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Worinnen enthalten! 


2 beile/toa P io in Curopa hin und wieder / abfon/ 
derlich in unſerm geliebten Vatterland Teutſcher Nation / bey 
noch gewehrtem verderblichem Kriegs⸗Weſen / vom Monat October deß 
1678ſten “Jahre an bi ín ben Februarium1679. einſchließlich / ba die liebe 
griedens, Sonn fid wieder etwas blicken laſſen / theils auch in ati 
dern abgelegenen Koͤnigreichen und Landen denckwuͤrdigſt bege⸗ 
ben und ragen Bat. 


Einem abermabligen A PPEN DICE oder An⸗ 
fatta einiger leßwuͤrdigen Schriften /bevorab toas beyder 
entdeeften Engeländifchen Verraͤtherey denckwuͤrdigſt 
vorgegangen iff. 
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p v anbs Gebuͤhr nach pflicht⸗ ſchuldigſt geehrter 
AS Leſer. —— kan De b DIARII 
meb5EUROPEI Neun und Dreyffigſter / oder 
deß nei eingerichteten Zehender Theil übergeben / mit - 
abermahliger dienftlicher "Bitte / dafern etwas in den⸗ 
felben hinein gerucket worden / fó der Warheit nicht 
emaß wäre / daß Er ums einenbeflern Bericht über 
—5* — wolle / da wir dann ſolches jederzeit auff deſſen 


Einlangung zu verbeſſern erbietig ſind. Im uͤbrigen 
bedingen wir hiemit feyerlich 7 daß wir keinem Men 


ſchen  wes Standes und Würden Erauch fem móae/ 
hierinnen zu nahe retten / fondern der Sachen Der: 
fauff/ voie er uns zufommen ift / gants unpartheyiſch 
befchreiben wollen. Er lebe wohl / bediene ſich dieſes 
Wercks zu ſeinem Nutzen / und verbleibe uns mit gu⸗ 
ter Gewogenheit ferner zugethan. 
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 DIARIL EUROPEI 
CONTINUATIO NONA 


. Das if: 
Deß Preweingeritcten " ARII 
Zehender 


DM 167 dee — 
ehender No: 
OCTOBER 


genannt, 


En vorigen neundten Thal unfere Neu⸗eingericheeten 
Diarii Europzi haben wir wegen überbduffter Mate⸗ 
rien mis dem September ober Herbſtmonat fchlieflen 
3 3mäflen: Nun machen wir mit dem Detoberoder Weins 


ZEN pori rolcbee 
Bf cn Denn aa umo dies 
—* * E — 


" DIAÁRIUM. Köyferliche fep 
‚Antto 167$. fesnach der Neuſtadt ju begeben / alldabiß aufdenzs, Dico, bam Bey⸗ 
October. (ager ber Ergs Herkogin Mariana und Erb Pringen von Weuburg 
: beyzuwohnen. Entzwiſchen war feine &dpf. Majeſt. täglich mit ge 
Herr Bene, heimen Kathe-Selli nai befchäfftiget / und weilen dieſelbe Herrn Ge⸗ 
ral Straſoldo nera Strafoldo das Commando deren in Nieder⸗Ungarn ſtehenden 
befomt das Teutſchen Truppen / jedoch dependenter von General Hoff⸗ Kirchen 
—— Obriſten Commendanten zu Gomorren / allergnddigft anvertrauet / 
etie unbanbefoflen/mit denen Graͤntzvoͤlckern cin Corpo zu formiren / und 
femen ^ bit Paͤſſe zu beſetzen / alswarder am 4. Diefce bereits von Wien dahin - 
Teutſchen auffgebrochen / und obwohlen man daſelbſt allerdings der ficheren Frie⸗ 
Truppen, — bene» Hoffnung lebte / fo wurden Doch dabey merckliche friegeverrfap 
ſungen vor naͤchſte Campagne angeordnet. _ | 
In Ungarn warendie Rebellen nur in 1500. bif Trentſchin kom⸗ 
men / und hatten in den Dedrogifchen confifeirt gewefenen&ätern/wels 
cc um dieſe Zeit Herr Graff Lipoy beſaſſe / fich cinlogiret 7 auch ohne 
“weitere Delordre darinnen geſſen und getruncken / benebenſt die Bau⸗ 
ren zu fleiſſiger Arbeit und Wirthſchafft erinnert. Von denſelben 
waren24. Teutſche nac) Trentſchin deß Nachts ubergelauffen /, wel⸗ 
che außgeſagt / daß Tekeli mit etlich100>. von Caſtel Pan fich ſchon 
wieder nach Siebenbuͤrgen begeben. Sonſten aber ward berichtet / 
daß cr Neuſtadt in Nieder⸗Ungarn außgepluͤndert / ſelbiges neben etli⸗ 
chen Ooͤrffern angeſtecket hätte / unb ſtuͤnde jezo am paf Jabluncka / 
und wolte in Schleſien einfallen / deßwegen alldorten das gantze Land⸗ 
volck auffgeboten waͤre. So war auch der Obriſte Caraffa beordert / 
fich ſchleumigſt zu feinem Regiment in Nieder⸗Ungarn zu erbeben / unb: 
‚mit Zuziehung anderer Grantzvoicker das feindliche Vorhaben zu hin⸗ 
tertreiben. Es hatte gleichfals der Herr General Leßle Hattad / wo⸗ 
Here Gene rinnen aso Rebellen geweſen / und der Weſſeliner Stamhauß ift / ums 
val Leßle ſtek ringet / und den Vorhoff an drey Orten angreiffen laſſen / auch ſolchen 
let der Weſſe⸗ nebſt oem vielen Proviant darinn / in Brandt geſteckt / und den Feindre- 
Einer Stam⸗ poufret; wobey ber Kaͤyſerlichen 20 / ſampt einem Faͤndrich / einem 
Mi mpachemeifer/cinem Lieutenande / und einem Feldwedelerſchoſſen/ 16, 
Bean. Mamm aber gefaͤhruch / und Herr General von Duͤnewald in Arm / auch 
Des Hauytmann Arco ctwas verwendet worden. Auff beſchehene 





- 


und Land geſchichte EUROPAUM. Ä 3 | 
Kaͤpſerliche Citation hätten fich verfchiedene Lingarifche Magnates, Anno 1678. 
nebſt dem Ergbifchoffen zu Graf zu Wien eingefunden / mit denen QRober. 

dann wegen deß Rönigreichsnoch immer vergroͤſſerten Unruhen / ein Magnares 

und andere Confultadones gepflogen wurden / und ward unter andern aug Ungarn 

proponirt, daß Kaͤyſerl. Majeſt. den Pater Joſua, ohne Bedencken als finden fid qu 

lergnaͤdigſt perdoniren moͤchte / ohngeacht er vom General Baragozi Wien cin, 

gefangen worden ſeyn ſolte: Einige aber meldeten / daß er mit 600, 

Dferden in Ober⸗Schleſien eingefallen wäre / und groſſen Schroͤcken 

und Fluͤchten verurſachet hätte. So veräbten bie Rebellen in denen 

Vergſtaͤdten allerley Inſolentien / und befamen auf Sohlen wider fet» 

biges Koͤnigs noch juͤngſt gethane Parole (weßwegen dann der Kaͤy⸗ 

ferliche Hoff groffe Galoufic fchöpffte) immermehr Succurs, hatten | 

. auch Eremnig und Atfalauffgefordert/ dagegen aber hatte Joerr Ge⸗ u 

neral Leßle etlich ooo. Mann commandirct; deren Vorhaben su hin⸗ 

dern / ſo waren auch die Herren Generalen Budiani und Eſterhaſi beor⸗ 

dert / mit ihren Huſſaren unb andern alle Paͤſſe wol zu verſehen / wozu 

dann auch neben dem Landvolck alle Jaͤger unb Buͤchſenmeiſter auffge⸗ 

boten wurden / Immittelſt bemuͤhete fich der Kaͤſerliche Ge ſandter ju eet, 

Conſtantinopel auffs cyffrigſte / die Porten dahin zu bringen / damit des Geſondier qu 


nen Rebellen im Tuͤrckiſchen oder Siebenbuͤrgiſchen Bebiete kein Conftantine, - - 


Auffenchate mehr geflatter wuͤrde. Vom Käpferlichen Hofe ward pelbemuͤhet 
um dieſe Zeit ein Gurrieran Ihre Durchl. ben Hertzog von Sorhringen ſih bey der 
abgefertiget / mit Ordre / daß ſeine Durchl. bero Armee zwar in der Na⸗ poenas 
he ciquartiren/ jedoch dabey des Feindes Anfchläge beſfiens verhindern 1“ "Xuffent 
folte. / ' . 

Stacbberme die Rebellen Altsumd Ideuſahl d6ertoditiget / Barre Petar 
Cremnitz ihnen 1200. Ducaten in tpecie offcriret/ worauff aberfie ges 
antibortct/tvit es jetzo sur Capitulation 3u fpdt ſeye / auch gleich mit 18. 
in Altfahl acfunbenen Stücken dafür gerüd' et / tnb bic Stadt ebenfals 
erobert. Sie hauſeten mit ben Leuten und Bergwercken unmenſch⸗ 
lich. Hergegen war die Armee wiederum bey Eperies angelangee / 
und weil ber Herr General Graff Leßle in Caſchau kranck liegen blie⸗ 
ben / eilete der Herr General Graff Wurm mit der Cavallerie zum Suc- 
curs vorauß. — Wiewol auff inänniges Anhalsen der Ungariſchen 


4 DIARI UM Myſerliche of, 

Anno 169. Herren Staͤnde dem Pater Jofus , als einem Mann von groffer 15 
Oober.  (emfchafftivon Ihrer Wajeſt. der Perdon ertheilt umb nach Ungarn ab 

Eecſchꝛcket worden / ſo war doch inzwiſchen dieſer P Jofua mits Huſaren 

zu einer Ungariſchen —— — ben man verkundſchaffret / 

und den Obriſt Lieut. Gerſtorff / uo Obriſten Wachtmeifter Porzia 





unit 400. Mann auff ihn außgeſchickt / die das Dorff darinnen cr logie 


v" Jofus ret / umringet / ſeine Huſaren niedergehauen / und ihn nach lang und vie⸗ 
iro ada 9 fem oucben/umtintr Sole berfär gegogen/imd arfánalic in Gafcbam 
—52 gebracht / allwo er noch leichtfertige Reden gefuͤhret / unb fid vermeſ⸗ 
ſen / daß er inner 3. Tagen haͤtte Talia uͤberrumpeln umb die Guarniſon 

it Stuͤcken hauen wollen. 
| Den ı5.diefes/ ole an Veer Majcſt. der regierenden 8dpfcrin Nah⸗ 
” mens T ag/tvatbbeo) Hoff Galla celcbriret/ wozu fich beyde Sápfets 
. Bicfye Majeſtaͤten von Eberodorff nach Bien erhoben / im Nonnen⸗ 
Kloſter bey den iebenbächern —————— Tags aber 
ſach wieder nach Ebersdorff begaben. Die wegen der Rebellen ange⸗ 


Schienen Gefahr verminderte fich wieder ctas / indeme ſie ſich auff 


Vernehmen daß Herr Generai Wurm bereits zu Roſenberg angelan⸗ 
get / ſich wieder zuruͤck gezogen / eo führten ihnen aber die Tuͤrcken alle 
Lebensmittel zu / hatten ihnen auch eine Bruͤcken ůber dic Gran geſchla⸗ 
gen fid deren zu ihrer Retirade zu bedienen / weiches bann abermahl 
ſorgſame verurſachte: Sowaren auch anra. dieſes zwern 
Expreſſen ouf Ober⸗Angarn von St. Nicola durch Wien nach Er 
berodorff paſſiret: worauff ſtarcke geheime Kriegoraͤthe grhalten ^ aucf 
wieder ein anderes Exypreſſer an Herrn General Wurm abgefertiget 

ward / mit Befeht / daß derſelbe allda das Guberno , an iig cin 
Qnerat £eßle / ——— unpaͤßlich / füfrenfotte: Indeſſen 
erpreßten die Redellen von etlichen Orthen in denen Vergſtaͤdten groſſe 
ot Cong Gic pur PXaugion | hatten auch vid Weiber unb Kinder 
Pu B. nit mitgenommen. — Dargegen patte Her Obriſter Palffi ihrer wieder 
Sun cine flard'e Parthey geſchlagen / auch bey 4o. dem Teckeli und andern 
ãſcherrdem Maupe Rebellen acbóvige Dorffer an den Siebenbürgifchen Grantten 
Teckeln viet eingeaͤſchert / deßgleichen vict CORB vondannen weggetricben. Sons 
Doͤrſſer ein. ßenwar Bericht eingelauffen / Daß fm Goniddoget die Vice 
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«uno Gdnbdeftdi ic EUKRKOPAXUM y 
Rein Croatien / bereits zu Tſchakathurn um dieſe Zeit angelanget / um Antio — 
ſo Mp nach Carfffabt und Waraſtein su geben / der Angelobung au 
flatt Kaͤyſerl. Majeſt. berzuwohnen. Anobbeſagtem ug. fame Herr 
Graff von Faͤrſtenberg Vice-Prafident in Regenſpurg / und der Ge 
ira! Conmmmillarius vonder Reichs⸗Armee (dene bereits von ie 
Kapſerlichen Miniftris die CD fite gegeben worden) wie auchein € 
erandenburgifcher € ourrier auf dem Lager vor Stralſund zu? 
au/veren Mitbringen aber noch zur Zeit geheim gehalten ward. 
Den 20. dieſes gienge der Rapfertiche Hoff nach ber Wiencriſchen 
Reuſtadt ab. woſelbſt Er biß dene. November verbleiben wolte. Ihre 
Durchl. der Hertzog von Neuburg war bereitobettig. dahin gegangen / 
tmb folgte ber verwittibte Kayſerliche Hoff den as. apr Indeſ⸗ 
fon hatten dieſer Tagen die anmefende Geſandten su Wien Ihrer 
Durchl. ber Princeſſinn Mariana / über —— — / an ſtatt 
deren Drindipalengratulises / auch die ſelbe dabey mit eim und andern 
koſtbar regaliree. Nach vollzogenem Beylager ſolte die Abreife der‘ 
geſamten )euburgiſchen Familiæ auff Benz November zu Waſſer 
weicher beſchehen / su Dem Ende func Die Bagage bereito fertig in 
toig Tagen voran ju ge Audem Kapferlichen Jof Battema Stifte 
ſten wot vergnuͤgt ver / Kerr Viſchoff von Pader⸗Hoff ift we⸗ 
Portae Succefforbef Stifte Maunfier / bey bcrovorbiefem geſchloſ⸗ NEA: Kong 
— — verbleiben / wb alſo ſeine —— — Site 
ohen Allürten comiungiren wolle. — Dao, Dk bie wol — 
| gre Kayferliche Majeſt. den Savoyſchen ee "ubi | 
ess und ſo vie man erfahren Kö —— — —— — 
Mediation bef —— ana otten dor h en * 
Anſialten gemacht die Regimenterim Reiche zu recruriren / und brach⸗ 
qur 2. Erpreffen auf Dannemarck und von hut⸗Brandendurg / daß 
nach Eroberung Ser ahffimd alle felbige Boldder gegen Franckreich 
fihreewerden ſoiten. In Ober⸗Ungarn Hatte unmölefe Jeit der 2 
ckelt an den Baſſa ju Neuhauſel / Gran und Ofen un ðuecur⸗ —5* 
ben / die ihme auchz.ctlich 1000. Spam verſprochen hatten / dahero vou 
Kapſeruichen Hofe rore ergienge / den dieten Mann an den Graͤntzen 
euam ani puoi rni —— 



























4 | DIARIUM Käyferlihe Hofumd 


Anno 1678. am Weiffenberg und andie Waag verlegt worden / deren Vorhaben qu 
] Odober. beobachten. 


Herrn General Leßle hatte zwar zu Caſchau das Fieber verlaſſen / | 


erwar aber doch noch fo matt / daß er faum ſelbige Stadt und Citadelle 
REM unreitenfonte/umctiwasander Fortification anzuordnen. Daſelbſt 


. Ad fireiffitendie Rebellen Tag unb Macht flard berum /alfo baf ohne Con» . 
garı Tag voye faſt nichts auß oder ein konte / und trugen die Bauren ſo man biß⸗ 
und Nache weilen mit Brieffen ausſchickte / ſolche denen Rebellen ſelbſt in die Han⸗ 


flard herum. de / und verriechen alles. Gemeldte Rebellen aber traueten nicht infe 
Erblande su gehen / ſondern /uchten nur mit € engen unb Brennen / die 
KFapyſerliche hinauß zu locken alsdanndie Bergſtaͤdte zu brandſchaͤſen / 
ſich hernach wieder nach der Theiß zu wenden / und das Weinleſen bey 
Tol ay ju verhindern / babere Herr General Leßle theils Cavallerie vom 
Her n General Wurm wieder zuruͤck beruffen. 
Nachdeme num auch Ihre Durcht, die Ertzhertzogin Mariana 


som Paͤpſtlichen Nuntio, Nahmens Sr. Heiligkeit / in dero Urlaubs⸗ 
Viſite cin Geſchmuck von 10000. Reichsthaler werth entpfangen / er⸗ 
hobe ſich dieſelbige gleichfals nach der Neuſtadt. Den 22. dieſes war 
auch oco Erb⸗Printzens von Neuburg Bagage ſo auff ber Donauans : 


kommen / dahin abgefuͤhrt / und von Kayſerlicher Majeſt zu der Ertz⸗ 
Herr Graff hertzoglichen Braut. Obriſten Jyoffmeafie Herr Georg Wolffgang 


Georg Wolf Graff von Dettingen allergnaͤdigſt erklaͤret / auch zu dero geheimen 
gang von Rathauffgenommen / deßwegen ſelbigem die hernaͤchſt vacirende Præ. 


Oettingen ſidenten oder Vice- Præſidenten Stelle / vertroͤſtet worden. Der 

E zu der obgcdachte Savopfche Geſandter hatte unter andern auch bey Kayſerl 

——— Wajeſt. wegen deß neugebohrnen Kapſerlichen Printzens die Gratula- 
. Dprifien ones abgelegt. 

Hoffmeiſter Somft machten bie Ungariſche Unruhen an bem Kapſerlichen 

werordnet. Hofe noch groffc Sorgelund ward Herr General Wurm perExpres- 

enbeordert / denen Rebellen allen moͤglichſten Abbruch zu chun / wobey 

betrachtet ward / beſagte Unruhen vermittelſt Publication bet Amne- 

ſtie beyzulegen. Die Kayſerliche Armee in Ungarn warden 19.dies 

ſes auff Zeutfch» Proben ankommen / unb felte dann fo gleich weiter 

gehen / wanus nur nicbt zu [pate / dann man Kundſchafft erhalten / Daß 

| ' ‚de 
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der Feind noch ſelbigen Tag Cremmnis ſtarmen wolte / bic darinn harten Anno 1678 
zwar gut Hers bod, Gi unb Ungluck ju befahren / und mui fic 0899 
endlich gleichfals ergeben wie bereits obenvermelbetiorben. Man 

hatte auchdem Teckeli ein Schreiben aufgefangen ı woriun cr dem 

VBaſſa zu Wardein den Einfall in die Bergſtaͤdte unb die gemachte rei⸗ 

che VDeute berichtete / worvon er dem Zürdifchen Kapſer 100000. Du⸗ 

daten und bem Groß⸗Vezier die heiffte verfprochen / um bero l'roce- 

&ion und Schutz su erkauffen. | 

Irnmittelſt Datten ber Nieder⸗eſterreichiſchen Herrn Landſtaͤn⸗ 

den Werbungen zu Roß und Fuß guten Succeß / alſo daß ſelbige um 

dieſe Zeit faſt complet waren / undnach Nieder⸗ Ungarn gehen ſolten. 

So waren auch mehrmahlen neugeworbene Truppen an die Graͤntzen 
abmarſchieret / hingegendie vonder Stadt Wien Gardie wieder von 

dar dahin beruffen. , MEM 
Den4. dieſes frühe hatteder Erb⸗Printz von Sicuburgsu Nuß Copulanow 
dorff / ſich vom Waſſer auff die Poſt geſetzet / und war mit 24. Pferden deß Erb⸗ 
amb». Wagen Wien vorbey nach Neuſtadt / allda Abends in der Stille Et 
nach ber Rapferlichen Burggrritten / umb nach gehabten Audientien in mitber rhe 
deſſen Zimmer begeben. Darauffdann am am 25 Dicfes Nachts gegen persos 
10. Uhr / von daſſigem Herrn Bifchoffen Graff von Collonitfchdie Co- arlanager 
pulation beſchehen / das Te Deum laudamus geſungen / das Geſchuͤtz het zu Neu⸗ 


auff den Wallen geloͤßt / und alles erfreulich geendiget worden.· Dem ſtade vr. 


29 unb 30. wurden allda Comedien unb Jagten gehalten. Indeſſen 

befanden fich2. Deputirten vonben Rebellen daſelbſt / und ward ſtarck 

deliberiret / was nunmehr qu reſol viren / weilen dem Bericht nad) bic 

Vergſtaͤdte denen Rebellen ſich gar ergeben haben ſolten / deßwegen auch 

noch viel Fußvolck nach Ungarn abmarſchirte. Herr General Wurm 

ſtunde mit 5000. Pferden zu WBemignusz. Meilen vom Feind / etas —— 

Infanterie erwartend / alsbann ihnen eine Schlacht zu lieffern: Hear Ertbiſchoff 

General Leßle aber / ſo wieder genefen / wolte das Weinleſen bedecken. von Grain 
Der Herr Ertzbiſchoff von rain tor entzwiſchen von Wien nn 

wieder abgereiſt / unb ihme von Rapferlicher Majeſtaͤt auffgesragen YR ur 

worden / mit denen Kebellen zu tractiren / verhoffte man alſo / Daß oermit: den Kepellens 
shit deſſen hohen Authoritaͤt Die Hauptſach afttich bepgelegt em traccirem 
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feno 1679. felte, Bon Ihrer Say(ert. Majeſ war Herrn Gtafen von Schewar⸗ 
O&obcer. 8enberg / die obriſte —— bey va Mafeft. der verwies 
tibten Kayſerinn allergnaͤdigſt confe e Re⸗ 
belliſche Deputirten hatten unter andern m angebracht/ben P, Tofua wie⸗ 

der loß zu laſſen / ihnen ihren Glauben und Freiheit zu geſtatten / dage⸗ 

gen ſie ſich in vorige Devotion ergeben woiten: Pod Dan fe deſſen 
ungeacht / Nen⸗ und Ateſahl geplandert und verlaſſen. De Kapyſerli⸗ 
EE che lnternuntius jn Tuͤrckey batte bf bato nochfeine Aupieng gehabt / 
weiten allda viele Frantzoͤſiſche / Pohlmſche unb Xebelliſche Geſandten 

— / und ſuchten Die Porten zum Friedeno⸗VBruch zu brin⸗ 


Im ubrigen ſolte die Abreife deß Hertzogs von Neuburgund bee⸗ 
Der Braut⸗Perſonen auff Den 3. November gewiß erfolgen. Des 
Ha Graf Wolffgang von Dettingeh Hatte nummer bao gewoͤhnli⸗ 
che Juramentum Fideſitatis oder den Eyd der Treue / aͤber bie chme 
von Ihrer Kayſerlichen Majeſt.wie obgedacht / verliehene geheime 
Ratho⸗Steelle geleiſtet / und beſuchte hierauff den geheimen Rachwuͤrk⸗ 
lich. zii m tvar der Herr Graff Schwarsenberg an flatt deſſen / 
; zudem Obriſten Ortafimofter Amt der vermittibeen K nerheben 
Hear Graff pore. De Herr Graff Frobenius von Sürftenberg ba tte gleich⸗ 
| Frobeniur fals Ordre bekommen / fich ehiſter Zagen wiederum ins an 
von Fuͤrſten Ca aen / damit er aber bie Sinquareirung ber Rapferlichen Armee / mit 
—— mit Den Schwaͤb⸗ und Zränckifchen Grapfen ein gantzes ſchlieſſen möchte. 
venSchwäb. Der Pater Jofua ward unterdeflen zu Caſchau annoch in Ver⸗ 
und Srändi- wahrung gehalten/ und war gewiß / Daß mangegen ihn nicht alo Bart/ 
ſchen Cray⸗ alsfein Verbrechen der verũbten Treuloſigkeit verdient haͤtte / proce- 
ſen uͤber die diren wuͤrde / damit manbeſagten Rebellen keinen Anlaß Dadurch geben 
Sahn⸗ möchte I Die von ihnen gefangene Teutſche Rapferliche Kriegs, Of 
ciers uͤbel ʒu tractiren. Uber Die durch Die Lingarifche Rebellen / an 
fan. Ihre Kayſerl. Majeſt. abgeordnete Depusirtenvorgebrachte Poftulata 
(ale nemlich erſtlich ben General Perdon; sum andern Confirmation, 
der fo vielheiligen und andern geweſenen Ungariſchen Koͤnigen / (6) 
gen Koͤnigreich ertheilten Privilegien ; Drittens Reſtiturion: Dien⸗ 
tens / Exercitium liberum Religionis . und Funfftens Abſchaf 
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iger Seiſtuchen auß dem Königreich Ungarn) tath 
z / und veriangte man hefftig / was Ihre Kayſerliche Majeſt. fuͤr eine Q&oben, 
<tolution faffen wärde : zumahlen die Rebellen troheten / wofern Al⸗ 
vrbéchbftacbadite Ihre Majeſt. innerhalb cinco Monats Friſt / keine Ca- 
hegorifche Relolutiondarauff geben wuͤrde / flc die Bergſtaͤdte denen 
Turcken in die Hände bieffern wolten Herr Giraff und Biſchoff 
& ollonit(cb war wiederum geneſen / und boy Ausgang Diefes Monats. 
yu Wien angelanget. 
Dlie Italidniſche Geſchichte dieſes Monate anlangend / ſo ward 
zu Rom den; dieſes Conſiſtorium gehalten / unterſchiedliche Biſchoff⸗ 
chuͤmer und Abteyen wurden Durch bic Cardindle Protectores der 
Kronen vorgeſchlagen und præconiſiret / zu Ende gab ihnen der Papfſt 
Nachricht / daß bct Friede zwiſchen Spanien und Franckreich geſchloſ⸗ Papft ut, 


N 


' 4 


fen waͤre Nachmittage wurde deßwegen Gott gedancket zu €t. Maria f Contifte- _ 


Major, er war zwar sormig / daß Die Unterzeichnung nicht in feince Pr ern | 
= untii Hauß geſchehen waͤre / weil er befagter maſſen beyder Kronen 


ediator geweſen. Brice ieb 


chen 
Dan 4.diefes warder Tag der Croͤnung deß Papſts / und wurden jns m - 
alle Canonen auff der Engelburg loß gebrande / alle G'arbindfeteare in Franckreich 
der Hof⸗Capellen / zulegt complimentirte Ihr Dechant dem Papft / su coin. 
ihmelangesschen wuͤnſchend. Deß Venetianiſchen Abgeſandtẽ Sach — 
war noch zur Zeitmichebepgeleget / der Papſt wolte nicht einmal davon 
reden hoͤren / und als der Cardinal Barbarim ihn dieſer Tagen deßwegen 
anredete / wurde Se. Helligkeit ſo zornig / Daß fie ſagte / dieſer Miniſter | 
folteniemals als Ambaffadcur angenommenwerden. Der Garbinal IR fr über 
Ditobon batte ſchon / um mit Sr. Heiligkeit davon zu reden/auch Aus ** 
Ding begehren laſſen / hoͤrend aber / wieder Kardinal Barbarini (odbdl Pa e» 
angrauffen/fief er Sr. Heiligkeit ju wiſſen thun / baf ihme etwas uns sese 
tc Handen gekommen, ſo ihn noch hinderte / ſie zu beſuchen / undwie 
berichtet ward ſo war bic Venetianiſche Republic geſinnet / einen ex 
traordinari Ambaffadcur nach Rom qut ſchicken / um zu bitten / Daß 
dieſer alte Ambaſſadeur moͤge angenommen werden / um zu vermeiden 
bas jenige / was Daher entſtehen koͤnte von bam Affront / wann dieſer fob 
dy olt wieder zurůck ſolte geſandt werden. Und dieweil der Friede 
zgſter Theil. e nuy 





J 





ſchlagte man em⸗ Aovo 1652. | 
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- Anco 1678. nummehr geſchloſſen / ſo wardzu Rem ſtarck vor Promotion beg (Far 
O&obc.  pindlcgerebet / und folteder Prins Francifco Maria vor Mcdicis 
Er. Hoheit deß Herkogen von Ftoreng Bruder I Kbon guten ZE bet 
babe) haben / wegen der Inclination , ſo der Papfl su diefem Haufe tru 
ac: (o ward gleichfals gedacht / daß er unterſchiedliche Monche zu dieſe 
Wuoͤrde erheben wolte. | | 
, Qaw—— Da Gatbinal Eaftalde hatte bie Srembichafft ber botognefet 
hera aso erworben / weil er einen Lorporalwonden Haͤſchern / welcher / wiewol 
lande  aus.Drdrertlicher Haupgeuoflen deß Hertzogs von Mantna arreftirt 
Srunb. — Datte/auffbángem laſſen Da Cardinalvon Nortfaick war auff eines 
(hofft. —— Heiligkru Luſthaufe / Caſtel Gondoifo / um ſich su ers 
en verreiſet. 
Cardinal Inmittelſt hatte der Papſt Nachricht erhalten / daß der Carbinaf 
Gen» Corſimo zu Ztoreng geſtorben und num die 14. Stelle im Collegio ers 
babitu ſcdiget waͤre / die jenige ſo hernaͤchſt sur Promotion hofften zugelangen / 
ercrae, Gatten bir Oron febr offen gehabe/die Urfach zu vernehmen /. warum 
Satur der Srangefiche Abgefandte juͤngſter Tagen eine lange excraordinari 
WI — Qiubimgbeom Papſt gehabt / obce viel nicht wegen deß gefchloffenen 
Friedens / und darauff beſtehender Erſetzung ber erledigten Plasen mögs 
ge geweſen ſeyn / unterdeſfen blieben viele Haußgenoſſen von den verſtor⸗ 
Benen Cardinaͤlen ohne Dienſt | | 
ffomt - Dens.diefis] alsder Papſt in bue dritte Jahr feiner Erhoͤhung 
viden jünger getretten / Fame cr vici jünger alsfonfienvor / und Hatte bie Meſſe⸗ 
ats ſonſien daben alle Cardindteund Roͤmiſcher Adel ſich eingefunden/mit viel ſtar⸗ 
wor. derer Stimmeals [onfienintonirt,, und ein Edict ausgehen faffen/ in 
| weichem er alle Ehörccher zum Tod⸗ und andre / fo deſſen nur durch eb 
| niac Proben verdacht / zu den Galeren verdamt: feinem Vettem Don 
— Lwiotvotte er mehr nicht als jaͤhrlich Saoc. Cronen zurignen imb cine 
Bulla aus laſſen / daß ce in kuͤnfftigen Seiten nicht ſolte uͤberſchritten 
werden. Der Groß Hertzog vou Toſcana batte den Papft erſucht / 
nichd zu geſtatten / daß der Ergbifchoff von Florentz das Bifthunsrch- 
znen / und eine Penfion vönzooo. Kronen jährlich vorbehalten mog⸗ 
ke ſdarauff Befelch ergangen wann er ſolches begeben wolte / daßes a 
bo nicht ale Lauter in bic Paͤpßſliche Haͤnde geſchehen jore. * 
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iitteift haste der Papſt bem Deren de Lucca bít € ítgel bet Poeniten- Anno 1478, 
dariz übergeben /umd eine abſonderliche Freude bezeuget / als dieſer Tas OG ober, 
gen der von Monf.Bevilaqua, Nuntio zu Nimmegen abgefertigte ex- 

prete. Gurrier Zeitungen deß alldar gefchloffenen Friedens zwifchen 

bepden Kronen angebracht / undfolchesdurchden Cardinal Cibo alfo: 

Bald allen Abgefandsen andeusen laffen /in Jyoffnung/co werde auch 0g 

Gencral Frieden demnaͤchſt bald folgen. 

Das Brod war gegen alle Paͤpſtliche Intention mitlerweil zu Prob ieu. 
Rom in groſſen Abgang gerathen I und durch Einmiſchung Erd und Rom fo 
Aſchen / um das Gewicht auszubringen/ fo ſchlecht worden I daß auch ſchleche das 
verſchiedene gemeine Leute davon kranck worden und geſtorben / doch —— 
crraffe dieſes auch die Groſſe / wiewol fic ſolch Brod nicht aſſen und war unb 

ba Cardinat Barberini faſt untroͤſtbar / um daß fein Wetter der Printz cſtorben 
dc Saleſtrina ſchiene von den Medicis verlaſſen zu werden. ad. 

Der Dapft ſamlete ſouſten taͤglich viel Held zuſammen / und noch 
mehr als ſeine Vorfahren / doch wolte ſolches kaum geglaubet werden / 
weil erum Rom zu kauffen / woran gu Rom groſſer Mangel war / Geld 
auff Intereſſe vonden Herren Lommelini auffgenommen Der al. 
Vatter harte indeſſen bem Korn den Preiß geſctzt und verbotten / bie 
Maaß davon hoher nicht ale 10. Reichsthaler zu verkauffen / aber die 
ſes war noch viel ſchlimmer / weil die jenige fo vor die ſem Korn geſaͤet / | 
beſchloſſen hatten / Binfüro mehr nicht ate die helffte was ſie vorhin ge⸗ 
ſaet / zu ſaͤen / welches dann der Stadt keinen UÜberfluß bringen wuͤrde / 
wo nan es nicht von andern Orten dahin fuͤhren ſolte. Der Herr Phi- 
lippi Nelli genoſſe noch dieſes Fahr das Einkommen der Graffſchaffe 
.. Caftro,fünfftiaco Jahr ſolte co cin anderer haben / der bem Papfi uooo: 
Thaler mehr zu geben gebotten hatte. Der Cardinal Palla- 
vicini war um dieſe Zeit krauck am Fieber und dem Podagra / und ſein 
Sie ſehr mit Fluͤſſen deſchweret / alſo daß er bald die Augen daruͤber ver⸗ 
lohren haͤtte / was ibn aber aim meiſten betruͤbte / war / weil die Medici 
zweiffeken / daß er mit ber Pamphilia ſeiner Gemahlin Kinder erzeugen 
würde / worũber ihre Mutter die Princeſſin von Roſſane febr waurig 
wurde / ſo wol als er ſelber. | — 

In dieſem Monat wurden unterſchiedliche Perſonen auff die 

| Dj Gale⸗ 
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Arno 1678. Galeren ſeſandt / ſo dahin verdammet worden / umter andern ein Cerpos - 
O&ober. ga pon den Haͤſchern / welcher in einem Wirthohaufe übd von bem 
uUncerſchied⸗ Spaniſchen Ambaflador geredet/und einem andern / welcher bae Cruci⸗ 
: che Perfor flr bep St. Peter geſtohlen Hatte. Hingegen ward ber Herr Caetan 
nen werden d'Annibalis auff fünff Jahr nach Civiià Vecchia relegiret / ohne daß 
gu Rom auff pie alte Freundſchafft und gute Kaͤntnuß fo fein Oheim mit bem Papſt 

ten gepflogen genugſam geweſen / ſeine Straffe zu lindern / oder daß er 
| iam wenigen / an cinen geſunderen Ort als dieſer / gebracht werden 
waͤre. 2E 
Es war aber der Paͤpſtliche Hoff nicht wol zu fricdenidaß der Cur⸗ 
titt Buratin bringend bic Zeitung von dem Schluß deß Friedens nicht 
auch zugleich die Tractaten mitgebracht / damit man haͤtte [chen fon, 
nen) ob auch etwas wider die Jucisdiion der Kirchen darinnen begrif⸗ 
fen waͤre. Entzwiſchen hatte der Cardinal Pio, Protecto: des Reichs / 
den Currier ſo umdie Di'penfation wegen der Heurath der Princeſſin 
Marianæ mit dem Hertzog von Neuburg ju crhalten / nach Jom fon 
men war / wieder zurück geſandt | 
Spaniſcher Sm 14. dieſes war der Spaniſche Ambaſfadeur bey bem Papſt 
Ambaffadenr und Cardinal Cibo zur Audientz / wegen deß Zweyſpalts / ſo zwiſchen 
be bey dem dem Hoff unddem Paͤpſtlichen Nuntio wegen Erwaͤhlung eines Pro- 
Papft und vincials auß einigen Moͤnchen Orden / entſtanden war Unterdeſſen 
Fee &* mogte man dem Papſt (olarig alo man wolte / wegen orf Venetiani⸗ 
| * (chen Ambaffadcursvorpredigen: / fo wolte er ihn dennoch Dafür niche 
erfennen/doch wolte er es endlich thun wann die Republic ja Venedig 
ſich erklaͤren wuͤrde / dasjenige Decret wieder zuunterdrädhen / fo der 
rRath anſchlagen laſſen I daß niemand ohne feinen Conlens in ber Rc- 
public Landen in Kirchen⸗Aemter fonte cihgeführee werden. 
Ungeachtet aber der Fried zwiſchen Spanien und Franckreich 
geſchloſſen / fo waren Doch beyder Kronen Abgeſandte zu Rom noch 
nicht beyeinander kommen / maſſen dem Bericht nach / ſie ſolches biß 
sach eingelangter Ratification verſchoben hatten. Der Frantzoͤſi⸗ 
ſche hatte entzwiſchen den Cardinal Porco- Carrero zum erſten mahl 
eomplimentigelaffen / und dieſer hinwieder an jenen geſchickt / ſich 
deßwegen zu bedancken. 3 


nt 
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Qo». dieſes Monats hielee der Papſt Conftorium , und er⸗ Anno (7$ 
cheiltte nach folchem allen attecjenben Eardindien Audientz / lieſfe ihnen O&ober- 
anbey ihre Sreiheit/ fich auffe Land zu hegeben / um ber Lafft in dieſer pit 
Jahres Zeit zu genieſſen. So befande fichauchderPringvö Paleſtrina —** — | 
nunmehr auffer Gefahr / basin feine Krankheit merklich abgenommen In und eo 
hatte / daruͤber der Cardinal Barberin (cbr erfreuet worden. Des Lars cheikee den: - 
dinal Nerli bliebe relolvirt, fein Ertzbiſthum su Bloreng zureligniren/ Cardinaͤlen 
und ſolches wieder in Paͤpſtliche Haͤnde su ſtellen. Audtentz 


Im uͤbrigen befanden ſich bie meiſte Garbindle unt vornehmſte de Garbináfe ft | 
Hofes um dieſe Zeit zu Frefcati, frifche Lufft zu ſchopffen. Pd —* (P 
gleichfals oer Spanifche Ambaffador auch aufs Land gegangen / umb ceu Fre⸗ 

FR fich auff dee Cardinals Ludovifio Gütern ; mlitter weil warendie (cag, | 
ardinaͤle Altieri unb Batfadonna beſchaͤfftiget / in ber Cache zwi⸗ 

ſchen dem Hoff unb bem Venetianiſchen Abgefandeen einen Vergleich 

zu treffen Der Genueſiſche Envoye Don Francefco Maria Imve- 

riale hatte vom Papſt Abſchied genommen / wieder nach Hauß su keh⸗ 

ren / weilen wegen der Srantófifcm Schiffen und Galleren ale Ge⸗ 

gabr verſchwunden Mar. Ä Ä | 


‘ 


Ä Am zı. Diefes war der Papſt mit wenig Gefolg üt der Kirchen 
.  dellaícala fange Zeit im Gebet / wornach erfich in Sc Jean Lateran 
auch zum Gebet verfügte/und als er davon ausgegangen / ward ime ein » 
Memorial (amt einem ‘Brodüberreicher / wormit er in Palaft Dirk E 
nal gekehrt / und alſobald bem Surintendantender Frůchten beruffen laſ⸗oe 
fen deme er mit ſolcher Entfindlichkeitwegmäblen Stands des Brods ert re feher 
ſo wol zugeſprochen / daß ſich dieſer auf Unluſt zu Bert gelegt / insge⸗ anche, 
mein wurden die Beſtaͤnder ab⸗und ihre Aemter zu neuer verleyhe Sem. 
meiſtbietendenausgeſetzt / da bann einer Graſſetti genant ſchen muſte / 
daß das Seinige / ſo er Aber das Heu gehabt / voriz ooo. Kronen jaͤhrlichs 
her verlichen worden / wiedann der Beſtand Caltro auch auff 0000. 
Kronen hoͤher geſtiegen; cr alſo genante Patrimo nial-Beſtand tours 
tx mit Sooo. Kronen geſteigert / und ſolte desgleichen mit allen andern 
beſchthen / und alle vor dieſem untergelauffene Monopolien zu⸗ 
mahlen abgethan werden. Der Carm giandeſiſche bgeſand⸗ 








, 





; | Ä 
P" DIARIUM utin 


Aseo 1571 en fottenjcbet cin particıdar Aubient gehabt / unter ana aii on 


Oßober. quer Promotion ber Eardindian gercdei / darauff gleichwol keine An 
tvort erfolge. — Wegen der COonetianifchen Sache zu Kom ebbe 
gichtet / daß die Republicbe Chevaliers Zen Commillionzuräd 
ruffen / zu Rom aber nur einen Geſandſchaffte⸗ecretarium, wir itt 


j Cardinal Seiten Urbani VIII. umterhalten wolte. Der Cardinal Pallavicino . 


Pallariino Aarchepjängfier Erkrankung alfobald ſein Teſtament gemacht / unb 


 fuadefán — inem Beriemalles übeslaffenidoch bafi er dem Sofpital della Trini« 


tà 30000. Kronen alfobald zahlen / und die davon fallende jährliche Rau 
«exu Pilgramen zu gut kommen folten / welche in Den heiligen Jahren 
die heiüge Orte befuchte. | 
Um dieſe Zeit fuͤhren im Geſicht des Ports zu Genua⸗. Spa 
niſche Galeren unterm Commando deß Marquis de S, Croix gm . 
Savona fort/ atte zuvor zu Porcofino unb Vado angtlaͤndet / aber 
wegenuͤbelen Wetters in Final nicht kommen koͤnnen / alldar das inha⸗ 
bende Regiment deß Marcheſen de Montepagano atte Land zu ſetzen. 
EinCurrievom Groß⸗Hertzogen von Toícana war durch gemeldte 
Stadenach Madrit / fonfenin7. Tagen ein Schiffvon Tunis einges 
lauffen / mit Bericht / daß die Gebrüber Aly und Amuraht bep annoch 
im Kriege gegen einander begriffen waͤren / und deß erſten Armee genoͤ⸗ 
—— lm im Königreich Tripoli neue Recruten vorzunchmen ; 
er Engdlänisich Rear Narborugh feye mitu4 Schiffen vor Tu. 
nis und haͤtte iꝛ. Schiffe von Alger / fo Kornladen wollen / alldar vers 
Brant unbauffb m Lande 70. Camehlen mit Oel und anderm geladen / 
benebens zweyen Corſar⸗Schiffen weggenommen / unb cin Chriſtuches 
mit Zucker geladen erlediget / und viel Canon Schuͤſſe auff Alger ges 
chan / dergleichen von dar aud) wieder entfangen. 
Der ven Catolonien gekommene General Lieutenant der Reu⸗ 
terey Herr Don Carlo Taſſo hatte den Hertzog von Genuaund Dic vor⸗ 
uchmſte deß Gubernaments beſucht / weiche ihm groſſe Ehre augechan/ 
und bezengt / Daß fic ſeine groſſe Meriten und Qualitaͤten hoͤchſter⸗ 
æſtimirten · worauff er ſich nad) Livorno verfuͤgte / dem Groß⸗Her 
tzogen Die Haͤnde zu kuͤſſen / und war geſinnet von dar nach Wien zu ge 
hen / Ihrer áp ſerlichen Majeſt. ſeine Oienſte zu prælentixrcen. Den 
. €cel 


Odin.  EBUROPZUM : -" 

$ n Cardinal Corfiei Batteman zu gedachtem Livorno fub A57 "WE, 

Carmeliter Kirchen gar Battlicbe Exequien gehalten. October, 
Bu gedachtem Genuakamen in Mit dickes Monats unterſchoede⸗ 

liche Schiffe mit Kom beladen / auf. Franckreich und von Neapoli an / 

Bingegm war bie Hollandiſche Eonvope von damen wieder abgef ah⸗ oce 

ben/hatte ihten Weg gen Livorno genommen } umnach bem CBattav yon Topc » E 

lund zu kehren: Der Groß⸗ Hertzog ven Toſcana hatte wegen getrof⸗ tse wegen 

fenen Friedens zwifchenden Kronen ein Danckfeſt halten / und das Te des Friedens 

Deum laudamus mit groſſer Solennitaͤt ſingen iaffen. Zu mehr ge zwiſchen den 

dachtem Genua empfande man ſchon Die Fruͤchten deß Friedens quis Kronen etm 

Spamen und Frandkreich | indeme fich die Commercien mem Danfeft 

Meer ſehr vergroͤfferten / und war durch Die Ankuuffe P 

der vielen auslaͤndiſchen Schiffen ver Kornmangel /fo hin umb wieder in 

Station geweſen mercklich geſtillet werden / und hatte auch cin Grant» 

fifch Schiff ſamt andern vieien Barquen uno Tartanen Früchtendas 

Din gebracht ; deßgleichen war ein Engelaͤndiſch Schiff mit Zweyback / 

und ein Frantzoͤſiſches mit roo, Meffimeſern onfommen / eiliche deren 





die e zuerlangen / wieder in Sicilien zu kehren / Die ame 
dern aber wolten in ber Fremde leben und ſterben. Ein Schiff / fo in 
wenig Tagen aufi Spanien su Genua eingelauffen / brachte Siche⸗ 
rung / daß alle die Kriegsſchiffe / Galeren / Tartanen nd Fahrzeug / fo 
vermoͤge vorgegangener Adviſen von Palermo , Meſſnaund Neapo⸗ 
lis mit dem Duc de Bournonville abgefahren / zu Barcellone gluͤck⸗ 
lich eingelauffen / unb Se. Excell. beſchafftigeewaͤre / als Vice-Roy 
tmb Capitan General in Catalonien poffcís zu nehmen / umd waͤre in 
Sicilia / da fic ſehr gute Dienſte geleiſtet / manche alles in Ruhe unt 
beine Kriegogefahr mehr zu befurchten. 

Der Gubernator General in dem Meylabiſchen Staat Printz Gubernator 
und Princeſſin von Ligne hielten ſich um dieſe Zit zuCerano auff / ei⸗ General in 
uem ſehr luſtigen Ort / von dannen ſie Novara, M ortara und V alenza dem Mey⸗ 
beſuchen wolten. Zu Neapoli war noch eine Compagnie zu Pferd im u 
vor Reggio aber zu fpat ankommen / um mit den andern: nach Catalo- Pris iae 
wien uͤberzufahren / alſo hatte man fie nebens andern wieder ziruͤck ae ! 
ſrickt / vnd ward befohlen / daß ohnangeſehen deß grobe Sarah 

KR 


2007 € e. -DIARIUM X 
Boa Sieilien | —— in den —— —*— edem Lati 
et, ſttarcke und genugſame Guarnilon ſolte unterhalten werden / an Ko 
ware zwar kein Mangel in ſelbegem Lande / doch geſchahe zur Vorſor 
olche Anordmimg / daß auch dergleichen hinfuͤro nicht ju befabren / m 
ſen biß 160000. Saͤcke auf Pouilledahin gebracht / und noch mehre 
zu gewarten war. Deß Marquis de Monte Pagano Xegiment / 
von den Spanifchen &alleren zu Final ausgeſetzt / und zu Alexandr 
in Garniſon gelegt worden / hatte hochgedachter Herr General Gube 
nator ſepariren / und in die Retraichir- Quartier 
Nachdem auch derſelbige mit der Bifitirung Novara , Mortara u 
Valenz24u Ende gelangen) und daſeibſt allendchige Ordre geſtellet f 
te / kame erden 23. dieſes Monats Abende mit dem gangen Hofe wirt 
madyt QReylanb! wofeiöß Don Carlo Taffo , getpefeuer Cpanife 
General in Catalonia nach dem Kaͤpſerlichen Hofe Durchgerai 


‚war. | 
e 4 4* begab fie —— * —— Ga 
r ing von Ligne mit der gantzen Hoffſtade nacher Caſſan / na 
Sraff Carl deme er als jetzo der aͤltiſte Ritter vom gilldenen Fueß Den 30. dieſes; 
vor dem Grafen Carolo Borromeo ſolches mit gewöhnlichen Cer 
$rfomt 00$. wonien auf Koniglichem Befehl / und in Gegenwart aller Gr 
BÄDER deß Hofes / der Geuer aienund vomehenſten Dfficirer angeheucke. 
Gomte d'Archinto geweſener extraordinari Abgeſandter aim $c 
ſerlichen Hofe / war von Meyland bcp Ausgang dieſes Monats g 
Brabant abgereiſet / alldar in Koͤniglichen Dienſten gebraucht zu w 
den. Das General Commiſſariat uͤber Die XReutercy vacirend bui 
Abſterben deß Printzen Trivulce, ward dom Herrn d'A reton über, 
ben / wozu er von Spanien erwartet ward. 
wacriarch in ¶ Belangend num bic Venetian⸗ und Tuͤrckiſche Geſchichte / ſo n 
Menedig in dieſem Monat nichts fonderbarlich denckwuͤrdiges vorgefallen / a: 
Derr Sagre⸗ ſer daß der neue Patriarch ju Venedig der Herr Sagredo nach allen « 
dolieft feine genommenen Ordnungen auff St. Michaelis Feſttag feine erſte M 
ae Meſſe in fein S. Liviæ Kirchen geleſen / deßwegen ein Gypreffernach Rom geſe 
St. Liviaà cket worden: Seines Vorfahren Herrn Moraſini im Brefcianifd 
Kachen. gehabte Abtey ward vom Papſt fdbigen Bifchoff übergeben / ob 








| ede. —— EUROFAUM. "v, 
ta Catdinal Ba ſſadonna und der Herr Palucci ſtarck darum augcha⸗ Anne 1678. . 
‚senbatten. Dir Vergleich deß Denedanifchen Abgeſandeens Cava. OXobcr. | 
lier Zen mit dem Paͤpſtlichen Hofe ee recht von flatten 
geben /umd ſchaene / daß der Papf auch nicht wol aufnahme / Daß der 
Frandoſiſche fich mit einmiſchte / indeme er alleinabloluser Herr vun 
Rom ſeye / unb zumahlen kein Geſatz voncinigem Potentaten darinn 
leiden wolte / und waren noch einige vornchme Particularen / ſo etwas 
ae um⸗und Denen Abgefandten qur Sand wolten / 
| ber Stadt gefchafft worden. Da Spanifche Abgefandte 

vides Villa yr "eei Wipfitichen Nuntio zu Benedig 
Harn Ayraldi Nachricht von dem mit Franckreich gefchloffenen Fries 
Den gebrache / maſſen er deſſen von Meyland auß per expreſſum berich⸗ 
cec worden / weiches der Nuntius alſobald dem Frausoͤſiſchen / ſo wiedet 
Gad) Pariß gekehret / communicirte / batauff dieſert dem Spani⸗ 
ſchen vor der Abreiſe fich geſe hen / und von beyden Sciten einander groſ⸗ 
fe Civilisdten erwieſen worden ! 

| Qn Venedig tearb inmittdf noch ſtarck uit ben neuen Werbun⸗ 
gen angehalten / und ohnangeſehen das C pid deßwegen nicht geruͤhret 
ward / ſo war Doch ber Zulauff groß / und bekame man fo vic Volck ats 
moͤthig / daß alf ——— re ſo zu recrutiren / ſchon gaͤnglich erfüb 
let waren / und noch Abrig | die Guarniſon auff dem Lande und in Dal⸗Veneuaner 
matien zu verſtäͤrcken. Es wagen viele begierig die lUrſache deſſen als (atem ire 
8 zu wiſſen man vernahme abẽr auders niches / als daß ein — in Wut Die 


























irat dir Örcheet ward. (Eo fchlene man wuͤrde von Kepublice wen nd 
zen dem fandeen secnm je a Pe di 
dm Einpug aliba zu chun / unb jur erſten dubicw zubeaceen! wbbo ua E 


er nach gethanem Flehen unb Abbitten wegen vorgegangenes Sach 
dazu nicht gelangen (oic / abgurepfen / und nach Venedig ju Ari . Herr Antoe 
Der Spanifche und Srangsfiiche waren über die Viſite (o nio Barbare - 
fie einander gegeben / bey bem Paͤpſtuchen Nuntio noch in C onfereng fom von ſei⸗ 
geweſen. So war der Herr Antonio Barbaro von ſeiner Geſand⸗ ner Seſand⸗ 
—— zu Dea ange ange und alſobald erfrand't/ baf man ſwhafft n Ve⸗ 

permeinte/ertodebe mit dem Leben máffewmajfeter feine Dis. M94 ier. 

Po en rd vafatigiat i gienge eo jetzo miti ae ander. 
| 3 
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u^ 0 DIARIUM — ^ Socius 

Anno 168. ecwas befſe und waren nod verſchtedene andere Schwachheten 
OGobter. mehr gedachtem Vencedig grafſirend. 

J finge die Handtung mit Meſſma / ſo bißhero auff; 

> hoben geiefen / wieder in Schwang zu kommen / maſſen eon bor ese 

eU m ren 

| roter Sta | | 
—— genoffinen dns zwifchen beyden Kronen / wide 


. . éingmvoncincm Ort jum andern / ühren Vinterbalt und Cebeuemit 
\ sufuchen. Des Chevalier Antonio Barbaro fage in Den legen 
diffdnGo gen; Er hatte ein Codiciliaufffegentaffen / und barinm befohten / fe 
Sich auffk- : Schulden / die fich auffısooo.Rronen befanffen / alſobaid zu bezahl 
ten und be fein Vermogen beftumbe in einem fübernen Kiſticin / voller gäfben 
ae di. Stücter und Jubcken/und hatte unter feinem Bette rineciferne $i 
darinn 40000. gadene Piſtoletten waren / nachdem ernun etliche 2 

' — ein Agone gelegen / bezahlte er endlich am 25. deeſes bie Schuld 

TN Natur / unb ward burch feinen Tod bae Gencralat zur Sce va 


WVon den neugeworbenen Soldaten zu Vencdig Batte man ch 
. Keitnach Dalmatien geſchickt / felbige Gamifonm jn verſtaͤrck 
Dieckenwel · von dannen ward berichtet / daß bic Tuͤrcken mitgciealt durch der 
iminitOo netianer Wachten dringen wollen / welcheder Proveditor Geucra 
wal durch Vewahrung der Päffen verordnet gehabt / weildie Peſt in dem arn 
der Ze⸗ſchen Gebiet noch immer anbicite / inb man das Venetianiſche Dat 
ra fefrepet gern conferviren wolte: Einer toon be Gepalttódtem g 
auff dem Platz todt geblieben / unb der Venetianer Gegenwehre 
Sorgfaͤltigkeit von ben Tuͤrckiſchen Defelchbabern ſelbſt approl 
E uro ger ———*— faros on Cir e M 
fict/ unb felbige in den Eingang ihrer Riviere gelegt / weilen 
damen aftel novo Sfftersdanorfeßen hieffen. - 
Commando "imübrigr kame von Belgrade fichere Nachricht /daßder Ge 
der Tide Vezier bae Commando er Tuͤrtk iſchen Armee in Handen des Uff⸗ 
fd Armee Daſſa / weich er fich in vorgeweſenemn Kriege in@andiecifriggebrarn 
ven REN Apcrachen / und ruit lichen Truppen feinem Marſch gen Suliftria 
uk 
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E U K O P /8 U M. 
Der Sroßeurck wire noch beſtaͤndig zu gedachtem 
reri te groffe Freude bezeugen laſſen / um bag ihme cin bríte Anno ^68 
Soße sur Weit gebohren worden. Eine Venctianiſche Galeaz⸗ O& ober, 
(fo zus Liberbringungder Rauffmannfchafften, weiche fürnemlich zu 
»alatro Aber Land aus Tuͤrckey anbracht werden / verordnet worden) 
atte 6514.75. Ballen Guͤter / meiſtens in Seiden / Wullen und War 
eſtehend / zu Venedig ausgeladen ; alo ſolche von dar abgefahren / war 
en noch 4. beladene Mauleſel angelanget / mit Verſicherung / daß 
ioch eine gange Caravana unter wege waͤre / auch ehiſtens ſich einzuftn⸗ 
em To wars auch noch ein Schiff erwartet / welches Das übrige der ges 
auberten Waaren geladen und uͤberbriugen ſolte. Der Biſchoff von oy 
Breícia twar auch geſtorben / und hatte alle deß Biſthums entfangene jo 
Einkomſten im wenigſten beruͤhret / ſondern gäuglich den Armen überlafs 
fon / weilen er von eigenen Mittein genug zu leben hatte. Go mares 
‚auch von Zante und Zephalonia etliche Schiffe gu Venedig einge⸗ 
lauffen / —— iced lige Labung ichs mitgebracht / weilen der 
Orten wegen groffer Dürrcwenig gewachſen 
Was nun die Pohlniſch⸗ und —*22 Geſchichte dieſes pes, 
Monats betrifft / ſo kame von dem Pohlniſchen Herrn Xefibenten we⸗ 
a der Tuͤrcken dicſe Nachricht oni / daß nachdem ſie den Moſcowiteru VE“ Ted 
Tꝛzechrin abgenommen / waͤren ſie denenſelben bif an —— 
fie ſich verſch antzet / nachge gangen / und gänglich beſchloſſen / jedoch mit 
denſelben zu feiner Aion fommen ; indeſſen als der Utofcomitter erae 
hen / daß fic fchr vonden Tärdkenbeängftigerwärdi/begabfich cin Theil 
auffs Lauffen / allein die Coſacken hatten ihnen ſolches verhindert / indem 
ſie ihnen geſagt / im Fall ihr lauffet / fo wird ber größe eurer ver⸗ 
lohren gehen / hatten inen auch alle die Gefaͤſſe / ſo ſie zur Uberfuhr über 
den Dui gehabt! zerhacket und verbrant / ba alſo die Moſcowitter 
wider ihren Willen in ihren Schantzen bleiben / und gegen den Tuͤrcken 
(id) opponiren mäffen: Jumutteiſt hatten fic ihre Pferde über beg 
Duicper —— jedennoch thaͤten die epo at Nacht 
Rande Ausfälle / in weichen (ic ben Turcken nicht allein 
Mie Schaden an ae 
denſciben unterſchiedli 


am 











zufügen / 
de —— ri 55 n"; | 
. one 





mE ib DIARIUM teilt e ul) 

"Anno 1678. nommen. SDanun die Tuͤrcken I daß fie den SDtofcoteittt 

OBober. in ihren Wadern nichtschen fónta uim Sei nicht dan 

moͤgten / und dicfelbe aus den Waldern zu fchlagen vic Blut Fofl 

“ wihrde/hatten felbige in ibrem Laͤger einen Triumf gehalten / bey tw 

2 ehem ihren etliche 1Ddom mé uber indie Pufegeflogen darauf 

fic nad) ori borauff nori Dfii begeben / unb alfoweitern. 

den vonder Kron Bohlen ihnen abgetrettenen Staͤdten /unter dem 3: 

geben / zu Profequ:rumg ihrer ferner weisen V i@ori. 

Einem aus Diala Cierfiews an ben Reuffifchen Herm QBopt 

den zu Lemberg eingebrachten Schreibens nach / waren Die Tuͤrck 

| infe Mer os die Moſcowitter in dem Laͤger unter Buczyn acht X. 

hen vn lang beſchloffen gehalten / und mit Stuͤcken ſehr incommodirtgeha 

Buccyn ab. weiten fie zum aufferen ſten fich ſeibſten nicht mdehtig genug befund 

‚wWlichvonfelbigem Drt abgezogen. Man molem Theil hier⸗ 

einen ſchleunigen Vertrag zwiſchen ihnen und den Moſcowittern / e 

gum wenigſten etwas dergleichen obhandenes zu nicht geringent Na 

rider iron Pohlen praiumiren. um ſo viel mehr / weilen die Tuͤre 

20000. Manm ín ihrem vorigen Quartier / wobin fic fich zurůcke ge 

gen / zu wuͤrcklicher Abnehmung der Städte Kainrk / Niemer om M 

zyboʒ and Barr hinterlaſſen hatten / man auch ber COtcimmg war ac 

ſen / daß alnid und Nicmerow vor ihnen bereite wuͤrden abgenoun 

finn worden/weshalben man auch ben Reichstag auff den i4. Decer 

hohen Herr ohne fernern Verzug angeſetzt hatte. Der von Danzig abge 

= Marquis d’Arguien, Ihrer Majeſt. der Koͤnigin in Pobla Han I 

tertvarani.bicfce Monate zu Marienburg angelanget / Des folgen 
Tags aber mit dem daſelbſtigen Woywoden weiter nach Chriſtbrurg 

gangen / indem mitlerweile / der von Sr. Koͤnigl Majeſt darzu beor 

tc Difchoff von Culm voran nach Luͤbau gereyfet war / um denfel 

allda zuentfangen, unb folgends zu Sr. Konigl. Majeſt. zu begleiter 

Unterdeſſen hueiten oie Tuͤrcken den Pohlniſchen Geſande en v 

ficte an / und woiten denſelben auch nicht vor geſchehener / bem mit 

geſchloſſenen Tractat gemaͤfſer Abtrettung und Satis fachon erkaj 

Sonſt waren die Tartarn in Pokutien umd Podtafien eingefallen / 

baticm von ben vici Menchen und Dicke perdo phe 








ensem zuroraum SEP 
machen deo GN anf Gflanb zu marſchaen Der avo 64. 
Sehen Drache hatte bae Pospalie Ruozenie auffgebetten/ O&ober. 
ihn ms / don Durchzug durch aus nicht zugeflasten / weiche Groß⸗ det 
Refolution er gat neulich noch in einem Schreiben von Beyſazola / herr in Poh⸗ 
emter dato bem 12, dieſes bom Lieffländifchen Gouverneur umb Scb, len wu den 
marfchallauff die an ihn / oe ide On Voici in Schwediſche Schweden 










bet = 
tic Graͤntzen verboͤten / umb feiner Pflicht / ] Desenfelbenmachzuicben/ rei nice 
bar zukommen laſſen. Wir auß Kaminieck — gemeldet geſtatien. 
$ 
—— —— überlieffertworden / welches wider 2 
tnit Pohlen geſchloſſene Friedens⸗Tractaeen offe / daher dye Tuͤrcken 


ipd eror nius bérfften 
| den in Bere | lam We Coffin br 
/ 










aussuwotten/folten auc den Moſcowiti 
fra fan bebes. alba tegendyer nghe 
Campagne , umbbop fi bc fo bakeber gusen C3 cigenbei 

nicht mebrem A Czʒecherin von deß Feindes Gewalt 
errettet hätten Rede unb Antwort zu geben. Unterdeſſen ſolee zu Cze⸗ 
cherin fo viel nachgelaſſen fam / daß te Die a r wiederum auf⸗ 
zubauen ſich bemaheen / auch cheſtenom wieder zur Defen&on zu bringen 


ver 
TD cro-biefco Dlonats Abens un. Uhr ward bic gute Stade Stadt ine. 
ryemisie durch eine unverfchen entſtandene Feuershrunfifaflgangismeiste vird 
bic Aſche gelegt / und weilen dabcy cin ſtarcker Wind eniſtanden / gienge durch ein un⸗ 
in Burger atem drey vierchelder Stadt mit vielen Kauffmannowa⸗ Pan Dr 
ren unb Getreyde Drauff /alfodafwegenider Khuclien Brumft bey Cor Fuer⸗ 
Chriſten / und wolhundert Juden dabey umkommen / mehr andere Orte jeg st 
auch dergleichen Gefahr vom Feuer atten. ha⸗ qms indie 
va wb groſſer Schade geſchehen ic g tmi in Crakau pfi — 
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cinige Z age auf 
en ac — wj in 
EE —* — 





bic Paſſage zu verhauen / umb wurde auch in Preuſſen auff der Littau 
ido dci, m TDicberfomb este nat gemacht. Die Zürdt 
BÍ md sting Dotrbacisiraddegai atn Cie inm 
ric Disc in zufländiger Derter bereitobewdchtig Cbmicin 
henko iim hinfäso Reſtent wähle / 
ac bem Spa unb c ZirdnnnerDelatenn 
gi ann 
Defeat Dog —— — ipee 
Gaplas Bof oeil abcr ber Gaplan Baflagufchen / DaB Dir GRüolcomitter (lc tapf 
NE cen rens hen yet 
ge waren / er die ge 
"wich zuruͤck / in Meinumg / Daß toan die Moſcowitter fich über 
auf ihren begeben wuͤrden / —— cor db 
| ——ã— ————— E pet 

























edi | | EUKROPAZHM 
tti joo, —* beſetzi / bar Anno 1078, 
ergebeu die a — AMoſacken beſetzi rin ober 
Ad cni lieſſe * cene Land zuge⸗ ben ſchlechten 
. Mebobmetber Tuͤrck eine folche groffe Vi&ori er» gtute von 
| ob aides Keen flanc med tun Si ae fhatemaker fein (brc grofen 
ba fauttt6ooo. Jautzaren Aberblieben waren / Victort 
— daß ein Pfund Zwie⸗ 


rj. Loͤuenthaler unb 5. t. Lauentha⸗ 
— * | Pan nd uis ver 
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Abfertigung 
— — — —— er / bißdaß 
ftbiacr puri ruis; m mii ranae rin Qtekm inter e; 
Siliſtrien : Gedachter 





Schweifchehnunnche zwar anf Ciurkistifcbon Boden Ger 
jedoch uͤberauß langſam fortgehende Liefflaͤndiſche Marſch / ward dır auf fune 
geſtalt confirmiret / Daß man barauf einige Intencion ber Schweden / (oem A 
die Winterquartise in C hunfamb qu be xe — Ya Daneig Rerſch = 
war inmitte beym Ausgang gegenwertigen Senate bep S ónigo von lansfem 

Schweden natuͤrlicher "Bruder / der Graff Carlſon / auß Schweden zur 
€x —— — Schwediſche Armee auß 
Meffland commandiren ſoite. deeſes in der Kron Poh⸗ 
len ein groſſe Ombrage verrfadite/alo — ber Son Groß geben! 

durch abgelaſſene Univeriatien / alle und jede Etaͤnde des Reiche war⸗ 
nen laſſen auf ihrer Hur zu ſeyn. Der Gear 
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Ano 1578. fub auch mit allen bepbabınden Compagnia nach Clamegitia 
Osber. ek tvofcibf fichdie Kutsrihoft über rene taufı taufend Maun gemufen 
und an van rure rna gang um af dieſen Schwed 


ſchen Marſch ein wachendes 
Wir ſchreiten ——— C dodo Dáfyvunb corani 
gifchen Geſchichten / babantiam rz, bicfce Monats die Daͤhncn vonil 
ser Flotte / ſo untocit Falſterdo unter Ancker gelegen / idera eria 
ten / daß / nachdemmahlen auff Rügen alice feine Richtigkeit bcfonuma 
| itgorabt vondarmengangen / auch bep bem con 
u tinuirlichen Sturmwetter feinen Schaden erlitten haͤten. Cini 
, Ameise anfefagtemdacovon Schonen gekommene berichteten / daß bic dl 
pi n Re nike Armee wegen def continuitlden Cturm unb JXegentectta 
* Mot ord seri m priui o rere 
beo fertig bic Schweden noch bey Daxerup campirten. Die Schondfche un 
Bleckingiſche Frepfchägen inetliche tauſend Mann ſtarck / hatten ſu 
bey Chriſti anſtade geſetzet / einer von dem Feinde daſelbſt auff geworff 
—— —— —— loch 
ſtianſtadt geſperret. D atfadeur und Ebbe Ul 
lefeid / ſo nach dem edet aer grin bd en bey nahe gedacõ 
ten Freyſchuͤtzen zu Theil worden / maſſen (je fuͤr ihre Perſonen mit g 
sauer Noht entkommen waren / chre Dagage unb 6cp fich gehabee E 
ec aber muſten ſie den Srepfcdgos zur Beute laſſen. Der Herr G 
arral Lieutenant Gieſe gienge nach den Fuͤrſtenthͤmern Schleßwi 
Holſtein / um allda die ibm auffgetragene Gouverneurſchafft anzu 
ten. 


| Die Beldgerung der Stabt Strahlſund anlangend / (o hatten 
| Brandenburgiſche (cit bem ;o. September bif ander Stade Waſſe 

| grabenapprochiret / und arbeiteten mum an ben Batterven und (f 
Gratin fliffig Den 2. dieſes Monats fuhren die auf ber C tabtauf z. Ku 
fan, nen wotauff fiez. Cte gehabt/auff den Stabgraben / unb fchofl 
werden aber ein paar mahlen in bas Heſſen⸗Homburgiſche Lager / jedoch ob 
ai Def Schaden. Stein fich — etliche vorm Thor ſehe 
forte aber bald wieder zuruͤcke. JEn itgedachtem Tage gefch« 

mint ein Außfall » vem t rtbceriktent höre fie twurbon abcr ient 
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eines Ritmeiſters unb anderer Officirers / ohne bie Gemeinen / wieder Anno 167%. 
zuruͤck getrieben. QGober. -. 
Nachdem deg feitberigen Zärßt. Muͤnſteriſchen Herrn General, 
Lieutenants Freyherrn von Wedels hohe Dualiteten und Conduite — 
auf denen bif dato bey der Königlichen Daͤhniſchen Arnicegemachtch 
guten Kriegs Verfaſſungen und andern Difpofitionen fattfam erfpüs | 
ret worden; zugefchweigen was Derfelbe vorhin andern Orten rühmlich 
erwieſen: Sowardderfelbe/feinen hohen Meriten nach / auch recht zum 
General Feldmarſchall Lieutenant declariret / und ihm ferner weit von 
Ihrer Koͤnigl. Majeſt. das Gommando«n Chefüberdero Armee ab 
lergnaͤdigſt aufgetragen. | 
An dieſem Sage um ı2. Uhr (chidite ber Herr General Major General 
Meerheim / fo miteiner Parthey gegen den Feind zu recognoſciren / Meerheim 
vorauß geſchickt geweſen / einen Expreſſen Officirer Ihrer Koͤnigl. S 5e 
Majeſt. entgegen / und lieſſe wiſſen / daß der Feind / ſo bald er von ber naar jn 
‚Dähnen Mouvement , da ſie(nachdem der gangen Armec Geld unb der we, 
Brod gegeben/und mit allen Preparatoriis verſehen worden) im Bes pen2lufórud$ 
griff waͤren auff ibulo zugehen / und eine. Bataille mit ihm qu wagen! bericht. 
durch einen von den Daͤhniſchen auff Parthey gefangenen Lieutenant | 
Kundpſchafft erhalten / außfeinem Lager ohnweit Ronnenberg bep 
&anbefron auffgebrochen / daffelbe angezuͤndet / und zuruͤck gewichen/ 
wohin konte man eigentlich micht wiſſen. Die gange Armee entfande 
hieran ein groſſes Mißvergnuͤgen / welche ſonſt jum Schlagen gang 
Bereit und begierigwar. | | 
| - Nachdem auch ihre Koͤnigl. Majeſt. ʒzu Dennemarck dero Inten- 
tion gu Helfingburg erlanget / unddiedurch dero Armee neugemachte 
Wercke auffgefuͤhrt / palliffabirt und mit Stuͤcken verfehen worden/ 
fame fic perföhnlich wieder anfero / und hatte bey dero Ankunfft einen 
Bettag halten / und Gott umgläcklichen Succefs gu dero vorhabenden 
Detfen gegenden Feind anruffen laffen. Es war aber nach der Zeit 
ein folct) ungerüm Wetter / mit Donner / Hagel Regen und Sturm 
vermiſchet eingefallen / daß was in den Schiffen zum Auffbruchmii 
nach Nelfingburg deſtinirt war/nicht ankommen / oder ausgeladetiwers 
den koͤnnen. Unterdeſſen ſtunde alles fertig sum Marſch / und war die 
zgſter Theil. D | Ba- 


) 


EE 1€ . DIARÍIUM Schwed Daͤhn und ea 
Aono 1678. Bataille von 58. Eſquadronen unb 20. Bataillonen guter gefun! 
O&ober. Mannſchafft / über i6o00o. Mann ſtarck. Wie nun alles gum 

fechte (cbr begicrig fich erzeigte / und voll gutes Mubtswar/contint 

te bae boͤſe Wetter unb verzögerte den Auffbruch. Die Schwet 

fo fich zwiſchen zwo Auen3. Meilen von Helſingburg geſetzt und 3. 

1400c Mann (lard! waren / bekamen oon dieſem Vorhaben unterde 
Kundſchafft / en ouragirte die Seinigen nach der Uberlaͤuffer / ſo f 

ſfig nach Landskron kamen / uͤbereinſtimmende Außſage zum Gefec 
Schweden Auff bae Geruͤchte aber / daß Ihre Koͤnigl. Majeſt. auff dem Xoi 
iran d au berg fich fegen würde / allermaffendann die Dortruppen bercitsd« 

auff nnb ber avanciret / brachen ſie den erſten dieſes gar früh auf ihrem £ager a 
geben die — zuͤndeten alle Huͤtten an / und nahmen ihren Marſch nach C briftianft 
Offinterquar» woſelbſt fic ihre Armeeindie Winterquartire vercheilen/undder Kı 
titt. ſelber nach Sottenburg gehen wolte. In Chriſtianſtadt und Mal 

hatte der Koͤnig auch etliche wenige Compagnien zu Roß verlegen 

fen/ womit er alſo bic Campagne gánticb quittiret / unb feine Ar 
auß Schonen ausgezogen. Ihre Koͤnigl. Majeſt. in Daͤnnem 
lieſſe hingegen nicht allein durch Partheyen der Schweden Marſcl 

cognoleiren/und alle Moͤglichkeit verſuchen / wasibnen für 2165; 
bey folcher ihrer Retirade noch zugefügt werden mochte / fondern: 

dieſe gang Previngin Contribution fegen / bamitbas gróffcfte 2 

B dero Armee dariñen über Winter bleiben und lubſiſtiren fónte, Ho 
Hertzog von. gedachte Ihre Koͤnigl. Mojeſt. zu Dannemarck hatte den Hertzog 


Eroy wird Croyzudero General Licutenant und Gouverneur über Helfing! 


Generallieus zu ſonderbahrem groff;m Coutentement der Armee allergnddigf 

tenant und Clariret / und wurde unter hochgemeldten Herrn Hertzogs Comm: 

pa ein Corps volantvon 9. biß 10000, Mann dieſen inter äber ne 
[n W$' amuntabalten. | 

. | Bonder Strahlfundifchen Belaͤgerung ward vom 6. bie [ct 

dem Churfürftlichen Brandenburgifchen Hauptquartier zu güdeı 

‚gen folgendes gefchrichen/welches wir dem gencigten £efer / aller 

partheilichkeit uns zu enthalten / jedesmahl von Wort zu Wort mu 

ien wollen. Auff die eine Batterie vor dem Triebbeſceeiſchen T 

fo am 4 dieſes fertig worden/ find die Stuͤcke ams dieſes auffgef 


b 
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die andern nebſt ben Keſſeln werden gegen Mittag allefertig / und ver⸗ Anno 1578. 


meinet man mit Befchieflung der Stadt auff künftigen Donnerstag October. 


sumlängfienden Anfangzumachen. Die Beſchieſſung foll von 5. 
Dertern auß 100. Stücken mitden Moͤrſeln gefchehen. Die Uberlaͤuf⸗ 


fer berichten / daß Koͤnigsmarck die Buͤrgerſchafft (cbr sur Gegenwehr 


animiren folte, mae fic aber / warn man ſie beſchieſſen wird / thun wer⸗ 
den / lehret die Zeit. Mit deß Feindes Stuͤcken kan den Churbranden⸗ 


burgiſchen fein Schade mehr geſchehen / weil ſie nunmehr unter ber fet? 


bigen ſtehen. Ber Damgartiſche Commendant Bat iode auff eine ges 

singe Zeit / biß er Antwort von Koͤnigsmarck bekommen / Auffſchub Beſchaffen⸗ 
gebetten. Se. Churfuͤrſti. Durchl. haben eine Redoute dahin legen Hei: der. 
laſſen / daß itzo auß Damgarten keiner weder auf noch einkommen Pan. difchen 3e 
Vorgeſtern hat Koͤnigsmarck auff ctlichb 70. Gefangene gegen bie derum , 
Ehurfürkliche, fonoch fürdiefem vom Sögifchen Regiment inStrahts 4 
fund gefangen gehalten worden / ausgewexelt. Diunmebrivirbbalober 

Anfang mit dem Feuer Einwerffen gemacht werden. Die Batte⸗ 

reyen und alles andere was darzu erfordert wird / find (chon fertig / und 

mangelt nichts anders / als daß die Canonen nur drauff gebracht werden. 

Man iſt der Stadt auffallen Seiten febr nahe / und ſtehet zu befoͤrchten / 

daß es vor der guten Leute Haͤuſer uͤbel ablauffen werde. Vor wenig 


Tagen haben die Strahlſunder unſere Fouragirer ertappet und bcp 120. 


Pferde weggenommen / und in die Stadt gebracht / worunter auch eini⸗ 
gevon deß Churprintzen Pferden geweſen. Der Herr Graff Koͤnigs⸗ 
marck aber hat ſolche wieder herauß geſchickt / und dabey melden laſſen / 
daß ein jeder ſeine Pferde gegen Erlegung einer Diſcretion vor ſeine 
Reuter wieder bekommen fónte. | 
Am8.diefeshatte an Se. Cbarfürftl. Durchl. ber Raht und ein 
Bunbert Männer aug Strahlſund mit einem Tambour die Antwort 
auff bero untángft hinein gefchid'te TYBarnungs- Schreiben gefande/ - 
welches Se.Ehurfürftl. Durchl. gang gnddiaft beantwortet / unddaß 
ſie ſich felbft / wann ſie es nicht erkenneten und accommodiren wärden/ 
zu imputren hatten / wann der Stadt etwas ungluͤckliches wiederfah⸗ 
ren wuͤrde / daher wegen ihrer Bedenck zeit mit oer Beſchieſſung / (o au 


etlich unb 8o. Stuͤcken / meiſtens halbe Canonen 22. Morſern / undıs. 


e ij Saw 


a 
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Anno 1678. Haubitzen geſchehen / noch bif auff den Abend ober morgen fräße atr 


Odober, 


Branden⸗ 
burgiſche 


laͤngſte eingehalten werden ſolte / obgleich igo alles fertig / und die tli 
und Feuermoͤrſer am 9. dieſes ſchon auffgefuͤhret worden An ſel 
gem Tage hatte Koͤnigsmarck auch Muſterung feiner Cavallerie 
falten / davon 3. Reuter entrunnen unb in bas Lager kommen / welche 
richteten / daß er ungefährnoch auff 1000. Mann an Reutern Bátte/u 
viele / wann fic nur Gelegenheit ſehen ihnen folgen wuͤrden. 
Dani. dieſes um 10. Uhr Abends haben die "Brandenburgifi 
auff oic Stade Strahlſund zu canoniten angefangen / unb ſahe m 


(anam an die darauff umi: Mor bereits an3 Orten Feuer auffgehen / welches au 


tadt 
Strahlſund 


dergeſtalt uͤberhand nahme / daß es nicht zu loͤſchen war / indem die Bra 


'— qu firn. Denburgifche Granaten unb gfilenbe Kugeln allegcitdarnach zugewo 


fen wurden. Denn. dito deß Morgens um 8 Uhr ſteckten die Buͤr 
bic weiſſe Fahne auf / und begehrten zuaccordiren. der Graff Koͤnig 
marck aber wolte davon nichts wiſſen. Se. Churf. Durchl. ſchickt 
darauff einen Trompeter hinan / mit dem Begehren / ſie ſolten jema 
mit genugſamer Vollmacht zu tractiren / herauß ſchicken / es konten af 
bic Buͤrger darzu nicht kommen / weilen der Graff Koͤnigsmarck fich? 


Koͤnigsmart vorige Nacht / als bie Bürger voibren Poſten / um Das Feuer loͤſchen 
machet fid) su helffen / weggegangen waren / Meiſter von beni Wall gemacht hatı 


Strahlſund 
Meiſter deß 
W 


gienge demnach bas Schieſſen wieder an / und fieng darauff umm. U 
die Jacobs Kirche an zubrennen / und hoͤrte man ein jaͤmmerlichs G 
ſchrey in der Stadt / um p. Uhr aber begehrten ſie einen Stillſt and / we 
auff dañ auch mit dem Canoniren inne gehalten ward / unb kamen zwe 
Rathsherren herauß / welche aber nichts anders anbrachten / als daß 
Ihre Churf. Durchl bahten / fie möchten doch mit fernerem Schieſſ 
einhalten weilen ſie die Stadt gerne Ihrer Churf Durchl. uͤberlieffe 
tvolten/fie koͤnten abcr den Koͤnigsmarck nicht darzu bringen / weilen 
Meiſter von dem Wall waͤre: So bald fie nun wieder hinein ware 
gieng das Canoniren wieder an / und waͤhrete biß um5. Uhr. QD 
nun unterdeſſen das Feuer aller Orten uͤberhand nahme / ſo ſchickte en 


lich Koͤnigsmarck herauß / und begehrte ju accord ren. wie dann Dara: 


auch der General Major Buchwald / der Obriſte Macloͤr / und c 
Vuͤrgermeiſter von der Stadt herauß; &burfürgil, Seiten aber? 
e 


Seſchchee. EUROPEUM., ^ — ^ ae 
Seneral Major Schoͤning / der Obriſte Warwig / unb Rüitmeiſter Anno 1679. - 
Wangenheim / wieder hinein gefchiche wurden. Es kamen bie £eute O&ober, 
fcr hefftig auf der Stadt / und (agten / ba fiewegen der groffen Joige 
nicht darinnen bleiben fónten / und waͤre die Stadt zum wenigficnauff 
ein groffce Drittheilabgebrant / unb groffer Schade darinnen gefches 
ben. Was nun feit währenden Feuer Einwerffens in ur Stan 
Strahlfund fürgegangen / undwelcher Geſtalt fie fich an Ihre Churſ. 

Durchl. ergeben befagt nachfolgende Relation, welche ans zu Handen 
kommen / und vi Dine a S wollen. re | Olelarente 
Sobald Se. Churfürftt. Durcht. trahlſund angelan erven 
und wol vermercket / daß es Ihro wegen gar zu ns ——— / Pe ber rn 
eingefallenen fchlaggichten Herbſtwetters unmoͤglich fallen wolte / eine — 
fo wol befeſtigte Stadt / worinn fich cin General Feldmarſchall / nebſt oom 9tnfarta 
vielen Generals⸗Perſonen unb hohen Officirern mit bem Ref einer Ars bif sum Cm 
mee retirirt hatte / mit einer form len Belaͤgerung anzugreiffen / haben de. 
fit veſolvirt / ohne Eroͤffnung der Trenchee nahe unter den Wercken 
poſto zu faſſen / einige Batterien und Keſſels zu verfertigen und darauß 
die Stadt zu beſchieſſen / und Feuer hinein zu werffen / um zu ſehen / ob 
ſie dadurch den Ort zur Ubergabe zwingen moͤchte: Es ſind darauff 
an dreyen Orten Batterien auffgeworffen worden / eine auff dem Daͤn⸗ 

Im / die andere für dem Franckenthor / und die dritte zwiſchen bem 

rancken⸗ und Triebſeeiſchen Thor dieſe beyde letztere waren fo gar | 
nahe. daß man fich aug beyderſeits Wercken zuruffen fonte ; Ehe aber Churfürſt 
Se. Churfuͤrſil Durchl. einigen Ernſt gebrauchten / wolten fic auf ei⸗ von Du 
nergenerculen Entfchlieffung verfuchen/ob die Stadt durch sine vors ——— ſt 
hergehende Warnung nicht zum güdichen Accommodement zu Crnft der 
bringen wäre/ unb lieſſen demnach ein febr gnaͤdigſtes Schreiben andies Stade 
felbe abgchen/worinnen fie Ihr einen folchen Accord / wie ficibn ſelber Strahlſund 
verlangen wuͤrde / ofleristen. . Eshatauchdie Stadt felhiges entfan, einen Accord 
gen / und bey einem heraußgefchickten Tambour dahin beantworten anbieten. 
baf es in ihren Kraͤfften niche ſtuͤnde / die angebottene Gnade anzunche 
men / ſonſten aber fernere Gewalt defnccıstes Se. Churfuͤrſtl. Durchl 
haben darauff bep eben ſelbigem Tambour auf Chriſt⸗Churfuͤrſtlicher 
. Clemeniz, ein nochmahliges gantz gnaͤdiges Schreiben an die Stadt 

| 007 D ij abge⸗ 
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Anno 1678. Abgelaffen: worinn ſie derſelben ne Wiederholung ber vorigen of 
OSober. ten / die vollkommene Freyheit antrugen / und im übrigen conteftirt 
daß fic an allem Unheil / ſo der Stadt auß ihrer Opiniatritaͤt zuwach 

koͤnte / fuͤr Gott und der ehrbaren Welt entſchuldiget ſeyn / und deßf 

Hertz und Haͤnde frey und rein behalten haben wolten / wie aber dara 

keine fernere Antwort von der Stadt erfolgte / ſondern Se. Churfuͤ 
Durchl.vielmehr vernommen / daß der Magiſtrat und bic fuͤrnehn 

“  Dürgerfchafft / fid) mit dem Feldmarſchall Koͤnigsmarck verbund 

die Soldateſque und Reuterey indie Stadt hinein genommen / weic 

fie ſonſten niemals vorhin gethan / auch wegen ber mitder Kron Sch 

| degn habender Pacten qu thun nicht ſchuldig geweſen / unb baf auf 
- Stadt alle Hoſtilitaͤten veruͤbet wurden; haben Se. Churfuͤrſti. Dur 
Nalbe Stadt nachdem alles verfertiget / mit dem Beſchieſſen unb Feuerwerffen ci 
Srahlſund Anfang machen laſſen / weiches um halb eilff Uhr ín ber Nacht zwiſc 
bas Gino f, DEM Zehenden und eilfften dieſes mit ſolchem Ernſt unb Succ els gefi 
fen der Bom⸗ hen / daß / nachdem es nur cine groſſe halbe Stund gewaͤhret / man t 
ben imFeuer. ten in der Stadt ein Feuer auffgehen geſehen / welches mitber Zeit / 
durch das continuirende Einwerffen / dergeſtalt zugenommen / daß t 

bey anbrechendem Tage faſt die halbe Stadt im Feuer geſehen. N 

6. Uhren morgens war bcr Eilffte / ſahe man von einigen Thuͤrnen 
Maurender Stadt 2 oder 3. weiſſe Fahnen außgeſteckt / worauff 
Churfuͤrſtl. Durchl. befohlen / mit dem Schieſſen einzuhalten / im 9 

nung / es wuͤrde der Feind durch das gewoͤhnliche Zeichen einen Ac 

ſuchen: Der Feind hielte auch zwar mit dem Schieſſen ein / (ch 

aber niemand herauß / noch lieſſe das geringfte mercken: Se. € 
Schweden in fürftl. Durchl ſandte darauff einen Tambour / und z.oder3. mahl c 
Stxahlſund Trompeter hinan / unb lieſſen ruffen / wann fic einen raifonnablen 
find etwas cord begehrten / foltenfie jemand herauß ſchicken / denen aber at 
halßſtarrig. nicht geantwortet ward / als daß fic fic ſolten wegpacken / oder man 
de Feuer auff ſie geben. Der Feldmarſchall / Freyherr von Der 
ger/ ritte ſelber an das Thor hinan / und thaͤte dergleichen Anforder 
welchem aber mit groſſem Ungeſtuͤm auff eben ſolche Art geantw 
worden. Wienun Se Ehurfürft. Durchl. nach gehabter drey 
digen Gedult vermerckte / daß der Feindnur ihrer zu fpotten/ und 3 
00. $8 
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8, 
gewinnen trachsete/ um das Feuer qu loͤſchen / wiedannauch in ſolchen 
3. Stunden ein groſſes geloͤſchet ward / befahlen fic ungefähr um neun 
Uhr Morgens / mit dem Beſchieſſen und Feuer einwerffen ju conci- 
nuiren / wodurch bann der Brand abermahl angienge / und der Feind 
genöthiget ward / gegen den Mittag von neuem um einen Stilſſtand 
anzuſuchen / mit dem Verſprechen / daß ſie auß der Militz und von der 


Anno 1678. 
OGober, — 


Stadt Deputirte ſchicken wolten: Ob nun zwar Se. Churf. Durchl. 


bereits einmahl ludificirt war / gabe Sie dennoch auf habendem hertzli⸗ 
chen Mitleiden gegen die Stadt ſo fort Ordre inne zu halten. Wie 
monnun etliche Stunde auff bie Heraußkunfft gewartet hatte / famen 
endlich nur zwey Deputirte vonder Stadt / der Syndicus Voit / unb ci 
Rahtsherr der junge Charifius,vonder Militz aber feine / dieſe brachten 


an / daß ber Stadt fo lange Auſtand gegoͤnnet werden moͤgte / biß ſie nach Stade 

dem König in Schweden / um deſſen Relolution deputirethätten. Serapifind 
Wie aberdarauß Connenflar abzunehmen war/baf man ander Stadt ſchickt wey 
Seiten anders nichts fuchte/ als bey dieſer (páten Saifon Zeit zu gewin⸗ Deputirte in 
nen / und das Feuer zu Iöfchen / fchluge Se. Churf. Durcht ihnen (o; das Churf. 
ches platt ab / lieſſen ſie fo fort wieder nach) ber Stadt bringen / unb er» Lager. 


theilten Ordre / ſo bald fic hinein / mit dem Beſchieſſen wicder zubegins 
nen / ſolches geſchahe / und wieder Wind auffden Nachmittageetwas 
ſtäͤrcker worden war / gieng das Feuer wicder an fünff Orten an / und 
nahm dergeſtalt Aberhand / bap ber meifte heil der Stadt in voller 
Flamme Runde/unddas Franken Thor ſelber / wofürder Graff Koͤ⸗ 
nigsmarck ſeinen Poſto hatte / in Brand geriethe. Als nun der Feind 
ſeinen unvermeidlichen Untergang und gaͤntzlichen Ruin der Stadt fuͤr 
Augen ſahe / fic ber Graff Koͤnigsmarck felber ungefähr um 5. Uhr 
Abends vermeiden daß er nebſt der Stadt accordiren und Geiſel ſchik⸗ 
ken wolte / ſeine Churf. Durchl. lieſſen abermahl / ungeachtet ſie zu zwey⸗ 
en mahlen vergeblich gewartet hatten / ſtille halten / und begehrten einen 
General Major , einen Obriſten und einen Buͤrgermeiſter ale Scd 
herauß / darauff fam ungefähr um 7. Uhr der General Major Buchs 
wald und Dbrift Maquelcur,un» berichteten / daß der Buͤrgermeiſter 
wegen groffen Brandes nit kom̃en / aber morgen fruͤhe nebſt den Depu- 
tirten fo capiculiren ſolten / erſcheinen wuͤrde. Se. Ehurf. aoo 

' ueſſen 
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lieſſen dieſe Geiſel wol tractiren / umb ſchickten wiederum den Gene: 
Siadt Major Schoͤning / den Obriſten Marwitz und den Ritmeiſter von de 
Strahlſund Trabanten Leib⸗Guarde / Wangenheim in die Stadt hincin. X 
capituliret gantze Nacht ward nichts feindſeliges mehr veruͤbet | and hat die Ste 
mit Seiner groſſe Zeit gehabt zu loͤſchen wie dann auch an vielen Orten geſchehe 
Churfurſtl. nur daß an der Seiten beym Francken Thor es noch ziemlich lang e 
Durchl. HE hrennet. Mit der Stadi ifi man alſo fortverglichen / mit Graff K 
Branden⸗ nigsmarck bat es aber mehr Schwerigkeit abgegeben: So weit bii 
purs. Relation. bid jte Seefehlechte2 
de u Coppenhagen erficlte man auf ber See [chlechte Zeitung! 
kung auf folte 3 von dannen nach Oſt⸗Indien abgeſegeltes Schiff im Katte 
der Seefomt gatt mit Volck unb allem geblichen ſeyn / ingleichem folte auch c 
su Coppen⸗ Schiff /auß Ißland kommend / geblichenfeyn. Um dieſe Zeit kam 
hagen an. die Daͤhniſche Voͤlcker auß Schonen heruͤber / und giengen in die Wi 
terquartier. Reiſende auf Schonen brachten mit; dag Obriſter Lie 
tenant Berensdorff mit einer Parthey von Helſingburg biß auff ci 
kleine Meile nahe Chriſtianſtadt geſtreiffet / und unterwegs nichts fein 
Freyſchůgen fiche vernommen haͤtte. Die Freyſchuͤtzen tbdten ihnen ſehr groſſ 
nen Schaden / zumahlen weil ſie nichts zu leben hatten / merode außgienge 
af darüber fievonden Frepfchgenertapt unb caputirct würden. QD 
Schaden. einigen Tagen ward ein Schwediſcher Lieutenant mit is gemeinen, 
etwas Proviant nach der Armee bringen wolte / oon den Freyſchuͤt 
geſchlagen unb gefangen / ſo daß keiner davon entkommen. Es begu 
ten die Schweden die jenige Oerter fo fie verlaſſen / mehrentheils gdr 
lich zu ruiniren / abſonderlich aber mit Pluͤndern uͤbel zu hauſen. 
Capitulation Den 1s. dieſes Monats endigte fic) bic Capitulation tif | 
. mitder&tad Stadt Strahlſund gluͤcklich / unb gienge der Drtan Se. Churfuͤr 
Strahlſund Durchl. per Accord über / ward auch bercits ein Thor unb Bollwe 
endiget ſich son deroſelben beſetzt. Es ftunbe faf unglaublich/daß ein ſolcher O 
gluͤcklich. der vor dieſem für unäberwindlich gehalten worden/nach ı6. Ctünbi, 
Befchieflung accordirenmufte! Das Feuer aber hatte darinn una 
fprechlichen Schaden gethan/zumahlen nicht allein bic helffte der St 
nebſt den Magazinen und Mühlen eingedfchert worden; fonberm au 
wann es nicht fo bald zur Capiiulaion fommın / nicht un Stock 
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der Stadt fichen lieber todre / unb haͤtte fich der Soldat für der Hige An 167 
auff ven Wercken nicht halten fönnen. Es lagen darinnen /der hen — 
Marfchall Herr Graff Rönigsmard/2.General: Majore, Grothau⸗ 
fen und Buchwald / 8. Obriften / Schwerin; Maqueleur,Eremer/ 
WMolliu / Tieſenhauſen / Liere / Wachtmeiſter 12 Obriſt⸗Lieutenants / 
11. Majors / 50. Capitaine unb Rittmeifters'ohne die übrige Officirer | 
und Gemeine. Sie folten vermöge Accords nach Schweden zu Waſ⸗ Strahlſund 
fer transport iset/undbiß zur Abfahrt auffe Land verleget werden. Die fol in ihrem 
Stadt blichein Ihrem Stadt⸗ und Rirchens Regiment / Privilegiis; Stadt und 
Freyheiten / Immunitaͤten und Gerechtigkeiten / unddem Poſſeß der Sirdien Re 
jenigen Land⸗Guͤter in Pommern unb Rügen / bie fie von Alters bero dfe bid. 
fo wol / als auch vermoͤge Koͤnidlicher Schwedifcher Contracten und ben 
Reverſen / ungekraͤncket / auch ſolte keiner mit Pluͤnderung oder Loͤſung 
ber Glocken beſchwehret werden. In Religions⸗Sachen ſolte feine 
Veraͤnderung gemacht / ſondern Prediger / Kirchen⸗ und Schul⸗Be⸗ 
diente / jetzige und kuͤnfftige / ihr Amt / wie ſie darzu die unveraͤnderte 
Augſpurgiſche Confeſſion und Pommeriſche Kirchen⸗Ordnung / oder 
der Stadt particulier⸗Verfaſſung verbande / allemahl verwalten / unb 
keineswegs daran verhindert werden. Dafern aber einer oder der ander 
vonihnen / unb abſonderlich ber Superintendens Doctor Bernhardt 
Goesmann / die Stadt für der Hand ober hiernechſt quittiren wolte / fol» 
tc er unauffgehalten dimiciret / und mit benoͤthigten Paͤſſen verſehen 
werden. t A ccords-Puncten mit der Stadt Strahlſund waren M 
nachfolgende, 

1. Soll der Feld⸗Marſchall nebſt der unter feinem Commando Actords⸗ 
in dieſer Stade befindlichen Königlichen Schwediſchen Militz / fo wol Puncta ie 
bepder Artillerie zu Roß unb Fuß / ohne einigen Unterſcheid der Na- hen Chur 
tion, nach Soldaten Manier / mit Paucken / Trompeten / Plingendem rane 
Spiei / brennenden £unten/Sugef im Mund) ERandarten und fliegen. Seahiiunn. 
den Fahnen’ Artillerie, und allem wasdazu gehoͤret 6er und Linters j 
Gewehr / Sad und Pack Frauen/ Kindern und Geſinde / Bedienen 
und aller Bagage, unviſitiret / und undurchfuchet außzuziehen / und bif - 
zur Zeitdeß embarquements und transports, es ſcy dieſelbe von dreyen 
Wochen / oder auch mit deß Feld⸗Marſchallen Guifinden kuͤrtzer / ein 

39. ſter Theil, E ſolcher 
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Am 1575. foicher Unterhalt für Leute / fo Reuter ale Dfficirer | zu Roß und Su 
Obst. als einem jeden die Königliche Ordinantz von1«7s gut thut / gercid 
werden. 
2. Wobey exprefse bedungen ia Fein Soldat zu Roß ot 
Suf hohen oder niedrigen Standes / unter eimgem Fuͤrwand von 
mand auffgehalten/angegriffen; oder einigerley Weiſe mit Gewalt od 
Liſt debanchiret, ſondern auch / wann etwa einer von denſelben im Au 
zuge bey waͤhrendem Sejour oder Embarquement zu deſertiren trac 
tcete / ſein eigcner oder nechſter Officirer ihn in der Guͤte / oder falle ſelbi 
wicht zureichlich / mit Violence davon abzuhelffen / keines Wegs gehi 
dert oder moleftiret werden folle, 
3. Betreffend die Artillerie und Munition, wicwol es nicht bru 
lich / daß man ſo viel Davon auß einem uͤbergebenem Orte folgen zu f. 
ſen pfleget: Sohaben Se. Churfuͤrſti. Durchl. dennoch / zu Beze 
gung dero eſtime, ſo C ít fuͤr den Herrn Grafen Koͤnigsmarck / ale 
men braven General haben / reſolvirt, demſelben alle Cron⸗Stuͤcke u 
Mortiers / ſie ſindmit Ihrer Koͤnigl Maj. zu Schweden oder ania 
Wapen gezeichnet / vom Feinde gewonnen / oder auff andere Art J 
geworden / kleine und groſſe / fo theils sur Feld⸗Artilleric gehoͤren / the 
auch auff dem Walle gebrauchet worden / nebſt allem Vorrath ano 
wer / Lunten / Kugeln / Bley / Granaten verhandenen ArtilleriePferd 
und undern artillerie Sorten mit Gereitſchafften abfolgen zu faffe 
Alle übrige Stuͤcke und Artillerie Sachen aber / ſo nicht der Cro 
ſondern zur Stadt gehoͤren / bleiben auff der Stadt Wercken. 
4. Der Transport fürden General· Stab unb vorgedachter M 
Kan Reuterey Infanıerie, Artillerie und allem Droß unb Baga 
fol gerades Weges von Bier ab nach einem [otchen Schwediſchen / un 
Ihro Kaͤnigl. aj. Bothmaͤſſigkeit gelegenem Dree/ver nach QU 
and Weiter ihr jum bequemſten ſeyn Ean/gefchaffet warden. — Und 
ken die Leute von dem Tage deß Abſeglens an / auff 4.2 Bochen mit" 
vers, unb bic Pferde auf ſelbige Friſt mit genugfanmen Hart und Rau 
Futter verſehen werden / und wird dem Reuter ein Pferd / den Off 
scrn aher nach advenant ſo viel gut gethan / ale vorgedachte Ord 
nance im Munde führe, Se. Gburfürfit. Durchl. aber / werden bae 
| 
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noͤchigteund bequeme Fahrzeug / nebſt Ihren und dero hohen Allürten Anno v6yg 


See⸗Paͤſſen auff Ihre Unkoſten fourniren laſſen / jedoch daß wegen Robet. 


deſſelbigen ſicherer Zuruͤckkunfft Geiſel gegeben werden. 


s. Wannaberjemandsvonden Dfficirern und General⸗ Staab 


ihre Bagage, Pferde und Sachen gegen bemeldter Zeit zum Transport 

nicht fertig halten koͤnte / mag er dieſelbe feines Sefallens bey bekanten 

Leuten inder Stadtoder in Pommern unb Raͤgen / woſelbſt fic ſicher 

unb ungekraͤnckt ſollen gelaſſen werden / niederſetzen / und darnechſt bey 

bequemer Schifffahrt / wohin ſie begehren / wegfuͤhren / zu welchem des 
| und 


$uffíbne allemabl mit Sr. Churfärft. Durchlumddero hohen Ati — 


sen Paͤſſen willfahret werden ſoll wie dann ſolches auch auff ber Dffis 
dra Brauen/deren Wittben und Erben/in fpecie aber bie Grdfin von 


Schlippenbach wann fie Aber Verhoffen nicht fo fort mitgienge / und 


alledero Habſeeligkeiten extendiset warden. 

6. Unterdeſſen biß das Embarquement für fichgeher/follen alle 
obſpecificirte D fficirer und Bemeine an bequeme Derter auff dem £ans 
de verleget / und vorgedachter maflen / nemlich nach der gedruckten 
Schwediſchen Ordinantz / mit Unterhalt verforge werden / und wird 


von beyden Partheyen / an was Ort die Fourage tregen ſolches am des 


quemſten geſchehen kan / abſonderlich abgeredet werden. 
7. In waͤhrendem Sejour behaͤlt der Feld⸗Marſchall mit der Ges 
neralitãt ihr competirendes Commando nebſt der Juſtitz uͤber die Koͤ⸗ 
nigliche Truppen; Solten auch ein und andere Offirirer ihren Ab⸗ 
ſchied erhalten! fof denenſelben / daß fle Ihrer Mapende zu Schweden 
gedienet / in keinerley Wege ſchaͤduch fent) auch die auff der Inſul Ruͤ⸗ 
gen geſeſſene von der Koͤnigl. Daͤhmſchen Gaealtitdt ti 
enaefochten / fondern in ihren Doffeflionen gefchägee werden: Wie 
tanti auch Se. Churfuͤrſti. Durchl. insgemeinalle Prætenſiones, ſo ſte 
auff dieſen oder jenen von der Guatniſon haben moͤgte / nachzulaſſen 
angenommen: Dielldestauffer wollen Se. Churfuͤrſtliche Durchl. 
auch auf ſonderbahrer Clementz / und auff Fuͤrbitie deß Herrn Feld⸗ 
allen / perdoniren. 
8. Alte Cronſchiffs⸗Gefaͤfſe unb Fahrzeug / fo armirte als andere / 
toit aud) der Commandeur unb uͤbrige ur id / Omm 
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Anno 1678. unb Matroſen / ſamt dem darauff befindlichen Geſchuͤtze / Ammuni- 


D Et. 


tion und daͤrzu gchoͤrige Sercitſchafft / ingleichem alle Admiralitaͤts- 
Bediente mit ihren Samilfa and Sachen / ſollen / fo bald die Gefaͤſſe 
ſegelfertig / außgelaſſen / unb auff Der Uberfahrt in See für allem von 
dero Herrn Allurten beſorgenden Anfall garantiret / die Officirer und 
Gemeine aber ín waͤhrendem Sejour mit Koͤniglichem Ordinantzmaͤſ⸗ 
ſigem Unterhalt / und zur Reyſe mit Proviant auff 4. Wochen verſehen 
werden: Die jenige Admiralitaͤts⸗Bediente aber / welche zur Reyſe nit 
gleich fertig ſeyn / haben ſich deſſen / was im fuͤnfften Articul bedungen / 
zu bedienen. Ob die Fahrzeuge aber noch vor dem Embarquement, 
oder zugleich mit den Truppen gehen / ſtehet zu deß Herrn Feld⸗ Mar⸗ 
ſchallen diſpoſition. Die Schiffe aber / ſo von Sr. Churfuͤrſti. f. 
oder Unterthanen genommen werden / werden Sr. Churfuͤrſtl Durchl. 
nebſt Stuͤcken und Zugehoͤr zurũck gegeben. 

9. Weil Se Churfuͤrſti. Durchl. vernommen / daß ber im Ko⸗ 
nigl. Magazin fuͤrhandene Vorrath fürandere Nothwend igkeit an die 
Kauffleute in der Stadt verpfaͤndet / haben Se. C Burfürfl. Durchl. auf 
ſonderbahrer Conſideration fürben Herrn Feid⸗Marſſchall fich erklaͤ⸗ 
ret / daſſelbe in einem bilſigmaͤſſigen Preiß zu bezahlen / und dic Heiffte 


zu deß Herrn Feld⸗Marſchallen freyen Diſpoſition zu erlegen: We⸗ 


gender übrigen Heiffte aber; die darauff angewieſene Creditores zubes 
friedigen / wobey auch außdruͤcklich bedungen worden / daß ſo wol der 
genera! Commiſſarius, als wer etwa ſonſten von Koͤnigl. M ilicac-unb 
Civil Brdienten.die in Dienſten bleiben und mit weggehen/ unb zu Ih⸗ 


rer Koͤnigl. Maſeſt Dienſten Credit gemacht / Fcincewegs deßhalben / 


oder auch wegen ihrer privar- Schulden auffgehalten /noch im gering⸗ 
fin moleſtiret / oderihre Güter mit Arreſt beleget / ſondern / wie vorhero 
von andern gemeldet mit allen / Krafft tragender Charge, bißhero ges 
führten Rechnungen und Documenten unauffgehalten weggelaſſen / 
und die Creditores fo publique Forderungen haben / damit an die Koͤ⸗ 
nigl. Cammer verwieſen werden ſollen. 
ic. Ale beyderſeits Gefangene / worunter auch ber Altiirten ae 
noch fuͤrhabende mit begriffen / werden fo fort nad) außgelieffertem Ac⸗ 
«oro gegensinander außgeweyelt / uñn ſollen die beyde general-Auditeurs 
un⸗ 
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unvcrlaͤnget / wegen ber vorbin auff parole dimitrirter Abrechnung Amo 1696 
halten / und was einer bem andern vorhin fchuldig verblieben / (amt dem O ober. 

alten Fricdlaͤndiſchen Reſt in continenti mittelſt baarer Bezahlung 

gut ıhun. 

i1. Die Beſchaͤdigte und Krancke / fonicht fortzubringen / follen 

allhier gelaffen/auch von Churfuͤrſti. Seiten mit benótigtem Unterhalt 
und Medicamenten verſorget / wann fic aber wieder genefen/mit fichern 

Paßporten nacher Schweden dimittiret werden, 

i. Seine Churfürftt.Durchl. haben bereits vorhin dem Koͤnigl. 
Srangöfifchen extraordinar-Abgefandtenin Teutſchland Hn. Gras 
fen Rebenac,vollfommene Freyheit für feine Perſon / Leute und Sas 
chen bey derofelben zu verbleiben, ober wohn es ifm belicht zu reyſen / ge⸗ 
geben: welches Sie anhero widerholen/ und ihm alle Securitaͤt / an wel⸗ 
chem Drt er fic auch biß zu feiner Abreyſe nach Frankreich unter bero 
Gebiete wird auffhalten wollen verfprechen. Auch / wann er forbane 
feine Reyſe antretten wird / wollen Se. C burfürfil. Durchl. denfelben 
mit genugfamen Paßporten / Convoy / Pferden, Wagen / und allem! 
weaſſen er benoͤthigt (con wird, verſehen / ihm auch überall in dero Landen 
alle Civilitaͤt erweiſen laſſen. 

13. Allen militair⸗und Civil-Bedienten / nahmentlich bey denen 
KöniglichenCollegüs, ale der Regierung / Hoff: Gericht und Kammer 
befindlichen Perſonen / wie auch ben Licent- und Accife-Bedienten fo 
gegenwertigen als abweſenden /unb nicht alleindenen,fo allhier im £ans 
de/fondern auch welche in J. Koͤnigl. Majeſt Dienſten verbleiben und 
weggehen / ſamt ihren raum und Familien / fol dieſer Accord derger 
Kalt zu ſtatten kommen / daß fie ihrer beweg⸗ und unbewegticher Lehen⸗ 

Pfand: oder Allodial Güter in Pommern und Růgen / ncb aller om 

dern Habfeligfeit genugfam gefichert fcpn mögen und follen fie in ihren 

eigenen oder andern Haͤuſern / wie auch auff ihren Gütern unpertunbiree . 
bleiben / dieſelbe / wie bißhero / alfo auch binfort; mit allen bero Pertinen⸗ 

tin und Zubchoͤrungen / nichts davon außgenommen/ geruhiglich beſi⸗ 

tzen / und den Ihrigen hinterlaſſen / auch die außflehende Hypothequen 

uno Forderungen, foin Sr. Churfuͤrſtt Duschl: Landın ein nd ander 

von mehr befagten Aónigl, Bedienten haben mágte in ihrem vodiger 

u € uj Werth 





3: DIARIUM Schwed. Dahn und Brands 
Amen: 1678. IBereh verbleihen / und keinem deßwegen ein einiger Eintrag ober Ver⸗ 
Odober. tartzung an Mobilien umb Immobilien / ſie liegen wo fic tvollen/ex tiru- 

lo Caduci,obtr ati andere gethane Donation geſche hen / ſondern dieſel⸗ 

de alſofort ohne eintzige zumachende prætenſion reſtituiret werden. 
14. Dafern einem oder andern von den Röniglichenmilitair-oder 
Civil- Bedienten und dero Familien / Wittben und Erben gefaͤllet ent⸗ 
wueder allhie in Stralſund / oder auch auff bem Laude / auff ihren eigenen 
oder arrendirten Guůtern zu verblethen / fol ihnen ſolches frey gelaſſen / 
und dabey gebuͤhrender Schutz gehalten werden: jedoch daß ſie Seiner 

Churfärki. Durchl. bas Juramentum fidelitatis leiſten / und fich aller 

verdaͤchtigen Correſpondentz enthalten: Die jenigen aber / fo Willens 

mit abzuziehen / und ſich anderowohin zu begeben / ſollen bemaͤchtiget 
ſeyn / ihre in der Stade habende Haͤuſer und Guͤter auff dem Lande / fie 
liegen in Pommern oder Xuͤgen / wie auch Mobilien, Actiones, Obli- 
gationesund Hypothequen an andere zu verhandlen und zuverkauf⸗ 
fen / oder in Entſtchung deſſen zu verheuren und zuverarrendiren / unb 
damit ihres VBeliebens zuverfahren / auch die davon jährlich einkommen⸗ 
de Zinſe und Penſion ungehindert zugenieſſen / und bep ihrem gaͤntzlichen 
Abzuge / zu deſto ſicherer Fortkommung / mit Sr. Churfuͤrſti. Durcht, 
und dero hohen Allurten Paͤſſen verſehen / auch vonder jenigen Habſce⸗ 
ligkeit / ſo ſie an andere Oerter wegbringen wollen / kein Abſchoß gefor⸗ 
dert / ſondern ihnen das Ihrige frey abgefoiget werden. Wiedannauch 
bic jenigen / ſo auff cine Zeitlang fich anderswohin zu begeben geſinnet / 
mit eben dergleichen Paͤſſen verſehen werden ſollen. Ingleichem wird 
denen Ruͤgianiſchen unb andern Edelleuten / wie auch bem Land Man] 

Ihr indie Stadt gefluͤchtetes Gut / wann fic etwas wieder abfordern 

wollen / ungchindert abgefolger. 

15. Ihrer Majeſt. der Koͤniginn Chriſtinæ Ober⸗Hauptmann / 

Commiſſarien / und allen andern in Strahlſund anjetzo befindlichen Di 

ber⸗ und Unter⸗edienten / wes Stande unb Function ſelbige auch ſeyn 

moͤgten / wird Krafft gegenwärtigen Accords / alle zur eichende unb wirck⸗ 
liche Cuarantie und Sicherheit ihrer Haab unb Ghüter/ fo wol beweg⸗ 
als unbeweglicher zugeſtanden / und gnaͤdigſt verſprochen / daß felbige 
entweder an beliebige Oerter fid) und ihre Güter ohne einige Anſprach 
zu 


- Suaóidie. 08 BHROPfP.AI M. 3 
zutransportiren oder in Ponunern und auff —— Boden Anno 176^ — 
fortan zur ſuchen / frey und ungehindert ſeyn ſolle. O&ober, 

16. Die fenigen / weiche ihre Todten bißhero unbegraben beygeſe⸗ 
fct / koͤnnen die Ihrigen / wie fit wollen zum Erden beſtaͤttigen / oder auch 
ohne rinigen Auffenthalt mit ſich hinweg fuͤhren / wiedann.auch in fpe- 
cle deß wolſeel Herrn Reichs Feidherrn Erben umb Bedieneen erlaubt / 
deſſelben Leiche in der Stadt⸗Kirchen fo lange ſtehen zulaſſen biß fie 
nach ihrer guten Bequemüchkeit dieſelbe neb aller Deften in der Stadt 
annoch verhandener Verlaſſenſchafft / Bedienten / wic auch Fahr zeuge / 
und einigen fein? metallenen Stuͤcken / davon Se. Churfuͤrſtl. Durchl. 
bic Anzahl nac Beſinden deretminiren wollen nach Schweden abhe⸗ 
fen laſſen Pannen. Wie dann auch dem Hn. Grafen Wittenberg / wie 
auch deß feet. Herrn Gen. Lieutenants Wrangels —— 
vot ber Noht Hinterlaſſenen / nicht weniger dem Syn Baron Bocbus,uf - 
andern / ſo in dergleichen Faͤllen fich troch anmelden moͤgten / vergoͤnnet / 

xr annoch allhier ſtehende Guͤter ungehindert und nach Belieben vom 
hinnen wegbringen ju laſſen. 

t7. Da auch einige von bem Koͤnigl Bedienten / fo allhier verbich 

ben / Ihr. König, Mat. zu Schweden / wegen ihrer bißhero gefuͤhrten 

Admınifraton Rechnung zu thun ſchuldig / fol iren frey ſtehen / oder 

auch auff Begehren ven Sr.Churfärft Durchl. aufferlegt werden an 

gehoͤrige Oerter zu verreyſen / und von gehabter Verwaltung Rechen⸗ 

ſchafft zu geben / wozu ihnen die beuothigte Reiſe⸗Paͤſſe ertheilet werden 


llen 

8. AU zur Militz gehoͤrige fo anf rechtſichen Urſachen mit Ars 
reſt beleget ſind / bleiben in der Condition / famt allen Krieges Actem Beg 
denen Gerichten / fuͤr welche ſie bißhero ventiliret, und ſind die Ihrigen / 
2 mie ihnen in. licc begriffen / ihre Sachen daſelbſt zu. profequiren 

uldig- 

ro. Ju Religions: Sichenfoll feine Veränderung gemacht] ſon⸗ 
dern Prediger / Kirchen⸗ und Schulbediente / jetzige und kuͤnfftige / ihr 
Amt / wie fie dazu bie ungeaͤnderte Augſpurgiſche Contefhon und 
Pommeriſche Kirchen⸗Ordnung / oder der Stade particulier-Xerfoß 
fung verbindet / allemal verwallen / und keines Wegs daran verhiudert 
faoc. 20, Was 


40 |» $IARIUM Schwed. Daͤhn und Brand: 
Anno 1678. 20. Wasdas Archivum anlanget/fo werden alle bie jenige Ada 
. O&ober. und Documenta, fobißzu hochſeligen legteren Hertzogen in Pom̃ern 

Abſterben dazu gebohren Sr. Ehurfürfl. Durchl. gelaffen / was aber 
Zeit währender Koͤnigl. Schwedifchen Regierung darzu gekommen / 
wie auch die Cammer⸗Sachen und Bücher / nebenſt dem Licent⸗Acciſe 
und Proviant⸗Weſen fuͤrhandenen Rechnungen unb Brieff⸗Sachen / 
Bücher und Documenta werden unverweigerlich abgefolget. 

.. 21 Gegen Rath und Bürgerfchafft dieſer Stadt haben Seine 
Churfuͤrſt Durchl. fich bereits vorhin gnaͤdig erklaͤret / Daß ſelbige bey 
Ihrem Stadt⸗ und Kirchen⸗Regiment / Privilegiis, Freyheiten / Immu⸗ 
nitaͤten und Gerecheigkeiten / und dem Poſſeß derjenigen Land⸗Guͤter in 

ommern und Ruͤgen / die ſie von Alterohero ſo wol als auch Vermoͤge 
oͤnigl. Schwediſchen Contracten und Reverſen / beſitzen und genieſ⸗ 
ſen / ungekraͤncket gelaſſen / auch mit keiner Piuͤnderung ober Loͤſung ber 
Glocken beſchwehret / ſondern ihnen vielmehr alles das jenige / weſſen S. 
Churfuͤrſtl. Durchl. fic mit ihnen à part verglichen haben werden / gleich 
als f felbiges allhier von Wort zu Wort inferiret wire, sugeftattet 
' werden fol. 

22. Alle und jede Kirchen Schulen und Hofpitalien/inn- unb aufs 
ſer der Stadt / ſollen an dem Orte / wo ſie bißhero geweſen / und zwar fun» 
diret / bleiben / auch ihre Freyheiten / beweg⸗ und unbewegliche Guͤter / 

Einkuͤnfften / Beneficiaunb Legata behalten. 

23. Es ſollen bic Prediger / Kirchen⸗ und Schul⸗Bediente dieſer 
Stadt in Sr. Churfl. Durchl. ſonderlichen Schutz genommen / auch 
das gantze Miniſterium dieſes Orts / nach Anweiſung ber Pommeri⸗ 
ſchen Kirchen, Ordnung / unb der Stadt Strahlfund ſonderbahren 
Verfaſſung / unter der unmittelbahren Inſpection eines Lutheriſchen 
Superintendenten bey Ihren Kirchen⸗Ceremonien / Freyheiten und ans 
dern dergleichen Zuſtaͤndnuͤſſen vollig gelaſſen werden / auch die ſenigen / 
welche in dieſer Kriegs⸗Zeit die Leute unb Bürger zur Einig⸗ unb 
Standhafftigfeit in Ihrer Majeſtaͤt Devotion ermabnct/ folches kei⸗ 
tico Wegs gedacht / noch das / was fiegeredet/widerlich außgedeutet / ſon⸗ 
dern alles durch bic gemeine Amneſtie auffgehoben unb vergeſſen ſeyn; 
Dafen auch einer oder andere von ihnen / und abſonderlich der Superin⸗ 

Zu ^5 ^ — feb 


Odéde EUROPAEUM ' Up 
. €mbeais D, Bernhard Gußmann / dieſen Drefür der Hand oder Biers Anno 1678: 
nechſt quittirenwolte/ foller unauffgehafeen dimictiret unb mit bf; OG ober, 55 
thigten Paͤſſen verſehen werden. 

24. Es foll bem Herrn Feld⸗Marſchall frep fichen fo fort nach - 
volljogenem Accord ín einem vor den Cron⸗Fahrzeugen zu Ihr. König, — ^ - 
Raj. jemanden, der Ihr von dieſer Ubergabe Nachricht bringe / abgus 
An auch felbiger zu folchem Behuff mit gmugfamen Paͤſſen vers 
schen werden. ^ 
E 15. Ale Minen / und was fonften vergraben/fol getreutich und oh⸗ 

ne Argeliſt angezeiget/atich fö bafo biefer Accord von beydẽ Theilen wird 
unterſchricben ſeyn Sr. Churfärftt. Durch. ein Thor und Bollwerck 
zu befegen eingeraumet werden. Signatum im Churfürftl. Haupt 
Quartier gu Lädershagen/denis/zs. Octob. 1078. J 

Sonſten ſolten in die 1500. Haͤuſer und Wohnungen durch bie Oreferfbas - 
Feuers⸗Brunſt in die Aſche gefallen ſeyn / worunter auch die Jacobi ben itburd ^ 
Kirche / die andern Kirchen famt dem Rathhauß wurden noch behalten / dee 
unb ſtunden noch ungefähr zwiſchen 4. und soo. Wohnungen ín ihrem ii ia 
Stande / aber der beſte Theil ber Stadtwarleider dahin / als nemlich die Plaga 
Francken⸗ Lauge Jycil. Seiſt⸗ umb Bade⸗Straſſen / und hatte ee auch anf cds 
unten in der Semlauer⸗Straſſen angefangen zubrennen; allein es wur: geſchehen 
de daſelbſt noch zeitlich gehemmet / alfo daß nur 6. Haͤuſer abgebrandt / 
unb ſelbige nebenſt der Fehr⸗Straſſen noch behalten war / auch ſolte alles 
vom Tribbeſeciſchen Thor / Neuen Marckt / Schule und die gantze 
Seite weg ſeyn. Es war im uͤbrigen beyder —— —— 
gel an Bier und Brodt geweſen / weil die meiſten Back⸗ und Brands . 
fer / zuſamt den Muͤhlen verbrandt und herunter lagen / und bie Hands x 
und Pferdes Mäühlenfichdie Soldatefca zu Nutzen gemacht. um; 
mal infurger Zeit war die gute Stadt in einen 6ctrübten und erbärmlis 
dn m gerathen, MEE 

nterdiefem Verlauff war ein Liberläuffer auß der Schwediſchen 
Armee / welche vertranchiret jum Theil bep Hoye campirte / zu Lande 
fron ankommen / ſelbiger berichtete / daß die Kranckheit unter ihnen an⸗ 
noch ſtarck continuirte / und daß ſie daſelbſt wegen ber Lebens⸗Mitteln nit 
lange mehr ſtehen wuͤrden / weilen ihnen die Zufuhr durch die Freyſchu⸗ 








"E DIAR!UM  .OdebDijustQut. 


Arno 1678. abgefehniteen. Vor einigen Tagen hatten bic(clóe einen 
Odaber. iſchen Rittmeiſter / deer offert der Haßler Brücke reco- 
gnofcicte/ überfallen/und felbigen nebſt allen bey fich habenden gänglich 
Capytiret, 
Sr. Senat 77 Ant ı6.diefes erſchiene der Herr General Arensdorff perföntich 
erfóiner vor Por den Königl, Dem Commiſſarien ba ibn bann der Fiſcal auf Ehr / 
Jen. Könige Leib und feines Lebens Dart anklagte 
Hormon In Churland war man umb dieſe Qtniditin geringagurdytoor 
nuſſarien per⸗ Des Marſch der Liefflaͤndiſchen Armee / welche fetbigen@rängen ſchon 
fend. ſchr nahe / und über ſelbigen Boden rectã nach bem Churfuͤrſtl. Preuſſen 
gehen wolten: Die Armecebeſtunde innachfolgenden Wetten / Ca- 
valleric 8310. Wann / Curaſſerer iioo. Dragoner 3560. Infanterie 
5650. Artillerie Bediente ↄ2000. Minirer Soo. Sum̃a 20120. Mall. 
Die Generals⸗Perſonen fo ſelbige Armee commandirten / waren / Se. 
Excell ber Herr Feld⸗Marſchall / Henrich Horn / Otto Wilhelm von 
Ferſen / General über die Cavallerie. Graf Wittenberg General Lieu⸗ 
tenaut. Kerr Hanß von Eurſſen / General uͤber die Infanterie. Gene⸗ 
sat Maſor Guttenberg zu fuf. Graff Oxenſtirn Obriſter. Refor⸗ 
mirte Officit er / Die che Beſtallung mitgiengen i82. Die Artillerie 
beſtunde innachfolgenden Stůcken 6. Feuer Moͤrſer / 2 halbe Carthau⸗ 
nen / s Quart⸗ Carthaunen 8.Sicke vons. bif c. ofünbigen Kugein 
34 Regiments⸗Stůcke. 
Marr ein bicfem Monat bequemte fid gleichfallsder Commendaut fie 
der Veßung oder Schanpe D ammgarten zu einem Accord , welches 


bequemet (id innachfolgenden Punctenbeſtunde: 


gua decoro. rn Daf — cr Konpe dete Schantze 
Dammgarten mit allen ſeinen untergebenen OD ficrem und Soldaten / 

wie die auch Namen haben moͤgen / außgenommen die Teutſchen / und 

welche unter die hohe Allürte gehoͤren / mit Sack und Pack / offenem 
Trommeiſchlag / Ober⸗ unb Unter⸗ ſamt allem übrigen Gewehr / dop⸗ 

elt gebranten Lunten / Kugeln im Munde / unb mit geſtelten Gliedern / 

| Feounb ficher unterder Fuͤrſtl. DBraunfchtweig- Lũneburgiſchẽ Schug 

| unb Geleit zu Kıbug woſelbſi die Unter⸗Officirer und Gemeinc bip zus: 






Geſchidee. EUROPJAEUM P EE 
Aufflauffungder Beldgerung Strahlſund notbbirffria follen unten, Anno 1678; 
Baltenwarden/abzichenmögen. 2E O&ober: 

2. Wann die Beldgerungvor Strahlſund ein Ende genommen, Accords⸗ 
bof er alsdann mit allen feinen untergebenen Dfficirern und Soldaten) | 
fofert/bace mógfich iR/oßn Gefahr wordieandernhohen Herren AL orf). 
lürte/ubef Herrn Feld⸗Marſchalls Graf KönigemarcdenSrcellen/ 

,  woßinfichderfelbe mit feinen untergebenen Truppen wendet / ober da 

ſolches nicht moͤglich / er alsdannnmit allen feinen bep fich Babenben Leu⸗ 

sen/ mit einem guten Schiff Gefäß 7 auch allen Lebens⸗Mittein und 
anderer Nothburfft wol verſchen / zu 73. Stón. Maj. in Schweden nech⸗ | 
fim Veſtungen nach Schonen/ Durch fichere Paͤſſe überfübret unb ger 

bracht werden fol. ^no. | 
S 3 In waͤhrender Zeitaber/ dafolchesnicht su (bum moglich / wird 
dem Herrn Commendanten verſprochen / daß feiner von feinen abgefährs 

ten Leuten zu fremden Dienſten angenommen) auch deßhalben allemal 

an einen guten und fichern Ort ſol verleget werden. | 
4. Werden dem Commendanten zwey der kleinſten Stũcke famt 
swf) Kugeln, zu jedem auch fo wid ſchwehres Pulver mitzunchmen 
: 5. Die Vivres, foder Gommenbant erweißlich oor fein baar Geid : 
. angefchaffer/ und dafür noch Feine Erſtattung befommen/follebemfee — V 
ben / wie ec fic eingekauffet / wieder begablet werden. 

, 6. Sol einem jeden mit be Seinigen zu ſchalten unb zu tat 
ten frey ſtehen / auch allemahl zur Abfuhr der Officirer / Bagage, Stü⸗ 
cke / Krancken und anderer Nochdurfft / noͤhhige Vorſpann gegeben 
werden. 

7. Verſpricht der Herr Major Bergknecht / daß dieſe von ihm 
geſchloſſene Accords-Puncta von Ihrer Durchl. zu Braunſchweig⸗ 
Luneburg / als feinem gnaͤdigſten Herrn / ſollen genehm gehalten und 
tificiret werden. 

8. Hingegen verfi der Commendant / beſagte Schanßtze / den 
Thurn / ſamt allen der Gron Schweden zugehörigen Scucken / 
munition und Vivres, nebſt aller Zubehoͤr nichts außgenommen / be 
nen Fuͤrſtuch⸗ Braunſchweig⸗ Mni Zruppen obe singe 

Ä aec 


4 DIARIUM Od. Dahn und Brand: 


Aunb. 1678: Argeliſt umb Betrug ju ůͤberlieffern / auch fo lange er fic mit feinen 


QGober. 


Haldigung 
ade u 
Strahlfund 
mü 
Solennitaͤ⸗ 
sen ffr. 


Leuten bey bem ürftl. Braunſchweig⸗ Gincburgi[chen Truppen unir 

deren Guarniſon auffhaltenwird/fich aller Feindlichen/ undallen Her⸗ 

ren Allurten ſchaͤdlichen und verdächtigen Gorrc(ponbeng zu enthalten. 

Zu deſſen mehrer Berficherung find diefe Accords-Puncten von bey⸗ 

den Theilen eigenhaͤndig unterſchrieben / und jedwedem ein Exemplar: 

gleichen Inhalts außgelieffertworden. Datum Ribnitz den 6. Odto- 
er Anno ı678. 

Am 18. diefes Nachmittags zoge bic alte zu € t-ablfunb fo fang: 
gelegene Guarniſon und die neulich eingenommen Koͤnigsmaͤrckiſche 
older zufammen auf. Der Herr Graf Koͤnigsmarck welcher fels 
bigen X ag zu £uberebagen indem Brandenburgifchen Haupt Quar⸗ 
tier von Sr. Churfürßt. Durcht tractiret worden / hatte mit feinen 
Train den Vorzug / darauff folgte die Balbe Cavallerie , imber Mitten 
bic Infanzerie, unb unberittene Reuter / und letztlich die Dragoner und. 
Die andere Helffteder Reuter. Sie folten auff der Inſul Ufcedom. 
3. Wochen refraichiret / und hernach mit vier wochentlichem Proviant 
zu Schiffe gehen / und nach Schweden überbracht werden, Ä 

Den 2o. bicfte tvarb bic Huldigung nach geſchehenem anfehnlis 
chem Einzuge unb gehaltener Huldigungs⸗Predigt vom Herrn Cus 


p perintendenten Doct. Gußmann / mit hoͤchſtem Vergnuͤgen verrichtet. 


welches alice praͤchtig / und ſo wol mit groſſer anſehnlicher T ractirung, 
als andern Solennitaͤten zugangen / auch alles vesandgtich abgelauf⸗ 
fen, Inder Stadt und auſſerhalb auff dem Daͤnholm von den Batte⸗ 
rien und Schiffen wurden die Stuͤck geloͤſet. n Summa / es lich} 
biß auff den Abend alles mit Jedermanns Vergnuͤgen ab. Nach ge⸗ 
haltener Taffel eafüge Se. Churfuͤrſt. Durchl. fich wieder nach Lu⸗ 
dershagen / umb noch ein paar Tage daſelbſt zu bleiben / unb bann gegen 
Greiffswalde ihren Marſch zu nehmen. 

Seither den zo, dieſes / da die Huldigung abgelegt / paſſirte sur 
Strahlſund nichts ſonderliches. Den 22. waren alle Prediger be Cr. 


Edhurfami Durchl.um Haup Quartier zu £uberebagen / teofeibf 


die Verſicherung ihrer Treue nicht allein Durch einen Handſchlag ges 
keifist/ beſondern auch bey deroſelben qur Taffel geblieben / nr dp 


— cayo cav o sm — a - 


Ty c7" wes 3-7 c-— — o v- 


edite. —  BEUROFRAUM - P" . 
ibra Wicderkunfft ſehr vergnuͤget waren. Da Marſch für Greiffs⸗ Anno mre 
walde gienge bcr2;.fort/inmitteft air waren bereite vid Zruppenvors ^ 70777 


auß gegangen. | 
Zu Copenhagenwardeß Herrn Gencral Arcnedorffen Sache in Ofen 
Bedencken geuommen / und ihm dilation gegeben worden / einige von, ste 
den Gommiffarientoaren (chon verreyſet So war auch die Königliche pain Be 
Grau Mutter auf £alanb wieder zu Coppenhagen angelanget. Ser dencken ge⸗ 
Printz liche Hoheit / Printz Georg / ward gleichfalls forberfamft erwars nommẽ und 
st. Nachdemmahlen in Schonen bic Armeen beyderſeits in die Win⸗ ihm dilation 
ser: Quartier giengen / fo gab co von dorten wenig zu uͤberſchreiben / maſ⸗ gegeben. 
ſen auch die Partheygaͤnger wegen der tieffen Wege / ingleichem 
wegen deß vieler Orten hoch angelauffenen Gewaͤſſers faſt nirgends 
kommen / und ſolcher Geſtalt niches außrichten konten. Am 25 die⸗ 
Ke haste man zu Coppenhagen wegen der Stadt Strahlſund Libergas 
be das Te Deum laudamus gefungen/ unddie Canonen rund umb ben 
Wall dreymahl abgefeuert: Gleichwol war man an bcm Königlichen 
Hofe wegen deß mit bem Herrn Grafen Sónigemard getroffenen Ace ! 
eorbe nicht wol zufrieden. ' 
: Amzs. war Se. Churfuͤrſtliche Durchl. anf cro Feldlager vor 
C trabtfunb auffgebrochen/und nachdem Sie bero Armee bef folgens 
Den Lage rund umb Greiffowald berumb poſtiret hatten / langte ſie zu 
Wrangelsburg an / woſelbſt ſie biß zur Ubergabe deß Orts ihr Haupt⸗ 
Quartier behalten wolte. Der Feld⸗Marſchall Freyherr von Dorffs 
ling aber bliebe zu Eldena / umb auff alles Acht zugeben. ym Marſch 
der Truppen konte man mit ſonderbahrer Vergnuͤgung ſehen / daß die 
Regimenter ſtaͤrcker unb beſſer / als wie ſie in Campagne gekommen 
geweſen / und war wol nie erhoͤret / daß eine Armee durch Gottes Schifs 
kung ſo groſſe Dinge gethan / und ſo trefflich confervirt geblieben Der 
Commendant in Greiffswald / Obriſter Vitting / hatte (chen umb einen Obriſter Bi 
Acoordangeſucht / aber mit dem Beding / bap erben Ort allererſt in ding Com̃en⸗ 
nechſtkuͤnfftigem Januario uͤbergeben moͤchte / dieſes letztere hatte Sc. banc zu 
Churfuͤrſti. Durchl. ibm abgeſchlagen aber fonften einem guten Ac: Breiffswald 
cord offeriret,teorauff er fich nod) nicht erfldrcte / inzwiſchen datte ft Ze 
man angefangen bic Batterien zu verfetgos Die Stade / die Uni⸗ i" 
MM ij voe 








45 DIARIUM | Odnt/Dibn ubfivos. 
Anro1578. sofitátunbbas Minifterium hatten aud) an Se. Churfuͤrſti Duscht, 


| Oob T gecſchrieben / welchen ſehr gnaͤdig gegntwortet worden. Nach Preuß 


 . 


fen warenbereits cinige Truppen unter bem Obriſten Ruflanmarfchis 
sct/ und brachen am 9.noch einige Regimenter zu Pferde und Fuß das 
Hin auff; umb auff alles gute Acht zu haben. | 
Da Drandenburgifchen außgeſchickten Kundſchaffter einer hats 
tenachfelgende Relation vonder iffldndifchen Armée Marſch abac- 
ſtattet: Am 10. dieſes waͤren die Schweden (dion inc fum angeianget / 
und haͤtten alda Rendezvous gehalten / den 17. waͤren Sie bif zu Gans 
ten geruͤcket alba Sie die Nacht geſtanden / unb beni8. biß Luͤttringen / 
woſelbſt des Fuͤrſten von Churland Hoff iſt / und am 1o. bif Scheuden 
fortmarfchiret. Sic Commiſſarien / ſo die Armec fuͤhreten / als Majot 
Korff und Schubert / hatten am 17. dieſes an den Hauptmann zu £üte 
tringen geſchrieben / daß die Armcchden 18. alba ſeyn wuͤrde / damit e 


| Relasion ei^. bic benoͤthigte Unterhalt zeitig herbey (chaffenfónte / wiefolchem auch 


me Brandt, nachgelebet wurde. Sienahmen allenthalbenauff 15000. Mann ros 
burgiſchen vianẽ mit / führsenzo. Stuͤcke / 4. Feuer⸗Moͤrſer / unb 2. gantze undr. 
— halbe Carthaunen / eine Schiff⸗Bruͤcke / viel Sturmleitern / Hacken / 
$ieffländiggge Spaten / unb € chauffcin mit fich / hatten auch 2. Compagnien Pohl⸗ 
Marſche. niſcher Nation mit ſich / welche ein gebohrner Pohl, Nahmens Ribins⸗ 
fo fuͤhrte / fo vor dicſem in C burfürftl. Dienſten geweſen. Auch hatte er 
vernommen / daß oer Litthauiſche Feldherr Dag einen Geſandten nac 
Churland an bcn Fuͤrſten geſchickt / und begehret/ bab ber Adel in Chur⸗ 
land auffſitzen / und ſich mit ihme conjungiren / und dem Schwediſchen 
Marſch durch Churlandwährenfolen : Alleinder Adel waͤre dar zu 
nicht zubringen geweſen / unterm Vorwand / daß die Schweden ſchon 
im Lande / unb es nun zu ſpaͤt waͤre. Die Pohlniſche Voͤlcker ſtuͤnden 
nach Bärfewers hinauff 3. Meilen von Mitow. Die Stroͤhme ſolten 
gantz klein ſeyn / (o daß bic Cavallerie an Theils Orten gantz durchreiten 
koͤute / fo ſolte der Weg auch fo boͤſe nicht ſeyn / alſo daß ſie dem Anſchen 
nach meni Verhinderung in ihrem Marſch durch Churland nach 

Preuſſen haben wuͤrden. 
Idhre Koͤnigl. Majeſt. su Dennemarck befande ſich um dieſe Zeit 
noch in Coppenhagen / es wurden aber zu dero vorhabenden Reyfe nach. 
fe. 


at 
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Sr. Churfl. Durch. mehr unb mehr Præparatoria gemacht / umd dero ^nno167f. 
Bediente fo mitgehen ſolten / mit neuen Kieidern verſehen / (o bato alles O&ober. 
fertig / ſolte der Auffbruch geſchehen. Der geweſene Reichs Cantzle 
Gꝛeiffenfeld war noch unpaßlich / Ih. Maj. hatte ibm abcr dic Freyheit 
gegeben / daß cr auf feiner Gefaͤngnuß geben moͤgte / und war ihm cine 
Kammer in deß Speiſemeiſters Hauſe in dem Gafteelangemifenwon - - 
den / gleichwol ward keiner ale ber Doctor unb Prieſter bcp ibm gelaſſen. Ohr aod 
... Ou £anbo Gronbatte man Jlacbricht duch einige äberläuffer 701 28910 
von den Schweden bof ber Har General Woiff / welcher vor diefeomin Gommbát: 
Stettin Commendant geweſen / nunmehro aber zum Gouverneurn in zu Stein 
&ifflanb denominiret worden / vor einigen Tagen mit Todt abgegan⸗ mte * 
gen | dt ab. 
Die Frantzoͤſiſche Sefchichte indiefem Monat anlangend / fobdte - 
en beym Eingang ——— Seoferiige eine Frantzoͤſiſche Convoy Sroeneófi oe 
pen 400. Pferden undse. Waͤgen / ſo nach der Armec gewolt / zwiſchen mérb pon bet 
Sul unb Cron⸗Weiſſenburg gefchlagen / bie meiſte von der Convoy & '» ' 
caputiret / unb bey 400, Pferde im Lager eingebracht. Die Kayſerliche gefhlagen. 
arthey ward von Jor. Rittmeiſter Kuniz commandirer, und von den 
antzoſen ein Obriſter und andere Officirer gefangen. Hingegen 
Runde die Luͤtzenburgiſche Armee in ihrem alten Poſien ſtill / und war 
bao Haupt⸗Quaruer noch zu Huge / auch febr gefürchtet / daß fie (ich 
von Luͤttich Meiſter machen doͤrfften. Entzwiſchen batte (icim Guͤl⸗ 
cher Sand widerden 4. dieſes Kirbruͤck / Baurheim / Eſchweiler / Inden / antoſen 
hoffen / Langendorff / Erberig / und die gantze Herrſchafft &aurengberg/ Guͤ 
trorin4 Doͤrffer ſamt den Kirchen gantz abgebrand. Die Coiniſchs viel Doͤrffer 
zu Maſtricht geweſene Deputirte waren mit ſchlechter Verrichtung ab. 
wieder zuruͤck kommen / und hatten nur auff acht Tage einen Stillſtand 
erhalten / in welcher Zeit die veraccordirte Sum̃a Gelds erlegt werden / 
oder gnuafame Saution davor ihnen geleiſtet werden ſolte: widrigen 
Falls droheten ſie alles / gleich im Guͤlchiſchen geſchahe / auch in dieſem 
Suifft einzudſchern. 
Zu Pariß hatte der Engelländifche A mbaffadeur in einer bey dene 
Komgin Franckreich gehabter Audienzumb die Zahlung deß jenigen / 
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Aene 1679. vas Se. Maj. bem Konig oon Engelland feinem Herren ſchuldig / ans 
—* gehalten / worauff der Koͤnig gedachtem / mbaſſadeur geantwortet / daß 
fer Abge· Ge Maj.nichtsvonder Welt ſchuldig (epe: darauff hingegen der Am- 
ſandeer zu bafladeurrepliciret daß / im Fall Be. Maj. auff dero Meinung ver⸗ 
Pariß be· ¶ harrete / dem Koͤnig von Groß⸗VBritannien feine Mittel ermangein (ots 
fombtvon — ten/ ſeine Bezahlung zu bekommen. Auffwelches Cc. Maj. anders 
Bent nig in weit zu verſtehen gab / der Koͤnig / ſein Herr / konte chun / was ibn rathſam 
hteihre ne, Ju FepnDeuchtete. Se. QRaJ, oar auch febrbd ju fricben miter Form 
‚wort der Credentialien bef Päpfllichen Nuncii zu Neimwegen: unb ob ſchon 
der Koͤnig darinnen einige COcránberung begehrte / fo warddoch folche 
Kinigm von dem Pabſt gewegert; deßwegen der Rönigden jchen Nunti- 
Franckreich um zu Pariß ju fich beruffen lieſſe / deme aber dergeſtalt begegnet ward / 
ſemit der daß er / ſo bald er in fein Logiment zurůck kommen / mit einem harten gie 
Po M , ber befallen wurde. Monf, de Luxembourg, warentzwifchennoch zus 
-enteetpisg, TUN dahin er alle Wagen / fo er nur jufammen bringen konnte / entbos 
iden Nuoci; (Ibit Ammunition von Maſtricht auffzuladen/ und ſolte bic Guar⸗ 
nicht wol zu nifon auff das erſte Anhalten der ollinder von dannen außmarfchiren. 
frieden. Man wuſte nicht was gedachter General für Ordre hatte / ob es auff das 
| &anb Trier ober Bonn/ oder bas Guͤlcher⸗Land angeſehen waͤre: Uns 
terdeſſen erweckte er aller Orten groſſe Jalouſie. 

Zu Luttich waren unterſchiedliche Schiffe drey Tage nach einan⸗ 
der auff der Maaſe herauff kommen / welche alle mit Geſchuͤtz / Feuer⸗ 
moͤrſern und Kugeln geladen geweſen. Dens. dieſes kamen cine groſſe 
Menge Karren mit orn beladen herwerts / welche in den Kloͤſtern abge⸗ 

Mareſchall laden wurden / wie dann ſolches atm 7. noch continuirte. Der Mares 
deHumieres ſchall de Humieres war mit 10. à 12000. Mann auch su dem Due de 
föffer zu dem Luxembourg geſtoſſen / alſo daß bas Frantzoͤſiſche Lager nunmehr auf 
Duc de Lu-5000o. Mann ſtarck geſchaͤtzetwar. Deßgleichen ſolte auch Monſ. de 
xembourg. Monial mit 6800. Mann herab kommen / weiche aber nicht lange falls 
ligen ſolten / weil Ordre kommen war / zu marſchiren / man wuſte aber 
nicht wohin. Zu Maſtricht ſtunden die Franzoſen in Bereitſchafft ins 
nerhalb kurtzem dieſe Stadt zu verlaſſen / wie ſie dann bereits meiſt alle 
Canonen und andere Kriegs⸗ Ammunition nebenſt der Proviſion ab, 


hret hatten. | ' 
gefuͤhr Di 
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3 
Die Crequifche Armée war gleichfalß im wuͤrckuchen Berauff Arne, 1672. 
Marſch nach dem Elſaß begriffen; am 6. dieſes war das Hauptquar⸗ Crequifihe 


tier zu Woͤrth z. Rund von Hagenau / und den 7. diefeslangtendie Bor Armée "^ u 


truppen zu Pfaffenhoffen unb Bußweiler an: wobey dann auch berich⸗ Herauff 
tet ward / daß die Frantzoſen das Ördffliche Hanauifche Schloß Lich marſch nach 
tenberg / worauff Herr Obriſt Lieutenant Dalne mit 400. Mann la⸗ dem Elſaß be·· 
gel infeſtiret und auffgefordert haͤtten. Inzwiſchen kamen die Kayſer⸗ griffen. 2 
fichen und Allurte Zruppengleichfalß immer fidrd'er herauff / inmaſſen 
bann am s. diefesder Kerr General Schule mitden Chavagnafifchn 
unb Heyſteriſchen Dragonern / denen Latroniſchen Eroaten Sachſen⸗ 
Gorhifchen/und andern commandi ten Allürten Truppenins. Regis 
mentern à 3000, zu Pferde anden Straßburger Rheinpaß angelangt: 
Am o. aber war der Hr. General Wachtmeiſter oon Berlepfch mit feis 
nem und dem Fuͤrſtlichen Sachfifchen. Moͤrſenburgiſchne Regiment 
zu Fuß / inısoo. Mann ſtarck / zu Straßburg eingezogen / welche auch 
ſo glücklich durchkommen / daß die Franzoſen nicht das geringſte dagegẽ 
tentiret hatten. Das Sufft Collen ſolte innerhalb 8. Sagen denen 
Frantzoſen 77000. Kthl. erlegen / oder des Brennens gewaͤrtig ſeyn. 
Die Frantzoſen unter dem Duc de Luxembourg woiten die gegend 
&ütticb fo baid nicht verlaſſen / maſſen fic groſſen Vorrath von Zrüchten Luͤtticher be⸗ 
und Fourage an der Maaſe zuſammen fuͤhren lieſſen und befuͤrchteten fernen 
fichdie Luͤtticher fehr / daß fic fich felbiger Stadt imm patroniren moͤgten / — 
weilen ſie offt mit ſtarcken Truppen hinein dringen wolten / deßwegen 
bic Buͤrgerſchafft offt alarmiret ward. | 
Die Allürten fo biffeitober Maaſe zu Ruremund unb. Sittardt 

geſtanden / waren nun diſſcits der Ruhe angelanget, Die Muͤnſteriſchen 
3 big 4000. (lard waren alſobald fort marſchiret / und hatten s. Nachte 
zu Wyck / unb aud) folange ju Reyd / allda fit alles verderbet gelegen / 
bic andern Zruppen / ae fie den Anmarfchder Fransofen vernommen / 
waren von Linnig auch fehr eilig auffgebrochen / und in groſſer Ge⸗ 
fchwindigfeit nach der Kheinfeiten gewichen. Hingegen was 
sen die Srangofm mit 4000, Wann zu Aldenhoven anfonımen / 
denen noch 40000. Mann folgten / man befürchtete fic wegen ih⸗ 
res Brennens und Sengens (dy / weßwegen aller Ortẽ groſſes Fluͤch⸗ 
ten / wie bann zu Sittart nicht eine lebendige Seele mehr zu findenwar, 

3e. fttt & Mau 
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aber, de Man atte nun etliche Tage nacheinander gegen dem Hanaui⸗ 
ſchen Schloß Lichtenberg / zu ſtarck ſchieſſen gehoͤret / dahero dann auch 
ein Geruͤcht erſchollen / als ob die Frantzoſen auf einen hohen Berg / ohn⸗ 
weit des Schloſſes / die Stuͤcke mit Winden hinauff gebracht / und den 
Ort zu beſchieſſen angefangen. Crequy ſtunde um dieſe Zeit mit ſeinem 
Corpo bey Ingweiler / Monſ. de Montclar aber mitzooo. Mafi zwi⸗ 
ſchen Waßlenheim unb Brechlingen. Zu Bußweiler ward ber Buͤr⸗ 
gerfchafftr. Runden Zeit gegeben/dasihrige ins Schloß zu ſalviren / das 
übrige aber (o nicht forrgebrachtwerden fonnte / wurdeden Soldaten 
preißgegeben. Den o, dieſes fruͤhe troffen 40. Rayferliche Dragoner 
auff 1o. Frantzoſen bey Schilekheim/machte fuͤnfzehẽ davon mieder / und 
brachten s. gefaͤnglich nad) Straßburg. | 
Im Guͤlchiſchen continuirten bie Fransofennoch immer mit 
Sengen und Brennen / und war das Elend der armen Leute nicht zu bes 
Buͤrgermei⸗ ſchreiben. Duc de Luxembourg ſtunde zu Stallberg / 2. ſtunde von 
fiin? — Guͤlich / unb erwartete die Artillerie, und nach deme ihme die Bürgers 
fee. f meta qu Aachen die Schlüffelfelbiger Stade / wicauch bic von Hins⸗ 
DucdeLn. berg und Deuren uͤberlieffet / als zoge die Infanterie amız. biefes hinein) 
zembourg von dannen die Guarniſon und meiſtentheils der Buͤrgerſchafft nacher 
der Stad⸗ Guͤlich und Coͤln kamen. Nundrohete Duc de Luxembourg auch 
Schluͤſſel. dieſer Stadt / und forderte eine groſſe Summa Gelds / dahero daſelbſt 
groſſe Furcht entſtunde. | 
Zu gedachtem Aachen muftenficsooo. Mann einzunchmen vers 
willigen / worauff am 13. Diefes3000. Frantzoſen hinein zogen / und die 
meiſte Guarniſon von Maſtricht dahin marfchirte / welche Die Bagage 
des Gouverneurs bey fich hatte / foden 15. mit Den übrigen folgten / unb 
daſelbſt als Gouverneurcommandirenfolte, | 
Zu Pariß erwartete manunterdeffendie Ratification von Spas 
nin. Die Ergeglichfeitzu St. Clou hatten. Tage gewaͤhret. Dee 
Groß⸗Schatzmeiſter auß Pohlen hatte in feiner bey dem Könige gehabs 
‚scan Audienz Anfuchung gethan / daßer zumeilen mit feiner Familie in 
dieſem Koͤnigreiche fich auffhalten moͤgte / welches ihm vergaͤnnet wors 
den. Dafelfiwarddas Te Deumlaudamusmwegendesmit Holland 
gefchloffengn Friedens geſungen / und ein groß Feuerwerck vor dem 
Rahchaufe alda ange zͤndet. Seit 
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Seit ſůngſt hatte ſich die Furcht und Schroͤcken zu Eoͤllen fer Anno 1678: 
vermehret / weil man gewiſſe Nachricht erhalten / daß der Ducde Lu. O&ober. 
xembourg Aachen eingenommen / allda er am 13. nac) gemachter Ca- 
pitulation feinen Einzug gehalten / und ſeine Wachten aller Orten hin⸗ peter fordert 
geſtellet. Mann war daſelbſt um fo vielmehr bekuͤmmert / weil ein Fran: yander&stap 
zoſiſcher Trompeier angelanget / welcher 500 oo. Reichsthaler forderte Collen die 
die jenigen Gelder / ſo denen Frantzoſen allda abgenommen worden / in⸗ ihnen alda 
nerhalb;. Tagen zu erſetzen / worauff man alles reifflich erwogen / und abgenomene 
den Trompeter wieder abgefertiget / es ward abcr alles febr geheim ge⸗ ooo Rthl. 
halten / eiliche su gedachtem Coͤllen wuͤnſchten wol gerne die Neurrali: 
taͤt / andere aber vermeinten / daß der Matquis de Grana dahin kommen / 
uio Ordre zu der Stadt defenſion ſtellen wuͤrde. Inzwiſchen hatte 
man einen Expreſſen nach dem Kayſer abgeſandt. Hinsbergen war wie | 
Düren verlaffen unb geſtern die Frantzoſen hinein gezogen / unb hatten — 
in beyden Drimüberisoooo, Malter gedreytig gefunden. 

Nachdem ber Marſchall de Crequi 4009. Mann sur Bloc- 
quade deß Graͤfflichen Hanauiſchen Schloſſes Lichtenberg auff einen 
gegenüber gelegenen hohen Berg poftiret/ und dadurch ben Ort gleich⸗ 
fam geſperret / war derſelbe mit dem Groß der Arméc herauff geruͤckt / 
und zu Detweiler5. Stunden oon Straßburg su ſtehen kommen / bas 


Unter⸗Elſaß vollends auffzureiben / damit die Kayſerlichen nichts finde 


moͤgten. Der General Monclasaber bliebe biß dato annochın feinem 
Poften bey Fegersheim / eine Stunde oberhalb Goldſcheuer ſtehen / und mapferidie 
weil man fic) beforacte/ Daß derfelbe etwas anf dẽ Straßburger Rhein: Frangofen 
Paß tentiren moͤgte / afe ſtunde die Straßburger Cavallerie nebenft mr darte 
2000. Fußknechten / ſo Tags ale Nachtes inben Eontrefcharpen vor en aroffen 
der Stadt parat, jenen zu begegnen! da inzwiſchen die Kayſerlichen dem Schaden. 
Feind groffen Abbruch tbdten / inmaffendiefelbe am 12. dieſes oon den Ä 
Monclariſchen verfchiedene Handpferdeund Gefangene / den 13. aber 
80: ledige Pferde / und 5. Gefangene/unter welchen z. vornehme Offi⸗ 
cirer / einbrachten / und weil ce faft allemahl aute Beute gabe / als gien⸗ 
gen viel Volontairs mit auff Parthey. | 

Ungeachtetdie Frantzoͤſiſche Armee fich movirer, und hinauf 


geruͤcket / ſo blieden dennoch die Kayſerliche Truppen inibrem »ofto fies 


hen / in Anſehung / daß dieſe Campagne Straßburg keine Noth / ſon⸗ 
| eif de m 


— 
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Anno 1678. bem vielmehr ein Anſchlag auff Trier gemuͤntzet oar. Gleichwol aber 

October. war Se. Di. der Hertzog von Lottringen gegen Offenburg gangen / ud 

wurden von bar noch einige Voicker auff Straßburg commandiret, 

Man hatte auch infelbige Stadeine Quantitaͤt von Kayſerl. Ammu- 

ni.ion gebracht / da dann auch zugleich die Kayſerl. und Loteringifche 

Beſatzung von dem bey Drienberg ſtehenden Corpo, unterm Hr. Ge⸗ 
| neral Schulgen abgelöfet worden. 

Waſſer Hut Sonſt hatte indiefem Monat ín ber Provintz Langucdoc das 

in der Pro Waſſer rare Schaden gethan / und alle Flaͤſſe fich ungemein er⸗ 

víntLan- offen. Das Canal alldawar anz. oder ; Orten durch gebrochen/ wie 

doc dn auch bas Canal bey Ville franche , weiches äberauß groffen Schaden 

und Bi Ju Carcaffonne, Beziers, Limours und andern Städsen / wieauch 

rot Schu auff dem platten Lande gethan hatte. Es wurden gange Dorffer und 

den. Maͤhlen weggefloͤſet ı und ertrancke cine groffe Menge Menſchen und 

| Viehe | dabeneben waren viel Leute auff den Baͤumen Todt gefunden 

worden. Ale Weinberge und andere Feldgewaͤchſe wurden gaͤntzlich 

dadurch ruiniret und verderbet. 

Zu Charleroy war gleichfals ein groſſes Ungluͤck geſchehen / indem ein 

Officirer / welcher einige Granaten entladen volte; ſolche wie andere Muni⸗ 

tion mehr von dannen zu bringen / fo geſchahe es / auff mag weiſe wufleman 

nicht’ Daß Feuer baren/unb in alle andere Granaten / ſo noch Geladen ges 

J weſen / wie auch in etliche tauſend Pfund Pulver unb 2. Bomben kommen / 

welche alle geſprungen / Daß Dann cin ſolche greuliche Gewalt thaͤte / daß 40° 

Perſonen darüber das Leben einbuͤſten. | 

Hertz og von Unterdeſſen hatte der Hertzog von Luxembourg mit einem 

—— »" abermabligen Trompeter den Magiftrat zu Coͤllen anfündigenlaffen / 

u ein? daß fein Koͤnig auff oce Bifchoffs von Straßburg Interceffion , unb 


& 


Zromme Inrefpect deß Churfürkens gemeldte Ssadt verſchonen wolte / dafern 
en die Stade fiediesoo0o. Keichsthater alfofors erlegten / und brachte zugleich nótbis 
Collen mes ge Paßporten mit vor die Deputirten / die felb dritte, alß cin Bürgermeis 
gender ſter / Rathsherr und Syndicus, amı7 diefesnach Wißweiler / aldadas 
yoooo.Rıfl. Srangófifche Haupt quartierwar / die Bezahlung obgedachter Sums 
ma/ wie man verſtunde / ihnen zu præſentiren / unb zugleich Die Neu- 

tralitát vor dieſe Stadt zu begehren. 
Die Dürgerfchafft aber war einer anderen Meinung / und rt 
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ſich mitafler Gewalt in Defenfions-Poftur ſtellen / und nicht zulaſſen / Anso 1679. 
daß einig Geld zu dem Ende zuſammen gebracht werde / ſondern / ſo deß⸗ O ober. 
wegen Unrecht geſchehen / der Magiſtrat ſolches bezahlen ſolte. Un⸗ 

terdeſſen war am 17. dieſes ber Marquis de Grana von Duͤſſedorff 

nach Coͤllen kommen / und animirte ben Magiftrar daſeibſt (cbr zur Ge⸗ 

genwehr an / welcher zwar den Obriſten d' Avila in Ihren Dienſt ange⸗ 

nommen hatte / es war aber nicht genugſame Guarniſon inder Stade / 

ſo zwar die ita anbothen / man batte aber indes € tabt feine Luß 

zu ern. ' 


Auffer Sleue waren Die Srangofen fonff auch nach WBofirbung Grates 
kommen / und in alle umliegende Caſteelen twic auch das Furſtuche 
Schloß, Hamich / welche Dester Sie unter dem € drin Fourape MI Hg, mehr 
fuchen/ gant außphänderten. Inden Staͤdten aber haben Sie durch cin, 
Trummeiſchlag ankuͤndigen laflen / daß ein jeder ſeiner Handthierung 
frey ale zuwor warten ſolt. Sittort ward von Ihnen wieder auffs neue 
fortiſiciret, auf welchem Ort die Eimwohner meiſt in das Land Sab 
ckenburg zerſtreuet waren. Einige Allurte, als Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſche und Neubergiſche in sooo. Pferde ſtarck ſtunden noch auff der 
Schiffbahn; Die uͤbrigen waren aͤber den Rhein gangen. Sie wa⸗ 
ren ſaͤmtlich nichräber 13 oder i4 000. Stam in allem ſtarck / und daher 
den Frantzoſen zu widerſtehen zu ſchwach geweſen / als welche uͤber 
30000. Mann / ohne die Guarniſon von Maſtricht / geſchaͤtzt wurden. 

General Monclas ſtunde annoch mit ſeinem Detachement 
von 3 34000. Mann / oberhalb des Straßburgiſchen neuen Rheins 
Paſſes an der Ill / zwiſchen Feyers⸗ und Lichtheim / welcher Ends von 
Bloksheim und Erſtein Er alle Schifleuterummwifiend zu was Incent, 
wanns nicht die Schiffbruͤcke oon Schlettſtadt wieder herab zu führen 
angeſehen geweſen / wegnehmen lieſſe; Dic Crequiſche Haubt⸗Ar⸗ 
mee hingegen campirte noch zwiſchen Ing⸗ und Detweiler / und con | 
tinuirte die Artaque unb Belagerung Lichtenberg mit aller Macht / Srargofere 
worauf fich ber Commendä: Obriſt Lieutenant Dolne tapffer web» Koi Sr 
rete / und bereits dem Feind über 600. Mann zu fchanden gemacht hats Sichtenberg 
te | maflendann von Bußweiler nach Straßburg gekommener Perſo⸗ ve etiem 
nen Außſage nach am 15. dieſes pon dan wid gefchlagenen nir Ernft fest. 


e 
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die 2. voruchenfte Ingenieurs 5. Muirer / und bey 200, Mann indie 
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&ufft geſprenget / und 2. beſchaͤdigee Obriſten Mer Zabern Binein ges 
fahret worden / ſo haͤtte auchderCommendant folgenden Tage bcn 
Feind bif vor das Schloß Thor approchiren laſſen / und nachmahls 
mit Cartetſchen / Steinen unb Granaten alſo survie getrieben / daß 
Der dritte Theil nicht vavon gefommen. Dan 10. dieſes hatte der Feind / 
tae von Thielen / Thuͤren / Laͤden umb Faͤſſern / in Nuoß⸗) deu ⸗ und Ing⸗ 
weiler zu bekommen geweſen / wegnehmen / ſelbige umfichdamit vot 
Granaten zu bedecken mit Grund anfuͤllen / unb alles zu einem Genc- 
ral· Sturm auſchicken laſſen. 

Zwiſchen Colmar unb Breyſach ward cin Weg 100. Klaffter 


weit gemache / und von Vuſchen geſlubert. Bey Aris⸗. Stumd un⸗ 
. 1er Breyſach ſchlugendie Frantzoſen cine Stheffbruͤcke / und kame äber 


Burgund vid Volck henauß / wie dann um Enfioheim bereite fünff 
Regimenter angelanget waren. Monft. Le Monclas ſtunde mit ſei⸗ 
nem Corpo atinody zu Fegercheim / hatte aber noch nichts tentiret; 
Crequi deßgleichen zu Ingweiler unb Buchswriler. 


Stade Ei — Jimi. dieſes kamen dee Deputirten von Collen von bem Duc de 
len erhaͤlt von Luxembourg wicder zuruͤck nach ber Stadt / nachdem Sie von bem: 
dem Duc de ſelhen Bedenckzeit biß den is. Novemb. erhalten / und ſolten immitteiſt 


Luxem- 
bourg eine 


dieſer Stadt Einwohner frey und frank durch das Land paſſiren, der 
Purnct der Neutralitat aber fatte feine Richtigkeit nod) nicht erlanget. 


Vedencien Unterdeſſen bemaͤchtigten fich Die Frantzoſen noch mehrer Oerter / ins 


ſonderheit des Schloſſes und der Stadt Monjou , welche fie mit Ge⸗ 
walt eingenommen / und den Commendanten in dem Schloß auff⸗ 
haͤngen laſſen / weil er ſich zur Wehr geſtellet hatte. 

Ob man ſchon bae Schioß Lichtenberg vor unüberwindlich ges 
Halten! und daß es weder ju miniren noch su beſchieſſen fepe / hatten 
doch bic Frantzoſen alle Defenfionen weggeſchoſſen / unb mit Bom⸗ 
Ben alles verbrandt | dann man auf Mangel bes Waſſers / Davon auch 
bae Vieh verſchmachtet / meht hatte loͤſchen konnen / auch hatten bie 
Frantzoſen den Felſen alſo weich befunden / daß ſie ohne ſonderbare Muͤ⸗ 
he 3. Minen verfertigt gehabt / welche den Commendanten auch zur 
Ubergabe bewegt / der bam am 15, dieſes mit der Guarnifon "n 180. 

2 ann / 
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^ ag, metallene Stärke / einwmohlbehcke 


Seſchiche: EWNEOREUM ur e 
Mann /-fant.6.belabeor ar Bnken oco Straßbungbegleitet worden / Anno 1578. 





es Beugbauß unb geflächtesas ober. 
Gut / darauff verlaſſend / und war alfeinıı. Pu ermeiſtert worden. 
. . S9 es aber 6ep ſothaner Cocidarmina hergegangen / iſt auß fob. 
gender Relation , weiche Her Johannn (Diitps Huſchering / Hoch⸗ 
graͤff. erae opas auff felbiger Feſtung abgeleget / mit meh⸗ 
rern zu ſchen. — —. | 

Donnerſtag den 35. Corprember um u. 11r Vormittag haben Relationvon 
fich etliche Frantzoſiſche Truppen au uf undau Pferd diſſeit Kup, eigentlicher 
pertsweiler / der. Feſtung Lichtenberggenaͤhert / felbige berennt undbes Droberung 
fchloffen /diefe Nacht aber nichtsrentiter, worauff den27.diefes / als dr Sftung 


. auff om Freytag / Marfchallde Crequi einen Trummelfchläger ges edem 


queten⸗Schuß vondem Flecken / anden Ruderobuſch Poſten zu faffei 
angefangen / derowegen Herr Obriſter Lieutenant non Dolne als da⸗ 
mahliger Commandant auff der Feſtung vor rathſam erachtet / den 
28. dieſes in der Nacht den Flecken (ohnangeſehen noch kein Schuß 
vom Feind geſchehen / noch einige Batterien auffgeworffen worden) in 
den Brand zu ſtecken und zu verlaſſen / weſches dann auch geſchehen / 
darauff hat ſich Graf Zarca mit der Mannſchafft / ſo er im Flecken ge⸗ 
habt / auff Ordre des Herr Obriſten Lieutenants indie Schwem̃e / al⸗ 
wo die zwey Rondel geſtanden / gezogen / nachdem aber der Feindan⸗ 
gefangen / nach der Schwemme zu canoniren, hat er auff Herrn O⸗ 
briſten Lieutenant gegebene Ordre / ohne Verletz⸗ und Verlierung ct» 
niges Manns / dieſen Poſten ebener maſſen / wie den vorigen / verlaſſen / 
und ſich auff das Schloß gezogen / da dann vermoͤg gedachten Herrn 
Commendanten Befelchs / das S bor fo indie Schwemme gegan⸗ 
gen / und zum Außfall noͤthig geweſen waͤre / alſo bald hat verbollwer⸗ 
cket / und die Bruͤck abgewoꝛ ffen werden muͤſſen; Als nun der Feind 
vermercket / daß er keinen Widerſtand im Flecken noch in der Schwem⸗ 
me mehr batte / hat er feine Aoprochen laͤngſt der Mauer am Flecken 
gerichtet / fich daſelbſt an die Rondel verdeckt ı und dadurch bif an bic 
Schwemme mini ec , in waͤhrender Zeit aber / auch durch die Flecken 
Mauer fich gearbeitet / und cine Blendung mit Faſchinen / biß an * 
e 


ſchickt / und die Feſtungaufffo qot laſſen / auch ſo balden einen Muß⸗ Frantzoſen. 


4 





46 DIARIUM. Suifpe 
Anno 1678. erſte Mor / ſo auß dem Schloß inden Fiecken gehet / verfertiger / unb 
Oaober. ſich alſo indem fo genannten Hundohauſe in den Seller poſtiret, alfo 

dhurch gedachte beyde Attaquen an die Mauer der Feſtung / mit Anſe⸗ 
tzung der Minen genaͤhert / da ich dieſes vermerckt / habe ich den Feind 

mit Granaten und Bomben werffen / 2. Tagund Nacht vonder So 

ſtung abgetrieben / inzwiſchen wurde ich von einer Mußqueten⸗Kuget 

in etwas geſtreifft und Mitewoch Ncachts / da die beyde Faͤhndrich / 
darunter des Obriſten Lieutenants Vruder / auff der Schwemme die 
Wache [an der Feſtung mit einer Mine / von bem Feind ange⸗ 
ſetzt / daß deß Morgens ohnmoͤglich geweſen ihn davon zu treiben / den 

Tag darauff haben bic Frantzoſen mit Bomben werffen unb canoni- 

ren dergeſtalt angehalten / daß der ſo genannte Einbauer über einen 

Hauffen geſchoffen / und in waͤhrender Zeit / beyu4. Domben bincin 

geworffen worden / davon eine den Marſtall angezindet und abge⸗ 

brenner auch von den amem verſchiedene Gebaͤue angezůndet / fo aber 
wieder geiöfcht worden; Weilen aber Marſchall de Crequy vielleicht 
bic Guarniſon vor verzagt gehalten / fo hat er jum andern mahl einen 

Trommeiſchlaͤger geſchickt / die Feſtung aufffordern / und einen guten 

Accord mbieten laſſen / welcher aber mit einer abſchlaͤgigen Antwort 

wieder abgewieſen / Dagegen auff mein Anhalten/ vom Seren Obriſten 

Hanauiſchen Lieutenant einen Außfall zu tun erlaubet worden / wel⸗ 

chen erbenchen einem Faͤhndrich fo ghäcktich verrichtet / daß er ohne 

Verlichrung eincs cinigen Manns / und mit Erlegung ihrer 39. auff 

orf Feinde Seiten zu ruͤck kommen / weicher Außfall noch tavorabler 

geweſen waͤre / wann ihn der Commendant nit mit Gewalt / und ſol⸗ 
chem Geſchrey / daß ce ber Feind gnugſam hoͤren koͤnnen / ſamt der Bes 
drohung / wofern er Lieutenant ſich nicht mit den Semigen wieder zu⸗ 
ruͤck ins Schloß begeben wolte / er fiemit Hand⸗Granaten zuruͤck trei⸗ 
ben wolte/ contramandiret haͤtte; Nachdem fich nun die unſrige be⸗ 
faster maſſen retiriret, Bat ſich ber Feind wieder tn ſeine Approchen 
verfuͤget / und verſtaͤrcket / iſt ferner kein Außfall geſchehen / ſondern es 
hat Herꝛ Obriſter alle Thor verbollwercken laſſen / daß memand mehr 
außsoder cinkommen moͤge; Dieweilen nun die Soldaten auff den 
Poſten (cbr abgemattet worden / (indem keimer abgeloͤſet / noch gr 
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licen tool ub gutgetodenmárrcommanditttbop, ^ 
gefordert / 


—— Gommenbant Dalné alle Officer wor fid 


und ihre SUR cinumg / mae fc num für gut befaͤnden / von ihnen be 
As nun die Officirer bie ſchlechte Anflalt / benebens bem ande Dos 
Waſſers / weiches ſo wol vor als in der Belaͤgerung alles conlumirer. 
worden / ſie nit weniger die Mattigkeit der Soldaten / ſo dann den Man⸗ 
eu eines Feuerwerckers / welcher doch bic beſte Defenſion mie Stein⸗ 





koͤnnen / erwogen, 
— —— 





wolten ſie lieber in der Zeit einen anehmlichen Accord / welcher 
fomir SRaf. als dem Sra Hanau favorabci ſeyn móate/unb 
indiefennachfolgenden Puncten hatte befichen follen : Daß man nehm⸗ 
lich bey Abmarfchisung ver Guarniſon arftich felbiger mit offenem 
Spiel / und fliegenden Fahnen. an ange u | 
i incnuen fer acer Smafbur fre mágofam 
"u tt 9 t 4. allen 
—— indici unb co ——— i ati — | 
nen dahin geflůchtete Sachen Wo⸗ 


hen erlaubt ſeyn ſoice / Munchmen / a⸗ —— — ** 


er aber von einigem Succurs wuͤſte / wolten fie ſich biß auff den legten 

pregnant piii Inmitteiſt Dat offtgedachter 

Herr Obriſte Samfag zu Nacht / nehmlich ben s. OGobris ohne mein 

Wiſſen und Willen einen Accord in Brangöfifcher Sprach gemacht / 

weicher aber von mir nit geleſen / viel weniger ( wie auch oon feinem aus 
worden. 





dern Officirer) ich nun hiehero forms 
men / und vernommen / ob ſolte Hr. Obriſt —— / ER. 
die Hanauiſche Soldaten unb /haoͤtten ſich niche 





ach ihn zu accor m 
und bic Veſtung zu bergeben veranlaffet. 1. waͤre die Veſtung Denen 
Frantzoſen / in aliem | wie fie ihre Acaquen — verkundt⸗ 
——— darauß er ſchieſſen will / ats ob einige Unereue ungen 

Bedienten und Unterthanen / obhanden geweſen ſeye. So habe darauf 
gebuͤhrend zu Antworten nit umhin gekoͤnnt / und ifl bae erſe Schnur⸗ 





Kracko der Warheit zu mibi in bem de Hevnaſche SoBatın mici 


39ſter The 5 Kayfal. 
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Anno1678.. Kupfeichefbfkbezeugnnräffenpuitgeshanbaß ohm brio Wer 


Odober. 


verhaltendie Veſtung vhngezweiffelt viel eher / angefchar bte z. beſte 
Kapyſerl. Compagnien herauß genommen / und an eren ſtatt / ein neus 
geworbene / ſo faſt auß lauter Bauriſchen Bauer Knechten beſtanden / 
benebens 4. ungeäbten Gonflablcm/mér des Augen fchein bey waͤhrender 
Belaͤgerung bezeugt / gelaſſen worden an den Feind uͤbergegangen tod» 


re / fo find auch bic Unterthanen von ine Herm Dalno, wib er meinen 


Willen ( in deme jcderzeit begehet / man folte die Land⸗Leute (amt Web 
und Kindern auß der Veſtung laſſen) auff das Schloß zu kommen ver⸗ 
anlaſt / und gezwungen worden, da widrigen Fallß / noch mancher armer 
Unterthan ſein Viehe / und andere Sachen behalten haben wuͤrde; und 
ob er wol eine atteſtation von denen verzagteſten Unterthanen / ſeines 
wolverhaltens unb ũbergabe halber herauß geſehroͤcke / ſo kan ihn doch 
dißfals ſolche nit ub&ftiren, ſonderu wann er (ti Devoir, wie ſichs ge- 
bůhret / beſſer beobachtet / und die Veſtung / wie es wol ſeyn koͤnnen f 
manutenixet / gantz fein Atteſtatum, bevorab von ſolchen Kriegs uner⸗ 
fahrnen Bauers⸗Leuten zu begehren noͤthig gehabt bdtte. Denz. Vor⸗ 
wur ff fan ſelbſten nit. im Abrede ſeyn / wert ſeibſten damahls / unb noch ire 
foichen Gedancken geſtanden / ob aber felbiges nit vichnchr auff ſein des 


Obriſten / als der Hanauiſchen Officianten und Bedienten ſeiten zu 


vernmathen geweſen / wird dieſes leicht zu erkennen Daß Sr. Obriſt eu⸗ 
benant alle |o vorgegebene außgeriſſene Frautzoſen und fremde Parthey⸗ 
en von Luxembourg ſo gar zu Mitternacht / am ſcines Incereffe wil⸗ 
len / und damit er feinen Wein durch ſeinen Marquedenter an ben $0028 
bringen und verkauffen möge / in Die Veſtung aufgenommen / allents 
alben herumgehen / und alles abſehen laſſen tote er dann noch einen 
ag zuvor / che dꝛe Veſtungbrlaͤgert worden / einen Kerl / der ſich vor 
einen Comneſtable außgegeben / ir eiaunges ſey ein Rayferl. Soldarf 
auff den Mauren und ver Veſtig Bere gefuͤhrt / und alle Freyheiten⸗ 
die ein Conſiabet haben kan / fich frey gebrauchen laſſen / auch fo gar bi ß 
gin aͤbergabe in se Veſtung behalten fiat. | 
Cchtiefficfy / wie er ſich eit wahrenden feines Commando erzei⸗ 


gt / und Hauß gehalten / ſolches wird außz denen vichältigen Klagen fo 


wider ihn eingeloffen / gnugſam zu verne hmen ſeyn / umb bim ich co nechft 
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obiger Relation auff begehren mit ehrerm / unb epdlich tt deduciren ^to 1672. 
erbietig / habe mid auch ju bem Ende igenhändigumserfehniehen, So OG» bcr- 
ecímOmofburgbaió. October Anno 1678. ta. 

Nach Eroberung dieſes Schloffes hatte Monſ. de Crequy den 

Mont, la Rocque mit einem Detaſchment auff Bitſch commandi- . 








reet / in Hoffnung / ſelbigen Otts gleichfals in kurtzen ocoupiren / er aber 

mnt ſeiner Arméefich Malßheim genaͤhert. Nachdem die Frantzoſen 

bey isooo. Mann vonihrem Lager indie feſte Oerter deß Gulcher £an Framoſen 

des cingetbeilr /. tvarcufiemítbandbriamin bas Shanisher £anbis die 15010006 

Winterquartier gangen / unb hielten in zwiſchen die Stade Guͤuch von nb ín die 

alie Orten her blocquirc ihr Hauptquartier war zu Wißweiler / umd Omintec, 

der Alliisten jenfeit des Kheinazu Königswinter. ſuartiere. 

Die Truppen / ſo in dem Lande von Waes lagen / kamen bey det 

Stadt Gent ihr Quartier zu nehmen / undwarder Baron dc Quincy 

wit 4000. Mañ ins Land Nivel / alda ju logiren / im Anzug begriffen. 

Die Frankoſen fuhren mit ihrem Placken und ruiniren vieler Wercke 

annoch fort / alfodaßnach der Ratiſication auß Spanien ungemein Schlechtes 

verlanget ward / in Hoffnung alsdaũ ein Ende davon zu ſehen Zu Pas Auſehen zum 

riß lieffe man / an ſtatt die Truppen qu cam̃ren / cor ſtarck bie Trummoel FIrleden iſt a 

sur IBerkumgrühren /sporauß andcronichts ale Sermfatung beo Kriges Variß. 

vermuchet ward / um durch Eimehmungoida Cám Ode — > 

den wicder quom ihrigen zu verhelffen. PN | 
Dans .diefesfame Mont. Monclasmit 9. Squadronen und s. 





| — fGataillonen fürden Straßburger Paß zu Graveſtaden / welches der 





— — — — — — — 


Weg gegen Coenfeben zu iſt / unb forderte denſelben auff: der darinn ge⸗ 

legene Sergeant von der Stadtberichtete ſolches alſobald dem Magi⸗ | 
ſtrat / baranff for. Baronde Mercy mitallenKauam inb Tragenem Srandefes 
uff denſelben qu regnoſciren außginge / als (ic fich aber in einem Dulch VPE a 
verſteckt hielten / undfich nichtmehr ale 2. Squadronen (eben lieſſen / ſo burger 
ſetzten die Kayſerlich / Straßburgiſche £uriós an und repquſſirten die ‚u Grabeſta⸗ 
Frantzoſen. Darauff aber kame die Abrige Relerveund Hinterhalt auf den / gerathen 
Die Kayſerl. zul affe daß ſie ſich bg an die hohe Warth retirirten. Won aber mit den 
den Rayferlichen waren m pna — — Wer Sayferien | 
ranepfaraber ziemlich / meanch s. vornchme Officiers / (o am | 
Bonae me eT Schlag Semi 


- 


C quy hatte den Tag vorber jtoxmabl bm 


. o DIARLUM Swneliiór 
Aene 1078, 
Schlagbaum bey der Wahrt caputiret worden. Monf de Montlas 
oe lieſſe den zu Graveſtade gelegenen Sergeanten / ſamt ſeinen; o. Muß — 
Mate vam. Dan. fn alo Sontoge früße Fame yc Doc 
—— 23. (t, n.a ame 
Durchi. der von ottring von Dffeuburg herber big zu dene 
Sicuti Hoff auff —— cm ! fi wit einigen Deputitten und 
Haren zu uncterreden / inner halb wenig Stunden aber kame 
de Crequy, Monclas und Schenbus mis vicam Volck / obi von 
— by eni apii d und Reise fich baia 
an einen Arm des den Grimmerich nomet / um zu re- 
cognoſciren / ober am kommen koͤnnte / umb fi rinse 
; Alsfolchesder J)nrgog von Lot 
angofen toárditich arcem / gienge Se * 
| weßwegen / bic Straßburgiſche Deputirteden24, 
dieſes frübc/ zu Ihro nach Offenburg verreyſten Marſchall de Cre- 






































Monte / auch bic 
wicderüber 





— * — — wi ir —— 
und Doppe antwortet. itte Nachricht entgegent / 
dpi ob wolte ber Bcinbobarbalé Gapeicine Drücken fchlogen fatte T D. 





dum Sx Satogvontobrringm/ Heirn General Caprara zu dembey Offen⸗ 






m.burg ſtehenden Corpo voran commandiet / deme am 22. in Per⸗ 


fongefolget/umbben23 von jedem Regiment zwey Compagnia nadie 


singen. 

— Mntateffen ruſteten bie Framgofen alles zum Winterquarticve 
guitockfhe man dicken Wincer auff Teutſchlands Sofia zunchmenges 
dachte / weil ſich nirgends Feine Feinde ſehen lieſſen 
warteten permiſſion nach Ba zukommen / in dem Monf, Calvo afe 
da allein commandiven ſolte. Die Ergieflung ber Waſſer / hatte iss‘ 
Rouſſillon, Cerdagne unb Conflans groſſe difordrc verurſachet / ein 
Bollwerck von Villa Franca war weg geſchwemmet / eo ward aber mit 
groſſem Fleiß ſelbiges zu repariven gearbeitet. Limours war mehr atf 
man —5 — beſchaͤdiget / imb über 300. Haͤufſer niedergeworffen 

Ram hatte die Breſſen / ſo in dem Canal / berbitz, Ca zuſammen 
⏑ bs fj nacti De 











u Euchielkn/Drugen und 
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tendurch den Sand gebrochen / welches den fo of Jisieit gabe) ato —* 0 ith : 


„wann fie vonneuen folten gemacht teer 
Hertzog ven Luremburg ——ã— noch zu Herff / und 


wurde von (cínam —— wicht bos germgſte gemeldet. Fide 2m 


gen [o von feinen Loger nach D Inamt Detafchiret waren / wurden tele 
Der zurück commmanbiret 5 Su Vervier⸗ 

Zuß und zu Pferde / zu 18. Tompagmen / zu Vifet arch einig⸗ 

Schweiger a denen noch 2.Baraillonenfolgern. Alle Ta 

gekamen Schiffe mit allerhand Kriege Seta geladen 












umdgiengen alle Lüttich vordey nad Duy ifs jur wo 


einen Schilling wetb war. 

Den 26. 0827. Rn. Bettenbic Gsentefm bey sooo an j , 

5. oder 6. Stücke Geſchas bep fid) Bauten i Cibi Dabo 
dagencummcn | weiches Die pd 
benburgifche und einige Kegimenter Stcubur sie Dermaffen allar- 
mirte/ daß fie ihre Quartiere / bic cim gebochtrns Sande unb ju DIE 
und andern Orten hatten / verlaſſen / uud waren Scri ne nach Orfoy/ 
die andern nach Bärich und Hart / Důſſedorff sogen üben in aller Eyl 
gewichen / allda fie bereite Aber den Rhein gegangen waren, 

| Qna ward auf Coraóburg berichten bof fitam 2s. tio iv 
tm Paß dec Rhein bey ber Ganßan verlohren / weilen nicht allein. Mr. 
Monclas, ſoudern auch Marechal de Crequy auffibren Warth⸗ 



















S burn unb neuen Hoff mit viel tauſend Mann ayanciret / auch mit * 


Cada drauff ſpielen wollen / (o haͤtten ſich ihre Leute bey Zeiten ͤbem eoa 
Kheinmdie Inſul unb ferners auff Offenburg retiriret. Ein che 
ſcher Lieutenant aber mit 60. Mann ſo den Warts Thurn defendirey 
—. tremit (cine Leuten gefänglich nacher Gravenſtaden rn 

den. Darnach haͤtten die Frantzoſen mit vielem Volck anff Die 
Schantz avancirxet / und nod) ihre Stück und Mumition hr 





Luxe 





IRE 
Pipe tic 
gem - 


ipaf 
—— 





re om ya 
zu raſuen ang 
SEN Di Praed irte (in br Orbe artem Di 





nba Rhein geſchmiſſen / der Reft aber ward miniser. Dre 
er abu hatten doch wieder einen neuen Paß über ^y^ igual 


| u ^ DIARIUM -— Crate 
Aene 1578. gefunden / ba alles durch Die Nupertas Yu verdecke fommen fom 
Od&ebcr. 6 


- . . Was nun die Engeländifche Geſchechte anlanger / fo harte der 

"  Retigin feinen Rath verorduet Daß das Parlament vondem vi big ul. 

E | tim o dieſce ſolte prorogitet werden. Mitt. Michael Malle ward 

5. nbi Tourgefeht die Urfacrobesdeffen toar noch nicht an bem ta, 

^ s Dr. Boyle, à Dublin, war Primas in Irrland 

worden / und der Ritter TBobesum Reſtdenten in Hamburg verorpne/ 

eu flet deß daſelbſt verſtorbenen Ritters Schwan. Am 1. Diefesenss 

ine Feuers⸗Brunſt ineitom Haufe zu Limus, nabe an bet Res 

vier und cbe man dieſelbe loſchen fonte / waren Aber 30. Haͤuſer ver⸗ 
droit! deren eienten miclputed range. ^ — - 















Nach dem der Konigvon or wiedernoch Londen fommeny 

di Er zu laͤngere Prorogation deß Parlaments foigende Proclama- 

tionengehen. | 
Sting. 


Koͤnig in en· Doemmach dus Parlament zwar biß den 11. Octobr. prórobiree 
geland pro- worden / und aber an dem / daß der Konig mit Einrathen feines gehets 
ogiret das men Ratho / wegen unterſchiedlicher gewiſſen Lirfächengedachtes Par⸗ 
Parlament Aament durch dieſe feine Koͤnigl. Proclamation noch ferner prorogi- 
big auff vx ret / wie dann daſſelbe hoermit biß ben st dieſes Monats Of obrisnoch⸗ 
à mn mahis prorogirt wird. Derohalbenbrflcundgebeut Se. Konigi. 
riri May. durch dieſes gegenmwertige ben geiſtlichen und weltlichen Jerem 
|  Rittern/ Bärgem unb Potuern / auß denen felbiges beſtehet / ſich gegen 
beſuimmten Lag deß 31. Octobris zu Weſtmunſter finden zulaſſen. 
^. ^ € «86u0 u Wirhaldens, Octob. . | 
"^ m. Bidisfes erſchiene Der nig indem Karh / und gabe allda zu 
Gibt eine Memen / eine grofſe Confpiration wider Sr. Majeſt. Derfon / fo 
groffe Coa, Duch zween Complicm] bic Se Majeſt umb Berzeihund gebeten 
fpiraion "en@eehnt] welche den ri. Diefco ins Werck [olteaérichtettmaten/tnbben 
wider feine · Konig durch Gifft hanzuricheen gemeinet / und fotitfco niet füccedir- 
fperfon zuer⸗ te / auff dem Wege nach Neumarck den 8f ärmallacriren. - Stem 
kennen. hatte alſofort reſolyiret / alle die jenige gefangen zunthmen / die * be⸗ 


/ 
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kommen koͤnnte imb att dieſer Confpiration ſchuldig waͤren: maffen Anno 1678 
auch unterfchichfiche Edelleute und Perfonen von Qualität auch D, OFober- 
Fogarismit3. Pfaffen / als Grove / Pickering und Smit / Davon man | 
Die zwey letzten / als die am tieffſten fid wegen dieſer Verraͤtherey cinges 
laſſen / in Eiſen geleget worden. Unterſchiedliche andern hatten fich mit 
der Flucht davon gemacht. | 

Bon Deal fatte man vom 6, tito Nachricht / daß bes Nachts $us 
sorum n. Uhr ein gewaltiger Sturm auß dem €. S. TB. alda gewe⸗ 
ſen / welcher bep 3. Stumen gewaͤhert / unddaß ber Hoppevorl von Fo- Groſſer 
ye, ſo mit Brandwein geladen dieſelbe Zeit drey Anckerverlohren / und in Surm ung 





die Ser getrieben I baher der Schiffer und fein Volck in Anſehung das Ingewitter 


Schiff (cbr alt / und ſte niche mehr als einen Aucker noch Batten / fich im in Deal 
chren Boht begaben / und anden Bort eines Schiffs von Dupnsa — ——— 
kommen / unb alſo außdiefem Sturm gerettet worden. Deß Nachts 
zuvor war daſelbſt eine Kitze genanut die Margerit von Q ucens-Ferri, 
in Schottland fo unter dem Schiffer Alexander Steeward nach 
Bourdeaux gewolt / auff Godwin Sand unteracgangen/oic uͤbrigen a⸗ 
ber waren gerettet worden. 

Was die Conſpiretion wider des Ronigs Perſon anlangte / hatte 
man weiter Feine Sachricht: Ein gewiſſe Perſon / fo ci Irlander / und 
gleichſam unter der Gullerey deß Hoffes ſpatziren gieng / lieſſe ſich frey⸗ 
muͤthig horen / daß alles / was man von dieſer Confpiration fagte HUF Irrlaͤnder 
erdichtet waͤre / nur ju dem Ende / daß mon bic Armee deſto laͤnger ander wird wegen 
Hand halten moͤgte: woruͤber er in Arrefl genommen / und vor ben Sóv feiner frey⸗ 
nig gebracht worden / alda er als ber Koͤnig tm ſitzenden Rath ihn Rxami muͤthigen 
sürte/ und fragte / ober dieſes geſagt / allein antwortete) daß cr nichts dem Reden in den 
Koͤnig zum Nachtheil geredet / wider weichen auch mehes zuſagen waͤre / Tour geſett. 
als der eine fchr —— — imb ſehr freundliche Perſon / ohne einigen 
gebrechen ſeye / nur daß er etwas zur Frauen Liebe geſinnet / welches ein 
Accidens der Nation waͤꝛe / und daher vom Koͤnig tucht uter ats andern 
zu imputiren. o 

Conf war nicht wol zu beſchreiben / wie fehr bae Volck zur Sonden — " 
Aber die Catholiſchen erbittert / afe es dir abſcheuliche Practiquen der erbe i | 


. Komifchen Kirche gegen die hochwuͤrdigſte Perſon des Koͤnigs und er Bolten 
udi n e 


és DIARIUM 


CnediaMile 
Anno 1679. ber hit Rache daeſes Reiche vernommen, wriche / Gott lob add tic uto 
O&ober, deckctworden / und weil es guugſam erhellet / daß etliche Fahre hero au 
wegen dee dieſem ho Anſchlag geſchmidet worden / fo fuhre manffort 
btt Bé Dani puces mer bam mbar cde] [das 
bite, 








Haͤuſern hatten / und Davon in gemeldter Stade 

und derſelben Vorſtaͤdten mit folcher Bon amit fortgefahren. 

— Sr. John darborough tear mit ss. Kie vor Algier gewe⸗ 
fen! albacräbersooo. ononca Schäfkauffbie Stoprarthan! und 
sroffen Schabenverurfachet / auch x. von ihren Krieges Echiffenan 


gjagt. 
Vonder Verracherey kame noch immer má unb má en 
gan Fre Dudmivegetes Dein geben | Ped 
e 
hi ien Kath / darauff einer Sr. C 
horn werden ſchlofſen ward / auch amı7. — cnc Sta 
ribi ersehen Sri t rc 
onſpuation zwei elhafftiger orte es doͤrffte aber auß bee 

eſtrec n —— * ——— Erklaͤrung entdecketwer⸗ 
/ worunter auchderoonmahle geſchehene Brand Londen begrif⸗ 
— —— 

man noch bekuͤmmert war / was die Sache vor einen Außgang 
würde, Es war deßwegen bereits eine Oefnung an den Rath der Stab 
£onben durch cin Gered des Sénígl. Rahts und einem von 
gefchehen — vernehmen laſſen / daß ihnen die yemtid 
klar vor Augen ſtuͤnde. Alſo daß gedachter Koͤnigl. Rach daruͤber auf» 
druͤcklich zuſammen kommen / umb zu deliberiren / was nicht allein zu 
des Koͤniges / ſondern auch der gantzen Nation zu thun —— 
rauff erfolget / Daß man cine doppelte Wacht verorduete bey bcm Lord 
Major, weicher ſeiber Perſoͤnlich meiſt alle Quartiere in der Stadt vi- 
— ficirte Man hatte auch vorgeſchlagen gehabt / bcm Koͤnig wegen glaͤck⸗ 
licher Entdeckung dieſer Conſpiration zu grasuliren / weil folches aber 
nach anderer Meinung zu fruͤhe war / indem man verſpuͤhrte / daß Die 
Confpiration noch nicht ruficte/ toic dann bon einem zud jrumarcke aes 
fangen gchemmenen Sohasengerebe ward / ba cin Te 

| git 
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gleich gegen ůber / wofichder Koͤnig auffbiclte / gemacht hatte. Perkes Anno 1678... 


ward in Sufferund Pater Congerds zu Schrewsburry angehalten/zu Odober. 
Weſtmuͤnſter wurden unterſchiedliche Gewehr gefunden / in ber Stadt 

aber ſehr wenig oder keine / man hielte aber dafuͤr / daß dieſelbẽ bereits vor⸗ 

her weggeſchickt werden. 

Von dem Ritter Godfrey giengen indeſſen viel Geſpraͤche weil er Ritter God⸗ 
einer von den Richtern war / und man ihn miſſete / auch nicht wuſte / wo frey wird ge⸗ 
er geblieben; Sc meiſte Argwohn fiel auff die Roͤmiſch⸗Catholiſche / Mi und 
weil er der jenige war / vor welchem der bekandte Daht / der die bewuſte 
Verraͤtherey außgebracht / fein Zeugnuß abgelegt hatte. Am 27. aber gei. 
erhielteman Nachricht / daß fein Leib in einem Grabenf eine Meile von 
Londen gefunden / unb mit feinem eigenen Degen durch den £cíb geſto⸗ 
chenwar / weßwegen fehr groſſer Fleiß angewendet ward / die daran fchuls 
dige außzuforſchen. Endlich aber hatte man wahr befunden / daß Herr 
Edmondbury Godfrey auff cite abſcheuliche Art ermordet wordẽ / deß⸗ 
wegen Se. Majeſtaͤt außruffen laſſen / daß der jenige ſo ſolche Moͤrder 
anzeigen koͤnnte / soo. Pfund Sterlings sum Recompens genieſſen 


olte. 
Am letzten dieſes hatte die Verſamlung des Parlements wieder 
ihren Anfang genommen / da dann bcr Koͤnig ſelber beyde Haͤuſer alſo 


angeredet. 
Mylords und Edele. 

.. Sülirif bie Zeit ſehr lang gefallen / ſeit oir letztens geſchieden ſind esuiss in 
und wuͤrde cure Verſamlung durch fo viel prorogationes nicht auffge⸗ Engelland 
ſchoben haben / wofern ich euch her bequemlich koͤnnen zuſammen raf Rede an die 
fen laſſen:; Das Antheil ſo ich dieſen Sommer in Erhaltung unſerer beyde Haͤu⸗ 
Nachbarn und der gnugſamen Verſicherung des jenigen / toas oon ben ſer des Par⸗ 


Spyaniſchen Niederlanden uͤberblieben war / gehabt / ift jur Gnuͤge bc, eme 


kandt / und von allen ſo auſſerhalb ſind / erkennet / und gleichwol bin ich 
durch dieſes obligirt geweſen / meine Truppen ſo viel laͤnger beyzuhalten 
(als ohne welche unſere Nachbarn abſolutè deſperat waren) und iſt 
dadurch beydes die Ehre und das lntereſſe unſerer Nation ſo weit befoͤr⸗ 
dert / daß ich verſichert bin / daß ce alhier diemand (eio ſey / oder gedencken 
wird / daß das Geld / welches zu Abdanckung der Voͤlcker erhaben / uͤbel 
39. ſter Theil. 3 ange⸗ 





& ^— DIARIUM Engellandiſhe 


Anno 1678. angewendet worden / in Continuirung derſelben / unb icf Babe vielmehr 
Oäober, zudem Dienſt außgegeben / daß ich verhoffe / daß ihr folches (applica 
werdet. Wofern es noͤthig feyn wird (in Betrachtung des gegenwaͤr⸗ 
tigen Zuſtands der Chriſtenheit) bic Land und See⸗Macht zu reduci- 
ren / und auff was für cinen Fuß / iſt wehrt / daß es von uns allen reiflich 
uͤberlegt werde. Ich Babe nun vor / enc) zu berichten (wie ich dann in 
allen Dingen / ſo mich angeben / thue) daß ich intormiret worden von 
einẽ Deſſein der Jeſuiten gegen meine Perſon / davon ich jedwedem ſei⸗ 
nc Meinung laſſen wil / damit ce nicht das Anſchen habe / zu viel ober zu: 
wenig su (agen: ſondern sch wil dieſe Sache bem Geſetze uͤberlaſſen / 
unb mittlerweile fo viel Sorge tragen als ich kan / allerhand Practiquen⸗ 
dergleichen Leute unb anderer vorzukommen welche fic in einem ho⸗ 
hen Grad mit den Frembdlingen vermenget / und gedacht haben / die Pa⸗ 
piſterey bey ums einzufuͤhren. Ich wil ſchlieſſen mie Recommenda⸗ 
sion meiner andern Angelegenheiten wegen Mangeldeß Haupt Geldes. 
Meine Einkommen ſind mit vice A nticipationen beſchwehret und 
auffs beſte zu ſagen / fie find gang nicht gleich den gegenwaͤrtigen und 
nothwendigen Linfoften bc Gouvernements, davon wic ich vermey⸗ 
ne / euch den gantzen Zuftand vorgeſtellet hade / nud Erſuche Euch / bare 
auff zu ſehen und conſideriren / mit der Treue undafſection, aleicfy 
verſichert bin / daß ich allezeit bep euch finden werde. Das uͤbrige laß ich: 
den Cantzler vortragen. 
Hierauff ſagte der £orb Cantzler / und bezeigte / wie hoch Seine 
Majeſt fich auff vic Aſſiſtentz deß Parlements verlieſſe warumb Cie 
Lord Cantz⸗ bae gantze Jahr uͤber durch kleine prorogationes auffgeſchoben / und 
ler in Engel⸗· pap cg. cher wieder haͤtte zuſammen kommen ſollen / wann moa einige 
x feit die gewiſſe Mefuresnchmen koͤnnen. Daß fic letztens in Ungewißheit deß 
Königs ag. Krisgesoder $ricdensvoncinander geſchieden / nicht wegen der Unbe⸗ 
das Marie, ßandigkeit von innen / ſondern durch die Veraͤnderung der Affairen vom: 
meutfore. auſſen / als welche ſich alle Wochen veraͤnderten / welches Den ganzem: 
Sommerdurch alfo continuiret / daß eine Zeit Die Partheyen durch 
den Krieg erſchoͤpffet / willig geſchienen / ſothanen Frieden anzunehmen / 
als ihre Feinde ihnen geben wollen; und daß unter ihnen an Leuten nicht 
cermangelt / welche fich der Ungedult deß Volcks bedienet / fic dann zus 


| 
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Bringen / daß feme d6erbie vollziehung der Conditionen ſo viel Ver⸗ — 
anderung vorgewendet / daß man neue edancken zu nehmen begunnen / Odober.. 
den Krieg zu continuiren. Daß Se. Maj. unterbieferConfufion ^— — 
täglich mit den hoͤchſten importunitdten und ernſtlichen ſupplica io- 
ten ſollicitirt worden / bero Truppen beyzubehalten fa zu vermehren / 
weil man ſagte / daß durch die Reputation dero Alliantz die Deffnung 
zum Frieden geichchen/ und baf das übrige beffciben auch durch Conü- - 
nuationdero Waffen mäßeerwarter werden / baf man Dadurch die 
Spanifche Itiederlanden zu einer Barriere folte con er viren / uno bag 
folches Se. Majeſt. zuden gethanen Unkoſten obligirt bátte ; Darüber 
man keinen Verdruß tragen muͤſte / weilallein dadurch die Spanifche 
Niederlanden erhaltenworden. Daß der Fried zwar gemacht feye aber 
nicht wie Se. Majeſt gewuͤnſchet / ſondern als denddachbarn belicbet/ 
ſolchen zu haben. Worzu bann Cc. Maj. bas Geld / welches zu Ab⸗ 
danckung der Truppen gegeben worden / angewendet / unb dieſcben fo 
dange unterhalten als die Conſenten zugelanget/ folgends aberbic Laſt 
auff dieſelbe ankoien. Ferner daß ſie uͤber den Mangel der Pall⸗Biil 
fich in groſſer Beſchwehrnuß befunden / ale fic wol vermeinet / und daß 
dieſelbe ſo viel nicht eingebracht als verhoffet worden / welches alles von 
auſſen paiſiret. Man můſte aber auf den innern Zuſtand auch Regard 
nehmen / unb Vorſichtig ſeyn in Reducirung unferer Land und Sees 
Macht; daßfienunmehro weniger Furcht vor der Papiſterey haben 
moͤgten / weil ſolches Cr. Majeſt. Ehre und Gewiſſen vordiefem erfor⸗ 
dert / num es aber zum Intereſſe bero Perſon wordeninchmlich bie prote⸗ 

rende Religion gegen die paͤbſtliche zu ſchuͤtzen / angeſehen des letzten 

eſſeins —— wider dero eigenes Leben: Welches nicht allein 
ein Werck Alf von Kom / ſondern auch anderer von auſſen waͤre / wel⸗ 
che die Staats⸗Materien mit fo gefaͤhrlichen Anſchlaͤgen vermengten; 
Es moͤgten dieſe Ubelchaten ſo groß befunden werden / alf ſie wolten fo 
muͤſte man dieſelben auch ber Juſtitz uͤberlaſſen. Daß man Liebe zu der 
Regierung und zu Erhaltung derſelben bezeugen muͤſſe tveilber Konig 
derſelben vonnoͤthen haͤtte / daß darzu keine TBort nótbig/ obi: Suche 
ſelber Rede und Lehre / daß es das offentliche und privat In. erc(f- erfors 
derte / und endlich daß annoch Leute Misa Unruhe ſuchten / 
B | ij 
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4 DIARIUM Hon / und Niederlind · 


^ ne 1678. und dahers vondem Parlement erwartet wuͤrde / daß ſolches durch deſſen 


1 


gute Conduite das Schiff in behaltenen Hafen leiden werde. 

Hier auff liefferten beyde Haͤuſer dem Konig eine. Addreſſe cin 
€. Majeſt subitten / daß fic einen Bettag außſchreiben moͤgte / wb 
Gott den Herrn ju bitten / daß derſelbe durch feine Göttliche Güte bere 
geheiligte Perſon wider alle Confpirationes dieſer Feinde confervi- 


. senwolte. Das Unterhauß hatte den Koͤnig auch gebetten / daß er alle 
. Bäbflifche Recufantenzo, Meilenvondiefer Stadt ſich weg zu bege⸗ 


General 
Staatren ant⸗ 
worten dem 
Frantoͤſiſchẽ 
itn 
ſein uͤ⸗ 
gebenes Me⸗ 
morial. 


ben gebieten wolte. 

Die Holl⸗ und d diederlaͤndiſche Geſchichte dieſes Monats anlan⸗ 
gend / ſo war wegen Gegenwart der Hertzoginn von Jorck und andern 
Princeſſinnen und groſſen auf. Engelland / wie auch Ihr. Hoheiten des 
Herrn Printzen und Princeſſinnen von Uranien an ſelbigem Hoffe viel 
zuhören unb zu ſehen / und wurden beyderſeits vie Viliten mishöfflichen 
Ceremonien abgelegt. 

Den 18. dieſes hatte der Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur in einem Me⸗ 
morial Ihren Hochmoͤg. angedeutet / daß er von ſeinem Koͤnige Voll⸗ 
macht erhalten mit Ihr. Hochmoͤg. fich zu vergleichen wegen des Ta⸗ 
ges / anwelchem die Stadt Maſtricht dieſem Staat ſolte uͤberlieffert 
werden / weil alles darzu fertig waͤre. Auff uͤberlieffertes Memorial von 
dem Frantzoͤſiſchen Ambaſſadeur daß Ihre Hochmog. Ihre Truppen 
auf Haſſelt herauß nehmen / ben Kayſerlichen Feine Truppẽ uͤberlaſſen / 
und die freye Ubung der Catholiſchen Religion in den Landen uͤber der 
Maaſe / ward geantwortet / daß die Stadt Haſſelt / weil (ie Fortificiret 
ſo lange der Krieg waͤhrete / zu Bedeckung dieſer Lande dienete / und da⸗ 
ber nicht koͤnte abgetretien werden / daß man denen Wo M Trups 
pennicht verwehren fónte / Dienfte zu nehmen / wo ihn Meliebte / umo 







woas die Religion anlangte/daß Ih. Jyodimás. nicht gewohnet wären / 


jemand der Religion wegen in feinem Gemuͤthe zu beſchwehren oder 
zu quaͤlen / und auch nicht ſchuldig waͤren / die Roͤmiſche Religion zu 


ttabiliren und auff zurichten. 


Nachdem der Herr von Beverning wiſſen laſſen / daß die appa⸗ 
senz sum Stillſtand der Waffen ſich meiſt zerſchluge unb geſucht / toes 
sen ſeiner ſonderbahren Geſchaͤffte / eine Reyſe nach Hauſe zu thun / fo 

| ward 
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ward ſolches ihm vergoͤnnet / wit Bedingung / daß er folange nochver⸗ —— | 
ziehen / biß daß ber Herr Hairen wieder zu Dimvegen anfommen waͤre. 7 9er 
| Am zı. diefesfame ein extraordinair-Curriervon Madrit ag Extraordi- 
Ge. Excell. den Duc de Villa Hermofa , mit Berichedaßder König auf Cet 
den umterfchriebenen Frieden ihm gefallen lieſſe / alfo daß bit Ratifica- «er enpen 
tion bereits auffgefegt/ unb mit einem Currier chiſteno folgen ſolte. Ducde Villa 
—. Moní. Dickvelt und Borecl waren endlich inibrer Ambaffade Hermofa, 

nach Franckreich verreyſet. Der Printz ginge am 29. diefesnach € ocss 
dick / die Hollaͤndiſche Dragoner (often auf Hup ziehen / um bic Reſtitu⸗ 
tion Maſtricht / (obe o. kuͤnfftigen Monats geſchehen ſolte / nicht su 
verhindern. So hatte auch Monſ. Norf Munſteriſcher Reſideni bey 
den Staaten Audienrz gehabt / in welcher er die Continuation guter 
Freundſchafft zwiſchen dieſem Staat und feinem Herrn begehrte. 

Die uͤbrige ſonderbahre Geſchichte belangend / ſo war es zu Nim⸗ 
wegen mit den Friedens⸗Tractaten ber annoch ſtreitenden Partheyen 
gatis ſtille / maſſen auch bic Spaniſche Ratification noch nicht ankom⸗ 
men war. Zwiſchen den Kayſerlichen / Daͤhniſchen und Churbranden⸗ 
burgiſchen Pleriipotentiarien wurden taͤgliche Conferentzen gehalten. 
Am v ir dieſes fam ein Daͤhniſcher Currier wegen der Beſchaffenheit der 
uud Reſolution ber Stadt Strahlſund daſelbſten an. Indeſſen arbeite: — 
te man doch immer an einem Stillſtande der Waffen / zwiſchen dem Hamlung in 
Kayſer und Koͤnig von Franckreich / allein aber mit ſehr ſchlechtem Suc⸗ der Stade 
ceß. De Ir. Ambaſſadeur Jenkins batte zwar nebenſt den Hn Hot Nimwe 
laͤndiſchen Ambaſſadeurn alle Devoicen angewendet den Stiliſtand der = 
Waffen zwiſchen den hochſtreitenden Partheyen zu erhalten / co mogte | 
aberfotchesden gewünfchten Zweck noch nicht reichen. Zwiſchen den 
Daͤhniſchen und Schwed, JImbaffabeum urbe wegender Schwe⸗ - 
Bifchen Vollmacht und Paſſirung der Éurrirer nac) Schwedeneimige 1°: 
difficultdtenmovirer, welches letztere zwar der Daͤhniſche /(ofangoer ^ ^ 7^7 
Stilftandwädhrenmägte/ endlich conlentirte/ die Schwedifchenaber » 
woiten es fofame extendizen / fofangedie andlungzuiifiegnfnn — —— 
würde / weichesbiß anhero die Verhinderung geweſen / daß manden 
Stillſtand der TBaffen nicht qu toege bringen konnte. m 

-Jamittdf ginge die Hoffnung picinan Satan) der — 
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| 39 

Anno 1678. gant zu rid? / hingegen ward etliche Tage her von Apparentz ju einem 

Octobet. ꝓarticular Frieden zwiſchẽ dem Roͤmiſchen Kaͤy ſer Reiche und Franck⸗ 
reich ſtarck geredet / und daß die Rordiſchen Cronen darein nicht ſolten 
mit eingeſchloſſen werden / weil aber wegen der Außwexelung der Ve⸗ 
ſtung Philipsburg unb Freyburg einige Mißhelligkeit vorſtele / abſon⸗ 
derlich wie weit die A ppartinentien von Freyburg ſich erſtrecken ſolten / 
(o ward deßwegen ein Expreſſer an ben Kapſerlichen Hoff abgeſchickt. 
Die Zeitung von Strahlſund aber verurſachte einige Veraͤnderung / 
unb ſetzte die Friedens⸗ Handlung ziemlich zuruͤck. Den 29. dieſes hats 
ten die Kayſerliche Ambaſſadeurs mit dem Ritter Jenkins eine Confe⸗ 
rentz / es ward aber kein ndlicher Schluß erwartet / ehe und bevor der ex⸗ 
preſſe Currier vom Kapyſerlichen Hoffe zuruͤck kommen. 

Die Kayſerlichen unb Lohtringiſchen Miniſtri hatten (id nu 
mehr / und alſo innerhalb s. Wochen Zeit wegen des Friedens erklaͤret / 
unb wolten denſelben auff die Conditiones Des 17. Articuls / auff ben 
Zuß deß Weſtphaͤliſchen und Hollaͤndiſchen Friedens annehmen. We⸗ 
gen des Alternatifs aber Philipsburg unb Freyburg folten fie noch cing 
nähern Currirer von Wien erwarten. | 

Sonſtẽ ward von glaubwilsdigen Leuten auß Tondern berichtet / 


Cabine eb folte cin Meil von dannen cin altes Männlein / fechfihalb Quartier 


Maͤnnlein Boch / miteinem grauen undlangen Bart / ín einem Dorffe Rübelges 
wird in einem nannt / angelanget ſeyn / welchen viele geſehen / keiner aber toufte woher ex 
—— gekommen war. Erredete ſehr viel / man konte aber nicht verſtehen / was 
geſehen es fuͤr eine Spraach ſeyn ſolte. Alles was ihm die Leute an Geld und 
Eſſen gaben / legte er wieder von fich. Das Geld nahme er zwar crfttid) 


an / und beſchauete es allein er legte es bald wederumb nieder mit Wei⸗ 


nen / und ſtelte ſich ſehr Erbaͤrmlich an. 

dte Den 7. dieſes Abends um to. Uhr iſt durch einer Waͤſcherin in 
en des Dürgermeifterse Haußverwahrlofete Feuers Brunft innerhalb 5. 
bud Der, Stunden / die gantze Stadt groß⸗Glogau / big auff. bic Reihe Haͤuſer / 
wahrlofing wo der Herr Commendant / General Kniggelogirte /etwainzo. Buͤr⸗ 
eine Bd. gers⸗Wohnungen beſtehend / das Schloß / Proviant⸗ und Zeug⸗ Hauß / 
ſcherin faſt den Pulver⸗Thurn / die Pfarr⸗Jeſuiter⸗ und Franciſcauer⸗Kirchen / 
Sen Au welche man endlich / meiſt durch oic Guarniſon und Judk getreue Depe 


— — — —— — - - 
— — — — 


— — — — — — — 
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Beppälffe noch erbatten / exbármich zu Aſchen worden / das Elend iſt xta (9t, 

nicht zu beſchreiben. | . O&ober, 
Ben 14. diefesward qu Roſtock ein Studio (a s, Buſcher genannt! 

eines Superintendenten Sohn auf Quadenburg in Weſtyphalen / eins Faiſcher 

gesogen / welcher falfche Cronen / von allerhand Schlag / abfonderlich Muͤnger 

Hertzog Chriſtian Ludwig unb Bifchoffs von Luͤbec / auch Schwedi⸗ wird zu Ro⸗ 

ſche Chriſtincken nach gemacht / durch einen Guß. Man hat diefelbige ſtock ertap⸗ 

alda probiren laſſen / die Materia war gangim Rauch weggangen / und P* 

an Silber keines Schillingo wehrt. Dbernun zwar in der Weiſenſiu⸗ 

be: welche umbher mit Schrancken verwahret / geſeſſen / ſo hatte er doch 

bens. dieſes Nachmittags um vier V pr eine eiſerne Stange außgebeus 

ger und mit blffe der taffeten Binde fo er getragen/n. Ehlen hoch / ſich 

herunter gelaſſen / womit er ſich auß dem Thore gemacht / tmb ob man 

fbm wohl nach geſendet / ſo ward es doch bald Finſier / daß er ſo davon ge⸗ 

kom̃en umb entwiſchet. Er war ein feiner langer anſehnlicher Menſch/ 

niit einem fchtbarken gefůtterten Rock. Die Eronen waren affo beſchaf⸗ 

fen / wann man ſie auff einen ſteinern Tiſch fallen lieſſe / ſo zerſprangen 


fkcie taf. 


gum Beſchluß bicfes Monats Octobris fügen wir dem hochge⸗ 
neigten Leſer / unſerer Gewonheit nach / abermahl diejenige Acta bey / | 
weiche zu Kegenfpurgad dictaturam publicam fommen/ und ure it Kegenfpurs 
berfendetworden find / worinnen allerhand Klag und Beſchwehrnuß giſche Reich⸗ 
Schreiben von theilo durch bas leidige Kriegswefen duffafi bettängeej And ad diia 
eheilsdurch die Marricul alzuhoch angelegte Reichs ⸗ Elaͤnde / dem hoch fram pa bli 
fóblicben Reichs: Convent ju Regenfpurg vorgctragen/unb umb Ketts een 
und Milderung angeſuchet wird / theils auch fonften von ber Roͤmiſch⸗ den, 
Kayſerl. WMajeſt hochbeſagtem Reichs⸗Convent qu Jeimmegen vorge⸗ 
fallene Fricdenshandlung allergnaͤdigſt communicirei werden. So 
bochgechrie Leſer bebienc fich folcher zu feinem Stu: - | 


Nach 





Anno 1678. 
. :089ber. 
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Nachdem ung einige Regenſpurgiſche Reichs⸗Acta etr 
was zu ſpaͤt eingelanget ſind / daß wir dieſelbige dem vorigen 
S beleunferé Diari Europeinicbt haben einverleiben koͤnnen / 
ſo haben wir unſerer Schuldigkeit gemaͤß ſolche gegenwaͤrti⸗ 
gem Theile einruͤcken / und dem geneigten Leſer mittheilen 


wollen. 


orial dei Stadt Augſpurg an die Reichs⸗Ver⸗ 
ſamlung / (amt Beylage. Pro Moderatipnis Matriculz. 
Dict 612/22. Septemb. 


Deß Heil. Roͤmiſchen Reichs Chur⸗Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den zu noc fuͤrwehrendem Reichs⸗ Tag anweſede hoͤchſt· 
hoch⸗ und wohlanſehentliche Herren Raͤthe / Bottſchaff⸗ 
ten und Geſandte. | 

Hochwuͤrdig / Hoc und Wohlgebohrne / Wohl Edelgebohrne / 
Wohl Edel Geſtrenge / Hochgelehrte unb Hochweiſe | Gnaͤdige 
auch Hochgeneigt / inſonders großg. hochgeehrte Herren. 

Je gern E. Excell. Hoch⸗Edle gnaͤd. auch meine hochgeneigte 

| infonders großg. und hochgeehrte Herren bey bero obhabenden 

anderwertigen hochwichtigen Reichs Geſchaͤfften / die Herren 

Pflegere und geheime Raͤthe deß H. Reichs Stadt Augſpurg mit die⸗ 

fer Behelligung unbeſchwehrt gelaſſen haͤtten; Nachdem aber oerefcto 

ben gang uͤbermaͤſſiger unb allzuhochgeſpannter Reichs « Anfchlag der 

25. zu Roß und 150. zu Fuß / oder 000. fl. an Geld / (tt confideration 

und reſpect der hievorigen in 30000, ſetzo zu gegenwaͤrtiger Zeit aber 

kaum in 4000. Perſonen beſtehender Buͤrgerſchafft / bic Beyſitzer 
ſaͤmilich mit eingerechnet / nunmehr auſſer aller proportion ſtehet / und 
bie Stadebey denen auffeinander gefolgten vier febr ſchwer⸗ und uͤber⸗ 
harten Winter⸗Quartieren / ohnerachtet auff ſolchen Anſchlag niemah⸗ 

(en voͤllig refectirt worden / dergeſtalt gedruckt / daß feine Müglichkeie 

obhanden ohn derſelben gaͤntzlichen Ruin und Untergang ferner alſo zu 

continuiren ſo ſeind ſie gegwungen und gedrungen worden / verſchiede⸗ 
nen andern hohen unb niedern Reichs Ständen nachzufolgen / unb bey 
bc» 


nn — 
cm 


M 
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Al, , . 
"O&ober. 


dieſem hoͤchſt⸗ preißlichen Reiches Convent gleichfalls umb ergiebig, 


. Aumb erfleckliche provißional-Moderation folc) ihres nunmehr gang 


sinertrág und unerſchwinglichen Reiche Matricular⸗Anſchlags / mit 


grundlicher Vorſtellung ihrer in ſehr groſſes unb handgreiffliches Abs | 


. sibmengerotbencn guftonbe und Unvermogens / und dahero habendır 


‚confiderabler und Mitleydens⸗wurdiger Beſchwehrden / geziemender 
maſſen ſich zu bewerben. Allergeſtalten dann auß der Beylag N. 1. 


eumbgánblid) erſehen werden kan / daß ob zwar die Stadt Augfpurg zur 


Zeit der auffgerichtetn Wormſiſchen Reiche MM atsicul/wegenderdas 


mahlen gehabten ſtattlichen und wohl⸗ eintraͤglichen Commercien in - 


' Höchfien Flor geſtanden / ſelbige jedoch nach dem bald hernach die Hol⸗ 
 dändifche Schiffahrten in Oſt · und Weſt⸗Indien fe laͤnger je mehr zus 


genominen / und dadurch beſagte Commercien gaͤntzlich vonder Stadt 


. ebgejogemiorben / nach unb nach ſowohl von berübrter auſehnlichen 


Anzahl Deiner fh offiie auch dem dabcy gehabten ſtattlichen Ver⸗ 


ommen. 

Nach dem aber auch bit in Anno 1622. unde;. vorgeweſene hoͤchſt⸗ 
ſchaͤdliche Geloſteigerung und Muͤn ufion / wie auch das bald 
darauff gefolgte grundverderbliche dreyſſig⸗ jaͤhrige Kriegs⸗Unweſen / 
und dabep vorgeloffene unterſchiedliche Religions und Regimentsver⸗ 
anderung neben verſchiedenen ſtarcken Contagionen / auch Blocquir- 


und Belagerungen darzu geſtoſſen / ſo hat die Buͤrgerſchafft fo Mi au 


der Zahl als auch dem Vermoͤgen noch weit mehrers / und biß auff die 
vobangeregte geringe Anzahlder 4000 abgendmmen / und fat zumahlen 
auch bcr anſehnliche und wol⸗eintraͤgliche Barchet⸗Handel / von wel⸗ 


chem hiebevor ſich in bít 6000. Meiſter von Webern / ſaut ihren Wei⸗ 


bern / und Geſind reichlich ernehren koͤnnen / ſich durch ſolche 
ver zehrende Ubel dergeſtalt von der Stadt verlohren unb abgezogen / daß 


— summer nicht über soo. Meiſter / und alſo kaum ber zwoͤlffte Theil von 


der hiebevorigen Summ ſich daſelbſt befindet. 

Gleich wie num ohnſchwehr zuermeſſen daß hierdurch bie hievo⸗ 
rige ſtattuche Einkunfften deß Atari ſich nach und nach vertieren/und 
in ſehr groſſe Abnahm fallen und gerathen muͤſſen / und feine Moͤglich⸗ 
keit obhanden / ſolche wiederumb in ben vorigen guten Stand zubringen 

35 · fit Theil. | $ alfo 


|. Bsme 167% 
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$23. DIARIUM | — Can 
al gendie gewoͤhnliche undordinarionera, welche bie Vas : 
tang nf Stadtweſens in allerhand in berührser mit Names. iur 
merckter Beylag ſpecincirten Stuͤcken unimbadngtich 
und jdhrlich auff eine Summ von ſehr vicken 1000 ff. Reigen/fonbepti 
niam Abgang geblicben / die extraordinari onera aber au Reichs: mb 
Creyß⸗ und andern dergleichen Contributionibus tinb Anlagen 
gegen dem hievorigen feculo Reichekuͤndiger maſſen umb ein (ir ams 
hn⸗ unb merckliches zugenommen / und Den beſagten dreyſſig⸗ jdhrigen 
gantzen Kriegdurch von (o geringer Anzahl der Buͤrger unb Depfigen! 
eben fo wol alo wann oic vorige groſſe Summ / zuſamt derſelben ſtattki⸗ 
chen Vermoͤgen / noch wuͤrcklich vorhanden gewefen waͤre / pritiget 
und erlegt werden muͤſſen / weilen aber unimäglich tear / von denenſelben 
fo gar groſſe Summ zuerheben / ohnerachtet alle ordinari oneraag 
Steuren und Ungeldern auf Das hoͤchſte vermehret unt geſteigert und 
denſelben noch mehrere extraordinari Anlagen undContributrones 
beygefuͤgetworden / fo ift in Ermanglung alles Mitirideno und Packs 
laſſes kein ander Mittel uͤbrig gewefen / afe. den vorhin uͤbergroſſen 
Schulden⸗Laſt / mitnach undnachlicher Auffnehmung etlicher Ton⸗ 





nien Golds zuverſtaͤrcken und zuvermehren / Wonnt aber zugleich die 


Außgaben md Beſchwehrden Per Stadt / wegen der jaͤhrlich abzuſtat⸗ 
ten habender groſſen Summ der Intereſſe umd ein merkliches juges 
notice / unb bem erſchopfften Erario uͤber den Haiß gewach ſen; 
Wiewoinun ſolches alles vondemin Anno 1664. wegen der damah⸗ 
Sen vorgeweſenen Zr ürd'ae Krigs expedition allhier zur Regenſpurg 
gehaltenen Schwaͤbiſchen Kreyß· Convent/ Inhalts bcr ſub lit. A. bey 
obangeregter Beylag Num. i befindlichen Atteſtation, in zichmliche 
Conſideration gezogen] und obberährter Stadt Augſpurg allzuuͤber⸗ 









| möffiger Reiches Anfehlagder 000. fl. provifionalirer und wie dir for- 
ma 


iatauten/ falve moderatione ulteriore auff so0.fl, gefeget wore 
den /foif doch fo wolbey der ohnlaͤngſt vorgenommenen Reichs: C3 eg- 
faflung / ale auch bey denen auffeinander gefolgten vicr fehr hart un 


hoͤchſt⸗ verderblichen Winterquartieren / wegendeß ellzugroflen Laſto⸗ 


und da keinem Stand zugemuthet werden koͤnnen / den Abgang dei asse 
Bern zubernehmen / und zu uͤbertragen | keine volllommene reflexion 


— 


maſſen ſchon vor geraumer Zeit bas gantze 


"BOROPRUM 


edet 
barauff gemache worden. 'oglbtnichtebetoro cnet aber as ünige —— 


was vett Anno 106 4. an / biß auff dieſe Scund vor bem Hochloͤblichen Q9» 
Schwäbiſchen / bey Aulegung cin und anderer Beſchwerden / gegen 
der Stadt Augſpurg beſchehen / gleichwol ſo viel zuerkennen / daß dero⸗ 
ſelben wider ihren alten unerträglichen Reichs⸗Anſchlag bar 900. guͤld. 
fuͤhrende gravamina alſo bewand und beſchaffen / und cher Im⸗ 
portantz und —— ſeyen / daß ferner und in das kuͤnfftig / bey vor⸗ 





fallenden Reichs⸗ und Creyß⸗ Beſchwehrden nach demſelben zu con- 


curriren ihr mit keiner Billigkeit zugemut hee werden koͤnne oder moͤge / 
und wird ſo dann die ſes auch mit ſattem Grund ber Warheit aſlerirt, 
daß die allermeiſte ſehr groſſe und unambgangliche ordinari Außgaben 
der Stadt keineswegs von denen ordinari Einfänfftenderofeaiben erho⸗ 
Gen werben koͤnnen / ſondern faſt einig und allein ven denen extraordi- 
nari Steuren und andern Anlagen unb Beſchwerden abgeſtattet wer⸗ 
den muͤſſen. — bam die —— eben deßhalben dieſe gan⸗ 
ecorepfiia Jabr über weiche ſeither bom Weſtphauſchen Friedenſchlußz 
verfloſſen / von ſolchen extraordinari Beſchwerden weder befreyet noch 
crlediget werden koͤnnen oder moͤgen / und kan babere auch von ſelbſt av 
achtet werden / wie uͤber ſchwehr es der Stadt gefallen / die Unkoſten zus 
Unterhaltung ber zur Reiches und Creyßverfaſſung gehoͤrig geweſenen 
Voͤlckern auffzubringen/ und hernach auch folche koſtbahre Winter⸗ 

Quartier / und dabey Reichskuͤndiger maſſen hart erlittene Beſchwehr⸗ 
den zu uͤbertragen; —— leicht zu muthmaſſen / daß ohn Auff⸗ 


nahm einer ſehr groſſen Summ &chde/woran Kinder unb Kindes Kin⸗ 


der genug qu zahlen haben werden / ſolches nimmermehr geſchehen koͤn⸗ 
ne. Wiewol nun an Seiten der Stadt Augſpurg wol bewuſt / was 
Moderations⸗Werck / vete 
mitteiſt cinco Reichs⸗Gutachtens / auff einen abfonderlichen Modera⸗ 
tions⸗Tag verwie ſen worden. Indem aber wegen oer fich immer meh⸗ 
rero ergroͤſſerenden hoͤchſtſorgſam⸗ unb gefährlichen Kriegs « Conjun- 
&uren/ dermahlen ſehr ſchlechte Hoffuung darzu zu machen, unb mite 
d auch bic mebrfaltige exempla verfchiedener hoher. unb nicberer 

tánben zuerkennen geben / daß einen guten Theil derſelben / welche ſich 
ime Reiche: Anſchlag mit Grund dla in "inta dia 
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Ano 1678 habt / von tiefer hoͤchſtioͤbl. Reiches Wer ſamlung mit ente proviíso- 
ocober· — pal. moderationrübm:; unb mitteidentlich a oie Haud gegangen wor⸗ 
"dent Und dahero an Scitinder Stads Augfpurg Diefichere Ayoffaumg 
geſchoͤpfft wird / eo werde deroſelben / wegen ihrer fo klar an oem Tag Bv 
genden wich zen und importitrlichen Gravaminum, weiche mit antenne 

hl. Staͤndin zum Qt fcil nicht gemein / auch theils nimmermehr aede 

bert und edre ſſirt werden koͤnnen / ſondern gravamina irreparabilia 
ſeind und bleiben; cin gleichmaͤſſiges Recht und ſublevirung gedeyeg/ 
und Der beyden deß hochloͤbl. Schwabiſchen Kreyſes außſchreibenden 

H Hnu Fuͤrſten Hochfuͤrſt. En. und Hochfuͤrſti. Durchk mit mid 

zu uͤbergeben ſtehendes gnaͤdigſtes Recommendation⸗Schreiben a⸗ 

in welchem die in der mit Num. i. bemerekten Beylag enthaltene Menb⸗ 

ſtaͤnde für hocherheblich erkennet und gehalten worden / it verlangende 

gute und reiffe confideraciun fommen / damit gleichwol dieſe sitablid 
importirfiche hochbeſagten Schwaͤbiſchen Crepſes alte umboorfiptttp 

de Reichs Stadt nicht sac biß auff den Grund ruinire / und zu be Nds 
miſchen Reichs Dienſten gang untuͤchtig gemacht ſondern noch in em 

was confervirt und auffrecht erhalten werden moͤge: Gobatdickihe 
nicht ermanglen wollen / wird auch ven der ohnumbgaͤnglich undedgkiee 

noch mehrers zuueh mmenden groſſen Noth unb: Abnahm ihrer lieben 
Buͤrgerſchafft an Kraͤfften und Vermoͤgen auſſerſt darzugerrieben / E. 
Excell Hochw. etc. sc durch mich bero hierzu ſpecialiter inftruizt- und 
bevollmachtigten Abgeordneten auff due inſtaͤndigſt und angriegengs 

Kchfle zuer ſuchen und zu bitten / Dieſelbe geruhen bic it obange zogenen 

Beylag Num enthaltene / und umbſtaͤndlich angeführee/ in Wahe⸗ 

heits Grundalſo beſindliche Urſachen / Fundamenta und Motives, mets 

ehr ich auff ben bedoͤrffenden Fall noch mehrers zuerldutern erbietig / Bey 

horiger Nochdurfft nach zu uͤberlegen und zuerwegen / unbbarasiffhim 
mehrangeregter Stadt Augſpurg eiie in Anno —— E 
Schwaͤbiſcht Creyß ſelber obangezogener maſſen reſervirte noch mehr 

ꝛcre moderation ihres alten nunmehr gang unerfehtwinglichen Reichs⸗ 
Anſchlags der o0o. ff alsbamahlen auf zoo.fl.gefchchen/gud-undgrg, 

gedeyen und zukommen zutaffen/umddaberofelbigen auff zwey völlige 
Driithet herab zuſetzen / damit nur noch ein rinigto Qorittbr übrig ia 








| iprufienRecormendation jederzeit 
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ben / die bgenonmmene aber dem hochloͤbl. 
rs univerfali —— niis orina fn Ostobeip 
ereiancndcn Dunstiine Beſchwe | 





Anlagen und prxftationibus, biß zu efolgender ini er vie ida 


Feine reflexion mehr darauff geſtellet / fonbernallcinsuif das derblei⸗ 


- ber Dritthel der Anſchlag Mi Repartition gemacht werden moͤge. 


Wie nun hierdurch die Gleithheit unterdenen Seaͤnden gehalten / und 
bic Stadt Augſpurg dem gemeinen Weſen zum bet uo etwas 
coníervirt wird / Damit (le noch ferner bep denen Reichs⸗ und Creyß⸗ 
oiteribus, das Ihrige / habenden norh übrigen wenigen Kraͤfften nach / 
bey uttagen vermoͤge / folchumb jeep Dritshel geringerter Anſchlas 
auch nichts deſto weniger ſo hoch —— ber meis Fuͤrſten unb 
—— Reiche⸗Prulaten Graffen und Herrn deß hochloöbl. 
reyſes particular· Xeicho⸗ Anſchlag übertrifft / eine 
ki —— rbi conliderandis umb fe weniger fage werden 
n / daß folche nd und Ringerung zu groß; Alſo wil auch an 
gnaͤdiger großg. Wullfaͤhriger Reſolution einigen Zweiffel nicht tras 
gen / und umb Ew. Excell. zc. xc toerberr eo Herren Dfleger und gehei⸗ 


"me Rache mehrbeſagter Stade Augſpurg bey allen fid ereignenden 


en erdffic en und Vermogennach zu demeriren 
Ich weite wemgen Theils aber / verbieibenach nin gei 


Eur. Excell. Hochwurd. Gut und meiner 
bochgene au⸗ Fi großs hochge⸗ 


Gbehorſam⸗ unb FR | 
: David Thomän, ULT, D; 


eni Hiiligen Reichs: Stadt Augſpurgz 
" Abgefandter- B 


Si — ^ Numa 
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Reichs St 

El. ee 

' | aci Ert D SUR E eh 
Kane dft benipar / wo basin bem 
begegnen ſey. it Beylagen A. und B. 


C fabric): ) auf denen Xeicho⸗Actis bae ; in Anno t £11, (ul 
Wormbeder Stadt Augſpurg / bey der damalen allein cem po- 
raliter, und nicht zu einem beſtaͤndigen gericht Reiche 
Matricul , wider welche die Reiche» Städte aber / weil ſie ohn Zuchun 
derſelben / verfaßt, umb crt hernach ſelbigen vorgebracht / unb anjundy 
men übergeben worden in inftantifolenniter protcftirc , undf 
wederrecipirinochapprobirt , fürcineneinfachen Römer » Ronat 
goo. Gulden an Geld / oder 25. zu Roß / undıso.zu Fuß angefchtiwors 
den. 











Wienun fuͤr das (2.) dieſes Contingent einen halben Churfürftl. 
Anſchlag / und zumahlen ben vierzehenden Theil deß Hochloͤblichen 
Schwäbifchen ——— Reichs Auſchlags / ale weicher ſich «t^ 

F was uũberiʒooo.fl.erſtreckt / conſicirt, fa auſſer dem Hoch⸗Furſtichen 
Wärtenberaitchen aller fo Geiſt⸗ als Weitticher Fuͤrſten lan 

Creyſſes Quotas, weiche doch bekandter maffa mit nicht geringen Fur⸗ 
ſtenthůmern / spi und Landen verfehen / notorie umb cin 
merckliches berſteigt / faallabinge Sechs andern Schwaͤbiſcher 
Weitlicher Fuͤrſtlicher ufa Anfchläg / zugleich und miteínaniber im 
eine Summ genommen / erreicht / unbnurcin einiges Drittel weni, 
gc / als alie Herren Praͤlaten und Abbtiſſin / unb zwey geringe Sum ff 
theilminder / als alle Graffen und Herren / welche doch in ziemlicher 
Anzahl in ſolchem Creyß fich befinden / in fich begreiffe 5 Alſo hat mas 
(3. ) An feiten der Stadt gleich von Zeit der Anſetzung an / fück 
Barüber beſchwehrt folche Beſchwerde auch / fo offt co bic Öekegenbei 
gegeben/ wiederhoit / indem bit Pipe porsion ſoſches Anfchlage Bu 









’ 


exin. EUROPEUM 7, 
der Stade Kräften unb Vermoͤgen auf blefem einigen gnugſam abzu⸗ Ane ub 
nemen bof bte geringen [ambi oenig Unler⸗ Ocober 
chanen óc Landvogchey offen und Langweyd / welche 





nen / von weichen fie ewige / gewiſſe / und beſaͤndige Rentenud E 
men haͤtten / nicht verſehen / und alſo alle Ordinari: und Extrao rdinari 
onera einig und allein vonder Buͤrgerſchafft unb Inwehneru 
werden muͤſſen 
Nichts deſtoweniger wer (4.) dieſer (ogar hoch angeſetzte Ans 
ſchlag anfaͤnglich noch in etwas zu erdulten / und zuschtragen / alldiewei⸗ 
len nicht allein zu ſelbiger Zeit die Buͤrgerſchafft n ſehr wich / und bey 
nahe in dreyſſig tauſend Perſonen beſtanden / unb einige davon ben Mil⸗ 
lionen / etlich umd ſechzig andere Familiæ aber den Tonuen Goldo nach 
—— greed und zumahlen die Commercia bey der Stade / all» 
ilen damahlen die Hollaͤndiſche Schiffarten noch nicht in ſo groſ⸗ 
—— — in hoͤchſtem Flor eode einfolglich von ber u 
VBrgerſchaft cin ziemliches erhoben werden fónmer ; ſondern damahlen 
auch die Reichs Anlagen und Weſchwerden bey weitem fict ſo hoch ge⸗ 


| fg 
| Nachdeme aber (5.) durch die beſagte vondenen Hollaͤndern / 
und andern in Oſt⸗ und Weſi⸗Indien augeſtellte / unb je laͤnger je mehr 

zugenommene 3 nicht allein alle Oſt⸗ Indiſch Perſiſch und 
| Armenianifche fonber auch die Tuͤrckiſche Wahren und Handelſchaf⸗ 
rxxn / und was ſonſten auß Levante vide yo und Augſpurg / und von 
| dar zu Land auff allerhand Maͤrckt und Meſſen / auch ſonſten in das gan» 
| 





tc Romiſche Reich! unb verſchiede ne benachbar te Königreich, und an⸗ 
Bere Provintzien / und bann was wiederum auf denſelben ebenmaͤſſig zu 
Augſpurg durch und wieder über Venedig in Levante unb Orient ge⸗ 
gangen / hernachmahls durch die fo genandte Straß oder bat Stretto di 
— als einem viel naͤhern und bequemern Weg / nacher Holland⸗ 

und felbige Provintzien per mare geführt / und gebracht / und alſo bey 
| &auffott Commercien Hauptſachtich verkehrt unb veraͤndert / und 
*5 wonder Stadt Augſyurg / und deroſelben Niederlag / lanbtollda⸗ 


— — -* € - - - - 
— — “ * 


— an nin Mn. 
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*Grundmaſſige A af deß H. Reichs Stadt 
Augſpurg einer ſtarcken dca (ores alten 
&uff zs. au Pferd / und ME MEM u Fuß / oder an Geld auf 
— —— —— — je 

begegnen ſey. it Beylagen A. und B. 


fani): ) auf denen Reiche A Gris bas i in Anno i e21, 58 

dBormbe ber Stadt Augfpurg, bey der damalen allein cempo- 

raliter, und nicht zu einem beſtaͤndigen Fuß auffgerichet Reichs 
Matricul , wider welche die Xeichs⸗Staͤdte aber / weilfie ohn utum 
Derfelben / verfaßt, und erfi hernach felbigen vorgebracht / unb anzumche 
men uͤbergeben worden / ininftantifolenniter protckirt , und felbige 
wederrecipirtnochapprobirt , fuͤr cineneinfachen Römer » Wonae 
goo. Gulden an Geld / oder 25. zu Roß / undıso.zu Fuß angefehtwors 
den. 


Mienunfürdas (2.) dieſes Contingent einen vy Ehufärftt. 
Anfchlag / und zumahlen den vierzehenden Theil deß Mochlöblichen 
Schwäbilchen Creyſes gantzen Reiche Auſchlags / ale weicher fid ct 
was überizooo.fl, aftredticonficirt, ja auſſer dem Hoch⸗Fuͤrſtuchen 
Wirtenbergilchen aller fo Geiſt⸗ als Weitlicher Fuͤrſten hochbeſagten 
Creyſſes Quotas, weiche doch bekandter maſſen mit nicht geringen Fürs 
ſtenthumern / sip und Landen verſehen / nocorie umb cin 
merckliches übafteiat / jaollatinge Sechs andere Schwähifcher 
Weitlicher Sürftticher —* Anſchlaͤg / zugleich und miteinander im 
einer Summ genommen / erreicht / und nur ein einiges Drittel weni⸗ 
ac i als alle Herren Praͤlaten unb Abbtiſſin / unb zwey geringe Fuͤnff⸗ 
theil minder / als alle Graffen unb. Herren / welche doch in ziemlich er 
Anzahl in ſolchem Creyß ſich befinden / in ſich begreifft; Alſohat man 
( 3. ) An ſeiten der Stadt gleich von Zeit der Anſetzung an / ſich 
Darüber beich ſolche Beſchwerde auch / fo offt ce bic Gelegenfscit 
gegeben! n picder t / indem die Dilpre porsion ſoſches Anſchlage gegen 
bd 
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GSeſchicher — V — — PTR 


der Stade Kraͤfften und Vermagen auf ble fem einigen gnugſam abzu Ana ir | 


nehmen / daß dieſelbige / auffer der gang geringen / und in wenig Liutere ° 
ebamen befichenden Landvogchey en und Langweyd / welche 
Doch faumfo vici bem Ærario beytragen / daß darvon die Bedieme 
unterhalten werben fónnen / mit einigen Land Guͤtem anb Linterehas 
nen / von welchen fie ewige / gewiſſe / und b Renten und Einkom⸗ 











muenhatten / nicht verſehen / und alſo alle Ordinari: :umd Extraordinari 
Sure 


onera einigundalkin vonder Buͤrgerſchafft unb 
werden muͤſſen | . 
Nichts befloteniger war ( 4. ) Diefer ſo gat hoch angeſetzte An⸗ 

ſchlag anfaͤnglich noch in etwas ju erdulten / und juertragen / alldiewei⸗ 
len nicht allein zu ſelbiger Zeitdie Buͤrgerſchafft in ſehr viel / und bep 
nahe in dreyſſig tauſend Perſonen beſtanden / und einige davon ben Mil⸗ 
lonen / ettich unb ſechzig andere Familiæ aber ben Tonnen Golds nach 

Vermoͤgen gehabt / unb urne ien bic Commercia bey ber Stadt) all» 
téctveiien Datmablen bit Hollaͤndiſche Schaffarten noch nichtinfogrofs 
(emn Auffnehmen ſaunden / in hoͤchſtem Ster sede einfolglich von der 
VBargerſchaft cn sienslichen erhoben werden koͤnnen; ſondern damahlen 
auch die Reichs Anlagen —— weitem nicht ſo hoch ge⸗ 

en 
uidi Nachdeme aber (5. durch dichefagee vondenen Hollaͤndern / 
und andern in Oſt⸗ und Weſt⸗ sui ee und je länger je mehr 
zugenommene — nicht allein alle Oſt⸗Indiſch Perſiſch und 
Armenianiſche / ſondern auch die Tuͤrtkiſche Wahren und Handelſchaf⸗ 
ven / und was ſonſten auf Levante über vss und Augſpurg / und von 
dar zu Land auff allerhand Maͤrckt und Meſſen / auch ſonſten in das gan⸗ 
fc Roͤmiſche Reich / unb verſchiede ne benachbarte Königreich / und an⸗ 
Bere Provintzien / unb bann was wiederum auf denſelben ebenmäflig zu 
Augſpurg durch und wieder über Venedig in Levante unb Orient ge⸗ 
gangen / bernachmahlsdurchdie (o genandte Straß oder den Scretto di 
Gibralcar als einem oic naͤhern und bequemern Weg / nacher Holland⸗ 
und felbige Provintzien per mare geführt / unb gebracht / und alſo bey 
&auff der Commercien Hauptſaͤchtich verkehrt und veraͤndert / unb 
wada Susie und Derofeiben Tücderlag,/ fambt allen davon 
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n | $e DIARIUM Gabebafee: 
oc 4ca0:672. denen Handels⸗ und Handwercks⸗Leuchen / stib per confequens aud 

Ober. — pet Erario zugewachfen / und zugeg augenen Eintrag⸗ und fers 

SRugbarfeitan/ gantzich abgezogen worden ı So hat diefelbe nach mb 

nach nicht nur aom Kraͤfften CO amégatuno Einkommen / (onbera 

auch anter Muͤrgerſchafft / als weiche fich auß Mangel ber Commerci⸗ 

ennicht mehr info groſſer Menge erhalten / und 

leicht zu erachten / mercklich abgenommen 


ernähren koͤnnen / eost 

|  allermaffen auch febr arofit 

und Rahenhaffte Fallimenta daraufferfolgt / alſo daß fur cin eigens 
emlich das fo genanbte Haͤugiſche / fich auff acht Millionen Boldeaw 


dt. 

m Seeichwie aber ( 6. ) ber VPerluſt beſagter Commercien fein fob 
her Schad / welcher wie diejenige / (oburdh Raub) Brande/ Krieg 
Mißwachs / oderanderetemporal Ungluͤck beſchehen / mit der Zeit sob 

der erſetzt werden koͤnnte / fenberm alſo bewandt und befchaffen/ Daß fein 
Hoffnung zu deſſen Reſtirution oder Abwendung ju machen / indeme 
der Vernunfft zu enigegen ſtrebt / Dog man cien weitern unb koſtbahren 
Weg zu Erreichung eines vorgeſteckten Zwedis ſuchen folle / ai mas 
m nenn weitrtngern Beſchwerden uno Koßen haben fan; Al⸗ 
ſo iſt auch. 
( 7.) Dieſes kein Beſchwerd / welche die Stadt Augſpurg mit 
andern Reiche Ständen gemein haͤtte / ſondern bae Ungluͤck Hat fic Gio 
rinnen meiſtentheils gantzz allein betroffen / unb dauret ſolches 
immer fort / und nunmehr weit aber die hundert Jahr / alſo daß andeſ 
nicht geſagt werden fan alo bafi ſolches citt damnum irreparabile, und 
weit höher ju ſchaͤtzen unb zu achten (cp / als toam die Stadt Lande und 
E Leuth verlohren haͤtte / in deme dieſelbe mit der Zeit wieder auff ein⸗ und 
aAndere Weiß erobert werden fónten / bahingegen dieſes nicht moglich 


Solchen Schaden nun / welcher nach und nach / und von eine 
Zeit zu der andern ſich vermehret / und auff das aͤuſſerſte geſtiegen / hat 
faͤr das (8.) die in Anno 1621, 22. und 23. vorgeweſene grauſame 
und hiebevor faf memahlen erhoͤrte Muntz⸗Confuſion um ein anſehn⸗ 
lich⸗ und merckliches ergroͤſſert / anerwogen / nach der in Anno 1625. ep 
folgten Abwuͤrdigung br ringhaltigen und gam 0—— 

| t 
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ſo wol die Stade / ale auch dero Bärgerfchafft um viel Tonnen Golte — 


an dem Vermoͤgen unb Einfünfften abgenommen. 

Als auch far bae ( 9. ) beu um (cibige Zeitdas Teuefche dreyſſig 
Jahr gewehrte / hoͤchſt⸗verderbliche Krieges Unweſen feinen Anfang ge⸗ 
nommen / hat fehmell ein Ungluͤck bem andern die Hand gebotten / unb 
ber Stadt und Bärgerfchafft Ruin unb Abuchmen von Tag zu Tag 
gehaͤuffet. Daunmes iſt die Stadt nach der in Anno 16028. vorgangenen 


KReligions⸗Veraͤnderung / undnach deme der Schwediſche Krieg fich 


mehr und mehr hierauf in das Reich gezogen / innerhalb gar wenig Jah⸗ 
ren / bald in Chur⸗Bayriſch⸗bald in Schwediſche Haͤnde / und dann 
wieder in Kapſerliche Devotion gerathen / und hat darbey ſchwere Bloc⸗ 
quir: unb Belaͤgerungen / und mithin auch Reichsfündige grauſame 
Hungers⸗¶ oth / erſchrockliche Theurung / und entſetzliche Contagion 


: erlitten. Seyn auch inner folcher Zeit zwogantze Vorſtaͤdte / ſamt an⸗ 
dern an der Stadt nechſtgelegenen ſchoͤnen Haͤuſern / Gaͤrten / und aller⸗ 


hand nutzlichen Ham̃erſchndten / Mahl⸗Gewurtz Seeg⸗ und Papiers 
Muͤhlinen auff pen Grund hinweg geriſſen / unb totaliter ruinirt un 


verbreũet / und damit ber Stad unb Burgerſchaft gleichfals ein Scha⸗ 


den von viel Tonnen Golds verurſachet worden. Durch welche zu⸗ 


ſammen geſchlagene / und ſtracks auf einander gefolgte Land und Leuth 


inaͤuſſerſtes Verderben fegende Ubel / toic unſchwer zu ermeſſen / die 


Stade und Burgerſchafft abermahlen nicht nur an ben Einkuͤnfften / 


Le 


Kraͤfften und Vermoͤgen fondern auch ander Anzahl dem vlel cáu(cabt 
nach / geſchwaͤcht worden. 
Geſtalten fuͤr das ro. ſolches mit dem einigen Exempel der We⸗ 


berſchafft gantz ͤberfliſſig beleuchtet wird. Dann als noch vor obge⸗ 
dachtem dreyſig jaͤhrigen Krieg der Barchet⸗Handel in ziemlichem Flor 


geſtanden / und dahero auch ſich damahlen in die 6000. Meiſter von 
Barchet und andern Webern / ohne ihr Geſind / Weib unb Kinder / tool 
unb reichlich / fo wol von ſolchem / als auch anderm Weber⸗Gewurck 
erhalten unb ernchret; So haben doch ſolche ſonder allcs außſetzen und 
Reſpiration, gleich auff einander eingeriſſene und eingetrungene von 
Gott verhaͤugte Straffen / und Plagen / die groſſe Anzahl Weber der⸗ 
geſtalt vermindert / daß nach dem in Anno 1048. folgten Kn v 


e DIARIUM Senderbaher 
Arwnoi6yt denſtch kaum fůnffhundert Meißer annoch verhanden beftiaden / dar⸗ 
O9 von doch biß auff gegenwaͤrtige Stundte nicht wohl der halbe Theil das 
Handwerck als Meiſter treibt / die andere aber entweder Knappen und 
Geſellen weiß arbeiten muͤſſen / oder dem Bettel und lieben Allmoſen 
nachgehen / fich deßhalden auff den klaren Augenſchein bezichende. 

Nit allein aber dieſes / ſondern co haben (icf auch fuͤr das 11.) eite 
nicht geringe Anzahl ſolcher Barchet⸗Weber theils wegen Mangel der 
Nahrung / und darbey nichts deſto weniger zugenommenen Anlagen 

. nb Kriegs⸗Beſchwerden / cheils aber der verſchiedenen Regiments⸗und 
Religions⸗Veraͤnderungen halben / an andere und frembde Orch bege⸗ 
ben / allda haͤußlich medergelaſſen / und mithin zugleich Der Barcher⸗ 
Handet / weil alda sicher die darzu gehoͤrige Wolle viel naͤher un wol⸗ 
feiler / ſondern auch andere Sachen unb Lebens⸗Mittel / um einen tocit 
geringern Preyß zu bekommen / dahin / und von der Stadt⸗Augſpurg 
meiſt⸗ und mehrentheils abgezogen. Welches dann der andere Scha⸗ 
den / zu deſſen rfe unb Abwendung / eben [o wol bic allergeringſte Hoß 
unung nicht gemacht werden kan. 

Sotches Schadens gróffc aber fuͤr das zz. Jınnb fo vicfrnefe 
vers Sonnenk lar an ben Tag zu legen / ſo kan auß denen beym AB eben 
Hauß allda befindlichen Rechnungen gründlich belegt werden / daß 
von Annor 5 82 an/ smb viel Jahr hernach / cin Jahr in das andere auf 
bit 3500.00, Stuck allerhand Sorten Varchet gefchaut / auch Jedes 
Jahr uͤber die 20000. Stuck darvon daſelbſt abgebleicht worden Da 
hingegen zu gegenwaͤrtiger Zeit auff die Geſchau ein Jahr in das ander 
gerechnet / wamnn es vieliſt / kaumder zehende Theil voriger Summ 
und mehrers nicht / als etwan z200. Stuck / und auff die Bleich jedes 
Jahr ungefähr unb hoͤchſtens schen Tauſendt Stuͤck / undalfofaung 
ber ſiebende Theilder vorigen Auzahh / inallem umb allem gebracht vers 

den e. 


(5 Ohnerachtetnun für bas (15. ) die Burgerfchafft unb Beyſitzer 
"S ſcch nach und nach biß auff einige 4000. SD'ann vermindert ; ſe iſt die 
on - Stadt nichts deſtoweniger fort tmb fort bey aller Gelegenheiten / noch 

jo |... eid eo ſechzehen Jahren her haͤuffig ergeben / affobcfcat worden / 
dc braun fle in dem alten herrlichen Flor / und Bantlichem Vermoͤgew 








mummer 
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immerzu ganf umotrdndertgehlichenwäre. Geſtalten daun / um nur — 
ein Mufter darvon ju weiſen / und der jenigen often zu geſchibeigen ; 999. 
welche nicht beſcheint werden koͤnnen / und doch nur in Anno 1635 nach | 
Ubergang der Stadt etlich Tonnen Golds gcfoftet / grändlich ju bele⸗ 

gen / baf die Kiegs⸗Koſten in Anno 1635. 09m 28. Martii ati bif auf 

den dreyſigſten Maijfelbigen Jahrs / allerdings auf zwo Tomnen Golds 
geſtiegen / und die fo geuandte Peuerell, Anlag hat damahlen allein / und 

ohne die andere Kriegs⸗Koſten / bet Augſpurgiſche Confelion Ver⸗ 
wandten Burgerſchafft 211875. ff. hinweg genommen. Vom dreyſig⸗ 

ſten Mayen Anno 1635. at aber biß auff be28. Junii Anno 1038. ha⸗ 

ben die guaufame Kriegs Beſchwerden in die 513 678. fl. und alſo dieſe 
drey einige Jahr / eins ins ander gerechnet / jedes in die 71000, Guͤlden 

Die ſteben foigende aber / nemblich san Anno 1639. biß 1645. auff die 
$00000, Gulden und waun man alles zuſammen rechnenwolte / inner 

ſolch wenigen Jahren etlich Millionen Golds verſchluckt und verzehrt. 
Dahero dann der vorhin obgehabte groſſe Schulden⸗Laſt nicht allein 

weoder abgezahlt noch geringert / ſondern vielmehr umb etlich Tonnen 

Gelds erhoͤcht und vermehrt worden / unb wie durch dieſes alles / Das 
Vermoͤgen und die Einkuͤnfften / von einer Zeit zur andern mercklich ab⸗ 

genommen ; So ſeyn hingegen bic Reichs⸗uund Kꝛiegs⸗Beſchwerden 

und Roͤmermonat täglich geſtiegen und gewachſen. 
BGecſtalten dann und als fuͤr das (14.) in Anno 1648. nach be 

Die lide Fricdens ⸗ Some wieder zu ſcheinen angefangen / bie Schwe⸗ 

diſche Sacifaction-Gdfber gefordert worden / haben ſelbige die Stade 
Augſpurg fuͤr die deroſelben angeſchriebene 133. und ein halben Roͤmer⸗ 

monat / jeden deroſelben qu ooo. Guͤlden gerechnet / 120150. Guͤlden be⸗ 

troffen. Alldieweilen aber ſolche Summ von der durch den fo lang aes 

wehrten Krieg fo weit herab geringert / und vorhin auff bas duſſerſt aufs 

geſogenen Burgerſchafft nicht zu erheben geweſen / noch erpreſt werden 

koͤnnen; fo haben nicht nut die nutzbarſt⸗ und eintraͤglichſte State Güs 

ter! ſondern auch der Vorrath der im Zeughauß über die zu nothwendi⸗ 

ger Defenſion ber Stadt verhanden geweſenen groben Stuͤcken ange⸗ 

griffen / und verſilbert / und der Reſt mit frembden und beſchwerhlichen 
Anlchen erſetzt werden muͤſſen. Hm ſeyn efjoturd birra bre 

. 23 x . uj “ 
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Au 1078 (Finfünfftenuhb Viresder Stade umb ein anfehnlichegeichwdcht und 


/ 


geringert / bie Jährliche inzereffe Gelde aber, vermehri worden 


Wiewohlen nun andere Loͤbl. Stände nachdem zu Muͤnſterund 


Oßnabruͤck gefchloflen- und voll zogenen Frieden fich wiederumb entwe⸗ 
der garı oder doch ziemlicher maſſen erholen / und ju Ihren vorigen Kraͤf⸗ 
ten und Einkunfften gelangen / und dardurch die Anlagen und andere 
Beſchwerden auffheben / umb von dem obgehabten Schulden⸗Laſt erle⸗ 
digen fönnen ; So hat es doch fuͤr das (15.) mit der Stadt Augſpurg 
‚eine gant andere umb widrige Beſchaffenheit. Dann weilen 1. Jobans 
gefuͤhrter maſſen die Commercia ſich eines theils in genere, andem 
theils aber in ſpecie, des Barchet⸗Handels halben / ſo gar writ von der 
Stadt ab und an andere Ort gezogen! daß zu deren Widerbringung die 
geringſte Hoffnung nicht gemacht werdeu kan: ſo iſt ohnſchwer zu er⸗ 
meſſen daß auch die Burgerſchaft ſich nicht vermehren koͤnne oder wer⸗ 
de / indeme die Unterhalt⸗ und Nahrungs⸗Mittelnicht darzu verhanden. 
Und für bae ( 2.) iſt es ohne dembey der Burgerfchaft (o ſchlecht beſtelt / 
daß von dem halben Theil der noch ohngefahr vorhandenen vier tauſcud 
Burgern unb Beyſitzern keiner des Jahrs einen Gulden Ocdinari- 
Steur bem Mrario beyzutragen vermag. Und ſeyn auch die Burger⸗ 
tiche Haͤuſer und andere liegende Güter / wegen crmanglender Abkauf⸗ 





fer und Beſtands⸗Leut / in ſolchen Abfall gerathen / daß deren vornehinſt 
und koſtbahrſte manchmahl kaum auff den dritten und vierdten / gar ſel⸗ 
ten aber auf den halben Theil des hievorigen alten Werts und Beſtand⸗ 
Gelder zu bringen. Welches dann eben (o wohl einen nicht geringen 


‚ander Steur verurſachet. 
ingegen haben (3.) die Ordinari Onera tmb febr groffe- Auß⸗ 


Abga 
gaben der Stadt im wenigſten nicht ab; ſondern vielmehr zu genommen. 


Dann neben deme / daß die Unterhaltung deß Stadt⸗Weſens / weil ſel⸗ 
biges bekandter maſſen / groß und toeitidufftig, / nichenur was Rath⸗ 


Gericht / Cantzelch / Krchen / Schulen / und allerhandt nothwen⸗ 


dige Bediente / ſondern aue die hoͤthſtnothwendig⸗ und ohnvermey⸗ 


dentliche Fortiſications auch andere Stadt⸗und Waſſer⸗Gebaͤu / fons 
derheitlich abcr bie an der Wertach / und dem Lech / umb deſſen Rinn⸗ 


fol um theil bey unb gegen die Stadt Schwabhalb gu erhalten / un 
* 


A 
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Jährtich eine Summ von ſehr vielen tauſend Guten / fortund fort ciz. Asse oay 
—* unb verſchluckt; Sonimbt auch bic ſtarcke Ordinari Guarni- ORdk · 


fon, unb dann die gewoͤhnliche Reichs: Steur unb Speyeriſche Sant 
mer⸗SGerichts Zihler / als welches alles paratum Pecuniam haben will / 
unb bißhero ordentlich unb ſonder einige Abgang bezahle worden / ydf 
lich cine nicht geringe Summa Geldso hinweg diſt zumahlen 

leicht zu erachten / daß der obhabende auff vici Tonnen Golds fic er? — 
ſtreckende Schulden⸗Laſt / zu Abtilgung der Jaͤhrlich darvon verfal⸗ 
lenden lntereſſe, ob gleich der mehrere Theil darvon / ermanglenden 
Mittel halben / nur Dalb abgefuͤhrt wird / Jaͤhrlich ebenmaͤſſig eine groſ⸗ 
ſe Summ erforderte. Weiſen nun (4.) ein pur lautere offenbahre 


Unmoglichkeit alle dieſe nunmehr beſtaͤndige und Jaͤhrlich ohnfehlbahr 


auff das neu⸗autringende Außgaben mit der Ocdinari Burgerſteuer / 
und dem alten Umbgeldt zu beſtreiten; So haben die ſchon im dreyſſig 


jährigen Kriegs⸗Unweſen ziemlicher maſſen erhoͤchte Umbgeldter unb 

Auffſchlaͤg nicht allein nicht wiederum abgeth an werden koͤnnen / ſon⸗ 
dern vielmehr und im Gegenſpiel nnd ein anſehnliches erhoͤcht nb ger 

- -Reigertwerdenmüffen. . Und iſt und bleibt alſo die Burgerſchafft ans 

noch und biß auff gegenwaͤrtige Stund / auch nur zu Abſtoſſung der Or⸗ 

dinari Stadt⸗Außgaben / auff das euſſerſte beſchwehrt / und kan nicht 

fagen / daß ſie die gewehrte gantze Friedens⸗Zeit über einige Erleichter⸗ 

umd Ringerungder Beſchwerden / wie gleichwohlen bey all andern loͤbli⸗ 

em Staͤnden ohnverneinlich geſchehen / empfunden ober genoſſen hab. 


Dieſe bep andern Reichs: Cotánben imgewähnliche Auffſchlaͤg 
und Incra haben aber fuͤr das (16. )umb fo weniger geringert werden: 
koͤnnen oder moͤgen / nachdem der in Anno 16 6 4. vorgewifene Tuͤr⸗ 
den Krieg / auch bic vonder Kayſerl. Majeſt. bep dem noch fuͤrwaͤhren⸗ 


den Reichs⸗Tagan Chur⸗Fuͤrſten unb Stände allergndigſt begehrte 


5o. Roͤmer⸗Monat / wie nicht weniger die vor etlichen Jahren auffge⸗ 


richte Reichs⸗und Erapß-defenfion, unddanndie vier gleich aufeinan⸗ 


der gefolgee ſehr koſtbahre Winter Quartier / zu denen hievor gehabten· 


uͤbermaͤſſigen Beſchwehrden fich geſchlagen / als welches alles eine ſol⸗ 


efc uͤbermaͤſſige Summa Gelds erfordert / Dag auch aͤber alle auff das’ 


acu gemachte groffe und koſtbahre Anlagen A noun der alte p 
. f . . v 


o * DIARIUM Sonderbahr/ 


Reno 1678 hin ohnabtilgliche Schulden » £aff allerdings mit zwo Tonnen Gods 
oaebet. ftdt und vermehretwarden mũſſen / und zwar ohncrachtet / daß bey 
gedachter Türcken⸗Kriegs Verfaſſung / auff bem deßhalben damahlen 
zu Regenfpurg gehaltenen Schwaͤbiſchen Creyß⸗Tag | ber Stadt 
Augſpurg: alte Reichs Anſchlag derooo. fi. Inhalts ber fub lit. A. bey⸗ 
liegenden Atteſtation, auff 500. fi.geſetzt und moderirt / auch die Bes 
zahlung der angeregten50. Roͤmer⸗Monaten / von allerhoͤchſterwehn⸗ 
ser Rayf. Majeſt. nach ſolcher Moderation angenommen / wie imgiei⸗ 
chen ſo wol bey der Reichs unb Creyß⸗Verfaſſung / als auch beſagten 
Winterquartier ín etwas darauff reflectirt worden. EE 
"^ Kebab aba für bas (17 bfc ohnlaͤngſt zu Augſpurg voracgatv 
gene ſtarcke Fallimenta bic nod) wenig Abrige Cinfunfftar deß Stabes 
AErarii eber falls dergeſtallten geſchwaͤchet / und ift der darauß entftate 
dene Schaden ſo groß und empfindlich / daß es nicht genugſam zu be⸗ 
ſchreiben / indeme dardurch nicht allein der Wexel⸗ und Handetsplat 
allerdingsüber einen Hauffen geworffen / und in uͤberauß groſſen Miß⸗ 
Credit auſſer und inner dem Reich geſtürtzet auch bep nahe die noch ds 
bergeblichene gering und ſchlechte Comniercia vollends auffgehebt / 
oder doch in ſehr groſſes Stecken gebracht; ſondern auch dem armen 
von der Kauffmannſchafft ſich ernehrenden Handwercksmann ſeine 
Nahrung guten Theils entzogen / und dem Renntierer fein Vermogen 
mercklich geſchwaͤcht / zumahlen aber auch manchem ehrlichen Ham 
delsmann fein Credit beſchnitten unb gelaͤhmt werden. 
Bann auch ber auf ſolchen Fallimenten entſtehender Schadenund Nach⸗ 
cheil viel empfindlicher / als wann ein Baur und Land⸗Untathan ver» 
dirbt und zugrund gehet. Dafibiefa fan feine Wieſen / Felder / Aecker / 
AB cingärten / und andere dergleichen Güter nicht mit ſich nehmen fon 
dern muß ſelbige hinder ſich liegen laſſen / und gehet alſo der Herrſchafft 
wenig ab / indeme ſie andern wieder verlichen / und in Beſtand gegeben 
werden koͤnnen. Da hingegen cin ſolcher Fallit nicht nur ſelber um ſein 
gantzes Vermoͤgen komt / ſondern noch wol darzu andere auch nach ſich 
Ziehet amb in bae Verderben ſtuͤrtzet / oder doch wenigſt ihnen das ihrige 
maͤchtig ſchmaͤhlert einfolglich verurſachet daß er und auch etwan cin 
COLL Ä anderer ban Erario in bae fünfftig garnichte / oder Doch nur ein gar 


scing; 
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edic. 
hero auch diefer Schaden vir laͤnger unb Fannimmermehr fo bald / als 
der jenige /welcherfich bep den Land⸗Unterthanen ercignet / erfege umb 
reſtaurirt werden. — Ä | 

Indeme nun fuͤr das (18 )dieoben fublir, A, angezogene Artefta- 
con zuerkennen gibt / daß des loͤbliche Schwäbifche Creyß in Anno 
166.4.dafür gehalten/ die Stadt Augſpurg ſeye wegen ihrer vielfältigen 


groflen unb theils Land⸗ auch Reichsfündiger Gravaminum provi- 
fionaliter ‚undfalvamoderatione ulteriore , anihremaften forthin 


anerſchwinguchen Eontingentder goo, Guͤlden um ein mercklich⸗ und 
. ergicbigce ar moderiven: Und ſo dann auch auf der copeylichen Bey⸗ 


fog (ub lic B. gant deutlich zucrfehen/ daß weiland deß letztverſtorbenen 


. Harn Hertogens zu Waͤrtenberg Hoch⸗Fürſtliche Durchl. hoͤchſtſee⸗ 


lagſten Angedenckens / den 16. Novemb Anno 1075. als damahln auß⸗ 


ſehreibender Fuͤrſt loͤbl. beſagten Creyfes / ſelber gnaͤdigſt atteſtirt, Des 


ro ſeye zur Gnuͤge bekant / daß die Gravamina der Stadt Augſpurg in 
Grumd ſich alſo verhalten / unb ſie dahero in Warheit bezeugen koͤnne / 


Sof deroſelben 9 Lahrungs⸗ Mittefgar ſchlecht / und nicht dergeſtalten be⸗ 


ſchaffen / wie etwan darfuͤr gehalten werden moͤchte / alſo einen ſolchen 


ſchweren Laſt zu ſuſtiniren / Dero / ohne auſſerſten Ruin / nicht wol mé» 


gich fallen werde. | 


(o wil und fan man ſolchem allen nach nicht glauben / daß eini⸗ 


ger hoch⸗ oder niederer Stand beef Reichs dafuͤr halten koͤnne / oder wer⸗ 


De / daß die Stadt Augſpurg noch fermer zu Bezahlung ooo. flfuͤr einen 
einfachen Roͤmer⸗Monath mit $ug und Recht adſtringirt und ge 


gungen werden koͤme; ſondern fie lebt vietmehr der guten Zuverſicht 


and Hoffnung es werde fo tool Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt / als auch das 
Afambte anndch zu Regenſpurg verſamblete Reich alle obangefuͤhrte 


Motiven unb Urſachen der RNothdurfft nach bewegen anb behertzigen / 


und von deroſelben in das Fünfftig cin mehrers nicht zu fordern begeh⸗ 


ren / als was deroſelben ſo gar writ geringerter ſchlechter Zuſtand / und 
noch uͤbrige wenige Kraͤfften zugeben und ertragen moͤgen. Grſtal⸗ 
ten dann licht zuerachten / daß bey (o gar nicht nur geringer / fonbcrir 


auch meiſtentheils gan erarmter / und nichts deſtoweniger fort unbfore Ä 


ee —. 1mm . 


EUKOPAEUM, E E 
und wenig importirliches beysutragen vermag / und dauret das &attr« 
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Anno 1623 
Odtobss. 


ein weitere Abnahm / bey fo ſchlecht bewandten Dingen/ gu erhalten ge⸗ 








25 — BIARLUM Genb 


mit (o groffen Auffichlägen unb Anlagen befchwerter Burgerfchaffe/ 
ba auch die Ordinari Aufgaben mft mit excaordinari oneribus 
muͤſſen beſtritten werden / welches allerdings exemplum fine exemplo 
(eon wird / die Stadt fuͤrohin fir einen cinfachen Roͤmer⸗Monat in mic 
rers nicht / ate hoͤchſtens zoo. Gulden bep allen Reichs⸗ und Crapf uy 
lagen / au fich ergebenden Einquartierungen / bif auff erfolgende 
Reichs Moderation, nach welcher man nun uber die 100. "Jahr 

muͤthig / aber bißhero leider! gang vergeblich geſeufzet / bey ſelbiger auch 


traut / werde geben und preſtiren fónnen, Maſſen ſoiche C umm ſo gar 
nicht zuwenig ober ju gering / Daß nicht allein viel Lobl. Stände (ic flu ; 
den werden / welche nicht den halben Theil ſo viel geben / nichts deſtowe⸗ 
niger aber eine weit groͤſſere Anzahl Unterthanen haben / als die Stadt 
Augſpurg Burger / und ſich nichts deſtoweniger ob ihrem Reichb⸗und 
Matricular· Anſchlag mercklich beſchweren; ſondern fich auch auf beg 
Reichs⸗Matricul ergibt / daß ſolch fo weit herab geringerter Anfchlag 
dannochter der meiſten Geiſt⸗ uno Weltlicher Fuͤrſten / und auſſer einem / 
aller Reichs⸗Praͤlaten / Graffen unb Herren deß Hochloͤbl. Schwabe⸗ 


ſchen Crapfce particular Reichs Anſchlaͤguͤbertriffe. 


ſamten Roͤmiſchen Reich b 


Mann iſt hingegen an Seiten der Stad bereitwillig unb erbietig / 
in der bißherigen aller: unterthaͤugſten Treu unb Devotion, mittecb 
chen man ſo wol gegen ber Roͤmiſchen Kayſerlichen Majſeſt. als dem ges 








eygethan uno verpflichtet / unaußfeglich zu 


-continuiren / — —— ſonder einigen coteten 


Ruhm zu melden / weit ber Kraͤfften und Vermogen gethan / und mit 
ſo umbſtaͤndlicher Entdeckung der ſo gar abgenommenen Kraͤfften / in 
(wiewol vergeblicher) Hoffnung daß etwan ſucceſſu temporis ſelbige 
wieder zunehmen m ſo lang ingehalten / big man unter der Lak 


bey nahe gar ju Girugó gegangen / und dahero auch ben ſouͤbermaͤſſigen 








Schaden länger nicht bergen / noch verfchwwrigen fönnen/und hofft dan⸗ 


nenhero um fo mchr mit ſothaner hoͤchſt benótbigt und bedärfftige pro- 
vitional Moderation , glich andern hohen und niedern Ständen bes 
gcife auch geſchehen / erfrewet und begnadiget zumerden. 

| DEM Deoylag 





One c EZEUROBAUM | 29. 
. Anno r$7€., 


| Beylag lit, A. | 
Uwiſſen / ale von deß Hochloͤbl. Schwaͤbiſchen Creyſes 
Deputirten Farſten imb Ständen / nechſthin / unter ans: 
derm auch deß Heiligen Reichs Stadt Augſpurg / trt rv 
wegung Ihrer vielfaͤltigen groſſen / und Thets Land⸗ und 
Reichskundiger Gravaminum ihr altes forthin unerſchwingli⸗ 


ches Conüngenc(oer neunhundert Bulden vor jeden einfachen 


Roͤmer⸗Monath) proviſionaliter, und ſalvã moderatione ulte- 
riore, umb vierhundert Guͤlden verringert / und dar auffhin 
ermeldter Stadt acht und zwantzig zu Pferd / und hundert 
ſechtzig unb ſechs zu Fuß / anjetzo wider den Erb⸗Feind Chriſt⸗ 
liches Namens ben Tuͤrcken js werben / zuſtellen / und gleich 
andern Creyß⸗Staͤnden zu unterhalten / angeſetzt worden. 
Welche Anzahl Voͤlcker ohne die prima plana , nur aflein zu 


werden, tauſend Gulden / alſo conſequenter das nunmehrige 


án fuͤnffyundert guͤlden heſtehende Contingent der Stadt Aug⸗ 
Purg in duplo foſten: und dann bec Magiſtrat allda Durch 
deſſen zu gegenwaͤrtigen Reichs: und Creyß⸗ Tag Abgeordne⸗ 
te und Bevolmachtigte beyde Raths⸗Conſulenten, fid zu 
Beförderung der gemeinen Wohlfahrt / und in Anſchun 

Der jestmabltgen groflen Noth und Gefahr / dahin erklaͤrt / daß 
flevor ihro provnonaliter alfo wie obgehoͤrt / geringertee 
duplum deß Geldes / bie jetgedachte Anzahl der Reuter und 
Fuß Volks werben/und zu den Creyß⸗Voͤlckern fielen / aud) 


ale mit bicferaugrrudtiden Refervarion , und Bedingung? 
daß fie bey (otbaner Proviſional⸗Ringerung biß auff trf ab 
ten übermäfligen und ungleichen Reichs⸗Anſchlags de novo 
vertroͤſtete weitere und afigtimeime Moderation ( weiche fic ihr 


in alleweg vorbehaltenyrunig gelaften werden und verbleiben/ 


ein ſolches auch zu Ihrer deſid mehrern Berficherung / bens 
&renßs Protocollo expreffis verbiseinverleibt/und ihr Darüber 
sin Atteſtatum oder Extract in forma probante ertheilt en 

2» foit. 


3o.fier Theil. 


. *trpficgenlagen wolten / jebedb aber anderer Geſtalt nicht . 
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so DIARIUM. Somebahre 


ve ſolte. Soiſt demnach ermeldter Stadt Augſpurg / fold) Ac- 


Fr 


teftatum der Warheit zu Steuer biemit außgefertiger und zus 
eftelt worden. Geſchehen zu Regenſpurg den x6. Martii 


no 1664. 

Fuͤrſtl. Durchl. zu Wuürtemberg etc. Oebeb 
mer Regiments⸗Raths⸗ unb deß Hochlöbf. 

Schwaͤbiſchen Erenfes Secretarius. 
Johann Goriftoff Keller. 

Beylag Lic. B. 
Hochgebohrner Graf / freundlich geliebter Herr / 
Ä Freund unb Bevatter. 

Uer Excell.beiicben aug dem Original- Beyſchluß bero 
umbfländlich referiren zulaſſen welcher Gieflalten bef 
* fyeil. Reiche Stadt 9tugípurg / durch dero zu mir abs 
geordnete Depucirte beweglich angetragen / baf ber gemeldter 
Stadt bey bevorfichender Marricular- Repartirung der vorwe⸗ 
fenden Kayferl und deß Reichs TBinterquartieren zuwachſen⸗ 
de Laft / tiber derofelben jetztmaliges Vermoͤgen anb Zuſtand / 
gantz übermáffig und unerträglich ſeye / deßwegen felbíge nc- 
ceſſitirt wiirde/ bey der hohen Sapftrl.Generalitát alles anzus 
kehren / damit gedachte Stadt bey legem —— fit 
ferndiger Zeit anbem Quartiere» Anfag zu Berpflegung beg 
General Otabé/aud dermahlengelaffentwerden möge mich 
darbeyerfuchende / ich mochte ſolch ihr Deſiderium durch meine 
Vorſchrifft unb Atteſtation, ihres funbbar geſchwaͤchten Sta 

tüûs ſecundixren. — | 
Gleich wie mir nun / ats außfchreibenden Fuͤrſten die ſes 
Schwäbilcyen Creyſes zur Gnuͤgen bekant / daß die Contenta 
angeregten Beyſchluſſes um Grunde ſich alſo verhalten / daher 
ro ich auch in Warheit bezeugen kan / daß ermeldter Stadt 





Nahrungs⸗Mittelgar ſchlecht / und nicht dergeſtalten beſchaf⸗ 


fengwie etmandarfürgebaltentverden moͤchte / alſo cnm fob: 
du ſchweren Laſt zu fuginiren/ bero / ohne aͤuſſerſten p 
dde" 


Beſchichec. EUROPAUM 


^" a , 9s H 
nicht wolmöglich fallen werde : Alfo babe (d) mit er Amo mon. 


welmög 
Vorſchrifft ʒu willfahren / nicht umbbin getönt. Thue bem; 
nach Eurer Ercell. —X Stadt Augſpurg obvermeldte 
ſchwere Angelegeit hiemit beften Fleiſſes tecommendiren / die⸗ 
felbebenebenft freund dienſtlichſt erſuchende / Eure Excell. wol⸗ 
len zu deren möglichen Sublevation ſich geneigt erfinden laſfen / 
und esdahinricdyten/dagberührte Stadt erträglich gehalten, 
und zu deren enthebung denen Vorſchlaͤgen nach / ſo beruͤhrte 
Abgeordnete thunmöchten/ einige Ort aug andern Creyſen 
zum Beytrag beyge zogen werden. Verbleibe Damit Eur. 
Ercelmg zu Ertveifung angenehmer Dienſten ſtetig willig 
undbereit.. dDatuni&ituttgart den as. Novembiis Anno 


1665. 
Don. Hoch⸗Fuͤrſtl D. zu Wuͤrtenberg / antc Kayſ. 
eld⸗Mar ſchall ⸗ Leut Seren Graffens von Mon- 
tecuculi Excell.abgegangen. . 


Graͤflich Hohenlohe: Langeburgifch Memorial / 
Anden Reihe-Convent/mit feinen Beylagen. 
Po.Moderationis Matriculz, 
Dictat.iʒ. 23.Scpt.1678. . 
Deß H. Roͤm. Reiche Chur⸗Fuͤrſten und Ständen zu 
egenwärtiger Reiche Ver ſamblung hochanſehentliche 
BeätperBortihafften unb Hefandte. 


ochwuͤrd. Hochs Wolgebohrne / Hoch⸗Edelgebohrne / Hoch⸗ 
2 oie! oder fs 





fonders Hochgeehrte Herren. 
Excell, fyodytotirb. unb meinen Hochgeebrten Herren 
M am 33 dnd gar 
en Collegi n Creyß ange⸗ 
ſeſſener Keichs⸗ Gr vorgeftellt unb 
zuerkennen geben v b fonders bey 
der alten Wormſer 


jeesdisäuffer« 
3 d fic 


(so - PI &RIUM , metae 

Ammo 1675 ſte Nothdurfft erfordern wolle / bafi deffen Collcgia!- Glieder 
EN fart umb fonbere durcheinerfprießliche Moderation gebetffen 
werde / inmaſfen feld) Memorial auch / ame. Au thernach 

ad publ. dictaturam gegeben erben / deſſen forber a ftt Reſo⸗ 








lutíon ich biemit nodymablen geberfam und bitnfflichfl toifetu 
pfohlenhaben. Nachdeme aber neben feicbemCollegial-petito 
ber Hochgebohrne Graff und fert; Herr Heinrich Sciebridy 
Sraffvon Hobenlohr und Gleichen / Herr zu fangenburg ufi 
Kranichfeld / mein auchgnäd: Herr, Mir in fpeciecommirrirt, 
€. Erced.den Zuſtand feiner Herrichafft gebührend zurcpre- 
ſentiren / und für biefelbe/unbberoarmegeut abfonderlich einis 
ge Refpirationttf&Previfional-99gíftel gu ſuchen / fo wil auß vor⸗ 
angedeuteten Collegial- Anbringen zuvorderift alle Die i^o 
fbiwerbeningenere hieherowiderholet / infpccie aber gebor» 
ſamlich angedeutet haben / daß oie Graff Kbaff Hohenlohe / an 
welcher Se Hochgr. Sn. zu Langenburg kaumdie Helft von: 
fuͤnff zwoͤlfftheitund mehr nicht purftcipiren / von Anno 1521. 
biß hieher ineinigen Moderations Taͤgen / wie ſie imo mas. 
3: $7.67. 71. & 77. gehalter worden / zu der wenigſten modecz- 
tion, die doch andern viel Staͤnden toirberfabren / nicht gelan⸗ 
gen moͤgen / ſondern wie fiemit io zu Roß undz4. zu Fuß ober 
an Gelb mit ass fl. preinemeinfacen Roͤmer⸗Maonath ſo bey 
blelen.einea Stirken Anf&lag iberfleiger 71152. ohngefaͤhr an» 
geſttzt getbejenialio iſt fit auch in dem vᷣbrig. und jetzigen rieg / 
dabey ohne moger ation zuſchen / ſchmertzůch gezwungen tror, 
den / dadurcher ſolgt / daß nicht allein viel Guͤter eröder/die Un⸗ 
Kribanenoon Hauß und Hoff gejagt / ſondern duch bit Graf⸗ 
ſchafft ſelbſt aͤuſſeriſt obarırı wor der / inmaffen zuBelegen/ nnb 
deydes an den hoͤchſten Reichs⸗Gerichte /'al8 bentes bocblóbi.. 
Fraͤnckiſchen Creyſes außſchrebender Fürften oc « Sürf [. 
Gn. unb Durchl. bekant / daß allein Hobenlohe Langenburg / 
bon An 165 0. big auff gegenwaͤrtige Zeit / auff ergungene Sen- 
&ntias und Executiones beydritthalb Tonnen Holdee paares 
Gelde an die Creditores, a feines Graͤflichen Haufesohnvers 
ſchmertz⸗ 





c quide. ' | EUROPAEM. 033 - 
féutérglidoeri Schaden / wůrckuch haben begabit werden muͤſ⸗ awarsy⸗ 
ien / ohue was jetzo von neuem für dificultäten entſtanden / wei⸗ Ah — 
| che tolebtrumb mit einer umübrefcbreärtglichen Sum wo Gott 
iam die hoͤchſte Juris nicht Milderung gibt / die ſem Hochgr. 
Hauß den voͤlligen Ruin drohet; Nun dannoch hinzu kom̃et / 
daß die auffeinander gefohgte ſchwere Winter ⸗Ouar iier / uͤber⸗ 
maͤſſige Dur ig! Raftlager und viel andere Befchädiguns 
gen die Unterthanen gángtid) außgefaugt / aud vor andern 





a 
Diefes Ungluͤck ob íbnen geíditvebet/bag au allen Zheilen / rechts 
und lincks bie marche undremarche, instmd auffer ben Quar⸗ 
| fice in ole Herrſchafft Langenburgdirigirt, unb wider alle® 
Bittenund Remonttrirenpenandern ab / und auff bícarme 
Leute Er. Gn. fon worden / ſo haben dieſe unb viel ane 
. der Schaͤden / Verlufr und Naͤchtheil / welche die Herrſchafft 
Tangmburg mehr dann andere ero Loͤhl. Mit Staͤnde betrofs 
fen Se. Hochgraͤfl. Sn. dorten bey bem allgemeinen Kreyß⸗ 
Zug zu Mirndergihren Hoch⸗ und Loͤbl. Mit⸗St aͤnden zuer⸗ 
kennen gegeben um? erlangt / daß cauſa cognita deroſelben mit 
und neben andern in pari deterioratione fid befindenden Cöm- 
"membris communifuffrapio tin ge Vor ſchrifft und Rocom̃en 
dation an bas gantze Reich pto moderatione proviſionali einge⸗ 
theilet und zugeſtellet Worden / inmaſſen dieſelbe € Erich. etc.- 
hierbeyreſpecſive gehorſam und dienſtlich uͤberreicht und, no- 
mine mehrged. Herrn Graff Heinrich Friedrichs von Hohen⸗ 
hohe inſtaniſſime gebeten votéb / durch rimfavorables Reichs⸗ 
Gutachten an die Rom Kayſerl. Maj. unſerm allergnaͤdigſten 
Herrn dieſem Hochgraͤfl. Hauß / welches Gott vor andern mit 
vielen / und imder Zahl a lebendigen Gruͤfl. Leibe⸗ Erben geſeg⸗ 
net / die hoᷣchſtnothige Conſolarion zuihum / daß durch eimg pro⸗ 
viſional·Mittel dieſt Herrſchafft Pamgeibutg wonicho die helf⸗ 
ke / iedoch wenigft ein Druttheil an ihrem: Contingent der 55. fE- 
go.fr. cines einfaͤchen Römer Monaths abgenommen / und 
fledamit in einige Gleichheit geſetzt werden moͤchte. Auer⸗ 
maſſen nun umb chef: moglichfie —— und "Befürerz 
mM v Ap , Ung, 
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Aumıma. uita ſpiches Neiche · Gutacht es pittnit nomine quf 
— rci I moen. bie. g 





Principales Gr. Hochgroͤfl. On.und bero 

i 5 Belle qu reconimendirn 7 darneben gebübtenb arii 
wird. Datum Stegenfpurg ben 26. Augufti1678. 

| Cut. Sr. Hochte.und meiner hochgech 

en 


—2 und bereitwilligſter Diener P" 

Georg Philip Fabrius e$ edi. 
Frantkiſchen Collegü Abgeſan "t 
Biewlage 8 

Don den SeänifcgenSreyß-Soitbenn an die Reiche 


| erfamlung- 

Deß Heil. Roͤm. Reiche Shur-Gürften und Stans 

bey gegenwärtigen eichstag zu Regenſpurg anweſc 

de hoch⸗ unb wohlanſehentliche Herren Raͤthe. D 
Sochwind. Hoch⸗ und Wohlgebohrne 1c, 

Lo Hochwuürd. Exceſl. apo unfern Hochgeehrten dap 


*. 





n. 
= 






















renift leider! mehr dann gut befant / zu was ſchwehr 
Krihssund@re ‚Preflandis, feftbabren March gs 
Remarchen.hödft:: belbtvebrliden Winterquartieren / ea 
einem allgemeinen Bands unb Reit» Berderben/der gegen 
siginvoller Flamım chende leidige Krieg bif babrro 
geben. .— Wachdemfichnunbep (o vielen ——— 
Derfa und Winterquartier⸗Koſten perfchiedene Die 
in $ onp 
ufigebe 





Creyſes Skaͤnde gegen unb wider den Aunp 2g 
su Worms aufgenommen? Matricular⸗Anſchlag nach tup 
diem ate biß daheraum Sivunga Repartitionggs 
und Belagenmenfurirt, und eingerichtet werben nuiffen / aM 
peridiebenen wiederholten mahlen hachft befchiwuchret/ und fid 
dannenhero refolpirt/ bey demnoch fürmehrenden Reiches 
Eonpent umb moderation deſſelben biß auf hiernechſt ſogend⸗ 
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Matxricular-Rectiñceation geʒiemend anzuſuchen. Als hat fi Amosers 
neben andern auch Herr Graff Heinrich Friederich von Ho, 99» 
bhenlohe Langenburg / zu dergleichen Moderation und Subleva- 
| Gons-Gefuch ebenfalls necefitirr befunden, und nad) Anzeig 
deß Inſchluffes / dem auff anhero prorogirten Creyß⸗Tonvent 
vorßellen laſſen: Wasgeſtalten derfelbe tiber die generaliter, 
urnd von allen Staͤnden mégemeimgrflagte/ ſo wol vom vori⸗ 
gen Schwediſchen als gegentwertigen Kriegs Lintvefen her⸗ 
| rübrende Vands⸗Veroͤſigung / erlittene ohnwiederbringliche 
' Schäden/darüber contrahirten fdytveren Schuldenlaft / bet 
, Uinterthanen gründliches Verderben / Landplagen / Feuer und 
andere Ungluͤcksfaͤll in ſpecie darin prægravirt feye/daß fib ſei⸗ 
ne Landen feit deß Annons 48 gu Muͤnfler und Oßnabruͤck ge 
ſchloſſenen Friedens fo wenig erhohlen koͤnnen / daß et ein groſ⸗ 
ſe Anzahlan abgaͤngiger Mannſchafft / Gebaͤuen und obe fie 
| genden Gütern / unddannenheroungangbaren Gefällen zu 
| fpecificirenpabeyviel Miß Jahr / an Frucht und Wein, und 
zumadlen durch die Winter Duartier / unb faft unzahlbahre 
märch-wndremarchen, einen foldyen Xuin erlitten haͤtte / daß 
der vormable übergebliebenen tintertbanen eine groffe Aw — 
| zabl Haußımd Hoff verkaffen / und in das bittere Elmdgeben 
| muflen fo waren feine Mittel dannenhero atterrrt worden / in 
deme er das Ambt Schrotsberg, ſo mit gar ftarcken Capsralim 
verfetzt / vonden Creditornredimiren, und fo vict als kaͤufflich 
Joel Sid / zu Erbaltımgaber ein Viertheil an der 
 Herrfchafft Weickerheim feinen Antheil an Oehringen und 
i iederhall cedirenmuffen. Und obwol bereite Anno 1664, - 
umb eine Matriculars Erleichterung ex addudisrarionibus as 
geiticbt worden / fo Habe jedennoch der verhoffte effect, feitbero 
! nicht erfelgentvollen/atieemaffen num bierauff twohiged. Here 
Graff / dir ch die anbero abgeſchickte Hohenlohiſche Geſand⸗ 
ſchafft den Convenz er ſucht / dieſes deß Herrn Graffen fuͤhren⸗ 
| den dcfiderium. C. Hochw. etc. dahin zu reconimendiren, damit 
‚ein zulaͤngliches provilional-Mittel/ bif aufffünfftige revilion 
j - 








oo 


98: DIERTUM .':. Seturbäiet 
Aet bre Matricul ergriffen / und die billige pfoportion (rerinfafie 
genommen undbeobachtet werden mögen: : eM haben wir 
—** nicht auſſer Handen gehen / ſondern 
re. —— eiſſes bittentwollen / n belieben die 
lagte Datrkulaı Defchtoehrdeny und bat babeo eingewandte 
oderatiönd-Lärfächen inreiffe coat —— —— o 
bann on Die Roͤm. Kayſerl. Maj. befindenden 
Sachen geklagter ——e— — nach / ein ati 
Reichs: Butadyten/ob imminens more damnum ft al 
zuffatten. Wir aber verbleiben fir —— — 
demſelben zu Erweiſung al annehml. Gegebienfibeliebigte» 
ten —8 antz willig unb geflieſſen. Darum Nürnberg 
bep ned) vorſeyendem augememem C rep Convent ben 7.Dc- 


cembris 1697. | 
Unferee Hochgechrteſten Herren 
| Dien MWereitwilligſt ecliffax 
Der Fuͤrſten und Ständen deß Löbl. indu 


(den Creyſes zu pic 4d 
fungantorfaibe Raͤthe unb dante. 


ib deß Fraͤncki⸗ 
Beylage an die eußfcpeeibende giten e$ Fr , 


Hochwurd. unt Durchl. Fuͤrſten.ete. ete, 
Zn meinen Cantziey⸗Rath Georg Fricdrich Aff alten unb be 
mahligen geſanrpten Hohenlohiſch⸗ Neuenſteiniſchen £ini Di 
putirten beym Creyß⸗ Tag / iſt mir die ohnlaͤngſt ven Bamberg) 
— aunt unterthaͤnig referiret worden / mie fag die 
meiſte dieſes hochtoͤbl. Creyſes Fuͤrſten und Staͤnde Moderation be 
jo Maciculor Aufehlons fuchen / deßwegen bic 21otbburgt per Me 
inorialia angebracht / und vermittele Ertheilung erfprichlicher inter. 
£cffionalium pog Kuren Fuͤrſtlichen Gnaden unb ———— 
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Hoch loͤbl. Reichs⸗Verſamlung zu Regenſpurg cecommendiretbore Asnoce7* — 
den; Nun habe ich ı in Anſehung die Graffſchafft nicht weniger als CAP“ 
andere Stände fich umb dergleichen zubewerben hohe Urſach hat / fo 
balben mit meinen Bettern zu Hohenlohe Neuſtein ex hac communi 
caufa rl. communication gepflogen / der intention , unſer nothbe⸗ 
erangtes Anliegen gefampter Sand zubeobachten : Alldieweil es fich 
aber vondar die Reſolution folang verweilet / bin ich unumbgaͤnglich / 
à parte zugehen/gemäfliget worden/und wollen Eu Fuͤrſtl. Gnad. und 
Dur guddigft geruhen / auß den Beplagen A. & B. zuerſehen / daß 
ich bereitsin Anno 1664. meine Matricular - Gravamina unterthäs 
nigſt eingeſchicket. Wie nun denenſelben / biß daher am allerwenig> 
ſten nicht remediret, ſondern ſelbige durch bit nachfolgende boͤſe Zeiten / 
(ciber! umb ſehr viel ergroͤſſert worden / allermaſſen Lands Ja Reichs⸗ 
kuͤndig wie hart bic hiebevor dena Creyß unb Reich zu gutem angeſtell⸗ 
£c Mundir⸗ und Unterhaltung einer ziemlichen Mannſchaffts Anzahl / 
| Die arme Leut angekommen / was unverfchmerslicher Schaden und 
Verluſt ſie durch die nun viel Jahr hero faft continuirfichen Durchs 
zuͤgen / march und cemarchen der Volcker / erlitten / welche wieder de 
novo beyi4. Tag ber angefangen; und fernerhin continuiren werden / 
| wie hart ihnen bic etlichsjährige ſchwere Winter⸗Quartier zugeſetzt / al⸗ 
| $odaßihrer viel / unter ber Laſt erliegen / ihre Huͤttlein verlaſſen / und mit. 
Weib und Kindern den Bettelſtab ergreiffen müſſen / der verſchiedenen 
| Miß⸗Jahr an Srucbt unb Wein zu geſchweigen / welches alles dann 
dermahlen E. Fuͤrſtl. Gnad. und Durchl. von mir unterthänig flagend 
remonſtriri morden / allermaſſen mir auch ſelbige zu memem unterth. 
ſchuldigen Danck / die Gnad gethan / und derenthalben an die hohe Ge⸗ 
neralitaͤt mich verſchrichen / wie (ab lir. C. & D. mehrers erſcheinet / 
worauß ohnfchldar zuſchlieſſen / und am Tag liegt / daß fich ber in obi⸗ 
| ger Beylaglir. Bbeflndlicher Abgang an Mannſchafft / Gebaͤuen und 
| oͤdliegenden Guͤtern / gefoiglich auch anallerhand Sefällen ; umbein 
| febr namhafftes vermebret Haben müffen. Darzu fomenoch ferner! 
 bafic meinen vierten an der Herrſchafft Weickeroheim mit ei⸗ 
nem ſehr groſſen onere nemlich mittels cedit ung meines gehabten Ans 
£bcile an Ochringen und Neiedernhall / wie auch anfehend. Wein⸗ ung 
3 ſter Theil. | ?] a ⸗ 


Een — —ee an m c —— ⏑ 
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: &e20167*. anderer Gefaͤllen / ja mittels wircklicher Bezahlung einer uͤbermaͤffigen 
Q ober groffen Summ von vieliooo Guͤld. bas mír erblich zugefallene Ampt 
Schrofoberg / auß der Creditorn Hand ju redimiren / und gteichfam 
de novo an mich zu erkauffen genoͤthiget worden. Wie nun dieſes 
altes unterthaͤn angebrachter maſſen / in Wahrheit ſich alſo mehrdann 
gut iſt / beſindet: So thue E. Fuͤrſt. Gn. und Durchl. gantz unterthaͤ⸗ 
nig bitten / Sie wollen mir die Gnad thun / und dieſen meinen No 
mit dero hochguͤltigen Fůrwort / an die Hochloͤbl Reichs⸗Verſamlung 
dergeſtalt recommendiren / daß darauff reflexion gemacht / und mir 
eine interime. moderation angedeyen / ohnmaßgeblich folgender mat 
fen! daß von denen 128 ff. Hohenlohe Neuenſtein gefamter lini matri- 
eular- Anſchlags / dier8 flweggeſchnitten / alſo von dieſem moderir- 
ten quanto der roo. ff. mein zu fuͤnffzwoͤlfftheil daran zukommende 
Angebuͤhr / auff 41.fl. 40 kr. (doch ohne præjudit 2 meiner Vettern / zu 
Hohenlohe Neuenſtein) fuͤrs kuͤnfftig eingerichtet werden moͤge. Wel⸗ 
(bc gnáb. Willfahr umb E. Fuͤrſti. Gnad. und Durchl. ich Zeit Lebens 
nach aͤuſſeriſten Kraͤfften zuverdienen befliſſen ſeyn werde / als ohuc dem 


verharrlich verbleibend 
E Fuͤrſtl. Gn. unb Durchl. | 
 sangenburgden —— Unterth gehorfamfer 
 New.ı67B, Heinrich Srieberid) Graff bon 


Hohenlohe. 
Lit. A. 
Hochwuͤrd. und Durchleucht. Fuͤrſten / etc. 
S jünaftbin vollenbctem Creyßtag zu Bamberg ift mir ein 






Extra&tus moderandorum in po, Matricule zufounnen) 
| worauß erſehen daß der Herrſchafft Langenburg? mit feincm 
Wort gedacht | da ich doch nie anderſt gewuſt / als daß deren Abgang 
and motiven / pro moderatione ſchon laͤngſt beym Creyß⸗Directorio 
eingebracht worden / weites dann cim Uberſehen / oder fouft ein Wagver 
ſtand darbey vorgangen ſeyn muß / unb auß dem juͤngſten Creyß ⸗Ab⸗ 
ſchied ſo viel erhellet / auch der ſelbſt redenden Billigkeit gemaͤß / bag den 
Creyß⸗Staͤnden noch frey uno bevor ſtehe / vor Zuſammenſchickung 
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der Deputirten mit ihrer Nothdurfft einʒzukommen. Als babe nicht 
umbgehen moͤgen / E. Fürſtl Gnad. unb Durchl. in ber Beylag meiner 
geringen Herrſchafft als des ri. von ber gantzen Graffſchafft Hohenlo⸗ 
he groſſen Abgang an Mannſchafft / Gebaͤuen unb oͤd liegendẽ Acckern / 
Wieſen und Weinbergen / gebührend zu repræſentiren unb vorzuſtel⸗ 
len / gehorſamlich bittend / ſolches vorburübrtem Extractui moderan- 
dorum amoch einzuverleiben / und zu einem ergiebigen Nachlaß / in vor⸗ 


nehme Obacht ziehen gu laſſen / E. Fuͤrſtl. Gn. unb Durch! Gottl. Ob⸗ 


hut damit getreulich befehlend. Datum Langenburgden23.Decem- 
bris 1664. | 


€. Juͤrſtl. Gnaden unb Durchl ꝛßc. 
| Heinrich Friedrich Graff von Hohenlohe, 
Lit. B. | J 


Unter der Graffſchafft Hohenlohe Neuenſtein. Lini / if auch be⸗ 


griffen / die Herrſchafft £angenburg / welches Der ri. sonder Graffſch. 


Hohenlohe iſt / in derſelben Bat fich befunden / daß an Mannſchafft unb 
Gebaͤuen biß dato abgangen auch durch der Zeit noch db liegenden God 


Annosí678 C 
October. 


tern die Herrſchafft an jaͤhrlichen Gefaͤllen und Einkommen / im Ver⸗ 


luſt ſtehet / nemlich 


An Mannſchafft 248. Bauern unb Soldnern. 
An Gebaͤuen " ^ 1(9ot Hauß ohne bie Scheuern. 


Ansdliegenden Aeckern umb Wiefenı465% aroffe Wald Morgen. 


An Weinbergen 864. Morgen. 
Dadurch gehen jährlich an Herrſchaffts⸗Gefaͤllen ab: 

Dienſt und Landſteuer⸗ Geld 1661. fl. 2. fr. 

An Zinfen und Guͤlten as. if 


An Ungelt 


205 294. 14i 
An allerhand Guͤlt und Zehend⸗Fruͤche 495. Matter. Sim̃ern. 


An Guͤlt und Zehend⸗Wein18.Fuder 8. Eimer. 
Ohne was an Handlohn / Hauptrecht / Leib und Güter / Faͤll unb 


andern mehr unbeſtaͤndigen Gefaͤllen / weiter ſich geringert / 


und bedoͤrfftigen falls ebenmaͤſſig beygebracht werden koͤnte. 


Nota. Was die Graͤfl. Waldenburgiſche Sint in ihrem Abgangs⸗ 
| Do... . . . Ru Auff⸗ 
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| Anno 671 
| Oftober j 






Auffſatz gegender Neuenſteiniſchen ratione Forchtenberg / und anders‘ 
mit Beſchwerung angebracht / deme wird hiemit per Expreſſum con- 
cradiciret,tutib cum reſervatione ad retro-acta fich bezogen / im uͤbri⸗ 
gen aber bec» wohlged. Lini die fuchende moderation ſo gern afe der 
Neuenſteiniſchen von Hertzen gegoͤmet. 
Notetur. Wobey — er Kirchberg Abgang ohnbe⸗ 
en. 


Li. C. 


Unſern freundl Dienſt zuvor. Durchl. Fuͤrſt / befon- 
| bere licher Herr und Freund. 

Euer £icbb. befichen fic auß dem Infehluß vortragen zu laſſen / 
was der Hochgebohrne etc. Heinrich Friederich Graff von Hohenlohe / 
wegen bcr in und durch feinen Lands⸗Antheil / wider die zu Heilbrunn 
verglichen⸗ und abgeredter route verwieſener disproportionirt und 
ungleicher marchen, und ter Seinigen daruͤber erlittenen groſſen ſcha⸗ 
bene vor Klag fuͤhret / und wohin ums derſelde belanget / bey E. Lod. umb 
Moderirung feiner Winterquartiers⸗Portionen interce dendo anzu⸗ 
fucheñ / allermaſſen nun leicht zuerachten / was groſſes Verderben ſei⸗ 
nen armen Leuten bep fo beſchaffenen Dingen in denen bey den Solda⸗ 
ten insgemein vorgehenden ſchweren exactionen unt preſſuren / fo wol 
an Geld als dem auffs koſtbariſte extendirenden Speiß und Futter⸗ 
Tractaments zugeſtanden / welches dann auch unſere beyderfeits cigene 
Unterthanen bey der Bournonvilliſchen und Gallaſſiſchen Regimen⸗ 
ter naͤhern Durchmarſch gegen dem Koͤnigreich Boͤhcim mit nicht ger 
ringem Ruin / leider erfahren muͤſſen / als haben wir wohlermeldtem 
Graffen mit gebettener Vorſchrifft nicht auſſer Handen gehen / ſondern 
€. Lbd. hiemit freundlich erſuchen wollen / Sie geruhen dieſes deß Gra⸗ 
fen von Hohenlohe bewegliche Vorſtellung in mitleidentliche confidc- 


ration zuziehen / und darauffhin zu verordnen / was zu fein und der (ciis 


..* 
2.7 
.. 


genconlolarion gereichinmag / Wir aber verbleiben E. Lod. zu Bes 
geugung aller angenehmen Dienfigefälligkeiten/gang willig und bereit. 
Darum ben5. Jan 1677. 3 in | 

onden außſchreibenden Fürften bep Fraͤnckiſchen Creyſts/ 
007 An Ihre Fuͤrſtl. Durchl. zu Locthtingen. E 


i 
e e 
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Li,D. ' j| 
Hochwuͤrdig / Durchl. Fuͤrſten / etc. ec. 
bcr] unterthanig vorzutragen nicht umbgehen / welcher Geſtalt 


Au 


4 


Octo 


norézé 
ber. 


A nimm Gn. unb Durcht, fan ohnumbgaͤnglicher Noth bab - 


zwar fo wol bicbeilfame Reichs⸗Conſtitutiones, Ereyßs Abs 


ſchied / zumahl und vorderift aber / der Roͤm. Kayſ. Majeſt. unfersallers _ 


gnaͤdigſten Herrn / nicht minder Ihr. Sürftl Durchl. deß Hertzogs voti 





Lotthringen aller⸗ unb gnaͤdigſte jüngere Verordnung / im Buchſtaben 


vermoͤgen / bap bie Quartier ohne Confution mit guten ordre bezogẽ / 
ein Stand vor ben andern nicht prægravirt, ſondern bey ber Einthei⸗ 


uing durchgehende Gleichheit unter bo Staͤnden beobachtet / und ſolche 
neben Einführung guter Kriego⸗Diſciplin dermaſſen genoſſen / und der 


Soldat neben dem Quartiers⸗Mann alſo gehalten werden möge / Das 


mit man ohn Beſchwehrnũß beycinander beſtehen moͤge / daß ſedoch de⸗ 


me allem entgegen / bey juͤngſter Beziehung gegenwertiger Winter⸗ 


Quartier auch ohngehindert / auß vorſorglicher Veranſtaltung Ew. 


Faͤrſtl. Gn. und Durchl. eine loͤbl. Creyß⸗ Geſandſchafft ju Heilbrunn 
ſubſiſtirt, und ſich einer gewiſſenroute und marche , mit den daſelbſt 


ſich eingefundenenbenachbarten EhursFärftenumd Staͤnden Abgeord⸗ 


neten verglichen gehabt / folches zu mein und meiner armen auffs hoͤchſt 


betrangt gewordenen Unterthanen ohnreparirten Nachſchmertzennicht 


beobachtet / ſondern bie rouce und marche durch ein unb andere unge⸗ 
treue mißgůnſtige Nachbarn beſchehene divers- und machination, es 
zum theil geaͤndert / vonder geraden Regal⸗Straſſen (id) gewendet / und 
zum theil hauffenweiß auff mein Land / mit Verſchonung anderer / und 


genommenen ſtarcken marche, nur daß die darzwiſchen gelegenenicht: 


beruͤhrt werden doͤrfften / andere / daſie Tags nur eine Stund marſchirt / 
von: meiner Herrſchafft logirt, andern age auff mich quartirt, 


unb alſo nur 1. C tunb marchirt , farsißein ſolche Confuſion erwach⸗ 
fen / daß zweyerley Regimenter it ein Sorff zuſammen kommen / ba ce 


dann ſolche Außbreitung erfordert / daß meine Herrſchafft über unb uͤber 
uͤberſchwemmet worden / daß alſo in 8. Tagen 32. Compagnien unb 3. 
Stab / worvon 2. doppelt auff. mir logirt, meine "Pin ehspffee/ 


/ 








Auno 1673 
Q&eber, 
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und nun (aft in dufferften Ruingebrachte Unterchanen auff fich haben 
můuͤſſen / allermaſſen daun / in dem tDeilea. itt 3. Tag fill gelegen / Diefes 
eingige Winterquartierbeziehen / liquido 4126. fl. 30. fr. unter weicher 
Summ ein zimliches de facto erpreſſet worden / gekoſtet. 
Nrumdefigich ander Graffſchafft Hohenlohe cin mehrers nicht 
als cin gantzen otheil unb cin Viertel an einem Scheil/daß demnach ohn⸗ 
ſchwer gnaͤdig zuermeſſen / wie ungleich wider bie Gebuͤhr unb alle Rai- 
fon ich beleget und bedruckt werde Ew. Faͤrſti. Gnaden unb Durchl 
ttur cin eintziges zum Exempel vorſtellend / naͤchſt bey Knechberg babe 
ich in einem Weiler zo. Unterthanen / die hat ein eingiges Quartierr57. 
Galden gekoſtet / darunter ſtecken 45. fl. gebreſtes Geidt. Wann bent 
nach dieſes lauter Sachen / die wieder Eingangs gemeldte allerhoͤchſt⸗ 
und hoͤchſten Verordnung und Billigkeit ſtreiten in Erwegung raifon 
de guerre vor dißmahl es nicht erfordert / mit beyſeitſetzung aller gleich⸗ 
heit alſo gu marchiren vorab ohnwerantwortlich daß wieder die za Heüu⸗ 
brun verglichene Route ‚nachgehende ein und ander privat Intercffe 
rzvalirc, meine außgefaugte Unterthanen aber / dargegen unverfchul- 
ct Dinge anderer Buͤrde tragen muͤſſen; So haben diefe Anbraeanuf 
Em. Fuͤrſtl. Gnaden und Durchl. ad nocitiam nichenur untertbánig 








dringen / fondern gehorfamlich bitten wollen / gnddig barauff zu refc- 


&irt / und bofern wege herfuͤrſteigender unvermoͤgenheit und erarmung 


^ meiner Unterthanen zu fünfftigen Reiche und Erapß preftarionen , 


nicht fo parat, toic Bip anhero co ntribuirt werden fónnen / ein Mitlei⸗ 


dentliches Einfchen zu haben / zumahlen aber / und vornehmlich mir die 


Hohe Gnad zu erzeigen / und mich. bey der hohen Generalitätalfo 3 vers 
ſchreiben / und mittelſt ablaffender Interceflionafienzu cooperiren / d$ 
angefuͤhrter conſiderabler motiven halben mit ein Dritthel an dem 
Winterquartier / als welchen ich durch den Marſch ſchon abgetragen / 
unb paflive ob mir gehabt / mit 50 portionen/weilfchonz Monat am 


Winterquartier be zahlt werden muͤſſen abgenommen / und mein unter 


thaͤnige Bitt / erhoͤrct wurden / auch daß Ew. Fuͤrſtl. Gnaden und DL 
ihres hohen ve(pcctiitichen tragenden Crayß Außſchreib Ambts wegen / 
gehoͤriger höher Orten ſolche Fuͤrſchung zu thun / gnaͤdig belicbenmöch» 
len / daß fürefünfftg/ beſſere Gleichheit beobachtet / Fein Theil vor dem 

an⸗ 
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deruprzgravirt , fondestich aber alle infolentien Exactionesum Ann 


preflusen abgehuͤtet werden / anderſt wirb ber £anbmann / welcher fich 
ohn dem vergewaltigt⸗ und bey ordentlicher feiner Ddrigfeit ohne Huͤlff 
fichet / in defperation gerathen 7 bep wicder ereianenben Mearfck 
Dörfferund Flecken leer fichen / unb alſo den lieben Gott waltenlaffen ; 
Welches crheifchender Nothdurfft nach / Ew. Zürft. Gnaden unb DI. 
unterthaͤnig ohwerhalten / und nach meinem gchorfamen Entpfehl 
verbleiben | oll. ] : 
€. Fuͤrſtl. Gn. und Durchl. 
Langenb. m ch Fried (Oams gehorſamſter 
Heinrich Friederi raff von entof 
An beyde deß Frändilchen duo Ü Hob be, 
außfchreibende Fuͤrſten. 2 - 
Memorial ber Stade Windsheim /am bie Reichs- Ver⸗ 
fambiung / mit Beylagen ſublit. A.B.C. — ^ 
Po.Moderationis Marricule, — — 











Dictat.a6, 26. Scpt. 1678. 


. * 


Des Heyl. Rom, Reiche Chur⸗ Juͤrſten und Ständen 


zu gegenmärtigem Reichstag hoͤchſt⸗ Hoch⸗ und Wol⸗ 


verordnete hochanfehnliche Herren gevollmaͤchtigte 


Raͤthe / Bottſchafften und Geſandte. | 
Hochwuͤrdig Hoch- unb Wohlgebohrne/ Hoch⸗Edelge⸗ 


bohrne / Hoch⸗ und Wol⸗Edle / Geſtrenge / Veſte und — 


Hochgelehrte gnd. auch arg. Hochgeehrteſte Herren. 
Excell Hochw. En. und unſern hochgeehrteſten Herren wird 
allerſeits auß denen veruͤbten Reichs A ctis eriñerlich und bekant 





& 
| fein/was auff unfer ehedeſſen beweglich repræſent irtes hoͤch⸗ 





ns unvermoͤgen umb unvergleichliche Armut für em XReichsgutachten 
zur unferm groffen Troft lub dato den :3. Nov. 1673. Innhalts der 
Veylag lit. A. zwar mitleidentlich erkandt / auch darauff von der Xm 

| iit Sup 


— 
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Aecno 1673 
Q&eber, 


£03 DIARIUM €otategor 


und nun (oft in dufferften Ruingebrachte Vintertbonan ouff fich Haben 
mäffen/allermaflennaun/indemheilsa.in ;. Tag ſtill gelegen / biefeo 
einige Winterquartierbeziehen/liquido 4126, fl. 3o. fr. unter weicher 
(umm ein zimliches de facto erpreffet worden/ acfofict. 

Nun beſitz ich ander Graff (chafft Hohenlohe ein mehrers nicht, 
als ein gantzen otheil unb cin Viertel an einem Scheil/daß demnach obw 
ſchwer gnaͤdig guermeffen/ toic ungleich wider bie Gebuͤhr unb alle R ai 
fon ich beleget und bedruckt werde Ew. Sérftl, Gnaden unb Durcht. 
nur cíncíngiges jum Exempel vorſtellend / naͤchſt bey Knechberg babe 
ich in einem Weiler zo. Unterthanen / bicBat ein einsiges Quartieri57. 
Eülden gekoſtet / darunter ſtecken 45. fl. gebreſtes Geidet. Wann dem⸗ 
nach bicfce lauter Sachen / die wieder Eingangs gemeldte allerhoͤchſt⸗ 
und hoͤchſten Verordnung unb Billigkeit ſtreiten in Erwegung raiſon 
de guerre vor dißmahl es nicht erfordert / mit beyſeitſetzung aller gleich⸗ 
heit alſo zu marchiren vorab ohnverantwortlich daß wieder die zu Heil⸗ 
Brunverglichene Route, nachgehends ein und ander privat Intereſſe 

rævalirt, meine außgeſaugte Unterthanen aber / dargegen unverſchul⸗ 
ber Dinge anderer Buͤrde tragen muͤſſen; So haben bicfe Anbegegnuß 
Em. Fuͤrſtl. Gnaden unb Durchl. ad notitiam nichenur unterthänig 


bringen / ſondern gehorſamlich bieten wollen / gnddig barauff zu reflc- 
- &ir? / und dafern wegẽ herfuͤrſteigender unvermögenbeit und erarmung 


- meiner Unterthanen zu fünfftigen Reiche und Crayß preftarionen , 


nicht fo parat , wichiß anhero contribuirt werden fónnen / ein Mitlei⸗ 
Dentliches Einfchen zu haben / zumahlen aber / und vornehmlich mir bie 
hohe Gnad zu erzeigen/ und mich bey ber hohen Generalitátalfo zu ver⸗ 


ſchreiben / und mittelſt ablaffender Interceflionalienzu cooperiren/dg 





angefährter confiderabler motiven halben mit ein Dritthel an dem 
Winterquartier / als welchen id durch den Marſch (chon abgetragen / 
unb paffive ob mir gehabt / mit 50 portionen/mweilfchonz Monat am 
Winterquartier bezahlt werden muͤſſen / abgenommen / und mein unter⸗ 
thaͤnige Biit / erhoͤret wurden / auch daß Em. Fuͤrſtl. Gnaden und DI, 
ihres hohen reſpectilichen tragenden Crayß Außſchreib Ambts wegen / 
gehoͤriger hoͤher Orten ſolche Fuͤrſchung zu thun / gnaͤdig belicbenmöch» 
len / daß fuͤrs kuͤnfftig / beſſere Gleichheit beobachtet / fein Theil vor ben 
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andern pregravirt , fenbestich aber alle infolentien Exactiones unb Annore7f. 


prefluren abgehůtet werden / anderſt wirb ber Landmann / welcher fich 
ofmdemvergewaltigerumd bep ordentlicher feiner Obrigkeit ohne Huͤiff 
fichet | in defperation geratben 7 bey wicder ereignenben Varſchen / 
Doörfferund —— be alſo den lichen Sort walsenlaffen ; 
Metches erheifchender Nothdurfft nach / Ew. Sürftl. Gnaden und DL 
unterthaͤnig —— und naͤchſt meinem gehorfamen Entpfehl 
verbleiben (offe, 
€. Fuͤrſtl. Gn.und Durchl. 


— &angcb.20.Deca677. unterthánig: gehorſamſter | 


' ederich Graff von Hohenlo 
An beyde dep ne ſes ch eam 2 he. 
außſchreibende Fuͤrſten. 


nn EEE ED -— — — 


Memorial der Stadt Windsheim /an bie Side: Der- 
famblung /mit Beylagen fublir. A.B.C. 
Po.Moderationis Matricule, — — 
- Dictat.6, 16, Scpt. 1678. 
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Des Heyl. Roͤm. Reiche bur Fuͤrſten und Standen 


zu gegenwaͤrtigem Reichstag höchfi- Hoch⸗ unb Wol⸗ 


verordnete hochanſehnliche Herren gevollmaͤchtigte 


Raͤthe / Bottſchafften und Geſandte. 
Hochwuͤrdig Hoch⸗ unb Wohlgebohrne / Hoch⸗ Edelge⸗ 


bohrne / Hoch-und Wol⸗Edle / Geſtrenge / Veſte und 


Hochgelehrte gnd. auch arg. Hochgeehrteſte Herren. 


Excell Hochw. En. und unſern hochgeehrteſten Herren wird 
E allerſeits auß denen verübten Reichs A ctis eriñerlich und bekant 
ſein / was auff unfer ehedeſſen beweglich repræſent irtes hoͤch⸗ 





ins unvermoͤgen und unvergleichliche Armut für ein Rcichsgutachten 


zu unſerm groſſen Troſt (ub dato den :3. Nov. 1673. Innhalts der 
$brplag lit, A. zwar mitlcidentlich atkandi auch darauff von der Jm. 
age 


— 


Q&ober, 


1 
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Kapſerl. Maj. unferm allergnaͤdigſten Rayfer und Herrn Befagiir. | 
B. cin allergnaͤdigſtes Kayſeruches Reſcriprum an bae lobl. Außſchreib⸗ 

Amt Fraͤnckiſchen Creyſes / deſſen allen aber wir und unſere arme agno⸗⸗ 
zirende Stade Windsheim ſich bif anhero nicht umb ein einigen Kreu⸗ 
fcr hat erfreuen koͤnnen / alldieweilen all ſolches Werck von denen Con- 
ſtatibus circuli pro illegati gehalten / und bof aufdie zuleff ern haben⸗ 





de ordinari XRoͤmer⸗Monaat / keines wegs aber auch auff dic Kriegs O- 


Pared 


nera unb Einquartierungen hat verſtanden werden wollen / maſſen wir 
bann ſo fort bey allen acfolaten Winterquartieren und Repartitionen, 
dem volligen alten Marricular-Anfchlagnach ohn Mitleiden ſeind bes 
heget worden / unb bloohin von denen Seldatendie ſpecial Barmher⸗ 
tigkeit haben erbitten muͤſſen / derowegen wir uns extremè neceſſitut 
befunden / eine allergndd. Commiſſion außzuwuͤrcken / und ſpecialiter 
in unſer gantzes vermoͤgen in audito exemplo (mitteiſt vorgelegter abe 
(er Einnahm unb außgab Buͤcher) gruͤndlich inqurriren zu laſſen / wel⸗ 
ches alles bai auch dergeſtalt gang ^xa&e Werckſtellig gemachten und 
defuper eine — pinigfi Relation cum voto att Ihr Sapfert, 
Majeft. durch des Hn. Teutſchmeiſters Hoch Fuͤrſti Gn. gehorſamſẽ 
erflattet worden iſt / indem eo aber nicht allein mit der Relation ob cu- 
mulum Actorum etwas langſam daher gehet / ſondern auch die außfal⸗ 

lende allergnäd. Rayf. Refolution von dieſen loͤbl. Fraͤnckiſchen Crayß 
barum abermahlen nicht allerdings attendirt werden doͤrffte / alldiewei⸗ 
len man nicht legali modo ac Via des Crapß Conſens unb Interces- 
fionafien ( gleich andere Stände gethan) außgewuͤrcket / und dadurch 
ein ordentliches Reichs⸗Gutachten zuwegen gebracht battes So has 
ben wir nicht hinumb gekoͤnnt / bey mehrgedachtem Loͤbl. Fraͤnckiſchen 
Crayß umb ſolche Interceſſionales gebuͤhrend anzulangen / und in dem 
ſolche allbereits in einer Recommendation vorangegangen / mit dieſer 
fernerwejten unterthaͤnigſten hochdienſtlichen Bittſchrifft / vor E. Ex⸗ 
cell ꝛe. ꝛc. zuerſcheinen / laut Beylag lic. C. unb aller inſtaͤndigſt angele⸗ 
genſten Fleiſſes zuerbitten dieſelbe geruhen ex fingulari Cozniferatio- 
nc gub. und hochgeneigt zuerwegen / Wie uns armen und excremé af- 
Aꝛgirten Leuten gleichſchr qu muht ſeyn muͤſſe / wann wir unfere arme 
Commun und gar in przcipitio ruinæ ſtehen ſehen / und u e für tic al» 
| | lg» 
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lerelendeſte Leuthe æſtimiren máffen / weilen mit unferm geringen und ^ne. 
blos ínsoo. bif auffs Marck unb Blut außgefogenenhalbin Bürgern; 0999 7 
Halb Bauren unb Tagloͤhnern beſtehenden Corpuſculo und lange Jahr 

herbey allen præltandis den 50. ten Theil bes gemeinen Crapß gedultig⸗ 

lich ertragen haben / dem doch kaum der joo. Theil de jure ec /Equita- 

te gebuͤhret Hätte / woruͤber man bann nicht allein in Grund und Boden 
verarmet / fondernnun (propter ejusmodi inſupportabilia onera, 

und inner halb bloſſer 4. Jahren auffgewendeter 86000. Gulden ) einen 
waͤrcklichen Weltkundigen auffſtand der Unterthanen oor Yugen habe. 

Geruhen demnach Gto. Excell. 2c. gnd. unb gra. ſolchen notoriſchen 
Jammerſtand und Elend nochmahlen in Chriſtmitleidentliche Beher⸗ 
hertzigung zu nehmen / und zu gnd. Conſervation derjenigen armen 
Commun , welche am allererſten vor andern Standen dieſem hoͤchſt⸗ 
oͤbl. Reichs⸗Convent und den Crayß umb Huͤtff unb Rettung angefie⸗ 

het / oberwehntes den 13. Novembris 1675. ertheilte Reichs⸗gutachten 

nicht nur zu confirmiren / ſondern auch weilen ſeithero durch die drey 
nachgefolgte unertragliche Quartiers Laͤſte / die Noth und Armuht viel 
groͤſſer / ja Marck unb Blut vollend außgepreſſet worden /zuextendi- 

ze / und bey bar Roͤmiſchen Kaͤyſerl. Da. unſerm allergndſten Herrn / 

Die allerunterthaͤnigſte Vorbitt und Recommendation eheſtens ob 
fummumin mora periculumdahin zu hun/damit wir ob notoriam 

& palpabilem paupertatem, necnon ulteriorem ftatusnoftri mu- 
tationem & fore totalem inverfionem bey 5». Gulden fuͤr einen cin 

Sachen Roͤmer⸗Monat / nach Andeurungderen noch wenigäbrigen in. 

der Commiffional inquifitionbefundenen Rräfften allermildeſt gelaſ⸗ 

fen/ und bey allen kuͤnfftigen Anlagen / Einquartierungen und reparti- 
tionen darauff reflectirt werden moͤchte. Welche ohn zweiffentlich ges 
troͤßtende gnd unb hochgeneigte Erhoͤr unb Willfahrung / gleichwie fie 
unner aller letzter Troſt / uñ noch bas alleinig uͤbrige Mitteliſt oem (chon 
vorgebildeten Untergang zu vermeiden / und das armſelig euſſerſt aftli- 
girte Windoheim / ſonſten gewiß erfolgenden diſſolution und vor Au⸗ 

gen ſchwebenden Untergang zu entreiſſen. Als wollen auch ſolche hohe 

Gnad und Gunſt umb Ew redi, nach allem auſſerſten vermogen uns 
terthaͤnig und hochdienſtliche ju verdienen neben unfern poſteris in keine 

. 3) for Thel. v |o Bar 
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4ane 1675 Vergeſſenheit kommen laſſen. wer Excell ec. x, göttlicher ſtarcken 
en ac u m 
Ew. Excell. Hochw. Gn. auch unſerm grg. 
dochgeehrteſter Herren. 
Unterthaͤnig/bereitwilligſter 


Burgermeiſter und dtath ber Stadt 
Windsheim 


At, A 
Weilfolche Beplage bereits den 3/ 13. Novemb. 1675. dictirt 
werden) als hat manunndthig erachtet / ſolche dißmahlen zuwiederho⸗ 


Lir, B, 
Leopold ton Gottes Gnaden erwehlter Roͤmiſcher 
Kayſerrc. 


rwuͤrdig auch Durchleutig Hoch, bohrne liebe Oheim 
e 9 Fuͤrſten und Anbichtar Ds 

Ir mögen Ew. And, und Lichden qn. nicht bergen / was maſ⸗ 

fen uns unſere und des Reichs liebe Getreue N. Burgermei⸗ 

fter und Kathder Stadt Windsheim in Unterthaͤnigkeit kla⸗ 
gend zuerkennen gegeben / wie bof ihr bekantlich ruinirt umb eltnder Qu 
ſtand / von dem alten allzuhohen MatricularAnſchlagund bem berräße 

tete / Daßerofelbennach folchem gemachten Fuß ſo wohl in vorigem 
Krieg! als nach erlangetem Frieden alle Reichs und Crayß Onera, und: 
dwar jedesmahls der so. Theil (ba boch ibro kaum der vierdte oder 400... 
gebuͤhrte) aſſignirt, auch bep juͤngſt vorgeweſener Quartiers-Repar- 
tition darauff nicht rc Acäirı worden / mit gehor ſamſter Bitt firine- 
kunfftig mit Abnahm zweyer Dritthelzu moderiren. Wann nundaß 
uns unterm, Novemb. fegtabgetoichenen Jahre erflattetee Reichs⸗ 
gutachten in formalibus mit ſich bringet / daß bey tv. And. unb £65; 
als Außſchreibenden Fuͤrſten unſers und des Reichs Fraͤnckiſchen Cray⸗ 
ſxs von Reichs wegen bie Vermittlung zu thun ſeye / damit brfagte: 
Stadt deſiderende Sublevation langen undworgänglichen cuin ers- 
. - . Re 77" 
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renetwaden moͤge. As gefinnen wir an dieſelbe hiemit gnaͤdigſt /fie Anne von. 
‚sollen ihres vielvermoͤgenden Orts baran ſeyn / Damitdiefer depaupe- OBober. 


rirten Stadt inibrem Deſiderio willfahret / und das jenige was von qe 
famptan Reichs wegen fár billig ermeffen worden/biß zubeflerer Erhos 
iung und hiernaͤchſt erfolgender allgemeiner Moderation bepdenen - 
Reichs⸗und Crapf anlagen ad interim todird lic gedeyen / mithin ſel⸗ 
bige bey ohndem obhabenden [chweren Schulden⸗ Laſt und gaͤntzlich zer⸗ 
fallenen Credit, nicht gar zu Grund ſincken / ſondern vielmehr als cin 
getreuer Standtdeh Heyl. Roͤmiſ. Reichs bey demſelben durch folct es 
Mittel nod) fana wenigftens in etwas auffrecht erhalten werden mo⸗ 
ge. Dieſes wie es die Billigkeit in alle weg erfordert / gereicht uns be⸗ 
nebens zu ſonders angenommenen gnaͤdigſten gefallen / und wir verblei⸗ 
ben Ew. And. unb Lbd. mit Kapſerl. Gnaden und allem gute zumah⸗ 
len wohl beygethan. GSeben in unſerer Stade Wien den 27. Marti 
1677. | " 


Leopold U 
Vc. Leopoid Wilhelm Graff ju Koͤnigseck 
^. Ad Mandatum Sacrz Cæſar. 
Majeftatis proprium. 
Wauæ Schroͤder. 


Lir. C. | | 
Deß Heyl. R. Reiche Chur Fuͤrſten unb Staͤnden ec. 


Hochwuͤrdig⸗ Hoch⸗ und Wohlgebohrne rc. 1c. 

Achdem die —8 hoͤchſt affl girt und bekuͤmmerte Stadt 
Windsheim / durch dero allhier ſubliſtirenden Geſandten vas 
moͤg des Inſchluſſes ſehr flehentlich bitten laſſen / dem Hoch⸗ 
loͤblichen Reichs⸗Convent ſie dahin zu cc commendiren / damit vic ihres 
Oris verlangende von Ihro Kayſerl Majeſtaͤt auch che deſſen allergn. 
beliebte Moderation auffo eheſt ſtabiliri werden moͤchte. Als haben 
wir derſelben nicht auß handen gehen / ſondern zugleich geziemend bit⸗ 
ten wollen / Ew. Hoch. Extell unb unſere Hochgeehrte Herren belie⸗ 
ben ermeldte Stadt ihrem auff der Billigfeit begruͤndeten Bitten und 





Flehen noch zu conſideriren / unb mittelſt forderlicher Abfaſſung eincs 
| Di 


ij Reichs⸗ 
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ben) daran ergehet mao der armen Stadt Kreyß kundiger Nochſtand aad 
der Sachenbilligkeit an fich ſelbſt mergirc und ſie viro hingegen gefliß 
fen ſein / auff denmoderirten Matricular Fuß ihre Xeichs⸗ und Era 

Præſtationes fünfftig umb fo viel willig und richtiger zuuleiften : Wiüur 





aber verbleiben für fo willfaͤhrige Bezeigung denenſelben zu Erwe ſung 


all annehmlicher Dienſtbeliebigkeiten jederzeit gang willig. und geneigt. 


Narnbergden 16. Sept. 1678. 


. €t Hochw. rcl E am unſer Hochgeehrt Herren 
| Dimftwilligf befliſſene 
‚Der Fürfienund Srändendes Loͤbl Fraͤnckiſchen 
Ereyſes bey noch waͤhrender Verſamlung ans 
weſende Raͤthe und Geſandte. 


Dieſes Hochloͤblichen Fraͤnckiſchen Creyſes hoher Fuͤrſten und 


Staͤndten Hochanſehnl. und Vortreffliche Herren Raͤthe / und 
Abgeſandte. 


| Hochwohlgebohrne / Hochwuͤrdig · und Hoch Edelgebohrne 


auch Wohl Edle / Geſtreng Veſt unb Hochgelchrte auch Hochs 
weiſe / En. avg: und Hochgeehricſte Herren. 

Swird Ew. Gn. Gr. Großg. unb Herrl. verhoffentlich aller⸗ 
feitscx communi rumore et fama bekandt ſein / in was für cis 
ON em hoͤchſt affligirten Zuffand und extremen paupertät ſich 
€. E. Kath; und ganke Commun zu Windsheim dermahlen brfin 

bx / indem das geringe Corpusoder Maffa 300. Burger und 200. arme 
Bäuerleinnunvon langen Jahren und Zeiten ber Den ſechzehenden Ans 
theil onerum & Matriculz diefes gantur Hochloͤblichen Fraͤnckiſchen 
Creyſes geduldiglich ertragen / da duch der ſelbſt redenben Billigkeit nach 
ſolchem notorie vrrarmrten Orth nicht wohl der fuͤnf hunderte Theil 
gebuͤhret haͤtte / maſſen in Warheitzuverihiciren/ daß dieſes ſehr ſchlech⸗ 
te 500. minnigeCorpufculum allein innerhalb dennächftens. Jahren / 
über alle empfangene Moderationes indie. 80000, Guͤlden Bat aufwen⸗ 
den muͤſſen / unter welchen ungleich Onere dann die Blut arme Com- 

anun faſt gar erſticket / und daher Die Unterthanen in ſoſche Defperados 





un 
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und Ungeduit gerathen / baf bic Sache zueinem offentlichen Aufftand Anse et 


caußgeſchlagẽ / alfobaf ber geaͤngſtigte Magiftrat dahin bemuͤſſigetwor⸗ 
den / umb cine allergnaͤdigſte Kayſerl Commiffion allerunterthaͤnigſt 
zu bitten / mittelſt dero 1. bic ungedultige Gemuͤther geſtillet / und 2. & 
quidem ſpecialiter indas geklagte groſſe Invermoͤgen inquirirt wer⸗ 
den moͤchte; Welches alles bası von béchfankepalic&er $apfat. Com- 
miffion wegen alfo wärdlich if perfrcirt unb de fuper eine allerunter⸗ 
thaͤnigſte Relation cum voto erſtattet worden; Alſo daß Burgermeis 
ſter und Rath gehofft hätsen / co würde nicht allein bas vorige am ſteben 
snb zwantzigſten Martii Anno 1676. erlangeten unb gw dieſem Loͤbl. 
Crapß gebührend inGnuirfc allergnddigfte Kapferl. moderations Re- 
Script in feinem völligen Vigor perbfciben/ fondern auch auf ſothane er 
Battete Commiffions Relation eine noch mehrere Erleichterung: ad 
ræſentes vires& poffibilitatem erfofgen ; Alldieweilen aber Diefer ges 
Eenspfften Hoffnung zuentgegemich Endsbemeldter Windsheimiſcher 


Abgeordneter mit höchfer Betruͤbnuß und Beſtuͤrtzung nun wahrneh - 
sen muß / daß nicht allein die gedachte allergnaͤdigſte Kayſerl Modera- 
tion vor theils Loͤbl. Staͤnden pro illegali et infufficienti woſſe ge⸗ 


halten / ſondern auch gar von theils Hochanſehnlichen Herren Reichs⸗ 
Sof Raͤthen zu Wien / pro nuda moderatione ex tunc adeoque 
nunc expirata angeſehen werden / deren ſach die arme unb bip auffs 
Marck außgemergelte Leute in effectu bey naͤchſtkaͤnfftigen Einquar⸗ 
lierungen nichts ũberall zugetroͤſten haben wurden; Solchem nach har 
be mich im Nahmen meiner Herren unb Obern extremẽ bemuͤſſigt be⸗ 
funden gegenwuͤrtigen hoͤchſtloͤbl. Crayß Convent unterthaͤnig unb mit: 
hoͤchſt angelegenem Fleiß: su erſuchen / derſelbe geruhe doch dieſe hoͤchſt 
elende und unbeſchreibliche Noth mitleidentlich zu behertzigen und dieſe 
revera agonizitende arme Stade ( gleich andern Loͤblichen Mitſtaͤn⸗ 
den auch ruͤhmlich geſchehen iſt) an den hoͤchſtloͤbl Reichs⸗Convent zur 
Regensburg dergeſtalt recommendardo & inkercedendo zu ver⸗ 
ſchreiben / damit dieſer aller armeſte Stand / und der zum aller erſten pro 
moderatione ſo wohl bey dieſen Loͤbl. Creyß als ged. Reichs: Convent 
zu Regenſpurg cinfommun/auch Reichs Gutachten und Kayſerl. Re⸗ 
ſcript erlanget / ſeiner Bitt und aiti BEN Huͤlffe nicütgartru- 
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Anno«ert. ſtrirt, ſondern in Gnaden erhoͤret / unb bey der notoriſchen poſibi liect 

O80. (nach Anweiß deren in inquiſitione hefundene Kraͤfften)gelaſſen wers 
den möge. Weilche erzeigende hohe Gnad unb ſpecial — 
meine Haren unb bere mit aller möglichen Demerir-unb Erwess 

ſung angenchmer Dienſtgefaͤlligkeiten hinwiederumb zu verdienen fic 
aͤuſſerſt befleiſſen werden ch auch meines arme rte allezeit ver⸗ 
bleiben foll und will, 
Mena Gn. Grofa. und Hochgechrten Herren 
Unterthaͤnig⸗ dienſtergebenſter Knecht 
IN . Melchior Adam PaftoriusDoà, dermablen 
| Stade Windsoheimiſcher Abgeordneter. 
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Reæecommendation · Schreiben bert Herren außfchrei- 
benden Fuͤrſten deß Schwaͤbiſchen Creyſes / an den Reichs⸗ 
Convent / ſamt Beylage. In der Stadt Augſpurg Matri⸗ 
cul⸗Moderations⸗Sache. 

Dict, bttii/17. Septemb. 1678, 
Francifc. Johann Biſchoff zu Eoflang Here ber 

Reichenau und Oehningen. 


Von Got. 
dig: Carl Hergog ju TBürtembrrg 1c. Ad- 


tes Gnadẽ 
miniſtrator und Ober⸗Vormunder. 


Unſern freundLund günftígen Gruß / mit gantz geneigten Wil⸗ 
len zuvor. Hoc unb Wohlwuͤrd. Wohlgebohrne / Ed⸗ 
le; Bet unt Hochgelehrte / beſonders etc. 


Leich wie wir nicht zweifflen / es werden denen Herren 
eo» Gud Stadtpflegereund geheime Raͤthe bef H. Xt» 
miſchen Reichs Stadt Augfpurg / die jenige Ratones 

and Meriven / welche diefelbe umb Moderirung ibreéboben 
Reichs Anfchlagseinzufommen antreiben/felbften bereits. ges 
bübrenb zuerfennengegeben baben/ oder annoch mit behörig 
$nugfamen Limbfländen guerfennen geben. — Als haben wir 
aud) / nad) dem ung als dieſes Kobl, Schwäbifchen Erepite 
ey 
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bepte außfchreibende Sürften erfibemeldten Diagiftrat dieſe Antsr67 
ihre hohe Angelegenheit mit einem nachtrücks vndbeweglichen 99999 
Reeommendation- Schreiben bey jesigen Loͤbl Reichs» Der» J 
famiung zu (ccundiren/tote (n Beyſchluß zuer (ebé / angelegent⸗ 
lich erſucht / ibnen hierinfalls umb fo viel weniger auß Handen 
gebenfönnen : 9f(Ibieteeilen an ber xóm. Kayſ. Maf. unferm 
allergnädigften Herrn’ erftertoebnter Reihe» $Derfamblung 
werfchiedenen Hoc: und Niedern Ständen auf trüfftig und 
billigmäfligen tiven mit einer interims--moderation bero 
obhabenden Matricular » Anfchlage begegnet worden / und 
uns benebens ohn dem obgelegen iſt von obhabenden Creyß⸗ 
- Außfchreibs Ampts wegen bem gefampten Reich und gemein? 
*IBefen zum beften/aufmöglichfte conlervarion und Auffrechte 
haltung unferer ge(ampten/ beoorabbetet notorie pragravir- - 
ten Suit Ständen unfere geziemende Vigilantz undSorgfalt 
in allen anftebenden Begebnüflen zubezeigen : Indeme abe 
ble Erheblichkeit Eingangs ermehnter in dem Städt, Collegio 
diefes Erenfes vorfigenden ín: und auffer dem Reich confide- 
rablen/febod) nunmehr ín cine fobetaurliche Abnahm gerathe⸗ 
ner Stadt Augfpurg anführender unterfchiedlicyen fingular- 
Lirfachen und Motiven umb welcher willen felbigeein:ergiebige 
weiteremoderation Ihres alten Wormfifchen in soo. fl. beſte⸗ 
- enden Anſchags / welcher gleichtvol inanno 1664. wegen Das 
enabliger Turcken- Kriegs: Berfaflung von gefampten Greps 
ſes wegen Jedoch allein provifionaliter auff ;oo.fl.moderirc wor⸗ 
den / zu ſuchẽ gemuͤſſiget wird außmitbengefchloffener grund⸗ 
maͤſſigen Außfuͤhrung gnugſam erhellet / und unter andern nee 
bender groſſen decadentz ber hievorig ſtattlichen Commercien / 
vornemlíd) aufdie fo groſſe Verringerung der Buͤrgerſchafft 
ponʒ ooo.biß auf 400. Per ſonen mit leidentlich gu reflectiren 
lif ; So ſtehen wir an/un$ mit weitlaͤufftiger Recapitulirung 
übrigen an ſich ſelbſt importanten Rationen und Umbſtaͤnden / 
welcher auſſer Zweiffel ſo moblalkrhöchftged. 3. Kayſerl M. 
als das gefanıpre Reich/ diß Orte pro moderatione für ſufici- 
Gent. 


i 
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(ober. 


ent erfennen werden / anjetzo ferner auffyubatten / und wollen 
demnach ohne fernern Umbgang die Herren und Euch hiemit 
freundlich /günftigundgnädig belatiget und erſucht haben / ſich 
umb (o hocherheblicher Umbſtaͤnd willen / mehrged. Stadt 
Augſpurg de melioridahinrecommendirt (egn zulaſſen / daß 
Ihrem angeregtem petito, wenigſt auff eine gewiſſe Zeit, und 


diß zu naͤchſtkůnfftiger Reaification ber Reiche⸗Malricul de- 


ferirt werden möchtey bi auff die von Bott hoffende friedliche 
and beſſere Zeiten / ſelbige hinwieder zu beſſerm Flor / Waches 
fbumunb Kraͤfften gelangen koͤnne. Wie wir nun nicht zwei⸗ 
fein (wann an Ihro Kayferl. Majeſt. durch ein gemeinfames 
Reichs⸗Sutachten Diefesder Stadt Augfpurg hochangelege⸗ 
nee deſiderium gebracht werden tvolte / e wuͤrde daruber der 
deſiderirende Erleichterungs⸗Zweck ohnfehlbar erfolgen: alſo 
wird man aud) ſelbiger foldye proviſional. moderation fo dann 
tongefampten&repieé tvegen gern gbnnen/tvann nur wie fie 
es ſelbſten nicht anbétft begebret; daß Ihr abnebmente / Den 
geſampten Creyß an feínem gant Matriculat-Contingent) ít 
gegen abgeſchrieben und mithin feinemandern Mitftand eim 
weiteres onus auffgebürdet wird. Hierdurch ertweifendie Her⸗ 
zen und Ihr / mehrernannten Stadt zu deren fonderbahren 
<onfolation, einen angenehmen Gefallen / und mir verbleiben 
bingegendenenfelbenauchfreundt. günftigunp gnadigen Wil⸗ 
len zubezeigen / jederzeitgeneigtumd mohlbengethan.  Darume 
ben 29. Aug. 1078. | 
De Herren und Euer 


Freund und geneigttvitlige 

Franciſc. Johan / | 

Friederich Karl Hertzog zu Wir 
temberg. 


Hoch⸗ 


Beſchichee. EUKOPJAUM 


| 
| 


Hochwuͤrdigſter und Durchleuchtigfter 


nad. Fuͤrſten unb Herren. 





— 2 Urſachen / ſich allhieſige dermahlen mehrers nicht / 

ale ohngefchr 4.000. jum halben Theilgang erarmete Bürger uil 
Bepfisere/infich habende Stadt / uͤber deroſelben ihr in anno 1521. zu 
Worms ihrer ohnangehoͤrt augeſetzten Reichs» Anfchlagdersoo fl. an 
Seldoder 25. zu Roß und 150. zu Fuß $e) dem in anno 1654, wegen 
ber damahlen vorgeweſenen Tuͤrcken⸗Kriegs Verfaſſung zu Regens 
ſpurg gehaltenen Schwaͤbiſchen Creyß onvent grundmaãſſig beſchwe⸗ 
ret aub darauffhin auch erhalten / daß ſolcher Anſchlag auff soo. I. 
proviſionaliter angeſetzt worden / das iſt E. Hoch⸗Fuͤrſtlichen Gn. unb 
Hoch⸗Fuͤrſti. Ourchl. ohnverborgen; Nachdem aber vor etlich Jahren 


Uß was fuͤr nitla: und erheblichen in deuen Reiches Sagungeu 


Try — 
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Odober. 


bas geſampte Xoͤm Reich durch die Frantz. denſelben jelängerjendber 


gekommene Waffen fid) in behoͤrige defenlion zu Bellen verurſachet 
worden / und dahero dieſer Loͤbl Schwaͤb. Creyß einige Regimenter zus 
Roß und Fuß auffgebracht / und eine geraume Zeit mit groß⸗ und faſt 
ohnerſchwinglichen Unkoſten auff ben Beinen erhalten / iſt auff ſeiche 
provifional-Moderation zwar eine etwelche / keineswegs aber zulaͤng⸗ 
liche relexion gemacht worden / wir haben nichts deſtoweniger aber 
Krepyßkuͤndiger maſſen / zu allerunterthaͤnigſter und moͤglichſter Q5 3a» 
gung / wie bereitwillig und begierig wir und unfere liche Buͤrgerſchafft 
ſeyen all unjerc Kraͤfften und Vermoͤgen an Hab / Gut und Blut zu 
Erhaltung deß unfchägbaren Reichs Friedens auff zuſetzen unſer allers 
aͤuſſerſtes / ja ein weit mehrers gethan / als unfer auff ocn hoͤchſten grad 
erſchoͤpfftes MErarium zugelaſſen / in Hoffnung / daß ſolche Beſchwerd 


wieder in balde ſich gänglich verlichren unb auff hoͤren werde / und haben 


deßwegen anch mit vielen lamentiren unb Vonſicllung unſers ſehr weit 
in das Abnetzmen gerathenen Zuſtands / gegen vielen amber loͤblichen 
Mit.Saͤnden ingehalten I und den obgehabten faſt unerträglich, und 
amuͤberwindlichen £aft mit hoͤchſter Gedult übertragen; alldieweilen 
aberieider! fol) unſere Hoffnung ſo gar fci geſchlagen / daß durch 
ſtarcke Concinuirung deß nim etliche Jahr nacheinander gewehrten 
Lands und Leut verderblichen Frantzoͤſiſchen Kriegs / Die Krirge- Des - 
ehe, p ſchwehr⸗ 
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Amoı678 ſchwerden von Tag zu Tag fich vermebrct und durch die vier nach ein⸗ 
O80. — anber obacbabte [chr ſchwehre Winterquartier und die ohnlaͤngſt Dar zes 
| geſchlagene ſtarcke fallimenta cinig unferer Burger bic noch übrige gar 
wenig Kraͤfften und Einkunfften unfers Stadt Ærarii foicher geſtalt 
abgenommen / daß uns gang unmoͤglich fallet obanuafabm unb ergie⸗ 
bige provifional moderation beſagtes unſers Reichs Anſchlags ferner 
mit dergleichen beytrag zu Reichs unb Creyß Anlagen / wie gern wir 
auch molten. zu continuiren / wir werden dahero / unb damit wir nicht uns 
— 28 weiß vollig zu Grund gehen / und zu einem unnuͤtzen umo 
gleichſam gantz todien Reichs Glied gemacht werden / genoͤthiget und 
getrungen unſere Gravamina wieder beſagten unſern allzuhohen tmb di 
bermaͤſſigen Reiche Anſchlag bep bem annoch zu X caemfpurg verfambs 
leten Reich nddis tene jui übergeben / und gleichwie verfchicdene audere 
boc unb nicdere Loͤbl. Reiche Stände um einig zulang und rtrdgliche 
provifronalmoderation, bif auff hiernaͤchſt fich ergebende allgemeine 
rectification der Reichs marricul gebührend anzuhalter : Wicwohl 
wir nun auffer Zweiffel ſtellen / Ew. Hochfuͤrſtl. Gn unb Hochfuͤrſti. 
Durchl. werden ſolche Gravamina vorhin ziemlicher maſſen bekandt 
ſein / als welche wir bey denen num etliche abr her gehaltenen Kreyß td 
gen durch unſere dabey gehabte Deputirte / theils ſchriftlich sbeile muͤnd⸗ 
lich [otpolin pleno, ale auch in particulari grundmaͤſſig vorſtellen zu⸗ 
laſſen / ohnumgaͤnglich bemuͤſſiget worden. So haben wir dieſeibe bod 
auff das kuͤrtzeſt / als moͤglich geweſen / zuſammen faſſen / und nach aufs 
weiß der fub num 1. beygefugten dedudtion, damit ſelbige bey Hoch⸗ 
beſagter Reiche Verſamblung vorgelegt werden moͤge / begreiffen laſſen 
wollen Und gleichwie min Ew. Hoehfuͤrſti. Gnaden unb Hochfürft, 
MJ Durcht. umbſtaͤnduch umd mit ſattem auch meiſtens Reiche fündigen _ 
—— Grund der Warheit darauß gnaͤdigſt abnehmen und erſehen werden / wie 
| ſehr und mercklich nach Denen für nun weit mehr ate hundert Jahren na⸗ 
eher Oſt und Weſt⸗ Indien entſtandenen Hollaͤndiſchen unb Nicder⸗ 
indischen Schiff. und Secfahrten / allhieſige Stadt (o wohl an denen 
vorhero aldain hoͤchſtem Flor geſtandenen ſehr eintraͤg⸗und ſtattlichen 
commercien, als auch ber ſich auff die 30000. Perſohnen beloffenen 
ehe reich unb vermoͤglichen Buͤrgerſchafft / von Zeit zu Zeiten abge⸗ 
nommenen / 


— — — — 
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Burch die etliche Jahr nacheinander gewehrte / hiebevor bey nahe uner⸗ 
Bérte Muͤntz Confuſion, theils durch die bep dom Vorgeweſenen dreyſig 
gdbrigen hoͤchſt verderblichen Krieg vorgeloffene verfchicdene Regi⸗ 
ments Berduderungen / Blocquir⸗ und Einnehmung / theils durch die 
Barbey gehabt⸗ und darauff folgte graufame Theurung / Hungers⸗ 
noth unb Contagion, und welches das meiſte iſt / durch die bey nahe con⸗ 
tinuiruch und ſonder einige Außſetzung von uns mitfcharffer militaris 
fcher Exccution bamable erfordert unb erprefte / umdin wenig Jahren 
atf mehr bad eine million Gelts geſtiegene erſchroͤck⸗ und unerfchtwings 
tiche Contributiones und Kriegs Anlagen! fich fort und fortberacftalt 
gehduffet und vermehret / baf ba hiebevor allein / Die Meiſterſchafft der 
Weber / bep nahe auf 6000. Köpfen beſtanden / dermahlen die geſampte 
DBurgerfchafft kaum die Zahl fampt denen Beyſitzern in allem unb als 
lem yon 4.000. erreichet / der Barchet und anderer Weber aber / darun⸗ 
ser ohngefaͤhr nur indie soo.fein/deren ſich doch cínguter Theil darvon / 
vonbem lichen Allmofen / und theils mit Knappen oder Giefellen weiß 
arbeiten / ernehret / auch ber halbe Theil fo weniger Durgerfchafftin fe 


onen / unb was geflalt auch folch abnehmen in dieſem Seculo cheils Amm 1678 


ſchlecht und geringem Vermoͤgen ſtehet / daß feinerdavonı. fl.fondern 


meiſtens ein geringes / fuͤr einjährlich ordinari Steurdem /Erario beys 
gutragen vermag / alfo und nachdem nichts deſtoweniger Die Unterhal⸗ 
beo Stade wefens / wegen btrín angezogener Beylag bemerckten 


ams | 
^. C€tüd'm/ eben ſo groſſen Unkoſten und Außgaben / zu gegenwaͤrtig 


rund verderblicher Zeis/ und da die Burgerſch afft meiſtens in groſſer 
Armuchbegriffen/ die verlohrne und anders wohin / ſich verzogene com- 
mercia auch fich nit wieder zuruͤck ziehẽ laſſen / erfordert / als daß ſo wol 
bit Handlungen / afe bic Burgerſchaft in hoͤchſtem Flor / und vermogen 


| geſtanden / nicht weniger Diejeßemalige Kriegs onera befanbtet maflen 


ein viel groͤſſer und hoher Summ Römer Monat / nun etliche Jahr Bo 
ro / und zwar eincajeden Jabrobefonbers gegen hievorigen Zeitencon- 
ſumiren / dahingegen die ordinari und extraordinari, einig und allein 
in der Steuer / und allerhand ungeiter / und keinen andern bey andern loͤbl. 
Ständen (ich beflubenben beſtaͤndigen geweflen Gulten unb cente be⸗ 
ſtehende Cifünfftebre /Eratii nicht — Abpſtattung der ordi- 
nari 


-—- 
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Amo 367% nari Außgaben / und Entrichtungdee völligenintereflc von barobpa» 


benden auff viel Tonnen Goldo / ſich erſtreckenden Schulden &af / ers 
klecklich ſcin / fo foͤnnen und werden Ew. Hochf. Gn. unb Hochfuͤrſti. 
Di. nach dero hocherleuchtetem Verſtand / verhoffentlich von ſelbſt cr» 
meſſen und abne hmen / daß und nachdeme zumahien auch bic alic ger 
machte muc Anlagen dee vorhin hochbeſchwert und euſſeriſt erſchoͤpffte 
Burgerſchafft / noch tocit mehrers zu Grund und Bodcnrichten/einäge 
Moͤglichkrit niche fepe / — in Anno 1664. üttfsoo, (Due 
den moderirten einfachen Römer Monat flirobin ep denen vorfallen⸗ 
Ben Reiche und Ereyß Anlagen ju concur riren. Alldieweilen wir aber / 
bey hocherwehnter Reiche Verſamlung / zuſo hoch benoͤchigter provi 
fional moderation, umb ſo victdeo chender und ſchleuniger zugelan⸗ 
gen verhoffen / wann Ew. Hochfuͤrſti. Gn. unb Hochfürfl. Bd 
als dieſes £óbf.. Schmäbifchen Crepfes Außfohreibende Fuͤrſten / weis 

ch Die Kraͤfften und vermoͤgen der demfelben:cinorricibten. Loͤbl Staͤn⸗ 











den unb ſonderlich auch dieſer Stadt / vor allen anbermrfundamentali- | 
ter bekandt / gnaͤdigſt geruhen wolten / an ſolche Reichs Verſamblung 


ane mit einem Nachdruck / und hochbeweglichenint erce dion undre- 
commendation Schreiben! auf angebohrner Hochf mrt gd ete 
— cheinen; Soiſt und gelaugt an Ew. Hochf. Guaden 
und Srochfürfll, "Duct un er unterthaͤnigſtes unb egenes 
inſtaͤndiges bitte ——— — dergeſtalt andbcaft zubegeg 
nen / und an die Handzu gehen / auf duß durch die zu gedachtene Regens⸗ 
burg verſamblete hoͤchſt hoch und wohl loͤbl. dreye Reichs Collegia ors 
—— — —— — an die Kayſerl. ber id 
. erm aller gſten Hn. der Stadt Augſpurgalte ohnertr 
unerſchwingliche Reichs Anfchlagder 500, Gilden um soo. Gulden 
moderirt, tmb bif auf die hiernaͤchſt folgenderectificarion ber Reichs⸗ 
Maxmixul ufauf 300. Gatden herab gefett! und dem Loͤbl Schwäbifchen 
ECTreyß / anſeinemmatricular contingent, unsfoviel abgefchrichen: 
werden moͤge. Welches wie esrefpecku einig anderer Loͤbl. Ständen 








Dichte Ercyſes Reichs Anſchlag / weiche ſich ohner achtet der 
Monge ihrer Unterchanen und Einkanfften nichts: deſto weniger hoͤch⸗ 
LT avis prada iac prr ing afe zugrofle 





Seſq ichee. EUKOPAUM, rey | 
moderatien, afethirt cator hiefiger Cotobt/anb brto-meif santa —* | 

riccunberogenasticben Codrgerfifafft/6cp toma [o gar übermidit oaebe 
amd faſt allerdings ohnerſchwinglichen befehtwerden und Kriege Anla⸗ 

gen ı zu mercklicher conſolation gerrichen / unduns zumahlen fompr 7 

animuren / noch ferner bey allen vorfallgeden Gelegenheicen / 

dnder That und dem Werck ibm du wein] daß wir in der biß heri⸗ 

gen / auf alle mögliche Weiß und Weg obntmpeitigeXulwrsu melden! / 

—— RUM M - vl Ben ordern Devo- . 

tion mit ( céung Lib Guchuund [ge 

offt allerhoͤchſt erwehnser Sapfatk Qiojeg. als auch dem —* de 

mifchen Reich ——* PME Ju continuismaemday 

umb Ew. JocbfürfL En. untubetof SX. aber werdeuwir une euſſerſt 

Befkciffen undangelegen ſein laſſen / folch uns erweifende abfonderfiche 

hohe —— es Ginab/nichtalkin —— urübmai] 

(oubem auch allen nech übrigen onsigne odi 

demeriren / wie wir den auch in e 















ge Regierung ſampe allendbrigan —8 — 2* —* wohls 
woefen / hiemit getreulichſa angewuͤnchſt umd uns qu ſamt unſerm gemei⸗ 
ven: Seadt weſen zu Pre ee ferar Hochfůrſtuchen mildeſten 
men n Geben arbor 





enfEariotlom nbn wlan ftue 
und verbleiben. 
Eu. Hoch— drei ied 
MEAM MEE 
Anno 1678, ( 7 iod fang. 


vtae wu P gefcime Rathe ] 


bſten. 31 
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ſchoffl. Recommendation-ſchreiben / 
Sn Reihe: Convent /inder Graͤfl. —— — 
tenburgifihen Moderation Sache / ſamt Beplage. 


t. 1678. 
—— Dit Biſchoff of n Bamberg 

—— — 
a 1OnN1 


Unfem gi auch andd. Orußjusor 
Wuͤrdig —— /Edle / Veſt und — deß 
H. Roͤm Reiche Chur: 








Von Sorte 


⸗Furſten und Ständen zu der allgemeinen 
E zu Regenfpurg verorduete Räche / Bott⸗ 


Beſonders liebe Sperren und tice DBefondere. 
Uß was bewegendẽ Urfachen die gefamte Erafen von Hohenlohe 
—— bey —— Reichs⸗und Crapß⸗Conventen, 
Mederir uug ihres allzuhoch angelegten Matri- 
eular —— — folhestuh denen Herren und euch exro- 
tto actis gnugſech bekande ſeyn / damit nun dieſes ihr Nothgetrunge⸗ 
Mte wiederholtes Anſuchen dermahlen erhoͤret / vornemblich aber die 
Sach feihft | umb fo chender ad elfectum gebracht werden mochte | ba» 
ben dieſelbe ums / laut der Abſchrifft unterthaͤnigſt erſucht / denen Her⸗ 
sen undeuch ihren bekandten Nothſtand beweglich ju recommendiren, 
Allermaſſen nun Reichs unb Ereyß kuͤndig bag die Graffſchafft Wal⸗ 
Denburg gegen die Graffſchafft Neuenſtein / umb etliche Aempter gerins 
ger / deſſen aber ohnerachtet / mit einem gleichmaͤſſigen Reichs Anſchlag 
belegt / ſonſten auch Die von ihnen chedeſſen angeführte/ und anjetzt Durch 
Die leidige Kriegs Unruhe vielmehr zunehmende motiva fo bewand ſeind / 
daß ihnen unſers ermeſſens / bic geſuchte Interims moderation gat 
wol ju goͤnnen ſein wird. Alo haben wir in vieſer Erwegung fo weniger 
Dedencken gehabe / vorermeldtes Anſuchen gegenwärtigen Loͤblichen 








Reichs⸗Convent zu recommendisen . Maſſen wir bann die Herren 


und euch hiemit freundlich und andblaft erſucht haben wollen / fie belie⸗ 
ben cin und anders wohl zu ſemuͤth zuziehen / und ihre hiernaͤchſt weiter 
vorkommende bitt / mit dergeſtaltigen / unb an fid) gang warhafften 2. 
wegnuſſen / ihren allerſeitigen hohrn Herren Princwalcn Obern 





Geſchichte. EORÖPAUM. 119 
Committentét fü hinterbringen | vor fich aber folche mit fo geneigtem — 
voto zu fecundiren/ wordurch unfer eingelegtes Vorwori / md damut 99 

bas allerſeitige Abſehen zu vtramilaficbem Außſchlag gedeyt moͤge ı un⸗ 

(ero. Orths werden wir die verhoffende Wulſahrung gegen vor Hoch⸗ 

und Wohlgedachten Herren Principalen Obrrnund Gommittenbay 
inſonderheit aber gegen die Herren unb euch reſpective dienſtfreundlich 
guͤnſtlich und gnaͤdigſt zuerkennen nicht armianglen : Immittels aber 

unter Guͤttlicher Gnaden Empfehlung ſein und verbleiben : 

Der Herren und Euer 


Dar. auffdem Zap Qe "E cvy Wi 
ricnburg ob Wuͤrtzburg Peter t 0 DANN: 
den zi. Julii 1678 P MA bung zu 

Hochwuͤrdigſter etc. | 


Lir.Sárfit. Gin. koͤnnn wir ntterchänignicht verhalten / geben d 

auch bieretro-acta wit mehrerne / weicher maſſen fo vol unſere 
* (664. Vor⸗Eltern die Graffen von Hohenlohe Waltenburg. £i» 

ni inſonderheit obſch on in anno 1966. der Autor derſelben Graf Eber⸗ 
hard Chriſtmilden Andenckens bey dem damahligen Reiches ag zu 
IBorme; ba von Rectiſicat ion der Reichs: Matricul gehandelt were - 
den ſollen / als auch wir bereits verfchiedenttich bey Reiches un d Creyß⸗ 

Tagen / vornemlich aber auch bep Ihro Kapferl M. unferm alicrandb. 
Herrn /uͤber den allzuhohen Matr. Anſchlag beſagt dieſer unferer Ling: 
uns nachdruͤcklich beſchwehret / auch unſerer Herrſchafften ſchlechten 
und depaupcerirten Zuſtand / ein und andern dienlich hoͤchſt⸗ und hoben 

Orts / mit mehrerm beweglich vorgeſtellet / und fo fert cin ergiebige mo- 
deration inſtandigſt geſuchet / und bißher mit Schmertzen erwarter; 

- wann wiraber fitbero zu unſerm hoͤchſten Acachtheil / unb deß verlan⸗ 
genden und duſſeriſt benóthigten Effects ohncrachtot von verfehledenen 
du. unb Für ſten auch Bác taro. Ihr Kayſ. Veaj ſelbſten / nach Bes 

(ag bet Beylag lit. A. ſolch unfer peritum por billig befunden worden / 

uns fruſtrirt ſehen mäffen, hingegen gleichwol die ehedeſſen angefuͤhr⸗ 
ec unb ſatefam vor Mugen gelegte Gravamina inzwiſchen nicht n 





Gabe  @yjegs,Linruhel umbbaber rüfrenben fehwehren Winter £uartieren/ 
«umb faft unerſchwinglichen Geid⸗Exactionen / une nid nurber diat» 
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chr als ab genommenr / ſo gar / daß bep biefer 












ſeriſte Ruin vor der Thuͤr che, / ſondern bereits einzutringen / unb unu 

von bcn vorigen Kricg gant enervirten / und noch neche 
wieder zu ráffteu gekommenen Unterthanen / Deren vorhin der grͤſte 
Theil das liche Mrode micht zu eſſes hat / den arauß anzudrohen begin⸗ 
net wir get werden / bey Dem noch fuͤrwchrenden 








Reiche: Coma zu Regenſpurg (allwo ohndem anjcko von folcher 


Materi gehandelt wird) mit einem geziemenden Memorial umb adiós 
rig und ürfftige moderation, der an dem Hohenlohiſchen 
Matricular « Anfchlag Cohnerachter wir unſern Vettern Hohenlohe 
Neuenſtein. £ini an Land und Leuten Creyßkuͤndiger Dingen/ bey weis 
cem nicht gleich) sme zubedeutten Heiffte / biß auff 80. fl. ad interim, 
stb biß zu voͤlliger rectſication ber Reichs⸗Matricul / gleich von an⸗ 
bam Ständen) auch bereits nicht ohne Frucht geſchehen / decender 
einzukommen / aunchens aber uns gebührend erinnern / daß Eu. Fürft. 
Bnadendurchderohochgültige recommendaritias, Sep angerrgram 
Reichs Convent/ dem Werck nicht geringen Borfchubund Befördes 
runggeben koͤnnen: Als Hoben wir nídorumbbin gcfónt/ bey derofelbers 
Sierumben / ammaſſen hienut beſchichet / unterchaͤnig anzuſuchen / ſol⸗ 
che gnaͤdige Willfahr / wie ſie uns zu nit geringer confolation ‚zumaßs 
den aber / zu ſonderbahrer Beförderung unſers Anliegens gereichet alfe 
wird uns die ſelbe hoͤchſt obhgiren / dahin bemuͤhet zus ſeyn / wie umb Fur. 
rfi. Bnad. anders Ores in Unterthaͤnigkeit verdienen moͤgen / die 
wir ohmem mehrers nicht / dann Gelegenheit wuͤnſch en / im Werck zu 


zeigen / wie naͤchſt gottlichem Schims⸗Erlaſſung unb unſern untertha⸗ 
nigen tecommendation, wir ſeyen 
Dat.6. Junii 1678. unterthaͤn⸗ gehorſamſt ergebene Diener 
| Philips Gottfried Graff von Hohenlohe. 
Friederich Krafft Graff von Hohenlohe. 
Hißfkias Graff von Hohenlohe 


Ludwig Cuff» Graff vor Hohenlohe. 1 


it. 


Le mEEERGEEEEMENEPee — — 


expe ' aunorauu sat 








caen deroſelben mer⸗ Herrn / Ludwig uſtav Graff von 

Hohenlohe / unb Jar zu Langenburg ctc. in Gnaden anzufuͤ⸗ 
gen; Erſthoͤchſtbeſagt Jh. Kayſ. Maj. waͤre gehorſamſt referirt wor⸗ 
ben: welcher Geſtalt / und mit was fur Motiven der Herr Graff vor 
fich und im Namen der geſamten Herren Intereſſenten Waldenb. Lini 
Aber den allzuhohen auff 128. ff. fid) erſtreckenden Reichs⸗ Anſchlag ih⸗ 
ser (ita ſich beſchweret / und zugleich denſelben umb 48.fl su minbcta 
and ſolchemnach ihr Contingent auff 8o.ff. —— /5y 


in ali und jeden Reiches oncribus, das Haug Waldenburg sx. fl. bas 


Hauß Pfedelbach 29. ff. unbbas Hauß Schillings⸗Fuͤrſt zo. fl. fo 
—— biß das Matricular⸗ Jed à indem fcil. Roͤm. 
Reichdurchgehends auff einen andern und beſſern Zuß gerichtetwerd/ 

mimm angelanget / unb gebetten babe. 
zwar mehr hoͤchſtged. bre Kayſerl. Mai. feine bic 


| zu eingewandte rationes alſo befunden / daß Sie ihm Hn Graffen auf 


ein oder andere Weiß gnaͤdigſt gern. geholffen hätten wuͤnſchen unb ſe⸗ 
mögen. Nachdem abcr gleichwol unterſchicdlich Bedencken vor 

en / umb derenwillen Ihre Kapſerl. Majeſt. zu dieſer gebettenen 
Moderation ſich gnaͤdigſt nicht entſchlieſſen koͤnnen / So haben Sie 


dannoch an ſtatt desfelbensin Anfchung ſeiner dabcy angefuͤhrten Urſa⸗ 
chen / und die vor ihn deßwegen eingekommene incerceffional Schrei⸗ 


—ã gnädigß reſolvirt, und chme Herrn Grafen zu einer abs 
‚fonberlichen Kapſerl. Gnad 6ooo.fl. dergeſt ait außgefcgt und verwili⸗ 


get / daß —28* allen und jeden kuͤnfftigen verwilligenden Reichs⸗ 


Steuren / Anlagen und Collectationen auf bem Contingent def 
— Waldenburg. Lini / jedesmahls mit Abzug eines 
Ey (s nach unb nach qut gemacht) unb ſo lang damit conunuirt 
werden ſolle / biß ermeldte Summa von 6000. fl. erreichet / unb entzwi⸗ 
—— Reichs⸗Matricul auff ein allgemeine Rectiſication gebracht 

Wor auff ſo daunder rc&ifcircm Reichs⸗ Matricul / und 
dem Dean eingerichteten «cien Anfchlag fünfftig in coctectation ihres 
Contingens ‚ohneweitern Abzug nachgegangen werden folle, Wel⸗ 

39 fia Theil. Q des 


On der Xóm. Rapferl. Gd. meer qnibas Herma 9295. 
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Annas 1695 
@&ober. 


— tige Reiche: Dfennings QR citer; Ampt unter einflen dato infinui 
. worden; Ob allerhoͤchſtgemeldte Kapſerl. Maj. verbleiben annıchend 









ches auf fo ergangener Kayſ. gnaͤdigſter Refolurion, manifme £3 
&raffenzufeiner und der Inceretlentes Wiſſenſchafft auff inıeri 

gute Werficherung / hiemit Bat erinnern wollen, Allermaſſen in di 
fer Gonformitát/ auch die Nothdurfft hierüber an bas jegig und 


ihme Herm Graffen / mit &apfart. Gnaden wohlgewogen. Signar 
Neuſtatt unter derofelbeu hievor gedruckten Kapfert. Secret *inficae. 
Georg Ludwig Giraff ton Zinzendorff. 
Helmbart Shriftoff Gr. von Weiſſenwolf. 
Per Imperatorem den24. Marti 67 8, 
Johann Peter Pfaff. 
Surf Baden⸗Durlachiſch Schreiben / a ben Reichs⸗ 
onvent / wegen Bezablung der außftändigen Reiches 
General Seldmarfchallen-Gage. 
Dict. btni8 A8. Septemb, 1678, 


Friederich Magnus ten Gottes Önaden Marggraff eg 
Baden und Hochberg etc. " 
Unſern etc. | 
Leichwie uns bao jenige Reichs Conclufum, Krafft beffen um 
fer defiderium wegen imfere Hochfeel. Herrn Vatiers 65na« 
den süchfiändig verbliebener General Reiche Feldmarſchallca 
age Bezahlung für billig erachtet /und zu beffen Effect ume zu einugen 
£ittein und Vorſchlaͤgen Antaß gegeben worden / nicht wesigiconfo- 
lirt / alfo haͤtten wir auch) wuͤnſchen mögen / daß wir bam / bif gu befr 
Reiche / Gott gebe bald crfolgender wieder Beruhigung i Gedult ſte⸗ 
ben, und alsdann mit deſto beſſerm Rachdruck uns darüber vernehmen 





laſſen fönten : Demnach aber leider Reicho kuͤndig / in was fuͤr einen de 


plorablen Zuſtand unſere geſamte Fůͤrſtenchum und Lande bey gegen⸗ 
waͤrtiger hoͤchſt verderblichen Kriege Unruhe gerasben unb noch ſtehen / 
darab leichtlich zu [chticffen iſt / wie ſehr une unſere intraden / ja Fuͤrſti. 
mothturfftige ſubſiſtenz von Tag qu Tag entgehet. So iſt uns aller⸗ 

| ding⸗ 


— — — 


⸗ 
x ./ 





| Qué c. EUROTAUM - M 
dengounmoͤglich / alfo länger an ume ju halten / fonbern felub eufjerft bes ^o20167-. 





mäfliget / die Herren und Euch / inmaſſen hiemit beſchiehet / geziemend 


Odo er. 


zu erfuchen/daß.manfolche warhafte Bewandnuß in eine naͤhere hoͤchſt 


billige conſideration ziehen / und auff was fuͤr eine Weiſe wir um an⸗ 


geregten ſtarcken Außſtandt zum vorderſahmſten contentirt werden 


muͤcheen / fernerweit reiflich überlegen molle Lind weilen wir zuverſicht⸗ 


lich hoffen cs würde dermahlen das zu laͤnglichſte Mittel ſein wann uns 
eine erklaͤgliche Aſſignation auff gewiſſe Römer Monat ertheilet / und 
bic Stände ju wuͤrcklicher Abtragung derſelben angehalten wuͤrden. Al⸗ 
lermaſſen dann das Fuͤrſtl. Hauß Braunſchweig Wolffenbittel fic) zus 
Einſchickung feiner gebührenden quora an denen verwilligten zweyen 
Reichs Simplen gang willig zu unſerm Favor erklaͤret / und fein zwei⸗ 


fel iſt / es werden andere ein gleiches thun. So haben mir ein ſolches de⸗ 


nen Herren und Euch fuͤr dißmahl zu belieben / und anbey im Fall ein 
ſolch Mittel wieder verhoffen dermahlen nicht zus erlangen ſeyn / oder für 
dienlich erachtet werden ſolte / dahin ſtellen wollen / ob fie ſelbſt auff einig 
andere Satisfactions Mittel gedencken / und deßwegen mit unſerm Ab⸗ 
geſandten communiciren laſſen wolten. Solchem nach tragen wir die 
unaußgeſetzte Zuverſicht / die Herren und Ihr werden dieſes unſer billig: 
maͤſſig Verlangen zu unſerer Satisfaction einrichten / und ſo daun Ihr. 
Kayſerl. Majcſt. vermittelſt eines allerunterthaͤnigſten gutachtens bct 
geſtalt beweglich recommendiren/ daß wir einer erfreulichen allergnds 
digſten Kapſerl. Reſolution hiernaͤchſt zu genieſſen haben / unb alfo in 
gegenwaͤrtigem unferer Landen Zuſtandt auff cin ober andere Weiſe ges 
troͤſtet werden moͤgen; Allermaſſen wir bann bie Herren unb Euch das 
rum nochmahlen angelegenlich erſuchen / und damit denenſelben zu aller 
freundi und gnaͤd. Willensbezeigung jederzeit wohl affectionirt pers 
bleiben. Darum Carteburgbetio. Sepcemb.1678. 
Der Herren und Euer - 
Wohk affettionirter 


Öriederich Ma gnus Marggraff 


zu Baden. 


ài Vierd⸗ 


— 


> 
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Mene »67* Dieydies Reiche « Gutachter auff 04s Gabr Straße 
Oki. burgifches fünfftes Memorial / wegen fihleuniger Hülfe 
| leíftumg wider die vonneuem anztehende Fran⸗ 
mu tzoſiſche Wacht. 
Dic den zo. Sep: zo. Octobr, 1678, 
A Rom. fapferL Maj. zur gegenwärtigen Reidhefag 





hochſtanſehni. Principal-Commiffario, dem hochwuᷣr⸗ 
digſten Fuͤrſten unb Herrn / Herrn Marquarden , Bi⸗ 
ſchoffen und deß H. Roͤm. Reihe Fuͤrſten zu Eyſtaͤtt Doms 
Pretſter u Maintz / bleidt hiemit unverhalten / welcher Se⸗ 
alt geb. Reichsverſamlung deß Heil. Reichs Stadt Straß⸗ 
.bourg ihre wegen Zuruͤckmarſch der Frantzoͤſiſchen Armee tm» 
| - merfort zuwachfenbe Noth umb beforgendenodnmahlige Ein⸗ 
| ſchlieſſung vermoͤg beyliegenden Memorials abermablen Des 
weglichſt vorſtellen / und un gewiſſe determination und Wuͤrck⸗ 
lichkeit deren in genere verſprochenen vorder ſamſten Reiche⸗ 
Huͤlff und Rettumg inſtaͤndigſt anruffen / auch noch fermer bits 
ten baſſen / weilen die Cron Franckreich bey venenodbhandenen 
Se Nimmegen pretendire / bit bey der 
Rhein Brüc: occupirte Schangen unter wehrendem Armifti- 
tio ftit fib befegt zuhalten / bag man allerhoͤchſtgemeldt Ihre 
Kayſerl. Majeſt. von gefambten Reichswegen alerunterthäs 
nígft erſuchen wolte / allergnaͤdigſt zuverhelffen / damit das in 
Aractaten ſtehende Armiftitium auff die Evacuation gemeldter 
Schantz und Stellung in vorigen Stand / wie ſolche vor de⸗ 
rm Einnehmung geweſen / expreſsè conditionirt und eingerich⸗ 
tet werden möchte. | | 
BGleichwie man nun nicht unter laſſen / die ſes alles in behoͤ⸗ 
rígt defißeration zuziehen / und umb ſo viel mehr für billig und 
doͤchſtnoͤthig erachtet / obbemeldter Stadt Straßburg vers 
mog deß amn. Sepcembris juͤngſthin erſtatteten alſerunerthaͤ⸗ 
| nigien Reichs⸗Gutachtens £n ihren frtrigm Töten umo Der 
. frangnu(fen/ale einem getreuen und confıderablen Mit ſtand / 
moͤglichſt an bít Hand zugeben / und aber anfetzo wegen nod» 
! M (t 
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ermanglender tbeilé particular Iriuctionen auffein gewiſſes 
Quamumder Schluß nicht gemacht werden fóunen ; Alſo iſt 
u Hoffen dieſelbe demmoͤchſt emlangen / und man fich nad; dem 
xempel verſchiedener Staͤnde / in ſondetheit einiger Reiches 
Stadt / die in conſideration be in mora vᷣerſirenden periculi, 
ſich in antecellam theils ju Yold/ andere aber zu einer ziemli · 
chen Quantität an Pulver Bley / Giſchuͤtz / Heireid imb pro» 
el Dim M SA RU rand aberöufeg 
ome et werden möge/fo.haf man ín allen zen. 
Reihe Colle —— ——— FeRayfert, 
Bhofeftätmalkn biemit befchiebet/ allerunterthaͤntgft zuet fu⸗ 
Den /allerunterthaͤntgſt su geruhen / durch dero zu denen jetzt⸗ 
beuorficbenben Reichs Kredß⸗Conventen verordnete hoͤchſt⸗ 
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cess, Monat / eingerichtet werden möge. hoͤchſtbe 
prin ten Kayſerl Seren PrincipalCotemiffarii f0dy ürftl. n 
zm Chur⸗Fuͤrſteu und Ständen diefes Orths antvefende Käthe 
Bottſchafften und Geſandte fic beften Fleiſſes und geziemen 
empfehlen. Signatum Kegenfpurgdenıo. O&ob.1578. 
— (LS) .. &bur-SürftiL Mayntzziſch Sangley. 
Fuͤnffies Straßb.Memorial,andie Reihe: Berfamblung. 
Deß H. R. Reiche Chur; Fürfret imb Ständen etc. 2 
Hochw. Jyoch und Wohlgebohrne / Hoch⸗Wohl⸗Edle / Geſtteng / cec. 
ochw. unb meine Hochgeehtten Herren haben 


: qo* Gycllené / Hochw. unb | 
& noch in frifchem Gedaͤchtnuß / was andiefehbe wegen beo Heyl 
D+ Reichs Stadt Straßburg unb ihrer Noech und Gefahr vonde⸗ 
wen feindlichen grangófifdyen Waffen ich in furgemdurch 4, Memo- 
rialien gehorſamſt babe gelangen laſſen. Ob nun wohl bey denen über 
ſolche Memorialia und darauff erfolgte Reichs gutachten / auch Rays 
feri. allergndbiafte Reſolutionen gehaltenen Reiche deliberationen, 
ein theil deren Hu. Abgeſandten mit ſpecial inſtructionen, nicht verfo 
hen zu ſeyn angezogen: So darneben doch bekande / wie rechtſchaffen 
und tapffer verſchiedener Chursund Fuͤrſten Geſandte im Nahmen diy 
rer hohen Herren Principalen fuͤr die Sicherheit des Vatterlands und 
Rettungder Stadt Straßburg / auch Diefer in alld und nach alla Moͤg⸗ 
luchkeit bey zuſpringen / ſich in ihren vods hoͤchſtloͤblichen erklaͤret haben / 
weiches dann der Stadt Straßburg zu ſo viel mehrer conſolation, ge⸗ 
reichet / ale auch verſchiedene / ob gleich dem Obern Rheinſtrohm mede 
entlegene Herren Chur und Fuͤrſten felbft an dieſeibe gnaͤdigſt geſchrie⸗ 
i mel d — en votisgemdß ih — — 
ands verſichert haben / in gewiſſer Hoffnung / daß uͤbrige ittáw 
- be mit gleichem Eyfſer und Sorgfalt fo wohl zu —— De 
| bre Reichs /alsinfondierheit der dißmahls periclitirende Stadt Straße 
bürg und ihrer eigenen Davon oßngezwriffentlich dependirenden. Si⸗ 
cherheit / concurrisenwärde. Gleichwie man nun / auff Seiten der 
Stadt Straßburg der troͤſtlichen Hoffnung gelebe / es werden aͤbrige 
KLhur⸗Furſten unb Stände dieſer orar Win C puruno Fuͤrſten hoͤchſ 
2: Tühmlichem Exeinpel folgen / undnumarhr ihre Geſandtſchaften / mie 
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Geſchichte. EMUXOPMÆM. (t^ 
Der Zeu nach gat wol geſchehen fónnen / befbafen znugſahm infiruir Ante 1674 
haben. / zumablenda auch eiwumd anderer Reiche Creyß dem Qaid 2979 


sach fidy zu moͤglichſter Huͤlffleiſtung erbotten / alſo habe ich durch ein 
expreſſe ſtaffeta die Ordre bekom̃en / um moͤglichſte Beſchleumgung 
bet Reichs⸗Huͤlff fo vielmehr inſtaͤndigſt zu bitten als von allen Orten 
Berichenach Straßburgfommen / daß die Frantzoͤſiſche Haupt Ar: 
snéc wieder zuruͤck und auffwchrts gehe / und das Frantzoͤſiſche Verbott 
nichts auß dem Landnach CWwafburg ju bringen / oder auß⸗ und einzu⸗ 
laſſen / auffo neue publicis: (epe / da dann leicht zn erachten / bag die zu 
Beſchlieſſung —— atambic Srantofer unbaber auch zu Bars 
wahrung der Paflage für bie Stadt Straßburg vor kurvem bip und jens 


feit bine geleger Rapfert. SDdiler./ anf irm pofto titer werden 
weichen / und dann die Stade Strußbing in die vorige Betrang und 
Einſchlieſſung fallenmäflen / zu mahlen nicht ſchwehr zu begreigen / 


da man die naͤtzer ander Stadt bey bcr Rheinbruͤcken gelegene / und mij. 
guter Zeit und ſtarcke erbawete Schantzen wieder ſolchen groſſen Ge⸗ 
walt nicht de fendiren koͤnnen / es werden dieſe neue in der Eil außgetdor⸗ 
fene der Stade weiter entlegene gering und (chteache Werck / ſo viel we⸗ 


niger bey aundherung der Frantzoͤſiſehen Armee behauptet werden koͤn⸗ 


wen; Und obgleich ſeither das Armiftitiumin Vorſchlagkommen / fo 
ftehet es dennoch mit demſelben in weitem Feld / erfolget auch ſchon fol» 
ches / ſo muß dennoch die Stadt Straßburgnicht weniger auf ihrer Hut 


und weit ſtaͤrcker Guarniſon auch aller Nothdurfft verſehen ſein / indem 








man nicht geſichert iſt / dß der Fried darauff foigen werde / hingegen kein 
zweiffel / daß der Feind ſeiner bek andeen Gewonheit nach das A rmifti- 
sium ſo wohl dey wehr als nach Endigung deſſelben zu ſeinem groſſen 
Vortheil zugebrauchen alle Mittel und Wege anwenden werde / wie 


dann der Stade Seraßburg ohn groß Nachdencken und Sorge nicht 


ſein kan / daß man auff itm Franckreich zu Nimm. ihre bey der Rhein⸗ 
brucken occupitte Schantze den waͤhrenden Stillſtand burdy beſetzt zu 
behalten prætendire, weiches ſo eo von Franckreich (ofte durchgetrieben 
und erhalten werden / in effectu eine blocquade waͤre / nnd Straßburg: 











in augenſcheinliche groſſe Gefahr und Schaden ſetzen wuͤrde: Gleich⸗· 
wis nun aber in vorigen meinen. Memorialien / audi dem die, * 
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—— — Alſo ifl dieſelbe unvermeidentlich genoͤthiget / 
und gezwungen unb Stände um eine eilende Huͤlffe mit 
Bol / Getde / Proviant. Munition und Stucken / unb zu Recuperi- 
sung deren ihr abgenommenen Schangen / abermahlen fice cg aus 
zuruffen: Und dieweil ban derſeiben Noth unb yn done pese 
alſo zu der Stadt Barfehrund Rettungfeine Zeit zuvarlicheen. So 
langet an to. red. Noch. und enciuc £judgeebrte Son. i Lab 
— *3* —— — muon arum. | 
be wegen dervon 
im Jide wegen zwar in gencre geſchloſſenem / aber noch nicht deter- 
miniruen Hälffreichumg Ipecialicer inſtruirt ſeyn / umıd alfo zu cine 








völligen algemeinem Reiche s Cod up nicht gelangen fónte / dieſilbe 


wollen gnäd. geruhen / die Sache in denen Collegiis dahin anzutragen 
amb zu vernuitein / Daß die noch ermangiende Inſtructiones vorderlichſ 
eingezogen / und dann derjerigen Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden Abge⸗ 
ſandten fo auff eine determinitte Huͤiff an Volck / Geit Munition 
„des Proviant inſtruiret, ohn zuruückſehen auff andere / ihre Erklaͤrung 


Ho chgeneigt thun / aand dardurch der betrangten Stadt Straßburg / biß 









zu volliger Vergleich⸗ unb Sufafficnbringungber allgemeinen 38— 





Huͤiff / ohn fernern Verzug umb etwas abgeholffenwesdenmöge ; Als 

auchhieroben angefuͤhret / was für groß Ungluͤck es der Stadt Straß⸗ 
burgͤringen wuͤrde / man ein Armiſtitium erfolgen und Franckreich die 
Rheinſchantzen an der Bruͤck bep wehrung deſſeiben beſent halten folte. 
So gelanger an Ct. red. Hochw. unb meae Hochgeehrte Herren 





noch ferner meine gehorſamſte Bitte / 2 Sápfert. Majeſt. durch ein 


Reiche gutacbten allerunterthanigſt / aud) bene bep denen Nim̃. Frie⸗ 
bene racatai concurrirenden —*— Allurten / Chur⸗ und Fürſten 





auff bequeme und gut befundene Mittel unb Wege su recommendi- 


7 x pu bae in C ractatatcn chende Armiltitium expreffé vobis con- 


itionirt 
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ditionirt und eingerichtet werden moͤge / daß die gb. Schantzen von 
Franckreich eyacuirt, und in dem Stand wie ſie eingenommen der 
Stadt reſtituirt werden moͤgen. Welches zu arfordern man abſon⸗ 


derlich (ovid mehr befugt / als dieſelbe Schantzen ohn alle auff Seiten 


Straßburg darzu gegebene Urſache / wider die Koͤnigl. unb dero hohen 
Generalen fo offt widerhohlt⸗ und beſtaͤttigte Parolen unb Verſiche⸗ 
rungen / undalfo wider Volcker Recht eingenommen worden / aller⸗ 


maſſen ſolches in der Stade Straßburg Gegen⸗ Manifelt unb ín meis 


nem vierdtenden5. Septemb.(27: Auguſt.) dictirten Memorial mit 
mehrerm vorgeſtellet iſ. Die gnaͤd. Willfahrung umb Ew. Excell. 
Hochw. unb meine Hochg. Herren hinwiederumb zu verdienen / wird 
Die Stade Straßburg nach allerduſſerſt ihrem Vermoͤgen befliffen/ 
auch dero hohen 3) 2n -Principalen immerwaͤhrend dafür mit. aller 
Submiflton obligirt ſeyn. | 

Ei Excell, Hochw. und meiner bodog. HHn. | 
Regensburgd.zr. Sept. (2. Octobr.) Unterdienſtwilligſt ges 

A PN 


nno 1678, | horſamſter 
Philip Cult//1c. als bes 
Heil. Reichs Stadt Straß⸗ 
burg Geſandter. 





Franck. Grey Recommendation-Schreiben / an das 
Reich / in der Graͤfl Hohenlohe Waldenburg. ſuchenden 
Moderations⸗Sache. 


Dict.den a. O&ob.ı698, 


Aunoı6y3 
O&obet. 


Deß Heil. Roͤm. Side Sfr Sinite und Ständen | 


ben gegenwaͤrtigem Reichstag zu Regenfpurg anweſen⸗ 
de Ar uut wohlanfehentliche Herren Rätbe / Bott 
ſchafften und Sefandte. | 


Hochwuͤrd. Hoch Wolgebogene/ Hoch⸗Edelgebohrne / Hochs 


Edie / Geſtrenge / Wohl Edle Veſt unb Hochgelehrte / in⸗ 
Jonders Hochgeehrte Herren. | 
ao" Ur. Hoch. Excell. und unſern Hochgeehrten Jyerten iß leide 
mehr dann gut bekannt / mit was ſchwehren Reiches und Creyß⸗ 

3. ſter Thei R Pr» 
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Anno 1673 
Odobe. 


przftandis , foffbabren march- und remarchen , fécbftbefdmocbrfó 
chen Winterquarticren / und einem allgemeinen Sand und Leutverder⸗ 
den / der gegenwertig in vollen Flammen lebende leidige Kricg / biß Daher 
Urſach geben. Nachdem ſich nun bep ſo viel⸗ unb mannigfaltigen 
Verfaſſungs⸗ umb Winterquartiers⸗Koſten verſchiedene dieſes Crey⸗ 
fee Fuͤrſten unb Stände gegen und wider ben An. i521. zu Worms aufs 
‚genommenen Matricular⸗Anſchlag / nach welchem alle und jede biß bar 
her im Schwung gangene Repartitiones nd Belagenmenfurirt u 
eingerichter werden muͤſſen / zu verſchiedenen wiederhohlten mahlen / 
hoͤchlich beſchwehrt / und fich dannenhero reſolvirt, bey demnoch fürs 
wehrenden Reichs⸗Convent / umb Moderation deſſelben / biß auff hicr⸗ 


ucchſi folgende allgemeine Marricular-R ectifcation geziemend anſu⸗ 


chen. Als Bot fich neben andern auch die Graffſchafft Hohenlohe 

Waldenburgiſcher Lini / zu dergleichen moderarions- und fubleva- 
rions- Geſuch / ebenmaͤſſig necefhtirc befunden / und nach Anzeig deß 
Inſchluſſes bem nechſthin zu Bamberg verſaͤmbleten / von bar fuͤrters 
auff anhero prorogitten Creyß⸗Convent, vorſtellen kaſſen / was Ge⸗ 
Balten fit ihrmatricular·gravamen, bereits Anno 1664. ſamt denen 
zur moderarion obſchwebenden Motiven / gleich andern Moderandis 
beym Hoch⸗Fuͤrſtl. Außſchreib⸗ Ambt uͤbergeben laſſen / darauff ferner 


cerfolget waͤre / daß die Roͤm. Kayſerl. Maj. vermdgder vom 24. Marti⸗ 


Annois 68. allergnaͤbigſt erlaſſenen remi ſiuns Decrets , bie Mode- 
ration für billig erkennet. Allermaſſen nun hierauff wohlgemeldter 
Graffſchafft auf hieher abgeſchickte Geſandſchafft den Convent erſu⸗ 
chet / dieſes ihr deſiderium E. Hochw. Dahinzurecommendiren/ das 
mit eiu ʒuldngliches provifional- Mittel, biß auf kuͤnfftige reviſion 
der Matricul ergriffen / und die billige proporrion hierinnfalls genom⸗ 
men und beobachtet werden moͤge. Als haben wir Ihro nicht auſſer 
Handen gehen / ſondern E. Hochw etc hiemit geziemenden Fleiſſes bit⸗ 
ten wollen / Sie belieben die geklagte Matrirular⸗ Beſchwehrden / und: 
babep eingewandee Moderations⸗ Urſachen 7 in reiffe confidera- 
tion zu ziehen / unb fodanıran die Roͤmiſche Kayſerliche Majeſtaͤt / 
befindenden Dingen der Sachen nach / eim; allerunterthaͤnigſtes 
Teichs⸗Gutachten / ob imminens mora damnum fuͤrderlich 

E . e t 7 nM s abs 
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abzuſtatten / Wir aber vrbleibenete. Darum Nauruberg den zo. 
IN ovemb, 1677. . 
G. Hochw. Excell. und unſerer Hochgeehrten 
dra 


Dienſtwilligſt gefliffene 
Der Sirfien und Stände deß Köbl. / Mn ſchen 
| reyſes bey gegentoertiger Derfamblung 
ur anweſende Raͤthe und Geſandte. 
Graͤfflich Hohenlohe⸗Waldenburgiſch Memorial, 
Mit Beylagen fub Num.i. 
Po, Modérationis Matriculæ, 
Dict. 1, 11, OGobr.1628. | 


Dei H. Rom. Reichs Chur⸗Fuͤrſten und Ständen ju. 
 gtgentvártígrr Reiche: 'Derfamblung hochanfebentliche: 
Herren Rärbe/ Bottichafften und Sefandte. 

Hochwuͤrdig⸗ Hoch⸗ und Wohlgebohrne/ Hoc Edelgebohrne 
Wohl⸗Edle / Geſtreng unb Hochgelchrte / gn. inſonders großg. 
auch Hoch⸗ und vielgeehrte Herren. 
Bbeygefuͤgten Gravaminibus fub Num. beliebe Eur. Excell. 
Hochw. En. auch meinengroßg. hoch» unb vielgeehrten Herren 
mit mehrerm zuerſehen / auß was fuͤr hoͤchſttrifftigen Urſachen die 
Hochgebohrne Herren Grafen von Hohenlohe Loͤbl Waldenburg. Li» 
mi / überden in anno i521. zu Worms gemachten / unb bae Hochgraͤfl. 
Hauß Hohenlohe mit $.4u Roß unb 40. zu Fuß oder an Geld mit 256. 
guͤlden belegten Reichs⸗Anſchlag / Daran erſthochged. Lini bic Heiffte 





Anno 1672 
Ocdobetr. 


benantlich o8. ff. ohnerachtet dieſelbe ſich in ziemlichen und depaupe- 


rirten Stand befindet / bißhero tragen muſſen / ſich zubeſchwehren / und 
dannenhero umb ein interims moderation, biß zu volliger rectifica- 
tion der Matricul anzuflehen gemüſſigt werden. Weilen nun ver⸗ 
ſchiedener deß H. Reichs Fuͤrſten und Staͤnde deß Loͤbl. Fraͤnckiſchen 
Creyſes dergleichen entgegen und wider die gemeldte Wormſiſche 
Reiches Marin / bey dieſem Reiches Co bißhero aingewendere 

i g {2- 


wA 









"no DI!AKIUM Goto Gabr 


174nno6€ Gravamina, mbillligmäffigeconfiderarior geʒogen und denen Gra 
* — vitancínig ergiebige moderation gegonnet werden. Als gelcben 
hochermeldte Herren Graffen von Hohenlohe Loͤbl. Walddendurg. Lini 
der zuverſichtlichen Hoffnung / geſtalten Six auch darumb gang an» 
gelegentlich bieten / dieſe hochloͤbi. Verſamblung werde ihnen in ſolcher 
neceſſitat dergleichen bencficium auchwiederfaßsentaffen / und von 
angeregte Syelffte deß Hohenlohiſchen Anſchlags benantlic die 128. fl. 
(welche ſie mit ihrer —— a Lal —— — 
vermoͤgen / fondern wo ihnen nicht ſolte gehofffen werden / chiſtens unter ' 
der Lak unfehibar ſuccumbiren muüſten) ad interim md biß zu Erfolg 
der völligenredtificarion ber Reichs⸗matricul auff 8o.fl. herunter fer | 
tzen / geftalten dann denenſelben einmehrers zutragen / und zuvertretten 
die pus fautere Unmoͤglichkeit verbietet / ſolches wie cs zurctiich maͤßi⸗ 
conſervation eines gleichwohlen getreuen Stands deß Heik Rem. 
Scicho gereichet; Als gib zugleich mehrhochernante Harn Grafen 
gant willigundbereit/ ein folches fowotumb E. Eyrell. x. ihre gnaͤdſt. 
und gnädige Herren Principaln unb Obern ole fir ſeidſt (ambt unb fot» 
Ders auff. fede occurrenuen und Begebenheiten / nach aͤuſſeriſtem 
Vermoͤgen / gehorſamſt zuverdienen imb zu verſchulden / welches auff 
gnaͤdiges Anbefehlen mehrhochgedachter Herren Graffen / ich hiemit 
nicht verhalten follen: Anbey in die Beharrlichkeit bero hochſchatzbah⸗ 
ea und Gewogenheit mich gehorſambſt und Peftermaffen em⸗ 
kend 
E.Excell Hochw. Gnad. wie auch meiner 
Großg Hoch und vielgeehrten Hn. 


Kegenfpurgdens.. Gehorſam dienſtſchuldig⸗ und 
Octob. 078. berritwilligſter | 
| Gora Sigiſmund Freyſinger. 
Num. I. 


Gravamina, welche die Herren Grafen von Hohenlohe 
Waldenburg. Lini / wider den bohen Reichs Matricular⸗ 
Anſchlag zufuͤhren haben. Mit Beylagen 
ſub literis A.B. C. D. E. & F. | 
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" «9 £tichwiebie £65€ Graffſchafft Hohenloherc. Reichokauͤndiger 
Dingen / eine ohnnuttelbare Reichs Graffſchafft iſt / uñ der ent⸗ 
| wegen das uhralte Geſchlecht der Herren Graffen von Hohen⸗ 
fohe sc. alsinımediari Status Imperii, legiumam in Comiriis ftarsdi 
perfonam,oder votum ac ſeſſionem, auff Reichesdgen mit und unter 
dem Syochgräfl. Collegio beg Lobl Srámf. Creyſes wohlhergebracht / 
umbbamunberojc unb allwegen / auffoffentlichen Reiches Verſamb⸗ 
tungen mit anb neben andern ohnmietelbahren Reiche: Ständen gebuͤh⸗ 
reno beſchrieben und beruffen worden: Alſo find nicht minder hocher⸗ 
meidte Herren Graffen von Hohenloe / gleich andern Staͤnden / mit ci» 


Anna té, 
9doba. 


nem gewillen/ wiewol ohngleichen Reichös Anifchlag / denenalten und 


neuen Reiche: Matricuin ciwwerleibt. In fpecie aber ſo beſinden fich 
dieſelbe Inder Anno ısar. qu Worms auffgerichteten Reichs» Matri- 
culmitd. zu Koß und go. zu Fuß angelegt: Ohneracheet num dieſe 
erſtangeregte Reichs⸗Matricul nach Defag verschiedener Reiches Abs 
ſchiede für die gescchteund gewiſſeſte gehalten werden ſolk Vid. Reichs⸗ 
Abſchied zu Regenſpurg d-An. 1576.5, Wanm auch zu Franckfurt 99. 
Lem R. 2f. zu Augſpurg. de Anno 1582, 9. Wam auch gu Franck⸗ 
fur 4 md dann R. A. zu Regenfp. de Anno 1594 5. Wann ach 
bey voriger 120. 
: Auch eben darumb zweiffeloledig ſchon in etlichen vorhergehenden 
Reichs Abſchieden die verordnete Moderatores darauff gant deut⸗ 
ich gewieſen worden: vid. XR. A. zu Augſpurg de Anno 1551... Nach⸗ 
dem auch auff angeſetzten 63. Item R. A. de An.i15;. 6. Und ſolle ſol⸗ 
che moderation 130. R. A. de Anno 15 66. S. Nachdeme auch hier 
bevor 158. | 
So befinden fich Doch nichte deſtominder bey fotbaner Reichs⸗ 
Matricul noch cin und andere im perfectiones, geſtalten dann auff vers 
ſchiedenen Reichstaͤgen cenfulcicc worden / wie bic Reiche: Matricul 


zuergaͤntzen und richtig zumachen. R. A. zu Speyer de Anno1s70, 


$ Wann dann darneben erwogen III. R. 3. zu Franckfurt de Anno 
1571. $. Zum andern wuͤſte man 3. & (eq. $. Weiters haben die Chur⸗ 
unb Fuͤrſten 37. & feqc A. A. zu Regenſp. de Anno i576. 5. Dane 


. fads wir ferners 83. RA zu Augſpurgdc An. SE. Wann nunner 


iij ben 





A250 1673 ben 2. & 8. Weiters als wir auch so. 2X. E. ju Regenſp. de An, 1594. 
obet. 6 Demnachwir auch gum 5.106, depur. Abſchied zu Speyer de A. 
1600. $. Es iſt aud bey dieſer 65. 

Welches dann Feine geringe lmperfection arguirt , batir was 
vorhin gang richtig und vollfommen / Das bebarff einer weitern Rich⸗ 
tigkeit unb Ergängung. . Inſond aber fo gibt der Reiche Abs 
(chic zu Wormbs de An. ı5ar. $. Auch haben uns Churfürften Für 
ms. 30. nicht unlauter zu erkennen / daß die damahlen von Denen 
Staͤnden deß Heyl. Roͤm. Reichs verwilligte Huͤlf der 4000. zu Roß 
und 20000. zu Fuß bloß uff ſelbigen vorgehabten Kaͤyſerl. Zug mie. 

nichten aber dahin angeſehen geweſen / daß dieſe gleichſamb pro norma 
normante auffs zukuͤnfftige dienen / und fo fort alle nachfolgende Hälfe. 
fen / darnach eingerichtet werden follen s Sintemahlen es Räyferl. Ma⸗ 
feft. ſelbſten / cine tapfere groſſe Huͤlff inangegogenen Ort nennen / weis 
ches bant fo viel angezeigt / daß ſich die Staͤnde dißfals excraordinario 

. modo,unbfóber/ bann fic ſonſten zu thun pflegen / oder ihnen auch pro 
temporis ratione $ujuimutfyen geweſen todre/angegriff e/unb ju Bes 
zeugung ihrer fonderbaren Devotion gegen bas hochſte Oberhaupt bes 
Heyl. Roͤm. Reichs dißmal ein uͤbriges gethan / Ja gleichſam hieruͤber 
miteinander certirt, unb ein jeder ſich am meiſten angegriffen qu haben / 
bae Anſehen gewinnen wollen; Wie dann gemeiniglich ein Genercu- 
ſos Gemůuͤth / nachdem Sprichwort / (id) nicht gerne etwas an die Haͤn⸗ 
de brennen laͤſſet; Sondern lieber mit Uberfluß fich zeiget / unb hervor 
thut. Generoſus enimAnimus hanc fibi quodammodo legẽ impe- 
nit, ut debere fe, quod fponte tribuit, exiſtimet: & niſi in Beneſi- 
ciis fuis creverit, nihil fc præſtitiſſe putet. Cap. I. x. de Donar, 

Dahero iſt es auch kommen / daß ale nach ber Hand die tapffiere 
groſſe Huͤlf in conſequentiam gezogen / und dieſelbe als ein Regul und 
Richtſchnur anderer Nachfolgenden gehalten werden wollen / verſchie⸗ 
dene Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde des Reichs / ſich garbald darů⸗ 
bcr nit wenig beſchwehrt / und angehalten / daß binfürter fein Anſchlag 
gemacht werden / noch den jemand zu geben ſchuldig ſeyn moͤge / biß zu⸗ 
vor denen jenigen / fo fid) uͤbermaͤſſig angeſchlagen zu fein beklage / an 
fice auffgelegten Gebuhr ziemlicher Maſſen / maͤſſigung beſchehen / 

nd 





ſzen beſchweret / darwider prote ſtirt, auch von neuen die Creyß⸗Verord⸗ 


LY 


umb birábermáffigtunb ungleiche Anfchläg nach. eines feben Stande Ans 167 
Gelegenheit und Vermögen geringert vid. X, A. zu Nuͤrnberg ac an- 9997 


no 1524. S Item wiewohl a1, & $. Item als etwan 23. OX. 24. zu Spe 
er dc anno 1326. $ Item als auff dem Reichstag 25. R. A. ARA 
1529. S. und wiewohl auff bem andern 24. m : 

Geſtalten ſie dann auch auff folc fbr vielfditiqserboltee anlangen 
endlich in Nano 1530. beh Verſpruch unb Zuſage erhalten, daß fic hin⸗ 
fürter in feinen Anfchlag zu willigen ſchuldig fepn folten / folche Ringes 
rung unb gebührlich Einſehens ſehe dann zuvor beſchehen. Vid. SX, A, 
zu Augfpurg de anno 1530. $. und wiewohl auff den anbermac. ı 8. 

Daraufhin auch Anſtalt dar zu gemacht worden’ befag R. A. zu 
Regenfpurgde Anno 1332, tit. s. $, ale auch den Commiffarien se 
(e ) y . 


q. | - 

-  Asaber ein afe andern weg Dicrouff bic Gebuͤhr nit erfolgt / haben 
bic Ständ folch ihre Beſchwehrung unb teſpect. Anfuchungder Rin⸗ 
gerung halber / abermahlen erholet. R. Abfch. zu Wormbs deanno 
1335. S. und wiewohl etlicher Staͤnd 5. und nachdem ſich etliche Ständ 
46. & leq. R. A zu Regenfpurg de anno 134 1, $. umb wiewohl Churs 
fürften 4.4. S. und nachdem wir auf juͤngſter 70. 85 feq. XU. A. zu Spey⸗ 
srdeannoss4r.$.Drachdemaberderiingleihengs. ——— 

Ä Auch (o vicherhalten / baf berenttvegen wie und welcher Geflals 
nemlich daß fo lang gefuchte Moderations-Werck einften zum Stand‘ 
gebracht werden (ole 2 gewiſſe Verordnung gemacht worden. vid. 3X, 
4. zu Nuͤrnberg de anno 1545, S. bamitnun zu Unterhaltung r6. & 

ſeq. X.· A ju Speyer de anno 154.4, S. Nachdem aber vichı2. & feq, 

Und ob wohl nach ſo thaner letzten zu Speyer in anno 1544. beſche⸗ 
henen Verordnung / durch die hierzu verordnete Creyß Raͤthe in Anno 
1545 zu Wormbs einneuer unverbindlicher Reichs⸗Anſchlag / ín wel⸗ 
chemetliche Staͤnd geringert / etliche aber erhoͤhert / gemacht / und am 
gemeine Staͤnd communicirt worden: So iſt doch auch ſolcher Ans 
Kblagmicbt zu voͤlliger perfection kommen; ſondern es haben fich fol» 
ches etliche viel Staͤnd / ſo ihres Erachtens unbillic tiet geringert / o⸗ 
der ihr Vermoͤgen in den Anfchlägen erſteigert worden ſind / zum hoͤch⸗ 


ucten 


one 1673. netenihrer Beſchwerten berichtet / und die ſelbe ůͤbergeben / ecliche tds 

O&obe,  aperdamahls | jetzthemeldten Anſchlag ;. Jahr lang / nachdem derſeibig 
gemacht worden / anzufahen / angenommen / und bewilliget / darauß bann 
erfolgt | Daß einem jeden Stand vorbehalten / fein Beſchwehrung und 

Anliegen) von neuem an gehörigen Orten fütgubringt / unb um gebähes 

fiche Ringerung anzufuchen / barauff man fich in Anno 1548. zu Aug⸗ 

fpurg abermahlen eines andern Wegs unb Außtrags dieſem Handel da⸗ 

Durch abzuhelffen / veratichen. vid. 2X, A. zu Augſpurg deanno 1548. 

$.und nachdem fich etliche 44. & feq. S. ferner wiewohl des H. Reichs 

6, & leq. 

? C if abcr ohnerachtet auf verſchiedenen nachfolgenden Reiches 
taͤgen dergleichen Verordnungen und Anſtalten forgfamlich erholt wor⸗ 
den / das Werck nichts deſtominder in ſeiner ohnrichtigkeit verblichen. 
Vid, 3X. 2f. ju Augſpurg de Anno 1551. $. Ale auch hiebevor. 53. & 
feqq. 3. 9f. de Anno 1555. 8. Neben obgeſetzten hochwichtigen. u 4. & 
feqq. 2X. 9f. de Anno 1566. $. wicwohl dann fermer. 128. & feqq. R 
RAzu Speyer. de Anno 1570. $,91( wir dann weiters 108. & feqq. 
2 su Franckf. dc Annois71. $. Weiters baben bie Chur⸗ und Fuͤrſten. 
38. & eqq. R. 9f. zu Ji egenfpurg de Annos576. 8. wiewohlnunnicht 
obux. B6, & ſeqq. R. 94, su Augfpurgde A, 158 2. 8. Weiters als wir 
aud1t.5o. & ſeqq. R. 9f. zu Kegenfp, de Ao, 1594. 5. Demnach wir 
quchic. 06s & ſeqq. R. 94. de Anno160;, $ Wir haben auch 57. & 


eqq . 

Ja es iſt nach beſag der in 9 (ino i615. auf dem damahls gehaltenen 
Reichotag zu Regenſpurg beſchehenen Kayferl. Propofition an denen 
Anno ıszı. in Wormbs ju ben Roͤmerzug angeſchlagenen 4000. zu 
Roß / uñ 20000. zu Fuß / ber Zeit nicht ber halbe Theil von ben? Staͤn⸗ 
bi bes Reichs richtig vertretten worden; Man Bat auch über bif ex par- 
re der loͤbl. Stände beo Heyl. Roͤm. Reichs ben den jüngften Friedens⸗ 
Tractaten ju Muͤnſter und Oßnabruͤck / nit ermanglet / die habende Bes 
ſchwerden wider Die Reichs⸗Matricul de Annoıszt. abermahlen an» 

zufuͤhren / und um deren Abheiffung zu bitten / dahero auch geſchloſſen 
worden / baf in proximis Comitiis de renovanda Matriculá ʒu fta- 
muren, Vid.lafts, Pac, art. 8,$. habeanturaurem,3. - 
| | Auf 


— —— 
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Auf dem jngern Reichstag zu Regenfpurg ifl biefer Punct chens 
«nádfigin propofition kommen / wiewol er feine abhelfliche Maaß auch 
dazumahlen nicht erlangen moͤgen / ſondern Matricula, nach deſſen vier 
Sylben Materia tricarum curarum. & laborum biß hiehero verblie⸗ 
Sen. vid. X. X. de anno1654.. $ bamitaber auch ec. 195. e 


Anno 1578 
e. - 


Auß welchem allem bißhero angeführtendannfartfamundfol - 


Sonmenheiter erſcheinet / daß beſagter alter Wormſiſche Anfchlagde 
anno i521. don denen Staͤnden / deß Reichs nie vollig agnofcirt und ane 


genommen / ſondern von vielen derſelben widerſprochen / undbißhero / 
angefuͤhrter maſſen / darwider nicht geringe Beſchwehrten eingewendet / 


auch von theils in Reiches Anlagen derſelben ipfo facto wiederſtrebt us 


weniger als ſothaner Anſchlag vermag / vertretten / Ja von etlichen gar 
bereis in Anno 1545. einige Ringerung erhalten / mithin die Ubermaaß 


deſſelben / von des Heyl Reichs Creyß Raͤthen erkandt / und denen Be⸗ 


ſchwerden / durch ergiebige Moderation gebührend abzuhelffen / nicht 
für unbillich ermeffen worden. | | 

Wie nun (dißfals etwas näher adipeciemzugchen ) die £d61. 
Grafſchafft Hoheniohe / ſchon dazumal / da mehr ermeidte Wormſiſche 
Reichs⸗Matricul auffgerichtet worden / nichtmehr in ban Stand fid 
hefunden / wie vor Zeiten dadieſe Hochgraͤfl Familia, inmaſſen Seba- 


ſtianus Münfterusin Sj. es 3. bezeuget / ſehr reich unb mächs 


&ig/dech glachwelinden alten Reichs⸗Auſchlaͤgen / [0 hoch nit angelegt 
geweſen / geſtalten ſie dannin der Reiche: Matricul de Anno 1471. hs 
Ber nit. dann 4. zu Joß und 8. zu Buß /inder de Annos4$9. aber ums. 
zu Roß /und 24. 3u uf angelegt. vid. Lehmann, in Chron. Spirenſ. 


- lib. 7. C. ut. & C 120, 


Alſo iſt leicht zu ermeſſen / baf Bochgedachte Herrn Graffen von 
Hohenlohe / nit weniger dann andere Stände) durch ſolchen Wormbſi⸗ 
ſchen Reicho⸗Anſchlag da fic zweiffels ledig auch dißfals / wie ſonſten un 
in andern Begcebenheiten / ihre ſonderbare Devotion gegen Roͤm. Kay⸗ 
fert, Majeſt. mit ſondern Fleiß und Eyfer erweiſen wollen / und dannen⸗ 
hero ſich fag über Wermoͤgt angegriffen / durch gefuchteperpetuirung 
ſothanen temporal⸗Wercks / zumahlen da fie nit in dem Stand geſtan⸗ 
den / bof ſie ſich ſelbſten moderiren koͤnnen / (cbr beſchweret worden. 
3.ſter Theil. S : Dam 


Dd 





s7Amoss Dann zu geſchweigen / daß der Geid⸗Anſchlag / der in Anno 1521. 


Q &ober, 
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nit / dann auff 10. Guͤlden fuͤr einen qu Roß angefefit war. vid. R 
Wormbs de Anno i521. $. ltem haben wir ihnen. z2. Nicht lang ge⸗ 
Bticben) ſondern allſchon in Anno i30. in Betrachtung der damahligen 
cheuren Zeit / uff ie. Guͤlden erhoͤhet. vid. R. A. zu Augſpurg de Anno 
1550.65 Erſtlich daß in Betrachtung. no, | Ä 
— Stacy der Hand aber bißhicher alfo behalten / mithin die Staͤnd / 
confequenter auch Hohenlohe an dem Reichs⸗Anſchlag imetteas ac 
fleigertworden : € o beſtunde damahlen das Hochgraͤfl. Hauß Hohen⸗ 
tohe/ in wenig und zwar mus i 3. Haͤuptern / war auch unter ihnen nodo — 
Feine Landvertheylung vorgangen / welches alles nach der Hand (icy ger | 
aͤndert / alſo daß Hochermelte Hochgrafl. Familia ſich nicht allein merk⸗ 
lich vermehret / ſondern auch iv Anno 1555. itt Haupt Linien ſich vary | 
theylet / ba die Hohenlohe Neuenſtein. Herr Graff Ludwig Caffmirse — 
ipie Waldenb. abcr Herr Graff Eberhard c. angefangen / welche leiztcre 
danm / an Hochgraͤfl. Haͤuptern nach der Hand der Geſtalten zugenom⸗ 
daß in An. 1015. wiederumb cine Subdiviſion unter denen damah⸗ 
kgen Hochgraͤft. Herrn Gebruͤdern / adevitandam diſcordiam, qua 
alias communiocexcitarefoler,&fic neceſſi. ate quahlaliquiexig& 
te, verglichen unb effectuirt worden: / dannenhero unfehlbar erfolgen 
muͤſſen / daß Comitatus Hohenloicus weſcher endlich wenigẽ zu ihrem 
Stands⸗maͤſſigen Unterhalt / noch wolgenug feinmdgen / fo sickm at 
lerdings zu klein und zu gehoͤrig⸗ unb not htuͤr fftiger Graͤfl. ſuſternat ion 
ſaſt gang unerklecklich werden vollen. Sintemahlen nichts fo groß ſein 
lan / welches / wann es in verſchiedene und viel Theil vertheilt wird / nicht 
gering ano klein / ja faſt endlich gar zu nichts werden ſolte. Cum per di- 
viſionem bona difmembrentur, diminuantur & ad deſtructionem 


- deducantur, c, majoribus 8, c, dilecto. 25, x: de prebend : omnis 


eninzqualirasad deſtructionem ſubjucti, unitasautern ad confer- 
vatronem ejusdem ordinazur, Tiraquel.de jur :primogenit ; Lr. 
e.1u.n.5.&% Potentia inunius perfonáunitafortior & eflicatior eff, 
adres magnasgerendas. Berf:de pad. fat, Illuſt. c. 9. atq; ica ex 
erebrá&totiesrepetitábonorum divifione Hlufttes familiz,fi non: 
planéintercidun: faltemitaattenuantur , ut pro dignitate ftatum 
U & 
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£& conditionem fuam tueri amplius non poffint , nec adverlariis Asnoısyi 


refitere & oneraimperiiferre queant, Gail,lib.2. obf. 155, num. 2. 
Alnd iſt fich nicht ju verwundern / toan bcp folcher Qbetoanbtfame 
alles Schwehrer fälle. Sintemalen ja fo verfchiedene Theil auch vers 
ſchiedene amd ſonderbahre Regierungen und Hoffhaltungen / dieſe aber 
wie leicht zu ermeſſen / weit mehrere Unkoſten / als dergleichen eine allein 


‚fordem. — Wor zu ſonderheitlich bcp ber (661. fyochardfl. Hohenlohe 


Maldenburg. £ini noch diefes kommet / daß inobangeregter Anno 1555. 
bey nod, fuͤrgewaͤhrter Minderjaͤhrigkeit Hertn Graff Eberharts vou 
Hoheniohe / vorgangenen Hohenlohe c Landvertheilung derſelben nicht 
bic Helffte der Graffſchafft Hohenlohe zugelegt; Sondern von cra 


Graf Ludwig Cafimim Authorelincz Ncolitbanz ex diſpoſitione 


Parrui,benandtlich Hn. Graf Albrechts von Hohenloherc. einiger vor⸗ 
auf an vermauerten und andern Flecken / Doͤrffern und Hoͤffen zuruͤck 
behalten / Doch nicht beftominber Die Helffte des Hohenlohe 2c. Reichs⸗ 
Anfehlags ohne einigen Abgang mehr hochermelter Waldenburg Lini 
aufgebürbee und von derſelben bißhieher vertretten worden; Indem as 


ber der Laſt Sothanen allzuhohen Anſchlags bem Hochgräfl. Walten⸗ 


burgiſchen Theũ / allerdings zu ſchwehr werden wollen ‚ Als Dat ein fols 


ches Herrn Girof Eberharten von Hohenlohe Authorenlinez Wal- 
denbutgicæ, ber jet lebenden Herrn Grafen ſolcher ae Anherru 
hereits in Annoi5co.(darnach befag ſelbigen Jahrs zu Augſpurg pub- 
licirten Reichs⸗Abſchieds die in Anno 1521 aufgerichtete Rachsmarri- 


cul renovirt werden ſollen) Veranlaſt / von denen zur moderation 


und Ringerung damahls verordneten des H. Creyß Raͤthen zu Worms 
derentwegen cine Articulirte Beſchwerd⸗Echrifft / vermittelſt beo loͤbl. 
Creyß Außſchreib⸗ Umbreübergeben gu laſſen / wie die Beylagen fub 
lit, A, & B.mit mehrerm außweiſen / ob man nun wohl fich bierauff der 
verlangten fo hochbedfirfftigen Ringerung umb bo mebr geeröfter / atis 
dieweilen ja die ſelbſt redende Billigkeit denen / fogleichfam ex duplici 


capite beſchwerd / wie von der Loͤbl. Hohenlohe Waldenburg. Lini be⸗ 


seits in vorgehendem nicht unlauter dargethan worden / vor andern cinis 
ge ſublevation zuzuer kennen ſcheinet / cum iniquum ſit, quempiam 
duplici onere pregrayari , & noftri ordinis functiones onerati ge- 

! n C ij ^ — 'jminis 


&ober. 
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| Ann 167% minisincommodisnon oporteat ut , dixit Symmach, lib, 5. Epift. 
^— 63.6 contrario verótencatur quifque fuum non altcrius onus por- | 
uarc. L. 1. C. uc Null, ex vic.lib. xt, | 
€ o ifl doch (ciber ! fothaner erwuͤnſchte effe at nicht allein damals: ' 
sicht erfolgt / ſondern auch / ohnerachtet nach ber Hand / von denẽ Hoch⸗ 
graͤfl. Hermfuccefloribus bic diſſeits habende Hoͤchſt relevante Bes 
fchwchrungen/äber bie dieſem Hochgraͤft Theil abſonderlich umereraͤg⸗ 
liche Reichs⸗matricul ettíc viet Jahr nacheinander Nothtringlichen 
erhohlet / und umhergiebige moderation auf das angelegenſte gebetten / 
an ſtatt wuͤrcklicher fo hoͤchſt benoͤthigter Hütffidemfelbenanderenichts | 
dann e in und andere gute Vertroͤſtung ju Theil worden. | 
Esry s iſt aber gleichwohl an dem / toic auß obigem bereits etlicher 
Maſſen erſcheinet / daß x. dic Landſchafft dick beſagter Loͤbl Hochgraͤft. 
Waldenburg. Lini / ob ſchon ſelbigt / in 3. Unterſchiedliche Herrſchaften 
benantlichen Waldenburg / Pfedelbach und Schillings Sürftabgctbeile: 
nd in riner jeden / eine abſonderliche Hofhaltung geführt wird / ſehr aee 
ring und alſo beſchaffen / daß kaum ein Herr ſeinem Stand gemdß/ ſon⸗ 
derlich zu ietziger Zeit fit davon erhalten koͤnte; dann vbſchon folche 
Herrſchafften in unterſchiedlichen Aembtern beſtehen / und ſolchem eie 
nem der Sachen unerfahrnen irgend cine umbrage machen möchten? 
famb waͤre die Landſchaft noch fo groß / ſo iſt es doch an dem / daß Theils 
ſolche Aempter nicht über achtzig oder oo; Mann ſtarck / fo i manchem 
Fuͤrſtenthum wol cin Ambtſo ſtarck / ale dieſe miteinander. ſeind. 

Wann mm alſo die Collecten von denen vorhandenen Guͤtern / 
als ohne welche fie nicht fein koͤnnen / zureichen: ſo erfordert die ſelbſt veo: 
dende Billigkeit / daß auch in denen Reichs Anlagen / eine kleine Land⸗ 

ſchaffi nicht ſo hoch / ſondern geringer ate eine groſſe Angelegt werde. 
Collectaenim finc rebus effe non poteſt, cum his tanquam onus: 
ijun&um,; ut ſuo ſubjecto imponatur. Bald, Dd. in . Prædia 6. C. 
de Fidei Commiſs. 7 
| Auſſer bem ſonſten nothwendig erfolgen muß / daß entweder folche: 
Guter weit hoͤher angelegt / als ſie Werth ſein / oder aber von dem hun⸗ 
dert ein mehrers / als anderkt Dreen wie man dann an Seiten loͤblicher 
Waldenburg. Liniumb ſothanen aͤbermaͤſſigen Reichs⸗Anſchlags wil⸗ 
lao 
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zogen und fo mittelſt bie Unterthanen zu diſaffection gegen ihre Herr⸗ 
ſchafften / auf dem irrigen Wahn / ſamb wolte dieſelbe / fie gefliſſentlich 
mehrers beſchweren / und unter dem Vorwandt der Contributionen 


und Reiche: Seecuern ihren Vortheyl ſuchen / verleytet werden muͤſſen / 
Geſtalten man dann dergleichen Murren ſchon manchesmahl von de⸗ 


na Linserthanen diſſeits vernommen / Alſo daß endlich zu beſorgen / wei⸗ 
len fie unter dieſem ohnertraͤglichen Joch / ohne einige refpirauion; num 


etliche Jahr alſo hart gedruckt werden / Sie doͤrfften fic) mittlerweil der 


Occafion gar leicht / wieder ihre eigene Herrſchafften bedienen / und (ub. 
{pe futuræ ſublevationis eine gefaͤhrliche extremitaͤt ergreiffen / oder 
gar davon ziehen / und ihre Guͤter / welche ohne das nicht ertragen / was 
Sie ſolcher geſtalt davon geben muͤſſen / liegen laſſen / ſintemahlen dieſe 
Landſchafft zweytens vorbinalfobefchaffen/ ba ſie zum Theil ziemlich 
rauh / bergicht und unfruchtbar / alſo daß der meiſte Theil der Untertha⸗ 
nen nicht ſo viel Fruͤchten / ale er zu ſein / und der ſeinigen Unterhaltung / 
bas Jahr durch beduͤrfftig / erbauen kan / und obſchonan theils Sorten, cis 
niger Weunvachs zu befinden ſo iſt es doch auch damit ſo bewand / daß 
bit arme Huckersleuih / wegen ermanglenden genugſamen Fruchtbhaues 
su erkauffung Früchten un Fortbringungihrer Haußhaltung bas Jahr 
durch fo viel entlehnen unb aufnehmen muͤſſen / daß wann auch ſchon cin: 
reicher Herbſt erfolgt / Sie doch wenig / oder oftermahl gannichts davon 


bringen / ſondern den Wein oen Lehenherrn / ſonderlich wann etwan⸗ 


Miß Jahr darzwiſchen kommen / wie dann mit dem zarten Weinſtock 
wielfältig geſchicht / bag man deſſelben Fruchtbarkeit nicht alle Jahr ger 
nieſſen kan / ſondern oͤffters vergebens Muͤhe und Arbeit anwenden / und 
ſich derarme Haͤckersmann / will Er anderſt ſich und die Seinige fort⸗ 
bringen // recht tief in Schulden ſtecken muß / zu uͤberlaſſen genoͤthiget 
werden; 

Hierzu komtnoch drittens der fn vorigem hoͤrhſtverderblichen z0. 
jábrint Teutſchen Krieg erlittene groſſe Ruin / indeme nicht allein durch 
die hin⸗ und ber gezogene Armeen / der arme Landmann euſeriſt verderbt 
und umb alles gebracht / ſondern auch viele von Hauß und Hof verjagt / 
Dorffer und Weyler totaliter nieder geriſſen / worauff die Felder mit? 

Sii], eor 
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124. 
Anno«s7s Dornen und Hecken aberwachſen / alles verwildet Do ub Wuſt woe⸗ 
. Oober den / ſo gar / daß wie es der leidige Augenſchein auff beh heutigen Tag 
noch bezeuget / manches Ort wo vorhin zo. oder mehr wohlvermoͤgende 
Untcerthanen / die etwan jdhrlichen biß inioo. Malter Zehend und & dfe, 
Frachten / eingetragen / ſeghaft geweſen / jetz nicht wohl die Hetfte armer 
Tropfen / von denen nicht bob ber fuͤnffte Theil voriger Einkünften zu 
Hoffen / fich enthalten) ja welches noch mehr zu beklagen / noch ters 
ſchiedliche Oerter gang verwachſen und Oed liegẽ / alfo Peiner Menſch⸗ 
liche Wohnung im geringſten mehr aͤhnlich ſehen oder ju vergleichen / 
undanftatt / daß nach wieder erlangten Frieden man einiges foulage- 
ment gewmiſſen ſollen / hat die ͤberſchwere Anlag ber Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſchen Militiæ ſausfactions Gedder / welche auch bem geringſten Unter⸗ 
thanen / der nichts / weder ju Dorff noch Feld hat / ſondern von feines 
Hand⸗Verdienſt einig und allein leben muß / biß in die Zehen und mehr 
Reichothaler betroffen / daß alſo ihrer viel durch dieſen ſo theuer erkauff⸗ 
sen / und anictzo leyder wicder verlohrnen Frieden / erſt vollend zu Bete⸗ 
lern gemacht / die andere aber dermaſſen zugerichtet worden / daß Sie ſich 
ſeither dem Srieden- Cd noch nicht wiederum recht erholen koͤnnen 
zugeſchweigen anjetzo / was die Herrſchafft ſelbſten bep ſolchem Land⸗ 
verderben erlitten / ba Cic nicht allein ihre Gefaͤll / damit nur ihre arme 
Unterthanen die angeſetzte Contributiones und ſchwere Geid exactio- 
nes , entrichten und bezahlen koͤnnen / dahiden laſſen / hingegen fich in 
ſchwere Schulden ſtecken / offtermahlen ihre Reſidentzien atit dem Rd. 
cken anſehen / und ſich anderwerts mit hoͤchſtem Ungemach und ſchwch⸗ 
gen Koſten / doch offtermahlen recht kuͤmmerlich Cinbeme wie leicht us 
erachten / bey ſolcher Bewandſame / bie Mittel zuweilen ſehr genau zus 
fammengangen ) enthalten / hingegen dero Herrſchafft und atico darin⸗ 
nen / dem unerſaͤttlichen Kriegs Volck pum Raub hinterlaſſen muͤſſen / 
worauff bann erfolgt / daß auch theils Reſidentzien gantz Ruinirt ore 
den / geſtalten dann bep denen Graͤflichen Haͤuſern Schillinsfürft und 
Darttenfieinbeichehen / maſſen becde von allen darin befundenen Vor⸗ 
rath an Mobilien, Fruchten / Wein / Dieh unb Schaͤffcreyen / erſtlich 
rein außgepluͤndert / hernach das eine gutencheils / bae andere aber gang 
außgebrand worden. Und 








— 
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Und o6 man fchon / nach wieder erlangtem (Seen Frieden ver Amore 
hoffe! auch deſſelben annchmliche Fruͤchten zu genieſſen / ſich nach und NRwodet 
nach ín etwas wiederumb zu erholen / und die in dem iangwuͤrigen Krieg 
empfangene Scharte | mur etlicher maſſen / (weylen es gaͤntzlich zu hof⸗ 
fendergar zu groſſe ruin ohue diß nicht zugelaſſen) wieder auß zu wei 
zen / ſo ſeind doch 4. an ſtatt Sothanen verhofften wieder Auffkom⸗ 
nrens / die Herrſchafften von dero Theils hefftigen / und ohnmitleidigen 
Creditoribus (denen unter waͤhrender Strieges Calamitát und dardey 
umauffhoͤrlich / continuitten quartiers beſchwehrten und Contribu- 
tions-Erflattimg Capital noch Zinß / wie german auch gewolt nicht 
bezahle werden koͤnnen) durch auß gewuͤrckte ſcharpffe immiſſorial unb 
Executorial Proceffus auffs neue dermaſſen angefochten worden / daß 
auch das wemge / von den Landverderblichen Krieg nochuͤbrig geblieben⸗ 
Vermoͤgen / vollends erſchoͤpfft / und angeregten Schuldsglaubigern / 
fo weder mit denen jetzigen Herrſchafften / noch bero Hr. Vaͤttern con⸗ 
trahirt gantz und gar dahin geben / und alſo ſich von allen Mitteln ent⸗ 
bloͤſen maͤſſen / welches man dann die genoſſene gantze Friedenszeit fit 
durch mercklich empfunden / ſo daßman nicht wiederum noch zu Kraͤff⸗ 
ten kommen muͤgen. | | | 
Stunifticiber ! vor etlich Jahren / bae Kriegs Feuer auffs neue 
wieder aufgegangen! weiches s. m dieſem 3. Herrſchafften der loͤblichen — 
Waldenburg. Lini bereits faf alles verzehrt / in deme die arme Untertha⸗ 
nen nicht allein durch die vidfditige march und remarch welche faſt al⸗ 
le durch die Grafſchafft Hohenlohe / als die an offentlicher Landſtraſſen 
gelegen / gehen / hart mitgenommen / ſondern auch durch die ſchwehre 
Winterquartier und daher ruͤhrende faſt unerſchingliche Contributio- . 
nes, dergeſtalten erſchopffe worden / daß anbenen Orthen wo Wein⸗ 
wachs der arme Haͤckersmann bett Credit gau verlohren / indeme Er 
auch in reichen Herbſten kaum wider abzahlen kan / was er zu Abſtattung 
folcher Kriegs⸗onerum auffgenommen / dahero ihme niemand mehr 
Kobe mill ja faſt nicht kan / weil auch die jenigen fo ſonſten noch in dem 
Stand geſtanden / daß ſie andern helffen fónnen (deren doch uͤberauß 
wenig ſein) gane erſchoͤpfft werden / unb aiſomit ſich ſelbſten gnug zur 
thun haben / von armen Tagloͤhnern aber bic weder zu Dorff noch Feld 
mas 
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etwas deſitzen | fondern von ihrem Hands Berdienft fich und die ibrig 
ernaͤhren muͤſſen deren an manchem Dort fich nicht wenigbeflnden ) dj 
vorhin nichts zu erlangen/ fo wird fid) der often weicher bic loͤbl. Wal⸗ 
denburg. Cinibic(c Kriegajahr äbertroffeny/ nahe bey Die zweymahl use 
dert tauſend Guͤlden belauffen/welches ja wor cine fo kleine Landſchaffe / 
eine gang unertraͤgliche Summa / Die toic ein jeder / der nur die geftuusbe 
Vernunfft bey fich oer Gebuͤhr nach wuͤrcken (df / leicht erachten fan/ 
nichts anders als bcn aͤuſſerſten ruin nach ſich ziehen ober zu ruͤck lafſen 
muß. 

P Senderuch warn man noch ferner erweget / wie daß ín dieſen Herr⸗ 
ſchafften der loͤbl Waldenb. Lini 6. gang fein Gewerb / unb bie Com- 
mercia , ubera illa, imoanima & humidum radicale Civitatis a4 
manglen’ fintemabit diefelbe an keinem Schiffreichen Waſſer gelogen) 
ba man irgend denen an theils Drehen durch Gottes Seegen erlangten 
wenigen Uberfluß an Wein / oder wo dergleichẽ nicht waͤchſet / an Fruͤch⸗ 
sen fuͤglich fort, und an den Dann bringen koͤnte / die Landfuhren hinge⸗ 
gen,diedergleichenverfähren/der Ende gar rar, daß es alſo anderſt nich⸗ 
ſein kan / dann daß indigentia illa humana, welcher ſonſten durchde 
Commercia begegnet wird / dieſer Orten verbleiben / umb afe Die Leun 
in Noͤthen ſtecken / ſitzen und ſchwitzen muͤſſen: Nam corpus civile, wie 
cin befandter Juriſt, an einem Ort redet / citra commerciorum ufum, 
quam peſſimè ſe habet, actum planè de ejus ſalute, atque vix ullius 
felicitatis ſpem ſibi facere poteſt. Et ſi nihil ex Provincia expor- 
tetur, wie cin gleichfals nicht unbekandter Politicus ſchreibet / nihilve 
importetur, neceffe eft inſummas Neceſſitatis incidere, non tan- 
tum Agricolas, ſed nobiles etiam ipſos, qui ex fundis & prædiis fuis 
vivunt. Ja es bleibet auch umb ſolchen diſproportionirten Anfchlagg 
willen / die Verhandlung der Guͤter unterwegen / und ſo mittelſt denen 
Waldenburg. Herrſchafften ihre Gefaͤll und Einkuͤnfften an Haupe 
recht / Handlohn / und andern mercklich zu ruͤck / alſodaß bep ſolchen Abs 
mangel der jährlichen Gefaͤll umb Intraden fic endlich nimmer fub6ft:. 
ren / weniger dero noch habenden Schuldglaubigern Zinß und Capital 
abrichten / ſondern ſummo periculo & damno in evitabili, den Cam⸗ 
mergerichtlichenꝰœnal unb immifforjal-Proceffen unterworffen (em 

muͤſſen. san 
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2a mm atf allen bi bero angefüßeten/ cinem jebetber fles Ans cert 


€t und depauperirte Zuſtand / der Brafffchafft Hohenlohe Waldenb, 
£ini (attíam unter Augen leuchtet / unb dannenhero klaͤrlich erſcheinet / 


. Daß derbißherogetragene Reiches Anfchlag à128. fl.derfelbenallzuhoch 


und beſchwerlich / jafa unerträglich gefallen cin muͤſſe; Als wird bins 
wiederum niemand / der die Billigkeit liebt / anderſt ermeſſen fónnen/bafi 


daß / wo anderſt bic Hn. Grafen der Loͤblichen Waldenburg. £ini folles 


auffrecht und in dem Stand erhalten werden / daß dem Reich / ſie noch 


einen Beptrag thun koͤnnen / ihnen nothwendig jum wenigſten ad inte 


rim bif ʒu volliger rectiſication ber Matricul eine ergiebige Modera- 
tion deß allzuhohen Reiches Anſchlags angedeyen muͤſſe / ſintemahlen 
bet ſelbſt redenden Billichkeit gemaͤß / utomnes ex equo cenſcantur, 
& ex cenſu contributio equalicerfiat , pro ratione portione, & 
quantirate Bonorum, quz quifque poffidet, Uber diß auch / über 
vermoͤgen niemand qu beſchweren / dann nachdem alten Vers 

Ultra poſſe ſuum, nullum lex juſta Coegit. 

Nec putat eſſe rerum, qui toto poſſe peregit. 

Wie dann auſſer allem Zweiffel / die Roͤm. Kayſ. Majeſt ſelbſten 
ein ſolches allergnäd. erkant and angeſehen / Geſtalten bic Beylag fub 
dir, C. deutlich zuerkennen gibt / neben deme auch bereits in Anno 668. 
verſchiedene benachbarte Reichs⸗Fuͤrſten benandtlich Ihro Hochfuͤrſti. 
En. von Eychftaͤtt / wie nicht minder Ihro des Teutſchmeiſters Hochs 
fuͤrſtl Gnaden / zufordriſt aber erſt vor einem Jahr / der geſambte Loͤbl. 
Treyß / ingleichen deſſen hoͤchſt anfehnlicher Außſchreibender Fuͤrſt / deß 
Hu. Biſchoffens zu Bamberg unb Wuͤrtzburg Hochfuͤrſtl. Guaden 
ohnlaͤngſten ohdefagten diſſeitigen —— unb Moderarions- 
wüurdigen guftanb in uicht geringere confideration gegogen / und bati 
nenhero mis chren Hochguͤltigen interceſſionalien, auswriß ber beyfuͤ⸗ 
gen ſub Litetis D E & F, einigen Vorſchub thun / und zudem bench- 
cio moderationis gleichfam den Weg bahnen wollen / woran Dara 
auch nunmehro/umb bo weniger gegteciffelt wird, | 


x D 


Anno 1673 Lit. A, 
om Copia Articulirter Beſchwerdt⸗Schrifft. 
Don Weyland $n. Graff Eberhardenvon Hohenlohe Wal 
denburg / umb Ringerimgder Reichs⸗ Anlag. Vbergeben An 
| no1$66. 
5yn. Graf Eberhards von Hohenlohe articulirter Beſchwerdr Schrif 
umb Ringerung des Reichs⸗Anlag Anno 1566. 
Aſtlichen fo iff wahr daß Weyl bie Wohlgebohrnen Hn./ Hen 
e ittm gen Georg / Graffen von Hoh tt. Grbrö 
Odere Meine Gn. Herrn ſeel umb iobl. Gedaͤchtnuß ju TD ormbs 
Anno 28. miteinander ſamenthafft auff 6. Pferd und zo, zu Juß ange 


en. 
os Item war / daß beede wohlged. meine En. Herrn ermeldten Aus 
ſchlag / alſo miteinander zugleich gehorſamlichen getragen / fintemaht 
cin der den halben Theil der Graffſchafft Hohenlohe innen gehabt 
Item war / daß nach Ihrer beeden Gn. Gottfeel Abſterben / bew 
der Ihrer En verlaſſene Graffſchafft / bie theil Neuenſtein und Wa⸗ 
denburg / auff Graff Ludwig Caſtmirn / mb Graff Eberhardten ge 


langt. 

Item war / daß Weyl. Graff Albrecht ſeel. Gedaͤchtnuß / Graff 
Ludwig Caſimurn nicht citar geringen vorauß an vermauerten und a 
dern Flecken / Doͤrffern und Hoͤfen geordnet und verſchafft. 

Item war / daß von wegen geruͤhrtes vorauß dem Nruenſtein⸗ 
fehen Theitderſelbig vorauß zu und dahero dem Waldenb. Theil nicht 
ungeringes abgangen | | 

em mar / daß ſo viel darauß qefofat / daß mein Gnaͤdiger Het 
Herr Graff Eberhardt (nachdem (cine Gon. auff Graff GYeorger fed 
Sedaͤchtnus Theil der Graffſchafft vertheut) an demſelben afe dem 
Waldenburg. GC Beifctwa vie knahmhaffter Doͤrffer / Flecken / vnd Hoff 
fetzo in mangelgeſtelt / dieweil Graf Georg ſeel innen gehabt / davon J 
Gn. den Wormſiſchen Reichs⸗Anſchlag erſtatten mögen; | 

Item war / daß nicht allein mein Gn. Ser Graf Eberhard ange⸗ 
ergter nahmhaffter Flecken / als ber Doͤrffer Beutting / Erlebach / Erf 

enhoven / Reuenfeiß / und andere SE an dem Fluß der Saalgelegen / 
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a ler Shen Hen gteie 9tueung und Einfommens etviglich Anne ert 
$u Mangel / beſonder mäffen auch Ihre Gu. Jaͤhrlich unb ewiglich weit 
Aberıoo. Malter Frucht / tem eilich Kelter Weinim Ohrnthai / ale 
fee von weil. Graf pet afed diei opacis naduragenloncbaf 
Se. Gn. nodo edic hundert Malter Fruchten weiter auch in C rigfcit 
wach trage follen/ welches Seine Gon. in abere Weeg abgezogen / und 
zum Theil mit andern dutungen vergleichen mäflen, 
mun in Reiche Abſchieden verſehen / wo einem Stande 
pos nicae neben feinen Landen uud Leu⸗ 
then kommen / bof er wol moͤg Ring —— und dann deme abs 
Sem] os —— fd. gedaͤchtnuß / und 
ietzo meines Gu. Jam Graff © berharts Thei / wie gehoͤtt / mercklich⸗ 
amd hochgeſchmaͤlert imb geringert / und derhalben / toic ein jcder gerin⸗ 
ges Verſtands vernänfftiglich zuerwegen / den hie vorigen TBormb(» 
fea Reichs⸗Anſchlag nicht mehr ertragen kan / unb hierum billig / und 
zum wenigſten um cin Pferd undfänff zu Fuß erleuchtert und geringert 
werden follc/ wie ſolchẽes bie Erkundigung an Tag geben wird: So bite 
fet Demnach wohlged. mein Gnaͤd. Herr Graff Eberhard die jenigen fo 
zu der Moderationverordnet / die wollen ſolches alles zur Nothdurffe 
degno nb S. yn. sum wenigſten um cin Pferd unb fünf ju Fuß er⸗ 
Atuchternamdringern / bafi wollen fich Ihre Gn. der Billigkeit nach als 
Pine uni roteftation,da J. Gn. 
ibt geringertwerden fc felt aloboanı wollen hr. Sn. dieim Reiches 
Eurum Appellation nicht begeben fonbam vorbefatten pas 
fm. 


Ti Hochw. 


_ Anno r67%8 ar 
Demnach bey juͤngſtem Reiches‘ Befchluß. / unter anderes wel 
| i Anfchläg verch 
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und Hochgebohrner Srrfleneumb Herren / 
NA rib unterthaͤnig willige Dienf zuvor / sap sem. 








wegen der Moderation umb. Ringerung der Reichs 
ſchiedet / welcher Reiche Stand zu hoch angeſchlagen und beſchwere ua 
ſein vermeint / der⸗ oder dieſelben ſollen ihre Beſchwernuß mit den Lisfo 
chen / warum / auch wie weit die begehrte Ringerumg beſchehen ſolte yn 
den, oder die Ereyß / darunter der oder die Beſchwerden gehoͤrig / Denen 
Creyß außſchreibenden Fuͤrſten innerhalb feche Monaten in Schriften 
verfshloffenäbengeben / unb aber ich mich zeicher meiner eigenen Regie⸗ 
tang nicht wenig / auch nicht ohne merckuche Urſachen ab dem TBormbs 
ſaſchen Reichs⸗Anſchlag zubeſchweren / unb daher nicht unzeitige Rin⸗ 
gerung zu begehren;: So bab ich Krafft angeregten Reiche Ab fehhiede: 
dieweil bic darinn beſtimte Zeit noch nicht verfloſſen) meine billige Be⸗ 
ſchwernuſſen ſamtden Urſachen / deßglcichenwicfernichder Ringerung 
begehre / in Schrifften begreiffen / welche Ewer Gn ale den außſchrei⸗ 
benden Creyß Fuͤrſten dieſes Fraͤnck. Reichs⸗Creyſes ich hieurben ven 
ſchloſſen / untertbdnig zukom̃en laſſen / dermaſſen bittend / E. Gu. tmo 
len darmit meiner unvermeidentlichen ) dothdurfft nach vollfaheree / oir 
fich vermoͤg des Reichs⸗Abſchieds eignet und gebuͤhrt / daß begehrich 
unterthaͤnigſt zu verdienen. Datum Waldenburg Donnerſtass nach 


Martinideni4. Nov. 1556. 
Ederhard Graf on foliola 


| Lir. C, 
Co pia fret. Siltevgnabiaft ertheilter Refolution, 
. Auff oer Herrn Graffen von Hobenlobe Waldenb. Lınt 
allerumerthaͤnigſt geſuchten moderation ihres Reichs Matri⸗ 
cular⸗Anſchlags / de dato den 24. Mart. Anno 1668, . 











Majeſt unſers allergnaͤdigſten Herrns Mila Si en 
merern Hn. Ludwig Guſtaphen Graffen von Hohen! 

u Langenburg ic. in Gnaden an zufuͤgen Erſt hochbefagt Sy. ae. 
d ware gehorſamſt referirt worden / weſcher Geſtalt und mi px 


pire Kapſerl. auch zu Hungarn und Boͤhaͤim Konigl 
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für motiven ber Herr Graff vor fic mb iar Naheuen der Gefambten Anio iéri 


Herrn intereſſenten Waldenburg. Linien äberden allzubohen anf civ 
Bumdrst acht und zwantzig Gulden fich erſtreckenden Reiche Anfchlag: 


. Ihrer Güter) ſich beſchwert / und zugleich denſelben um acht und vierzig 


Gulden qu mindern / und ſolchem nach ihr contingent auff achtzig ff. 
beracflalt berab gu gen / daß in allen und jeden Keichsonerikus Das 
Hauß Waldenburg cin und Drepfia Gulden / das Hauß Pfedelbach 29 
Guůũlden und das Hauß Schillings Für 20. Guͤlden ſo lang beytragen 
ſolle / biß das Matricular-⸗Werck in dem Heyl. Roͤm. Reich durch ge⸗ 
hent auff ein andern und beſſern Fuß gerichtet werde / mit mehrern ange⸗ 
langt und gebetten habe. 

Nun haben zwar mehr hoͤchgedacht Ihro Kapyſerl Majeſt. feine 
hier zu eingewandte raciones alſo befunden ; bof fie ihne Herrn Graffen 
auf cin oder andere Weiß gnaͤdigſt acm geholffen haͤtten / wuͤnſchen und 
ſehen moͤgen; Nachdeme aber gleichwohl unterſchiedliche Bedencken 
vorkommen / umb derer willen Ihre Kayſerl. Maj. zu dieſer gebettenen 
moderation fic) gnaͤdigſt nicht entſchlieſſen koͤnnnen / ſo haben ſie dan⸗ 
noch an ſtatt derſelben in Anſchen feiner dabey angefuͤhrten Urſachen 
und die vor ihme deßwegen einkommene Fuͤrſtl. inter ceſſional Schrei⸗ 
bat) ſich dahin reſolvirt, ihme Herrn Graffen zu einer abſonderlichen 
Kapſerl. Gnado. tauſend Gulden dergeſtalt außgeſetzt / und verwilliget / 
daß ſelbige bcp all unb jeden kuͤnfftig verwilligenden Reichs: Steuern / 
Anlagen / unb collectationen außdem-Contingen: deß Hauſes Ho⸗ 
henlohe Waldenburg. Linien fcbcemobl mit Abzug eines dritten Theils 
nach und nach gut gemacht / unb ſo lang damit continuirt werden folle/ 
bif ermeldte Summa von fedye tauſend Gulden erreichet ober entzwi⸗ 
ſchen die Reichs⸗matricul auff eine allgemeine rectiſication gebracht 
werde / worauf ſo dann derredihtirten Reichesmarricul,-undden ein⸗ 
gerichteten neuen Anſchlag fuͤnftig in collectation ihres Contingents 
ohne weitern Abzugnachgegangen werden folle; E = 

Welches auf |o ergangener Kayſerl. gnaͤdigſten Reſolution man! 
fme Hn. Graffen / zu ſeiner und der Incereffenten Wiſſenſchafft auch 
inicrims gute Verſicherung hiermit hat erindern wollen / allermaſſen 
in dieſer conformitdt auch bie Nothiurfft unt an Mun on 


uj. 
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tigc Recke pr Ambtumeer einſten dato infinkirt tuorbeng ; fiv 
Ooben —— —— Wajeſt. verbleiben aunchenſt Ihne Herten 

Graffen mit Kayſerl. Gn. wohl gewogen. Signatum Neuſtatt uapgr 

deroſelben hievor gedruckten &apfer Secret Inſiegel. 

€. Ludwig Graff bon e) | 

capio, gar Sheiftopp Oraf ton Wenenwouff 

Inícriptio. DerRom. fapfeeL Majeft. Gámmerern 

Hoerrn Ludwig Guſtaphen / Grafen von Hohenlohe / und 

. Joerm ju £angenburg zuzuſtellen. . 

j Per Imperatorem a4, Martij Anno 1668. 


u | Syob. Peter Pfaff. 
Lir, D. | 
Copia. Allerunterthaͤnigſt⸗ abgelaſſenen reſpectivẽ Teftimo- 
ot Kömifche Rayferlihe sp | A. 
| n bie Roͤmiſche Rayferliche Maje 
"Ron bro Herrn —— — 383 — zu Eych⸗ 
dtt Hochfuͤrſtl. Gn. 


ſt | 
. Der Herren Braffenvon Hohenlohe Waldenburg. iti 
fuchende Moderationem Matriculæbeireff. 
Datum Eychſtaͤtt den 30. Octob. 16067. | 
Allergnädigfter Kayſer und Herrrc. 
Me hat der Hoch Wohlgebohrne mein beſonders licher Freuud / 









Graf Ludwig Guſtav von Hohenlohe / (o wol für ſich feibſten / 
Yao sop Dit » Interefentenben ruinirten 
Rand unb | indlichen Echulden Laſt ihrer geringen 
Herr⸗und Dorfſchafften mit mehrern Umbſtanden beweglich zu era 
nen gegeben / mit angeheffter Bitt / bap gleichwie er & Conforten ne- 
ceſſirirt worden / bey Ew. Kayſerl. Maj. deſſentwegen einzukommen / 
und dieſelbe umb billigmaͤſſige Moderation deß allzuhohen und uncr⸗ 
ſchwingkchen Xeichs⸗Auſchlags — iih ich anzulaugẽ / 
Alſo Sch an meinen Ort alo cin benachbarter Fuͤrſt ger hen wolte / bé 
fin und ſeiner Mit⸗ Incerefürten Intent, verinittei meiner Refpeai- 
. ve; 
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GSeſhche EUROPAUM. 2 


vé: Teſtimonial und Interceſſionaſien wolmeinend ju lecundiren / al⸗ 86 


lermaſſen ſolches alles hiemit kommende Copia b an mich‘ abgelaſſe⸗ 
uan Erſuch⸗Schreibens ihres mehrern Inhalts nach (ich fuͤhrt. Run 
wuͤrde co ſich hierinnfalls einiger Interceffionalicn umb fo viel weniger 
dedorffen / zumahien ich mich verſichert weiß / taf Ew. Kapferk, Maj. 
von ſeibſten zu Verfuͤgung der Billichkeit / bevorab Inder modera. 
tions-Sach allergnaͤdigſt. aenefas ſein werden / indeme beſagter Graff 
und Conſorten Herrſchafftliche Guͤter offendahre ruin sim geringer 
Ertrag auch obliegender ſtarcker Schuldrn Laſt gang Reichs⸗ uñ Ereyß⸗ 
kundig / demnach aber erſtgedachter Graff und lIntereſſenten auff nuts 
ne recommendationes etwas Hoffnung ſtellen wollen / wir euch zus 
uahſen dervſelben obbeſchriebene Anligenheit uͤberfluͤſſig bekand / und 
ich dahero ihnen die verlangende moderationumb ſo viclmehr gómen 
wolte fo hab ich denenſelben mit denen an mich gefuchten Recommen- 
dais nicht auß Handen gehen / ſondern darmit guter Wohlmeinung 
willfahren wollen / Ew Kapferl Majeſi. hiermit allergehor fambffer⸗ 
ſuchend / fie geruhen obernanten Graffen ð Conſorten mallergnaͤdig⸗ 
An Behertzgumgobangezogener Umbſtaͤnden / cim ſolche Biiigmaͤſi⸗ 
ge und ihren jetztmahligen ũblen Zuſtand proportionirte mioderation 
allermildeſt gedeyen laſſen / daunt fie ale gehorſame Staͤnde des Reichs 
noch femerfubü(ticerr, und micht etwan in Entſtehumg ber allergnaͤdig⸗ 
fcn Willfahr ſowohl unterm Laſt der Schulden / als durch bic Creyß⸗ 
kuͤndige dIbermaß ihres Matricular Anſchlags voͤllig zu Grund gerich⸗ 
et / und zu untuͤchtigen Gliedern des Reichs gemacht werden möchten‘; 
Solche allergnaͤdigſte gerechteſte Gewaͤhrung werden mehrermeldte 
Graffen von Hohenlohe in ſchuldigſter devorion alſerunterthaͤnigſt su 
verdienen micht unterlaſſen/ und ich thue annt mich fambórmeinemrtui- 
miten Hochſtifft Cw. Kayſerk Mujeſt. zu ſtets waͤhrenden Kapſerl 
duin ante, Darum Eychſtuce den 30 


Marquart. 


S. 
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| Uuit. E. | 
Copia Abgelaffenen Recommendation Schreibens. 
Von Ihro $n. peter Philipp Ru Tena yu Bambergumd 
. tt. . 


Würsburg | 
An die Hochloͤbl. Reichs⸗Verſamlung zu Regenpurgdie Be 
foͤrderung der Hu Sraffen von Hobeniohe Waldenburg ſuchen⸗ 
der Interims moderation ihren allzuhohen Reichs⸗Anſchlag 
betreffend. 

Sub dato Marienburg ob Wauͤrtzburg den zı. Juliſi678. | 

Bon Gottes Gnaden / Peter Philwp Bifcyoff zu Bamberg 

unb Wuͤrtzburg / auch Hertzog zu Zranden ic. 

Unſern alnflig/aictionirt und andbiaften Gruß zuvor / Wirdige / 
Wohlgebohrne / Edle / Veſt⸗ und Hochgelehrte / beo H. R. Reich⸗ 
Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden / zu der allgemeinen Reiche Verſamb⸗ 

ung zu Regenſpurg verordnete Raͤthe / Pottſchafften und Geſandb⸗ 

e / beſonders liebe Herrn unb liebe befondere. 

Uß was bewegenden Urſachen bie gefambte Herren Grafen 

von Mohenlobes Waldenburg / bep verfchiedenen Reiches ua 
Creyß⸗ Eonvensenumbbillichmäffige Mederirung ihres allzu⸗ 
hoch angelegten Marricular- Anfchlags gebetten / ſolches wird denen 








Herren und Euch ex retroactis gnugſamb bekand ſeyn. 


| Damit nundiefes ihr nochtringlich wiederholtes Anfuchen ders 
malen erbórct/ vornemblich aber die Sach felbft und fo ehender ad effe- 
um gebracht werden moͤchte / haben dieſelbe uns nach laut der Abfichrift 
unterthaͤnigſt erfucht/ denen Jon. und Euch ihren bekandten 9lotbRanb 
beweglichen ju recommendigen, | 
Aller geſtalten nun Reichs: md Creyß kuͤndig / daß die Graſſchafft 
Waldenburg gegendie Graffſchafft )euenſtein umb etliche Ae 
geringer / deſſen aber ohnerachtet mit einem gleichmaͤſſigen Reichs⸗An⸗ 
‚Schlag belegt / ſonſten auch die von ihnen che deſſen angeführte / und ans 
fetzo durch die leydige Kriegs⸗Unruhen vielmehr zunehmendemotive ſo 


bewandt ſeyn / daß Ihnen unſers Ermeſſens / die geſuchte Interims- 


Moderation gar wohl zu gónnen fan wird , Als haben wir in Diefex 
Enwegung fo weniger Bedencken gehabt / vorermeldtes Anfuchen ] 
gegen⸗ 


Beſchichte. EUROPAUM. | [js 

gegenwärtigen Loͤbl Reichs⸗Convent zu recommendiren / maſſen Anna sort. 

| ir dann bic Herren und Euch hiemit fecunbl. unb gnaͤdigſt erſucht has 9999. 
ben wollen / Ste belieben ein: und anders wohl zu Gemuͤth zu zichen/ / 
und ihrehiernechſt weiter vorfommende Bitt mitdergeflaltigen und an 
ficb gang warhafften Bewegnuͤſſen Ihren alerfeitigen hohen Herren 
Principalen / Dbern und Gommittenten/oor ſich aber (olche mit fo ace 
neigtem voto zulecundiren/ wordurch unfer eingelegtes Vor⸗Wort / 
und Damit Das allerfeitige Abſchen zu vergnäglichem Außfchlag ger 
deyen moͤge. Unſers Orts werden wir diefc hoffende Willfahrung ge⸗ 
gen vor hoch⸗ und wohlgedachte Herren Principalen / Obern und Com⸗ 
mittenten / inſonderheit aber gegen die Herren und Euch / refpeaivé 
dienſt⸗ freund⸗ guͤnſtig und gnaͤdigſt zuerkennmen nicht ermanglen. Im⸗ 

| miei aber unser Goͤttlcher Gnaden⸗ Gmpfehlung fepn und vers 

aben . 7 | 


. . der Herren und Euer 
Schloß Marienberg ob Wuͤrtz⸗ Wohl⸗affectionirter 
burg den zu. Julii 1678. Peter Philip. 
Au das geſamte Reich. | 
| Li, F. 


Copia Ergangenen refpedivé Arteltation und Vorbittfchreis 
bens / an eine hochlobl. Reiches Berfamblungzu Regenfpurg etc. 
Von dem zu Nuͤrnberg verfamlet getvefenen body und wohl, 

| . loͤbl. Fraͤnckiſchen Creyß⸗Convent. | 
Den Herm Grafen von Hohenlohe Waldenburg. Lini eine interims- 
mocderation ihres Reichs» Aufchlags ex caufis inſertis widerfah⸗ 

ren zulaſſen / betreffend. — —5 Nov. 1077. 
Hochwuͤrd. Hoch und Wohlgebohrne ac. 

w. oo unfern ee Haren ift aber 
mchr dann ju bekant / zu was fchwehren Raichssund Creyß⸗ præ⸗ 
* ftandisfoflbabren march- unb remarchett7 hoͤchſtbeſchwehrli⸗ 
chen Winter⸗Quartieren und einem allgemeinen Land unb Leutver⸗ 
derben ber gegenmwärtigin vollen Stammen fichende leidige Krieg bif ba» 
hero Urſach geben, nachdem fich num bep (o vielen unb mannigfaltigen 
39 fta Theil, m" Qu 


* 


Anno 1678 
OG&ober. 
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Verfaſſungs⸗ und TDinterquarticn often verfchichenediefes Boc (O8 
Creyſes Fuͤrſten umb Staͤnde / gegen und wider den An.192:40 TB orm 
auffgenommenen Matriculars Anfchlag nach welchem alle und jede by 
daher im Schwang gangene Repartitiones und Belagenmenfurir. 
und eingerichtet werden muͤſſen / zu verfchiedenen wiederholten mahlen 
hoͤchlich deſchwehrt / unb fich dannenhero reſolvirt, bey bem noch für 
wehrenden Reichs⸗CTonvent umb moderation deſſelben / bif auff Dice 


nechſt folgende allgemeine matricular-rectification geziemend 


end aujt 
ſuchen; Alſo bat fich neben andern auch bic boc Graͤfl. Jyobemtof 
Waldenburg. Linie zu dergleichen Moderations⸗ unb Sublevatione⸗ 
Geſuch ebenfalls necefficirc befunden, unb nach Anzeig deß Infchiuß 
Ko auff dem von Bamberg allhero prorogirten Creyßtag vorellen 
laſſen / mas maflen diefelbe Aber Die generalite:, und von allen Staͤn⸗ 
den insgemeingeHagte / fo wol von vorigen Schwedifchen als gegen⸗ 
wärtigen Kriegs⸗Unweſen / herruͤhrende Landes: COerófiausg ertittem 
unwiederbringliche Schäden/darübercontrahirten Schuldenlaſt / ba 
Unterchanen gründliche Verderben / £anbplag/ Feuer / und andere 1» 
gluͤcksfaͤll in fpecic darinnen prægravirt ſeye / daß fie ihr Macricula- 
Gravamıen bereits in anno 1664. fambt denen 4ur Moderation obs 
ſchwebenden motiven, gleich andern Moderandisbep bem Hochfürft 
Außſchreib⸗Ambt übergeben laſſen / darauff auch ferner erfolger were, 
daß bic Roͤm. Kayſerl. Majſeſt. vermög dero vom 24. Marti 1668, 
allergnaͤdigſt erlaſſenen Remifkions-Decreti die Moderation für bib 
ligerkant; Allermaſſen nun hierauff ohgedachter hoch» GrdffL Sinie 
auff hieher Abgeordneter den Convent erſuchet / dieſes hrer hohen Herren 
Principalen führendes deſiderium Ew. Hochw. und Excell. und uw 
fern hochgeehrten Herren / dahin zu recommendiren / damit ein juldng 
liches provilional-Mittelbiß auff kuͤnffeige revition ber Matrieul ey 
griffen unb die billige proportion hierinnfalls genommen umb bcoßs 
achtet werden moͤge. Als haben wir denenſelben nicht auß Handen ge⸗ 
hen / ſondern E. Hochw. Excell. und unſere hochgeehrte Herren Biemát 
geziemenden Fleiſſes bitten wollen / Sie belieben die geklagte Modera⸗ 
tions⸗Beſchwehrde und dabey eingewandte Moderations⸗ Urſachen in 
reiffe conſideration zu ziehen / und fo bani an die om, Kayſern. Mafj. 


- 
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befindenden Dingen und der Sachen geklagten Bewandnuůß nach / ein Anno 167 ü 


allerunterthaͤnigſtes Reichs⸗Gutachten ob imminens morz damnü, 
fuͤrderlich abzuſiatten. QOir aber verbleiben cte, 
.  Suimbego den io / 20. Septembris1677. 


GEEHRTER QUERN I un o CRIMES 


Sif. Sivit. Baden Durlachiſch Schreiben / an das i5 Reich 
Ihro mm ruinirt- und abgebranter Landen qur Satisfaction 
ey denen Sriedenss Iraltagen zuwerhelffen. 
Diqua 12. nn. 


Friederich Magnus von Gottes Gnaden Marggraff gu 


— — — — — — — ————— — 


Baden unb Hochbergete. 


Unſern etc 
lcher Gfalt die Rand» verderbliche Kriege Linrube 
fid gleich anfangs auff unfere unfchuldig Surften 
tbumb und £anbegenábrert / und darinn noch big auff 





dieſe Stunde/alfo etliche? abt continue gedauret habe / fols 


cre iff denen Herren und Euch guter maſſen unverborgen/ uñ 
konnen wir barneben nídt umbhin / noch weiter gebührend 
vorzuſtellen / wie daß durch ſolche Kriegs⸗Flamm / nicht allein 
viel unſerer Schloͤſſer / Staͤdt und Stadt⸗ maͤſſige herrliche 
Si«fen/niebergebrant/fonbern aud) unſern armen Untertha⸗ 
nen x ziemlich gebabteStabrung geſtecket / die vorräthig ges 
babe Sabrnußan Biehe/ $rüdteny Dein und anderm gaͤntz⸗ 
Vi D imd Ho groffer SchuldenLaſt / in Anſehung 
der gants br auff eilich hundert taufend jährlich gefors 


| berten und unter — Bedrohungen und Exe⸗ 


zubezahlen gehabter / theils noch habender 
Fontributionen quif ben Half gewachſen / und noch täglich 
mehr auffſchwelle / fondern auch Daßielderfelben fo gar aud) 
um ihre leere Hütten gekom̃en / und alfa bey taufenden auß dem 


Lande verjagt / mithin daffelbige in x defolation und 


ruingefegt/ auch wie folches der erb che Augenfchein lei⸗ 
der! mehr als zu viel zeiget / von aller —** ſo halb 
8t 


. Di&, btt 2,12, Octobris 1678, 
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Anno 1675 gen Reſpiration unvergleichlich weit entfernet worden fei 
vaober· ¶ P'Oann bann maͤnniglich leicht ermeſſen kan / dz ſicher dai 


manner aud) nur obiter zuſammen gerechnet werden ſolte / 

ber etlich Millionen ſich belauffen wuͤrde / wir aber gleich wol 

darein gegen afl unſer Verſchulden gefallen ſeind; So boffe 

wir gänglich die Herren und hr werden barauff genaue riis 
leidentlichereAexion nehmen / und ^o. Kayſerl. Maj. (eld un 
fern deplorablen Zuſtand dergeftalt nachdruůcklich zurecom̃en 
diren geruhen / damit wir ben bevorſtehenden Friedens⸗Tra 
ctaten hauptſachlich conſiderirt / und uns derenthalben ein bil, 
ligmaͤſſiger Abtrag inb Satisfaction gedeyen / unb wir als ein 
getreues Reichs⸗Ghlied / ob ſolchen täglich mehr zunehmenden 
Calamítáten unb Betrangnuͤſſen mercklich conſolirt werden 
‚mögen. Gleich wie nundie ſelbſt redende æquitaͤt / die Weiche, 


Satzungen ımd ung ſchuldige garantie eben biefee&orbin er» 


heiſchet / und wir dahero ander Willfahr keineswegs zweiflen / 
alſo thun wir auch die Herren und Euch umb dero vie verm⸗ 
gende Aſſiſten? und der Sachen angelegenliche reprzlentarion 

ben y. Kayſ. Maj hiemit beſten Fleiſſes er ſuchen / und denen /el⸗ 
hen damit zu Dejeigung alles freund, und gnädigen Willens 
jederzeit wohl⸗affectionirt verbleiben. Darum Earleburg den. 


16. Septemb. 1678. | 


Der Herren unb Euer | | 
mu Mohls affetionirter 
Friederich Magnus Marggraff 


Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſch Schreiben / an den Reichs 
Convent, wegen der vom Fuͤrſtl. aug Baden⸗Dur⸗ 
lad) zu Gravirung deß Hauß Wuͤrtembergs 
ſuchenden Matricul-Moderation. 


Von 


—* —äEROe ÆUM. To 


|a 





| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


Von Gottes Gnaden / Friederich Carl/Hertzog zu Wuͤr⸗ 
temberg und Ge eit Adminiltrarorunb DbersBorintne 
derete | 007 


"Unferngünftigen und gnädigen Gruß zuvor. Hochw. Wohl⸗ 


gebohrne ete. Beſonders liebe Herren / auch liebe Beſon⸗ 
dere. | 


| 97 dem von be Herrn Marggraffen Friederich Magnus 


zu Baden Ourlach Lod. an gegenwertige Reichsverſam⸗ 
lung abgelaſſenen / amb ben. dieſes Monats Septembris 
t Didatur gebrachten Schreiben. haben wir fo virlerſchen / 





bo Ihro Lbd.die Moderation ber LIntern Marggraffſchafft 


Matricular⸗Anſchlags vornemlich außdiefen Urſachen ſuchẽ 
und verlangen / weil hiebevor in annorysę uñ iooʒ.einige Städt 


end Aempfer / benantlich Beſigheim und Mindelsheim / auch 


alten Steig mb Liebenzell au unfer Fuͤrſtl Hauftalicnirt wor⸗ 
den ſeye. Wie wir nun Ihro Lod. die Erreichung ihres de. 


derii, ſo weit es ohn unfer præ udiz geſchehen kan / umb fo mehr 


gern goͤñen / indem der geſamte Schwaͤbiſche Creyß / ober doch 


Die meiſte Stände in partieulari gegen andere Reichs⸗Creyſt 


durch die Wormſ. Matricul fich hoͤchſtbe ſchwehrt befinden / und 


gleichwol nach ſolchem Fuß / fo gar auch ohn attentirung der 
vom Reich gegonneten Moderation einer Tertz den bißherig 


| gane disproportiorirten Kriegs» und —— abe 


ufferften Erfhöpffung haben übertragen müffen; deßtwegen 
einen jedwedern Stand mit einer zulänglichen Moderation 
billig unterdieArnte zugreiffen/alfo haͤtten wir benebensnicht 


verm̃einet / daß das Fuͤrſtl. Sauf Baden Durlady Dieintendi- 


rende Moderation auff ein ſo iches Fundament ftellen ſolte / wel⸗ 


ches bey nachbleibendem eigendlichen Bericht / unſerin Fuͤrſtl. 
Hauß und Vormundſchafftlichen Hertzogthum leichtlich nicht 
geringes Hrachtheif zuziehen könte: Drogen dahero denen Her⸗ 
ven und Euch freundlich nicht verbalten/baf zwar in anno ;. 
das Städtlein Boͤſigheim / fampt dritthalb Dörffern ; mie 
aud) Mindelsheim / fo nur cin gemeine? Siardfet iſt / ted 

| j es 


* 


Anne: 6 N $ 
October. 
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Aout wegen der darzu gehörigen Guͤther ein Ampt genennet wirt 


9 


von Badenan Würtemberg gcfommen fepm/abertivulo va 
dc onerofo, und gegen baare Bezahlung einer ſo ſtarcken fun 
men Gelds / wordurch die Marggraffichafft nicht wenig gi 

reßt / und Beſag deß Kauff⸗Brieffs / die Trennung feibige 
—2 — abgetvenbet worden / deßwegen auch die in fol 
det Contract allerſeits conſentirende Herren Marggraffu 
weder angedungen nod) verlanget haben dag man bon beum 
Reichs⸗Anſchlag etwas uͤbernehmen ſolle / fondern baben fd 
bigen ultro auff fid) behalten / wie dann aud) feit Anno 1595. biß 
daher / und alſo in verjaͤhrter Zeit / weder extra·noch judicialiter 
obiger Aempter unb deß Reichs Anſchlag halben / bae gering 


ſtenie movirt noch prætendirt, vielweniger roceísaufigebradyt 


worden ; Inanno 1695, batunfer Urgro herr / Herr Hertz 
Briederich/ mit Herrn Marggraff Ernſt Friederich einen too 
gender ſituation eyderguͤrſtenthuůmer bequemen TaufchCon- 
tract getroffen / und demſelbẽ fuͤr die zwey Aempter alten ei 
und Liebenzell drey eintraͤgliche inn⸗ und an der Marggraf: 
ſchafft ſituirte Kellereyen und ánipter Malſch/ Langen⸗tein⸗ 
bad) snb Roth / cum pertinentiis, wie auch bít Pfleg Otters 
weyr und Weingarten / mit denen darzu aebórí enLanden und 
Linterthanen, alfo uberal das ZEquivalent cediret und 
tec(fen/baneben ned) 48:60o.fl.;o.fr. vermoͤg bey Handen ba 
benden Duittungen an baarem Gelb aug ezahlet: Diefen 
letztern Contract hat zwar Herr Marggra Georg Friederich 
anfangsbindernmollen/ aleaber die eigendliche Bewandnuf 
bongettellet worden / hat er es aud) dabey bewenden laſſen / to 
dim deß Ariche Anfchlagsaber fir befagtevier Aempter / it 
iBatffigegentoártige Zeit bas geringfte nie movirt tWOrden: 





" Wie dann auch der letzt · verſtorbene Herr Marggraff Friede 


rich nicht ex hoͤc capite, ſondern weil ble KeflereyMaljch in an- 
no aan: auß über ſehen zur mulern Warggrafficyafft fonum 
allein diaeviction prztendirt,darauffaber die behörige Remon- 


. fradoneríanartbat; Gleich⸗ Beſchaffenheit hat es mit denen 


uͤbri⸗ 


= 
"e em eo t 


"iw 
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iei, EUROPAIUM, i» 
| übrigen indem Fürftt. Baden-Durlachifchen Schreiben ent Anne Mr. 


| baltenen LImbftänden/welches a(lté jedoch nicht zudem Ende ^9" 
! angeführt wird / daß man dadurch diefemnahe anvertvánbten 
Furſtl. Haußfeineintention ‚Die fudytnbe Moderation der Ma- 
| tricul betreffenb/too fie nur auffeine andere Urſache / und nicht 
I zuunfers Fuͤrſtl. Haufesprzjudizund mehrer Beſchwehrumg 
| gegründet wird / bieman ſolchenfalls beftermaffen (ecundirc 
daben will / zu hindern begehre / ſondern allein zuverhüten / daß 
Nnicht auß angel nötbigen Gegen⸗Berichts / dieſer Röblichen 
ı Derfamblungeine ungleiche impreftion behgebracht verbiei⸗ 
j bes Dabeyfönnendenen Herren und Euch wir nicht bergen / 
daß unſere vormundſcha brcseqtbum nfi Banbeyaurdh 
| den allzuhohen Gburfürfil. Anſchlag / fo wol bey der Reiches 
| unb Creyß⸗Verfaſſung als denen nun etliche Fahr auffeins 
| ander gefolgten Durchzügen und Winter» Quartteren / ders 
j maffenerfchöpffet / und in Schulden: gaft geftecket worden 
| fft öpffe In Schulden» Laft geſteck 

! feind / daß nim felbigen länger alfo zu übertragen / umb fo 
í mar unmöglich fallen wit / meilen unter foldhem Anfchlag 
auchd 


| manoc 
j undEı 
j müflen 
| fragi2 
| Dann n 
j aub d 
| und in 
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Anno wot. Kanferlichen Majeſtaͤt unb beg Reichs Dienſten deſtome 

| ' oblgiren. Und mir verbleiben anbep denenſelben zu Bez 

gung srl. Willens jederzeit geneigt. 

arum Stutfgart den ı6. Scptembris 1678. 
Der Herrennnd Euer - EE 
Freund⸗ und gencigttoilliger 
Friederich Sarl Hertzog zu Wuͤ 
cemberg. 





Der Stadt Lindau Memorial / ſambt Beylagen ihre 
Gravaminum , an den Reichs⸗Convent, umb Modera 


tion Ihres Reiches Anfchlage. 
Dict. den 2.12, Octobr, 1678, 


Des Heil. Roͤm. Reihe Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden etc. 
Hochwuͤrdig Hoch: unb Wohlgebohrne / etc. 
5” Excell, Hochmird. Gnad. und smfere hochgeehrte Ham 
£g geruhen gndd.undgroßg. ı abder lub lit. A. mitgehenden A 
DE (trifft zuerſehen Was maſſen deß Heil. Reiche Stadt Lirsdan 
am Bodenfee/ megen ihres habenden allzuhohen Reichs⸗ Anfchlags ba 
3.30 Pferdund 40. zu Fuß oderis õ fl. ven Anno 1; 51. wehrmüchig 
beſchwehret / auch bep denenjederweitigen Reiche: und Creyß⸗ Convcn⸗ 
ten ihre erbebliche Mode:ations- Motiven geziementlich vorgeſtellet / 
unb umb billigmdffige Moderation gebetten tzat; Demnach aber die 
ſo hochbeduͤrfftige Erleichterung deß Lindauiſchen Anſchlags noch nie 
„erfolgen, unterdeſſen aber die Reichs⸗ Und Creyß⸗onera, immerzu con- 
tinuirt, ja felängerje ſchwehrer worden / ſintemahlen die auffeinander 
gefeiarehäre Winter⸗Quartier / zuſamt der füngflan Huͤlff wider beg 
Tuͤrcken/ wie auch bie vorgeweſene Reichs⸗ und Creyßverfaſſung / no 
den mehr andern Kriegs Contributionibus, ohn bít ín bemeldter Bey⸗ 
fag angedeutete erſchrockliche Außgab / nur alletn von Anno 166 4. 
demnach dieſe letztere i4 Jahr hero auff 201424. ff. 45. fr. gekoſiet / fa 
zwar ſolche Beſchwehreden ſeind / welche bie Stadt Lindau mit a 
gue 7^ | —— Staͤn⸗ 
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| Ständen gemein getragen / jedockaberderofelben ibr Theil / mitallzu⸗ Anno 1678 
| groſſer uͤbermaß aufgebürdet worden] Dabey iſt ce bocf nicht verblichen/ 080 
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fondern ce mus die ſe arme Stadt vor andern Ständen / infonderheie 


' auchihrerforglichen Situation nach / ferner koſtbahrlich entgelten / ins 


— — — (| - 


bon ſelbige mit ihrer Fortiicaion und Waſſergebduen immer zuthun 
haben / Allermaſſen ſie nun dieſe drey Jahr hero / nach Einrathen eigens 
dahen beruffener Baus und fortiſications Verſtaͤndiger / ſich gemaͤſſi⸗ 
getbefumden / ſolche nicht allein Bin unb wieder / ſambt denen umb die 
Stadt ſtehenden viel ioo. Paliſſaden auf zubeſſern / ſondern auch zum 
Theil gang von neuem anzulegen auff zufuͤhren / benebens die alte ſtei⸗ 


nern und hoͤttzerne Bruͤcken gaͤntzlich ju removiren / und eine andere vou. 


48. Jochen / gleichfals von neuem auffzubauen / ſo dannnoch ein ander 
Bollwerck für bas alte hinauß die Fledermauß genane in dẽ See / Sands 
werts anzulegen / neben dieſem bae darfuͤr geſtandene Schaͤutzlein / weis 


len es denen innern Wercken gefaͤhr und yacheheilig gefunden worden / 
— ebyutragm unb gar auß dem Grund zuheben / weiches ohn die taͤgliche 


— — — — — — — — 


Frohnen nur anbahrem Geld allbereits 7707. ff. u. Fr. gekoſtet / unb 
dato noch nicht zur perfection gebracht werdenfdnmen: Gleichwie aber 
ſolche Waͤll und Mauren ohne Wacht und Mannſchafft / zu Lei⸗ 
ſtung Widerſtands nicht gnugſam / alſo hat zum andern die Stadt Lin⸗ 
bau / ſonderlich nachdem uͤbergang ber Stadt und Schloß Freyburg / 
da auch vornemlich die Frantzoſiſche Armee beſſer herauf gerücher/und 


bit am Rhein gelegene Ober Oeſterreichiſche Waldſtatt zu incom- 


modiren angefangen / ſich neceſſitirt gefunden ihre habende Guarniſon 
mit mehr geworbener Manſchafft von Officirern unb gemeinen Knech⸗ 
ten; Wie auch drittens das Zeughauß mit Stücken / Munition und 
anderer Kriegs Nothdurfft mehrers zu verſchen / welches abermahl viel 
tauſend Gulden erfordern thut / und zumahl ſolche Koſten ſeind / die von 
andern Staͤnden erſpahrt / von der Stadt Lindau aber unumgaͤnglich 
auffgewendet werden müffen ; Welche bre letztere beſchwernuß Punc⸗ 
ten / allein von ſolcher conſideration und hochwichtigen importantz, 
baf in deren alleiniger Anſehung / umb be Heyl. Reichs bep conferva- 
tion die ſes Platzes habenden Intereſſe und des gemeinen Weſens beſten 
willen / Diefe gute Stadt von allen oneribus publicis/ biß auff ihre Re- 

39.ſter Theil, X ſpiration 


t. 





Anno 1675. 
O^ ober. 
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fpiration umb Erhohlung billig erfrewet und verſchont zu werden / c 
doch wenigſt propter perpetuitatem horum onerum eine erpfind 
che Moderation ihres Reichs « AUnfchlage vor andern Staͤnden toc 
mertitirfe ; Dan daher ift leider erfolget / daß nicht allein die Lindauifeh 
Burger⸗und Bauerſchafft von allen vermoͤgens Kraͤf⸗ tcn kommen / b 
auffs Blut und Marck erſchoͤpffet / und vieh derſeiben an den ledig 
Bettelſtab hierdurch gebracht wordẽ / auch die mehrere die kůmmertich 
Nahrung kaum erringen koͤnnen / ſondern auch die ſe Stadt in einen fol 
chen abſcheulichen Schulden⸗Laſt von etlich Tomen Golds eingeno 
men / daß deren ſpate Nachkommenſthafft / mit Auffbringung ber ie 
fen gnug zuthun haben / die Capit alia aber abzutragen nimmermehr vas 
mdgen wird Vey ſolcher Entkraͤfftung der Burgerſchafft / hat auch 
die vormahls gehabte gute Handlungund Gewerbſchaft fogarnachge 
laſſen / daf davon nichts mer / afe die bloſe Fadtorev-und Durchpuſſ 
gung frembder Kauffleut &üter allhier übrig geblieben / fo aber von ao 
ringem Ertrag / und die darob habende Gefahr und ergebende Faͤlle / oſf 
mehr Schaden afe Nutzen nach ſich ziehen. 

Woann nun dieſe kurtz bemelte unb in ber Beylag fub, Tic, A. raf 
enthaltene Land⸗ und Ereyß⸗ fünbige Beſchwehrungen? alſo beſchaff n / 
und ſelbige fo hoch fic belauffen / taf fic der Stadt £inbau Ginfomnser 


und Vermogẽ weit uͤbertreffen / und daher ſie und ihre angrbdrige dps 


gerſchafft / durch continuation obarb. ihres uͤbermaͤſſigen Anſchlags 
tn offenbahres Verderben unb gewiſſen Untergang unverſchuldet geſetzt 
w ſteund / aber dem Heyl Rom. eic daran gelegen / daß dieſes 
obfehongsringfügig Glied und Frontier Orht deſſelben / zu deffenfer⸗ 
nern erſprießlichen dienſten conſervirt, und durch bit difproportionir- 
tc Belagungnicht gaͤntzlich ruintt noch dem gemeinen· Weſen fuͤrters 
zu dienen untuͤchtig gemacht werde: Alß haben zu Ew. Eyrelli xc; oc; wie 
munſermaͤuſſerſten Nothſtand die Zuflucht hiemitnemen / und dieſetbe 
unterth. und dienſtgehorſamen Fleiſſes erſuchen wollen / die ſelbe geruhen 
gnaͤd. und großg dieſe entworffene / ſo wohl gemeine als auch der tab: 
Lindau ſonderbahr ob dem Hals liegende Gravamına, in mitleidentliche 
Dehertzigung zuziehen / und darauff an die Roͤm. Kayſerl. Mafeſt ums 
kon allergnaͤdigſten Herrn / vermitteiſt eines alzcucuacc· 

tus 
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achtens dahin zu recommendirett / Damiediefeimm des gemeinen We⸗ Anno «97? 


I feuo willens beſchwehrte auch anfier ohn giemblidy)m Ruhm zu meidten oacbæ. | 
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wohl meritirte &tabt/ bip auff ünfftigen Moderations Tag /laltem 
! ad interim erleichtert / und dero infacher Reichs: Anfchlag auff 16. or 
ders. zu Fuß ober doch hoͤchſtens nicbtüber ı8. fl. oder 20. zu Fuß aus 
gefant / comitan(actrofllojeaib auff da rain fdmbc ärger « und 
CPonaflSalt /: etbas'coníolirctberbe / unb Ihrer Kayſen. 
SR. und dem Det —— famertao Tenia wasser Schub 


geringen vermögenift/ getreulichſt lei⸗ 
fónx. Em. —— — on. etc veruͤben hierdurch ein ſoiches 
ed jJ uud denen Reiche Con&iuxionibus: 
are ] weiches zumahlen au Bewahrung bro Heyl. Reichs 
rdngen /wie auch zu Erquick⸗ und aufrecht haltung chmesytwargerins 
gen / doch gerreueſten Mitglieds goin rut f wir nach uller Wöog⸗ 
lichkeit unterthaͤnig dienſt dauckbarlich Lebenelang erbeunenwerden / in 
susafichtl. Doing remcdiyung/umtnewirhies 
— unser gänig porfa M frenum a Dun dies 

der Allmache beo hoͤchſten zu allen hochgeſeguerte 


Unß aberfantbt unfer anvertrauten höchfibesrühten Stadt roe d 
—— Gnaͤd. Propenſion und großg. gehorſahmes Fleiſſes 


tw. GyedL Hochw. Gnadenund unſerer hochgechreen 
Unterthaͤn —— 
oorr hia in boh der Stadt Lindau 


Delay. 
Der Stadt Lindaus ravaminamtidrationes espromo. | 
deratione ihres so amölfom Hohen Reichs⸗und Cam̃ergericht⸗ 
lichen 


ertet ttm etatem ſo fort ab 


























ovo der in atio 15 u. auffgerichteten Reichs» Matricul ſich d" 
ber die difproporcion und übermaap feines Anfchlagshöchtich 
beſchwehret / alfo hat in fpecie ir Stadt Lundau cr geringer 
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Anno1675: ſelben Creyſes und des Heyligen Reichs lied fic bep ihremall zuhohhe 
Odobe. —— vor andern Reichs unb Creyß Standen / mercklich gras 
virt befunden / unb zwar vermitteiſt debucirung ihrer Gravaminum, in 
anno 1545. & 1551. ein Ringerung ihres Anſchlags bif auf 3. zu Pferd / 
unb 40. zu Fuß oder 106. Guͤlden erlanget / demnach fic aber noch ver 
wie auch unter dem vorgeweſten ungluͤckſeligen teutſchẽ Krieg an £aub 
unb Leuthen / Haab unb Guͤther / deßgleichen ihre Burger und Linsen 
thanen | an ihrer Zahl / wieauch at Commercien, Na 
unb Vermoͤgen über alle maſſen ab- hingegen der Schulden Laſt alſo c- 
vormiter zugenommen / daß man daruuter faſt verſincken muß Se 
ff ſolcher Uberſtand bißher bey Rrickesund Creyß Condenten/ vordenſ 
auch bep oer Nm. Kapferl. Maj. unſerm allergnͤd Herrn / ex parte 
der Stadt verſchiedentlich gang beweglich geklagt und reprxíentirt , 
auch vorgenreldten ubermaͤſſigen Anfchlag nach dem ſelben zu propor. 
tionigen / und ferner qn ringern enixiſſime geſucht worden! dahero Fey 
nci Burgermeiſter und Rathauch anletso bey dieſem gegenwaͤrtigen ali 
gemeinen Reichs⸗Convent nicht umbhin ihre Gravamina, unb gaugers 
hebliche Ringerungs⸗ motiven dergeſtalt vorzuſtellen / daß dareh tit 
UÜbermaͤſſigkeit dieſer Stadt Anſchlags ad vifum oculi , aha wider 
ſprechlich erſcheinenſolle | | 
i. Nachdem nun erſtens / vermoͤg ber Reicher- Abfchicdenfonden 
fic) de Anno 1548, & 1558. s. Und denen nad) ſolche Erkundigung pro 
irrefragibili caufamoderationis zu faltan / mann ein Stand von Jet 
gemachten Anfchlags / oder auch nach erhaltener Moderation, um ee 
lich feiner Land und Leut kommen / ſo kan die Stadt Lindau ohnbrrichtet 
nicht laſſen / wie daß ſie zu Zeit vormahls erlangter Moderation , b 
Herrſchaft nete Ravenſpurgnoch ingehabt / ſelbe aber hernach in anno 
1586. an den Herrn Prælaten zu St.Gallen, inder Eydgnoßſehafft ae 
gangen / gantz ohne daß er hoc intuita von der Reichs⸗Anſchlagetwas 
ubernommen / ſo iſt auch vormahls bic Herrſchaft Schomburg deßglei⸗ 
chen NReuburgam Rhein bey Lindauiſchen Patriciis, nemblich feneboy 
den Rehmen / dieſe aber bep denen Kirchen beſtanden / aber nunmehr viel 
Jahr von der Stadt Lindau / und auß dero Steyer hinweg kommen / 
Nicht weniger iſt n Anno 1651, bic porte hiebevor geweſten abis 
| ' o 7 ^v 5'  $yüdea 


) 


Bruͤcken geſtandene Vorſtadt ven edic Gaſſen und vida Haͤuſern / sore — 


auch anbern febr nutticben prediis und Büchern per rationem belli 98oba- 
demolirt, in Brand geſteckt / und der Erden gleich gemacht worden/wie 
nun die Stadt vorhin eng / alſo iſt die Ruinirung beſagter Vorſtadt we⸗ 
en der jenigen Burger und Unterthanen bjc darauf wohnen koͤnnen pro 
elamno prorfusirrepatabili zu halten / bee Verluſts fo vieler 1000. 
fruchtbahrer Daͤumen / deßgleichen daſelbſten geſtandener Weinreben / 
und anderernutzlichen Erden gewaͤchß dadurch fo wol die Bürger dam- 
nificirt als auch ged. Stadt Steuer Ambt geringert worden / diß Orts 
zu geſchweigen u AEN 
1. Am 2. ifi zu conſderiren / baf nach dem andere Staͤnde / ſeit⸗ 
her dem durch Gottes Gnad reducirten Frieden / vom vorigen unter 
dem Krieg obgehabten Oneribus, tmb cxactionibus nunmehr zu Rube 
dommen / unb ihrer Nahrung in gutem Frieden abwartten koͤnnen / fo 
Bat doch der Stadt Lindau ſolch Gluͤck und X ub ſtand bißher nicht ges 
deyen moͤgen / ſondern nachdem ſie ein Graͤntz⸗ Ort deß Heyl. Roͤm. Ro / 
und der Paß gegen Italien / deßgleichengegen dem Schweitzerland und 
Rheinſtrohm ift; Sohabendie Rom. Kapſerl Majeſt. Ferd. 3. Glor⸗ 
wuͤrdigſten Andenckens Burgermeiſtern und Rath in Anno 1049. bey 
damahliger Evacuation dieſes Platzes durch (tit.) Herrn Maximilian- 
Wilibaldo Reichs Erbtruch ſeſſen Graffen zu Wolffeck Excell x. ab 
lergnaͤdigſt unb ernſtlich anbefohlen / biefen Ort dergeſtalt zu bewahren 
und zuverſichern / damit weder der Stadt nod, andern benachbarten Ro. 
Stoͤnden / Gefahr oder Ungelegenheit zuwachſen moͤge / hierumben Bas. - 
ben nummicht alfcin die wenige Bürger unb Unterthanen zuwachen ad- 
ſtringirt, ſondern auch einig Officirer und geworbene Soldaten ange⸗ 
nommin / unb bic Poſten hin und wieder Verſichert / auchdie Wachten 
und Zahlder Soldaten bey dem in anno 1655. entſtandenen Schweitzer 
Krieg dupliret, und derentwegen die vorhin erſchoͤpffte Buͤrgerſchafft / 
mit denen unter dem gewaͤhrten teutſchen Krieg ſumma neceſſn ate, al⸗ 
‚kin ad tempus angeſehenen exıraordinari Aufflagen (welche finito 
bello be alien benachbarten Ständen allenthalben abgethan) biß noch 
eontinuirlich beſchwert werden muͤſſen / und dannenhero der Fruͤchten des 
liben Fricdens biß hero noch nic genieſſen koͤnnen / toic ntm hierdurch die 
2E & iij codrgtg 
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Anno 2678 Vugerinihren Bewerbenund Na 
oaober · modb contintiirenbe Vinterpaltungber 
daten / von Anno1649. an / bif auff tato allbereits eine nahmhaffte 
Summa Gelds erweißlich geſtanden weiches Onus, wie ce ber Dead 
zu confervauondes Reiche / und dem Schmäbsichen Creyß gum bo 
ſten aufgebuͤrdet wird / als erfordert die hoͤchſte Welligkeit / daß bie Stade 
dingegen in andere wege und beſonders mit der Rohe Steuer ſuble- 





Krieg / die Stadt Ginbauin eben dieſer conlideration, Der dam ahligen 
Reichs⸗Hulffe von Ihr. Sapfat Maj. manchmahl ex partesandy 
mahl in cocum enthebt worden. 

3. Es iſt aber bey dieſer Beſchwehrung bißher nicht verblieben / 
ſondern ut vara vibiam fequitur ſo hat auch Bas Zeughauß (weiches 
unter dem vorigen Krieg an grob und kleinẽ Geſchuͤtz / meiſtentheils eva 
cuirt, und ſolches vor Breyſach fyobenmicl und anderer Orten / allwo 
es im Stich blieben / gefuͤhret / gleichwie auch Die Buͤrgerſchafft difar- 
mirt worden) ven neuem mit Geſchuͤtz und andern armaturen fam 
darzu gehoͤriger Muniuon, miederumb nach unb nach inſtruirt werden 
muͤſſen / welches gemeine Stadt von Anno 1649. bißher abermahls eie 
ſtarcke Sum̃ Gelds beweißlich geſtanden; e ift auch bansi 
außgerichtet / ſondern weil das Zeughauß und die Poſten nit Geſchůt 
noch nit nach aller) dothdurfft verſehen / fo muß mitbic(tn Speſen noch 

| . Music weiter continuirt erden /deffen (o die Bürger und Unterthanen 
fich mit Geſchütz und Waffen wieder zu verfehen auffwenden maſſen / 
hierbey nicht zu gedencken. 

4. Vornemblich aber will bie Fort ilication zu Waſſer unb Land 
zuerhalten / ein groſſes erfordern / indem die ſtattliche gantze icinerme 
Brůcken unter waͤhrendem Krieg guten theils abgebrocht unb dafuͤr ums 
terſchiedliche Fallbruͤcken gemacht / welche ſambt denen im Waſſer ſte⸗ 
henden hölgern/ Nalliſaden / Mauren und andern Sebaͤuen / vondenen 
anſtoſſenden ungeſtimmen Wallen und hefftigen Sturm Winden ficto 
north leiden / verfallenuud zu Grub ſuncken / wie dann erſt bey 4 abren 
vonder Ungeſtimmigkeit der Wallen und Windene. groſſe Stuͤck an 

der 
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der Maurd Dae eine 132. Bas andere aberꝛzo. Werckſthuhe lang/ darnic⸗ Anne sert 
der geworffen worden / mit deſſen reparation Bat man den gantzen Win⸗ oacx· 
Ser ( weilen.m Som̃er beo hohem Waſſer der Endenfich nichts Bau⸗ 
en laſſet / mit groffer Mühe und Koftenzubringenmäffen/ geſtalten dan 
fpecificé darzuthun / baf tie Fortihcation zu Waſſer und Land ca " 
meine Stadt vonanno 1030 an / den vorgewefenen Krieghindurche ein 
fehr groſſes Geldt / ud hernach deren conſervation von Zeit in Anno 
1649. erlangeten Frieden an / biß auff ietzo in allerley Bau Materialien / 
Zuhrwerck und Arbeits⸗Lohn / wiederum bey nahe / eben fo cine groffé 
Summa geſtanden / welches gemeine Stadt ſo hart ankommen / bof 
man darũber andere ruinas und nothwendige Gebaͤwe in der Stadt we⸗ 
gẽ ermanglender Spelerimehrentheils hat anſtehen laſſen muͤſſen Dems 
nach nun dieſes onus, ſonderlich der Waſſer gebaͤuen nimmer nf 
fondern permanens ft / und die Stadthierzuven benachbarten Staͤu⸗ 
den und Landen / die durch dicfen Graͤntz⸗Ort bedecket worden / auch im 
Feindes £dufften gutentheils ihre Zuflucht mit $ab und Gut dahin neh⸗ 
men / nicht die acringfte Beyhuͤlfe bat) und daher auch nimmer zu Kraͤf⸗ 
ten kommen fan; So wird hoffentlich dernatärlichen Billigkeit gemaͤß 
erachtet werden! der armen Stadı dißfals in andern ihren gegen oem H. 
Reich obliegenden OneriEu: zu Hälffe zu kommen. 
5. Gleichwie nun die Stadt Lindau vor Anfang des teutſchen 
Kriegs / allein 4000. Guͤlden ſchuldig war / und alſo jaͤhrlich nicht über 
2250. Guͤlden gu verzinſen hatte; Alſo iſt ſieüber denen unter waͤhrenden 
Krieg erlittenẽ Ungemarhen und Beſehwerungen / in ſolch unerſchwing⸗ 
^ fich groffen Schulden Laſt / deßgleichen Boy einigen benachbartẽ Stand 
nicht zufinden / und auff einig gantze Tonnen Golds fich befauffen/ lei⸗ 
ber! eingenommen; Deſſen Verzinſung jaͤhrlich der Stadt um ſo rief 
ſchwehrer vorkombt / weil ſie die Capĩtalia meiſtens in der Eydgenoß⸗ 
ſchafft (da im Reich dazumahl einige Geld mictel nicht auffzubringen 
waren) auffgrnommen / und dahero weder bae $. de Intaganda 1c. noch 
der Reichs Conflitution imcredit Sachen de Anno 1654. umb eini⸗ 
gen Pfeming fick zu erfreuen hat / ſondern volllommene Verzinſung 
ohn einigen nachlaß / an vergungenen ober ietzt fallenden Penſionen lei⸗ 
kenmuß; Wirmumbieſes eine folche Laftiſt / vor deren gemeine cu 


Anno 1678 
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unbbero ſpathe Nachkommenſchaffte / ſonderlich bey Biber (pecifi cir 
tm obhabendenandern Befchwerungen / fich ad aliquod fecula fofs 24 
würden feine Hoffnung fehen fan alſo iſt ſelbige ebeumaͤſſig nicht pro 
temporali aliquo , fondern pro perpetuo & permanente oncre zu- 
halten; Damit aber nicht irgend dafür gehalten werden moͤchte / ob tod; 
ecbic Stadt Lindau Durch einige Liederlichkeit ober uͤbeles Haußhalten / 
und alfo propriz culpz in (o ſchwehren Schulden⸗Laſt gerathen / fo ig 
hierbey zu berichsen: weil die Stadt Lindau unter vorgeweſenem Krieg / 
zwantzig Jahr mit einer Kayſerl Guarniſon / weiche ordinarie ſechs ia 
+00. Mann / ohne die Officiers / Artillerie Perſonen und der Soldaten 
Weiber unb Rinder beſtanden / bey gefaͤhrlichen Laͤufften aber big auf 2. 
in 3000. Mann verſtaͤrcket worden / belegt geweſen / von bero bie benach⸗ 
barte Ort conſerviri unb defendirt worden : So hat oic Unterhaltung 
ermeldter Guarniſon / nicht allein alle bey gemeiner € iadt und dero M 
rario, wie nicht weniger bey der Buͤrgerſchafft und Unterthanen befun⸗ 
bene Mittel und Vermoͤgen an Geldt und Geldes wehrt vollig hinweg 
genommen / ſondern auch nachdem dieſelbige auffgezehrt geweſen / E 
Ehrſ. Rath genoͤthiget / aller Orten Geldt zu ſuchen unb umb CDerjss 
fung auffzunchmen / wie ſolches alles / wo von wen / und wieviel Ca- 
pitalia auffgenom̃en worden / liquido zufpecificiren! unb damit nicht 
etwa dieſe Relation für hy perboliſch geachtet werde / fo wird alhier fub 
numi. cin Bericht producirt, darauß zu erſehen / was auff ermeldee 
Guarniſon nur etwa ia einem Tage an Brod / Wein / Fleiſch glatt anb 
rauhes Futter / Holtz unb Liechter auff die Wachtplaͤtz / Schiff bereit⸗ 


ſchafft ꝛc. nemblich 758 fl. ſo ſich alloin einem Monat auf 2356. Guͤl⸗ 


den bclauffen / ex publico gegangen / ohn wasnoch den Burgereman 
ſeine einquartierte Soldaten in privato an Holtz / Saltz / Liechter und 
Speiß geſtandẽ / ſo auch cin groſſes bep fo ſtarcker Guarniſon erfordert, 
deſſen was noch ſonſten täglich etwa cxtra ordinaire auff alle vorgefal⸗ 
(ce Außgaben / deßgleichen auff die Fortification und Materialia ag 
Holtz / Stein! Kalck / Sand / Bretter! Nagel und anderm Holtz und 
Eiſenwerck täglich gegangen / fo ſich ebenmaͤſſig auff cin hohes belaufs 
fet / und davon / wie oben (ub gravamine quarto Nachricht zu ſinden / 
hierbey nicht zu gedencken; Wie nun hierab augenſcheinlich eluceſcirt, 

daß 


\ iS 
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daß gemeine Stade Lindau und dero Bärgerfchafftaußfeinerandern Aonoiet 
Urſache / dann allein durch Kriegs⸗Noth in ſpich groſſes Linvermd am ober. | 


| und SchuldensLaftgerathen/fo waltet hoffentlich kein zweiffel / daß die⸗ 
ſes Gravamen fuͤr einen ſolchen Unfall und Ungluͤck / darauff vermoͤg 
| der Reichs Abfchied( de Annos 48. S. unddemnach folche Erfundis 
| gungx.pag.8j. & de Ao.1555.9.und denmach folchexc.uzı. & de Ao. 
| 1566. 5. gleicher geftalt 1«. 146. in verb.durch Kriege Unfaͤll und allers 
feoimaticttichen Zußand. Petr. de Naiset jure Cameral, rit, mode- 
j fat caufz ) bic Moderation gehörig/ zu halten ſeye. 


hr 


| Petitio & Conclufio, 





Abſchied de Anno1548, s. Dieweil aber banebenic. nicht 
allein feine Beſchwehrnuſſen und Ringerungs moti- 
. veneinzubringen/und beweißlich darzutbun/fondern aud) tie 
weit er geríngett zu werden begehret exprimiren folle: So mol 
len ı. Bürgermeifter und Rath unmasgeblich dafür balten/ 
daß ihnen wegen der Defag der erſten Moderat. Motiv in Anno 
1586. de AA Herr ſchaͤfft neu Ravenſpurg nicht wohl we⸗ 
niger als iꝛä. Guͤlden als die ihro bereits vor Jahren aufferlegt 
worden, unb fie ſolche nunmehr wuͤrcklich gegen oem hoͤchloͤbl. 
Schwaͤb. Creyß praſtirt, ſo dann wegen Schomburg / Neu⸗ 
burg / wie auch wegen demolirter ſtattlich und nuͤtzlicher Vor⸗ 
ſtadt i8. fl und zwar in perpetuum und beſtaͤndig abgenommen 


| 
. 
| 
| 


werden fónne Wasnun2.diebeyderz.3.4.und fünfftenMode-. 


| 
l. 
l. 
| 
T 
| 
| rations MottveháRgrjogene unerſchwingliche Außgaben und 
! Spefenbelangesitwelches lauter extraordinaria onera,deren ane 
| Pert benachbarte Re ichs⸗Staͤnde in totum tiberbebt ſeind / dañ 
von denen Ordinari Spefen , ſo auff Unterhaltung Kirch unb 
Schuler aud bero Diener / deßgleichen auf Beſoldung gemeis 
ner Stadt beftelter Diener / von Syndicis, Medicis, Cantzley be⸗ 
| Pittenunbalferlepantern Beambten / nicht weniger auf Un⸗ 
^ ferbaltung der Straſſen und anderer Gebaͤue gehet / iſt hier 
3.ſter Theil. y tein 


Gr nuneinbefchtwehrter Stand vermög Reiches ' 
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Aano 1678 frinfea3/6at man leichtlich zuermeſſe / wie hart gemeine St 


eno Buͤrgerſchafft / durch ſolche graufame Laſt bedrucket 
de / dann wie die durante bello aug Jtotb auffacícate acciíen,gtg 
Fleiſch / Trinckwein / deßgleichen die Steigerungdes Linge 
von auß zapfenden IBein : Itemdie neben Der jaͤhrlichen Ordi, 
nari Stewer und Anlagen / zuſamt denen Wochen und Wacht 
geldern / ſeither wieder gebrachten Frieden / abgaſtellet (ein ſol⸗ 
. fen; Allermaſſen ſie beh deren benachbarten Reid» Ständen 
wuͤrcklich auffgeboͤrt / und alles wiederumb in alten Stand ge⸗ 
bracht; Alſo liegen hingegen alle Die Kriegs impoften und One- 
rader außgemergeltenarmen Buͤrgerſchafft nochimmer con 
tinuirlich auff bem Halß / ja es ſeind auch Burgermeiſter umb 
Rath denenſelbigen nicht weniger / als der geringſte Burger 
unter worffẽ / in fernerer Erwegung daß diefe betrangte Stans 
von ihren vormahligẽeintraͤglichen Gewerben ſo gar entkom 
men / daßnicht ein einigeManufactur (womit ſedoch alle benach⸗ 
barte Städte ver ſehen) in der ſelbenmehr zu finden/wordund 
etwa ein und anderer Buͤrger eine beſſere ung gewimxeol 
unb alſo die Stadt mehrers beſtehen koͤnte: Dahero lricht lch 
Rechnung zumadhen/twan zu jetzt beruͤhrten noch cominairen 
den extraordinariis Oneribus die Meſchs Contributiones, oe ich 
dieſer geringen Stadtnur ſeither geſchloſſenem Frieden für y 
re portion zur Schwediſchen Satisfaction zu Abrichtung der zu 
Regenſpurg geſchloſſenen 100. Roͤmer⸗ Monaten / und bann 
fuͤr die im Schwaͤbiſchen Creyß in Anno 166i umb bep ietzi 
Reichstagverſprochene Tuͤrcken⸗Huͤlffe / einfaftunglaub 
Summ betroffen / noch darzu kommen folten/daßdieferarnmn 
Stadt dardurch / auſſer erfolgender hoͤchſinothwendiger Sub- 
lexation der garauß / unb fie zu einem Toden untuͤchtigen Glied 
des Roͤm Reichs gemachet werden muͤſte / welches vor der ſt wi⸗ 
der alle Billigkeit und bit heilſame Reichs⸗Conltitution ſchnur 
grad lauffen / und in effectu naͤchſt derarmen Buͤrgerſchafft in 
cvicabile confequentia zugleich auch dieſen Ereyß und deſſen ums 
terſchiedliche Stände, ſo durch dieſen Frontier Platz in Feinds 















efaͤhr⸗ 
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Gefaͤhrlicht eit bebed rtoerben/ treffer wuͤrde. Diefan mad) Anno ıert. 
wäregarnicht unbilfid) / in Erwegung diefer biß her deducir- 989*77- 
ter bober Beſchwerungen / aller Retch8Contributiönen biß es 
mit ihr in beſſeren Stand kom̃en mag / in totum uͤberhebt wuͤr⸗ 
De fie will ſich aber damit ſaͤttigen laſſen / wann ihr 3. zu Pferd 
undzo, zu Fuß abgenommen / und alfo tor Reichs⸗Anſchlag / 
anfeo. zu Fuß oder 30. Gilden fo dann iht Contingent des Ans 
ſchlags zu Unterhaltung des Kapſerl. Cammer⸗Gerichts von 
250. Laufze geringert wird / ein mehrersfonnen Burger, 
meiſter und Rath in ibrendufierfien Dermögens KRräfften zus 
ſein / bey ihren Ehren und chriftlichem Gewiſſen nicht befliben ; 
Lind Demnach drittens der bey der erſten Moderations-Motiv 
angezogener Verluſt an Land und Leuthen aufſer allem Zwei⸗ 
fel eine perpetuam caufam nach ſich ziehet; Nicht weniger aud) 
bít in der a. 3. 4. unb fünfften Motiv deducift extraotdinaria o- 
neragleichfalls (o beſchaffen ſeind bag fie in Anſchung des hieo⸗ 
ben erwehnter maſſen in Anno 1649. ton Ihrer Kayſerl. Maj. 
der Stadt Lindaw intimirfen ratione temporis illimitirten Ber 
fehls / vielmehr pro perperuisoder perpetuácaufam habentibus, 
ale pro temporalibus anzufehen/befondersaber wegen des un 
erſchwinglich⸗ ⸗ohen SchuldensLafts / fafteinige Hoffnung 
nicht zu machen / daß gemeine Stadt ſich auf bemfeiben in 400) 
Ober drenen ſeculis herauß wuͤrcken moͤchte: Alſo wollen dieſe 
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onera permanentia, nicht weniger auch ein permanens Reme- - 
dium erfordern / oder je ſolche verhoffende Sublevation ihren ef- 
fect fo lang und viel / als bie deducirte caufz , tmb beſonders der 
unerſchwingliche Schulden· Laſt nicht cefbres / baben ſollen; 
Wie nun Burgermeiſter und Rath der billigmafligen und zur 
verlaͤſſigen Hoffnungleben / daß ihnen inunpartheinfcher reif⸗ 
fer Uberlegung / aller einlauffenden / und bißher gruͤndlich de- 
dacirter Umbſtaͤnden / dieſe bódbflbebót(ftige Moderation uns 
ich gedeyen werde; TIO fimt Re nae m vermíttel(t 
Göttlidyen Beyſtands be mehr atierbodft efagten Kayſerl. 
Majeſt. und dem Heyl. Reich alles bae fent "waere ge 
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. Ans0167*. ring fil Kräfften immer fein mag in aͤuſſerſter devotion 
, Q8obe. Frau froh ferner ae a befikubeg 
befliffen unb erbietig. 


Num, r. 


Tägficher Koften. 
So die Stadt Lindau auffdie Kayſerl. Suarnifen 
dargebenmuß. _ 


Anno 1634. 1513. Drodzu2.Dfund ſchwehr. fl. fr. 
1210, Brod 2. Malter tbut zu 


Si alter 3u15. ft. 273. 
2955. Maß Weinac.fr. 395 . * 
170, b Sleifd) à 4. ft. IL ' 20e 
70. Viertel Haber äzs. Pt. 42. 
Rauhes Fuẽter taͤglich 30, 


Service Geld’ wegen Mangel bet 
Duartier denen in ben Zunfften 
und andern leeren Häufern lies 
genden Soldaten - 39 
Hols für die Wachtſtuben / Sunfft 





und leere Haͤuſe 45. 
Liechter 7 
Salt 3 
Servicequffdie Reuter — - 7 
Schiff bereitſchafft Bed. 15, 
Sum 


mma | 70. 38. | 
Belaufft Ponatlihzsserfl, 38. kr. 
Ohn das was die Buͤrgerſchafft / die ihnen eínquartierte 


Soldaten mit Liegerſtadt / Holtz / Saltz Liecht in privato gefte⸗ 
het / auch ſonſt —— e affare /wannauffsoo. 8* 
ten 
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tate jeder täglichnur 6. fr; geredinet wird / belaufft des Mo⸗ —— 

tiatéi$oo. fi. darʒu kommen nod) die Bam koſten unb materia- 

lia, Holtz Stein / Kalck / Sand Bretter Naͤgel / Dielen / und 

andere zu denen Gebaͤuen beduͤrfftige Sachen / Schlöffer und 
Eiſen / Frohn Dienſtrc. | | | | 


umma Onmmmuum$cm—— anMmEEMBORSRD SPESEN 


Reichs⸗Gutachten / 
Wegen der Reichs⸗Stadt Windsheim / 
| | Po. Moderationis Matriculz, 
Di. den 15, 35. OGob.1678, | | 0 
Gt Xóm. Kapferi..Daf.zu gegentvártígem Reichſstag 
— höchſtanſehni. Principal- Commiſſario, der hochwuͤr⸗ 
digſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Marquarden, Bi⸗ 
ſchoffen unb deß Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſten zu Cpftátt/ etc. 
bleibt biermitunverbalten » Demnach manobbenen am. 
und 25. Januariiqtid 26. und27.Septemb. infiehenden Jahrs ad 
di&aturam publicam gebrachten unb fub num. n 2. 3. & 4. ab 
ſchrifftlich hierbey gefügten Memorialien und denen Beylagen 
mit mebrem vernommen / was des Heyligen Reichs Stadt 
Windeheim wegen ihres in der alten Reichs⸗Matricul befinds 
lichen atlyuboben Anſchlags der 108. fi. an das Reich beweglich 
gelangen laſſen / und auß was Urſachen dieſelbe gebetten / daß 
hro die in ÄAnſehung (brer unvergleichlichen Armuth under 
. líttenenvielfáltígen Kriegs beſchwerden / auch entſtandenen in· 
nerlichen Empoͤrung / vermitteiſt ber am 3. Novemb, im Jabr 
167s. von Reichs wegen ertheilten allerunterthaͤnigſten recom- 
mendation,tmd Daranff an bae Fraͤnckiſche Creyß außfchreibs 
Ampt erfolgten allergnaͤdigſten Kayſerl. Reſcripts erhaltene 
ſublevationconſrmirt und gemeldter Anſchlag uͤber die bereits 
| abgenommen given dritthel/noch weiters big auff 1o. fl.für eis 
| wm einfachen Roͤmer⸗Monat moderirt , und bepallen kuͤnffti⸗ 
en Anlagen/ Einquartierungenundrepartitionen darauffre⸗ 
c&ircfotrben möchte ; Als bat man nad ofen delibe- 
Ä u ij 


i 
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. An80167*. ring fi Kräfften immer fein mag in äufferfier devotion. 
, Qüobs. rd ud ncporfam nod fermer bepyatragen gankbeiläubig 
befliffen unb erbietig. 





Num, rz. 


Tuaͤglicher Koſten. 
So die Stadt Lindau auffdie Kayſerl. Suarniſon 
dargebenmuß. 


Anno i c34. 2513. Brod zu⸗· Pfund ſchwehr. fl. kr. 
120. Brod ꝛ. Malter thut zu. 


Malter zunz.fl. | 275 

2955. Maß Weinac. fr. 3953. 18. 
170. dFleiſch a4.kr. IL ' $0, 
70. Viertel Haberäss.ir. 4 
Rauhes Suftertäglih - 30, 


Service Geld / wegen Diangel bet | 
Duartier denen in den Bunfften — 
und andern leeren Haufern lies 





| 75 8. | 38- 
Belaufft Monatlichꝛʒ5r7. fl. 38. kr. 


Ohn das was die Buͤrgerſchafft / die ihnen einquartierte 
Soldaten mit Liegerſtadt / Holtz / Saltz Liecht in privato geſte⸗ 
bet / auch ſonſt extraordinaric auffgehet / wann auff soo. vor 

\ | fea 


| genden Soldaten 39 | 
.  $olg fuͤr die Wachtſtuben Sunfft 
Ä und leere Haͤuſer 45. | 
Liechter 7. 
Salt 3. | 
Serviceauffdie Reuterr 7 
Schiff bereitſchafft Gb. 15. | 
Summa 


- 
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doaten jeder taͤglichnur 6 kr. gerechnet wird / belanffi des to, ^ne 
nats 1800. fl. darzu kommen nod) die Baw koſten unb materia- 
lia, Holtz Stein / Kalck / Sand Bretter Naͤgel / Dielen / unb 
andere zu denen Gebaͤuen beduͤrfftige Sachen / Schloͤſſer und 
Eiſen / Frohn Dienfi 1c. | | 


Reichs⸗Gutachten / 
Wegen der Reichs⸗Stadt Windsheim / 
| Po, Moderationis Matriculz, 
Di. den 19,25. Octob. 1078. | 
Er Roͤm. Kayſerl. Maj. zu gegenwärtigem Reichstag 
bódftanfebnl, Principal. Commiffario, dem hochwuͤr⸗ 
bígften ‚Fürften unb Herrn / Seren Marquarden, 25i 
(deffen unb beB Heil. Rom. Reiche ‚Fürften zu Gpftátt/ etc. 
bleibt biermitumverbalten ; Dennad manobbenenamz:. 
und 25. Januariiguch26. und 27.Septemb, ínftebenben Jahrs ad 
dictaturam publicam gebrachten und ſub num. 1. 2. 3. & 4. ab» 
fchrifftfich hierbey gefügten Memorialien und denen Beylagen 
mit mebremvernonmmen / was des Heyligen Reichs Stadt 
Windsheim wegen ihres ínber alten Reiches Marricul befind⸗ 
lichen allzubohen Anfchlage der 168. fl.andas Reich beweglich 
gelangen laſſen / unb auf tvas Lirfachendiefelbe gebetten / daß 
ihro die in Anſebung ihrer unvergleichlichen Armuth under — — 
. ÜittenenvielfältigenKriegsbefchtwerden/ auchensflandenenins - - 
nerlichen Empörung, vermittelt ber am 1s. Novemb, im Fahr: 
1675. 000 Reichs wegen ertheilten allerunterthänigften recom- 
mendation, und darauff an bae Fraͤnckiſche Creyß außichreibs 
Ampt erfolgten allergnädigften Kayſerl. Reícriprs erhaltene 
füblevarionconfrmirt unb gemeldter Anfchlag über Die bereite 
aene Pot dritthel / noch weiters biß auff zo. fl. fuͤr eis 
nen einfachen Roͤmer⸗Monat moderirt, und bey allen kuͤnffti⸗ 
gen Anlagen/ Einquartitrungen undrepartitionendarauffre- 
ectirt werden möchte ; Alshat mannach qa) gm delibe- 
| | íi 
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dahin a . 
meldter Stadı 2Bínbebeün auf fürbradte motiven unb lits 
ſachen / unb in Anfehungder von gefamten Fraͤnckiſchen Creyß 
£ingefommenensccommendation , eine Interims- Moderation 
wohl zu gonnen / und zudem Endeallerhöchfigedachte 3. Sage 
ſerl Diaich./maflenbiemitbefchichet/alleruntertbänigfi zuer⸗ 
ſuchen ſeye / dey denen Herren außſchreibenden Fuͤrſten beſag⸗ 
ten Fraͤnckiſchen Creyſes Die allergnaͤd. Werfuͤgung zu thun / 
auff daß obberuͤhrter Stadt Windsheim gedachtem Matricu- 
lar Anſchlag zwey dritthel Interims weiß tmb biß ju re&ification 
der allgemeinen Matricul abgezogen / unb bap fünfftigen 
OReicbésunb C repf Anlagen auch allen andern gemeinen 
ſchwerden Einquartierungen und repartiionen / nutauff bae 
reſtirende dritte Z bell reflectirt und von gemeldter Stadt nad) _ 
proportion erheben werde / jedoch daß ſolches anderen Staͤn⸗ 
den und Creyſen ohne præjuditz und Beſchwerde ſeye / auch im 
uͤbrigen wegen redificarion ber Matricul bey bem im Sabhr 1670 
den. Augufti gemachten Reichs⸗Schluß fein ungeaͤndertet 
Verbleibẽ haben ſolle Damit aber obged. Stadt Windsheim 
von gaͤntzlichen Verderbẽ und Untergang / deſſen ſie durch vor⸗ 
erwehnte innerliche Mißverſtand und Unruhe ſonderlich anbe⸗ 
brobet wird / in zeiten erretet umb umb ſoviel deſto ehender in 
beſſeres Auffnehmen gebracht werde; So hat man allerhoͤchft 
deruͤhrt Ihre Kayſerl. Diaf. von geſampten Reichswegen hie⸗ 
—R— ferner er ſuchen und bitten wollen/bes 
hoͤriger Orten allergnaͤd. su verfuͤgen / auf daß die vor bero am» 
geſtelleten Kayſ. Commiſſion, darüber gepflogene inquiſitions 
Adanädflensvorgenommen / und durch einen gerechteften 
End ſcheid auffs baldeſte allem beſorgenden weitern Linheilre- 


wedirt und abgeholffen werden möge. Womit hoͤchſtbeſagten 


Kayſerl. £n. Principal-Commiffarii Hoch⸗Fuͤrſtl. gnab. Chur⸗ 
Fuͤrſten und Staͤnden anweſende Raͤthe / Botikhafften und 
Geſandte / fid) beften Fleiſſes unb geziemend empfehlen. Sign. 
Regenſpurgden 15. Octob. 1078. | 
(LS) Churfl. eei Ganges, 
. ecom- . 


ati 
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Recommendation. Cteiben, def Gehnfgen An | 
Creyſes / wegen der Graffſchafft Erbadı. —X 
» Po. Moderar. —— € erbed m 
Sampt Beylage. 
Di&. den r1 11. Octobris: 1678. 
Des$ epligen Roͤmiſchen Reichs Chur⸗ Siri und 
en ctc. 
6 wich und Wohlgebohrne etc. 

9 — Fai Excell. und hochgeehrte Herren belieben aug 
m A ri obnfcsmebr zuerfchen? was die erre Grafen 
su Erbach an das Derjeitige Syochgürftiche Auß ſchreib⸗ Ame 
in puncto obtinendæ moderationis, mehrmahlen in Schrifften ges 
langen laſſen / von dorten es dann an gegenwaͤrtig aA verfambles 
een Creyß⸗ Convent verwieſen worden. Allermaſſen Ewre Dod ox 
wurd ctc. auf unſerm vont i7. Decembrisverwichenen Jahrs a8. — Ä 
dieſelbe in favorem. ter Graffſchafft Erbach / erlaſſene fh ! 
exfeusartids/ was für erheblich umb Billichhe Urſachen obhanden/crunelde 
gen Eraffichafft ein inrerims- amd: Mie Sublevation gfeich 
ander diefes Creyſes gravirt undſeithero wuͤrcklich moderirten Fürs _ 
ſterrund Ständen, angrdeyen zu faffer ; Alſo recommendire wis 
denenfelben dieſe faſt gängtich zur Gyunb gerichteten Graffſchafft ho⸗ 
he ce] Da de dam — de PE , mit dienſtlicher 

/ € en Collegüis färderfichh reproponirt , unb 
** els eines sium ] en Keiches Ejutachtens "i de delete. 
bas Eonfifient gr achrache werben möge: ir aber ver⸗ 

Gottlicher getreuer Schutz⸗ Empfehlung 

Linferer —— Herren 

Narnb. 0014. 08.167 8. Dienſtbereitwilligſt befliffene 


Derg⸗ en und Staͤnden d 
aͤnckiſchen Creyſes ben 5 du 


Sinfantung anweſende Raͤche kun Ge⸗ 
De 








Anno ı678 
Oktober, 
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| | Beplage. | 
Hochwuͤrdigſt und Durchleucht. Fuͤrſten / Gnaͤ⸗ 
| digſte Herren / etc. e 


Wr. Sürfitichen Gin. und Durchleucht. haben wir fub daco 
den 26. Julü juͤngſthin occafioncder bamable in po. deß vom 
Römifcher Rapfert. Majeſt. unb bero hohen Gyencratitát / an 
diefen Hochloͤblichen Sränchfchen Creyß allergnaͤdigſt und inſtaͤn⸗ 





digſt begehrter Munition Beytrags erforderten Reſolutiondiſſeitiger 


armen Unterthanen mehrmahls repræſentirten Reichs⸗ und Creyß⸗ 
kuͤndigen grundverderblichen Zuſtand / und wie nach dem Fuß der 
chſtohnbilligen alten Matricul ferner zu concurriren / ein pur lau⸗ 


tere handgreiffliche Ohnmoͤglichkeit (epe / nochmahls beweglich vor 


Augen geſtellet / und darbey unterthaͤnigſten Fleiſſes gebetten / es wol⸗ 
tn Eure Fuͤrſtliche Gnad. unb Durchl. gnaͤdigſt geruhen / auß Creyß⸗ 
Vaͤtterlicher Sorgfalt ( womit Sie allen hoch⸗ und wohl⸗lobl Mie⸗ 


Sliuaͤnden Confervation zu befoͤrden / fich jederzeit hoch⸗ ruͤhmlich am 
gelegen ſeyn laſſen) dieſe arme Graffſchafft / als weiche vor allen bri 


gen am ſchlechteſten conditionirt, undohnerträglich. prægravirt iſt / 


bero hochvermoͤgenden Ortho / nach vorhin ertheilter Recommenda- 
tion von gantzen hochloͤblichen Creyß an die noch fuͤrwehrende Reichs⸗ 
Verſamblung zu Regenſpurg / dahin mehrmahls gnaͤdigſt zu ver⸗ 
ſchreiben / damit diß ſeitiger Nothſtand / nach Anleitung deß uͤbergebe⸗ 
gen Memorialis, und beygefũgter Gravaminum mittels eines billi- 
gen und favorablen Reichs Gutachtens / fuͤrderlichſt an die Roms 

(cbe Kayſerliche Majeſt. allerunterthänigft gebracht / und bero aller⸗ 

hoͤchſte approbarion undallergnddigften Befehl / une ein provifio- 
nal-moderation, biß auff ein Duartdeß alten Anfchlags angedeyen / 
und wir hierdurch von endlichen fonft ohnvermeidlichem Ruin errets 
tet / und zu fernerem Beytrag / worburch wir bißhero alles patriotiſch 
auffgeſetzet haben / auffrecht erhalten werden moͤge. 


Wann wir dann Eur. Sürftl. Gnaden unb Durchl. gnaͤdigſten 
uns mehrmahls verſicherten propenſion gewiß ſeynd / und in Sorgen 
e |; ſteoehen / 


Cudl — EUROPAZUM, ^ arg 
fica / co möchte die ſes unſer hoͤchſtbemuͤſſigtes Bitten / andereräbers Anto 1578 
haͤufften affairen halber / in Vergeß kommen feyn/ So nehmen wir E 
die Srepbcit/ E. Fürſtlichen Gnaden unb Durchl. Biemie nochmahle 
unterthänigfi zuerfuchen / Sie geruben anágigft uns mit oberwehnten 
intervention undarteftation- Schreiben andichochlöhliche Reiches 
Verſamblung ju Regenſpurg fo dann dero dabey abzulegen Dabenben, — 
hoͤchſt⸗ anſehnlichen Votis, btradflalt mature zu ——— 
uns davon noch vor angehenden abermahls beſorglichen Winterqu 
tieren eines gedeylichen Effects gu erfreuen haben mögen. Dieſe pos 
he Gnad etc. Datum Erbach ben «a. Septembris1678. 
| ^ ota Ludwig Giraff ju Erbach, 
2 | Georg Albrecht Graff zu Erbach, 
An die außſchreibeude Fůrſten deß Fraͤncki. SNC 
fehen Creyſes. ts E 


mms? emu» om nip 





| 
| 


. 


Graͤfflich Wertheimiſch Memorial. 
Po. Moderationis Matriculæ. 
Dict.den 22. OXobrisı678. 


Deß Heiligen. Roͤmiſchen Reichs Chur⸗ Sürften und 
Ständen zu gegenwaͤrtiger Reiche- Berfamblung hochverord⸗ 
nete Räche/ Bottfchafftenund Gefandten. | 


Hoch⸗Wohlgebohrne /Hoch⸗Edelgebohrne / Hoch⸗Edle / 
? on mom id i^ —— psu a 
Snochgeehrte Herren. E 


5* Ur. Excel. Hochwuͤrd. und meinen hochgeehrten Herren rubet 
fe osa ohn in unenefallenem Andencken / was eon Seiten der 
Hochgebohrnen ſaͤmptlichen Herren Graffen von Wertheim / 
meiner gnaͤdigen Graffen und Herren / wegen bero hoben Angelegens 
- Beit in Po, Moderationis Matriculæ fep dieſer hochlobl. Reichsver⸗ 
fanbtung verfommen auch was denenſelben zum beſten gefchloflen 
worden. | | 


zofer Zei 9g 9 
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Nachdem dann das Hochgräfliche Haug Wertheim / deme ohn⸗ 
eachtet unter der Laſt geblieben und wegen vieler eingewendten Dis 
firutáte bi daro den geringften cffe ét nicht verſpuͤhret / gleichwol bep 
fo continuirenden groffen Beſchwerden / und ba alle höhere unb medere 
Stände / im Loͤblichen Fraͤnckiſchen Crepß / ad interim, unb. big 
auff erfolgende Reäification der Matricul moderirt , bey fo 
een Sachen / da wider beſſeres Verhoffen / nachdem alten dispro- 
ortionirten/und allzuhohen Marricular- Anfchtag länger concur- 
riren/fich aͤuſſeriſt / und zu deſſen unaußbteiblichen cotal-ruin gravirt 
befindenwird. Alshabe Em Gore. ete. Hochgraͤft. Graͤfl. Hauſes 
Wertheim mehr als zu viel bekante ame / hiemit auch de 
liori recommendiren / und zugleich erſuchen wollen / dieſer induſſeri⸗ 
ſter deſolation ſich befindender armen Graffſchafft / auch mit den ge⸗ 
bettenen zwey Drittheit / biß auff erfolgende Rectiſication der Marri- 
cul, hochgeneigt zu willfahren / und zu fernern Reichs⸗præſtandis die⸗ 
ſelbe noch in etwas auffrecht zuerhalten. 
Gleichwie nun dieſes Begehren in hoͤchſter Billigkeit gegräns 
det / auch zu conſervation eines getreuen Mit⸗Standes gereichet) ds 
getroͤſtet man ſich hochgeneigter Willfahr / und ich verbeibe 


Cut. Excell. Hochwuͤrd. und meiner 
Hobgeehrten Herren 
Gcehorſambſt und bereicwilligſter Dimer - 
Georg Philip Fabritius, 
deß Hochs Graͤflichen unb Hochherrtichen 
Srändifchm Collegii Abgeſandter. 
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Freyherrlich Limburgiſch Memorial: 
Po. Moderationis Matriculæ. | 
Di&.betiz, rn, Odtobrisı678. 


Dep Heil. Xóm, Reichs Chur Sürften und Ständen 
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gu gegenwärtiger Reichs Berfamlung hochverordnete Raͤthe / 


Bottfchafften und Geſandte. 


och⸗Wohlgebohrne/ Hoch⸗Edelgebohrne / Hoch⸗ẽd 
9 RR Edle / A en / rot 
gechrte Haren. 






buhrend nicht erhalten / was geſtalt von ibrer Hochherrl. Gna⸗ 
den gu Limburg Speckfelder Lini , mir gleich jego mittels eines 
Eypreſſen / mter ben 9:19. diefesder fpecial Befehl zukommen dafern 
ich vermercken wuͤrde / daß von feitendiefee Hochloͤbl. Reiche Verſam⸗ 
lung / mon ben Loͤblichen Grafen und Herrn Stand in Francken / auch 
ein provifional Moderation, Dif auferfolgende rectification der ma- 
cricul, auff Dritthel oer hoͤchſten Billigkeit nach / angedeyen laſſen wuͤr⸗ 
de / wegen der ohnfehlbar erfolgenden diſproportion, da man anfaͤnglich 
diſſeits lang vorhero verſchiedener reſpecten wegen / nur auf eine quart 
gebetten / nicht weniger auch Dritthel zuerlangen mich aͤuſſerſten Fleiſ⸗ 
(ca bemuͤhen ſolte. Gleichwie nun Ew. Excell. 1c. bep fo geſtalten Sa⸗ 
chen hochvernuͤnfftig degreiffen werden / daß bep ſolcher diſproportion, 
das Hochherrl. Hauß Limburg Speckfelder £ini ſich notorie gravirt 
benflden wuͤrde / unb man billig dahin zu ſehen bat / und bey fo geſtalten 
Sachen nichts mehrers verlanget / als mit andern Herren ddeben Staͤn⸗ 


den / in eine gleiche proportion zu fernern Reichs præſtandis geſetzt zus 


werden / des Hochherr. Hauſes Limburg Geilendorffer Lini / hoͤchſtes 


Anno 1678 
O&obcr. 


W. Excell. Hochw. unb meinem Hochg. Herren felle hiermit ge⸗ | 


j 


unb gang billiges Verlangen auch dieſes ig / und beffe gravamina, unb. 


erhaltenes acteftacum (o vor 10; SYabren bem Hochloͤbi. Chur Maynzi⸗ 
(fm Diredorio übergeben (soorauff mag (ich indemden2>. Junii di- 
ctirten Memoriali bezogen ) bezeugen merden / daß nach Inhalt der dar 


rin enthaltenen Reichs⸗Abſchiedmaͤſſigen motiven, eine Moderation 


auff die Helfft gebetten worden (ee. Miki gren Hire Der 
f 


X 
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Annoı678 ber / darauff zuvorderſt beziehen und Ew. Excell. x. refpe&tive gehor⸗ 


ſamſe und zum dienſtlichſten erſuchet haben / fie geruhen bero bekandten 
Epffer zur lieben juſtitz nach / bem geſampten Hochberrl. Hauß Lims 
burg / und alfo beyden Linien auch wenigſtens angedeyen zu laſſen / was 
fie allen hohem unb nicoern Ständen im Fraͤnckiſchen Crayß gegoͤunet / 
unb würcklich gegeben haben. Gleichwie nun hierdurch bie proportion 
unter denen Staͤnden und mithin ein getreuer Stand conlervirt wird, 
Als wird mandie verhoffende hochgeneigte Willfahrung nach dufjeris 
Ben vermoͤgen zu demeriren fich-angelegen fein laſſen / und ich verbecibe 
€. Excell. Hoch. und meiner Hoch⸗ 
geehrten dan 
Gehorſamſt und Bereitwilligfier Diener 
Georg Philip Fabritius, 
deß Hoch⸗ Graͤflichen unb Hochherrl Sram 
ckiſchen Collegii Abgeſandter. | 





bojalofe Neuenſteiniſch Memorial, 


Po, Moderationis Matricula. 
Dict.deni4 24. Octob. 1078. 


Deß Heil. Roͤm. Reichs Chur⸗ Fuͤrſten und Standen 
zu gegenwaͤrtiger Reichs Berfamblung hochverordnete Raͤthe / 
Bottſchafften und Geſandte. 
Hoch Bohlachopune/ Hoch Edelgebohrne / Hoch⸗ Edel⸗ 
Geſtreng / Wohl⸗Edel, ddp und Syochgelehrte/infonders hoch⸗ 
geehrte Herren. c. 
Uß was hécbfitringenber ums beweglichen Urſachen der ſaͤmptli⸗ 
che Graffen unb Herren⸗Stand in Francken neceſſi irt worden 
ſeye / bey dieſer hochloͤbl. Reichs⸗Verſamblung einzukommen / 
auch nachdem alle hoͤhere und niedere Staͤnde / in dem Loͤbl. Fraͤncki⸗ 
ſchen Creyß andero Marricular- Anſchlaͤgen ad interim , und biß auff 
erfolgende Red fication der Marricul,geringert worden / gleicher ges 
fiic] umb cin fo ind als hoͤchſtnoͤthige Moderation nachiuſuch m 








9 


Geſchichte. EUROPæ .. Ht | 
ſolches iſt E. Cert. Hochwuͤrd etc etc. auf Denzden 6. aufi di- ^enere7t 
Girten den fampelichen Graffen ⸗ und Haren Stand in Francken / po, Aoben 

reffenden Remoriaf gebuͤhrend reprælenrirt worden ; Nun erach⸗ 
get man zuvorderiſt fo unnothig ats aͤberfluͤſſig / mit gruͤndlicher und 

weitlaͤuffnger Deducirung deffelben meritorum (ich auff zuhalten / 
weilen vorhin bekant / ja Reichskuͤndig iſt / daß der Loͤbl. Graffen⸗ und 
| Hemen⸗ Standin Francken / zu allen Zeiten / und zwar poſt confedtio- 
nem matriculæ ber feinen allzuhohen / und disproportionirten 
Datricular⸗Anſchiag / hoͤchſtheſchwehrend geklaget / und vor hundert 
und mehr Jahren / von den Romiſchen Kapſern glorwuͤrdigſter Ge· 
daͤchtnuͤß denfelben zwar cin Moderation verſprochen / auß vielen vers 
hinderlichẽ Urſachen aber / ſolche biß anhero zu deſſelbẽaͤuſſeriſten Ruin / 
nicht angedeyen moͤgen / unb gleich mote bey der letztern Reichsverſamb⸗ 
tung’ ſich herfuͤr gethan / daß alle hoͤhere und niedere Creyß⸗Staͤnde 
bloß und allein der ruinirte Graffen / und Herren Stand deßfalls auß⸗ 
genommen / anſehentliche moderationes erlanget / und ſich deren nun⸗ 
mehro prævaliren; alſo ohnſchwehr zuermeſſen / da derſelbe nit allein 
eben o irifftige / fondern noch eortringenbere Urſachen / der gleichfalls 
verlangenden Moderation hat / wie ſchmertzlich demſelben zu Gemuͤth 
gehen muͤſſe / ſich mter der | chweren Vuͤrde / nicht allein ohnerhoͤrt und 
huͤiffloß zu ſehen / ſondern noch darzu mit Denn jenigen was denen Hu. 
Mit⸗Staͤnden abgenommen / denen mam cs doch gar nicht mißgoͤnnet / 
gant ohnertraͤglich unb mehrers gravisen zu laſſen / bep ſo geſtalten Sa⸗ 
ehenaber/nichte anders erfolgen fan / ale ba Graffen unb Haren in 
mehrgedachtem £961. Fraͤnckiſchen Creyß allein ohn nicht moderation 
ambíublevotion, welches doch in effectu mehr cin proportion und 
patification mit andern Herren Staͤnden zu nemen / bcp ihrem alten 
Reichs⸗Anſehlag gelaſſen / und der bevorſtehende Winter⸗Quartiers⸗ 
Laſt / auff einer ſo augenſcheinlichen Ungleichheit / als handgreifflichen 
Unbilligkeit beſtehenden Zuß / wider beſſere Zuverſicht repartir wer⸗ 
den ſolte / daß hochgedachter Graffen⸗ und Herren⸗ Stand durch Auf⸗ 
bárbung eines guten Theils deß jenigen / (o bep anderen Moderatis ab⸗ 
gehet / ler fein vorhin allzu ſchwehren Laſt / noch darzu / mit einem al-. 
tero tanro, wider alle Villigkrit beſchwehret 7 und fo gewiß ale Die 
! 53% Som 
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dreyen 

meldter Stadt Windsheim 
ſachen / und ín Anfehungder von geſamten Fraͤnckiſchen Creyß 
a na, eine —— — 
wohl zu goͤnnen / und au bem Ende allerhoͤchſtgedachte J. Kar⸗ 
fer. tardi /maffenpiemitbefdebet/atierumtertbánigf zuer- 
ſuchen ſeye / dey denen Herren auß ſchreibenden Fuͤrſten beſag⸗ 
ten Fraͤnckiſchen Creyſes die allergnaͤd. Verfuͤgung zu thun / 
auffdaß obberuͤhrter Stadt Windsheim gedachtem Matricu- 
lar Anſchlag zwey dritthel Interims weiß und biß ju re&ification 
der allgemeinen Marricul abgezogen / und bap kuͤnfftigen 
Reicho⸗ und Creyß Anlagen / auch allmanderngetneinen 

ſchwerden Einquartierungen unb repartitionen / nur auff bae 
reftirenbe dritte Thell reflectirt und von gemeldter Stadt nad) 


Lollopisbabiegetltietag et^ 
auf fürbrachten mouvm wib lits 


emn 


proportion etbeben werde 7 jedoch bag ſolches anderen Stäns 


ben unb Grepfen ohne przjudirz und Beſchwerde fepe / auch im 
uͤbrigen wegen redificarion ber Matricul bey dem im “Jahr 1670 
den. Augufti gemachten Reichs⸗Schluß fein ungeaͤndertet 
Verbleibẽ haben ſolle Damit aber obgeb. Stadt Windsheim 
von gaͤntzlichen Verderbẽ und Untergang / deſſen ſie durch vor⸗ 
erwehnte innerliche Mißverſtand und Unruhe ſonderlich ante 
Drobet wird / in zeiten erretet / umb umb ſoviel deſto ehender in 
beſſeres Auffnehmen gebracht werde; So hat man allerhoͤchſt 
Berührt Ihre Kayſerl. Diaf.vongefampten Reichswegen hie⸗ 
mit allergehor ſamſt noch ferner er ſuchen und bitten wollen/bes 
hoͤriger Orten allergnaͤd. zu verfuͤgen / aufbaf die vor dero an⸗ 


geſtelleten Kayſ. Commiſſion, darüber gepflogene inquiſitions 


Ada naͤchſtens vorgenommen / und durch einen gerechteſten 
Endſcheid auffs baldeſte allem beſorgenden weitern Unheil re 


medirt und abgebolffen werdenmöge. Womit hoͤchſtbeſagten 





fap(ttl. Hn. Principal-Commiffarii Ho Fuͤrfil gnad. Chur⸗ 
Fuͤrſten und Ständen anweſende Raͤthe / Böttkhafften mo 
Geſandte / fid beften Fleiſſes und gegiemenb empfeblen. Sign. 
Regenipurgdenis. Octob. 1078. | 


(LS) Khurfl. ai Cansler. 


e 
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Recommendation- Schreiben def Gehndhiügen i Anno ter 
Creyſes / gm der Graffſchafft Erbach. 
Moderat. Matriculæ, 
Sampt Beplage. 
Di&. den ri, 11. Octobris. 1698, 


Des 5 eyligen — * Reichs Chur⸗ Zürften und 


6 wish "a und Wohlgebohrne etc. 

e gan ed Excell und hochgeehrte Herren belieben aug 
m Cie —— — was die Herren Grafen 
su Erbach andas Derfeitige Hoch⸗Fuͤr ſiliche Außſchreib⸗Ame 
in pun&o obrinendz moderationis; mehrmahlen in Schriften ger 
Fangen laſſen / von dorten es dann am gegenwärtig verſamble⸗ 
sen Creyß⸗ Convent verwieſen worden. Allermaſſen Ewre fede 

wihd. etc. auf unferm vont i7. Decembrisverwichenen Jahrs / an 

diefelbe in favorem der Graffichaffe Erbach erlaſſene —* 
crinnerlich / was für erheblich umb billiche Urſachen obhauden / cruneld⸗ 
ea Graffſchafft ein interims und: provifronal- Sublevation gleich 
ander. diefes Creyſes gravirt undſcithero wuͤrcklich moderirten Fürs _ 

Cotnber, angedeyen zu faffar; Alſo rccommendisen wie 
eu Ehe TER gángtid aw Grund gerichteten Graffſchafft ho⸗ 

Demit: nochmahlen de meliori , mit Dienftliches 
Dirt] [s folche bey denen Collegiis färderlich reproponirt , * 
vermittels eines farorablen Reichs⸗ Gutachtens zu der deſideriren⸗ 

den Conſiſtent ohmwerlaͤugt gebracht werden moͤge. Wir aber ver 

bleiben hingegen unter Goͤttlicher getreuer Schutz⸗ Empfehlung 

Unſerer Hochgeehrten Herren 


Namb.den 4. 08.1628. Dlenſtbereicwilligſt befliſſene 


Dr ten und Ständen deß hochloͤbl. 
* iiu ben —— — reyßß⸗ 
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Aßs01678 zarion ee en aiti md Te 
O4 b ¶ neldter Stadı Bindeheun auf fürbradta mouvm unb A Te» 
fachen) und in Anfehungder von gefamten Fraͤnckiſchen Creyß 
eingefommmenenzecommendation , eine Inrerims- Moderauion 
svoh1 zu gönnen und u bem Ende allerhoͤchſtgedachte 3- Steyr 
ſerl Maſeſt / maſſen hiemit befchichet/allerunter zuer⸗ 
ſuchen ſeye / bey denen Herren außſchreibenden Fuͤrſten beſag⸗ 
ten Fraͤnckiſchen Creyſes die allergnaͤd. Verfuͤgung zutbun / 
auff daß obberuͤhrter Stadt Windsheim gedathtem Marricu- 
lar Anſchlag zwey dritthel Interims weiß tmb biß ju redification 
der allgemeinen Marricul abgezogen / unb bap fünfftigenr 
ei Reichs⸗ und Creyß Anlagen / auch allen anderngemeinen 
AE. ſchwerden Einquartierungen und repartitionen / nurauffdag ' 
ah NE | reftirende dritte Theil reflectirt und von gemeldter Stadt nach 
MI proportion erheben werde 7 jedoch daß ſolches anderen Stäns 
den und Grepfen obneprzjuditz und Befchiverde ſetze / auch üt 
übrigen wegen re&ificarion bet Matriculbe dem tm Jahr 1670 
denn Augufti gemachten Reihe Schluß fein ungeaͤndertes 
Verbleibẽ haben folle - Damit aber obged. Stadt Windsheim 
von ganglichen Derderbeund Untergang / deſſen ſie durch vor. 
erwehnte innerliche Mißverſtand und Unruhe ſonderlich ambe» 
Drobet wird / in zeiten erretet unb urb ſoviel deſto ehender ms 
beſſeres Auffnehmen gebracht werde; So hat man allerhoͤchft 
deruͤhrt Ihre Kayſerl. Maf. von geſampten Reichswegen hie⸗ 
mit afiergeborfanfi nach ferner erfudien und bitten wollen / be⸗ 
hoͤriger Orten allergnaͤd. zu verfuͤgen / aufdaß die vor dero an 
geſtelleten Kayſ. Commiffion, darüber gepflogene inquifitions 
Pcia nächftene porgen omen / und durch einen geredhteften 
End ſcheid auffe baldefte allem beforgenden weitern Linhellre- 
maecdirt und abgeholffen werden möge. Womit höchſtbejagten 
Kayſerl. £n. Principal-Commitfarii Hoch⸗Fuͤrftl. P enun 
| Fuͤrſten und Ständen antvefende Raͤthe / Bottichaffteumb 
id Geſandte / fid) beften Fleiſſes unb geziemend empfehlen. Sign. 
A -  Oirgenfpurgbtnis. Ocob.1678. 
E (L.S) Churfl. Mayntziſch Sane 
Cccom- 
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Recommendation - Schreiben, def geimdiígon Ar —* 
ie! geram der Graffſchafft Erbach. 


Moderat. Matricule,  - 
Samy Beylage 
DIE. den ri, zi, Octobris: 1628. 


Des He e ligen Roͤmiſchen Reichs Chur⸗ Furſten und 





tert. etc. 
ochwuͤrd und Wohlgebohrne erc, 
2 gun —e— S MU gehe Qm Herren belieben auf 


* Einkauf —— — tus die Herren Grafen 
su Erdach andas derſeitige Hoch⸗Fuͤrſtliche Außſchreib⸗Ame 
in | punéto obtinendæ moderationis, mehrmahlen in Schriften ges 
Fangen faffe von dorten es dann am gegenwärtig a verfambles 
sen Grepfs Convent verwieſen worden. Allermaſſen Ewre Hochs 
wuͤrd etc. auf unferm vom i7. Decembrisverwichenen Jahrs an —- 
diefelbe in favorem. ter Graffſchaffe Erbach / erlaſſene Vorſchrifft 
crinnerlich / was für erheblich umb billichhe Urſachen obhanden / ermeld⸗ 
ta Graffſchafft ein interims-unb provifronal - Sublevation gleich 
ander diefes Creyſes gravirt und ſeithero wuͤrcklich moderirten Fürs _ 
ſterund Ständen, angedeyar zu kaſſen; Alſo rrcommendiren wis 
denenfelben dieſe faſt gantzich zur Grund gerichteten Graffſchafft Bos 
Angelegenheit hiemit nochmahlen de meliori , mit dienſtlicher 
Dirt / daß ſolche bey denen Collegiis führderlich reproponirt, und 
vermittels eines favorablarXcidyos Gutachtens zu der deſideriren⸗ 
iR li Viti i werden ee Wir (uns vo 
bleiben hingegen unter Goͤtt getreuer ⸗Empfeh 
Unſerer Hochgeehrten Herren 


Narnb. ven 14. 08.1678. Dienſthereitwilligſt befliffene 


Desi at unb Ständen de d | 
ändifchen Creyſes ben 
ed anweſende Raͤche 


u E (Da 
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ber, | 
i Hochwuͤrdigſt und Durchleucht. Fürften/ Gnaͤ⸗ 
| digſte Herren / etc. 6 






Wr. Fuͤrſtlichen Gn und Durchleucht. haben wir fub dato 
den 26. Julü jängfihin occalionc der damahls inpo. deß von 
Roͤmiſcher Kayſerl. Majeſt. und bero hohen Gyencralitát / an 

diefen Hochloͤblichen Sränchfchen Creyß aticrgndbigft und inftdmv 
digſt begehrter Munition Beytrags erforderten Refolutionoiffeitiger 

armen Unterthanen mehrmahls repræſentirten Reiches ud Creyß⸗ 
fündigen grundverderblichen Zußand / und wie nach dem Fuß der 
höchfichnbilligen alten Matricul ferner zuconcurriren / ein pur lau⸗ 
tere handgreiffliche Ohnmoͤglichkeit fepe / nochmahle beweglich vor 

Augen geficlit/ und darbey unterthaͤnigſten Fleiſſes gebetten / co toot 

en Eure Fuͤrſtliche Gnad. und Durchl. gnaͤdigſt geruhen / auß Creyß⸗ 

Vaͤtterlicher Sorgfalt ( womit Sie allen hoch⸗ und wohl⸗ loͤll Wit 

Siuaͤnden Confervation zu befoͤrden / fich jederzeit hoch⸗ ruͤhmlich am 
gelegen ſeyn laſſen) dieſe arme Graffſchafft / als welche vor allen uͤbr⸗ 
gen am ſchlechteſten conditionirt, und ohnertraͤglich prægravict iſt / 
dero hochvermoͤgenden Orths / nach vorhin ertheilter Recommenda- 
tion von gantzen hochloͤblichen Creyß an die noch fuͤrwehrende Reichs⸗ 

Verſamblung $t Regenſpurg / dahin mehrmahls gnaͤdigſt zu ver 

ſchreiben / damit diß ſeitiger Nothſtand / nach Anleitung deß uͤbergebe⸗ 

at Memorialis, und beygefũgter Gravaminum mittels eines billi- 
gen und favorablen Reichs» Gutachtens / fuͤrderlichſt an bie Roͤm⸗ 

(cbe Kayſerliche Majeſt. alleruntertbánigft gebracht / unb bero aller⸗ 

hoͤchſte approbation unballergndbigften Befehl / une ein provifio- 

nal-moderation, biß auff cin Duartdeß alten Anfchlags angedeyen / 
unb wir Bierdurch von endlichen fonft ohnvermeidlichem Ruin errets 
tct / undzufernerem Beytrag / worbucch wir bißheroalles patriotifch 

auffgeſetzet haben / auffrecht erbalten wrdenmdg, — — 
Wann wir dann Cur, Fuͤrſtl. Gnaden und Durchl, gnaͤdigſten 
uns mehrmahls verſicherten propenfion gewiß ſeynd / und in Sorgen 
— ſtehen / 
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iren / es möchte die es unſer höchRbeneÄffigtee Victen / anderer übers Anno vert 
 bduffta affaire halber/ in Vergeß kommen ſeyn / Sonchmen mir — 77. 
die Grepbeit/ E. Fürſtlichen Gnaden und Durchl. bícmit nochmahls 


unterthaͤnigſt zuerſuchen / Sie geruhen gnaͤgigſt uns mit oberwehnten 
intervention und atteſtation· Schreiben an die hochloͤbliche Reichs⸗ 
Verſamblung ju Regenſpurg fo bann bero dabey abzulegen habenden, 
hoͤchſt⸗ anſehnlichen Votis, dergeſtalt mature zu —— 
uns Davon noch vorangehenden abermahls beforglichen Winterquar⸗ 
sieren einesgedeplichen Effects gu erfreuen Baben mögen. Dieſe bos 
Dc Gnad et. Datum Erbachdenzz. Septembris1678. 

| — (org Ludwig Graff zu Erbach, 
: — . Beorgillbrecht Graff zu Erbach. 
Andie außſchreibende Fũrſten deß Fraͤncki. TEE 
ſchen Crepſes. SZ 


Ce — | — 


Graͤfflich Wertheimiſch Memorial. 
Po. Moderationis Matriculæ. 
Di&.denn,22. O&obrisı678. 


. 


Ständen zu gegenwaͤrtiger Reichs- Berfamblung hochverords 
nete Raͤthe / Bottfchafftenund Geſandten. | 


Hoch⸗Wohlgebohrne / Hoch⸗ Edelgebohrne / Hoch⸗Edle/ 


Geſtrenge / Wohl God: Voſt⸗ und Hochgelchrte / Inſondes 


Hochgeehrte Herren. | | 
£» Ercell. Hochwuͤrd. unb meinen hochgeehrten Herren ruhet 


7 smeiffels obn in unenefallenem Andencken / was von Seiten ber 

Hechgebohmen fämptlichen Herren Graffen von Wertheim / 

meiner gnddigen Graffen und Herren / wegendero hohen Angelegens 

- beit in Po, Moderationis Matriculzbep diefer bochlóbl, Reichsver⸗ 

— vorkommen / auch was denenſelben jum beſten geſchloſſen 
en. 


zoſter Theil. 3 Nach 


54 
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Nachdem dann das Hochgräfliche Haug Wertheim / deme 
eachtet unter der Laſt geblieben / und wegen vieler eingewendten 
frat bif daro —2 effect nicht bo ebd gleichwol beg 
0 continuirenbxt groffen Beſchwerden / und ba a cunb meder⸗ 
Stände / im Loͤblichen Fraͤnckiſchen Creyß / ad interim, und bir 
auff erfolgende Re&ification der Matriculmoderirt, bey fo geſtai⸗ 
ten Sachen da wider beſſeres Verhoffen / nachdem alten dispro- | 
portionirfen/und allzuhohen Matriculzr- Anfchtag länger concur- 
riren / ſich duſſeriſt / und su deſſen unaußbleiblichen total-ruin gravirt 
beſinden wird. Als habe Ew redi. ete. Hochgraͤfl. Graͤfl. Hauſes 
Wertheim mehr als zu viel bekante Gerechtſame / hiemit auch de me- 
liori recommendiren / und zugleich erſuchen wollen / dieſer indͤuſſeri⸗ 
ſter deſolarion ſich befindender armen Graffſchafft / auch mit den ac 
bettenen zwey Drittheit / bif auff erfolgende Rectiſication der Matri- 
cul, hochgeneigt zu willfahren / und zu fernern Reichs⸗præſtandis die⸗ 
ſelbe noch in etwas auffrecht zuerhalten. 

Gleichwie nun dieſes Begehren in hoͤchſter Billigkeit aene 
det) auch zu conſervation eines getreuen Mit⸗Standes gereichet) de 
getroͤſtet manfich hochgeneigter Willfahr / und ich verbeibe 


Eur. Excell. Hochwuͤrd. und meiner 
Hobgeehrten Herren 
Gchorſambſt und bereitwilligſter Diener 
Georg Philip Fabritius, 
deß Hoch⸗ Graͤflichen unb Hochherrlichen 
Fraͤnckiſchen Collegii Abgeſandter. | 





Frey⸗ 


BEEN T I 
Seſchchet. EUKOPAUM, 15 7 
Freyherrlich Si id Memorial: 
Geni) Simburgifig Men Ser 


Dict dene, n, Oobrisió78. ' ? 


Deß Heil, Xóm, Reichs Chur⸗ Gürften und Ständen 
zu gegenwärtige Reichs: Berfamlung hochverordnete Rächer. 
ee ri WEN lgebeh 

doch⸗Wohlgebohrne / Hoch⸗Edelgebohrne / Hoch⸗Edel⸗ 

ARA Veſi und Hochgelehrte / A Mt bodie 
gechrte Haren. ] 
W. Excell. Hochw. und meinen Hochg. Herren ſolle hiermit ge⸗ 
büfrenb nicht verhalten / toas geſtalt von ihrer Hochherrl. Gna⸗ 
* een zu Limburg Speckfelder Lini , mir gieich jego mittelseines 

Gypreffeii/ unter bet 919. dieſes ber [pecial Befehl zukommen dafern 

ich vermercken wuͤrde / daß von ſeiten dieſer Hochloͤbl. Reiche Verſam⸗ 

lung / man dem Loͤblichen Grafen unb Harn Stand in Francken / auch 
ein provifional Moderation, biß auf erfoſgende rectification ber ma- 
tricul, auff Dritthel der hoͤchſten Billigkeit nach / angedeyen laſſen wuͤr⸗ 
de / wegen der ohnfehlbar erfolgenden diſproportion da man anfänglich 
tifftite lang vorhero verſchiedener reſpecten wegen / nur auf eine quatt 
gedetten nicht weniger auch Dritthe zuerlangen mich dufferficn Fleiſ⸗ 
feabemäßenfolte. Gleichwie nun Em. Ercell. 1c bep fo geſtalten Sas 
chenhochvernänfftigbegreiffen werben/daß bey folcher difproportion, 
das Hochherrl. Hauß Limburg Speckfeider £ini fid) notorie gravirt 
benfiden warde / und manbilligdahin zu ſehen bat / und bcp fogeflalten — 
Sachen nichts merae verlanget / ais mit andern Herren 96e Staͤn⸗ 
den / in eine gieiche proportion zufernern Reichs preftandis geſetzt zus 
werden des Hochherr. Hauſes Limburg Geilendorffer £ini / hoͤchſtes 
und gantz billiges Verlangen auch dieſes ifl / und deſſen gravamina, und 
erhaltenes acte ſtat um ſo vot i0. Jahren dem Jyocblóbl. Chur Maynzi⸗ 
ſchen Directorio ũbergeben (worauff man (ich ín dem den 27. Junii di- 
&irtm Memoriali bezogen ) bezeugen werden / daß nach Inhalt der da⸗ 

. tinentbattenen Reichs⸗Abſchiedmaͤſſigen motiven, eine Moderation 

auff die Heifft gebetien worden (eye. emit tette qup 
"m 


) 


B 
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radiis Nachdem barn bas Hochgräfliche Haug Wertheim / deme ohn⸗ 
geachtet unter der Laſt geblieben / und wegen vieler eingewendten Diß 
ultáten bif dato den geringſten effect nicht verſpuͤhret / gleichwol bey 
fo continuirenden groſſen Beſchwerden / und da alle höhere unb n$ebert 
Stände / im Loͤblichen Fraͤnckiſchen Creyß / ad interim, und bi 
auff erfolgende Rectiſication ber Matricul moderirt, bey fo goſtal⸗ 
ten Sachen / ba wider beſſeres Verhoffen / nach dem alten dispro- 
portionirten / und allzuhohen Marricular- Anſchlag laͤnger concur. 
riren / ſich duſſeriſt / und zu deſſen unaußbleiblichen total-ruin gravirt 
befinden wird. Als habe Ew Excell ete. Hochgraͤfl. Graͤfl. Haufe 
Wertheim mehr als zu viel bekante Gerechtſame / hiemit auch de me- 
liori recommendiren / und zugleich erfuchen wollen / die ſer inaͤuſſen⸗ Ä 
fict defolarion fich befindender armen Graffſchafft / auch mit den av 
bettenen zwey Drittheil / bif auff erfolgende ReStification Dee Marri- 
cul, hochgeneigt zu willfahren / und zu fernern Reichs⸗præſtandis bie 
ſelbe noch in etwas auffrecht zuerhalten. 
Gleichwie num dieſes Begehren in hoͤchſter Billigkeit aeaniev 
det / auch zu conſervation eines getreuen Mit⸗Standes gereichet) de 
getroͤſtet man ſich hochgeneigter Willfahr / und ich verbeibe 


Eur. Excell. Hochwuͤrd. und meiner 
Hobgeehrten Herren 
Schorſambſt unb bercitoiiofer Diener Ä 
Georg Philip Fabritius, 
deß Hoch⸗ Graͤflichen und Jyochberrti 
Fraͤnckiſchen Collegii Abgeſandter. 








Frey⸗ 
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Freyherrlich Limburgiſch Memorial. 
Po. Moderationis Matriculæ. 
Dict dene, iꝛ2. Octobris /67383. 


Deß Heil, Rom, Reichs CKhur⸗ Fürften und Ständen 


zu gegenwärtiger Reiches Berfamtung hochverordnete Raͤthe / 


xod Koplaeboßene/ Hod-Eveiges € 

och: Kohfgebohrne/ Hoch⸗Edelgebohrne / Hoch⸗Edel⸗ 

? en wu en und UM Hae roch body 
gechrte Haren. | 






buͤhrend — was geſtalt von ihrer Hochherrl. Gna⸗ 
den zu Limburg Speckfelder Lini , mir gleich jego mittels cines 
Eypreſſen / unter Den o 19. dieſes ber lpecial Befehl zukommen dafern 
ich vermercken wuͤrde / daß von ſeiten dieſer Hochloͤbl. Reiche Verſam⸗ 
lung / man dem Loͤblichen Grafen und Herrn Stand in Francken / auch 
ein proviſional Moderation, biß auf erfoſgende rectification der ma- 
tricul, auff Dritthelder hoͤchſten Willigkeit nach / angedeyen laſſen wuͤr⸗ 
de / wegen ber ohnfehlbar erfolgenden diſproportion, da man anfänglich 
diſſeits lang vorhero verſchiedener reſpecten wegen / nur auf eine quart 
gebetten / nicht weniger auch Dritthel suer mich aͤuſſerſten Fleiſ⸗ 
ſes bemuͤhen ſolte. Gleichwie nun Gto. Excell. 1e bcp (o geſtalten Sa⸗ 
chen hochvernuͤnfftig begreiffen werden / daß bep ſolcher diſproportion, 
das Hochherrl. Hauß Limburg Speckfelder £ini fich notorie gravirt 
benfiden würde / unb man Billigoabin zu ſehen Bat / unb 6c) fo geſtalten 
Sachennichts mehrers verlanget/als mit andern Herren ) deben Staͤn⸗ 
den / in eine gleiche proportion zu fernern Reiche præſtandis gefcht zus 
werden’ des Hochherr. Hauſes Limburg Geilendorffer Cini / hoͤchſtes 


Anno 1678 
O&obcr. 


W. Excell. Hochw. unb meinen Hochg. Herren folle hiermit ge⸗ | 


j 


undgang billiges Verlangen auch diefes ig /unb deſſen gravamina, und _ 


erhaltenes arceftarum fo vor to; Fahren dem Hochloͤbl. Chur Maynzi⸗ 
ſchen Directorio übergeben (worauff man (ich in dem den 27. Junii di- 
&irten Memoriali bezogen ) bezeugen werden / bof nach Inhalt der dar 


rin enthaltenen Reichs⸗Abſchiedmaͤſſigen motiven, eine Moderation 


auff die Helft gebetten worden ſeye. Als will mich gelichter Für ab 
FL] VB 


N 
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bea * Ber/barauff zuvorderſt beziehen / unb Gto. Excell. x. reſpectivè schoss 
famg und zum dienſtlichſten erſuchet haben / fie gerußen bero befanden 
Eyffer zur lieben juſtitz nach / bem acfampten Hochherrl. Hauß Lims 
burg / und alfo beyden Linien auch wenigſtens angedeyen zu laſſen was- 
fie allen hoͤhern und medern Ständenim Fraͤnckiſchen Crayß gegoͤrmet / 
unb wuͤrckuch gegeben haben. Gleichwie mun hierdurch Die proporciom 
unter denen Staͤnden / und mithin ein getreuer Stand conicrvirt wird. 
Als wird mandie verhoffende hochgeneigte Wilifahrung nach aduſſeri⸗ 
fn vermoͤgen zu demeriten fich augelegen fein laſſen / und ich verbicibe 
geehrten Herren 
Gehorſamſt und bereitwilligſter Diener 
Georg Philip Fabritius, 
deß Hoch⸗Graͤflichen unb Hochherd. Tran 
| difdjenCollegügfégefanoter, — 
Hohenlohe -Neuenfteinifch Memorial, 
Po, ModerätionisMarriculz.. E 
DiA.dm14,24. O&ob.1678. | | 
u Deß HE. Xóm. Reichs but - Sürften und Ständen 
zu gegenwärtiger Reiches Berfamblang hochverordnete Raͤthe / 
Bottſchafften und Geſandte. | — 
| Hoch⸗Wohlgebohrne / Hoch⸗Edelgebohrne Sod» Edel⸗ 
Geſtreng / Wohl Edel; Veſt⸗ und Hochgelehrte / inſonders hoch⸗ 
geehrte Herren.. | 

GE US was höchfieringenden und beweglichen Urſachen ber ſaͤmptli⸗ 

| cbe Braffen. und Herren: Stand in Francken neceſſi irt worden 

ſeye / bey Diefer hochloͤbl. Reichs: Berfamblung einzufommen/ 

auch nachdem alle höfjere unb niedere € tánbe / indem Loͤbl. Fraͤncki⸗ 

fchen Grepf andero Matricular⸗Anſchlaͤgen ad interim , und bif auff 
erfolgende Red-fication der Marricul,geringert worden / gleicherges 

Rate / umb cin fo billige als hoͤchſtnoͤthige Moderation nachzuſuchn 





! &irren bet 


or HE 04050 UAR anao — 


— MH can pi ED e — m - -—— 00a 


Seſchichte. EHROPAUM- 
| folchesift E. Erech. Hochwuͤrd etc ete. auf dem den 6. Auguſti di- Aenorezte 
ſaͤmptlichen Graffen⸗ und Jyerrav Stand in Francken / be 9995c- 


N 


rgr 


treffenden Memorial gebuͤhrend reprzienzirt worden ; Nun erach⸗ 
see man zuvorderiſß fo unndthigals uͤberfluͤſſig / mit arünblicher und 
weitiäufftiger Deducirung deſſelben meritorum fich auffzuhalsen / 
weilen vorhin bekant / ja Reichskuͤndig iſt / daß des Loͤbl. Graffen⸗ und 
Herren⸗Standin Francken / zu allen Zeiten / und zwar poſt confectio- 
nem matriculæ der feinen allzuhohen / unb disproportionirten 
Matricular⸗Anſchlag / hoͤchſtbeſchwehrend geklaget / und vor hundert 
und mehr Jahren / von den Roͤmiſchen Kayſern glorwuͤrdigſter Ge· 


daͤchtnuͤß denſelben zwar ein Moderation verſprochen / auß vielen vers 


hinderlichẽ Urſachen aber / ſolche biß anhero zus deſſelbẽ aͤuſſeriſten Ruin / 
nicht angedeyen moͤgen / und gleich wie bey der letztern Reichsverſamb⸗ 
bung / ſich herfuͤr gethan / Daß alle hoͤhere und niedere Creyß⸗Staͤnde 
bloß und allein der ruinirte Graffen⸗ und Herren Stand deßfalls auß⸗ 
genommen / anſehentliche moderationes erlanget / unb fich deren nun⸗ 
mehro prævaliren; alſo ohnſchwehr zuermeſſen / ba derſelbe nit allein 
eben ſo trifftige / ſondern noch vortringendere Urſachen / der gleichfalls 
verlangenden Moderation hat / wie ſchmertzlich demſelben zu Gemuͤth 
gehen muͤſſe fich unter der ſchweren Buͤrde / nicht allein ohnerhoͤrt und 
huͤiffloß zu fchen/ ſondern noch darzu mit bem jenigen mae denen Jon. 
Mit⸗Staͤnden abgenommen denen man es doch garnicht mißgoͤnnet / 
gantz ohnertraͤglich und mehrers graviren zu laſſen / bey ſo geſtalten Sa⸗ 
ehmaber/nichts anders erfolgen fan / ale da Graffen unb Herren in 
mihrgedachtem £661. Fraͤnckiſchen Creyß allein ohn nicht moderation 
und ſublevotion, welches doch in effectu mehr cin proportion und 


parification mit andern Herren Ständen zu nemnen / bey ihrem alten 


Reichs⸗Anſehlag gelaſſen / und der bevorſtehende Winter⸗Quartiers⸗ 
Laſt / auff einer fo augenſcheinlichen Ungleichheit / ate handgreifflichen 
Unbilligkeit beſtehenden Qu / wider beſſere Zuwerſicht rcpartirt wer⸗ 
den ſolte / daß hochgedachter Graffen⸗ unb Herren⸗S tand durch Auf⸗ 
duͤrdung eines guten Theils deß jenigen / ſo bey anderen Moderatis abs 
gehet aͤber fein vorhin allzuſchwehren Laſt / noch darzu / mit einem al-. 
tcro tanto. wider alle Billigkeit beſchwehret/ unb fo gewiß ale bie 

| | 3 ii Sonn 


182 DIARIUM /- Sonderb aher 
Soum am Firmament ficbet/ dieſen Winter ju Grund gerichtet wer⸗ 
O8obe. den maſſen. Nachdem dannuun faſt alle Membra ſelbigen Collegi 
auch mit dero ——— T ir nit dem 2* | 
äfflichen Hohenlohe Langendur giſchen Memoriali opr bas geſamp⸗ 
te Gräffiche auf Hohenlohe Sicuficin unter weicher Lini biejeie 
auchbegriffen / militirenbe rationes stíct allein euthaiten / ſondern 
auch fo gar der gantze Hohenlohiſche Matricular⸗Anſchlag Ípecif 
ciret worden / einfolglich auff alle Dobe Herren Intereſſenten da 
Graͤfflichen Treuenfeinifchen Lini billid) zuverfichen geweſen / um 
noch ig/ fo in doch sum Llberfluß/ von benen hochgebohrnen fmpti 
chen Herren raffenvon Hohenlohe Neuenſteiniſcher Lini / meinen 
gnaͤdigſten Graffen und Herrn / fpecialiter befchicht worden / dieſa 
hochloͤblichen Reiche Berfamblung indero Namen ein Memorial ay 
° übergeben, und gleicher geftalt umb cin hoͤchſt⸗ ndthige moderation 
nachzuſuchen / undgleich wie auf obigen klar erhellet / ba alic unb jede | 
Stände im Fränckiſchen Creyſe moderirt, die wenig übrige / unb mit 
anderen wiederumb in eine Gleichheit und 6illiamáffiae proporzion 
gefent zuwerden verlangen / daß diefe einige Virfache guug ſeye / ſo 
doch gleichwol an deme / daß man an Seiten deß Hochgraͤfflichen Hau⸗ 
ſes Hohenlohe Neuenſtein fid auff den Augenſchein beruffet | und mit 
Warheits Grund ſagen / ja Creyßkuͤndig ift / wie daß der Neuenſtenn⸗ 
ſchen Lini Lande / an ſolchen Orten zufinden / ba ficordinarié von bai 
marſchirenden Voͤlckenn / wor aen andern Anſtoß erleiden maͤſſen / go 
ſtalten dann dieſelbe mit bero hoͤchſten Ruin / ſolches inſonderheit auch 
zeit waͤhrenden dieſes Kriegs hoͤchſtſchmertzlich empfunden / unb alle 
Trouppen / (o äberden Necker andie Zauber / und bae Land herunter 
tmb herauff vom Rhein marſcheret / kein eintziges Regiment ſagen fan 
noch wird / daß co nicht durch das Hohenlohe Neuenſteiniſcher Lini paſſi⸗ 
ret ſeye. Woraus dann ohnſchwehr abzunehmen / dadie faſt ohnz ahl⸗ 
bare marche, remarche und Stillager dieſe Land ſo hart betroffen / und 
faf beſchwehrlicher umb koſtbahrer / ale die Winterquartier ſeibſten ge⸗ 
weſen / in was für einem rumrten Zuſtand dieſelbe fich befinden muſſen / 
auch ob nicht dieſe / gleich alle andere / der Moderation hoͤchſt Bcudtbiaet 
ſeyen. Uber dieſes iß auch Reichs⸗kundig / wie daß zu allen d die 
- (qv 
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foerit Graffen don Hohenlohe Neuruſteiniſcher £ini ven dem Krieg 
Profeffion gemacht / und ſo wol gegen ben Erb⸗ ale andere Reichsfeind 
su Wohlfahrt dep hochloͤblichen Ertz⸗ Hauß Oeſterreich | Roͤmiſchen 
Kapſern / und deß gantzen Heil. Roͤmiſchen Reiche ſich Ritterlich has 


Ànno1678 _ 
O&obet. 


ben gebrauchen laſſen / und folchee bep bem letztern Türcken⸗Krieg durch 


dero Valor nicht allein jur Genuͤge bezeuget / ſondern auch kuͤnfftig bey 


allen occaſionen / der Roͤmiſchen Kayſerlichen Maj. und dem H. Roͤ⸗ 


miſchen Reich / ders hoͤchſte Begierd unb Eiffer nach / noch gar naͤtzliche 


Dienſte werden erweiſen koͤnnen· | 
Als gelanget an E. Excell. 12616 menrefpeaive geborfam unto 
dienſtliches Bitten / biefelbe geruhen / dieſe umb mehr andere motiven 


reifflich zu conſideriren / unddem Hoch⸗Graͤfllichen Hauß Hohenlo⸗ 


be deuenſtein / auch ob præſentiſſmum in mora periculum. mit ei⸗ 
ner interims · moderation Dif auff erfolgende rectiſication der Matri- 
cul, und wie allen anderen Ständen beſchehen / auch wenigſtens mit 


cin Drittheil zu willfahren / und zu ſolchem Ende ein fayorables | 


Reichs: Gutachten I an Ihro Rayfert. Majeſtaͤt fárberfamft abzulaſ⸗ 
fen. Gleich wie nun dieſes Begehren in hoͤchſter Billigkeit gegrün⸗ 
det / als getröfte mich hochgeneigter Willfahrung / und verbleibe 
EExcell. Hochwuͤrd. und meiner 
Hochgeehrten Herren 
Gehorſamſt und bereitwilligſter Diener 
| Georg Philip Fabritius, 
deß Hoch⸗Graͤfflichen ano Hochherrl Fraͤn⸗ 
| ckiſchen Collegii Abgeſandter. 





Sechſtes Straßburgiſches Memorial, an das Reeich / | i 


Limb wuͤrcklich und fchleunige Huülffe wider bie concinui- 
J rende Frantzoͤſiſche Vergwaltigungen. 
Dict deni6, 20. Octob. 1678. 
Des Heyligen Roͤmiſchen Reichs Chur⸗ Fürften und 
Ständen zugegenwaͤrtigem Reiche, Tag hochwolverordnete hoch⸗ 
anſehnliche Raͤthe / Bottſchafften und Geſandte. m 
| | o 


— 
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une Hochwirdig⸗ Hoch und Wohlgebohrne / Hoch ⸗· Wobhl⸗ 
V s Edle / Geſtreng / Edel / Veſt unb Mochgelchrte / A Mene 
| hochgeehrte Haren- | | 
TB. Excell Hochw. undmeine Hochg. Herren haben auß mei 
nem wegen der Stadt Straßburguͤbergebenem und denz 3. Sep. 
3. Octobris jũngſthin dictirten fuͤnfften Memorialin mehren 
hochgeneigt zuvernehmen gehabt / in was gefährlichem Zuſt and bit 
Stade Straßburg leider! damahlen begriffen. Nun hat bic feindliche 
. Gefahr bißhero nicht alleinnicht abgenommen / ſondern fich faſt taͤglich 
vergroͤſſert / wie ich bann geſtern durch eine Staffeta exprefla erbatten / 
daß nicht allein bas veſte und faſt für umuͤberwindlich gehaltene Graͤfl. 
Hanauiſche Schloß und Stamhauß Licchtenberg ſich durch Accord | 
an Srandreichübergeben / und dadurch neben der Veſtung cin aroffer 
Schar von gefleheten Gůtern derſelben indie Hände gefallen / fondern 
auch ju Verſtaͤrckung der Srangdfifchen Grequpfd)m Armec 16. Res 
gimenterim Marfchebegriffen/ unb tbeile allbereit damahlen im Elſaß 
angelanget / der Reſt aber be Markirch umb alfo allernaͤchſt daran ge⸗ 
ſtanden (epen : Daß auch im Obern Eſſaß vicle Kriegs Inftrumentta 
zum Feuer unb eine groſſe Anzahl Mumition ankommen / nicht weniger 
viele grobe unb ſchwehre Stuͤcke auf Lottringen in ſonderheit von Nan- 
cy auf gegen bae Elſaß abgefũhree / und alle Mate: ialia4u Schlagung 
ein⸗ und anderer Schiffbruͤcken uͤber den Rhein allbereit zuſammen ge⸗ 
bracht worden / alſo an ciner vorhabenden groſſen Belaͤgerung und Ge⸗ 
faͤhrüchen impreſſa nicht mehr zuzweiffeln ſeye. Daneben iſt ein ſtarck 
Detachementvonder Frantzoſiſ. Armec unterm Monfieur Mont- 
clar ſchon etliche Tagen zu Fegersheim / nur eine Stundte vondem 
auffgeſuchten unb formirten neuen Straßburger Xhein⸗Paß poftrt, 
und wird taͤglich verſtaͤrcket / alſo daß man keine Stunde ſicher iſt / daß 
nicht ſolcher Daß vom Feind occupirt, uũ dadurch vonder Stadtnicht 
allein bie Zufuhr diſſeit Rheins / ſondern auch die Kayſerl. Armee aber, 
mahlen gaͤntzlich abgeſchnitten werde. So iſt vorhin bekandt / in was 
ſchlechtem Standt die Tractaten wegen beo Armiſtitij zu NRiemaͤgen 
begriffen / und leicht zuerachten / Daß die Cron Franckreich oy fo gluͤck⸗ 
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tichem Progrets ifr Waffen dieſelbe immer ſchwehrer machen werde. Anmo1675. 
Wiemumbep ſo geſtalten Sachen der Stadt Straßburg zumuth ſey ift. 0m 
gar lcicht zu begreiffen / dann zumahien megan deten Niederlaͤndiſthen 


— -— — ——- 
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particulier Fricden ſie in groſſen Sorgen ſein muß / daß die deren Orten 
debrauchete Jramtzoͤſiſche Macht gum groͤſſern Theil mit der Crequiá 
Sehen Armeewerde conmingict amd witder fle und err Rheinſtrohm ans 
gemendetwerben / ifr aber hingegen toi Reichnoch bit geringſte Huͤl⸗ 






fenicht geſchehen iſt ob fic gleich nun drey gantzer Monat ſo flehentlich 





amd ohne unterlaß oarmmb gebetten hat. An dem iſt co zwar / daß Ihro 


| Kapfert. Majeſt. unfer allergnddigfter Herr / ihr / allerhoͤchſt rüfatichft 


eine gute Anzahl dero Voͤſcker zu Huͤfffe geſand habe / wriches und vrele 
andexe allergnaͤdigſte Ranferl Gutachten bic Seadt ant allerunterthaͤ⸗ 
nigſter Danckſaqung billig erkennee; Sie muß aber daneben ihre Gar- 
niſon in 5000. Mann / als ohn welche die Auxiliar Vöolcker bey weitem 





it Defenſion ſoſcher groſſen Stadt und weitlaͤufftigen Fortification 


nicht wuͤrden baſtand fein / vnterhalten / und wird ein jeder Vernuuffti⸗ 
ger leicht befinden / daß die ihr zu Huͤlff geſandte Voͤlcker + ob ſie gleich 


von der Stadt nicht verpfleget werden ſollen / auch nicht ohn ihr Der 


ſchwerde in der Stadt fein koͤnnen / und daß damit dieſe geſambter Hand 
rine rechtſchaffene Defenſion zuthun vermogen fic anſehelicher Geld⸗ 
mittel! emer groſſen Quantitaͤt Munition / Proviant / Stücken auch 
auderer Kriegs⸗ inſtrumenten und materialien benoͤthiget ſeye / welches 


alles aber / nachdem ſie und ihre Bürgerfchaftumfo vick Jahr hero bey 


waͤhrendem Kriege einen faſt unerfchteinglichen Laſt mit Unterhaltung 
Garniſon und Fortiſication tmauffhoͤrlich den Winter und 

er durch ertragen muͤſſen / und dadurch gründlich er ſchoͤpffet iſt / 

ito beygegenwaͤrtiger ihrer perrumg und occluGon, Nicderliegunq ab 
ur Commereien und Hantierungen / ruin und Feinblicher Occupirung 


(rer Landſchafft | unb alſo allerdings zerfallenen Stadt Renten / Ge⸗ 


film np Einkuͤnfften ferner zu ſtellen unb an bic Hand zu ſchaffen iht 
einmahl gane unmoͤglich iſt / in Ermanglung deſſen aber nicht allein ihre 
Schweier Guarmiſon wirder abziehen / und die uͤbrige ſich verlauffen 
word / ſendern auch umbfonft waͤre / obgleich noch ſo viel Volck mder 
Stadi ſein wuͤrde. Soelchem allem nach will wegen wohlged. € tabt 
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dam: 1678 Straßburg icf meine in denen e. vorhergehenden Memorialien ena 


tene flebentliche Bicte umb unverzogene und ſchleumge üt Fue Jie 
quta hicher wiederholet / unb nácbft (chutoiafter and [agna béefemie 
Herren Ehurfürften und Stände / auch einen jeden Deren 
derlich bie ſich zu einem gewiſſen quando au Volck / Geld / 
und WMunition allbereit in Gnaden und mitleidentlich unb 
erklaͤret / Shorſabmnſt geberen oben) ihr Offerirtes der S 
Burg/ob periculum in mora cer tiffimum durcklich ud una 
gre unb prbonteieforima gulaffap Es gelanget auch an die 
* ——— —— * 
n e 
——— Käthe Bottſchafften und Geſandee ficfy 
nicht allein in Guaden und ohn alles zuruͤck ſehen eins auff om 
als wriches ohndem der indie ir seda iubere Can. 
ſen / bevorab bey einer allgemeinen. Aufforderun der 
ge —— arret óc eier 
unitiore, oder Scucken zuerklaͤren / undnummehr / da conocer 
damit der nochfeibenden —— Abc Sub o fun Sir. 
wuͤrcklich zu hälffe zu kammen. Solte ſeiches / der St 
unauffhoͤrlichen Fiehen und bietens ohnerachter / nicht geſchchen / eng 
dieſelbe als von ihrer Mit⸗Staͤnden verlaſſen daruͤber in © 
fommren / wird zwar ficdas Ungluͤck zu erſt und am me 





















flevacivnte 
tpiktciórabr dennoch eine groſſe Betruͤbnuß ſein / wañ ſie thren Raille 


Witgliedern / gefambten Chur⸗Fuͤrſten und Ständen / infottbetiete 





ber denen benachbarten auff ſolchen Fall / den GOTT in Gnade 






wenden wolle / eine gewiſſe ſchwehre Qual und gefaͤhrliches 
ihrer ſubjugation ſein muͤſte. Ew. Excell. Hochw. und meinen 

geehrte Su. auch derenſelben hohen Herren Principalen unb 
tem Reich iſt die Stadt Straßburg getreneſt / umd mit a 
ee nach allemibeem Vermoͤgen zu dienen beflieſſen / undich 


Ew. Exrell. Hochw. unb meiner Hochg. Herren 
M did 0014-24, 00.1678, AMatrtieffoili gehorſamſto⸗ 


Toti de 1 
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” 
— XE?EEEC u. _. .. - 





Boeſchichte. | EUROPAUM, D 
| Reichs: Gutachten, wen 
Droeren Srändifchen Graffen und Herren - 
| Moderationss Sache betreffend. 

ı Di&, 116,36. O&ob.1673, 


| Er Xóm. Kayſerl. Maj. zu gegentwärtigem Reichstag 
hoͤchſtanſehnl. Principal. Commiffario, dem hochwuͤr⸗ 
' digften Kr und Herrn Herrn Marquarden, Bis. 
ſchoffen unb deß Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrften zu Eyſtaͤtt / etc. 
bleibt hiemit gebuͤhrendohnverhalten / welcher Geſtalt man ab 
denen bey allhieſigem Reichs Convent verſchiedentlich einkom⸗ 
menen / nach und nach als den 22. April von Herrn Graffen zu 
Caſtel / teni Sunt von erem Graffen zu Erbach / denn. Juli 
auch 21, Octobris von denen Herren zu Limburg beyder Linien/ 
den 25.24. und 28. Sept. auch 24. Octob. von den Herzen Braß 
fen zu Hohenlohe / fobannben 22. ejuſdem von Herrn Graffen 
zu Wertheim alles / inſtehenden Jahrs ad dictaturam publicam 
gebrachten / und von num.i. biß2o. hiebey gefuͤgten Memoria⸗ 
lien deren Beylagen / und Fraͤnckiſchen Creyſes ertheilten Re- 
commendations Schreiben / mit mehrerm vernommen / was 
bít Herren Grafen zu Loͤwenſtein Wertheim / wie auch die Her⸗ 
ren Graffen i Caſiel / weniger nicht famptliche Herren Gra⸗ 
fen zu Hohenlohe, ingleichen die Herren Grafen zu Erbach / fo 
bann die Herren zu Limburg Spedfeld/ und Beilendorffer Rio 
nten/tvegen bem (m ^$aDr isz.beydamahliger Aufrichtungder 
Reichs⸗Matricni / — uner⸗ 
ich angeſetzten Matricular contingents an Chur⸗ Fuͤrſten 
und Staͤnde beweglich gelangen laſſen / und zu Abwendung er⸗ 
meldter Landen / unb ſelbiger Linsertbanen enfferfften verder⸗ 
hens tmieineInterims-Moderasion bif zuR c&tifcirtmg beruͤhr⸗ 
fer Matricul / inſtaͤndigſt gebetten haden. 
Wann man nun nicht unterlafſen / foldhes alles fn gehoͤri⸗ 
ge deliberation zuſtellen; Als hat man oia » Reichs⸗Colle⸗ 
ü gus . 
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An201675 giis dahin geſchloſſen / daß vorwohlged. Herten Sruffen / un 
| $yerren / auff aller ſeits vorbrahten Urſachen / auch in Anſe 
bungbefagten Fraͤnckiſchen Craͤyſes eingelangten recemmen: 
dationen eine Interims- Moderation imb -Sublevaiiontmobt x 
gounen / und zudem Ende allerhöchftermdhate yore Sap feti: 
MM f. maſſen hiemit beſchiehet / allerunterthaͤnigſt zu er ſuchen 
ſehyen bey denen $n. außſchreibenden Fuͤrſten bemeldten Fruͤn⸗ 
cliſchen Creyſes allergnaͤdigſt zu verfuͤgen / auff daß von wohl⸗ 
ernanter Herren Grafen und Herren tragenden Reichs quos, 
jedemi. dritther Theil Incerims Weiß / und biß zur Reciſication 
der allgemeinen Reichs- Macricul abgezogen / und bey fünftigen 
Reichẽ⸗ und Ereyß Anlagen / auch allen andern gemeinen Be⸗ 
ſehwerden / Einquartierungen unb repartitionen auffein meh⸗ 
rers nicht / dann die reſtirende z. Dritthel refectirt, und nach 
preportion gon ermeldten Graff und Herrſchafften erhoben 
werden / jedoch daß ſolches andern Staͤnden und Creyſen / ohne 
pᷣræjuditz und Nachtheil feit / auch im uͤbrigen wegen rectiſca 
tion ber Matricul bep dem im Jahr s67 o. den io. Aug. genae 
ten Reiche Conclufo, fein ungeändertes verbleibenbabrnt fot. 
Womit hoͤchſtbeſagten &ápftr[. Herrn Principal Commiflarü | 
Hochfuͤrſtl. En. Chur⸗Furſten und Ständen bíefe$ Orts an⸗ 
weſende Räthe Bottfcbafften und Befande/ fib beften Fleiſſes 
ondgeziemend Empfehlen. Signatum Regenfpurg den 26, 
Oßobr, 1678. Ä 
(L.S) 















gburf. Sntífi Cantzles 





Schreiben deß Kayfert. Sammer- Gerichts zu Speyer) 
an den Reichs⸗Convent mit Beylagen ſub lit, A.& B. unb 
adt gedruckten neben Beylagen wegen einiger toteber Die 

Stadt Speyer klagenden Eingriffen unb Erceflen 
Dià, den 19,29 Octobris. 1678, 
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Unſere freund⸗und bereitwillige Dienff zuwor fyodjtbllt. 5o 
bíg/bodyunb Wohl Ir ner or he u 
^ Gee Geſtreng / Veſt und Hochgelehrte/ Ehrenveſt / fůͤr⸗ | 
fichtig/Ehrfam umb Weife/deB Heyl. Roͤm. Reiche Cut» 
Fuͤrſten und Ständen zu.gegentwärtigem Reichstag ge 
. vollmächtigte Räthere. Hochgeehrte großg. liebe Herren 
und Freund. T u Ä 


Nſere bodpunb vielgeehrte Herren geruhen auß denen 
Beylagen fub lic. A. & B, ſo dann à num. i, ufque 8. zuers 
7 feben / welcher Geſtalt die bey ohn das anftsigeallge 
meinen Reiche befanten dbeln Zuftandı wieder die vermoͤg des | . 
eot. Reihe Sa und Ordnungen / hieſtgen Sapfert. unb bee E 
yl. Reichs Cammer⸗Gericht gegönnete'Privilegienumd im- — 
munitäfenvon Burgermeiftern und Rath allhiefiger Stadt 
Speyer beſchwehret werden. — Wann uns nun ſothane Bes | 
fhimpffung und indte Cameral Juriídi&ion faff taͤglich beſchhe 
denne rngrifflotoob! unerträglich/ ale bey allerhöchfiged. J. | 
| aperi WMajeſt. unb fámptlidyen bes Heyl. Roͤmiſchen Reiche‘ ^ 
| Chur Fürftenund Staͤnden / ſo dann der poftecitát unverant⸗ 
| Wwortlich fallen wollen: Alshaben wir unferm hoch⸗ und vielger 
| 
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ehrten Herren in copeplíd) beykommenden / an Ih Sapf. Maj. 
von uns allerunterthaͤnigſt abgangenen Schreiben / worauff a 
wir ung lediglich besteben/entbaltene Exceß freund⸗ und dienft⸗ 
lich vorzutragen nicht unterlaſſen koͤnnen / dieſelbe inſtaͤndigft 
bitteno unb erſuchend / bep deren hohen Herren Principalen / N 
Obern imb Eommittenden/ fib hiefig Kayſerl und des Reiche 
böchften Gerichts dahin anjuncbmen ‚damit ſolchen unguͤthi⸗ 
gen Droeeduren nach inhaltunferer an allerhoͤchſtgedachte J. 

apfert. Dias. alerunterthänigfigelangeten Bitte enttweder 
durch ein zulängliches Mittelgefteuret/oderuber ber mehrmas 
len im Vorſchlag getoefenen des. Gerichts translation halben 
ein endlicher Reichs⸗Schluß gefaft werben möchte. apunte, 
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^^ a | 
. Base i673 mit | dvielgeehrte Hrrenin oz 2666 dug 
Odo. Í rine in chlen. n ert ben 4. Oa. 1673, 
| Unſerer hoch⸗ und vielgeebrten Herren 
| | Freund⸗Dienſtbereit und gutwillige 
Praͤſidenten und beyſitzere des Ray 
ſerl. und Heyl. Reichs Cammerge⸗ 
richts daſelbſt. 
| Tit. À, 
| Allerdurchleuchtigftersc. 
Ein anne höchſtlaͤbl. Vorfahren am Reich glorwũ⸗⸗ 





igſten Andenckens Bat ein Collegium hieſigen dero Cammer⸗ 
Gerichts jedesmahls allerunterihaͤnigſt augebracht / was zu prz- 
- juditz unb Abbruch der. ihm anbefohlen und anvertraueten Juriſdiction 
und Gerechtigkeit / bevorab der in quiſition halben in Frevel und Male- 
frz Sachen / dadergleichen von des Cammer⸗Gerichts angehoͤrigen 
Perſoncen fich begeben / von Burgermeiſter und Rath der Stau par 
offters für Beſchwerden und Eingriff geſchehen / und ſolche allerguðd. 
abzuſchaffen unb ernſtlich ju verbieten gebetten; Obnummwal, Kapſet 
Ferd. 1. glorwũrdigſten Andenckens / als im Jahrıscı, Cammerrich⸗ 
ger und SBeyfigere cie Inquiſition anzuſtellen gemuͤſſiget worden / der 
Fath abet die citirte Bürger und benoͤthigte Zeugen abhoͤren su laſſen 
ichs beſtaͤttigen wollen / unb derowegen auff des Fiſcals gebährliches 
aruffen / die jenige fo coram Deputatis Cameræ zuerfcheinen und 
Zeugnuß der Warheit zugeben contumaciter verweigert haben / in ei⸗ 
Kc gewiſſe paen declarirt ‚den Kai auch noch weiter zu declariren be⸗ 
fugt gewelen / zwar auff deſſen allerunterthaͤngſtes Bitten / auf ange⸗ 
bohrner Milde die verwuͤrckte poen denen declarirten Bürgern auß 
Gnaden nachgelaſſen / und die durch den Fiſcal deßwegen vorgenomme⸗ 
ne Proceß ein⸗ und abzuſtellen bewilliget / dabey aber ermeldten Burger⸗ 
meiſtern unb Xatb/ vermoͤg fub num. x. beykommender Abſchrifft da⸗ 
mahligen Kapſerl. Schreibens weniger nicht befohlen / daß fic hinfuͤhro 
in ſoſchen Faͤllen / Cammer⸗Richtern unb Bepfigerngegiemenden Ge⸗ 
horſam leiſten / und deren Gebotten fid ferner nicht wie derſetzen ir 
0 
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ſodañ gleicher Geſtalt anno 1563 indem Burgermeiſter unb Rath wie⸗ — 


Derumbden Cammer⸗Gericht eine en verhindert / undcn 
Collegium folchesan Ihro Kayſerl. Majeſt. gelangentaffen/ ſuh daro 
Inobruck beu, April cet beſagten Jahre ſie nochmalen erinnert / daß 
oOthanes Vornehmen / dero vorgangenen Kayſerl. Befehl vont 3. Dc- 
cembris 1561, zuwieder waͤre / mi dem außdruͤcklichen vermelden / daß 
Cammer⸗Richter und Beyſitzere die Ordnung auch bas herkonien vor 
ſich haͤtten / unb dahero dem Rath nochmahlen emftlidyinjungirt, deß 
Eammer⸗Gerichts verordneten Commiſſionen ſich nichtmehr qu wis 
derſetzen / ſondern dergleichen inquilitionen ungehindert geſchehen zu⸗ 
laſſen | undderen Bolfährungnicht zu irre oder zu hemmen / mehrern 
inhalts allerhoͤchſtged. Ihrer Kayſerl. Majeſt. copeylichen Schreibens 
fub. num.⁊.inmaſſen ſolches ſowohl afe das vorgemelde von deroſelben 


inen Collegio zus Yachrichtift communicirt worden: Und ob zwar 


ſolchem nach Buͤrgermeiſter und Rath bep bem erfolaten Reichstag sur 
Augſpurg im Jahr 1566.unter anderngegendas Sammer &erichteins 
gegebenen Gravaminibus ſich beſchwehret / daß Ihre Bürger von dem⸗ 
felben zudenen inquiſitionen gezogen / ihren Eyden / damit fiedem Rath 
verwand entſchlagen wuͤrden / und deßwegen inſtaͤndigſt angehalten / 
Daß dergleichen Inquifitiones perſonarum Civitatis ihnen zu verrich⸗ 
gen heimgeſtellet / oder von ſeiten ſowohl des Raths als des Eollegii glei⸗ 
che zufaͤtz der Erkundigung beygelaſſen werden moͤchten / gleichwohl auff 
ermeldten Collegii daſelbſe zugegen geweſener Geſanden erſtatteten ge⸗ 
gen Bericht / und in Anſehung daß in ſolchen Vorfallenheiten / die Er⸗ 
kundigung und Straff / vermoͤg des Heyl. Reichs aufgerichteter Ord⸗ 
mung / Eammer⸗Richter nd Beyſitzern allein gebuͤhret / ſie auch biß da 
Bin in unwiederſprechlicher Poſſeſſion vel quafi deſſen geweſen / und bil» 
lia dabey gelaſſen unb gehandhabt werden ſollen / nicht zwar auf ſelbigem 
Reichstag / allda dieſe Sache dazumahlen nicht expedirt / ſondern zur vis 
ſitation folgenden Jahrs iſt verwieſen worden /die Kayſerl. Commiffa- 
rii auch der andern Thursund Deputirten Fuͤrſten und Ständen darzu 
verordnete Vifitacoren zum Endſcheid ſolcher ihnen dieſes Puncten Bab 
ben vorkommenen Strittigkeiten zwiſchen dem Cammer⸗Gericht und 
ven Rath allhier / amis, Maj. 1308. einen Extract anf einem anderwei⸗ 

«n 
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ten Schreiben / damahligen Roͤm. Sapfero / weil. Maximil. TL. haben 
 publicirentaffen/ dieweil nemblich fich ſo viel befunden / bae Cammer⸗ 


Richter umb Bepſutzcre / bn beyſein und zuthun Buͤrgermeiſter unb 


Ratlhs in Frevel und malcfiz Backen / jederzeit fuͤr ſich ſelbſt allein / 


nach guhtachten unb Gelegenheit der Sachen / inquilition angeſteller 
exercirt ib gebraucht / auch die Cammer⸗Gerichts Ordnung ihnen 
che Erkundigung außdruͤcklich zugebe / daß Ihre Majcſt. bero fetbg 
oheit ſowohl / als des Tammer⸗Gerichts Reputation nach / für gang 
lligbiciten | baf ungeitret gemelden Burgermeiſtg umd Xatbe / Die 
Cammer⸗Richter und Beyſitzere bey folcher Inquifition, ruhiglich sus 
laſſen / umdim wenigſten darwieder nicht zu beſchwehren feyen / meh⸗ 
rern inhalts der Beylag ſub. num. 3. ——e— atf 
nicht enthatten / mit dergleiehen Beſchwehrungen das Collegium aber⸗ 
male zu maleftiren/aufdeflenbefchehenes Anbringen nicht allein auch⸗ 
weil. Kapfer Rudolph Il, durch cin ernſtiich Schräbende dato Prag 
ort 7. Aug. 1580. davonwir ſub num, 4. Copiam bepfügen mit ev 
verleibten ſcharffen Verweiß fie Burgermeiſtern und Rath ſolchen ⸗ 
gangenen Endſcheids zu erinnern / gernhet / ſondern gleichfalls in we 
gehenden 1581. Jahr / die allhier geweſene Kayſerl. Gommiffarzen und 
Viſitatoren dieſelbe nochmahlen dahin angewieſen / demnach ihnen eit 
Tammer⸗Gerichts Ordnung mehr nichts ale om bloſſen Angriff uae 
bee / daß ſie / ſo bald derſe lbe geſchehen unverzüglich bem Sammer: Rich | 
. ger und Urtheilern diefelbe Derfon zu (ica follen/ geſtalten Ew. Ruf | 
Majeſt.gedachte Commiſſarien und Bifitatoren in Pamabliger Vilira- 
donar 20, Maji jettbefagten Jahrs derenthalben abgefaflce decre- 
tum per Extra&um fub nnm. 5, Bierbeylicgend allergnaͤdigſt zuerſe⸗ 
hen haben. Und ſolchem nach cin Rath allhier in zutragenden Fäden 
billig offt angezogener Reichs Ordnung und darauff gegrändeeen Sap 
fett. befehlen / auch vifitations Abſchied / und decresenfich conformi- 
ven / unddas Collegium Em. tapfert. Majeſt Cammer⸗Gerichts 4 
vermögderfelben/ inquifition anzuſtellen / unddaräber / ob die begange⸗ 
ne That / Leib Straf auf ſich trage und derowegen dem Rath den Tyaͤ⸗. 
ser zu berechtigen anzubefehlen fepe oder nicht / unbeeinträchtigce er ken⸗ 
nen / und nach deſſen gutachten unb Gelegenheit der Sachen ſolte pro- 
m | D. | ^ cedi 
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i ceditenunbberfabren laffen / Dagegen Burgermeiſter und Rath derjes Anno 1675 
nige Abfchied / deſſen fic fich zu rähmen pflegen (oim abe 158 6. su 99 
Wornmbs / bey daſelbſt geweſener Depuration felle ergangen ſein / indem 
ſelbiger ihrer cigenen Bekandnuͤß nach in das Reich niemahlen publi- 
cirt, auch ciam Collegio vondenen zu berährter Deputation verord⸗ 
| Wet geweſenen Kayſ. Commiſſarien / und der Chur⸗Fuͤrſten und Staͤn⸗, 
den Räche und Geſandte nicht einmahl inſinuirt, noch auch die luppli- 
cation, ſo ihnen von dem Rath gegen das Collegium vorkommen / dem⸗ 
ſelben communicirt, viel weniger deſſen nothduͤrfftiger Bericht daru⸗ 
ber vernommen worden / billig nicht ſchuͤtzen mag: So haben wir jedoch 
deſtoweniger nicht in neulicher Zeit / anderer vor dieſem vielfaltig beſche⸗ 
henen Eingriffendißmahl zugeſchweigen / deren das Collegium jedes⸗ 
mahls gebuͤhrende Andung gethan / ſich auch daruͤber bey ſowohl gemei⸗ 
nen als particular der Ständen des Heyl. Reichs vorgeweſenen zuſam⸗ 
menkunfften unb andern Gravaminibus beſchwehret / wiederum erfah⸗ 
ren muͤſſen / afe einer des Geſchlechts von Lerch / welcher allhier ſeiner 
rechthängigen Sache abzuwarten / und derentwegen als eine Parthey 

dem Cammer⸗Gericht verwand geweſen / am 26. Junii ſt. v. naͤchſthin 

einen Practicantenverwundet / und darauf von hier außgewichen / daß 
Burgermeiſter unb Rathnichtallein auff unſer / wiewohl auß nachbar⸗ 

licher Freundſchafft / als herkommener Schuldigkeit beſchehenes Erſu⸗ 

chen nicht zugeben wollen / daß einige Perſonen vonder Burgerſchafft / 
welche / wie verlautet von dem zwiſchen beiden entſtandenen Streit wiſ⸗ 
ſenſchafft tragen / durch unſere Deputirterechtlicher Weiß ſolten abge⸗ 

hoͤret werden / ſondern hingegen dem Rath ſo wohl das jenige / was bey 

der von bemeldten unſern Deputirten deßwegen bereits vorgenommener 

Zeugen Verhoͤr ein oder ander außgeſaget / ju communiciren / afe uͤber 

ged. von Lerch noch allhier befindliche Mobilien ein Inventarium zu ey» 

tradiren begehret / ſich auch fo gar unterſtanden / alsbald hernach zween 

andere dem Cammer⸗Gericht immatriculirte Practicanten / benannt⸗ 

lich Johann Henrich Violet und Paulus Wiedenbruch einander beider⸗ 

[cite verwundet / einen Nahmens de Grot welcher unſerer Matricul 

auch einverleibt / und bey dem ſich erhebten Streit geweſen / vor das ſo 

genante Richter Amt etlich mahl zu citiren / und weilen ſelbiger daſelbſt 

3.ſter Theii. Bb zuer⸗ 
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Anse 1678 auerſcheinen geweigert / benfefben babimraniutécifet uns zung 
Q8oe ruth toorbef abo D. Friderici lan oftbeſagten Ew. Sta 
ſerl. Majeſt ˖ Cammer⸗Gerichts geſchwornen Advocasen unb Procu. 
ratoris Behauſung / darinn ermeldter Violet ſeine 
a star damahls fich auſſerhalb deffelben verborgen gehalten / Durd 
Ihre Soldaten dergeſtalt umbſetzet / Daß von deſſen eigene unſ⸗ 
Leuten und Haußgenoſſen viel Sitund lang niemand darauß tollen a» 
laſſen werden / toi ſolches une befagter D. Blonmiers zu feiner Befchue 
sung ſchrifftlich angezeiget / unb über Diefes alles ( ohngeachtet wir hr 
fen Unfug durch eines des Gerichts Protonotarium inen haben vor 
halt en laſſen ) nachdem ſeithero ferner fict zugerragen / Daß Johan Cap 
yar Finck / welcher eine ZeitlangbeyL. Johan Conrad Prow 
eollift gewe ſen / inen andern Doctor Syollinane such geweſenen Prote | 
colliſten Schroͤder genant / der den >.ten Tag hernach verſtorben / von 
wundet; Und wir dahero zu fünfftiger Verhãtung dergleichen Schi 
gereyen und darauß erfotgendenl Inheils unter denen zum Gamma 69 
richt gehörigen erfonen/ einig Decretum deſfen Abfchriffe alie ah 
nur. 6, beygehet / und folches ob bonorum publicum ad mehotero 
omniumnotitiam , auff vorher deßhalben beſchehene Begruͤ ſſumgdes 
éftermim Ampi ſtehenden 5 / auchwondenfeiben / kat | 
fub num. 7. bre Pedellen Xclation erfolgte Bewilligung ) an bi 1 
Rath⸗Hof und Kaufhauß offentlich ſchlagen zu laſſen bewogen worden | 
- ber Kachdafkeibe fo gleich ohn befcheidensliche Anjeigung / oie ſich tod 
geziemet haͤtte / einiger habenden Urſachen / zudrey unterſchiedlich mal 
s^ Ew. eit * und des ———— edir- 
herabreiſſen / wie niche weniger angemafteCitation ‚nach £ 
&r 8* ſubnum. 8, wieder ermeldten —— — 
vermeintem obriafeitichen Amt angegebenen territorial tigke 
afßgiren laſſen / da doch mehr be ſagter Burgermeiſte⸗ unb Rah gran 
die freolcnotunb mißhandlende Tamm Gerichte P erfonen / aufs 
m bloß allein /ubi periculum cft fage zukäffigen Angriff / weichen 
fi gleichwohl vielmehr per modumMiniftcrii, und Comme Richt 
and Beyſitzern / als die Peine verordnete Satellices, noch einige X agit 
. Ver Hachtwachehaben/ dic hälffliche Hand zubieten / oie mStraffe ches 
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OrdinariJurifdiäion zuthun / auch dergeſtalt wann hernacher Leibs⸗ Anno ipt. 
Straff vor zʒunehmen / dieweil das Tollegium mit den jenigen ſo zu pein⸗ 9995 


lichen Proceſs gehoͤrig nicht verſehen ift / Die Execution derſelben niche 
jurequodam proprio, ſondern auff des Cammer⸗Gerichts Befehl su 
verrichten / vorhin aber über dieſelbe keines wegs su inquiriren / zu rich, 
ect ober zu urtheilen haben / ſondern ſolches alles an ſtatt Ew. Kayſerl 
Maj. einem Collegio dieſes der Cammer⸗ Gerichts rechtlicher Ord⸗ 
nung und der Sachen befindung nach / in welchem Verſtand ber s. final 
in 50. tit, des erſten theils offt angeregter des Heyl. Reiche ſowohl vers 
faga Sammer Berichts Ordnung in Buchſtaben klaͤrlich außweiſet / 
daß eine Obrigkeit des Orts da daſſelbe gehalten wird im Fall von einer 
derſelben angehoͤrigen Perſon etwa Frevel ober Malchız beſchiehet / 
dieſelbe zwar ſolle annehmen und ergreifen laſſen / aber unverzůglich bcm 
Cammer⸗ Richter und deuen Urtheilern oder Beyſitzern / in dcren qum 
Gefaͤngnuß zugegebenen Thurn ju uͤberantworten beſtellen / und monta 
dieſes vorhin gebuͤhrend beſchehen / umd der betrettene in das Collegii, 
‚als feiner ord entlichen Obrigkeit wuͤrcklicher Verhafftung iſt / und dans 
bie begangene That Leibe Straf erheiſchen thaͤte / und ſolches offenbahr 
waͤre / oder fich ſonſten auf redlichen Anzeigungenbefinde / nachdem 
Cam̃er⸗Richter unb Beyſitzere deſſen zuvor gute Erfundigumggerhanf 
alßdann erſt / ſonſten aber oder ehe nicht / es ſeye gleich das in corpore fa- 
cinorofi punibile Maleficium offenbahr / oder befinde fich auf andern 
indiciisdiefelbige Perſon die dem Collegiobottmdffigunbuntertür(o — 
figbleibet/ ber Obrigkeit beſagten Orths zu berechtigen unb zu Rraffen 
anbefohlen. Wann dann allergnaͤdigſter Rapfer und Her von ſolcher 
wie jetzterwehnt / vermóg ſowohl der klaren Ordnung / als auch Ew. 
fuat. Majeſt. allerhoͤchſtged. Herren Vorfahren / glorwaͤrdigſten 
— Erkaͤntnuß / uns allein in dergleichen Faͤllen zu⸗ 
ſtehender Juriſdiction und anbefohienen Ambt / auch dem herkommen / 
inmaſſen es von unſern Antecefforen auf une erwach ſen / durch vielge⸗ 
dachte Bürgermeiſter und Rath uns vertringen unb abhaltẽ / ober con- 
tinuirlich beeintraͤchtigen / und nach Ihren biß hero verſpuͤhrten geluͤſten / 


allerhand deſpect zuzufuͤgen / noch auch / wor zu ſie das meiſte Abfehen 


tagen / Ew. Kayſerl. Maj. Filco præ judiciren gu laſſen / bey deroſel⸗ 
MM | eb —— m 
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Axno:cs ben ſo wenig / als der lieben poſteritaͤt uno verantwortlich zufallen / umb. 


zumahlen dieſem im Reich hoͤchſten Gericht gang veraͤchtlich zer fein 
fcheinenwill / daß immaſſen die Stadt Spever der prætendirten Juris- 
diction fich anmaſſen darff / wirdie Præſidenten und Beyſitzere / auch 
fo sar cin Cammer⸗ Richter in begebenden Criminal Faͤllen ihren vie 
Richtern / die offtermahlen ſchlechte geringe Handels oder Handwercks 
Leute ſeind / zu Urtheil unb Recht ſolten unterworffen ſein / diß Dres aus 
geſchweigen / daß wir umb übrige Cameral Perſonen / mit denen Acci- 
fen und taͤglich übenden Monopolien, auch unnachbahrlichen Verbott 


Des kauffs und verkauffs liegender Guͤter / wordurch mangleichfam ex- 


tra commercium geſetztiſt / dergeſtalt beſchwehrt fein / daß wir alicia 


den bloſen Nahmen der ums in der Cammer⸗Gerichts Ordnung gegebe⸗ 


nen / und durch verſchiedene Reiche Abfchied confirmirtten immuni- 


tát (in effectu aber deren die geringſte Ergoͤtzlichkeit nicht und derhalben 
wohl Urſache haben / umb die vorlaͤngſt mehrmahlen geſuchte trans la- 


tion das Reich wiederumb anzulangen. Als haben wir nicht umbgehen 
ſollen / ſothane dem Collegio von Burgermeiſtern unb Rath beacanete 


Beſchimpfung / Eingriff unb deren unbefugtes vornehmen / E. Kaſctl 


Majeſt hierdurch allerunterthaͤnigſt zu hinterbringen / gehorſahmſt bit» 


tend / in ſonderbahrer Erwegung / daß hieſiges bero und des He. Reichs 


Cammer⸗ Gericht nicht per viam cujufdam exemptionis ven ber 
Stadt Speyr Obrigkeit / unter der es niemahln geweſen / eximirt wor⸗ 
den; ſondern afe ein beſonder Corpus, welches E. Kayſerl. Majeſt und 
geſambte Stände repræſentiren ſolle / ex judicialibus, in Krafft des 
Reichs Fundamental-Cagungen daſſelbe bey obangezogenen oͤffters 
ergangenen Kayſerl. Befehlen] unb der vifiraroren publicirten beſchei⸗ 
den / wie ſolche der Ordnung gemaͤß / allergnaͤdigſt zu manuteniren/ 
auch bey andern unſern von buͤrgerlichen Beſchwerden habenden Frey⸗ 
heiten und immunitaͤten / kräfftigſt zuſchuͤtzen und handzuhaben. 

Em. Kayſerl. Maj.der ſchirmreichen Obhut Gottes pur Fang frifténber que 
ttt Leibs diſpoſition and gluͤcklichem Kayſerl. Regiment / auch altem hoͤchſtgefeg⸗ 


neten Ergehen treulichſt / ihro aber zu beharrenden allergnaͤdigſten Hulden / uns 
und dieſes Gericht allerunttrthaͤnigſt empfehlend. 


Ew Kavſerl Maj. | 
Speyr den 30, 203.1678. allerunterthaͤnigſt · gehorſamſte 

e 0T Prafidenteu unb Beyſitzere dero Kayſ. 

u Cammer ⸗Gerichts daſelbſt. 


Lit. 


— | Allerdurchleuchtigſterrc. 
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Aohorc78. 
October. 


( SX 29. Kayſerl. Maj. glortvrirbíafte Vorfahren an Reich 
| wie aud gefamte Chur⸗Fuͤrſten und Ständehaben für 


hieſiges dero Sammer Sericht feitber erfterer Fundation, 


| bißauffgegenwärtige € tuno jederzeit ſolche ruͤhmliche Sorg⸗ 
| falt getragen (o fich auch in faft allen fo neu als alten des Heyl. 
| Reichs pramaticisfan&ionibusbergeftalt berfür tbut / daß mir 


umb ſo mehr Urſache haben von Em. Kayſerl. Majeft. ferners 


allergnädigften kräfftigfien Schuges uns zu getroͤſten / in wel⸗ 


cer allerunterthaͤnigſter Hoffnung wir ſub dato ben zo. Aug. 
juͤngſthin Ew. Kayſerl. Maj. allergehorſamſt angebracht ba» 


ben/ was gegẽ hieſiges bero Gerichts uns mit ſchweren Pflich⸗ 


ten andefohlene Juriſdiction von hieſigen Burgermeiſtern und 
Stadt⸗Rath fůr unverantwortliche Eingriff beſchehen / und in 
fpecie mit was für offentlicher deſpectirung dieCameral Decre- 
ta ( fobod) damahlig erſcheinender Nothdurfft nach ob bonum 
ublicum unb zwar mit Begrüffung und Beliebendesim Amt 
fidenben Brirgermeiftere an getvóbnlidyen Orten angefchlas 
gengetwefen) herab geríffen worden / weßwegen bann wir auff 
angelegtesunfer damahliges Schreiben unddeflen Beylagen 
‚uns fürge halben nochmahlen allerunterthänigfi bezogen. ba» 
bentvollen. Ob wohlnun zu hoffen gemoefen / man wurde an 


feitender Stadt vielmehr auff Reparifungder zugefügter Be⸗ 
- fbimpffung/alB auffneue Ereeflen bevacht fein’ ſo muͤſſen wir 


bod im Gegenſpiel erfabren / daß man ſolche A&us vorzunehs 
men fid nicht entblobet / tvorauf anderfinichts / alé cine dem 
biefigen Gericht gantz verächtlicheSubjedion , unb überbeffen 
angehörige Leute / vonder Stadt unzuläflig angemafteSupc- 
riorifdf zu inteftiren ift/deffen obngerteifeite Drob bieraußam 
Tag lieget / daß am naͤchſt verwichenen Mittwoch ben 28. Dio» 
nats Sept. auff Anordnung beſagten Stadt⸗Rahts oder des 
Burgermeiſters / eine oftangeregtẽ uon Came ere 
- j 
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198 DIARIUM Cesobaipce 


Amon notorie untergebeneund mit &pb und Pflid 


fon Nabens pan Adam Kochunter de 


Worwand / daß felbiger feine Stieff⸗Tochte 





Anzaig ihrer eigenen leiblichen Mutter grö 
circ tnb e$ toobl verdient haben ſolle) mit 
diro qué feinem Wonhauß unerachtet ſeinee 
Einwendens / daß et als ein der Cammet un 
= gorder Stadt zuerſcheinen nicht ſchuldig to 
Rußauetirerngemwalthätigabgeholt / vor 
Richter geftibet/bafcbft zur Lingeblibe examinirt / und zur ge 
fü Men Berbafftauffpieneuetubengefsat/auhfülbigen 
antzen Tag und die darauff gefolgete Nacht | bíBauff deß am 
Bern Tags fpahten dunckelen Abend ( twietvol man gleich den 
erſten Tag den Burgermeiſter darüber per Notarium Camerz. 
beſprechen / und die Lediglaſſung gefinnen laffen)tn ſolcher Ver⸗ 
" baftung behalten worden / ganhobnerachtei / bag bae factũ ſein 
des Raĩbs ei, Geſtaͤndnuͤß nach / der geſtalt nit qualikcırz, 
weßwegẽ (ic ſich einiges Angriffe zu unterfangen gebabt bats. 
Bann dann allergnaͤd. Rayfer und Herr / oberzehltes Fatum 
Nicht allein fo gar bey gemeiner Buͤrgerſchafft biefign E-Rayf ' 
pas. bócbften Bericht / zu offentlicher nicht geringer Verach⸗ 
tung gereichet / fonbernan id felbftalfobefdaffen daß es die 
Camceral Jurifdidion zumahluͤbern Hauffen toirft/umd wir bar 
berd auff Em. Kayſerl. sRaf. Filcalsimplorigenan unſerer DW 
erh enbeit zwar nicht (áumig feind/ und via ordinaria bfBfalle 
abren werden / gleichwohl in andernmehr Faͤllen bít expe- 
fienvz tot Augen lieget / wie langſahm die Parition, auff die im⸗ 
term aptat Diarft Dtabenenalbier außgebende Mandau 
uerfolgen pflege / und dann dergleichen infultibus Em. Kayſerl. 
jeſt. und des Reichs Juriſdiction exponirc und das Corpus 
Camerz (ſo doch laut der Ordnung und Reichs auch Vitiracions 
Abſchieden Ew · Kayſerl Majeſt. und gefamptes icidorepre, 
fentieenfolle) aud)à primzva (ua fundatione big annoch von 
Qurfri Stand umb Kittermäfligen/ aud) andern in vorm? 
- 'un- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Be  - — EUMOPAUM — — — — i 
Fun&ionibusgeflanbené graduirten Perſonen / conſtituiret (ft) 
einem Stadt: Rath um (e vielweniger imo ſelbiger / wie allhier 


ceinig und allein von Handwerckern unb. Kramers Leuthen bes 


ſtellet / (abjc& zuſehen / Pflichten balben nicht nachgeben koͤn⸗ 


nem ; Wer dieſes in andern mehr Faͤllen / mit deren außfuͤhrli⸗ 


chen Crzehlung Cm. Kapſerl Majeſt. wir fuͤr dißmahl nicht bes 
belligen/ ſondern es zu anderwehrter allerunterthaͤnigſter Re- - 





ferirung vorbehalten wollen / eine gantz widrige und merekliche 


. animofitdt vonder Stadt verſpuͤhret wird / anderer in voran⸗ 


Anne erh 
Q&ober- | \ 


geregten Urſachen allerunterthaͤnigſtẽ Schreiben wegen lar® . 


einreifender Monopolien und per indirectum auff die Cameral 
achtet vermoͤg der Cammer ⸗Gerichts⸗Ordnung habender 


| —— effetuhöher als die Bürger bezahlen muͤſſen / 


uns taͤglich zuwachſenden Beſchwerden zugeſchweigen; Wel⸗ 
ches alles tme dahin obligiret / E. Kayſerl. Mafeſt. allerunter⸗ 


| Derfonenenmführender verfchicdener Stuffl agen Fdiehe tmete | 


thaͤnigſt zu bitten / Pete allergnäpigft geruben/ fich dißfalls 


hieſigen dero Kayſerl. Cammer⸗Gerichts in Kayferl. Gnaden 
anzunehmen / unb entweder einigen benachbarten Chur⸗ und 
Zuͤrſten / wie ohn dem die Cammer⸗Gerichts Ordnung ſolches 
Batt.i. tit.29. 6. 4. heilſamlich veranlaſſet / gnábiaft zu commit- 
tiven / daſſelbe gegen dergleichen unb andere Täglich zu befab» 


ren habende Beeinträchtigungumd Exceſſen / auffAnfuchtn 


gadbbrüdlid zu fchügenyoder Daß der ſchon mehrmablen vote 
geivefenen translation halbenbeynody waͤhrendem gegentwars 
tigem Reiche » Eompent zu Regenfpurgauß oberzeblten und 
vorhin vielmahlen angefuͤhrten Ur 
gefaſt werden moͤge. Thun damit etc. | 
Er. Sapferl. Majeſt. | 
Speyer den 4. O&obr, Ä 
Ä allerunterhaͤnigſt⸗gehor ſamſte 

Praͤſidenten und beyſitzere dero und 

richts daſelbſten. 
Beylagen 


facheneinendlicher Schluß 


x des Heyl. Reichs Sammır- So — 





ee; B DIARIUM ^ Sonderbahre 
(7o, Amo 1678 0 fBeplaaen | 
Q&ober, O7 . Bon Num. Bois 8. 


: Zudem 
An die Hoch⸗Loͤbl. Reichs⸗Verſamblung zu Regenſpurg 
|... ven dem Kayſerlichen Cammers Gericht abgelaffenen/ 


undden 25. Odob, Anno 1«78.di&irten Schreiben. 
Num, I, 
Copia Kayferl, Schreibens de dato Prag 


den 3.Decemb, 1561. 


Ferdinand ton Gottes Gnaden Erwoͤhlter Kon, Ray 
fer/zu allen Zeiten Mehrer deß Reichsac, 


qe Die Ehrſame gelehrte / liebe Andaͤchtige und getreue / wir 
u habenzu Hinlegung des Streits und Mißverſtande fo 
zwifchen Euch ind den Ehrfamen unfern und bes Reichs 
lieben getreuen Burgermeiſtern und Rath der Stadt Speyer 
eines Articuls halben auf unſerer Kayſerlichen &ammers Bes 
richte Ordnung fürgefallen / gedachten Bürgermeiftern unb 
' Kath / auch ihren Bürgern die verwuͤrckte Bon / darinn ihre 
Buͤrger allbereit durch euch declarirt worden / und ſie der arb 
noch weiter declarirc werden möchte / auff dißmahl aufi Gna⸗ 
den nachgeſehen und geſchenckt / auch diederhalbengegenibnen 
durch unſern Kayſerl. Cammer⸗Procuratorn Fiſcalen vorge⸗ 
nommenen Proceß ein⸗ und abzuſtellẽ gnaͤdigß bewilligt / doch 
dergeſtalt / daß ſie hinfuͤhro ju dergleichen Fallen euch gebůhr⸗ 
liben Gehorſam leiſten / unb ſich euern Gebotten ferner nicht 
wiederſetzen / und da ſie je dadurch beſchwert / und deſſen zuthun 
nicht ſchuldig zu ſeyn vermeinen würden / alßdann folcyeibre 
Veſchwehrung auf einer fünfftigen Xeichs⸗Verſamiung vor 
uns und gemeinen Standendes Heyl. Reichs fürbringen/und 
unfer und jestgemeloter &tánb declaration ımd determination 
über Diefen fürgefallenen Streit ertvarten (offen / undift hier 
auff unfer gnaͤdigſt. Befchl/ihr moller gedachten Burgermeis 





(leri 





b AJ nn. 0 


Sm 


t 


- 
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t 


fern unb Rathder Stadt Speyer / auch ihre Buͤrger bin fot. 
chem unferm befchehenen Nachlaß bleiben laffen/ unb auffdiß: 


Anno 1678’ 
October. 


mahl weiter gegen ihnen nicht procediren nod) verfahren! ſon⸗ 


dern alle dieſer Sachen halben gegen ihnen fuͤrgenommene 
roceß gaͤntzlich ein-undabftellen / daran thut (br unfern ges 
áffigen Willen und Meinung; Geben auff Koͤnigl. Schloß zu 


ragbens. Decemb. Annoıssı.unferer Reichedes Römifchen — 


im zi. und der andern inoss.ften. 2 
Serdinandıc. 


Ä propium, . . 0.0. 
Ve Held. . Haller 
Den HD» kamemund lehrt unfenunb. - - .:. 2% j 
. des Reichs lieben Oetreumn N. Sammer. ! 
„Richter und Beyſitzern unfers Käyferl. Cam, 
,. mer &erichts etc EE 


m | Num. 11. o 07 

Copia Kayſerl. Schreibens de dato Inſpruck 
nn | den 7. Aprilisi568. TEM 
, erdinand ete. 
er les Ehrſame / Gelehrt und liebe Getreue. Wir ha⸗ 
E ben Euren ſchrifftlichen Bericht / deß Rumors ober 
Schlaghandels halber fo fid) Sontags Invocavit nechſt 
verſchienen zwiſchen etlichen unſers Cammer⸗Gerichts ver⸗ 


Ad Mandatum Sacræ Cæſareæ Majeſt. 0 


wandten Derionenundetliben Buͤrgern zu Speyer daſelbſt 


àugrtragen/ auch was berbalben abermabl zwiſchen Euch und - 


dem Raih zu € peper von wegen Einnehmung notbdürfftiger 
—— Erfundigung vor Zwiſpalt unb. Mißver⸗ 


weil wir darvon halten / daß die Ordnung deß Cammer⸗Ge⸗ 
richts dieſes Orths / mit und vor euch ſeyn werde / ſo laſſen wir 
darauffged. Rath zu Speyer jetzt abermahl ſchreiben / wie ihr 
ab hiebey liegender Copey zuvernehmen / deß Vorſehens / Sie 
gr | Cc tetti 


. Band vorgefallen / nach lángft cígentlid) vernommen / unb die⸗ 





. Anno 1073 
"Oktober, 


129; ^ DIARIUM ' Secnrderhahre 


Beylagen 
s eBon Nun Po pif 8. 


u Zudem | 
An die Hoch⸗Lobl. Reichs Verfamblung zu Regenſpurg 


von dem Kayſerlichen Cammer⸗ Gericht abgelafleneny 
und den 29. Octoh. Anno 1678. dictirten Schreiben. 


Num, T, 
Copia Kayſerl. Schreibens de dato Prag 
| |o 


en 3. Decemb, 1561. 


Ferdinand von Gottes Gnaden Erwoͤhlter Roͤm. Kay⸗ 


ſer / zu allen Zeiten Mehrer deß Reichsac, 


Die Ehrſame gelehrte / liebe Andaͤchtige und getreue / wir 
haben zu Hinlegung des Streits und Mißverſtands ſo 
zwiſchen Euch und den Ehrſamen unſern und des Reichs 
lieben getreuen Burgermeiſtern und Rath der Stadt Speyer 
eines Articuls halben auf unſerer Kayſerlichen Sammer Ges 
tite. Ordnung fuͤrgefallen / gedachten Buͤrgermeiſtern und 





Rath / auch ihren Bürgern die verwuͤrckte Poͤn / darinn ihre 


Buͤrger allbereit durch euch declarirt worden / und ſie der Rarh 


noch weiter declarirt werden moͤchte / auff dißmahl auß Gna⸗ 
den nachgeſehen und geſchenckt / auch die derhalben gegen ihnen 
durch unſern Kayſerl. Cammer⸗Procuratorn Fiſcalen vorge⸗ 
nommenen Proceß ein⸗ und abzuſtellẽ gnaͤdigſt bewilligt / doch 
dergeſtalt / daß fle hinfuͤhro zu dergleichen Faͤllen euch gebůhr⸗ 
lichen Gehorſam leiſten / und ſich euern Gebotten ſerner nicht 
wiederſetzen / unb da fie je dadurch beſchwert / und deſſen zuthun 


nicht ſchuldig zu ſeyn vermeinen wuͤrden / alßdann ſolche hre 


Beſchwehrung auf einer fünfftigen Reichs⸗Verſamlung vor 
ung und gemeinen Staͤnden des Heyl. Reichs fuͤrbringen / und 
unfer und jetzt gemeldter Staͤnd declaration und determination 
uͤber dieſen firgefallenen Streit erwarten follen / undift hier⸗ 
auff unfer gnädigft. Befehl / ihr toller gedachten Burger men 

| | en 


^ 
— 


^C enin EUROP?PJEUM ’ Ä T 
| fenunbXtatbbrt Stadt Speyer / auch ihre Buͤrger bep fot, Anne 1s7® 
eem unſerm befohehenen Nachlaß bleiben laffen/ unbauffoi. ——_ 
mahl weiter gegen (bnen nicht procediren nod) verfahren! fons 
bern alle diefer Sachen halben gegen ihnen fürgenommiene 
Droceßgänglich ein-undabflelen / daran thut (br unfern ges 
fähigen Willen und Meinung: Gebenauff Königl. Schloß zu 4t 
Dragdenz. Decemb. Annoıssı.unferer Reichedes Römifchen — E 
iar. undder anderningasften. ^ MEM . 
Ferdinand ꝛc. .. 
Acd Mandatum Sacrz Cæſateæ Majeſt. 
| Ä propnum, . |... 0° © 
Ve. 0. Haller 
Dan  kammumdarlhrten unfern und: . - :: € 
des Reiche lieben Getreuen N. Cammers. | 
Richter und Beyſitzern unfers Käpferl. Cam, — 
, tr QOridté etc. 0 


nn bt i7. Aprilisı568, 

,  Serbinanb etc,— EM 
— 6° Dies €brfame/ Gelehrt unb liebe Getreue. Wir ha⸗ 
22, ben Euren ferifftlidben Bericht / deB Rumors oder 
Schlaghandels halber’ fo ſich Sontags Invocavit nechfl 
verfchienen ztoifchen etlichen unfere Gammer e Berichte vers 

wandten Derionen/undetliben Bürgernzu Speyer daſelbft 

zugetragen / auch tas berbalben abermahl zwiſchen Euch und - 

bem Rarhzu Speyer von wegen Einnehmung nothduͤrfftiger 
quifition und Erfundigung vor Zivifpalt und. Mißver⸗ 

. Hand vorgefallenmadh längft eigentlicdy vernommen /und die⸗⸗ 
. peilwirdarvon balten/ba6 die Ordnung deß Cammer Go 
richte dieſes Orths / mit und vor euch ſeyn werde / ſo laſſen wir 
Barauffged. Rath zu Speyer jet abermahl ſchreiben / wie ibt 

ab hiebeyliegender Copey zuvernehmen / deß Vorſehens / Sie 

3. ſicx Theil. | Cc wer⸗ 


| | ' Num. 11. EE 
Copia Kayſerl. Schreibens de dato Inſpruck 








Ango167& 
be c 


aet. | ^ PDIAKUUM. Swderd aher 
werden vorigen und dieſem unſern Befelchen gedor ſamlich 
nachkommen / und euch in dergleichen InquiGrionen: und Pro⸗ 
ceßenhinfuͤro weiter feinen Eintrag oder Verhinderung ihun / 
welches wir euch wiſſen laſſen / und damit ihr euch darnach zu 


richten haben / gnaͤdiger Meinung nicht vorhalten wollen. 


Gebminunfer Siadt Inſpruck den ız. Aprilis i 63. 
Ferdinand etc. 
Den Edlen / Ehr ſamen / Gelehrten und 
unſern lieben Getreuen N Cam̃er⸗ 
richter und Beyſitzer unfers Kayſerl. 
Cammer · Gerichis ic. 


Ferdinand etc. 

Ir haben euern Bericht deß Rumors oder Schla 
Bels halber / ſo ſich Sontags Invocavit nechſt verſchie⸗ 
nen / zwiſchen etlichen unſers Kayſerl. Sammer: Ges 
richts verwaudten Perſonen tmb Euern Mit burgern daſelbſt 
zugetragen / auch toas deßbalbenabermahl zwiſchen Cammer⸗ 
Richtern und Beyſitzern berichtetes unſers Kayſerl. Cammer⸗ 
Gerichts und euch con tvrgenGinnebmung nothduͤr fftiget In- 
quilition und Erfundigung vor Irrung und Mißverſtand 
Borgsfallen / nod) längft nothduͤrfftiglich vernommen / und 
wolken.euchdarauffgnädigft nicht verhalten I daß. Cammer⸗ 
Richter und Benfiger gemeldtes unſers Rayferliden Cams 
& / toíc und was fid) berührtes Schlag, Han⸗ 
nd beyder darunter angeftalter Inquiſitlon ver» 
lich bag Ihr euern Buͤrgernvor den durch unſer 
ammer⸗Bericht verordneten Commiſſarien zus 
dihr gefthwohrnen Kundſchafft zuſagen verbot⸗ 
ten haben ſollen / ſchrifft lich an uns gelangen laſſen / unb gebets 
ten / fie bep ihrer von uns und gemenen Staͤnden deß Heiligen 
Reichs tragender Jurisdi&ion und deß Cammer⸗ Gerichts 
Ordnung handzuhaben / und zuerhalten. Dewell dan 


"m GE uw «m Ry 


Se, EUROPEUM 205 


ſolches Euer Vornehmen und Werbott unſer ayer on 1e c 


mer⸗Serichts⸗Ordnung àn 50. Titul deß erfien Theile unter 999» 
dem s. anfahend / weiter fofich von den Derfobnen zum C ame 
mer⸗Gericht gehörigic- auch unfere Befelb vom ;. December 
verichienen 61. Jahren Euch außgangen / darinn wir euch 
gnädigftaufferiegt und befohten/hinführo indergleichen Fäls 
len big cin anders bnt) uns und gemeine Stäude deß Heiligen 
Reiche determinitt und verordnet würde / Camıner » Richter 
und Beyfiger unfere Kayſerl Gammerz Berichts Giboríam 
zu leiſten / wann deme zuwider und entgegen fotragen wir (oL. 
ches eueres Berbots umo vertoideres nicht unbillig ein fremb 
Des und nicht geringes Mißfallen / hätten una qud) oerfeben/ 
Ihr würdet cud) angeregs unferé vorigen Befehlchs beffer 
erinnert / und demſe lben gehorſamlich nachgeſetzt haben / und 
dieweil wir es nochmahls bey uns dador hallen / daß gemeldter 
Cammer Richter und Beyſitzer unſers Kayſerlichen Cammer⸗ 
Gerichts die Ordnung / auch das Herkommen und Gebrauch 
vot (id) haben / ſo willen toit von unferen vorigen Befehlchern 
nicht abzuweichen / und iſt demnach hiemit abermahls unſer 
gang ernſtlicher Befelch / Ihr tollet end in dieſen und derglei⸗ 
cen Sade geo. Cammer⸗Richter und Beyſitzer Unſers Sap» 
4t. Tammer⸗Gerichts verdrdneten Commi(fionen und Ges 
botten bínfübro weiter nicht widerſetzen / und Ste dergleichen 
Inquiſuion vhnverhindert verrichten laſſen. Duibr adrr dies 
fee Sete beſchwehrt gu ſeyn vermeinet / ſolch euere Beſchwehr⸗ 
nuͤß auff cinctünfftige Reichs Verſamblung uns und gemei⸗ 
nen Staͤnden deß Reichs vorbringen / und derſelben Reſolu⸗ 
tion darüber erwarten / doch mitlerzeit/und biB durch Uns und 
emeine Stände ein anders decerminir und grordnet / oder de? 
Garner, Gerichts: Dronung bey dieſem Titul ein ander Ver⸗ 
fand gegeben würde / vorigan und diefem unferm Befelch 
geborlamlihnachtommen/und gemelsten Cammer- Richter 
unb Berfiger an Wollnführung dergleichen Inquiſition umb 
Proteß nicht irren noch verhindern / daran tbut Ihr p "a 
C 4 $ 


$4  — — DIARIUM- Somderbahre 


Ann 167* ernftfichengefäfligen Willen und Meinung. Darum zu 
Odone.  fprug den m Apa. Anno 1563. s | nv 


Num Ill, 
EXTRACT | 
Auß Kayſerlicher Majeſtaͤt Schreiben — 


‚in Viſitatione, publicirtbena ;. May 
Anno 1568. | 


Um andern / dieweil wir auch außderofelben nedhfter Res 
lation vernommen / was maſſen Buͤrgermeiſter und Rath 
daſelbſt zu Speyer / damahlen etliche Gravamina wider 
Cammer⸗Richter und Beyſitzer bemeldtes unſers Kayſerlichẽ 
Cammer Gerichts fuͤrbringen laſſen unb ſich aber vermoͤge 
^ jestberübrter Relation in ber eingenommenen Erkundigung 
brpbemerften in ber Stadt Speyer flagenden Puncten ber 
Sinauifition balb fo viel befunden / daB Cammer⸗ Richter 
und Bepfigern ohne Beyſeyn und Zutbun/Bürgemeifterund — 
Raths angeregte “Inquifition in Frevel und Malefitz Sachen 
o ſich zwiſchen bem Cammer⸗Gericht und der Stadt ange⸗ 
oͤrigen Perſohnen begeben und zugetragen / bißhero jeder⸗ 
zeit fuͤr ſich ſelbſt allein nach Gutachten und Gelegenheit der 
Sachen angefte pet und gebraucht/ unddann auch die 
Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung Ihnen Sammer Richtern und 
Beyſitzern ſolche Grfunbigung außdruͤcklich zugiebet/ fobals 
ten wir e$ unferer ſelbſt Hobeif und unfere Cammer⸗Gerichts 
Reputation nach / ſonderlich weilen ſolches / wie angeregt] 
der Ordnung gemaͤß / fuͤr gantz billich / daß ungeirret be⸗ 
meldter Buͤrgermeiſter uno Rachs / unfere Cummer⸗Rich⸗ 
‚ser und Beyſitzer bep ſolcher Inquiſition geruhiglich gelaſſen / 
aud im wenigen darivider nídt moleftirt und befd)tvebret 


Num. 


J 





— — — — — — — — ——— — ⏑⏑⏑ auper "uu a. "o m ^ 
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' Copia Kayferl, Schreiben/ de data 7, Augırss. 
Copia Kayſerl. Ermabnung- Schreibens / an die Stadt 
| Speyer das Br rd Orribtbé — - 

: | | reffend. 

Rudolff der Ander etc. MEE mE 

Hrſame licbe Getreue. Wie offtermahls Weyland unfere ge⸗ 
liebte Voreltern / und zwar auch wir ſelbſt euch gnaͤdiglich ermah⸗ 
Onet haben / cud, ſambt euren untergebenen Buͤrgerſchafft gegen 
unſern Kayſerl. Cammer⸗Gericht / und deſſelben ju gewanten Perſo⸗ 
nen alles guten nachbarlichen Willens / und ſolcher Beſcheidenheit zu 
befleiſſigen / damit zwiſchen euch beederſeits / fo viel immer muͤglich al⸗ 

(er Wiederwillen Mißverſtand unb Verbitterung verhuͤtet / und alſo 

auch die gemeine⸗unſere unb bes Heyl. Reichs Juſtitia, unb bic darzu 

verordnete Perſonen an ihrer Adwiniſtration unb Verrichtung un. 
moleſtirt / unb unverhindert bleiben moͤchten / bae iſt euch ſonder Zweif⸗ 
fel noch unentfalla und habt ihr zwar auch ſelbſt leichtlich zuermeſſen / 
was an Erhaltung guter Vertraulichkeit zwiſchen den ſenigen / ſo mit 
cine Kin gmaurn beſchloſſen / und bey und miteinander Haufen und woh⸗ 
nen follen/ merckliches gelegen fein ſolte umb fo viel wir uns auch verfes 
hen ſollen ihr wuͤrdet es biffallo an euch nicht ermanglen haben laſſen. 

Soovermercken wir aber auß deme / was vor zweyen Jahren / toc 

gen ſelbſt eigemhaͤtlicher abhebung deß Thorß unb Wand bep Doctor 





Julij Marten Behauſung und Beurphedung eines Cantzley Copiſten / 


Paul Lotley genannt / als auch noch neulichſt / als ihr euren Mitbuͤrger 
Georg Engel ín einer bep unſerem Kayſerl. Cammer⸗ Gericht vorkom⸗ 
mener Schmach⸗ Sachen vor dem verordneten Commiſſario zu er⸗ 
ſcheinen und Kundſchafft der Warheit zu ſagen nicht geſtatten wollen / 
zwiſchen cud unb dem Collegio zu getragen / ſo viel / daß ſolche jetzt⸗er⸗ 
melte Kayſerl. Ermahnungen faſt wenig bey euch erſproſſen / ſondern d» 
her das alles / und ungeachtet / was ihr inberührten Sachen theils durch 

Ame ſelbſt / theils aber von bem Collegio gang gndbig unb guthertzig et» 
mahnt unb erinnert worden / Paf in dem einen Fall mit Einzichungund 
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Aand 1873 ed, g der Gerichts⸗Perſonen die Ordnung außdruͤcklich wieder 
Ober d ad iei in der anderen aber von wegen Inquilition und Einzie⸗ 
—A— Kundſchaft in zutragendt malefitz und Schmach⸗ 
achen allb erct A o. i568. durch die Viſitatores endſchiedenworden 7 
dannoch in allen ſolchen Handlungen auff eurer gefaſten Meinung be⸗ 
ſtehet / undweder das abgetragen Thor reſtituirt, noch den gemeldten 
Lotley ſeiner abgetrungenen Pflicht relaxir , oder auch den bemeldten 
Engel zu gebung gebuͤhrlicher Rundfchafft erſcheinen faffet / und alſo 
immer anc Ncucrung und Beſchwehrung fiber die andere gegen dem 
"Collegio4ttib deſſelben verwandten Perſonen jet. 
Diewen bam daſſelbig nor euch nicht allein gantsfrembde zu vers 
nehmen und ob angrpogenen Kapſerl Srmahmmgen / befelchen/ und 
zwar auch unfers Kayſerl. Samımer s Berichts Ordnung geſtracks zu 
wieder iſt / ſondern auch zu Schmaͤhlerung und Verkleinerung unfer 
hoͤchſten Juſtitz und Juriſdiction ĩm Heyl Reich / und dero verwandten 
Derfonen Freyheiten / und immunigdten gereichen chut / tmb une derwe⸗ 
gen keines wegs ferner nachzuſehen oder zu geſtatten gebuͤhren will 
So haben wir hierum obliegenden Kayſerl. Amibts halben / damit 
wir unfer unb beo Heyl. Reiche Juſtitz zu handhaben verbunden / nicht 
unterlaſſen koͤnnen / euch ficnit nochmahls swerümeam / mit dieſer ange⸗ 
hefften gnadigen und ernfilirhen Sirmahtıng / chr wollet euch darunter 
der Sedahrund Schuldigkeir (eft weifen/undfo viel erſtlich bas abge⸗ 
wWorffene Thor belanget / Die Jäugfi anbefehlene / und jetzo in einem ſon⸗ 
bun unſerem Kayſerl. Mandat abermahls von neuem ufferlegte R efti- 
tution weiter nicht verzichen: Im uͤbrigen aber und ſonſten gemeinig⸗ 
lich allem audern euch oer Reichs⸗Ordnung und Abſchieden gemaͤß ver⸗ 
alten / and eurh in alle Weg brfleiffigen / damit ihr und vielbemelces uns 
tre Kayſerl. Cammer⸗Geriches Perſonen friedlich / einmůthiglich und 
eundlich bcp einander Heiden und wohnen moͤget / und eures 4 beil ins 
maſſen wir Die andern darzu and gern gencigt wiſſen / zu Unnachbar⸗ 
ſchaft unb Klagen nicht Urſach geben werde / das wotten wir uns zu euch 
endlichen verſehen. Es beſchicht auch Daran zur Schuldigkeit unfer ate 
faͤlhger endlichrr Willen. | Ä uM 
Datum Pragden 7. Aug. In 1580. e" 
Num.V. 
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Num. V, 


| s | | October. 
Extract auß der Herren Kayſerlichen Commiſſarien u 


- snb Vihraroren:Decrer. Den zo. May Anno i581. 
! publicirt,. | Ä 
Je Kapſ. anweſende Commiffarii tmb Vifitatores haben auff 
ees hochloͤbl. Collegii gachanen Bericht / (o fic auff bit vom 
| Burgermeiſter unð Rathallhie gu Speyer uͤberreichte Grava- 
mina eingeben außfuͤhrlichen vernommen / was es auff bic fünff untet⸗ 
Finale Klag⸗Puncten vor ein Meinung und Gelegenheit habe 





Und fo viel bat erſten Puncten deß geklagten extra- judieial- 
Gebiethens unb Befehlens anlangt / befindet man nach Etwegung eins 
kommenen Berichts unb Gegen Verichts bie Sachenalfobefchafftn/ 
daß die Herren Rayferliche Commiffarii und Viſitatores Bedenckens 
haben) der Sachen dißmahls ſich auff einem oder den andern Weg zu 
unternehmen / ſintemahlen die Römifche Rapferliche Majeſtaͤt / unfer 
allergnaͤdigſter Herr / gethanem Bericht nach) vor diefer Zeit allergnds 
digſte Schreiben und Vefelch ergehen laſſen / barumb Sie urböthig 
ſeyn / mas derenthalben beyderſeits einkommen / Ihrer Kayſerl of. 
allerunterthaͤnigſt zu referiren und zuerkennen zugcben / ohngezweiffelt 
Ihre Majeſt. den Sachen ein allergnaͤdigſten Außſchlag zu geben wife 


fen werden / ctc. 


Beereffent aber zum andern Buͤrgermeiſter und Raths⸗Begeh⸗ 
sen tr Frevel und Malefitz⸗ Sachen angenommener Cammer⸗ Ge⸗ 
richts⸗Perſohnen / dieſeſbigen mit einen gewoͤhnlichen Urpheiden zu Bes 
[oben / Indeme haben fich bie Herren Kayſerliche Commiſſarien und 
Viſitatores, was dißfalls und in diefen Puncten in deß Kayſerlichen 
Cammer⸗ Gerichts⸗Ordnung cir. so. $. ultimo. Weiter fo fich von 
denen Perſohnen ete. erinnert / dieweilen dann in Krafft deſſen Bürgers 


weißer und. Rath mehr nicht als den Angriff zu geben / und ſo bald derſel⸗ 


be geſchehen uneergdafich den Cammer⸗ Richter unb Urtheilern dies 


lelbe Perſohn zuſtellen follemete als hat man ſie billig darzuwieder ano 


gewie⸗ 
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‚ DecretumSpirzin Conſilio Commiffariorum & Vi- 


fitatorum 20. Maij Anno 1581. 

mE m Mayntziſch Cantzley/ c. 
| \ Num. VI. | 
Decretum Commune, 


Emma man eine Zeichero in ber That befunden, daß fcf 
verfchiedene allhier in praxi ober auch follicirando au 
tende / unb andern bem Kapfert. Cammer⸗Gericht augehorige 
Perfonen gan vermeſſentlich in. Streiss und Schlag « Handea derge⸗ 
alt eingelaſſen / daß fic einanber mit bloſſen Deſſen angefallen / ge⸗ 
Fir perwundet/und babero das Collegium Camerale veranla 
ſet daben / über ſolche hochſtraff bahre Exceſſen bebórenbe Inquiſtio- 
nes vorgehen zulaſſen / geſtalten man annoch im Werck damit begriffen 
iftjunb nach Befindung der Sachen mit gebuͤhrender Beſtraffungver⸗ 
fahren werden ſolle / dergleichen ohnvcrantwortliche Frevelthaten aber 
in denen gemeinen Rechten und Reichs⸗Conſtitut ionen hoͤchſt⸗ ves 
poͤent und verbotten ſeynd. Als wird hiemit alles Ernſtens ſtatuirt, 
daß wofern ciner oder der ander auf denen hieſigen Pra&ticanten/Solli- 
citanten; Protocollifien/Seribenten / auch andern deß Kapferlichen 
Sammer; Gerichte Anverwandten ine fänfftig folche Exceß / «s fepe 
mit Provocirung ju einigen an fich felbftin allen Kechten hochſt⸗ vero 
bottenen Duellenyoder andern dergleichen vermeffentlichen Schlägen 
reyen perüben würde/daß ber oder dieſelbe alebann durchgehend / und oh⸗ 
tc einiges Anſchen der Perſohnen cxemplariter unb nach Befindung 
deß Verbrechens mit Thurn⸗ oder Leibs⸗ und anderen in benen gemeis 
nen Acchten angefegten Straffen angefchen werden ſollen. Wornach 
ſie ſich zu richten. | ] 
Damit num obgedachte Beſtraffung ihren ſchleunigen unb rich⸗ 






tigen Fortgang hinfuͤhro umb fo vicl mehr erreichen móge / fo wird das 


bencben denen ſaͤmptlichen Cameralen hiemit anbefohlen / auff den 


Fallſich oberwehnte verbottene Exceflus encweder in ihren Wohn⸗ 


Behauſungen / und darzu gehoͤrigen Gaͤrten unb andern Pldgen zutru⸗ 


8 
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gen / oder die Thaͤter daſelbſthin fich ſabbirten / ober aber / ohne daß bey 
Samen in der Soft oder Loſament auffhielten / denenſelben durchauß fcis 
aim Verberg oder Unterſchleiff zugeſtatten / noch fenften ichtwas zu 
chun oder zu laſſen / wodurch ihnen davon md Durchgchofffen werden 
konte / ſondern ohne einige Zeitverliehrung dem Herrn Cammer⸗ Rich⸗ 
cer / oder in deſſen Abweſenheit dem Zeitlichen Herrn Ambts⸗Verwe⸗ 
ſern der Sachen eigendliche Bewandnuͤß / ſo viel ihnen wiſſent / bcp ih⸗ 
ren Eyd und Pflichten gebuͤhrlich anzubringen / in Verbleibung deſſen 
aber ſollen ſie einer ohnaußbleiblichen ſcharffen Straff ebener maſſen 
gzugewarten ſeyn. Dann ſollen die l’rocuratorn und Advocaten, 


Prothocofliften und Scribenten nicht allein in denen Gerichtuichen 


Anno 1673 
O&ober. - 


Audientien, fondern auch auff denen € traffcn und an allen Drehen | 


hieſiger Stade: wic fiche gebuͤhret / mit Maͤnteln erfcheinen / und fich 
deß Degen tragens / bey Vermeydung anderiwerten Einſehens / enthal⸗ 
em. Dectctum in Conſilio pleno den 29. Juli 1678. 


Joannes Adamus VVeicker,D, lud. | 


Imp.Camerz Prothonorarius. 
Num, Vil. 


Deß Pedellen Relation wegen bef ex Mandato 
^ . Collegii angeſchlagenen Decrers. 


Ch Johann Sebaſtian Gleich; deß Hochloͤblichen Cammer⸗ 





Gerichts Pedell / bekenne hiemit Krafft dieſer meiner eigenen 
| Handſchrifft / auch Heyden Pflichten fo ich hochermeldeem Rays . 
fat. Kammer» Gericht gethan. Daß alo mir den 5o. Julii juͤngſthin 
auf Befelch Eines Hochloͤbi. Collegii Cameralis ein Commune 
Decretum oon Herrn D. Weicker Protonotario zugeſtellt und mir . 
zugleich bedeutet worden / daß folches Decretum auf Befelch hoch» 
gemeldeten Collegiibey hieſiger Stadt afligiren/ unddasjenige / was 


bißhero braͤuchlich gewefen/dabey obferviren folle: “Sch mich darauff 
alſobalden 


bey Herrn regierenden Burgermeiſter Zeitboͤßen angemel⸗ 

det / und demſelben bedeutet / daß mir cin Hochloͤblich Collegium Ca- 
merale Pe OR Communc Decretum, wie ee ftyli , allhieſiger 
39 fcr Theil | Od Stade 
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Stadt zuafigiren/tweilen conum brut) geweſen / daß dee petias 
in dergleichen Fällen alle zeit bey ben ditiſten Herrn regierenden Burgen | 
meiſter fich angemeldet / als haͤtte ich mich derentwegen auch anmelden 
wolien: Worauff nun mir Herr Burgermeiſter geancwortet / Er 
konte ſolches allein nicht uͤber (ic) nehmen / folte mich in einer mb 
wieder anmelden / als ich nun nach verfloſſener Stund mich wicder deß ⸗ 
wegen bey gedachtem Herrn Buͤrgermeiſter angemeldet / hat Er mu 
durch feinen Diener ſagen laſſen / er ſeye in den Garten gangen / umb 
Binterlaffen/ wann ich mich wieder anmelden thate / er mir (age pe 


- ich konte ober mócbte ce anfchlagen / worauff olches am Rach 


und Kauff · Hauß angeſchlagen / welches aber ſeibigen Abend abgeriffen 
worden / als ich aber Den zi. Julu ſolches auff Befeich bocbacincibem 
Collegii Cameralis nochmahten alligirt, iſt Herr Stadeſchreiber Kb 
nig zu mir kommen / unb geſagt / was ich viel auſchlagen chaͤte / co tolitv 
de doch nicht lang hangenbieiben / wie bam auch geſchehen; Ws i 
daſſelbe den = ufti zum dritten mahl — wiederumb 
abgeriffen worden, und wieobgemeldter Herr Sónig geſagt / fee es 
auf Vefehl E. E. Raths / durch den Herrn Stadt ⸗ Haupemann und 
einen Einſpenniger geſchehen. 


Num, VIII. 


Deß Stadt⸗Raths angemaßte Citation an den 
entwichenen en, Johann Cafpar 
incen 


Jr Buͤrgermeiſter undder Rath deß Heiligen Reiche - 
Freyer Stadt Speyer / fügen dir Johann Cafpar 
Fincken von Coͤllen gebuͤrtig / hiemit zu wiſſen / und 
ift die E genugfam befannt / welcher alt bu am oet» 
wichenen Sambſigg / als ben 2o. dieſes lauffenden Monaths 
zu Abende zwiſchen z. unb 6. Uhren / einen Frembden von 
uͤbeck gebürtig/ Schroͤtter genannt; durch einen toͤdtlichen 
Stich auff offentlicher Straſſen alſo verwundet / indem der⸗ 


ſelde geſtrigen Tages an ſolcher Wunde geſtorben / ins aber 


unbe 
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nbemuftift/ wohin du dich werfrachen/ober ſonſten den fluͤch⸗ 
tigen Fuß geſchhet haben moͤgeft / daß wir dar auff die ſe Edida- 
lem Citationem an dich brut bate erfennethaben; Citiren,beis 
ſchen / und laben bid derowegen biemit Krafft Obrigkeitlichen 


Anna 1679 
Odcobex. 


Ampts unb zuſtaͤndigen Territorial· Gerechtigkeit zum Erſten / 


Andern und Drit ten mahl / endlichen und peremptorie,baf bu 


auff den 23. Augufti ſtyli vet. nechſtkuͤnfftig auff unferer fo ger 
manbten Neuen € tube vor unferen vier Richtern / Morgens 
umb adt Librenerfcheineft und daſe lbſten folhes Todtſchla⸗ 
ges halben Red und Antwort gebeftimit dieſer außdruͤcklichen 
P ommination , du erſcheineſt und thuſt dem alſo Folge oder 
nicht / daß nichts deſtoweniger wider Dich proredirt und ver⸗ 
fahren werden folle 7 wie fid biBfalle Vermoͤg der Rechten / 


Keichs⸗Satzungen unb hieſigem hergebrachten Gebrauch 


nad) gebühret : Darnachdu Dich alfo zu richten. Urfund 
Deften haben toit unfer Stadt-Secrer Snflegel unterdrucken 


: Dritte Kayferliche Refolutten, 
Sambt wienerholten Excıtatorien an die Reichs⸗ 
Creyß / umb fehleunige Huͤlffsleiſtung der 
Stadt Straßburg. (c 
Di&,denzs. O&obr, 4. Novembris. 628, — 





digſten Herrn / hat dero zu gegenwaͤrtigem Reichstag 
Gevollmaͤchtigier hoͤchſtan ſehnlicher Principal. Com- 
miffarius, der hochwuͤrdigſte Surfte unb Herr / Herr Mar- 
quard, Biſchoff unb pef Heiligen Xómid dm Reichs Fuͤrſt 
GyRátt efc. geborfamft eingeſchickt / bit bepbe Reiches 

utadten / fo bero unb deß jriligem Reichs Stadt Straß« 
kurg Rettung concerniren auch ſi 


B ea». *Xomifden Kayſerlichen Majeft. unferm allergnaͤ⸗ 





di den 


- lan. So geicheben unterm Dato ben 27. Julii ftyli vet. 
Anno 1678. ) | . 
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o, deß abgeloffenen Monats Oaobris allhie abge fa f 
in. feind So viel nun das jenige / fo darinn unter 
rnentbalten/bag nemlich bey Auffrichtung deß Armilti- 
iff evacuation der eingenommenen Schantz angetragen / 
erſtberuͤhrter Stillſtand wenigſtens auf s. Monat eine 
ngen werden möchte / betreffen thut / werden die Kay⸗ 
b: Herren Plenipotentiarii zu denen Friedens⸗ Tractaten 
timmegen hierunder ote Nothdurfft zu beobachten nicht 
inglen. Und gleichwie allerbönhftgedacht Ihre Kayſer⸗ 
Majeſtaͤt ſich anbey gegen gedachter Stadt ber Zeit in 
n tubüftireuben Abgeordneten! dergeſtalt in Kay ſerlichen 
iden erklaͤret / bag darab genugfam zuerkennen ſtehet / 
vae für treu⸗Vaͤtterlicher Sorgfalt Ste Ihro deren Con- 
rion beſtaͤndig angelegen ſeyn laſſen; Alſo haben ſelbige 
t weniger die allſchon unterm 26. Auguſti naͤchſthin an 
teichs⸗Creyſe wegen [hleuniger 2bepbülffe ergangene Ex- 
oria auff ſolche Weiſe erneuert / nnb einen jeden feiner 
uldigkeit nachdrucklich dahin ermahnet / tie beygefügte 
chrifft mit mehrerm außweiſet / und iftgleícbfalle mehr 
hoͤchſtermeldter Ihrer Kayſerlichen Majeſt. an die allhie⸗ 
Reichs: Ver ſamblung hiemit bas gnaͤdigſte Begehren / daß 
mit alſem Eyffer daran fepn wolle / damit aug denen in 
yerührten Exciratoriis vermeldten Urſachen Eingangs 
ıchter Stadt Straßburg zum beſten etwan fünff Romers 
natb/ vongefamptem Reichswegen / betvilliget / felbige 
dem fürderlichften bepgebracbt/unb daß fonften nichtnur 
o der Stadt, unb angraͤntzenden Ständen / fondern 
efampten Heiligen Römifihen Reich ohnfehtbar zus 
bfenbre Linbeil zeitlich mit einer fo geringen Beyhuͤlff ad⸗ 
endet werden möchte. * . - 
Alermaffen zu deren Ehur c Fürften und Ständen at 
anweſende vortreffliche Käthe / Bottſchafften und Be 
te das gnädigfte vefte Vertrauen gefegt wird / Sie wer⸗ 
yudurchgehender Bewilligung etnes erflecklichen d 
: . elds / 
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Gelds / oder gewiſſen Quanti an Proviant / Munition? und Aeseve7& 
underen Kriegs.» Bedörfftigkeiten fo viel als etwan fünff ^^^ - 


Nömer: Monath eines jeden Ehurs Sürften und Stand 
Reichs Matriculars Anilag außtrogen mag / an Ihrer 
treu» enfferiger Mitwuͤrckung nichts ermanglen laffen. — 
Welches hoͤchſtgedacht Seine Hoch⸗Fuͤrſtliche Gnaden 
vorermeldten Raͤthen / Bottſchafftern und Geſandten Krafft 
unterm Dato Neuſtatt ben 27. paſſato abgelaſſenen Kayſer⸗ 
lichen allergnaͤdigſten Reſcripts hiemit nachricht⸗ und erin⸗ 
nerlich anfügen benebens denenfelben zu freundlich auch guͤn⸗ 
ftig- und gnädiger Willens» Eriveilung fo toillig ale geneigt ' 
verbleiben wollen. — Signatum Regenfpurg den 3, Novem- 
bris 1678. 
| (L5) | u 
| Marquard, 


Leopold/ꝛc. 


Hochwuͤrdigſter lieber Neve und Chur⸗ Fuͤrſt / 

- 65° Wer £bb. haben auß Unſerm an Sie / als außfchreibens 
den Fuͤrſten / unſers und deß Heiligen Reichs Chur⸗ 
Rheiniſchen Creyſes / juͤngſt underm 26. Auguſti abge⸗ 

laſſenem Reſcript mit mehrerm zu vernehmen gehabt / was 

maſſen Wir an Dieſelge gnaͤdigſt geſonnen / bey felbigen 

Creyß⸗Staͤnden / ihres vielvermoͤgenden Orths daran zu⸗ 


ſeyn / damit nach Anleitung deren zu Regenſpurg auff die 


daſelbſt im Namen der Stadt Straßburg eingereichte Me⸗ 
morialien abgefaſter Reichs⸗/Gutachten vom 8. unb 16. cjus- 
dem: das jenig was die heilſame Reichſs⸗ Satzungen / Execu⸗ 
tions⸗Ordnung / Das Inftrumentum Pacis und Die in puncto 
fecuritatis publica gemachte Conclufa mit fidb bringen / beob» 


achtet / mithin nicht allein erfigedachte Stadt &trafburg ge 


gen die feindliche Frantzoͤſiſche Invaſion und Getvalttbaten/ 
1 Dd iij | 7 mtd 


or 
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durch ſchleunige Ergreffung zulänglicher Rettungs: Vettel _ 
träfftiglich beygeforungen/ fondernauchden lieben Vatter⸗ 
fand Teutfcher Nation, die Sicherheit und Ruheſtand wie⸗ 


derumb beygebracht /undbeftändig erhalten tecrben modote, 


Wann nun ſeithero ermeldte Stadt / fotoobl bey dem Reiche 
Convent zu Argenfpurgale bep unefeibftas / mittelseigerser 
Bfberbunug (a Unterth tit ciatommen / unb wegen bee 
ín 000 Tag zu 208 ye * raid —— 
chleumgung der Hulff fernerwette Anſuchung getban 
man auch —2 bierauff erfolgter Reiche: Gutachten 
vom n. Scptembris tim ı0. Diefes Monats O&obrisumter atv 


. bernfürbillib unb hoͤchſtnoͤthig befunden / daß ber Stadt io 


ihrerjegigen Betrangnuͤß / ale einem getreuenund confidera- 
bien Mit⸗Standt / möglichft an die Hand zugeben ſeye / bate 
bey aber/ wegentheilsermanglender parücular In&ru&ionen, 
auff eín gewiſſes Quantum der Schlußnicdht gemadht / gleíd» 
tvoblen die Erflärung gefcheben / ſich bey deren Ciniqngung 
nach bem Exempel verſchiedener Standen ( infeuberbeit eiie. 
ger Reichs⸗Diaͤdt / welche fich (n Betrachtung ber auff dem 
Derzugliegender Gefahr / Theils zu Bold andere zu einer 
simlichen Quantität an Pulver / Bley, Geſchuͤtz / Getreid und 
Proviqnt erbotten/ weiters vernehmen zulaſſen / Uns anbey 
—— dieſer Reichs⸗Huͤlff gehor ſambſt erſuchend 
gb bann ein jeder getreuer Patriot, deme die Wohlfahrt deß 
gemeinen Weſens zu Hertzen tringet / oberwehnte nicht nur die 
Stadt Straßburg ſondern denen benachbarten Ercyfen/ ja 
bem gefampten Heiligen Roͤmiſchen Reich bevorffehende aͤuſ⸗ 
ferite Gefaͤhr billig bod) zu apprchendiren hat /angefehen dem 
Feind vey nunmehr mit der Cron Spanien / und denen Ge⸗ 
neral &taatenter vereinigten Niederlanden getroffenen ein 
feitigen Frieden ( Obtveblen Wir an Lins nichts haben er 
winden / ſondern alemöglidy Officia beptragen laffen/baf fols 
cher nicht obnc Einfhlieflung der übrigen Confoͤderirten / 
und deß geſampten Heil, Ronlifchen Reichs vorgeben möße 
0. 0 
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te) deſto unverwehrter £8; feine Macht zuſammen zitziehen / Acc t67* 
tare uns aud) Chur» Fürfen und Gianden zu wenden / 7995 
geſtalten bereits die Nachricht — / daß nicht allein 
der General Schomberg / fid) Mittels Heraußziehung der 
Beſatzungen aug denen evacuirenden SDegungm in Nicder⸗ 
land; ſeht verſtaͤrcke / ſondern auch ein anderes confiderables 
Gorpo unter dem Duc de Luxembourg an dem untern Rhein 
in dem Anzug ſeye / Zweiffels ohne / umb ſich mit dem General 
Crequy zu conjungiren / zu welchem allbereits 16. ander waͤr⸗ 
tige Fegimenker geſtoſſen / nebens Abführung aug Breyſach / 
groſſer Anzahl grober Geſchuͤtz / Feuer und Seilwercks / wel⸗ 
ches nicht ohne Fundament zuvermuthen iſt / angeſehen zu 
ſeyn / umb alsdann Straßburg mit aller Macht anzugreif⸗ 
fen; aud) zu Eroberung dieſes fo importirlichen date und 
Sraͤntz⸗Orths das äufferifte auffzufehen /bey deſſen ohnver⸗ 
hofften Erfolg nun / demſelben gleich ſam freyſtehen wird / fib 
nicht weniger anderer naͤchſtgelegener Veſtungen und Staͤd⸗ 
ten zubemaͤchtigen / und noch weiters in die viſcera Imperii 
einzutringen mithin alles in die hoͤchſte deſolation zuſtuͤrtzen. 
Als baben wir zu treu⸗ Vaͤtterlicher Abwendung dieſes und 
mehr anderen bey nicht erfolgender ſchleuniger Beyhuͤlff und 
Rettung entſtehenden Ubels nicht umbhin gekoͤnt Gto, Lod. 
nochmaͤhls gnaͤdigſt zuerinnern / Sie wollen in Krafft Ihres 
tragenden Außſchreib⸗Ampts / bey vero geſampten Mit und 
Neben⸗ Staͤnden deß Chur⸗Rheiniſchen Creyſes / die ander⸗ 
weite nachdruͤckliche Anmahnung tbun / unb mít allem Eiffer 
daran ſeyn / damit obbeſagter Stadt Sttaßburg / ohn einige 
Zeitverliehrung / mit einem erklecklichen Stuͤck Gelds / oder ge⸗ 
wiſſen Quanto an Proviant / Munition / und anderen Kriegs⸗ 
Bedoͤrfftigkeiten / ſo viel / als erwan ſuͤnff Römer Monat beg 
Creyſes Matricular- Anſchlags / außtragen / an die Hand ger. 
gangen / und Sie von der augenſcheinlichen Gefahr und Un⸗ 
derblelbung erſtberuͤhrter Aſſiſtentz gleichſam ohnfehlbar er» 
ſolgender feindlicher Vergwaltigung eilends errettet mere 
' oͤn⸗ 
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Abe, fónnavaumablen ein jeder vernuͤnfftig zuermeſſen hat / wann 
nicht zelilich zu der Sacheñ gethan werden folte/ bag herna⸗ 
cher die Reu allzuſpat fallen; uno man das ſenige / vas (eto 
mit einem geringen entera fan / aledann mit vielen Mil⸗ 

. lienen nicht wird erfegen fónnen/fonbern den Ruin unb Lins ^ 
fergang verfchiedener Ständen und. Grepfen/ hoͤchſtbetauer⸗ 
lichen anfcben müffen / beziehen ung im übrigen auff obge⸗ 
dachtes Neferipr / aud was der Reiche: Berfamblung zu 
Jicgenfputg mittelft ergangener Sapfertidyer Eommiflionss 

- Decreten vorgeftellet worden / und fegen demnach zu Gur, 
$bb. bae gnábigfte vefte Vertrauen / Diefelbe werden zu 
durchdringender Verwilligung diefer fünff Römer. Mronas 
ten; an Ihrer treuseifferiger Mitwuͤrckung nichts ermange 
len laffen/ fo Uns nicht weniger zu fonders dancknehmigem 
Gefallen gereichet. Und Wir verbleiben etc. 

Neuſtatt den 27. Octobris 1678. 


Copia Rayferl, Schreibens 
An deß G our Rheinifchen Ereyfes Außfchrei, 
E . eben Fürften / die Bewilligung fünff 
Ä Römer : Monatb su. Behuff der Stadt 
BEEN Straßburg betreffend. | 
| Ip fimili 
An die Schwab, Bayr⸗ Fraͤnck⸗ Ober⸗ Rheins 
Ober⸗Saͤchſ⸗ und 9tieber Sächfifchen 
Grenfes außſchreibende Zürften. 
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Deß i678(fet Jahrs November. 
| Eyiffter Monat | 
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Pfaltz. Neuburgiſche Hofſtadt incognitó anfommcen/ und batte 
den folgenden 4. dico ſich mit bem Kaͤpſerlichen Printz und Prin⸗ N 
ceſſinnen beurlaubet / ſo dann nach Nußdorff begeben / und den andern ſche Hofftadt 
Tag bic Reife zu diff nacher Haufe angetretten. Am 5. dieſes begibe ſich qu 
Abendo kame auch der regirende Kaͤyſerliche Hof wieder zu Wien an / Schiff wie⸗ 
unb ward nun dahin getrachtet / ferm Grafen Taff mit groſſer Cum; der nada 
ma Geids wieder jur Armee abzufertigen. Sonſten ward von einem Hauſe. 
Ungariſchen Landtag ſo zu Oedenburg gehalten werden ſolte / geredet / 
wobey man verhoffte / alle bißherige Schwerigkeiten gaͤntzlich abzu⸗ 
thun / und ſolten bie Rebellen zu ſolchem Ende die Berg⸗Staͤdte bereits 
Aberlaſſen haben / und biß dahin von den beeden Theilen alle Feindſelig⸗ 
keiten auffgehaben ſeyn / auch waren der Rebellen Deputirten von 
Neuſtadt wieder abgereiſet / umb die Rapferliche Ordre bey Eperies ju 
eroͤrtern. fe Gencral Wurm aber hatte entzwiſchen den Herrn Ge- 
neral Eſterhaſi mitigoo. Mamnanfichgezogen/ unb darauff die Re⸗ 
bellen voͤllig wieder auf den Bergſtaͤdten geſchlagen / und des Tekeli 
meiſte Infanterie ruiniret haͤtte. 

Am 4. dieſes langte zu Wien an Men Baron Alexander kian got! Herr Graf 
der Koͤnigin auf Inſpruck / fo am 7. dieſes Kaͤyſerliche Audienz von Staut» 
hatte / und daun in Geſandſchafft zum Königin Pohlen gehen ſolte. (ohn Käyferl 
Zu Modrit batte der Räpferliche Dotsfchaffer Her Graf Sir von Pgefandter 
Zrautfohn diefes zeitliche £cben mit bem ewigenverwexelt. Sonſt ge,anie die 

^ tear wieder cin Currier nach Nimmegen expedirer worden/ umb den Gub der 
General⸗Frieden ju befoͤrdern / nichts deſto weniger folten die Recru- Natur bap 
ten-Werbungen bif inJanuarium - den Erbländern auff sooo Ae ſelbſt. 
2H | e - 


Q Wien war den 3. diefes Monats bie fämtliche Hochfärfk 
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Anno 1678. Gu urib 3000. zu Pferd complerirer,auchvon Churs Brandenburg - 
November ( esciten Se. Durcht, verfichert/ daß fid Gripswalde auch bald in des 
|. so Devotionergebenmwärde ) | Deßaleichen von Dennemarck einige 
—. Moickerin KRäyferliche Dienfte übernommen werden. 

Dieweil/ wie bereits gemeldet / zu Wien Nachricht eingelangen) / 
daß ber Kayſerliche Geſandte su Madrit Herr Graf Trautsſohn tods⸗ 
verblichen / als erginge an Hn. Grafen Wekeradaſelbſt Ordre / allda (e 
(ang zu verbleiben/biß ein anderer Kayſerl. Abgeſandter dahinablegirer 

wuͤrde. Indeſſen ward Herꝛ Graf Taff wieder mit der Kaͤpſerlichen 
Reſolution an Ihre Durchl. Hertzogen von Lothringen abgefertiget / 

daß dieſelbe mit denen Reichs⸗Alliirten bem Feind noch ferner meg⸗ 
lichſt begegnen / und ihm den Paß gegen Burgund abzuſchneiden ſu⸗ 

chen folte. Uber juͤngſt geſchickten Expreſſen Herrn Grafen von Lam 

berg / daß ber General Wurm und Duͤnnewald die Ungariſche Rebeb 

len in den Bergſtadten angegriffen / heraußgeſchlagen / und derenuͤber 

1000. niedergemacht haͤtten / war noch einanderer Expreſſer auß Ds 

Hr. General ber⸗Ungarn ankommen / mit Bericht/ daß Herr General Wurm/ dic 
Wurm alegt Rebellen noch weiters verfolgt / deren bey Tokay in 4000. erlegt | in. 
bey Tofay 400. ſamt 70. meiſtens Frantzoͤſſchen Orhiciers , und bepso. Eſtan⸗ 
fcr die darten und Fahnen gefangen’ deßgleichenin Alt⸗ und Neuſal / all ihr zu. 
4000. Re⸗ ſammen geraubtes Gut auff 700000. Guͤlden werth / wieder erobert 
bellen. haͤtte / woruͤber ſich dann die uͤbrige zertrennet und auff Tuͤrckiſchen | 
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Boden retirirer. So ward auch durch einen Currier auf Adrsanos 
pel bekraͤfftiget / daß / als die jenfeit des Oniepers in 200000. geftanbene 
ſtreitbahre Moſcowiter ſich nach Verluſt Czecherin in etwas erholet / 
(coc ſie in die Ukraine gegen die Tuͤrcken angerũckt / und mit felbigen 
in cin ſtarckes Gefecht gerathen / wobey ficit 30000. Tuͤrcken caputi- 
ret, viele Stuͤck und Bagage, auch i160. Fahnen und Eſtandarten cro» 
bert/20. Baſſen gefangen / auch dabey wieder biis. Plaͤtze einbekom⸗ 
men haͤtten / und wolten nun auch die von den Pohlen der Pforten abge⸗ 
trettene Orte wieder attaquiren, um fenfeitdes Dniepers an ſtatt Cze⸗ 
cherin einen feſten Fuß zu feßen : Der Groß⸗Sultan waͤre indeffen 
zu Adrianopelankommen / und haͤtte der Rebellen dahin geſchickten 
Deputirten die Koͤpffe abſchlagen / und Den Frontier -oder Graͤntz⸗ 
Baſſen 
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Baſſen / abermahls bey Lebens⸗Straffe andeuten laffen / baf fic fich in Anno 1673. 
befageen Rebellen Handel nichtmifchen/ noch viel weniger die Cb etrets November. 
tungdes Tuͤrckiſchen Dominii ihnen geftatten ſolten. Sonſt nahm 
die Peſt in Tuͤrckey wicder zu / maſſen ſchon 8. Perſonen von des Kaͤh⸗ 
ſerlichen Internuntii Hedienten/ daran geſtorben waͤren. ach bem 
auch in obla der Reichetag auff den 15. Decembr. zu Warſchau 
— außgefchrieben worden / dahero ward folchem beyzumohnen Hr. Graf 
Caraffa,ale Kaͤyſerlicher Geſandter dahin zugehen denominirert. | 
Um diefe Zeitwar Herꝛ Graf Frobönius eon Fürftenberg mit m Graf 
ber Rayfeslichen Commiffion wegen der Einrichtung/ Repartition von Fuͤrſten⸗ 
und Stabilirung der Winterquartiere von Mien ins Reichabgereifes; berg gehet 
Und ob wol (chon vorhin ein Project daſelbſt Aber Beſtellung ber Ein⸗ wit der Käyf. 
quartierung der geſtalt verfaſſet worden / daß bie Kaͤyſerliche Armee CTommißion 
vollig im Kintziger Thal einiogirt werden ſolte / (o hatte man doch das En bes | 
gegenproteftirer, unb Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. remonftriret, daß fo tung ine 
wol wegen Engedesberährten Ringiger Thale / als Abgang der noth⸗ Reich, 
mendigen £cbene  Miteelund Fourage ín Funger Zeit die Ränferliche : 
Arméc$u grund gehendörffte / darauff bann das Einquartirungs⸗ 
Merk auffeineandere Weiſe / unb wie es in verwichenen Jahren ge⸗ 
ſchehen / diſponirt, und beſagtem Henn Grafen von Fuͤrſtenberg bie 
nothwendige Inſtruction ertheilet worden. Der mit den von den Un⸗ 
gariſchen Rebellen an Ihre Kaͤpſerl. Majeſt. abgeordneten Deputir- 
ten abgefertigte Kaͤyſerliche Currier war wieder zurũck angelanget / 
welcher die Continuarion der oberzehlten Niederlage und beſchehenen 
Verlaſſung der Bergſtaͤdte von den Rebellen mitgebracht hatte / und 
ward von der Kaͤpſerlichen Generalitaͤt weiters berichtet / daß die dps 
ſerliche Berggruben / und was ſonſten darzu gehoͤrte von beſagten Re⸗ 
bellen im geringſten nicht verletzet / und kein Schaden aldort verurſachet 
worden / beſonder weilen die Graͤntz⸗Tuͤrcken ihnen exprefse hatten be 
deutenlaſſen / daß / wofern ſie beſagten Bergſtaͤdten einigen Schaden 
zufuͤgten / und die Einwohner widerdie Billigkeit gravirten fie in Bes 
felch haͤtten / aller Orten dieſelbe su verfolgen undnicder zu ſaͤbeln. 
Zu bevorſtehendem Pohlniſchen Laud⸗ Tage woite Kaͤyſerliche €raf Ben 
Maj.an rm Grafen Caraftz Rast fon Graf Wenzein von Aie⸗ I von Ak 


^ 
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Anno 1675. heim abfertigen / vondannen Fame Bericht / Daß bey denen Circular- 
_ November, Conventionen, ein⸗ und anders proponirt werden folte/foder König. 
dem Pohlni⸗ Parthey wenig eortrágfich feyn wuͤrde / zumahlen der Adel nicht haben 
ſchen Reichs⸗ wolte / daß der Frantzoͤſiſche Geſandte ſich indie Reichs⸗Geſchaͤffte 
tage abgefer⸗ einmiſche / auch ſolte der Marquis d' Arquien, als der Koͤnigin Vatter / 
iiget und alle andere Bluts⸗Verwandte aue bem Koͤnigreich gefchafft: umb 
bic geheime Confilia weder Schweden / noch andern aupländifchen 
Potentaten communicirerwerden. Amız/ 22, dieſes brachte Hen 
Graf Palffi au Ungarn mit / daß erden PaulSalay der Rebellen Ge⸗ 
fandten bi Woͤvitz convoyirer , beffen Anbringen erdann dem Hof 
referirt und Erlaubmuß erhalten hatıe/ nacher Bien zu kommen / und 
waren der Rebellen vorige Pretenfiones febr limitirer , fofich auf 
nechſtem Dedenburgifchen Landtage zeigen : unb bas vornehmſte ſeyn 
(efte / daß die Magnaten umb Sefpanfehafften einhelliglich ben neuge⸗ 
bohrnen Erb⸗Printzen / färderofünfftigen König werden erkennen und 
E unterfchreiben mäflen. Ä 
Rebelen flie⸗ Indeſſen waren die Rebellen den 15. dieſes voͤllig auß den Berg⸗ 
ben voͤllig ſtaͤdten geflohen / hatten aber einige Muͤntz von Gold unb Suber / mit 
auß denen der UÜberſchrifft / auff einer Seiten / Vivat Ludovicus Decimus 
Bergſtaͤdten Quintus Rex Galliæ, und auff der andern / Patronus € Prote&or 
—— Hungaiiz, hinterlaſſen / welche aber von den Kaͤyſerlichen zernichtet / 
| Qua unb teile nach Wien geſchickt worden. So hatte Herr General 
&cfilic nachdem er das Schloß Patnak mit Accord recupe iret. fid) 


mit feinem Corpo mit Sin. General Wurm und Efterhafi in8ooo. - 


flard conjungiret, und was ferners zuten i:cn , wiewol biß ju Eroͤr⸗ 
terungder Kaͤpſerlichen Reſolution, ein Stillſtand der Waffen fen 

(olt / wie ſich dann die Rebellen erklaͤret hatten / daß fie alle ihre Sraugó 

fifche und Pohlniſche Officirer in Kaͤyſerlichen Dienſt licffern / und 

fich ſelbſt darein begeben wolten / deme allem ungeachtet / ward zu bci 
Recruten-IBerbungen alles beygeſchafft. | 

Stady bemeam iz / 25. dieſes ber Kaͤyſerliche Kriegs⸗Poſtmeiſter 

von der Armee aus dem Reiche mit Schreiben angelanget | afe warb 
efe wieder cin Expreffer an Ihre Durchl. von Lothringen mit ber itv 
Wienan den quartirungs⸗ Liſta abgefertiget / der auch wegen vergangener Cam- 
pagne 


^ 


— - — — — — — EE 
— -— ——— 


Schicht. ‚EUROFZUM: (dir 
pagnedielnquifitioneinnehmenfofte. — So wurden auch wieder ei⸗ Nono 167. 
ige Gelder vor bie Sdpfertiche Soldatefca in Ungarn abgefertiget/ t. 
Dargegen einige Deputirte vondenen Rebellen anfommen / wie dann Hertogen 
ingleichemein Currier von Herr General Leßlie / ber berichtete / ale von ig | 
waun ſich bie Rebellender VBergfiddte wieder bemaͤchtiget haͤtten / deps SM BEER 
wegen die bip Dato in Boͤheim und Schlefin gelegene Recruten Ufa. 
ſchleunigſt dahin beordret wurden. Der juͤngſt auf Pohten angelang⸗ geſchickt 

te Geſandte war wieder qu ruͤck gangen / weilen der Kaͤyſerliche Geſand⸗ | 
€& Herr Graf Wenzel von Altheim ſchon dahin abgereiſet war / welcher 
Nahmens Kaͤyſerlicher Majeſt. ber Konigin Prætenſion follicitiren, 

aud bey nechſt angehendem Reichs⸗Tage das Kaͤpſerliche Intereſſe 
beobachten / zumahlen auch die feriae Klagen gegen der / denen Rebellen 
geſtattende Huͤlff⸗leiſtung / vor der gantzen Republic erfriſchen umd Sa- 
tisfaction begehren ſolte / nach deſſen Zuruͤckkunfft aber / ſolte derſelbige 

an ſtatt des abgelebten Herrn Grafen von Trautſohn nach dem Spa⸗ 

mifchen Hofe ablegirt werden Entzwiſchen aber fame Nachricht / 

obigem zu wider / zu Wien ein / daß fich die Rebellen ber Bergſtaͤdte nit 

mehr bemaͤchtiget haͤtten / ſondern oer Stillſtand continuitte, deßwe⸗ 

gen ſo wol die Kaͤyſerliche als feindliche Armee in die Winterquartire 
verlegt wurden / und waren Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. noch der beſtaͤndigei 
Reſolution, der Rebellen Propoſitiones ad Tractatus ju ziehen / ihre UC 
Petita anzuhoͤren / unb dahero den Landtag deſto mehr zu beſchleuni⸗ 
gen / damit das Königreich nach folangmwirigem Kriege wieder in vori· 
gen Ruheſtand mochte geſetzt werden. Aus Adrianopel berichtet der 
Kaͤpferliche In ernuntius, daß wegen Feinde Gefahr ſich nichts zu be⸗ 
forgen / und er feine Reiß bald wieder zurücknehmen würde / weilen im 


Ubrigen an unterſchiedlichen Orten in Ungarn bic leydige Seuche aufs 
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neue einrifle / als ward durch mehrmahlige Sdpfatiche Patenta alleg 
o, Drtn Befchtergangen / auff die nach Wien reifende Leute gute Ob⸗ 
.. fiht zu halten. = 


Der ant 18. diefes von dem Käpferlichen Refidenten an der 
Ottomanniſehen Dorten su Wien angelangte Currier wartete auff 
Ordre | daß gedachter Reſident Poeni antino pel revocir: und 
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&nno 1678. eig anderer dahin expedirt würde; Der Savopifche unb Parmifche 
November. Geſandte wurden mit dem Räpferlichen Bildnuͤß regalirer, unb reiſe⸗ 
(50815 ten von Wien wiederab : Dagegenlangteder HErr Ersbifchoff aus 
Parmiſcher Ungarn und der Rebellen Deputirter Baron Paul Salay, neben anderu 
mt Vollmachtan / um mit Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt einen Ders 
eer, 9d auch wegen bee Landtags eingemmiffessufchlicflen. Und ob tool 
Dildsuf die burs und Fuͤrſten am Nieder⸗Rhein mie Franckreich neutral zu 
regale. · ſeynwillens / auch ihre motivabereits nach Wien geſchickt hatten / ſo 
wolte jedoch Ihre Kaͤyſerl. Majeſt nicht einwilligen / ſondern hoffte / 
daß bcr Sricb mit hindanſetzung ber? Nordiſchen Alliirten erfolgen wuͤr⸗ 
de / deßwegen dann auch ein Currier an Chur⸗Brandenburg mit re 
monſtration expediret ward / bap Ihre Kaͤyſerl Majeſt. den Fries 
den su beſchleunigen füglich befände / und der König in Spanien den 
Frieden / ce ſeye dann Ihre Kaͤyſerl Majeſt. mit eingeſchloſſen / nicht 
ratiſiciren wolte. Indeſſenwarbey Außgang dieſes Monats cin En⸗ 
gelläͤndiſcher Envoye zu Wien angelanget / deſſen Mitbringen aber 
| noch geheim gehalten ward. ' 
Neuhaͤußler Am 19. dieſes Monats brachte ein Currier aus Ungamı daß die 
Zürdn ¶ Neuhaͤußler Tuͤrcken in 4000. außgeſtreifft / die arme Leute in Dienſt⸗ 
ſtreiffen auß harkeit wegzufuͤhren / ſo aber die Huſaren verkundſchaffet / und in 3000. 
die arme Leu⸗ erlegt / ingleichem hatten Herr General Wurm unb Duͤnnewald die 
«c in Denſt / Rebelienuderfallen / viel eriegt / bic ülbrige gantlich in bie Theiß getrie⸗ 
Barfeittotd^ eim / und in 8o. mehrencheils Vornehme gefangen bekommen. 
wfüpres Den zo. dieſes wohnte Ihre Kaͤpſerl Maj. bey Ct. Stephan 
eier Meffcben / welche ber Wieneriſche Herr Bifchoff felber gelefen / 
sudbafünjähsticher Gewonheit nach / 6000. Guͤlden empfangen hats 
€, Die Fuͤrſtin Piccolominiharte einen auf ihren Bedienten ít ae 
fänglich Verwahrung nehmen laſſen / weiler ihr cine umma Gelds 
abgetragen ; Indeme aber biefer zur Gefaͤngnuß gebracht worden) 
riſſe er auß / undretirirte fich in S. Peters Kirche 4 welche deßwegen 
vonden Soldaten bewahret ward / in hoffnung / ſelbigen durch ben Hun⸗ 
ect zuzwingen / daß er fich ergeben muͤſſe / maflengedachte Kirche obs 
we dem von feinen Geiſtuchen bewohnet wird. €onfla hatte ſich 
iic ſoͤbliche Nieder⸗Oeſterreichiſche Regierung von denen ſich tim 
| ns 
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befindenden Niederlags⸗⸗ Verwandeen eim ſtarckes Antchen für Ihre Anno 1678. 
dpfcri, Majeſt. begehrer / mit Berficherumg / daß folches in Anno November; 
1681. wieder bezahlt werden folte : Woruͤber von denſelben einige Des 
band scit gebetten / und man daher ſchlieſſen wolte / bof der Frieden zwi⸗ 
fce Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt unb bem Könige in Franckreich noc niche 
ſo nahe / ale bißhero hin und wieder ſpargiret worden. | | 

Agt 18. biete feyerte man aa Wien an dem Kaͤyſerlichen Hofe Ränferticher 
der verwittibten Sdpferin Geburths⸗Tag / und fpeißten dit regierenbe Jof feyert 
Käpferliche Mazeſtaͤten bep derofelben zu Abend. Den 10. war abs der ps 
lerhoͤchſt⸗gedachter Ihrer Majeſtaͤt Nahmes⸗Tag / umb ward Ihro zu abe a 


Ehren eine anfehnliche Comoediegehalten. Anbefagten 'agebo Sag. 


gabe fich bie Roͤmiſch⸗Kaͤyſerliche Majeſtaͤt nebenft bero Kaͤyſerlichen 
Gemahlin nach gehaltener geheimen Conferenznach ber Kreiſe in ein 
Kloſter und nahmen daſelbſt die Mittags⸗Mahlzeit cin/ gegen Abend 
aber ertheilte Sie unferfchiedenender QDinterquarticr Dalber Abgeord⸗ 
neten Audienz. Eingelangtem Bericht nach / hatten die Rebellen 
Die Bergſtaͤdte Schemnig überrumpelt/unb wieder einbefommen/ eon 
denfelben auch / wie nicht weniger von Cremnitz und Neuſahl / ungeach⸗ 
tet dieſe zwey noch nicht in ihrem Gewalt waren / eine groſſe Brand⸗ 
ſchatzung begehret / oder das Kind in Mutter⸗Leibe nicht zu verſchonen 
gedrohet / wie gantz unverhofft ſolcher Nberfall geſchahe / alſo wurde 4. 
Stund hernach zwiſchen denen alda kriegenden Partheyen eben ſo un⸗ 
vermuthet ein Armiſtitium oder Stillſtand der Waffen publicitet, 
daß ſolchem nach / dermahl alle Feindfellgkeiten ſuſpendiret waren. 
Indeſſen war der zu Neuſtadt geweſene Paul Sallay zu Wien ankom⸗ 
men / und weil er mit Vollmacht verfehen/ ſo wolte nun verſucht wer⸗ 


den / ob vermittelſt guͤtlicher Handlung die Ungariſche Differentien 


fich beylegen laſſen moͤgten / daß aber mehr dann die Ungarn / die Haͤnde 
in dieſem Werck hatten / bezeugte fich in deme/ daß des Sallay Inftru- 
&ion (wie berichtet ward / von ihrem Senat, foinz. Ungarn / ⁊ Fran⸗Rebellen 


tzoſen / 2. Tuͤrcken / 2. Siebenbuͤrgern / Polaken / 2. Tartarn / unb i; Senat oder 
Coſaken beſtmde) verfaffet worden war Daß aber Schemnitz von Rath beficht 


ben ebelen] Gicborb [éber jii erfrcuet und in Linorbnung ge» P ae 


dracht wieder einbefommen worden / folchto [ótte en Nationen, 
í. . ( 


— 


224 — DIARLUM Kiyfert. of. unb Land⸗ 
Kan 1678- Juͤrſten Lubomirsky , weicher unser einem guten Kriegs⸗Officirer / 
November. deſagten m 10. Das laute Teure auf bas pie iam 
de zugeſchickt gehabt / ge equ; an in deme die Käpſerli 
durch die gantz unverhoffte Ankunfft ſelbiger Voͤlcker / zu deren Be⸗ 
obachtung veranlaſſet waren / hatten indeſſen die Rebellen das Tempo 
erſehen / und die Stadt Schemnitz uͤberfallen. Hochgedachter Fuͤrſt 
Lubomirsbqxꝙ lieſſe denen Ungarn zum beſten / in ſeinem Lande ſtarck 
werben / fo den Kaͤyſerlichen Hof um fo viel mehr zu ernſtlichem Ans 
greffender Tra&acen movirte. Sonſten ward von Sellia geſchrie⸗ 
den / daß bic Tuͤrcken zu Neuhaͤußel fich ſtarck verſamleten / und bereit⸗ 
eine Parthey von 100. Pfaden alhier uͤber den Waagſtrohm / das Land 
zu verderben / ſetzen wollen / wären aber von dem Haubtmaũ Schluch⸗ 
hart mit hinterlaſſung vieler Todten / ſo die meiſten Officirer geweſen / 
ohne die / ſo in gemeldtem Strohm erfoffen/ wieder zu ruͤck gejagt wur⸗ 
den. 





$5 Im uͤbrigen begunten die hitzigen Kranckheiten hin und wicder ig 
Kranckhei⸗ Ungam ſehr einzureiſſen / maſſen auch zu Preßburg febr viel daran ger 
een beginnen ſtorben waren / deßwegen Ihre Fuͤrſtl. Gnaden der Teutſch⸗Meiſter/ 
in Ungarn in Buͤchlein / wie man fid) dafuͤr bewahren ſolte / etliche tauſend Ex⸗ 
bin urb v, emplaroruden und außi heilen laſſen : Diefe Kranckheiten wurden 
ber bd meiſtentheils auf oem Zürckifchen Gebiete eingeſchleppet / fintanabi 
" bic Lufftrein und nicht inhcirectpar / wie man anfangs vermeintges ; 
‚Babe. Wegen der Rebellengabe co noch viel zu fchaffen / undfanden | 
(ich taͤglich die Ungariſche Magnaten zu Wien ein / und war am 27. 
sin Currier auß den Bergſtaͤdten von Neuſahl daſelbſt angelang t/ dag 
nun beede Armecn nad) beyderſcits eingewilligtem Stillſtand der Waf⸗ 
fen, voneinander gezogen / bic Rebellen darinnen alles per Accord ag 
Die Kaͤyſerlichen uͤber laſſen / unb ſtch in das Erlauiſche / biß auff Ihrer 
Käſirl. Majeſt. Reſolution begeben / dahero um ſo viel mehr der Un⸗ 
gariſche Landtag beſchleuniget werden ſolte. 
Wir ſchreiten nunmeht ju ben Italiaͤniſchen Geſchichten. Da 
gremorial € 0909 ſchieue / daß ber Pabſt zu Rom in bem Varican ſeine Wohn 
even Pobſt scien wolte; Das Memorial fo man ihm jüngR ſamt einem Bro⸗ 
fwgmbxe dte] haite ſo guten Effect gethan / bof fich der gemeine pem 
| 2. | deſſen 
| 
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deſſen hoͤchtich erfreuet / bann es albereit viel (chóner und beſſer war / n0 16078. 
ohnangeſehen die Frůchten ín feinem Uberfluß / unb mit groffcm Leyd⸗ Jorember. 
weſen jangſt cin Schiff mit 200. Maltern zu grunbgangen. Der Nods übere 
Spaniſche Abge ſandte batte auf Befelch von feinem Hofe cine erwie⸗ Mert toot 
berte Audieuzgehabt / unbtparb gejucbtibm alle Satisfaction gu ges Kom gm 
ben / daß aber der Frantkoͤſiſche deßgleichen gehabt / vernahme man fcye Gifecr, 
barum geſchehen / Daß der Nuntius die Frantzoͤſiſche Geiſtlichkeit eti 
was ernſtuch von den Impolitionen befreyet haben wolte Der Ber 
uetianiſche Abgeſandte ſolte wol endlich in ſolcher Qualitdt zugelaſſen 
werden / wann er auff Das Freychum verzeihen wolte / man vernahme 
aber / daß ſolches allein bey ibm nicht beſtuͤnde. Der Printz Don Vin- 
m u nzagr,VicoRe in Sicilien / war nach Spaniennoch nicht 
abgereiſet. | | | 

^. 2m 6. Diefes Monats ward ber Geburts⸗Tag des Koͤnigs vou Feburts tag 
Spanien mit groſſer Pompin Se. Jacobs Rirche/ in Gegenwart des * Königs 
Cardinals Porto Carrero,dee Spanifchen Ambafladeurs,imd einer nS panic 
groffen Anzahl von Adel gefepert / es geſchahe aber babep ein groffts gefayerrynpos 
Ungluͤck / weiches cine betrübte Üruster machte / indem eines von den es (id eim 
Stacken / ſo deßhalben geldfet wurden, (prang/unb ihrem Sohn bas Ungluͤck de⸗ 
Haubt vor irm Augen abri. — Xm 7. dito begabe fic) der Pabſt atc 
nachder Kirchen St. Carlo, alba erbas Sacrament / ſo zur Anſchau 
ung auffgeſetzet war / mit weinenden Augen anfabe / und daruͤber auff N 
die koſtbahren Gebaͤue ſo nun faſt verfertiget Peine acht hatte: Des | 
folgenden Tags ginge ernachder Kirchen St. Gregorio , bod) mit 
wenigen Giefolae/ wie beo Tages zuvor / weil er ſothane Eitelkeiten 
wenig achtete / eo ſchmertzte ihn aber zum dufferfien/ als der feiner Kirs 
chen Wolfahrt ihm fo hoch angelegen ſeyn lieſſe / alsetliche von dem Vola zu 
Volck übetautricfen : Gute Vatter / groſſe Brodte umb Ottes om rug 
Nahmen / groſſe Brodee Wie er aber auff eine andere Zeit wieder den Pabſt um 
kam / von der Kirchen Se Maria Maggiore, und das Frauen⸗Volck Ergr | 
ſo reich als arm! febr prächtig und über ihren Staat gekleidet (afe / riff rung bes 
er überaut / daß die Armuth fo groß in diefer Stade noch nicht ſepe ale SOrobre an. 
man ihn bereden wolte. J | | 

| Sf coo P. 
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Annoi678. Zu Rom fam um dieſe Zeit viel Korn unb Getrehdt Aber Rees 
Norcmber an / und erwartete man noch viel auß Holland / allwo man roooo, Sdf⸗ 
keeingehandelt hatte. Der Pabſt batte fid bey dem Frantzoͤſtſchen 
Abgeſandten beklaget / weil ber König fein Herr die meiſte Meſſinefer / 
auf feinem Koͤnigreiche / welche fid) dahin begeben verbannet batte) 
allermaſſen indiezooa. zu Rom ankommen waren / ſo die 
ber Lebens⸗Mittel vermehrten, mit vermelden / cefónte Se. SUtajeft 
ihnen mittlerweil einen Dre verſchaffen / biß fte bie Amneſtie imb Er 
laubnůß erhalten moͤgten / ſich wieder nach ihrem Vatterlande zu ver⸗ 
fuͤgen. iertzig von ben Vornehmſten waren bep dem Spaniſchen 
Abgeſandten geweſen / welcher fic wol empfangen / und inen Gnade zu 
erlangen verſprochen hatte: Unter dieſen war einer ^ weicher der fün 
nehmſte Jurat oder Rahtsherr geweſen / als die Frantzoſen Meſſina va⸗ 
laſſen / der war ber ben Herrn de la Fueillade febr erzoͤrnet / weiler hm 
ben Befelch nicht offenbahret / daß er Meſſina verlaſſen ſolte barmit er 
sum wenigſten mehrere Zeit haͤtte haben konnen / Anſtalt zu feinen Sa⸗ 
chen zu machen. Der ei Reſident von Genua hatte fihenegrode 
(chen nac Civita Vecchiabegeben / woſelbſt er ſich ncbenft fimer Ge⸗ 
mahlin und Tochter qu Schiff begeben wolte / um wieder nach Genua — 
zu gehen. Der Cardinal Nerli begabe fich) gleichfals zu feinem | 
Ertzbißthum nach Ftoreng ; So waren auch die Carbindte Chigi und 









j45e, Nini von Siena wieder zuruͤck kommen; und der Erſte bep bem y | 
Dos dederis ' (cfyon bie Viſite abgelegt. Nachdem Se. Pabftt. Heyligkeit . e 
ehe Leben ei, fabtung kommen; bof etliche Perſonen cin fchrärgerliches £cben fuhr⸗ 
nigee Perſo⸗ ten / unbunter anbermber Sammer Meiſter dcs Cardinals Carpegna, 
nen fehr er» ber Abt Savini, mwelchermiteiner Lauzentia Cantarina genannt / ums 
Km. terſchiedene Kinder gezeuget hatte / foredeteermitdem Cardinaldeß 
wegen / der ihm zur Antwort gabe/daß er ihm bereits feinen Abſchied ers 
cheilet haͤtte. Der Pabſt hatte gleichfals auf feinem Palaſt einen von 
feinen ordentlichen Leib⸗Aertzten / weilerder Hurerey de zũchtiget wor⸗ 
den / abgeſchafft. Und diewei der Cardinal Maldachin fortfubre bas 
Frauenzim̃er zu beſuchen / und fich mit einer Sicilianiſchen Dame mit 
Pabſt wir Spielen und andern Kurtzweilen zu beluſtigen / foivofteber Pabſt die⸗ 
dem Argerli+ Cem Aergernuͤß / das dem H. Collegio unb der Apoſtoliſchen Kammer 
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Dadurch zuwachſen moͤgte / abbetffen / lieffeberototgen bic Princeffin Anno 1678. - 
von Roffano erſuchen / welche gedachtem Cardinal nahe verwandt November, 
tvar/ibn zu bereden / baf er fid indas Kloſter Montecafano begeben, des Cardi⸗ 
fein Leben ändern / und feine Schulden von dem (oer erfpahrenwürde nale Matda 
bezahlen ſolte: die Princeffin aber wolte fic mit einer fo Figlichen Dini bevor - 
Commiflion nicht beaden. tommen. 

So batdder Pabſt das erſte Blafendes Nordwindes verſpuͤhret ss - | 

- welcher die Kaͤlte verur ſachet / ſo veraͤnderte er ſene Wohnung unb ver⸗ auff tst * 
fügte (ich nach bei Vatican; wofdbfierindie7. Monat lang verblei⸗ peg Nord, 
benwolte / weil er fid) gemeiniglich nur s. SDtonat indem Quirinal winds nadj 
auff zuhalten pfleget / woruͤber die Kauffleute etwas murreten / weil das dem Vaucan 
Vaticanvonder Stadt ſehr weit abgelegen iſt. Von des Venetiani⸗ zu wohnen, 
(on Abgeſandtens Sache ward nichts ſonderlichs mehr gedacht / auß⸗ 
genommen daß die Durchlaͤuchtige Republic dem Pabſt gern eine ge⸗ 
ringe Satisfaction ihn zu befriedigen geben wolte. Nach bem einige 
Kuͤnſtler von Bolonien ſich mit dem beſten Wein ihrer Stadt erluſti⸗ 
get / wolten ſie das Maaß gantz voll machen / und bey einer Frauens⸗ 
Perſon / weiche ſic ihrer Meinung nach fürhöflich genug hickten / bag 
fie Ihren den Eingang zu ihr nicht verweigern wuͤrde / die Viſite able⸗ 
gen ; dieweil ſie hnen aber zu einerungesiomenden Stundenicht auff» . 

machen wolte / verkleideten ſie ſich wieSbirrisoder Haſcher / und fama | 

^ tarauff die Thuͤr qu oͤffnen / als ob fic Befelch von Hofchättn ; Der Cardinal 
Cardinal Gaftaldo aber als Legat gu Bo:onien , der feinen Scherg Gaſtaldo Le⸗ 
verſtunde / fic(fe dieſelbige beym Kopff nehmen und verdammtcfie su gat iu Bolo⸗ 
dreyerley Straffen / worauß fic cine zu Außtilgung dieſer SDuffetbar nr Peftraf 
erwaͤhlen folten / nebmiich 3. Jahr auff die Galera; 3.mahlöffenniich am Dude 
mit Ruchen geftrichen/oder ;. Monat das Haͤſcher⸗Amt ju serrichten. | 
Diemeilauch der Pater Borromazus ber Bruder bes letzten Cardinals 

dieſes Nahmens Freyheiten nahme / welche ber Einſetzung des Moͤnch⸗ 

VOrdens entgegen waren / ſo wunde er auß ber Stadt Rom verbannet / 

und der Abt Felice der Ober⸗Auffſacht über die Kloͤſter beraubet / weil 

er die Galanterien ntemahls auffchittae / weiche ihm bic Nonnen qu 

verehren pflegten. So hatte der Pabſt gleichfals einigen Muſican⸗ 

ten von feiner Capelle ihre Cfi om / weilfiewiver das ih⸗ 
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Anno 1678. pen geſchehene Verbote Die Weibo-Per ſonen unb yungfrauen ia * 
November, ven Haͤuſern uncerrichteten / umb mit den Aonnen an den Spraach⸗ 
Haͤuſern redeten / welche fich annoch beſchwehrten / Daß man ihnen ver⸗ 
Meſſineſer botten einige Muſic in ihren Kirchen zu halten. Die fluͤchtige Meſ⸗ 
And in Frant⸗ ſineſer auf ihrer Stadt waren allenthalben ín ſo gutem Anfchen / daß 
reich unb al ber Aller⸗Chriſtlichſte König fic in feinem Orte des Königreiches haste 
Ienthalben in feiden wollen / fo begehrten fic auch feine andere Fuͤrſten bey ihnen auff» 
echtem zunehmen / und war der Pabſt ſelber nicht zufrieden; Daß fich deren fo 
nfehen - pielinder Stadt auffhleiten. Die Sümdmfte unter iem gaben 
gleichfals für / daß fie an der Rebellion und Auffſtand unſchutdig md 
ren / angeſehen der Freyheiten / Denen der Stratico tdglich Einbruch ges 
than haͤtte s Sie hatten von dem Spaniſchen Abgeſandten Erlaub⸗ 
nuß erhalten / einige Memorialien nach Madrit gu ſchicken / umb 
Verganſtigung su erlangen / ſich wieder nach ihrem Vatterland zu 
verfügen. 


Pabſtlicher Des Pabſtliche Hof nahme die Strittigkeit / welche ber Nuntius 
Hof nimmt Mellini zu Madrit gehabt / zu Hertzen / unb wolte ſelbige behaupten / zu 
ſich der State, dem Ende ſolchen abfordert und ihn jum Auditore Roiæ, andes $n. 
tigkeit es Vare oſtatt / welcher gu Pariß in Franckreich geſtorben war / zu mas 
Nuntu Mel⸗ chem. Don Livio des Pabſts Vetter lebte noch immerzu als eine 
ips Mas p.iva: Perſon / undgabeihm Se. Heyligkrit nichts vonder Kirchen 
Gut / abervon Ihren eigenen Gütern theilte Sie ihm frepacbig mit / | 
fchläget im auch fcinc Gnade ab / bic er von Ihr begchret / dafern ſie 
nicht mer ale cin Siegel und Papier Foftet. | ; 

. ber die jetzt angedeutete Sache mit dom Nunuo in C pania/ 
hatteder Pabſt diefer Tagen fm Quirinal einen Rahtſaß mit Den ow 
weſenden Hein Sasdindien gehalten / und.am rahtſamſten gefumden) 
benfcibigen zurück zu ruffen / und das Werck mit Auffegung cinco ewi⸗ 
gen Stillſchweigens zu daͤmpffen: Er hatte auch verwilliget / dag bit 
Unterdruͤckung fo wider Socretariar-Stellen ſolte in Juft.z unterſucht 
und außgeſprochen werden / weilen bie intereſſirten fo gar groſſe 
Beſchwehrung vorſchůtzten. Unterdeſſen war gleichwol dadurch 
und durch Veraͤnderung der Pachter bic Pabflliche Comma von 
v 22 0000, 


f 
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180006. Krohnen entbloͤſſee/ die Sie jährlich mehr bezahlte / als Sie ^nno 1678- 


pflegte einzunehmen. November. . 


. Der Chevalier Zen Venetianiſcher Abgefandter / hatte mitt⸗ Zen Ven⸗⸗ 
lerweile eine Spagiers Reife nacher kreſcati gethan / um zu ſehen / ob die «oni tate 
wenige Zeit ſeiner Abweſenheit vielleicht eine, Linderung in feinen Bes gefandter 
ſchwehrnuͤſſen beybringen moͤgte. Der Monfr. Lucca, welcher bey tut eine Rei⸗ 
dem Pabſt in groſſem Anſehen / war wieder zu Rom ankommen;: fo fe nacher 


war auch der Dom Angelo Altieri von ſeinen gethanen Reiſen wieder Freſcati. 


t. Der Printz von Paleſtrina, des Cardinals Barberini | 
COctter hatte von Madrit fein Diploma als Grand d' Espagne und „Print von 


Erlaubnuß bekommen / den Titulauff eine Landfchafftzu fegen / wel⸗ Paleſtrina 


wird zum 


che bey allen nachkommenden bleiben folte/ fotbane Gnade ward gar ſel⸗ "c 
 &merfolet, Um Diefe geitmurben vier falfche Ränder in Verfafft Gyaanc ae 


genommen, denender Proceß gemacht. madr 6 


Dieweil (ic auchder. Herr Odefcalchi gar offt bey Cr. P 


. aͤbſt⸗ | : 
licen Ssepligkeitbefande | fowasdnicht geziweiffeit/ diefelbige würde Armor 


ihn bcp vorgehender Promotion zum Cardinalar erheben / und fol —— 


chem nach Don Livio inden Eheſtand tretten / wie dann der Pabſt (tis Fardmalat 
nen Miniſtren bereits Befelch ertheilet hatte / ſelbigem eine Gemahlin 
außzuſuchen. Verwichene Tage ſchickte et einen von denſelben zu 
einer Dame fic zu vermahnen / daß ſie ſich mie bem Hertzog von Cat- 
farelli nicht mehr ſo gemein machen ſolte / weilen groſſes Aergernuͤß 
darauß entſtuͤnde: und durch cin Brieflein gebotte er dom Abt Savini 
Kammer⸗ Meiſtern des Cardinals Carpegra des Yüngern, ſich inner⸗ 


halb 24. Stunden auß dem Kirchen Staat wegzu machen. Als aber Garbinal 


der Cardinal Chigi gedachten Abts Better deßwegen cine Fuͤrbitte Gbial leget 
bey dem Pabſt vor ihn einlegen molte / fogabt Se. Hayligkeitihen zur eine Sürbitte 
Antwort / daß Sie forehin mit allen denen fo alfo (eben wuͤrden / verfah⸗ s feinen 
ren wolte. Der Cardinal Felice Rospigliofe Protector der $8 Eo dee 
ficanten unb € ángerber Capellen / hatte von dem Pabſt die Gnade t in, egt 
halcen / daß ſie ihre Beſoldungen wieder bekommen ſolten. abe niches. 
Um dieſe Zeit bezahlte zu Rom die Schuld der Natur der Mark⸗ 
graf von Montaguti bee Groß/ neues? vonFlorenzRefident, an 
u iij dem 


, Mo DIARIUM Ralmmiſche 
Anno 1678. bem Paͤbſtlichen Hofe unb zu Erben feiner Guͤter feine Neferr 
November. ſeines Bruders Soͤhne eingeſetzet. Dieweil fich auch der Cardinal 
. Baffadonna noch immerzu bey dem Pabfibellagte / baf eram waͤre 
unb nicht bic Helffte fo viel Einkommen als die anderen G'arbindile vors 
feiner Nation bátte/fobote ibm Se. Heyligkeit das Bifthum Brefcia 
an / welches durch den Toddes Herm Zorzientiedigetworden s. Dies 
weil co ober mit einer groſſen Penfiondem Cardinal Otrobon zu Itu⸗- 
tzen beſchwehret war / welcher] indem er es dem Verſtorbenen abgemrete 
| ten/fich das Recht vorbehalten hatte/die Pfruͤnden fobargu gehoͤren / zu 
Maldachim vergeben / alshatte Se. Eminenzfolchesabgefchlagen. DerCar- 
Sardinal dinal Maldachini Dicite fic unterbeffenincognitó zu Rom auff / und 
führer immer befuchte noch immerzu das Frauen » Zimmer) umb zractirte daſſelbe: 
— Dieſer Tagen regalirte er einige mit einer ſtattlichen Mittags⸗mah 
fort. P acit aufferhalb der Stade / undunter andern die Princeffin von Son- 
"Dino, vorwendend / er hätte feines Curatorsnöthig / und wie hoch er 
auch Pabſt Innocentio bem X. und der Donna Olimpia, weiche ihen 
den -ardinals- Hut zuwege gebracht hätte verpflichtet waͤre / fo bitte 
er dennoch ihren Vermahnungen nichts nachgegeben. 


Der Koͤnigliche Filcus zu Meſſina hatte die Haͤnde an der weg⸗ 





Koͤnigliche 


Fiſcus au gelauffenen Meflinsfer Güter geleget / dicſelbe zu des Koͤniges 9tugen 
Meſſinacon⸗ zu confifciren , unb obſchon bic Gottes haͤuſer dargethan Datten]/ daß 
eit 

e 


D 


et der ſie groſſe cd Summen fchon vor langen Jahren vorder Rebellion 
eſſmeſer — auff beſagten Guͤtern gehabt; unb ſie daruͤber unterpfaͤndlich verſichert 
Quir. waͤren / ſo mogte doch alice nichts helffen / und fuhre man mit Verkauf⸗ 
fung derſelben fort / und wendete dagegen ein / daß gedachte Gottes⸗ 
Haͤuſer die Treue / ſo ſie dem Koͤnig ſchuldig / gebrochen / indem fic Das 
Kirchen: Geld zu Bezahlung der Militz ber Rebellen / unb ber filbernen 
Zierrathen der Kirchen, Muͤntze darauß su ſchlagen / hergegeben: Die 
von Palermo, welcheviel von ſolchen Guͤtern gekaufft / und vermer⸗ 
cket / daß es damit nicht wol ablauffen wuͤrde / hatten ſolche bey zeit nach 
ihrer Stadt abführen laſſen / alem Unheil vorzukommen. Unterdeß⸗ 
(ci ward durch gang Sicilien noch (cbr ſcharff wider die Meſſineſer in- 


qui riret. 
Die 
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Die Republic gu Genua hatte eine von ihren Galeren nach Gi- Anno 1678. 
vita Vecchia geſchickt den Herꝛn Francifco Maria Imperiale beto ovember. 
Abgeſandten / fo beym Pabſt zu allerfeitiger Satisfaction negoriirt Bepubtif qw 
wieder abzuholen / flc mufte fich aber wegen uͤblen Wetters zu Porto Setia laͤſſet 
Longone auffbalten / man erwartete dero gleichwol bald wieder / wie Seo Age 
bann bereits theils feiner Bagage angelanger war. Etliche Sicitias nn Mn dé 


niſche Damen hatten fich folcher Gelegenheit bedienet / umfichaldar ner Galer⸗ 


ober ju Rom aufzuhalten / bi fie Erlaubnůß erhielten nach ihrem £an wieder abho⸗ 


de zu kehren; andere waren auch zu bem Ende zu Livorno außgeſtie⸗ (en 


gen. ^ Der Groß⸗Hertzog von Toſcana hatte ſich erboten / ber Repu- 
blic guLucca mit uͤberlaſſung gnugſamer fruͤchten / bey gegenwaͤrtigem 
Ihrem Mangel beyzuſpringen / weilen er von der Republic vor dieſem 
eben ſolche Wolthat empfangen hatte. 

Man ſpuͤhrte von etlichen Tagen her in dem Genueſiſchen Ge⸗ 
waͤſſer einige Tůrckiſche Caravellen, fie hatten auch ſchon etliche Ge⸗ 
nueſiſche Schiffe genommen / davon gleichwol báo Volck fic auffs 
Land ſalviret, andere waren mit Früchten glücklich angekommen; fo 
hatte auch eines 50. Meſſineſer angebracht / welche auß Franckreich 
verwieſen / weilen ſie in Verdacht waren / daß fic bas Arſenal unb Ma- 
gazin ʒzu Foulsn haͤtten in Brand ſtecken wollen. 

Der Gubeina:or General indem Meylaͤndiſchen ber Printz Mepländir 
und Princetfin de Ligne hieftenfichnoch auff oem £anbe / tero meiſte ſcher Guber⸗ 
Hofhaltung aber zu Caſſan auff / weilen in dem Palaſt ju Meyland fo nator. Gene 
wol als in der Stadt unterſchiedene Kranckheiten umgiengen / doch ral 
wurden die neue Werbungen continuiret , und war ber Her: Carl von $tane 
Friedrich £yartung ale General C» mmiffarius über die außlaͤndiſche häte fid) nodi 
Keuterep oon Spanien ankommen /_mitbringend/ bag Se nil. oe lof. a 
Majeſt in Spanien in gefunden Wolſtand zu Efcurial ‚die Koͤnigin , 
abet etwas unpdfitich fich zu Toledo befaͤnde. Der Duc de Bour- 
nonville itte Poffeffion als Vicc-Roy genommen/und bie vor tas | 
lien mitbrachte Truppen ben fe&iaem Stand in die Duartire vertbeis 
let / und wolte ſelbſten nach Madrit reifen / dem Rönig unb bem Merm 

Don Jean die Hande zur kuͤſſen. Ihre Sónfgl. Mafeft. welche alle 
gute Dienſte nicht unvergolten lieſſe / hätteden Pringenvon Ligne > 
" 


LI 
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, . 272 DIARIUM. Italianiſche 
Anno 1678. den Duc de St. Germain, den Marquis del: Viſo, undden Marquis 
November. de Seralvo su Staats⸗RXaͤthen bey bero Königlichen Derfon erfidrer: 

Mit feibigem Cuvriet ward auchdem Comte de Melgar, General 
der Cavalleric bae General Commando per interim auffgetragen; 
deſſen er alfobald Potfcís genommen / und von allen groß und kleinen Die 
Gtädmänfchungss Complimenten entfangenhatte. Der Vice- 
Revon Sardinien foltenach Sicilien / undan feine Stelle der Mar- 
quisde Villaficl, nach Sardinien gehen. Der Duc de Bournon- 
ville war mit feiner gangen Flotta gkäclich in Catalonien angelangty 
und mitalla Magnificenz entfangen worden / fonte aber nichts vor 
nehmen, weiler men Stillſtandder Waffen gefunden / de 

auch ſeine meiſte Voͤlcker in die Quartier geleget hatte. 

Mißver · Zu Neapoli waren die Mißverſtande zwiſchen dem Vice-Roy 
fnm und Paͤbſtlichen Nuntio nunmehr beygeleget / und in den Douanen 
greifen dem wegen ber auf «unb eingehenden Waaren groſſe Linderung geſchehen / 
Dice doch ward auff die Betruger doppelte Straffe geſetzt / unb von Kom 
. Sitpelis auß befohlen worden / daß man de hwegen felbft inden Gonventen Nach⸗ 
dn TUM fuchung thun folte / ba man auch verfchicdene Seiden⸗Ballen gefun⸗ 

ben batte. 
lest, sage bent Was anlanget die Venetian⸗ unb Zürdifche Sachen / foward 
0 blichder Patriarch zu Venedig Mont. Sagredo am 6. diefes Mo⸗ 
Hert Pari, nate Novembrisdurch den Cardinal Delphino in Sc.Livia Kirchen 
ard Sagre mitden gewoͤhnlichen Ceremonienconfacrirt und befchloffen / fo 
bo wird mit haid ber noch auff dem Lande fid) befindende Venetianiſche Adel wird 
ben gewoͤhn⸗ wieder indie St adt kommen ſeyn / ſolte er die Poſſeſſion ſeiner Kirchen 
| its — wuͤrcklieh ergreifen. — Unterdeſſen hatte ber hohe apt die Staates 
fasriree. — Sachen auch wieder ju rractiren angefangen/undrefolvirer,daf man 

der Republic Abgeſandten zu Rom den Chevalier Zen nach Hauß 

beruffetz unban ſtatt feiner zu Beobachtung ber Geſchaͤfften einen Sc- 

cretarium, wie hiebevor auch geſchehen / dahin abſchicken fole, &s 

wolten (ich fonften einige Schwachheiten ſtarck anmelden / alfo daß im 

cin undanderer ri cr — des nt wurden: So 

Batten fich glrichfals etliche unter /aup zwo verſchiede⸗ 

nen Kirchen vid Silber unb Föfliche Omamenten zu entwenden / 








zu 
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zu St. Blaß aber wurden Sie daruber verſtoͤret ünb euckamen den. Anno 1678. 
sıoch. | | | e E ..  November.. 
Der Hen Procurator Nani eite würdige Perſon dieſes fürtrefs Her Procu⸗ 

tichen Amts / welcher indem Dienft ber Republic alt worden / unb alle rator Nani 
Aemter ſo er gehabt / mit groſſem Anſehen verwaltet fat/ mußte endlich besahle bie 
mit groſſem Leydweſen des gautzen Staats dieſes zeitliche mit dem ewi⸗ Cdulbbt — 
genverwerdn ; Gr flaibe in oer Nacht zwifchen dem 5. unb 6. Diefes Natur. 
Monats. Als der hohe Raht von dieſem Todsfall Nachricht erhal⸗ 

ten / verſammlete er ſich alſobald / und benennete an ſeine Stelle zum 
Procurator den Herrn Ritter Mocenigo, welcher zum Abgeſandten 

nach Conſtantinopel verordnet war / am deſſen ſtatt der Herr Bapti- 

ftx Dona oder ber Herꝛ Petro Ciuriani, oder aber der Her Franci- 

ſcus Michielli erwaͤhlet werden ſolten / und diewiel hierzu etwas Zeit 

erfordert wurde / ſo foltedie Generals-Seellezur See an des verſtorbe⸗ 

nen Herrn Barbaro € telle erſtlich nacher Oſtern vorgehen / auff wel⸗ 

chen Fall der Herr Cornaro ſeinen dreyjaͤhrigen Dienſt in dieſem Am 
ee vollführenmußte. — Unterdeſſen war der en Michielli Capitain Or. Michiel⸗ 
überdie Galeaſſen jt Corfu angelanget / und hatte daſelbſt den Herrn (|. Gapitin 
Proveditor General Cornaro angetroffen / welcher denſelben mit eis über die Ve⸗ 

nigen Galeren andie Gegend / wo die Barbariſche Corſaren hinzuges Merian x 
henpflegten/ ſenden woite: Von dannen hatteman Nachricht / daß tomm: Mo 
| gen von fothanen Seerdubern in dem Epprifchen Meer eine Gries Sorfu an, 
chiſche mit Seyden geladene Saique weggenommen / unb weilfiefich 

in Theilung der Beute nicht haͤtten vergleichen koͤnnen / waͤren ſie ein⸗ 
ander in die Haar gerathen / wodurch die Griechen Anlaß genommen / 
ſich mit ihrer Saique davon gu machen / und waͤren auch glücklich zu 

Moreaangelanget. | | 


In der Stadt Benediggabe eo um dieſe Scit viel Krancken / bie 
"Srand'feiten aberwarennichtgefährlich; unb ftorben nicht viel Leute 
mdenfelben. Von Meſſina kame Nachricht / daß ſo wol daſelbſt als. 
auch in allen andern Sicilianiſchen Haͤfen / eigentlich nachgeforſchet 
würde / ob irgend flüchtige Meſſineſer auff denen ankommenden 
Schiffen vorhanden ſeyn mogten oben dieſelbige nedfünatde 

"n 8 ' d 





234 ^ DIARIVM Tene tian⸗und Tuͤrckiſche 


‚Anno 1678: Verhafftung qu nehmen / und ihnen den Proceß zu machen / wann mass 
No eibet (c, in Auffruhr ſchuldig befinden würde | 
on Eonflantinopelberichtet ber Venetianiſche Reſident. daß 
der Groß⸗Vezier mit oct Ottomanniſchen Armee fich gegen die QR obe 
bau und Wallachey gezogen hätte! felbige daſelbſt indie Winter⸗quar⸗ 
! . tiresulegen / und nachdem er folche gemuſtert ^ haͤtte er felbige in die 
N 49200. Mann abgenommen befumden / welche das Schwerd / die Peſt / 
Groß Fünf Feuer und ander⸗ Kranckheiten weggefreſſen haͤtten. Der Groß⸗ 
réftnad; Herrwaͤre von Siliſtrien nach Adrianopel gereiſet / unb dee Vezier 
Adrianopel folgte ihm mit 4000. Mann / welche er im verwichenen Feldzug von 
dem der den Moſcowittern gefangen bekommen haͤtte / nach / worunter 100. 
Groß Baier Offic irer umd ein General waͤren / den er im Triumph herumfuͤhrte / 
wit vielen und als ein Kennzeichen ſeiner über die Moſcowiter erhaltenen Sieg. 
(o an Gedachter Groß Dale war willensallediefe Dfficireraufdes Tür 
genen Ef eifchen Kaͤyſers Galeren gu ſchicken / und die Ruderburſche damit zu 
drefotger. verſtaͤrcken / maſſen dieſelbige auß dem Mittellaͤndiſch⸗ und Schwar⸗ 
Ben Rear wieder zuruͤck kommen waren / aber (o übel zugerichtet / daß 
faſt die Helffte nicht mehr duͤchtig war in See zu gehen / detowegern 
Befelch ertheilet ward Daß man neue bauen und zurichten ſolte. Die 
Peſt graſſirte zwar noch in ſelbigem Lande / ſie war aber nicht mehr ſo 
hefftig unb ſchaͤdlich / ale ſie anfänglich geweſen. Mit einem auf 
Morea angelangtem Schiffe vernahme man / daß in bem Hafen gie 
Malvafia, dem Ort / mo der vortrefliche Wein waͤchſt welchen wir 
Malvafier nennen / etliche Fuſſen von S. Mauro eingelauffen waͤ⸗ 
ren / welche ſehr ũbel zugerichtet und ohne Mapbdume unb Segel ge 
weſen / fliehend vot 2, Galeren der Durchladͤuchtigen Republic, wel⸗ 
| che diefelbige verfolgten / und ihneneine Tarcanc auf Apulia abgejagt 
| hätten /weiche fie befiritten imb bereits uͤberwaͤltiger gehabt. Zu Bas 
HerꝛProcu⸗ wach bey Salanich máraiso, Haͤuſer im Feuer auffgeammgr. 
So t 6a» Entzwiſchen was der Herr Procuraror Barbarigo Tods⸗ver⸗ 
rigo flirbe: blichen / undder Herr Mocenigo „ welcher fánpftbin zudieſer Ehren⸗ 
und Hꝛ Mo · Stelle erwahlet worden / ſehr erkrancket: unb troi bie Rrand'bcitat- 
hhſoamvo im Schwung giengm/ ehen fo grfálhtich ato ünbcfanpt tva» 
and, ML: fo batte man auff Orfchföge| Senats verſchiedene Leichnahnie 
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der Verſtorbenen eroͤffner / unb befunden / daß «e Feine anſteckende Anno 1672. 
Seuche geweſen. November. 
Denzo.diefes befande ſich der Hertzog zu Venedig / ſamt dem 
Senat / in der Kirchen oder Tempel der Geſundheit / alwo Capelle / 
wegen Befreyung der Peſt / womit die Stade Venedig etliche Jahr 
fang geplagt geweſen / gehalten ward. Am 2 4. dieſes hielte ber oen 
Patriarch Sagrodo daſelbſt den offentlichen Einzug in feine Collegial 
Kirche / mit groſſemm Gefolge von Kutſchen / Prælaten und Rahtsher⸗ 
ren. Der Engliſche Conſul zu Venedig war alda mit Tod abgegan⸗ 
am / unb wardein anderer von Sr Koͤnigl. Mafeſt. in Groß⸗VBrit⸗ 
tannien daſelbſt erwartet. | 
Auß Perſien hatte man Über Alexandria , daß felhiger König 
kranck waͤre / und daß wicder auffs neue ein Moſcowittiſcher Ambaf- Moſcowitti· 
ſadeuralda angelanget / neue Tractaten wider die Detomamhifche ſcher Ambap 
Pforte / zu ſchlieſſen / und thaͤte ſchr conſiderable Offerten; mit Ver⸗ ſadeur wil 
fprechung einer Million &oß / daß man dafür 100000. Mannem "cuc Tracta⸗ 
Felde halten / und damit gppteg angreiffen ſolte / um dadurch den groſ QeRamt 
far Herrn zu obligiren,einen Theil ſeiner Armee dahin ju finden / ba gegen bk 
rwilchen fein Herr mit zwey maͤchtigen Laͤgern den Tuͤrckiſchen Täreen 
Staat arraquirenwolte. Zu Jeruſalem war man ſehr beſtuͤrtzt te ſchlieſſen. 
gendes Raubs / ſodie Araber gethan weichewolz3000. Mann ſtarck - | 
mie Huͤlffe der Darfianer/bigemterdie Pforten kommen / usb viel Fa- 
. miülienupb Vich mittorg gefuͤhret hatten / und unangeſchen der Baſſa 
mit etlichen 100e, Tuͤrcken zu Pferde ihnen nachgeſetzt hatte / fo waren 
ſie doch mit der Beute davon kommen. Die Partiſanendes Groß⸗ 
Vezʒiers hatten mu groſſem Triumph und einer groſſen Menge Moſ⸗ 
towitiſchen Sclavinnen ihren Einzug gehalten 
Denab. dieſes Monats ſegnete der Herr Procurator Moceni- s, Procu⸗ 
zo dieſe Welt / und hatte nicht Zeit dieſe Wũrde einmahl in Beſitz zu rator Moce⸗ 
nehmen / und nach dem ſich der groſſe Raht an gedachtem Tage ver⸗ nigo ſegnet 
ſammlet / erwaͤhlte man an feine Stelleden Herm Johann Moroſini, dieſes Silio 
des verſtorbenen Parriarchens Vettern / weicherfich zu Conſtantino⸗ che und wird 
pel alsder Republic Ambaſſadeur auffhirice ¶ Wohm fid) Monſ. Ht· Moroſi⸗ 


Ciurani andeſſen Stelle fehlamigRbegebenfole : Uneabeffen deete en diem 
68 4d |. mon " * 
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| 36. DI ANTUM Vohlniſch· und ORofcoroiafcbe 

Anno 1672. matt eine Galliotte gegen Dicht mächtige Stabt abgefertiger /Cr, Exe 

November. cellenz vermittelt des Senats Schreiben hiervon Stachricht ze er- 
theilen ; Hingegen hatten (eine Verwandten einen Expreflen zu Land 
dahin abgeordnet / ihme biefcangencbine Zeitung zu überbringen 7 
che inmittelſt 3. Tage nach einander Freuden Feuer, und ſonſten aller⸗ 
hand Beluſtigungen wegen ſothaner Wahl angeſtellet hatten. 

ODer Proveditor in Dalmatien batte cine Felouque nacher Des 
nedig abgeſchickt / bem Senat zu berichten / daß er nach Spala ro gefegett 
waͤre / um ſich genau zu erkundigen / ob etwa einiger Anſtoß vonder 

Peſt auff ſelbigen Kůͤſten verlpuͤhret worden. Sonſt hatten ber Rc- 
public Schiffe be) Canea ʒ. Sceraͤuber von Tripoliangctroff awe 
the cin Kaufffahrdey Schif verfolgten; eines davon hatten fit jt grub 
geſchoſſen / bic übrigen drey aber waren ihnen eutwiſchet : Die Pch 
graſſirte ſo hefftig in Morea, daß die meiſten Einwohner ſich anders⸗ 
wohin verfügten / welches Die Sangiacen um ſo viel mehr ſchmersete / 
weil ſie Befehl von ber Pforten hatten / Recruten fuͤr bic Ottomanni⸗ 
fec Armee zu machen. | | 
In ban Königreich Pobla Batte der Gron Groß, Sd: Herr 
| durch abgelaſſene Univerſalien, alle unb febe Stände des Reichs war⸗ 
E nen laſſen wegendes Schtwedifchen Marſches / bic mmauff Chur⸗ 

— * laͤndiſchem Boden waren / auff ihrer fut zu (am. So war auch der 
gen wg Lmthauuſche Groß⸗ Feld⸗ Herr Patz mit allen bep fich habenden Com- 
Bam  pagniennach Samegitien / woſelbſt ſich bie Ritcerſchafft aͤher zwar 
ſchen Sieflän- gig tauſend Mann gemuſtert hatte / an die Churlaͤndiſche Graͤntze ao 
diſchen Mar⸗ sogen / um auff dieſen Schwediſchen Marſch ein wachendes Auge zu 
ſches groſſe haben. Von Lemberg ward die Tuͤrckiſche Beziehung der vermoͤge 
Ombrage. der Friedens⸗ Taactaren, nen einzurdumenden drter/ ſamt dem Abzu⸗ 
ge der Tuͤrckiſchen Armee darauff über den Onieper nach der Wal⸗ 

lachey confirmiret. In Preuſſen ginge der general Landtag zu Grau- 

denz nit von ſtatten / fondern ward bip zum 28. dieſes limitiret, wegen 
Außbleibens unterſchiedlicher Staͤnde / und Deputirten, unter andern 
auch der Stadt Dantzig / welche vermuhtlich wegen der auff den kleinen 
Landtaͤgen fuͤrgefallenen groſſen Bedrohungen / in Betrachtung der 
jũngſt alba mitder Carmeliter Kirchen paflirten Action, bofcfbft ju 
erſcheinen ihnen nicht getraueten. Der 
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^ — S) Moſcowittiſche Hof ivar um diefe Zeit von dem Rioper Anno1678. - 
Trewitz / to[d6ft der Czaar feine Devotion etliche Tage her abgeles Nevember. e — 
act/wicber nad) Moſcou kommen / dadann einigen vornehmen Moſ⸗ | 
cotviti(chen und Zeutfchen Officirern die verwichenen Sommer tbi ——2 
der Die Tuͤrcken gedienet / zugelaſſen ward; €. Majeſt. zu gruͤſſen / Teutfe Of 
dero fie groffe Klagen widerden Romadonousky thaͤten / welche (fo ſie ſicirer lagen - 
wahr ) gedachten Generalnicht allein fein Amt / fondern auch fein Le⸗ heftig über 
ben koſten würden / wo ſeine Freunde vor ihn nicht incercedircen und den General 
ihm den Pardon erkaufften. Unterdeſſen war man an dem Moſco⸗ Romado⸗ 
wietiſchen Hofe ſehr bel zu frieden / überden ſchlechten Fortgang der nousty. 
Campagne, und waren wegen ſchlechter Anſtalt des gedachten Genc- — 
rals etliche iooo. Pferde verſchmachtet / welches dermaſſen die Lufft 
und das Waſſer vergifftet / daß daher eine groſſe Seuche in dem Lager 
entſtanden / welche eine unzehliche Menge Menſchen weggenommen 
hatte / und annoch waͤhrete. | 
Sonſt tear man bemábet die Ambaffade nacher Wohlen anzu 
ordnen / und folteberSürf Dol fsky derſelben Haubt (eon. Diefelbefokte . 
unterfchtedliche koͤſliche Præſenten mitnchmen/ umdie Bohlen wider 
die Tuͤrcken bep dieſem elenden Zuſtand / auff die Moſcowitiſche Seite: 
zu bringen; Weil man vor einem hochfchädlichen Außgang bro Krie⸗ 
ges zum hoͤchſten beſorget war / in Anſehung der broſſen Vortheile / ſo 
Tuͤrcken bereits gethan / weßhalben ber zehende Mann ín der Moſcau 
folte auffgebohten werden / welches ein ſehr groſſes Lager außmachen 
konte. Man war auch bemuͤhet / eine unglaubliche Merge an Kriegs⸗ 
Muniiion und Gewehr vonallen Orten zuſammen zu bringen / die 
neuen Truppen damit zu verſehen / alſo / daß es ſich aller Orten zu ei⸗ 
nem gefährlichen Kriege anſchen lieſſe. 
Den 14. dieſes Monats Novembris teat Ihre Majeſt die SÓ^ Kynigin in 
nigin in Pohlen zu Bialo einer jungen Princeffin gluͤcklich entbunden. Pohlen se 
Sonſten var wenig beſonders bey dem Koͤniglichen Hofe vorgegangen / neſet einer 
als daß bcn Tag vorher ein Moſcowittiſcher Goniec angelanget / deſ⸗ Jungen Prim 
fen Anbringen aber uicht offenbahr wurde: So hatte man auch auf cis Mn 10 _ 
nem Schreiben / welches der Hr. Woywoda Rußkivon feinem Lieutc- 
| mant, Hn. Linziewickzen nach Bialo geſandt / nachfolgendes verſtanden. 
Daß die Moſcowitter Bi Stade Rofinmweche ihnen pon Mang!" 
CUN g nj 


238- DIARIUM C Voluſch · un Mofonirifäe 
Arno 1673. abgenommen / auffs neue wicberbelägers haͤtten: und daß der Chmicl- 
. e November. niczenko nunmehr ſeinen volligen Weſitz in Niemerow haͤtte / würde 
Ange, A daſelbſt wol nicht gernegefchen / ſo wol von denen Einmohnern in 
—— der Stadt/als auch umliegenden Oertern / maflener feine Regirungin 
feine Regie, der Ukraine mitder Uimeerehanen Schaden ſeht hart angefangen / in 
zung in bec dem erverbohten / Meht und Brandewein einzuführen / wie er danm bo 
Utraine ſehr seits etliche Tonnen Meht unb Brandewein haͤtte zerhauen unb auß⸗ 
ſcharff an. lauffen laſſen / welches nicht fo zugienge / als bey den Vorfahren / wwice 
dannauch die Koſaken / warn ecwa einige was verbrochen / nicht auff 
ffofinifcb /fonbem auff Tuͤrckiſch tracciret, undchnenwolbey soo. 
Schläge auff tic SarpfoDlen geben lieſſe auch andere wiclfältige We⸗ 
fetnusbenäftenmchr / [o ſich bey dieſem neuen 
Groſſe Feu⸗ Am 22. dieſes Abende yeifchen 5. unb 6. Uhr eutſtunde ju Die 
gobrunſt nienburg eine grauſame Feucrebrunſt / in dem bey einem Drcchelerir 
| an „der Stade inder Schubgaflen ein; fo hefftiges Feuer aufgebrochen, 
in den fi, auch dergeſtalt uͤberhand genommen / bof mit anffficigmbem Winde 
nigl Pohim · das Feuer (o hoch angewachſen / Daß ce ben Giebel vonder Plſarr ur⸗ 
ſchen Preuſ⸗ den ergriffen / unddas Zeiger⸗Thuͤrnlein zu erf angefaſſet / welcheo in 
fa. vollem Brandſtchend keines wegs geldfcht werden fente / da mittler⸗ 
weil bao vierdte Hauß auch anflenge zu brennen unb die Flamme im 
merwuchfe. Unterdeſſen auch die Sparren von der gantzen Cx. Yos 
famis Kirchen Suͤdwerts / dice nach dem andern zu brennen angefan⸗ 
gen / und adlich in Feuer und Flammen auffgegangen! Gotoar aber 
bee Allerhoͤchſten GOttes Gütigkeit und Beyſtand hierinnen ſonder⸗ 
lich zu ſpuͤhren / daß fich der Wind Haß gelegt / unb alſo durch groſſe unb 
muͤhſahme Arbeit / ſo wolder Buͤrgerſchafft / ale Soldateſca / der Sir 
chen⸗Thurn gerettet worden / woran fonder zweifel / wenn man die Si⸗ 
ruation bee Thurns betrachtet / die Rettung der gantzen uͤbrigen Stadt 
gelegen war. Es begunten auch bereits andere Haͤuſer zu brennen / 
wurdenaberdurchdes Allerhoͤchſten Gnade alle geloͤſchet. Das Feuer 
hatte die gantze Nacht gedauret | und ward erſt gegen 8. Uhr Morgens 
gedaͤmpffet / viel Menſchen wurden beſchãdiget / und waren vier Perſo⸗ 
nen auff oem Kirch⸗ewoͤlbe im Feuer umko mmen. Die innerliche 
Pfarr⸗Kirche arb gerettet / wicwol bereits ein Chornach Ton zu 
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Brennen angefangen undein Sparꝛwrrek nach Norden / welche durch ^79 1678. 
gute Auffficht des Rahts unb der Buͤrgerſchafft / und durch groſſen November. 
Bepſtand der dafelbſt liegenden Officirer iino Soldaten / maſſen der 

itzige Capitain ſelbige durch oͤffentlichen Trommelſchlag alſobald zus 

ſammen kommen (affe bafi mat fie an Ort unb Stelle/ wo es vonnoͤ⸗ 

then / gebrauchen konte / gerettet worden / al(o hatte bic Einigkeit der — 
Buͤrgerſchafft und Soldateſca / vorauß aber die ofc Barmhertzigkeit 


- Gortesden Kißder Cotabterrettet] und das übrige der Kirchen bewah⸗ 


ret. An Waſſer war kein Mangel / nur ba die Menſchen ermattet 

faſt unter der Arbeit liegen blieben. Worauff ſtarck gearbeitrt wurde / 

pu Die Pinircen Jdujergesaumet unb das Feuer vollends gedaͤmpf⸗ 
et wuͤrde. | 


ein ber Ufrainewar es imuͤbrigen gantz filles. De Er Ber Orb Veter 
zier hatte in feinem zurück Marſche auß der Wallachey den Wallachi⸗ laͤßt den Fuͤr⸗ 
fchen Jurſten / wie aucb feine Rabe, in Eifen fehmiden offen unb nme fon prt 
fich geführer die Urſach aber deſſen fonte man nicht erfahren. Wegen (einen Kähe 
des Det fo fid zu £anbergauff ber Vorſtadt ins. Jodufambevicftn/ gen m Eifen 
wares nun (Gott Lob) wieder gang ſtille / auch in ber Stadt zwiſchen ſchmiden. 
den Mauren vonder Seuche nichts. Vom Koͤnig hatte man Feine 


. „lachrichtr weis Ihre Majeſt. bereits auffgebrochen war. Der ar 


Cron⸗Schatzmeiſter ward gleichfals auf Italien zuruͤck kommend sus 

Warſchau erwartet. WBR 
Anlangend nun ferner die Schwed⸗ Daͤhn⸗und Brandenburgi⸗ 

fcfe Schichte / ſo war man mit Verfertigungder Batterien fuͤr Greifs⸗ 


walde ſehr beſchaͤfftiget / und mit denſelben faſt fertig / die Stuͤcke auff⸗ Branden⸗ 
ufhren. Die Brandenburgiſche waren dieſem Orte mit ihren Wer⸗ Gor cite find 


cken viel naͤher / als für Strahiſunde. Es ward auß Greiffswalde zwar mie. Verfer⸗ 
viel canoniret, allein es chaͤte keinen ſonderlichen Schaden / und zwei⸗ tigung der 
feltemannicht / daß / wannmu Feuer Einwerffen und Weſchieſſung Battereyen 
den Stadt ſolte der Anfang gemacht werden / ſie fidy eines andern beden⸗ vor Greffe» 
ckenwarde Am z0. laſſato war der Herr General Lieutenant walde (cbr 
Goͤrtzke mie etlichen Regimentern zu Roß / auch Dragonern / nacher 


Preuſſen marſchiret / auch bereits Stetin paflirer,und wolte e 


— 
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Anne 1578. für Durch cbifens mit noch etlicen Regimentern zu Roß unb uj 

vemder, ín hoher Derfonfolgen. | | 

| —  S9it Ihrer Könige. Majeſt. su Dennemarck Reife nach Pom⸗ 

mern zu Sr. Churfl. Durchl. von Brandenburg war ce nun wiederum 

fille / es hatte aber Se. Majeſt. einen Expreffen an Ihre Durchl. go 

ſandt / auff deſſen Antwort Sie wartete / um ſich darnach zu richten. 

Da. dieſes Nachmittag hatte der Bifchoflühe Muͤnſteriſche Abge⸗ 

B fanbter der Herr von Smifing bey €. Sóniat. Maſ eſtaͤt auff dem 


Schloß zu Coppenhagen Audiens / deſſen Anbringen aber noch gant. 


gcheimgehaltenwarn. ¶ Ingleichem waren auf Jũtland unb andern 
Drten eine ziemliche Menge vielerley Schiffsgefaßen mit allein 


Proviant und Brenn Hol nebfl ihren Convoyern zu loppenhagen 


glaͤcklich angelauget. Dre Herrn General-Lieuicnan: Aren 


Sache duͤrffte fuͤrihn effer aupfchlagen/als ihm von vielen würdegs | 


Klaglicher gónnet werden. | 


B begibt Bey Eingang diefes Monats Hatte fid) zu Coppenhagen TN 


i$, qu Gop klaͤglicher Zufallbegeben / indem ber Jyer1 General Adjurant Hay / 


A nachdem er cinem Dfficirer Hannibal Paulſohn begegnet / von dem⸗ 
neral Adju⸗ felben aufoffener Straffen mitocm Degen in bic lincke Bruſt unterm 


tant Say. Arm ſo hart geftoflen worden / daß er alfofortzur Erden geſtuͤrtzet / ud 
bald hernach feinen Geiſt auffgegeben/ ohnwiſſend ob fie unterficheinis | 
ge Q uerellen gehabt odernicht ; Weilen fic) aber der DOfficirer auß Y 
dem Wege gemacht/ daß man nicht eigentlich erſehen / in welcher Gap ' 
fe und an was Ort er entwiſchet / batteman alle Stadt Dfortenger 


ſchloſſen / und feinen Menſchen außgelaflen / entzwifchenallen Fleiß 
angewendet ihn zu finden/allein vergebens / weßwegen bey offentlichem 
Trom̃elſchlag außgeruffen worden, daß niemand bey Verluſt £cib unb. 
Lebens vorerwehnten Dfficirer beberbergenfolee. So ward auch ci. 
ner der cin Crimen falfi in Nachſchreibung Ihrer Königlichen 9v 
* jefidt Hand begangen / und einige Contribution-&elder auff gehoben / 
vor bem hohen Gericht condemniret, daß ihm bie Hand lebendig vor. 
der Decolli.ung ſolte abgehauen / und der Leib auffs Rad geleget wer⸗ 


den. MEM 
Die 


|. . 
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Die Lncburgiſche Wolter præparirten ſich inbeffen / ihre ip, ^no 167*- 


November, 


netaffignirre Q uartire zu beziehen / weiche nachfolgender Geſtalt ab⸗ 


getheilet wurden. Dondens. Malortiſchen Compagnien, fodiefes ehe Bilde ; 


Fahr in Pommern gewefen / famen ;. indas Sarens Lauenburgifche/ 5 


1, nebenſt oic Endtifchen . 5. indie Vier⸗Laͤnder / und i. nebenſt den ——n—i n 


redifchen. 5. in das Luͤbeckiſche / die Schafifches. Compagnien, : 
und der Major Mareltius mit feinen 5. Jdgerifchen Compagnien, 
Blichen im Guͤſtrauiſchen. | | 


—..— fiu. biecorcifete der Rönigin Dennemarck in Geſolg Ihrer König in 
Majeſt. ver Königin / Sr. Hohen Excellenz, Herrn Graf Anıhon, Dennemaxf . 


und andere Hohen Miniftern von Coppenhagen nacher Laland Über gebet uͤber 
Land) von wannen Sie farmer nad) Wißmar zu gehengedachten, um Fand mit de 
folgende mit Sr. Churfürfi. Ourchl. zu Brandenburg fich ju unters —2— 


reden. — "yore Majeh. Dic Fomgin Charlotta Amelia, welche aller, Sefilsenad 


Böchfihefagter Stajcft. bif Rögedas Geleite gegeben. I ginge wieder Leland. 


nach Coppenhagen zuruͤck. Ihre Hoehgraͤfl. Gnaden ber Hr. Groß⸗ 
Cantzlar von Alefeld / welche erſt neulich reconvaleſciret, war mit ges 
ſolget / nicht minder Se. Excell. der Hr. Reichs⸗Marſchall oon Koͤr⸗ 
bie. Zu Helſingburg war der Herr General Major von Levezon 
mitder außgewefenen Parthey wieder angelanget/ unb berBarcon von... 
Meerheim nacher Sandsfrongangen / weilenmanvordißmahldenen 
Schweden nichts mehr anfaben fonte, — Der Eroaten Obriſter Lieu- . 
tenant Her Frang Haͤrwarti de Diffnodz hatte fich ſelbſt solfft/ 
worunterdeflelben beyde Soͤhne geweſen / injüngfigemelöser Adtion 
febr wol gehalten / maffen fie fonder Verluſt / oder einigen entfangenen _ 
Schaden anibrer Seite / nurbaf ber eine Sohn in etwas verwundet 
worden/ den Feind / ſo mit zwo Parcheyen auß Malmoͤ gegangen/ biß 
andie Schlagbdume vor der Stadt Pforten getrieben / in der Verfol⸗ 
gung aber viel Schweden bleſſiret und caputiret, davon beſagter O⸗ 
briſter Lieutenant acht eigenhaͤndig niedergeſaͤbelt / und daneben etliche 
Gefangene nach Landskron mitgebracht. 


Mit Greiffs⸗walde war es nunmehr auch dahin kommen / daß der Obriſterun cc 


Commendant darinnen ſich auff einen guten Accord an Se. Chur⸗ —— 
fürftt. Durchl. zu Brandenburg ergeben wolte/undoh wo] S. puff. rt Se 
Ä | Ab Durch. Run 


⁊ 





MIN. 
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Anno 1678. Durchl. fich nit ſchuldig eracbtete/ dem Oberſten und Commendan- 
November. ten, nach erwartetem Ernſt / und da cr fich gang Feines Entſatzes gu ge⸗ 

walde begeh troͤſten gehabt / leinen fo guten Accord, wie hernach folat/ zugeben / fo 

vet u accor⸗ hatten Sie doch ſolches auf gewiſſem Bedencken / und damit die quie 

diren. Stadtfür gaͤntzlichem Verderb erhalten bliebe / thun wollen: €ottr 

demnach gedachter Obriſter und: Commendant neben der volligen 

Befagung/ fo wol Dfficirer/ ats Gemeine / ohne Unterſcheid der Na 
der Cape 1000» nach Krieges Gebrauch mit fliegenden Faͤhnlein / fhingenben 
Breifsreaide Spiele / bc und Untergewehre / brennenden Lunten Rugelnin 
geroffen Munde/ una Sack und Pack außziehen. 2. Die National-CDép — 
cker / ſo wol Reuter / Fußvolck/ ale Artillerie-Bediente / worunter auch 


1 
e . d d . 


Wt ZEN 


| Actords⸗ 
Puncten mit 


“on e. 2l 4 
M3, I2d u f^ "et s 
$ er 
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LEN die Ueftander Beariffen find/ ſollen nach Uſedom begleitet werden / | 
Lo ben oer Strahlſundiſchen Beſatzung / fo eben jetzund cingeſchifft oil 
ir Ä nach Schivedenübergefchifft zu werden / undwollen Se. Churfürft 
= Durcht. fiedahinficher und ohngefaͤhrt ſchaffen / auch auff dem We⸗ 
wt. ge / und in waͤhrender Verbleibung / auff Uſedom / wienach Finhak der 


Aocatorien hier verbleiben / und zwar die Gemeinen / fo Dreuffnchs 

men wollen / untergeſteckt werden: Denen Officirern ſtehetfreyl et 
| fie Dienſte nehmen / oderemen Paß nachz ihrer Heimaht zu reiſen haben 
B T wollen / und fell ihnenderfelße/ auch dafern fie einige Recommenda- 
nn. tion-Schreibenan Sr. Churfl. Durchl. Allürten und Freunde be 
Us. gehren / unweigerlich gegebenwerden. Gleitchwol haben Se. Churfl. 
Durchl. auf ſonderbahrem Bedenckenbewilliget / daß der Oberſte unb 
Commendant die Faͤhnlein vor: feinem Teutſchen Regiment mit 
nach Schwedennehmenmoͤge. 3. Allen Kriegs⸗ und Civil Bedien⸗ 

ten. in der Stadt / wie auch dem hinein gefluͤchteten Sand: Adel / und au 

dern Land⸗leuüten werden ihre Guͤter beweg⸗ und unbewegliche wieder 

gegeben und eingeraumet / ſedoch daß bic Teutſchen / infonderheitdie 

Pommern / wider Se: Churfl. Durchl. und dero Allirten nicht mehe 

dienen / ſondern fich / afe getreuen Landſaſſen und Vafallen gebüfirct/ 

verhalten / auch Die Lehens⸗Pflichte leiften 7. Denen übrigen aber / fo 

nach Schweden gehen / ſtehet frey / ihre Guͤter innerhalb Jahrs⸗Friſt 
EE. zu verk auffen / und biß dahin durch andere verwaltenzulaffen: uno fol 
Wn 1 ^ a7 Da huen das Kauff-Pretium , und was ihnen fonft zugehoͤret / mit benoͤh⸗ 
BEN DE | E tigten 
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j 
j tiat Paͤſſen abgefolget werden. 4. Was fcót nicht mit fortae Aono 1678. 
bracht werden kan / ſolches ſtehet dem eigener frey / wo er wil / nieder zu ovember. 
Jlegen / und nachgehends abholen zu laſſen / worauff dann ebenmaͤſſig die 
beduͤrfftige Paͤſſe gegeben werden ſollen. 5. Solten auch ciniger 
SBedienteroder Officirer grauen ober Kinder gleich jetzt nicht mir forts 
kommen koͤnnen / ſtehet ihnen frey 6if ino Fruͤh⸗ Fahr alhier ms Lande / 
an welchem Orte ſiewollen / zu verbleiben / und ſollen dieſeibe unter Se: 
Churfl. Durchl. Gchutze ſeyn / aihnen auch alsdamn zu Ihrer Abreiſe 
MPaſſe / wohin ſie dieſelbe begehren / gegeben werden. Die Krancken 
amd Befchddigeen/ fo jetzt nicht mit außmarſchiren koͤmen / moͤgen al, 
hier diß zu ihrer Geneſung verbleiben unb ſollen biß dahiumit noͤthiger 
Verpflegung und Gur verſchen / und wann ſie nachgehends folgen wol⸗ 
len / ihnen Paͤſſe erhalt werden : Auch foll denen Königlichen Civil- 
Bedienten / als Licent-⸗Verwaltern / Proviantmeiſtern usb Collecto 
ren, nicht verwehret werden / an gehörigen Orten ihre Rechnung abzu⸗ 
legen. 6. Die Stadt / Univerlitaͤt / unb Miniſterium laſſen Se. 
Churfl. Durchl. bey ihren Privilegien, Rechten umb Gerechtigkeiten / 
fo tvolin Eccleſiaſticis als Politicis, allermaſſen fic fich deß fals mit 
Shen abfoubatic verglichen haben. 7. Alle Stuͤcke Munition 
und Proviant / und was zur Artillerie gehoͤrig / verbleiben Sr. Churfl. 
Durchl. jedoch erlauben dieſelbe gnaͤdigſt / daß der ommendant zwey 
metallene Stuͤcke / welthe Sc. Churfuͤrſti. Durchl. ſelber außfuchen 
wollen / mitnehmen moͤge / und iſt der Commendantgehalten / ſtracks 
nach geſchloſſenem Accord en Thor wb WBollwerck einzuraͤumen / 
auch alle Minen / und da ſonſt etwas vergraben waͤre / ju entdecken. Die 
Beſatzung ſol kuͤnfftigen Sonnabend außmarfchiren] und dafern die⸗ 
ſelbe wegen Kuͤrtze der Zeit ihre Sache nicht in Richtigkeit bringen 
Ponte / ſtehet ihnen frey einige Officirer und Bediente in der Stadt zu 
laſſen / welche alles richtig machen / unb ſollendieſelbe mit Paͤſſen / wann 
fic wollen nachfolgen verfehenwerden : Die Bagage welche ſie zu 
Sande nicht mit forebringen koͤnnen / wollen Se. Churfürftl. Durchl. 
zu Waſſer auff Uſedom verſchaffen. Getreulich und ohne Gefaͤhrde. 
Wrangelseburgden 6/16, November 1678. | | 


$8 d^ — Am 


| 
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Anne 1628. — . Qm 10.diehes Sc. Vet. gefchafe zu Greiffs⸗walde die Hub 

November. gung, Se. G'burfühfif. Durcht. hattedarauff den Magiftra: wnbbit 

| Vormnehmſtender Stadtberlich tractiret, umderwichenfichdie Css 

ger dabey froͤich. Den u. fuhren Se. Churfuͤrſti. Durchl. in bét 

Academie , woſelbſt eine ſchoͤne Oration und Mulic gehalten tart. 

Gegen ben Abend fam Se. Churfuͤrſti. Durchl. wieder nach Wean⸗ 
gelsburg / und weil auch ſelbigen Tags der Paß von Sr. Koͤnigli 

ſtaͤt von Dennemarck vor die Schwediſche Wilder / ſelbige 

E Cuff nacher Schonen überzufaheen | anfame / alslangte Se. Excellenz 

pid joi Herr Graf Xónigemard ami. dieſes alcicbfale zu QOrangeleburg 

alle Drebiger an / undnahme oon Sr. Charfuͤrſti. Durchk Abfchied. — Qinaas die⸗ 

” gen Brafte, ſes ice Se Churfuͤrſt. Durchl. ale Prediger auß Greiffowalde auf 

vwalde ſehr ¶ dcro Roht⸗Sammeten Leib: Rutfche holen / unb wurden von €x. 
herꝛlich und Churfl. Durchl andere Tafel herrlich tractiret ud beſcheucket. 

x. erfand Weit Ihre 





Ihre Kinigt. Majeſt. zu Dennemarck an €x. 
Durchl su Brandenburg geſchrieben / auff den 18. oder io. dieſes zu 
Wißmar zu ſeyn / und dic ſchon laͤngſt veranlaſſete Entre veüe zu Diss 
bran zu halten / ale hatte Se. Churfi Durchl. fich auf Greiffswalde 
wieder nach Wrangelsburg begeben / woſelbſt Sie ſo lange ſubſilliren 
Wwolte / biß Sie vernehme / daß ber König zu Wißmar angelanget / da⸗ 
mit € icalebann bic Reifenach Dubran antretten fónte-— Inmittelß 
hatte Ck zu gedachtem Wrangelsburg die Auſtalt gemacht / bof über 
vorige noch etliche Regimenter nach Preuſſen ſolten bacon am 
14. dieſes auch [choncinige auffgebrochen und itt vallem Marſche was 
sen / wann dieſe zu den andern / fodahin der aſchiret / ſtoſſen / werden auff 
15. biß 6000. Mann zuſam̃en kommen / Die uͤbrigen aber in Pemmcin 
und andern Landen die Winter⸗ quartire bejehen. 
Shen Zu $ónigsbargin Preuſſen hatte man leider! die beträbte Zar 
ife five! tung /das die Schme den fich vor der Memel bey 8. à oco. Rarek in 
Men ^ und dieſem Monat ſehen laſſen / und nach bem etliche Poͤlcker auf der Mo⸗ 
Met pie Mach ihnen entgegen commandıret , aber zurůck gefchlagen worden) 
. Cforitabt in ale hatten die Schweden barauff Die Vorſtadt inden Brand geſteckt / 
Pm Brand. wodurch bann / weil ber Wind eben (cbr ſtarck nad ber € tabt wchetel 
[aft Dir gangc Stade in die Afchen geſallen war. Dean us 
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yc ber ilc unb S39 cmd auff wich Reiten qui, 98 Ordre ! Novent s - 

^ branut / damit die Schweden nichts vor fich —— doas . 

fum. Coq ife aber; woſelbſt cin enger Pa kumpengge tirer, mE E 

(Qantian Cióibate und auffgebottenem Landvolck / wach Soo a 

Zaube bieten ſolten. ME das | 

Sean den 15. unb c6. dieſes war zu Koppenhagen ein gwaluiges 

Samm ⸗Wetter | dahero man daſelbſt auß Schonen keine Gewihen 

| pontem Geuͤchte / ob die Odhniſche Partheyganger den Schweden 
anderweiteinigen Abbruch gethan; Was man neulichſt gefangen bes | 

. fommeybotteman nach Koypenhagen gebrache. DieaußLandefton een 
kommende berichteten / daß daſelbſt eine faſt unglaubliche theure Zeit tung in 

ſeye / moffenein Scheffel Roggens. Dater/ eine Tonne Maitz n. Das fanbsfron, 

ier / und eine Tonne Bierıs. Daler koſtete Se, Hohe Excell.der Hr. 


Gaſdenloͤw hatte fich wiederum ven dannen auff dero Reife nacher | " 
Rorwegen begeben, So hatte (ich ber Hertzog von Croy gleichfals am EN 
sj. dieſes nad) Helſinghurg verfuͤget / um daſelbſt bas Gouvernement ] * 


waurcklich zu vertretten. Nicht minder warder Herr General-Major 
von der Oſten nacher Landskron abgereiſet / um daſelbſt ebener maſſen or 
bae Gouvernement ferner zuverwalen. — | u | E 
. Am io. dieſes paffircc Se. Churfl. Durch, von Brandenburg 2X 
Rachmittage um 5. Uhr burdf die Stadt Roſtock ) nachdem Sie zu yon Bran⸗ D oa 
£Diíttag zu Kaͤſebohnen / ſo in Mußqueten Schuß vongrdachtem Ro⸗ denburg paf — 
ftock liget / geſpeiſet: Sie hatte ein Gefolge von 400. Perfonen bep fich fet durch 
Sie Bur war in ihrem Gewehr / und auff das beſte außflaffis ed um. 
yet / unbbatte E. E. XXabtbocbadbadbte Se. Churft. Duschl. com- © — 
plimentiret, und zugleich Wein und Fifcheprztentirenlaffen/ und complinty 
eptitrbcnbre ju Chren 36. Canonen geéfct : Sieerwartctenunmehr ue 
RM. von Dennemard zu Dubran / wolte ſelbige alda bewihr⸗ 
Ten / und fid) mit einander befprechen. " B 
e war Se. $ónigl. Majef.zu Dennemarck ummehr zu N 
TRißmar anactangct : Wie dieſelbige dorten entfangen und eingeholee . 
worden) ſolches gibt folgende. - — — — Ä 
Uv /— 5b auuc. 





a6 DIARIUM diti Dahn · und Brandenbursifk 


Anne 1478. 
November 2füfifilftlicbe Relation / wie unt 

König m —— TIAE J. K. M. bon Dennemarck sua 
SDanenaxf holet umd entfangen / hernacher fich nach Sc . 
lanae gu foranbenburg nach Dobran erhoben / mit der ſelben fich untere 
Wifmar an det | und nachgehends mit gutem Vergnügen voneinander ge⸗ 
und wird da Schieden/ zu Wißmar wieder angefommen/und in Waſſer nad 
Felbſt prächtig östoRclidenz&oppenhagenfich begeben. 


und enfin En 21. dieſes Monats gegen Abend arrivirten J. K. M. FE] 
Dannemarck / unfcrallergnáoigfter Rönigund Herz in dieſct 
Stadt | kommend ju Schiff von £alanb ab. Der Commendant 
alhier Herr Obriſter Vogt entfienge Sy. K M. it den bey ſich Dakar 
den Officirern und einigen Compagnien zu Pferde / (amt. Rottca 
Mußquetiscrauffder Brucken /. unb preicntirtederofelben in aller⸗ 
unterthaͤnigſter Devotion die Schluͤſſel von der Stadt, Die Her⸗ 
ven Bürgermeifter und Rabe erwarteten gleichfals Ihrer Königlichen 
Majeft.vorm Thor / und mic Ihre Konigl Majch. anndáaten/ Grat 
sen fie deroſelben mit unterthaͤugſter Reverenz eitgegen/unb erwieſen 
ihre unterthaͤnigſte Devotion. Darauff Find Ihre Konigi. Majeſ. 
gu Pferde geſeſfen / un vom Commendanten, mit bey ſich habenden 
PEE Offleirern / Reutem unb Muſauetirern / in die Stadt beglcitettvorben, . 
5 So bald Ihre Wajeſt. in der Stadt waren/wurden Cic fuͤrs erſte mit 
27, der ſchwehrſten Canons um den Wall bewillkommer. Die | 
Soürger lube an beyden Seiten des Thors und der Gaſſen bif atte 
Rahthauß beyfammen tangirt, und præſentirten ifr Sach. Di 
Wüärgermeißer und Raht gingen Collegialitcrunmittelbahr vor bv 
ter Konigl. Majeſt ber / führten dieſclbe auffs Rahthauß ; Dicin- 
fanterie der Garnifon (efte fich auff dem Varckt cn Front in 3, Di- 
"vifions etwas (eparirt ‚vom Kahthaußüber :. Die Compagnie zu 
fatenatencaleicfalo las vorder d ürbrs SXabtbaufes : Die 
tree de Rahthaufes'ward mit Trabanten beegt / wid auch cine 
Compagnie SBürgcr, bie daſelbſt die Wache hicllen Als Ihre Ma⸗ 
jeſtaͤt das Rahthaß betretten wurden dieſelbe qum enbxrmmobl mit ane. 


i derwer⸗ 
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Geſchichte. |^ — ÉUROPEUM. 247 
derwertigen 27. Canons bewillfommet / teoratiff die Infanterie z, 
Salvengab/ undfalutirten alfo Ihre Koͤnigk. Majeſt. wie ingleichen 
der Stuͤtk⸗Major mit ſeinen; Canonsbeyder Haubtwach. Nach 
dieſem allem famen die Buͤrger unb matſchirten Compagnie-TReife 
mit fliegenden Fahnen und klingendem Spiel das Rahthauß vorbey / 
denen die Miliz auf dem Marckt ſo lange etwas Feld gab / unb ſalutirte 
die Buͤrgerſchaffe mit geneigten Faähnlein / unb gedoppelter Daͤhni⸗ 
ſchen Loſung / unb marſchirte nach gegebener Salve fermer fort: Dies 


Anno 158. 
November, 


fam nechſt feuerte der nidi Major mitabermahligenz7. Canonis um 


omm Wall zum dritten maht / ſo daß allerhoͤchſtgeehrteſte Ihre Majeſt. 
mit 90. Canon-Schäffen bovilifommet worden / ohne die Gato 
auf Muſqueten. Nach dieſemallen haben gedachte Herren Bürgers 
meiſtere und Raht Ihrer Koͤnigl. Majeſt. dero Grandes, als den Sin. 


Groß⸗Cantz lar / Graf von Langeland / den Hn. Reichs⸗Marſchall von 


Koͤrbitz / den Hn. Grafen Anthon / den Hm. Ober⸗Jaͤgermeiſter Hahn / 
den Hu Eſtats⸗Raht Bierman / Rittmeiſter € tód'en/unb Vice-Ad- 
miral Span / ſamt bey ſich habenden Cavalliren vonder Hofſtadt / und 


gantzen Suiee / mit eirem herzlichen Mahl auf dem Roahthauſe bewihr⸗ 


tet und tractiret. Und weil Nbre Koͤnigl. Majeſt. Zeitung erhalten / 


daß Ihre Churfuͤrſti. Syurcbl. von Brandenburg bereits zu Dobran 


angelanget / als haben Sie bem 24. dito bero Reiſe auch dahin gefeßt/ 
um init Ihrer Churft. Durchl. ſich zuabouchiren, und nähere Ver⸗ 
buͤndnuͤß zu machen: Ein Vierthel Meil / diſſeits begegneten deroſel⸗ 
ben oce Chur⸗Printzen Hochfl. Durchl. weiche Ihre Koͤnigl. Majeſt 
zu ſich in die mitgebrachte Caroſſe zu ſitzen erſuchte / unten an der Stie⸗ 
ge des Kloſtero befande ſich Ihre Churfl. utc die Churfuͤrſtin / fo 
im Außſteigen Ihre Koͤnigl. Maf. entfinge / und ward von deroſelben 
hinauff gefuͤhrt / alwo Sie von Ihrer Churfl. Durchl weiterd mie‘ 
uͤberauß groſſer Hoͤfligkeit embrafſant entfangen / und ferners in das 
zuber eitete Koͤnigliche Appartement gefuͤhret worden. Nach cinis 


gen hincinde beſchehenen Proteſtationen von Hoöfligkeit / wurden 


Ihre Koͤnigl. af. auff eine Zeit lang allein gelaſſen / etwan nach ti, 
ner Stunde aber von Ihrer Churft. Ourchl. dem Chur⸗Printzen / dem 
Landgrafen zu Heſſen⸗ Homburg und Hertzogen zu Churſand / auff 
dero 


e9 i 
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] (b DIARIUM Cana Dihivun Oramensurgifige 
"Anno 1672. bero Gemach zus Tafel genoͤcheget / und ward alfodiefer Abendin 
November. fer Freude und Vergnagung allerfeits iamen ii Am — 


Tage waren Ihre Komgl. SUtajeft. unb Se. Churfl. Durchl. einige 


Stunden allein beyſammen bao Geheime Miniſtri auch Vor «umb 


Atachmittags invertraulichſter Conferenz , und ſo viel man abneh⸗ 
men koͤmen / iſt etwas mportantes zu allerſeits Conıento geſchloſ⸗ 
fenworden. Am Dienſtage ats den ꝛs. November waren Ihee 
Koͤnigl. Majeſt. unb Se. Churfuͤrſtl. Durchl. abermahl einige Zeit 
beyſammen / und nach bcm Sie dero Unterredung in Bezeugung bee 
Derfeits ungemeiner Satisfaction geendiget / (inb y. K M. von Ihra 
Churfl. Durch mit »- Aberauß ſchoͤnen Pferden beſchencket worden. 
Bey dem darauff gehaltenen Fruͤhſtuͤck / ward zwiſchen beyden ho hen 
Haubtern / unddero vornehmen Miniſtris auff eine ewige Continux 
tion ber erneuerten engern Allianz unb QDertrauligfeit beederſeuts 
Konigl. und Thurfürft. Syäufera/ weiblich berum getruncken / darauff 
dann fich Ihre Koͤnigl Majeſt. su erſt auff den Rũck⸗Weg begaben/ 
undvon Sr. Churfl. Durchl. bif an dero Caleſche Bcalcitet/afioo ſich 
die bepden anmoch zu z.mahlencmbraffircen , umb mit Bezeugung 
einer fof ungewöhnlichen Tendreiſe und Conteftirung geereuer At- 
r Freundſchafft von einander Abfchied 


iL Durch. fo ihrer Snigf. —— 


oierthel Meil huwie derumb surf gaben) 
ller möglichen Civilitdt vonderofelben di- , 
mittirt , undda Sie eben auß ber Caleſche tretten wolten / mit dem 
Orden vom Elephanten regaliret, und zwar dem jenigen / weichen 
Ihre Konigl. Majeſt. ſelbſten um hatte / ju deſtomehrer Bezeigung 
vot Ihre Durchl. zutragendenbefländigen A ffc&ion, gleichſam ohn⸗ 


verm̃erckt um den Halh warffen. Den28.find Ihre Komgl. Mai. 


in Begleitung der Buͤrgerſchafft und unter Loſung der Canonen von 
Wiß mar wiederum jur See nach bero Relidenz abgefahren. So 


- weit diefe Relation. 


Auß der Oſt⸗See fame inbeffen Nachricht / daß bie Schwedi ⸗ 
ſche Kriegs «Schiffe, foden Sommer uber vor Calmar gelegen / mit 
tinem ſtarcken durchfiechenden Wind von dannen —— 

uL - jim 


| edd. —  EUKOPAEUM pr 


„Tem — "Vua GE ARM 
hen (En. 
. 


"P enum (ln XR. m — | — Ce UNE "mug — ——— — 


Seockholm zugegangen waͤren. Es toarcingroffer Mangelvon Os, Antio 1678. 

mín —— eibic jene Schiffe! fos. bif soo. Wann aufha⸗ , November, 
ben ſolten / nit mehr ale100. undıso. gehabt / a Salat je König in - 

viel tatrejcnbifen etf übe geſtorbe waren. Der Koͤnig in Schwe⸗ Schweden 

den war in Halwſtade / woſcibſten die fuͤrnehmiſten Raͤhte und Generals iſt neben fio 

füch einfunden / um einen gewiſſen Schluß zu machen / was dieſen Win⸗ nen fünchn 

Ger vorzunemen / und wie man bep kanftiger Campagne ſich zu betragt. fit. Nähten 
In der Memel hatten ſie bey die zo Gefangene von den feindlichen an Om 

Partheyenbekommen / derer 34. [o Schweden / und Finnen / und bey —* Halm⸗ 

dachter Feſtung nichts —— artis das Proviant nurumnde 

confumirten,hattemannach Königsberg geſchickt: Die Schweden / 

ſo den27. dieſes auff —— —— 3. Meilen vonder 

SXtemd iſt / waren nach s. tagigem flille liegen / aufgebrochen / Battcüber 

den Fluß / die Minmcje genannt) 2. Brůcken bauen / unb die Infanterie 

barüber marſchiren / die Cavallerie aber wegen kleinen Waſſers / durch 


den Fluß reiten laſſen / und den Marſch nach Tilſitwerts fortaefettet. 


De Schwediſche Feid⸗Marſchall Horn pratendirte durch einen 
nach Memei abgeſchickten Tambour cine Außwexclung der Gefange⸗ 
wen —23 Amts⸗Hepducken / unb 4. Schallmeyen⸗Pfeiffern / von 

ben Schlieviſchen Regiment / ſo ſich heimlich von ber Memel / ale co 


gebronde / binweg gemacht hatten / worauff ibm am 23. dieſes Gefan⸗ 


gene —— und dagegen durch den Memeliſchen Tambour hin⸗ 
2. Heyducken worden / n. Gefangene / [o theils 
euer dil S dbna wurden untergeſteckt. 

Die Schweden ſtunden annoch im Winckel / zwiſchen Heydekrug Cmn 
unb Tilfie/ wolcen gern avanciren, konten aber wegen des jchlinunen ſeben imo 
Wegs nicht fortkommen / und die Stroͤhme zu paſſiren, —— t 
— omnei weil dieſelbe ſich ſehr ergoſſen pn De. | 








| ne Groß⸗Feldherrn Patzes Leute waren fchon 2 malmitden 


weden aneinander geweſen / bao erſte mahl hatten die Lr n. 


: iti serefren/bas andermalaberwurden auf Schwedifcher € 


bep bitioo. niedergemacht. Am zo. dieſes kamen etliche 30 Gefangene 
sonder Memelnach Königsberg. Hr. Graf Denhof hatte abermobl 

6920. gefangen bekommen, und ſchickte der Obriſt a Fre 

tÁglich etliche cin, Ji Auß 





Mo DIARIUM — Srangäfiftie 


Amos. ¶ ·Auß Schoenen ward nach Eoppenhagen berichtet / daß in der 
‚ November. Sgapt Raid zu verfchiedenen mahlen uere + Chrunftamtanibey 
Veꝛſchiedene jedoch zeitlich gedaͤmpffee worden. Dis Gouverneurs Spertiug⸗ 
—* Hauß war im Brand darauff gegangen. Seonſten war dafelbſt cia 

Een d grofler Schrocken wegen beſorgenden Feuers / weilen an verſchiedenen 
uw Orten alda bey nächtlicher Scil Geuervom fima beramer ae 
(a und gefunden worden. 


In Franckreich hatte mannun faſt aller Orten den Frieden umi 
ſchen die ſer Gron unb denen General Staaten der vereinigten 5 liches, 
ianden publiciret, wie dann auch ſolches beym Eingang dieſes Mo⸗ 
nats zu Marfiliengefchehen. Das Schiff der Phoenix unter Schiſ 
fern Wilhelm Ley / ſo von Genua nach gemeldeer Stadt Marſua 
gewolt / war bey der Inſul Ires von 4. Algiriſchen Seeraͤubern verfolgt 
worden / weßhalben ber Schiffer unb ſein Volck bae Schiff verlaſſen / 
und in mehrgedachte Stadt Marſilien kommen waren. 

Srantofen Dbfchondie Srangofen Maſtricht verfaffen/fobefamemandoch. 
verlaſſen die zu Luͤttich mehr auff oen Halß / zu Vilet lagen threr uͤber die 1400. und 
Stadt Ma⸗ idtm (cbr ſchlecht hauß / tvofic noch lange daſelbſt verharreten / mio 
giá cten die Baͤrger alles verlaſſen. Sie lagenuͤber dieſes inallen umbit 
Stade liegende Doͤrffer / undander Maaſe biß nach Hy : Die 
Buͤrger von Verviers hatten die Frantzoͤſiſche rus vor cnt gri 
Summa Gelds auß ibrer Stadt gekaufft / fobaldaberfelbigeheraug 
waren / fam Sugoold an derſelben Stelle / dergleichen hatten fie auch 

au Theaux gethan. 

Den 4dieſes marſchirten etliche Frantzoͤſche Truppen nach 
nach dem dem Lande der Eiffel ——— 
ed der men hatten : Um felbige Zeit gingen auch einige Dfficirer nach 

* — 'Qaf/bun Grafen dieſes sugehörig / unb Perte ad 
darein gelaffen zu werden. Ingleichem hatten gemeldte T 
ol umliegende Caſtelen und Adliche Hauſer eingenommen 
age in Hennegaun lieſſen die Frantzoſen in 10000. ſtarck ſich d 
| * —** WeilDieR arfication auf Spanien auffcn vb felbiger 
Stadt alle Correfpondenz zu edm 
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Wellen die Jramoſen die Straßburgiſche Rhein⸗Paͤffe vetlig Anno 1078 
verlaſſen / als wolceman anflatt der abgebrandeen Brücken cine flies November. 
gende Bruͤcken dahin open. — Go waren auch bep die 100. Schiffe . 
auf Straßburg nac Philippeburg abgefahren / um von orten Mu- 
nitionemb Proviant herauff zudringen. Die wöllige Kaͤyſerliche 
Anmee war munin der gegend Offenburg wider angelanget / weilen aber 
bic Frantzoſen noch etwas on bem holen Graben / ober bey Hochburg 
qu tentiren geſinnet / als war He Geueral Capraramit 4. Regimen⸗ 
ı  ternldahinim Marſch bdegriffen / deme Her General Starenberg mit 
. Batallionen ſolgete. Die Frantoſen lieſſenihre Regimenter von Frantofen 
Inomer indas SundgauumdSotkringengeben : Echige hatten en Dt 
ſeithero ſie die Straßburgiſche Rheinfchansquitticer, über Dorigeges m das 
| wndereDórffer/ auch das Staͤdtiein Bart / biß auff das Amt und 5. Sundgan 
undere Haͤuſer abgebraude / fo auch ber Stade Straßburg zuſtaͤndig und Sochrin, 
tar, SGedachter Stadt Guarniſon auff der hohen Wahrt harte gen gehen. 
Monft. de Monclas wieder mit ihrer Kleidung / aber ohne Gewehr | 
zurack geſandt / undward viel von cinem Armiftitio geredet/ und daß 
deßwegen cine Zuſammenkunfft von Kaͤyſerlichen und Frantzoſiſchen 
Deputirten zu Weiſſenau angeſteit werden ſolte. os Ä 
ep 
ESonſt war ber Sammer im Elſaß immer gröffer / in bom bit Jammer im 
FJrantzzoſen mit ſengen / bremen / exequiren,unddergleichen deſtaͤndig Elſaß wird je 
fogtfuhren / und hatte der Commendant in Lichtenberg die Contribu- Tine jt 
|  tionim sangen Sande aufgefchrichen und morbteberfdbe den Straß, 9' ſer. 
burgern viel zu ſchaffen. Inzwiſchen pacte bie Frantzoſen nunmehro 
ißfre Blocquade vor Straßburg völlig auffgehoben / ohne daß man des 
wen Urſache eigentlich vernehmen konte. 
Doreie Frantzoſen harten zwar am 6. dieſes Maſtricht quittiret, 
|. Wermndrcfonber Tumult / die Reuterey war zudem Wycker/ und das 
|. Sufookt zudem Ci. Peters Thor außgezogen / defimohngeachtet/ / 
| Warmandicher Leute darum auß dem Lande nicht loß / weil ſie in dem 
| 
| 









l 
| 


Lütticher Land äberwintern folten / welches verurſachen würde) bap die Frantoſen 
Bauen noch alles verlaſſen muͤßten. Die Frantzoſen hattennun ein rihten iu 
Tomtoir ju den Licenten ju Viſet angeordnet / wic Die C panifchen VDiſet ein 


vor die ſem zu Navagnac gehabt hatten. In deſſen hatten ſie 10. oder ara 
| Sid 1243 00[^ aca. 
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Anno 1678. Durchl. fich nit ſchuldiz erachtete bem Oberſten unb Commendan- 
November. ten, nach erwartetem Ernſt / und da cr fich gang Feines C ntfaties zuges 


| x walde begeh troͤſten gehabt / leinen ſo guten Accord, wichernach folat/ zu geben / fo 





ret iu accor⸗ hatten Sie doch ſolches auf gewiſſem Bedencken / und damit die gute 
diren. Stadt fuͤr gaͤntzlichem Verderb erhalten bliebe / thun wollen: Sotte 
| demnach gedachter Dbrifter und. Commcndant neben der volligen 
| Beſatzung / fo wol Dfficirer/ ate Gemeine / ohne Unterſcheid der Na- 
dee Cup Honen, nach Krieges Gebrauch mit fliegenden Faͤhnlein / klingendem 
Sreifereaide Spiele / Ober: und Untergewehre/ brennenden Lunten / Rugelnim 
geroffen. Munde/ und Sack und Pack aufziehen. 2. Die National-Pete 
| cker / ſo wol Reuter / Fußvolck / ale Artillerie-Bediente / worunter auch 
bit Liefländer begriffen ſind / ſollen nach Ufedom begleitet werden no 
ben der Strahlſundiſchen Beſatzung / ſo eben jetzund cingefebifft wud 
nach Schweden uͤbergeſchifft zu werden / undwollen Se. Ef 
Durchl. fiedahinficher und ohngefaͤhrt fchaffen/ auch auffdem We⸗ 
gc/unbin waͤhrender Verbleibung / auff Uſedom / wie nach Einhalt der 
Avocatorien fier verbleiben / unb zwar bic Gemeinen / ſo Deuſt neh⸗ 
men wollen / untergeſteckt werden: Denen Officirern ſteheifreyl et 
| fic Dienftenchmen/ obereinen Paß nach ihrer Heimaht zu reiſen haben 
- wollen / unb fell ihnen derſelbe / auch dafern fie einige Reeommenda- 
tion-Schreibenan Sr. Churfl. Durchl. Allürten und Freunde ber : 
gehren / umweigerlich gegeben werden. GteichwolBaben Se. Churfl, 
Durchlauf (onberbabrem Bedenckenbewilliget / daß der Oberſte und | 





Commendant die Faͤhnlein von feinem Teutſchen Regiment mit 
nach Schwedennehmenmoͤge. 3. Allen Kriegs unb Civil Bedie⸗ 

ten inder Stadt / wie auch dem hinein gefluͤchteten Land Adel / und am 

dern Land⸗leuten werden ihre Guͤter beweg «unb: unbewegliche wieder⸗ 
gegeben unb eingeraumet / ſedoch daß bic Teutſchen / inſonder heit die 
Pommern / wider Se Churfl. Durchl. und dero Alliirten nicht meht 

dienen / ſondern ſich / als getreuen Landſaſſen und Vafallen gebũhret / 
verhalten / auch bie Lehens⸗Pflichte leiften = Denenäbrigen aber / fo 

nach Schweden gehen / ſtehet frey / ihre Guͤter / innerhalb Jahrs⸗Friſt 
"es uL gu verkauffen / und biß dahin durch andere verwalten zu laſſen: und ſol 
c 0n Morc das Kauff⸗Pretium, und was ihnen ſonſt zugehoͤret / mit benoͤh⸗ 
| tigten 
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tigen Paͤſſen abgefolget werden. 4. Bas feót meht mit forsge, ono 1658, 
Sracht werden fan/ ſolches ſtehet dem eigener frep/ wo er wil / nieder zu November. 
legen / und nachgehends abholen 3u affa worauffdannchenmäfligdie 
beduͤrfftige Paͤſſe gegeben werden ſollen. 5. Cooltat auch ciniger 





Bedienteroder Officirer grauen ober Kinder gleich jetzt nicht mir fort⸗ EE 
kommen koͤnnen / ſtehet ihnen frey biß ino Fruͤh⸗Jahr alhier im Landt / te 
an welchem Orte ſiewollen / zuverbleiben / unb ſollen dieſeibe unter Sr. 
Churfl. Durchl. Gchutze ſeyn / ihnen auch alebam zu ihrer Abreiſe y 


Mafle / wohin ſie dieſelbe begehren / gegeben werden. Die S rand an 
amd Beſchaͤdigten / ſo jetzt nicht mit außmarſchiren koͤmen / moͤgen ai; 
hier biß zu chrer Geneſung verbleiben / und ſollen bif dahiumit nothiger 


Verpfleguag und Gur verſehen / und wann ſie nachgehends folgen wol⸗ | m 
len / ihnen Paͤſſe errhailet werden : Auchfoldenien Königlichen Civil- -— — E 
Bedienten / als Licent-Verwaltern / Proviantmeiſtern und Colledto- | f 


ren, nicht verwehret warden /an gehörigen Orten ibre Rechnung abzu⸗ 

(catt, 6. Die Stadt / Viniverfitát/ und Minifterium laſſen Se. 

Churfl. Durchl. bey ihren Privilegien, Rechten umb Gerechtigkeiten / 

fo wol in Eccleſiaſticis afe Politicis, allermaſſen fic fich deßfals mit 

font abfonbatich verglichen haben. 7. Alle Stuͤcke / Munition 

unb Proviant / und was jur Artillerie gehoͤrig / verbleiben Sr. Chusfk, 

Durchl. jedoch erlauben dieſelbe gnaͤdigſt / daß der Commendantzivey 

metallene Stuͤcke weiche ce Churfuͤrſti. Durchl. ſelber außſuchen 
|. tvollav mitnehmen moͤge / und iſt der Commendantgthalten / ſtracks 2 
nach geſchloſſenem Accord ein Ther und Wollwerck einzuraͤumen / 3 

auch ale Minen / und da ſonſt etwas vergraben waͤre / zu entderken. Die 
|. Seefagung folfänfftigen Sonnabend außmarſchiren / unb dafern bic 
ſelbe wegen Kuͤrtze der Zeit ihre Sache nicht in Richtigkeit bringen 
koͤnte / ſichet ihnen frey einige Officirer umb Bediente in der Stadt zu 
laſſen / welche atico richtig machen und follendiefetbe mit Paͤſſen / wann 
fic wollen nach folgen / verſehen werden : Die Bagage we fe 
|  &anbenichtmit forebringen fóntien / wollen Se. Ghurfürfil. 2 
zu Wafler auff Lifedomverfchaffen: Getreutich und ohne —5 
Wrargeleburgden 6/16, November 1678, | 
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244 DIARÍUM Schywed ⸗Dahn⸗und Braudenburgifſche 
Anno 1678. — Am 10. dieſes St.Vet. geſchahe zu. Greiffs walde die Hacde⸗ 





November. gung, Se. Churfuͤrſti. Durchl hatte darauff den Magiſtrat und die 
| on der 


Vomehmſten der Stadt herrlich tractiret, und erwicſen ſich die Des | 

ger dabey froͤlich. Den u. fuhren Se. Churfuͤrſti. Durchl. im Die 
Academie, woſelbſt eine ſchoͤne Oration tmb Muſic gehalten ward. 
Gegen bo Abend fam Se. Churfuͤrſtl. Durchl. wieder nach Tram 
gelsburg / und weil auch ſelbigen Tags Der Paß von Sr. Königlichen 

ftdt von Dennemarck vor die Schwediſche Wilder / ſelbige 
Ehurfurſt nachen Schonen Aberzufahren / aukame / als langte &e. Exceltenz 


| guo ranbe pe, Herr Sraf Rönigsmard am ız. dieſes gleichfale zu Wrangtishurg 


a umbnahene von Cr. Chusfärftt. Duschk Abfchied. Annız-bie 
i air 3 (ro liche Se Churfuͤrſtl. Durchl. alle Prediger auß Greiffowalde auff 
walde ſehr ¶ dero Rohe⸗ Sammeren Leib: Stutfebe holen / umb wurden von €x. 
herrlich und Churfl. Durch, andere Tafel herrlich tractiret und beſchencket. 
beendet Weit Ihre Könige. Majeſt. zu Deunemarck an €x. 
fr. Durchl zu Drandenburgarfchrichen / auff den 18. oderım Dielen u 
Wißmar zu (eon) umo bíc (thon laͤngſt veranlaſſete Entre veüe ju Diss 
bran zu halten / als batte Se. Churfl. Durchl. fich auf Greiffswalde 
wicder nach Wrangeleburg begeben / woſelbſt Sie felange fublißiren 
wolte / biß Sie vernehme / daß der Konig zu Wißmas angelanget / bas 
mit € icalebann bic Reifenach Dubtan antretten koͤnke. Jumittelß 
hatte Sie zu gedachtem Wrangelsburg die JInflalt gemacht / bof uͤber 
vorige noch etliche Regimenter nach Preuſſen geben ſolten / Davon am 
14. dieſes auch ſchon einige auffgebrochen und in vellem Marſche wa⸗ 
sen / wann die ſe ju Den andern / fob abit der aſchiret / ſioſſen werden auff 
^ s biß 10000. Mann zuſamlen kommen / die uͤbrigen aber in Ponunemn 
und andern Landen die Winter⸗ quantischejichen, | 
Schweden Zu Königsberg in Preuſſen hatte mon feiber ! dic betruͤbte Zei⸗ 
—— tung / daß bic Schweden fich vorder Memel bey 8. à 000. fart ia 
feben ^ unb diefem Monat fehenlaffen, unb nach dem etliche Weider auß der Me⸗ 
Reden nie Wach ihnen entgegen commandiret , aber zurück geſchlagen worden] 
Cforitabt in ale Dattarbic Schweden barauff Die Vorſtadt in ben Brand geſteckt / 


vs Pm Brand. wodurch bann / weil ber Wind chen (cbr ſtarck nach ber Stadt wehete / 


faſt dis gantze Stade in die Afchen gefallen war Dan us 


yet / und hatte E. E. Raht hochgedachte Se. Churft. Durchl. com- 


— — — — — —- — IL- ._ 
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November, 


Dachricht / daß die Schweden die Memelwieder verlaſſen / und ſi 
nachder Tilſe gewendet bitten Inmittelſt war auff Ordre zwi⸗ m 


.- 


fam der Zilfe unb Memel auff vic Meilen alles ruinirt und abge 

ranut / damit Die Schweden nichts vorfich finden noch fubfiftiren 2 
koͤnten. I Ka enger Paß / ſtunden uͤber sooo. : - 37 
ran an Sodaten und auffgebottenem Landvolck / weiche ibn bas d 


Jyanibt bicten folten. 


Seit den 15. unb 16. Diefes war zu Koppenhagen ein gewaltiges . 


von dem Gerůuͤchte obdie Daͤhniſche Partheygaͤnger den Schweden 


anderweit einigen Abbruch actban » Was man neulichſt gefangen Des u 
kommen / hatte man nach Koppenhagen gebracht. Dieauß tanbefrott Groſſe Theu⸗ 
kommende berichteten / daß daſelbſt cie faſt unglaubliche theure Zeit rung in 
ſeye / maſſen ein Scheffel Roggens. Daler / eine Tonne Maltz n. Das Sanbefron. 
jer / und eine Tonne Bierrs. Daler koſtete. Se. Hohe Excell. der Hr. 
SGaͤtddenloͤw hatte [Ic wiederum von dannen auff dero Reife nacher | e| 
RNorwegen begeben. So hatte (ih ber Hertzog von Croy gleichfals am bh 
15. die ſes nach Jodfingbura verfüget / um daſelbſt das Gouvernement | t 
warcklich zu vertreten, Nicht minder warber Ser Genecal-Major mM K 
vonder Oſten nacher Landokron abgereiſet / um daſelbſt ebener maſſen 
bae Gouvernement ferner zu verwaiten. DEED 

. Am io. dieſes paffirce Ce. Churfl. Ourchl. von Brandenburg Churfuͤr 
Stadymittageum 5. Uhr durch die Stade Roſtock / nachdem Sie zu yon Bran⸗ 
Mittag zu Kaͤſchohnen / ſo ein Mußqueten Schuß von gedachtem Ro⸗ denburg pop 
fioc? figet/gefpeifct: Sie hatte ein Gefolge von 400. Perſonen bey fich: free eun 
Hi Bürgerſchafft war in ibrem Gewehr / und auff das beſte außſtaffi⸗ — ub s 
E. E. eet 


plimentiret, und zugleich IB unb Fiſche præſentiren laſſen / und compumen⸗ 


wurden ders ju Ehren z6. Canonen geléfct : Sie erwartete nunmehr ve 
«y, K. M. von Dennemarck zu Dubran / wolte ſelbige alba bewihr⸗ 
ten/unb fic mit einander beſprechen. 
Contar e». $ónial. Majef.zu Dennemarck nimmer zu 
Wismar —— ern Diefelbige dorten entfangen und einge holet 
worden / ſolches gibt folgende. ts 
v 0. 9 ii we 








a6 DIARIUM ——— 
Anne 1678. 


November Sapoucee Relation’ wien 

fius m FA J. K. M· von Dennemarck 
Denmmadt Botet unp entf angen / hernacher fici nach € 
langt iu Brandenburgnach 4 ran erhoben / mii 
Wifmar an det | und nachgehends mit gutem Vergn 


und wird da ⸗ ſchieden / zu Wißmar wieder angekomme 


ens bro Relidenz Coppenhagen fich begeben. 


= nt e 22. dieſes Monats gegen Abend arrivir 


Dennemarck / unferallergnädigfter Rönigı 
Stadt | fommenb ju Schiff von Laland ab. 
alhier Her Obriſter Vogt entfienge J. K M. mit 
den Officirern und einigen Compagnien gu Pferde 
Muß quetir cr auff der Bruͤcken /. unb preicntirte 

igficr Devotion die Schluͤſſel von ber € 
ren Bärgermeifter und Raht erwarteten gleicbfale : 
and wie yore Koͤnigl. Wasch 
terthaͤnigſter Reverenz eutg 
/otion. Darauff fino Ihr 


vom Commendanten, mi 


E ib Muſquetirern / in die Stab 


in der Stadt waren / wurden 

mons um den Wall $ctvillt 

Rürger ſtunden an beyden Sciten des Thors umdi 

4 Rahthauß beyſammen rangirt, und præſentirten ih 

VBaurgermeiſter und Raht gingen Collegialiter unm 

vor Körigl. Mazeſt. ber / fuͤhrten dieſelbe auffs Rah 

fanterie der Garnifon fegte ſich auff bcm Marckt c 
-vifions etwas fcparirc vom Rabkhaußüber :. Die —— A 

how nahme gleichfals Platz vor ber Thuͤr bre Rahthauſes 

tree des Rahthauſes ward mit Trabanten beſetzt / Milan) p 
Compagnie Bürger bie daſelbſt die Wache hielten. Als Ihre Mar 
jeſtaͤt das Rahthaß detretten / wurden nn zum andernmahi bed ans 
erwer⸗ 


Seſchichte. EVROPÆVM. 
derwertigen 27. Canons bewillkommet / worauff die Infanterie z, — a 
Salvengab/ und ſalutirtem alfo Ihre Koͤnigk. Majeſt. wie ingleichen orem 


Landgrafen zu Neffen» Homburg und Hertzogen zu Churland / auß 
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der €tüd Major mit ſeinen; Canonsbeyder Haubtwach. Nach 
dieſem allem famen die Bürger und matfchirten Compagnie-TBeife 
mit fliegenden Fahnen und klingendem Spiet das Rahthauß vorbep/ 
DenendieMiliz aufdem Marckt folange etwas Feld gab/ und falutirte 
bic Buͤrgerſchafft mie geneigten Fähnlein / und gedoppelter Daͤhni⸗ 
ſchen Loſung / und marſchirte nach gegebener Salve ferner fort: Dies 


ſem nechſt feuerteder Stuͤck⸗Major mit abermahligen z7. Canons unt: 


den Wall zum dritten mahl / ſo daß allerhoͤchſtgeehrteſte Ihre Majeſt. 
mit 90. Canon-Schäffer bewillkommet worden / ohne die Salven 
auf Muſqueten. Nach dieſemallen haben gedachte Herren Bürgers 
meiſtere und Raht Ihrer Koͤnigl. Majeſt. dero Grandes, als den Hn. 


Groß⸗Cantzlar / Graf von Langeland / den Hn. Reichs⸗Marſchall von 


Koͤrbitz / den Hin. Grafen Anthon / den Hn. Ober⸗Jaͤgermeiſter Hahn / 


den Sn. Eftars-Rahe Bierman / Rittmeiſter Stoͤcken / und Vice⸗ Ad- 


miral Span / ſamt bey fic habenden Cavalliren vonder Hofſtadt / und 
gantzen Suiteimitemen herrlichen Mahl auf dem Raͤhthaufe bewihr⸗ 
tet und rractiter. Und weil Ihre Koͤnigl. Majeſt. Zeitung erhalten / 
daß Ihre Churfuͤrſti. Durchi. von Brandenburg bereits zu Dobran 
angelanget / als haben Sie den 24. dico bero Reife auch dahin geſetzt / 
uns mit Ihrer Churft. Durchl. fid) zu abouchiren, und nähere Vet⸗ 
buͤndnuͤß au moder : Ein Vierthel Meil / diſſeits begegneten deroſel⸗ 
Ben dee Chur⸗Printzen Hochfl. Durchl. weiche Ihre Koͤnigl. Majeſt 
qu ſich in oie mitgebrachte Caroſſe su ſitzen erſuchte / unten an der Stier 
ge des Kloſtero befande ſich Ihre G Burff. Durchk die Churfuͤrſtin / fo 
im Außſteigen Ihre Koͤnigl Maj. entfinge / und ward von deroſelben 
hinauff gefuͤhrt / alwo Sie von Ihrer Churfſ. Durch: weiters mit 
überauß groſſer Hoͤfligkeit embrafſant entfangen / und ferners in das 
zubereitete Koͤnigliche Appartement geführet worden. Nach eini⸗ 


gen hinc inde beſchehenen Proteſtationen von Hoͤfligkeit / wurden 


Ihre Koͤnigl. Maj. auff eine Zeitlang allein gelaſſen / etwan nach ei⸗ 
ner Stunde PER hurfl. ZyurcM. dem Chur⸗Printzen / dem 


dero 


: ,uE DIARIUM — Gdeepibyun Brandenburgifche | 
^ Ammo 1678. bero Gemach zur Tafel genoͤchegee / und ward alſo die 
November. ſer Freude unb Vergnagung allerfeits — 

Tage waren Ihre Komgl. Wajeſ. unb Se. Gur 
Sturnden allein beyſammen dero BcheimeMinift: 
Atachmittags in vertraulichſter Conferenz , unb | 
men koͤnnen / iſt etwas importantes zu allerſeits Cc 
ſen worden. Am Dienſtage ats den 16. Nover 
Konigl. Wajeſt. unb Sc. Churfürft. Durchl. ab 
beyſammen / und nach dem Sie dero Unterredung in 
derfeits ungemeiner Satisfaction geendiget / (inb Sy. | 
Churfl. Durch mit 2. aͤberauß ſchoͤnen Pferden bef 
Bey dem darauff gehaltenen Fruͤhſtůck / ward zwiſc 
Haubterm / unddero vornehmen Miniſtris auff einee | 


tion der erneuerten engern Allianz und Vertrauligkeit / beederſeits 
Konigl. und Churfürſti. Hauſern / weiblich berum getrunken, darauf 
dannfich YhreKönigt Majeſt. su erſt auff den Ruck⸗Weg 
tnb pon Sr. Ehurfl. Durchl. bif an dero Caleſche begleitet/ awo fid 
bít beyden annoch zu z.mahlenembraffircen , und mit Depugung 
einer faf ungewößnlichen Tendreile und Conteſtirung geereuer At- 
r Freundſchafft von einander Abſchied nah⸗ 
4. Durchl. fo Ihrer Konigl. Majcftät das 
sierthel Meil Hinwiederumb, zurück gaben) 
ller möglichen C'ivilitdt vonderofelben di- | 
. . auf ber Caleſche tretten wolten / mitbem , 
Orden vom Elephanten regaliret , und zwar dem jeni⸗ 
Ihre Koͤnigl. Majeſt. ſelbſten umhatte / zu deſto mehe 
bvor Ihre Durchl. zutragendenbeſtaͤndigen A ffection g 
vermerckt um den Halß warffen. Den 28. ſind Ihre 
inmn Begleitung der Buͤrgerſchafft imb unter Loſung der C 
Wiß mar wiederum jur See nach bero R cfidenz abgefa 
wrveit dieſe Relation. 

Auß der Df kame indeſſen Nachricht / daß bit Schwede⸗ 
ſche Kriegs⸗Schiffe / ſo den Sommeräbervor Calmar gelegen / mir 
oinem ſtarcken durchſtechenden Wind von dannen abgefegeit und nach 

SP Stockholm 
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€»tod'obn zugegangen waͤren. Ce tearcingroffer Mangelvon 4, Aetio 16. 
erofen darauffimafimdiejenige Schiffe / fos. bif oo. (tam aufha-November. 
ben ſolten / nit mehr ale 100. undıso. gehabt / zumahlen in Calmar febr Koͤnig in 

viel Matroſen daeſen Derb(t über geſtorbe waten. Der nia in Schie⸗ Schocden 
den war ín Halmſtadt / woſelbſten bic fuͤrrehmſten Raͤhte und Generals neben Kt». 
fich einfunden / um cina gewiſſen Schluß zu machen / was dieſen Win⸗ nen fuͤrnehm⸗ 
6er vorzunemen / und wie man bey fünftiger Campagne ſich su betragt; ſten Nähten 
In der Memel hatten ſie bey bie ʒo. Gefangene von ben feindlichen nn — 
bekommen / derer 34. [o Schweden / und Finnen / und bey e. ^ m 
dachter SeRungnichtsnugewaren/fonderndasProviantnurumndihig —— 

confumirten,hatte man nach Königsberg geſchickt: Die Schweden / 

fo den27. dieſes auff jenſcit Perckel / ſo ein Kirchhoff 5. Meilen voriber 

Memel iſt / waren nach 3. taͤgigem ſtille liegen / aufgebrochen / hatte über 

den Fluß / die Minneje genannt / 2. Brůcken bauen / unb die Infanterie 

barüber marſchiren / die Cavallerie aber wegen kleinen Waſſers / durch 





den Fluß reiten laſſen / und den Marſch nach Tilſitwerts fortgefeßer, 


Da Schwediſche Feld⸗Marſchall Horn pratendirte durch einen 
ach Memei abgeſchickten Tambour cine Außwexclung ber Gefange⸗ 
men / gegens. Amts⸗Heyducken unb 4. Schallmeyen⸗Pfeiffern / von 
Dem Schlieviſchen Regiment / ſo ſich heimlich vonder Memei / als es 
gebrandt / hinweg gemacht hatten / worauff ifm am 28. dieſes 2. Gefan⸗ 
gene zugeſchickt / und dagegen durch den Memeliſchen Tambour hin⸗ 
wisherum 2. Jdbuda abgefolgetworden / m. Gefangene / fo theils 
Teutſche / cheils Dahnen / wurden untergeſteckt. | 

Die Schweden ſtunden annoch im Winckel / zwiſchen Heydekrug Ste 
und Tilſit / wolten gern ayanciren, konten aber wegen des ſchlimmen he imo 
Wegs nicht fortkommen / unb die Stroͤhme jut paſſiren, war ibn be SDR. 










ie 


Litchauiſchen Groß⸗Feldherꝛn Pages Leute waren fchonz malmitden 
Sehweden aneinander geweſen / bao erſte mahl ek — n. 


Mai verlohren / das andermal aber wurden auf Schwedifcher Seiten 


beydie 100. niedergemacht. Am30.diefesfamen etliche 30. Gefangene 
vonder Mimelnach &ónigeberg. Hr. Graf Denhof hatte abermahl 
bey 20. gefangen bekommen / unb ſchickte der Obriſte Hohendorff auch 
táglich etliche cin, | ji Auf 





Mo DIARIUM Grantdésfdbe 
Ammon. Yu Schonen warbnachEoppenhagenberichtet / daß imber 
: November. Stade Vtalmo zu verfchichenen mablen Feuers Brunkenfkanubeny 
Veꝛſchiedene jedoch zeitlich gedämpffetworden. Dres Gouverneurs Speartings: 
Seursbrun Hauß war im Branddarauff gegangen Soonſten war daſelbſt em — 
a groffer Schroͤcken wegen beforgmden Feuers / weilen an verſchiedenen 

Wim. Orten alda bey naͤchtlicher Weile Feuer vom Himmel berunter gefi 
len und gefunden worden. d 


. Sn Srandkreich hatte man nun fafkaller Orten den Friede zwi⸗ 
ſchen die ſer Gron und denen General Staaten der vereinigten Sticker. 
fanden publiciret , wiedann auch felches beym Eingang. diefes Mo⸗ 
nats zu Marſulien geſchehen. Das Schiffder Phoenix unter Schi 
fern Wilhelm £e / fovon Genua nach gemeldter Stade Darfika: 
gewolt / war bey der Inſul Iresvon 4. Algiriſchen Seeraͤubern verfolgt 
worden / weßhalben der Schiffer unb (ein Bol bas Schiff verlaſſen | 

und in mehrgedachte Stade Marſilien kommen waren. | 
Frantoſen Odſchon die Frantzoſen Maſtricht verlaffen / ſobekame man doch 
verlaſſen die zu Lůttich mehr auff den Halß / zu Vilet lagen ihrer uͤber die 1400. und 
Stadt Ma · hielten (efr ſchlecht hauß / too fie noch lange daſelbſt verharreten mas 
Rein. ten die Bürgerallesnerlafin. Sie lagenuͤber dieſes inallen umdie 
Stade liegende Doͤrffer undander Maaſe bignad) Jug : Die 
Bürger oon Verviers hatten die Frantzoͤſiſche Reuter vor eine gewiſſe 
Summa Gelds auß ihrer Stadt gekaufft / ſo baldaber ſelbige herauß 
waren / kam Fußvolck an derſelben Stelle / dergleichen hatten fie auch 

zu Theaux gethan. 
Maeſchiren Den 4. diefes marſchirten etliche Frantzoͤſiſche Truppen nach 
Mad) cb dem Lande der Eiffel / welche das Staͤdilcin Blanckenfleineingenons 
* der men hatten: Um ſelbige Zeit gingen auch einige Dfficirer nach dem: 
' — Eapelidvem Grafen dieſes Jüabmee zugehörig / und begehrten auch 
darein gelaſſen zumerden. Ingleichem hatten gemeldte Truppen 
alleumliegende Caſtelen und Adliche J)dufer eingenommen. . Mar 
Bergen in Hennegau lieſſen die Srangofen in 10000. Rar fid) auch 
wieder ſehen / weildie Ratiſication aug Spamen auſſen bliebe / ſelbiger 
Stadt alle Correſpondenz ʒu benchm | 2 
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Wellen ble Irantzoſen die Straßbiugiſche Rhein⸗Paͤſſe vollig Anno 1678. 
verlaſſen / alswukeman.anfatt bcr abgebrandeen Brücken cine flieg November. 
idi in ſeken. Go waren auch bey bit 100. Schiffe . 

auf Seraßburg nach pidippéburg abgefahren um vondorten Mu- 
nitionsmb Proviant herauff zubringen. Die vóllige Räpferliche - 
Anmee war nun in der gegend Offenburg wider angelanget / weilen aber 
die Frantzoſen noch etwas an dem holen Graben / oder bey Hochburg 
gu tentiren geſinnet / als war Herꝛ Geuetal Capraramit 4. Regimen⸗ 
tern / dahin im Marſch begriffen / deme Herr General Starenberg mit 
10,5Botalionenfolgete. Die Frantzoſen lieſſenihre Regimenter von Frautofen 
zinaner indas Susdgauumd iofbríngm odor: Eiche hatten pe, Dr 
ſeichero ſie die Straßburgifche Rheinſchautz quittirer, Über vorige ges in bas er 
meidte Dörffer / auch das Staͤdtiein Barrt / biß auff das Amt und 5. Sundgau 
andere Haͤuſer abgebrande / (o auch ber Stadt Straßburg zuſtaͤndig und Lothrin⸗ 
war. Gedachter Stadt Guamilon auff ber hohen Wahrt hatte senschen. - 
Monft. de Monclas wieder mit ihrer Kleidung / aber ohne Gewehr | 
surác? geſandt / undward viel von einem Armiftitio geredet/ und daß 
deßwegen cine Zuſammenkunfft von Kaͤyſerlichen unb Frantzoͤſiſchen 
Deputirten zu Weiſſenau angeſtelt werden folte- NE 

Sonſt war der Sammer im Eiſaß immer gröffer / in dem die Jammer im 
Srangofen mit fengen/ bremen / exequiren,umdvdergleichen &eftdnbig Zlfakrohrd je 

ttfubray und hatte dee Commendant in Lichtenbergdie Contribu- finger, je 

tion im Sane Lande außgefchrieben und machtederfetbe den Straße broͤſſer. 
burgern viel zu ſchaffen. Inzwiſchen hatten die Frantzoſen nunmehro 
ihre Blocquade pot Straßburg vollig auffgehoben / ohne daß man des 
sen Urſache eigentlich vernehmen fonte. 
Die Frantzoſen hatten zwar am 6. dieſes Maſtricht quittiret, 
aber nicht ſonder Tumult / die Reuterey war ju bem Wycker/ und das 
Zußvolck ju dem St. Peters Thor außgezogen / deſſen ohugeachtet / 
war man dieſer Leute darum auß bem Lande nicht loß / wet ſie in den 
&ütticher Land aͤberwintern ſolten / welches verurſachen würde) bof bie Frantzoſen 
Mauren noch.alles verlaſſen muͤßten. Die Frantzoſen hattennun ein rire qu 
Comtoir zu den Licenten zu Viſet angcorbnet / wie die Spaniſchen Difet ein 
vor dicſem zu Navagnac gehabt hatien. In deſſen hatten fit 10. obe pen Sirenen 
Ji jj. 124 50 0Hf5 an 
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hono 1675. 1. Rauiffieitediefer Seade fo von Leipuig kommen / aupdbulttw tomb ig 

November. pas &sfängnäßbewworffen. Den 8. Diefes ege ble game Srangéée 

. — f Cavallerie von Aachen auf / eines Theile ned bem £urcubenan 

£anbe/ nach Charneux, Finfier und der Gegend / die Absigen unit bem | 
SxnnCalvogad) Dürm/unbonbm Orten im Lande Gaͤuch Die 

afta hatten alle ihre Bagage mitgenommen! bof man alfobreícibenun 


Aachen hoffte tof zu ( | " 

| auf 2 mà be Jt Generals Caprara zudem Bohlen 

Monf. » Graben hatte fich Monir. Bouffler von €. Peter zuruck nad Frep⸗ 

pies burg gerogen unb war der Orten alles wieder aͤll. Ihre Duscht. ba 
¶Hertzog von Lothringen hatte bic Kaler Schant bencheiget / uz 






















Dn Gene Baraillons unterm Sufifchen Obriſt Lieutenant dehincommandı. 


rals aptata ret, ſo die Fortificatiónes repariren, und aldorten in Guarnifon. Ki 
nad) Sr». Den ſoleen / Beßgleichen tolte man smitber Zolifchang chum / und vermis 

burg zuruͤck. tele zweyer fliegenden Brucken / Di fen Daß wieder auff den alten 

fegen. Die Srangöfifchen hatten beede Brigaden Langallerje u$ — 

Beauftre nad) denen Winterguartiren geben Loffen; unb foltediegange 

Armeefelbigen folgen. Herꝛ Obriſt Licutenan: Dolne 
Commendant ju Lichtenberg/hatte die Unmoͤglichkeit / den Drtiäns 
ger zu erhalten / der Generalitat erwieſen / und war nach ſeinem Regi⸗ 
giment gangen. | 

-.. «n. dieſes kam Crequy nach Breyſach / und den 4. wieder auf 

Keſtenhols too das Haubt⸗Quartier bif dato geteefen ; Am⸗ Dickes 

ginge erper poftanach Pariß. Die Straßburgifche Kaͤpſerliche und 

totbringifcbe Reuter unb Oragoner ſetzten bey cr Srangefen Anzug 

giemlichinibre Arrieregarde, und caputirten picke derſelben / brachten 

auch viel Gefangene / Pferde unb Maul⸗Eſel in die Stade und war 

fich ju verwumdern / daß am s. dieſes ein Lothringifcher Parcheygamger 

mit feinen Oragonern cin folchen Hazard auff Die Frangofen ao 

thau / und mit wenig Voick / bep Epffig mittenin Die Frantzoͤſiſche Ars 

7 meeingefallen / 9. vornehme Dfficiers / ale f. Capitains, 4. Lieure- 

nants undso. Öranadiere gefänglich zu Straßburg cingebracbt/tmb " 

wann dieDarthepmur 1000. Mann fldrd'er gemefeniwäre / hatten fit 

.  Montr, Monclasauchmwifchee : Diegefangene Frautzoſen bekenn⸗ 

| ' tel 








= 


B ipic ju Deus 4. Regimenter einnehmenfolen. Sie machten es auch 
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ten enfelher'/ cꝰ eſt metveille, tar citerimit foivinid "Doibiteten in hono :67t. 
Die Armee fic gemaget. Die Franboſen hatten nit ber jodiffte der e mbar 
Armee zu Brepfach übern Rhein gefege/in Weinung den boblen Era =, 
ben am Schwartzwald / fo mit Käpferlichen Voͤlckern wol beſetzet M erben an 
Aberrumpein / und eine Paflage zu fuchen / ihre Winter Quartier im bem hohlen 
Waͤrtenbergiſchen zu haben / wurden aber dermaſſen daſelbſt entfan⸗ Graben von 
gear mit hinterlaſſung 1000. 9999am fo tobt blieben / und td fo —— 

fe Geſchuͤtz zuruͤck gemuͤßt / ſehr viel Verwundte wurden nacher d^ den geidilo 
mar / — EM, cm hatten; gefuͤhret. 

Da 7. diefes paflirten 3000. Frautzoſen zu Flodorff die — 

tvorau(f diejelbe Daien bas Kioſter Homburg/und bas Adliche Kauf 
Wekrich beſetzet / ber Reſt aber folte nach dem Cleviſchen gehen. So 
naͤherten fich auch Die Frantzoſen by Stade Luttich / und hatten ſich ber 
reits in der Vorſtadt einlogirt. 

Der Hertzog von Loxenbourg war entzwifchen über la Chai- Hertzog von 
nes wieder nach Franckreich verreifet / und blichen feine Truppen zu Luxenbourg 
Aüktich in den Winter⸗ Quartiren || alda ſie in den Beinen Orien als —— 
Viſet, Huv unb andern / groſſen Muthwillen trieben / und uͤber die Koſt 
ſo man ihnen reichen mußte / den Leuten viel Geld abpreſſeten. Das 
zwiſchen der Stadt Luͤttich unb Maſtricht ven ihnen auffgerichtete Frantoſen 
Camploit verderbte ihren gangen Handel. So mußten auch bic haufen 
Städte im Nieder⸗Stifft Coͤllen den ankommenden 30. Standarten savantes 
Sronsofenirennöchigen Unterhalt verſchaffen / ja ficbegebrten) daß (e ſchlecht. 




















fe nae jer Aachen verkaufften die Frůchte / und alles tvae fie 
dem Land Guͤlich auff den Caſtelen gefunden hatten. Sie ſolten 


| aud noc bargu bic CSobbates frey alten in Citat be gusen Lrute 


waren in cinon ſchlechten Zußande / wo siet cin ſchieumger Frieden 
erfolatc. 


Can begunse auch in ben Spaniſchen Nicderlanden fafl an dem 
Fricden zu zweiflen / weildie Spagifche Ratification fo lange auſſen 
Btiche ı  iihittelg wurden viel tauſend Dienfchenruinirer , wie 
bann die Frantzoſen die gantze Caſteinch Aeth verberbet/ 
m wm Sk dk rv auß Men Mar 

| PO) | 
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—— ——— 
"m fid andere Citdieidbfen borcin / Dabeneben belegten fir bas Lamb 
| als auff jeden Bundel 40. Gd 


en Beſchwehrungen 
Peli aia epo n dé mb Lieda⸗ 


0. "e on Intendant zu Brepfach tiefe um Diefe Zeit bcp Leihen | 
^ Atroffeonbicten mit der Stadt Straßburgfeine Correipondenz 
in Krieges⸗Sachen zubaben.- Der Marſchall de Crequy war uach 

Parniß gereiſet dem Koͤnige von allen Rapport zuchun / umb ſchaene 

Daß ein wichtiges Deſſein abhanden war / in dem die Truppen ned vc 

Zeit keiner beftaͤndigen Quartire genoſſen. 

Nach dem man von den Frantzoſen / wie ſabige (id) bin tubi 
^ logirtbefánben/ / Nachricht bekommen / ſchickte Se. Excellenz tq 

Hen General Feldzeugmeiſter Graf eon Arch 2. Lochringiſche refor- 

fügt. mirte Lieutenants,neberift 300. Muſquetirern auff die Parthey / wel· 
(parto ches ihnen alſo gelungen / af fic unweit des Staͤdleins Badenſille in 
iud einem Lochringiſchen Dorffe / Das Almaquifche Regiment zu fert] 
fe in die Winter⸗Quartier zu gehen beordert geweſen / uͤberfallen / und 

* fr t we⸗ mitihnen in ein folch harte Gefechte aeratben/baf gar wenig von mehr⸗ 
rig davon beoſagtem Regiment davon kommen / wie ſie dann den Meftre deCamp 
fona — fuc ſeinem Obriſten Wachtmeiſter la Buſſiere, Capiraine Lieatc- 
nant, Gornet vediq s 60 Gemeine (amt d rocken / "beg 

. goo. Pferden unddes Obriſten Equippagenach Straßburg gebracht, 

unb hatte fich ——5— Obriſter auff entfangenen Schuß / no⸗ 

benſt denen Paucken / ín deme das gantze Dorff / atwofitlogirtgeme 

fen / volilgem Deand geſtauden / kuͤmmenich ſalvirt, ber tode geſcheſ⸗ 
auff Dis Feindes Seiten / le Chevalier Cler- 
mont Capitaine, Monfr.de Maluefe Capitaine, Monf. de Malor- 
us —— Kayferlicher Seiten aber & Gemeine uw 20. Bas 


| 4 dieſes gingen dit api iri Dat en auff 
die Frantzoſen zu recognoſciren aug / ohngefaͤhr 1020. Gau ig 
Reutern / Dragonern —S— ſoſich —— 


M. / 
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Dal feparirer und verſchiedene Wege unb Swaſſen geſtrefffet: Apno 16 

der ſeiben ſo um der Gegend Schkettflatt campirer, ^ nicht e Norembor 
Srangofenangetroffen / fommanırz, Dickes Abends ohne Beute und ' 
Gefangenezurüd. Die dritte Parthey aber / ſo me50. Mann / theils | 
Dragonern umb Muſquetirern beſtanden / hatte Henn Ritemißer Hafs —— 
fenberg] cin (coe gutes Partbepganger |. fovortidcm ZBirtbiu Rc cin berg, 
gewefen/umdettenoo Slat commandite, ginge das Wopler⸗ und ser Parchey⸗ 
Stein Thaldirch / dabekamen ſie RundichaffdaßeinehalbeStunde gängerber 
von ihnen citt Regiment Frantzoſen zu Pferd / in etwa7. Bauren Hays ftit Kund⸗ 

| ſammen logirten, auff welche fic morgenbe gegen Tag (o qc, Hafft von 

brochen / ſich hinter einen Buſch geleget ; etliche von ihnen approchir- einem ran 
ten mit Handgranaten auff die Haͤuſer su /-brachtenglcich 3. Dip 4. in AS Re⸗ 

Brand / weil viel Stroh unb Fourage darinnen geweſen. Darauf ibfecbe " 

fiefich alarmirec , konten aber wegen Enge des Wegs fic nicht — - - 

Poftur ſtellen / darauff die Kaͤyferliche unauffhoͤrlich Salve gaben / als Schlägt daſ⸗ 

fo daß die meiſten geblieben unb wenig fich fal viren konten / der Uber⸗ ſelbige gaͤntz⸗ 

reſeſchrye ſehr um Quartier / dahero brachten fie nicht mehr davon / als lich und 
ihren Major, einen Rittmeiſter / etliche Unter⸗Officiers / und52. Ge⸗ ‚macht gute 

| —* fene 8. ‚Standarten 6. DraulsC fei über 200. gefattel Beute. 

en / und andern guten Beuten / den 17. dieſes mor 10. 
Uhren in Straßburg brachten. ^ gendoum ui 


Zu Pariß wurden unterdeſſen Conditiones a het / wor⸗ Conditiones 
auff mit dem Kaͤyſer ſolte Frieden gemacht sip i ih die, worauff der 
felbigedarinnen » Daß greyburg dem Könige bleiben / der Weſtpha⸗ Sinis in- - 
liſche Friede in allen Puncten gehalten / der Biſchoff von Straßburg Franckteich 
in ſein Biſtthum / und alle ſeine Guͤter / Gerechtigkeiten / Wuͤrden und Käufer — 
Einkommen wieder eingeſetzt / ſen Bruder Wilhelm ſeiner Hafft ent⸗ Sieden | 
laſſen / bem Hertzog von Lothringendie Stade Tout, ſonicht mehs als ſchiieſſen wil. 
igtzu foctificiren, gegeben? Nancy hingegen dem Koͤnig verbleiben / 
nebenſt den Paſſagen / worũber man fic zu vergleichen. Daß Bar- 
rois mit allen beweglichen und unbeweglichen Gutern Ihm dem Her⸗ | 
bog wieder gegeben / und ſolte er vonallen Gruppen nicht mebr ale 200, . 

iu Pferde und zoo. qu Guf babe. — oic Sdpfertichea p der, 

Ä Ä we⸗ 


276 DIARIVM . Seantöllkkk: 
Anns 1678. Schweden Feinde infoinatey Weg umb Weiſe alıficen , Dingegen 
Movember. ber König den Ungarifchen Mal-Contentenstichefuccurriren. 
| In der Provanz, einer fo genannten Landfehafft in bom Königs 
eich Franckreich / ward unlaͤugſt eine Verraͤhterey von den Meſſene⸗ 
fern) die ſich alda auffhieiten / endecket / wodurchdiezu Toulon um 
Warfillen tiegnde Scheffe Hätten ſollen in Vrand geſteckee mobay 
weßhalben die Capitaine alle Tage an dem Port oder Hafen die QD 
D che hielten / allen Unheilen vorzukommen / Daneben wurden gedacht 
| Meſſineſer ms Landhinem geſchickt. 
Unheil bege As der Koͤnig in Franckreich am 15. dieſes auff der Jage vc / 
txt dem X0» kame ein Hirſch recht auff ihn zu / den aber Se. Majeſt. mit ihn — 
—ã— ⏑⏑⏑———————7—— 
id * svenbete / als abcr der ftóni feinem Dfardedie & pom 4abe / fiel co 
uidi einem Holtze / albaeo wegen der Tieffe unb Zaͤhigkeit bes CD 
nicht wieder auffrichten konte / es ward Sc. Majeſt gleichwoi burd 
bao Leute ohn allen Schaden darauß gebracht / und halff das Pfad. 
darnach ſelber herauß ziehen. Des verſtorbenen Nuntii Varcfe 
Beich twatter ſaſſe noch gefangen inder Officialitaͤt / alitvo« wol cra- 
ctiret ward / er wolte aber nicht bekennen / wo er das heilige Dt gem — 


eate. | 
yh Frantzoſen harten bie Staͤdtlein Brifich / Kinnegen / bas. 
Schoß X beincd auff ban Rhein eingenommen. Zu Duͤren / Ding 
bergen und andern Drtenim Guͤlcher Sand / fieffen fie bie Haͤuſer der 
ſenigen / fo entloffen / herunter reiffen / und gaben genaue Acht auff die. 
| —— übrigen / daß ſie nicht auch durchgingen. Wei ber Commendant 
Sommen, vn Manſter⸗Eifel fich letztens defendiret, alſo daß die Frankoſen8. 
danten in Canonen⸗Schuͤſſe darauff thun mußten / wolten ſie ihn im Thor auf⸗ 
Manſter⸗ hencken / er ward aber auff Vorbitte der Capuciner heym Leben arab 
Eifel / weil er ten / jedoch ihm zur Straffe aufferlegt / vor jeden Schuß i0oo. Reiches 
ſich defendi⸗ chaler auffzubringen / dafür er nebenſt dem Buͤrgermeiſter felangeim. 
tet auffhen ⸗ X vere bleiben (olte/bif dieBooo. Reichothaler bezahletwaͤren. 
adis Vinterbeffen wurden wieder etliche ſtarcke Darcheyen von Strap 
. birrrg außgeſchickt. Herꝛ Bacon Mercy haste daſelbſt einen Vor⸗ 
| | ſchlag gechan / man ſolte ihm; ooo. Mann zu Zuß / dno unb. 
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renbereits nach Maftricht unb anbere Drtengetwichen. ed 


Geſchichte. EUROF EUM. 27 | 
Sranaten / fo viel noͤchig / nebſt etlich 100. Pferden ju ben afba haben: Yo e 
Den Dragomerngeben / (o volte er fich unterfichen ein gut Theil der renden 
Crequifchen Armee dieſen Winter nach unb nac) aufzuheben/cshatte 
aber bic Stadt folches einzugehen Bedencken getragen. 
Am is. dieſes (elite der Comte de Buffy auff eingeloffenes 8567 Gone de 
ſchrey / als waͤren die Lothringifche auff ibn im Aumarfch begriffen’ eye Buſſy feger 
Iends über die Saar / unb plünderte alles was er unter wege berührte/ eylends über 
als Laßheim / Merkig/und Befleringen glcich vorm Jahr auch gefche, die Saar. 
hen auß / ſtunde um dieſe Zeit um Sießberg / alwo er fein £dacr auffges 
ſchlagen / hatte ſchon verſchiedene mahlen das Schloß Dillingen auff⸗ 
fordernlaſſen / deme aber von daſigem Commendanten Kraut und 
Loch angebotten wurde. D 
In Deuren fingen die Frantzoſen andie Haͤuſer ju demoliren, 
ſo daß die Bürger ntlichfen. Weilen verſichert ward / daß bey Aachen 
annoch mer Volck angelanget / unb bic Brück uͤber die Ruhr gu Lin⸗ 
nig und Orßbeck nunmehr fertig / ſo vermuhtete man / daß die Frantzo⸗ 
ſen die Rohr paſſiren, und im Colniſchen einfallen wuͤrden: Cic bats. 
ten ſonſten auff allen Geldriſchen Doͤrffern / weiche fich annoch mit ber 
Contibution nicht eingeſtellt / alle Fourage weggenommen. . 
| Dena, dieſes zogen bie Srangofenauch in Zinzig ein / und for⸗ Irangofen 
derten von Brifich wochentlich 100, Reichsthaler / Theils von ihren ehen auch 
Truppen waren gegen Andernach marſchiret / in Meinung aleicbfate gein 
Guarniſon hinein zu legen / und ben Rhein ju verſperren. Die Stade 
Aachen ward endlich gezwungen bic Frantzoͤſiſche Guarniſon zu ums 
terhalten / welches keine geringe Beſchwehrung war. Das Elend der 
Gemeine / ſo darauß entſtunde / war unaußſprechlich / viel derſelben wa⸗ 


Den 4. dieſcs fielen die Frantzoſen abermahl in Sandberg ein / grantoſen 
unb plünberten bic fuͤrnehmſten Haͤuſer auß / nahmen den Buͤrgermei⸗ piuͤndernin 
ſter Rechten / nebenſt 10. Buͤrgern mit ihnen hinweg / welches in dem Sandberg 


CTleviſchen wieder ein groſſes Flůchten verurſachte. Sie waren die fuͤrnehm⸗ 


auch zwiſchen Calcar und Santen / in bem Kloſter Marienburg ae je Käufer 


- welm/ undnachdemfic von dem Pater Geld gefordert / nahmen fic 99 
feu doner em fie von bam Parc Hedgeſorden / mafmen i 


. spftar: 


^"... Novem 


? werden / weil (ic die Quartire ohne gänglichen ruin nichtmeßer 
"" e ien henfonten. Die Srangofen forderten von gedachter Stade G 
"^ - 4Ronadik$ Monattich 87000. Guͤlden / in deſſen Entſtehung fic ſich daſelbſt mi 









a DIARIUM | 
Anno 1678 ihm folgende bit Pferde und das vorhandene Fleiſch / und zogen 
* tg. | | 
Die Landsleute um Gent herum begunten ſchier defperat 


87000.  Derauffdem Landenach Belichbungeinquartirenwolten / welehes bat 
Guͤlden cote Einwohnern deſto haͤrter ftele/ angeſehen ber groffen Beſchweh⸗ 
tribuiren. rung / ſo ſie Zeit ihrer Regirung hatten auffbringen muͤſſen. Asch 
che Soidaten unter einander gemurret / daß bae groſſe Geſd / ſoden 
.. SBautenabaeplaact worden, nur allein unter ben Officirern bliebe] wb 
ſoſtcches ein Capitaine, bernebeng ihnen ín Aelſt lage / hörcte / soeliar 

den einen Soldaten ins Stockhauß ſchleppen / cs ward ihm aber om i 
nem Schweiger bcr Kopff entzwey geſpalten / und noch ein ander Di — 

fier verwundet / etliche flohen deßwegen nacher Dendermonde / ude. 

oder 7. wurden gefangen geſetzt. 


Im Elſaß hauſeten die Frantzoſen in denen Quartiren feht Abel) 
unb wurden bá armen Leute von denſelben ſehr hart gehalten is oes fie 
ſluchten ben Landmann dahin zu vermoͤgen / daß er Die Quartier um 
Geld abkauffte / ſo daß es ſchiene / ſie ſich beſorgten von ver in Straß 
burgligenden Guarnifon ũberfallen und außgehoben zu werden. Da 
—— man Räpferlicher Seiten auch im Werck begriffen / tà | 
rice zu ſepariren, unb in bic Quartire zu vertheilen / weikaber die 
Repartitionvon Wien noch nicht angelangt ^ afe ſtunden die meiſten 
Regimenter nod zwiſchen Straßburg und dem hohlen Graben. 
Zu Toulon war eine ſchoͤne Probe worden / cinegandt 
—eù , Gakey | dazu die Materialien / alle vorher dereitwaren / à 
ethan eine 10. Stunden erbauen imb ablauffen zu laſſen / ba fit bani in 14. 
KGaey inner· Stunden gant fertig geweſen / daß fic indie See 
xrhdalb 10. fen, elche Probe deßhalben geſchehen / Bamitnachgcheiter 
nnb er⸗ wann der Koͤnig und dir Hof in Provence fen würden / Peraféeteben 
blauen jn unt vict cher fertig zu befommen. Cs foltein kurtzem ein Placar 
bien Beraupfommen ^ des Inhalte / daß alle Edlen oder Kriegs⸗Be⸗ 
| Ä dienten 
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' meliterGeneral præſentiret, £6 warabtr noch nichts 


Bienen / die jemand eine Ohe feige geben wuͤrden / gleichfals eine Ann 168t- 
Khrfiigeauffdem Schavet / durch den Scharffrichter foltegegeben/ November. — 
and Darauff die Hand abgehauen werden. Die Nacht⸗Diebe be⸗ 
gunten gleichfals bey dieſen dunckeln und langen Naͤchten wiederum 
Thr altes Diebs⸗Handwierck zu treiben / ſo / ba unlangſt unterſchied⸗ 


— 


| Vice Diebſtaͤhle und Mioröchatenvorgingen. Zu St. Germain 


evurbm groſſe CGorbercitungen gemacht / die Herrn Hollaͤndiſche Am- 
aſſadeurs zu entfangen. : | 9023 I 


- Ran hieltenun vor gewiß / baf bit ertbartete Spanifehe Rati- 


Scation den 17. dieſes zu Brüäflelanfommen / unddie Frantzoſen 8. 


Tage vor dem neuen Fahr die Stadt Gent evacuiren folten, Auff Collatores 
Die Forderung 1 fodse Brangofen zu Unterhaltung der Guarnifon in jn Gene ve» 


| Biden Stadt gethan / Hatten die Herrn Collatores jtee Jyaufadber Tönen 2 .— 


per dicſenlauffenden Monat confentirer , und waren nun bemábet/ Deufgdbct — 
Diefelbe durch Execution einzuforden. Die von dem Magiftrat pls av 
Hatten denen yere Giftlidoen cine Propofition , ob man nicht für n 
r̃aheſam ſolte finden / eine Deputation an den König von Franckreich 
abzufertigen / wegen Berminderung der unertraͤguchen Beſchweh ⸗ 
gunam / die man von dieſer Stadt forderte / hierzu —— rh 

hs 





Bierauff refolvireı worden. 

Am 24. dieſes Monats fama die Chur s Cöllniſche Deputir- 
ten von Aachen mit ſchlechtem Beſcheid von den Frantzoſen wieder 
2urdd |  welchevon ihnen an ſtatt der Rationes unb Rindviehes 


.. 7600. Reichsthaler gefordert / und ob (chon die Deputirren darge⸗ 


gen eingewendet / daß verfprochen worden / nichte mehr vorbem Qo 

nat December von diefem Erg Biſchoffthum zu begehren / ſo wolte es 

doch nicht helffen. Aunmehr waren die Deputirten der Land Stände 

su Collen verſammlet / darüber zu rahtſchlagen / in dem ſie nicht wuß⸗ 

gen / wieficeine fo groſſe ihnen unmogliche Summa ſolten auffdrin⸗ 
koͤnnen | 


am Unter folchem Berlauff hatte der Rittmeiſter Heißler vorm Ricmeiſter 


1 


Rabbattiichen Regiment fo mit 10e, Mann auff bic Frantzoſen gegen NHeipter sont 
| " à | ge il Frey⸗ Rabattiſchen 
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' urg ju rccognofciren , atifcommandiret worden / bep Gives 
—* Capitan nebenſtſt o. Mann zu Fuß —— unb 
war mit ihnen in cin ſcharffes Gefechte gerahten / bif endlich bie Bram 
tzoſen gezwungen worden / ihren zum Vorcheil gehabten Buſchh oder 
. edm zuverlaffen / davon gedachter Xittmeifitm/ den Lieutenant, 
„nebenflzz. Gemeinen auff der Stelleniedergemacht / undden Capi- 
tainnebft28. Gemeinen zu Straßburg eingebracht. ms. Diefes 
langte Ser General Caprara auf dem hohlen Graben in gedachter 
Stadt.an / wn (id) mitibra Durchl. bem Hertzogen von 
totgen Einlogirungder Regimenter zu unterreben / wor: 


bat | 
ban Marſch cbiftens angeſtellt werden (olt. Die Srangöfifche Ab⸗ 


geſandten zu 9timmegem hatten auch den Herzen Räpferlichen Age 

fanbten eine Antwort auff dero Memorial folgender Geſtalt gegeia. 
* Es haͤtten die Grangöfiche Ambaffadeursmit Sreudenerfchen / bof 
Bre Räpferlichn Diajepde Syerin Abgefandten zu Schi des 

Friedens ſo wol diſponirt unb geneigt wären / und ob wel Se, 

iſthchſte Majeſtaͤt nicht mehr verbunden ſeyr / bic jenige Condi- 
tiones einzugehen / (o Sie ehmals offerirt, weilder Kaͤſer und deſ⸗ 
ſen Allürten die Zeit / ſo lang Se. Majeſtaͤt fich engagirt, vorbey 
» bitten ſtreichen laſſen / Sie auch wol ſich anitzo auff andere Weiſe / 
mit ſolchen Vorſchlaͤgen / die Ihr nur gefallen würden, konte herauß 
laſſen / nichts co weniger | Sie ſeye auch fo frey ale Sie immer 
wolle / fo folte doch Die Allection, fo Sie zu des Reichs Woißand 
getragen / Sie dahin vermoͤgen / alle Mitttel / (o ſolchen zumpege 
bringen koͤnten / angunchmen / zu dem Ende Mitte ſich Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt enefchloffen befunden / daß der Ambaffadeur nochmahl einen 
neuen Vorſchlag thun moͤgte / wegender Außwexelung Freyburg ges 
gen Philippburg ; jedoch / Daß fokberaffofort von den Räpfertichen 
Ambaffadeurn ohne Bedencken acceptirer wilde / weil fic fo fh 
bezeuset hätten ; den Frieden ju acceptiren umb gu. fchließ 
fm / wozu biefes ohne fernerm Auffichub oder Verzug bio 


5 


| 


wenkönte, weilauch Se. Alerchriflichfte Mojeftdt erſehen / ba alle 
Dbiüippeburgmágs | 


Reichergürfenmehrersnicht verlangten alf daß Phil 


Geſchichte. —EUROPÆVUM. —20 

ce raſiret werden / fo wolte fie ſich wohl darzu verſtehen / mitbivfa Con- —— 
dition aber / daß Freyburg ihr gelaſſen würde / ſambt einem nothwendi⸗ 
gen wege von bar auf Brepfach ju kommen / und dann eine Meil Wegs 

Land) umb dieſe Stadt herum / Philippsburg aber ſolte talire: werden / 

und der Kapfer feine Guarniſon mehr darinnen halten / ſondern bem 
Bißthum Speyer einverleibet werden. Zum uͤberfluß ſo beharrten die 
Ambaſſadeurs von Franckreich auff allen den andern Conditionen/ fo 
fie bißhero wegen ber mit Franckreich Alliirten proponirt haͤtten / nicht 
zweiflend / es wuͤrden die Kayſerlichen Ambaſſadeurs auff dieſe weiſe ben 
Frieden viel leichter finden / als durch ben Stillſtand der Waffen / und 

daß ſie ſambt dem Frantzoͤſiſcehen Ambafladeur ju wiederbringung des 
General Friedens indem Reiche und ben Nordiſchen Cronen allen Fleiß 

anwenden wuͤrden. 


Die Engellaͤndiſche Sachen in dieſem Monat anlangend / ſo er⸗ 
zehlte man etliche umbſtaͤnde / ſo bey dem ermordeten Leichnam des Sr. 
Sodfrey obferviret worden / aledaß er vor geſchehenem Stich mit dem 
Degen in ſeine Bruſt / erwuͤrget / undnach Außweichung der Spuhr 
durch eine Caroſſe dahin gebracht worden / welches bey vielen den Arg⸗ 
tvob (cbr vermehrete / und ward von andern Leuten dabey noch cin meh⸗ 

rers angezeiget / unter andern ward von einem Nahmens Carry gemel⸗ 
bet welcher vor 4. Monaten auf Franckreich an feinen Bruder / derzu 
Londen im Tour ſaſſe / geſchrieben hatte / daß etwas iiber ben König in 
Engelland unb fein Reich machinirt wuͤrde / man hatte ab einige Zeit "i Kela- 
hernach diefen Carry vermiſſet. Es ward auch referiret / baBbitftt oe eon 
AL age nod) etwasfonderliches in einer Herberge / bey einem Trunck per Confpi- 
Wein vorgegangen / nehmlich daß allda ein Franzoſe / der wie man ver⸗ ration in 
incinct ein Prieſter geweſen / zu (einer Landoleute einem / focin Refor- Engelland. 
mirter aber ſich Päbftlich geſtellet / geſagt haͤtte Daß man durch das at 
geſangen nehmen des bewuſten Colmans wohl etwas von dem Deſſem 
entdecket / aber nicht alles / und daß es dennoch ſeinen Fortgang haben 
wuͤrde / welches alß es der Reformirre Frantzmann gehoͤret / haͤtte er den 
Erʒehler mit Huiffe des Wirtho ankamen | e ſeye pos 


Sta 
AR, 
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Kuno 1678. aber gleichwohl, Haͤnden entgangen / ber | 
November, ——ã— angefalicm i 
Meinung er haͤtte feine Zeche nicht bezahlet / wie eribm aber einem Kung 
sum Unterpfand gegeben / haͤtte er in paſſiren laſſen. Der Soma e 
te das Begehren bepder Haͤuſer beo Parlamenis einen 
Cbuftag zu halten cingewäligen/ um foisc on Sr. Majeſt osi pium | 


— 

















Untehau⸗ ung 
Reken vonder Stadt Londen / votiret —— — ans 
Die daſſelbe regiſtriren / auch auff die jene / fo nicht geſeſſen waren / m 
wurden die Lords des weiſſen Staabs (das iſt die indes Hoffs Bedi⸗ 
nungſind) benennet / deßwegen Sr. Maj. Proclamation gu ſuchen: 
folte deßfalls ein Temperament gefunden werden / wotvid 
imb Krämer darunter begriffen. 

Qa. dieſes ward indem Unters Hauſe ein Bill galeſen / alle 
pibe Paͤbßtiſche Recuſauien auß beyden Haͤuſern auß zuſchlieſſen / und ward 
ffecufanem Perotonet/ Daß fie noch zum andern mahl ſolte werlefen wenden ; Weisen 
- orb indem Ward allda fuͤr gut befunden / daß man bes Augeber ber 
Unterhauſe te einfordern / Darüber fane Depoſition zu hoͤren: Als dieſer mit dem 
Des Parle⸗ Sergeant der TBaffen unddeflen Zrabansın / bie er zu feiner Sicher⸗ 
mans ver heithegehete / babinfounnen / batte er in einer bre) Stumden ang wah⸗ 
fen. senden Rede die &licder des Unterhauſes informipet von dem / was er 

Sr. Majeſt unb bero Kath offenbahret / und bahs/Diewailer mde / das 

übrige biß auf den andern Tag moͤchte verſchoben werden / da er bad wie⸗ 

ba gehoret mart: Nachdem er feinen Dißcurß geendiget / und das feni» 

sd Ms abi ai fchr ziertich vorgebracht | fo ward er wegen bes 

übrigendefragt / ba cr dann noch vicl andere nachdenckliche Sachen ge 

reder hotte / unb mter andern / Daß cr Dinge haste zu offenbahren / ice 

verbem Komgeund deſſcn Rath verſchwiegen. Deſſelben Gage mee 
Zween Be⸗ pnauff des Linterhaufee Ordre zwoen Benediccine⸗ erfángr 
nein angenommen / welche vor diefem sien $ónigl. Qj. Mi" 















Moͤnche 
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le den Rina Dienfi gehalten / und nachdem fic ver etlichen Jahren ^no 1678. 
nach den Geſaͤtzen / fo widerdie eingebohrnen Geiſtlichen ergangen / hres November. 
Dienſtes erlaſſen geweſen / dennoch ihre vorige Gage genoſſen. Als aes Fängliche 
dachter Anbringer am dritten dieſes dem Uinterhauffe wegen feines Ans ast ano, 
bringens Berantwortung gethan / wardrelolvirctdie Schluͤſſel zu der gen. 
Thaͤr dieſes Hauſes aufdie Zafelzulegen / und allen anweſenden Her· 
en / weil die deliberationen waͤhreten / die Macht herauß ju gehen / zu 
benehmen / und ward auff Anſuchen gedachten Hauſes / von dem Lord / 
fo zugegen / Ordre gegeben / unterſchiedliche Perſonen gefangen zu nes wie and) citi» 
amen / darauff vier von gemeldten Herren lailirer , auf Kraffe eines ges 9 Lords. 
wiſſen geſctzes welches Captur zu decet niren gegen die Perſonen / die 
der Verraͤcherey beſchuldiget werden. Der Einhalt der particularitd⸗ 
ten des Oates beſtunde darinnen / daß fein Vornehmen geweſen ſeye / den 
Konig durch die Waffen / und ba folches nicht angehen ſolte / durch Gifft 
urmb den Halß zu Bringen / wie auch Se. Sónigl. Hoheit den Hertzog 
von Jorck / und alßdann im geiſtlich⸗ und weltlichen Stande cine allge⸗ 
meine Veraͤnderung zu machen. Aber das jenige / was wunderlich und 
unbegreifflich ſchiene / war / daß ber Jeſuiter General / auf Sr. Paͤbſt· 
tm Heiligkeit Brevet, hohe und nicdrige Officirer / inmilitair, poli- | 
tifchenundgeiftlichen Dingenfolte verorbnen : Mittler weile war auff Nachrichh 
Angeben citer unbefanbten Hand eingegeben worden / daß Nachricht MI? u. eb 
gegebenwerden koͤnte von dem Mord bee Sr. Godfrey / dafern man we⸗ re anb son 
em Pardon verſichert / unb einen R ecompens dem Anbringer verfprt pen orb 
chen wuͤrde. aia. dieſes den gantzen Tagüberwar bas Unterhauß ses Herrn 
biß an den ſpaͤten Abend in Conferenz bey verſchloſſenen Thuͤren / bas Godfrey iat 
Oberhauß aber mit examinirumgderSchrifftendes Colmañs beſchaͤf⸗ Pariement 
tiget. Hingegen examinirten etliche Deputirte von dem Oberhauſſe gegeben. 
«niat Lords und andere in dem Gefaͤngnuß. | 
Den 5. dieſes uͤbergaben beyde Jodufer ihre Adreß dem Könige / / 
bafalk Papiſtiſch geſinnete 10. Meilen vonder Stadt Sonden fichre- 
tirisenfolten. Sie waren auch in naͤherer Unterſuchung der Confpi- 
ration begriffen / unb waren ſchon febr weit darinne kommen. Am e. 
dieſes wurden noch unterſchiedliche groſſe Perſonen nachdem Gefaͤng⸗ 
nmiß gebracht; wie dann auch bey Withal eine gewiſſe Perſon gefangen 
6 


merdeningee — 
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Anno 1678. aber | Haͤnden entgangen / der Hauß Simettaben 
November. rdiet ande ji durch gienge / haͤtte in itber angehalten / in 

Meinung er hätte feine Zechenicht bezahlet / wie er ibm aber einen Ming 

— gum LUinterpfandgegeben / Bátte er ihn paſſiren lafſen. Der König bab 

ee das Begehren beyder Haͤuſer beo Parlamente cinm Dandi Feſt sub 

Bußtag zu balten/ eingewilliget / umb felte vom Cor. Majeſt bie eigenes 

e ee itendiule /ablungan beyoe atanmo: Ihuferme 

verwalten tn Majeſtat angeſteiten Versdehereg 








Die Lordo hatten inira COgdimumg bas jene / spes sus 
Unee haufe wegen Eutfernumg bo Puteeſchen Keasfanten aufizo. 
Reiten vonder Stadt Londen / voriret worden / [chr mitigiret / inar 
Die daſſelbe regiſtriren / auch auff die ſene / fo nicht geſeſſen waren / b 
wurden die £orbebre weiſſen Staabs (das iſt bic indes Hoffs Bedit⸗ 
nungſind) benennet / ocgorgm Sr. Maj. Proclamation zu ſuchen: 
ehe deßfalls ein Temperament gefimbenwerden / wailuid 
' | imb Krämer Darunter begriffen. 
Qa. dieſes warb indem Unters Hauſe ein Bill geleſen / alle 
aii. Détfrilche Resufanten auf bepden Sdufernaußzufchliefen mb ward — 
Deecufanıen verorduet / daß fic noch gum anderu mahl folse weriefen werden ; Weisen 





1— word allda für gut befunden / daß man den Augeber der Verraͤtherey fob 
Uuircerhauſe te einfordern /barüber ſeine Depoſition zu hoͤren: Alsdiefermisden 





X eade Sergeant der 3Boffenumbbeffan Trabanten / bic er zn feiner E:ichens 
meus verle⸗ heichegehete / dahin kommen / batfe er in cina drey Stuuden hang wáfy 
fen. senden Rede die GMicber dcs Unterhauſes informiget pon bem / imancp 
Sr, Majeſt unddero Kath offenbahrer/ und bahe / Dinweiler můde / bae 
Abrige biß auf den andern Tag moͤchte verfcheben wverden / da er bai wies 
bcr gehoͤret ward: Nachdem er ſeinen Dißcurß geendigee / und das fenis 
ge ſoer zu ſagen gehabt / fchr zierich vorgebrache / fowatber wegen des 
ührigenbefagt / Da cr van noch vid andere nachdenckliche Sachen ges 


rrecdet hatte / unb unter andern / ba cs Dinge haͤtte zu off o / bre 
vordem Koͤmigeund deſſen Kash verſchwiegen. Fw Jolie 
Dis aasauff aco Llmterhaufte Drdre gern © n 


Quem e⸗ "m Benebiciner M erfáng, 
nedictiner lich angenommen / welche vor dieſem in Ihrer Koͤnigl. Majeſt. Cord 






Pd 


bringens Verantwortung gethan / wardrelolviretdie Schlüffelzu der gen. 


mi 
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$e ben Rire Dienfgchalten / und nachdem fic vor etlichen *yabren Anno 1678. u 


November. 


nach den Geſaͤtzen / fo wider die eingebohrnen Geiſtlichen ergangen / ihres 


Dienſtes erlaffen geweſen / dermoch ihre vorige Gage genoffen Aie ge enge | 


faͤngliche 


dachter Anbringer am dritten dieſes dem Unterhauſſe wegen feines Aus Haft aeg 


Thãr dieſes Hauſes auf die Tafel zulegen / umb allenanwefenden Her⸗ 


ven / weil die deliberationen waͤhreten / die Macht herauß zu gehen / zu 


benehmen / und wardauff Anfuchen gedachten Hauſes / oon bem Lord) / 

fo zugegen / Ordre gegeben / unterfchiedliche Perſonen gefangen zu neh⸗ wie auch eini⸗ 
euen / darauff vier von gemeldten Herren faiGiret , au Krafft eines ge⸗ 8e Lords. 
wiſſen geſctzes welches Captur ju decer niren gegen die Perſonen / die 

der Verraͤcherey beſchuldiget werden. Der Einhalt bcr particularitd⸗ 

ten des Oates beſtunde darinnen / daß fein Vornehmen geweſen ſeye / den 

Konig durch die Waffen / und da ſolches nicht angehen ſolte / durch Gifft 

umb den Halß qu dringen / wie auch Se. Koͤnigl. Hoheit den Hertzog 

von Jorck / und alßdann im geiſtlich⸗ und weltlichen Stande eine allge⸗ 

meine Veraͤnderung zu machen. Aber das jenige / was wunderlich und 


unbegreifflich ſchiene war) ba der Jeſuiter General onff Sr. Patſt· 


liche Heiligkeit Brevet, hohe und niedrige Officirer / inmilit air, poli- | 
tifchen und geiſtlichen Dingenfolte verorönen: Mittler weile war auff Nachriche 
Angebenciner unbefandten Hand eingegeben worden / daß Nachricht Id durch eb 
gegebenwerden koͤnte von dem Mord des Gor. Godfrey / dafern man wes Danh vut 
gen Pardon verſichert und einen Recompens dem Anbringer verfpre pom aoro 
‚shenwürde. Den4-diefesdengansen Tagüberwar das Vinterfauf oce Sıeren 


biß an den ſpaͤten Abend in Conferenz bep verfchloffenen Thuͤren / das Godfrey ins 


Oberhauß aber mit examinirung der Schrifften des Colmafisbefchäfs Parlement 
‚tiger. Hingegen examinirten etliche Deputirte von dem Oberhauſſe gegeben. 
‚einige Lords und andere in bem Gefaͤngnuß. | 
Den 5. dieſes uͤbergaben beyde Haͤuſer ihre Adreß dem Könige 4 / 
daß alle Papiſtiſch gefinnete 10. SReilem von der Stadt Londen ſich re 
trisenfolten. Sie waren auch in naͤherer Unterſuchung der Confpi- 
ration.begriffen/ unb waren (chon ſehr weit darinne kommen. Xm. 
die ſes wurden noch unterſchiedliche groſſe Perſonen nachdem Gefaͤng⸗ 
nuß gebracht; wie daun auch bey Withal elt gewiſſe Perſon gefangen 
$e 
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Anneı678. genommen worden/ ſo mi ein em Dolch beweheet / Diebes Vorhaban 
November. Zeweſen / ben Rönigdamit zuerſtechen. | 
moͤrder (o Endlich hatte (ich einer von den Moͤrdern / foben Herrn amore 
den Herr Godfrey fo erbärmlicher Weiſe umbs Leben gebracht / angegeben / urb 
Sopfreg_ wurden fieben oder acht Perfonen / worunter einige Dábftliche Sei 
umgebrache liche und Jeſuiten / nahmkundig gemacht / weiche auffzufuchen unb ia 
gibt ſich an. Hafft zu bringen / man ſehr beſchaͤfftigetwar. Hieruͤber ward zu Som 
den nachfolgende Proclamation angefchlagen. 
Königs 5 Se. Majeſtat hat ficb anheut gefallen laſſen / in ſeiner Rache Va⸗ 
— amar, famblung fund zuthum Daß wer jemand unter feiner Guarde / esfepjn 
ju Dffich Pferdoder Fuß / cin Dfficirer oder Soldat) welcher vorhinden yb 
rer unb Sot, Treue fodem Parlement neulich vorgeſchrieben worden / geleiſtet / w 
datenumter doch hernach Paͤbſtiſch worden / undfichbepder Meſſe eingefumde| | 
feiner Guar· würde kundthun / umb vorzubcugender Gefahr /diefich begeben mög | 
de betreffend. ge / an ſeiten der beſchuldigten Papiften » Einfolcher wegen Anzeige) / 
die er bey Sr. Gnaden dem Herkogenvon Monmouth / General Sr. 
Majcſtaͤt 20. Pfund Strlings vor einen jeden Officirer ober Sodas 
genden er alſo angcben wird / zu genieſſen haben ſolle. Und damit ein 
jeder wiſſen moͤge / daß Sr. Mayr. ertfiliche Meinung dieſes (epe / fo 
Batman ſolches alfo fort anſchlagen laſſen. 
Den 15. dieſes ward zu Londen ber Dancktag w 
Dank Vemaͤtherey / womit man zurZeit Könige Jacobiden 
T" iuto Parlament indie £ufft ju fprengen vermeinte/ gehaltei 
. der — ment fuhre unterdeſſen in unterſuchung der Perſonen 
Berrärherey bereits etliche Sachen darinnen palſiret. Der Redner! 
pi Zeiten des war amis. dieſes im Neugate geweſen / Monſ. Colm 
Königs Ja⸗ miniren/ ertvolte aber nichts anders bekennen / ale mani 
cobi gehalten. bep ibm gefundenen Schrifften wuſte / wo man aber fc 
men / wuͤrde man deſſen fernerer Befandenuß nicht noͤt 
bann feine Frau hatte die Principalſte Brieffe ins Feu⸗ 
verbrand. Die Miligder Stadt Londen hielte ftátig 
begunten die von Weſtmuͤnſter dergleichen zuthun we 
fict: Furcht ſchwebte. 
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Colman im Unter⸗Hauſe verleſen / worauf [eine undder andern Pras 


Am 16. undı7. wurden abermahl etliche andere Briefe oom Anno 1578. 


November. 


etiken den König ju ermorden klaͤrlich erbclleten / unb weildie Romas —5 — 
niſten dem Schein noch nicht glauben wolten / daß ſo ein abſcheulich liie Brick 
Vornehmen durch die von ihrer Religion felte gefchmider ſeyn wur; werden int 


den / ſo hatte das Unter⸗Hauß refolviret , Sr. Majtfl. eine Adreſſe Unter-Haufe, 


zu przfentiren , Diegedachte Briefe drucken zulaffen / undalfoder verleſn. 


E Weitt die Warheit deſſen zu entdecken. So folte auch nach gemach⸗ 


| 


| 


| 


tem Proceſſ der Übelthäter cine genaue Relation alles deſſen / was paſ- 

firc, gedrueßt werden / warumdas Unters JyauB / das Ober⸗ Hauß 

zugleich mit erſuchte. Es ſolte auch Monír. Godfrey durch einige 
Jeſuiten in Eommerfcts Haufe ermordet en worden: -- Montt. 
Colman ward noch unterfchiedlichemahlenexaminirer, ipit auch [eis Colman wird 
ne Schriften / worauß / und auß andern flaren Sachen das Parle- abermahl 
ment geurheilet / daß ein verdammlicher unb höllifcher Anfchlag und feine 
von den Padbſtiſchen Reculanten gefchmidetgewefen / St. Majeft. Schrifften 
geheiligfte Perſon zuermorden / die Regirung umzufchren / und die sraminirce 
Proteftirende Religion zu zerſtoͤen. Beyde Häuſer Famen gings 
lichäberein/inallmibren Conterchzen, und battennunmehrorefol- 


. yiret , Bor» und Nachmittag su ſitzen / bißfiedas Werck zu Ende 


gebracht. | | E 
Daer Mord mehrgedachten Herrn Edmundbury Godfrey war 


| durcheinen entdeckt worden / ber mit darzu gedingstwar / durch wel⸗ 


chen auch bit gantze Conſpiration confirmiret, und noch eine naͤhere 
Entdeckung verſprochen worden / als man noch zur Zeit hatte: Sel⸗ 


biger wurde von zween Prieſtern / ole er nahe bey Sommerſet⸗Hauſe 


ſpatzirte / angehalten / die fich an ihn gemacht / mit vorgeben / daß 
ſie kaͤmen / ihm von der Confpiration Nachricht zu geben / unb daß er 
nuns. Prieſter bekommen koͤnnte / welche Willens waͤren / ben König 
zu ermorden / jedoch erſuchten ſie ihn / daß er mitnach Sommerſet⸗ 
Hauſe gehen wolte / damit man auff der Straſſe nicht darauff Ache 
haben mögte : welches cr verwilliget / und gingen ſie alſo 2. oder 3 
mahl bin unb her / endlich gingen fie unter die Gallerey recht unter bae 
Uhrwerck / alda noch zween andere zu Lu pmen die ihn ein paar mal 

umwen⸗ 


zoſter Theil. 


aes DIARIVM Engelandiſſe 
umwendeten / und mit Gewalt in eine Rammerdrungen / unb ihn ſo 


fort oben hinauff brachten / woſelbſt fie thn examinirten: Erwolt 
ihnen aber Feine Antwort geben: Sie ſagten / wofernerbefahnen mob | 
ie / was ihm offendahret ſey / fofolteihm fein Ubels begegnen / too aber 
nicht / ſo ſolte er ſterben ; Sie hatten ihn biß auff den Abend um 7. 
vder 8 Uhr angehalten / weil fic aber befunden / daß es vergebens fepe] / 
ihn langer zu bewahren / ſo brachten die Prieſter zwey Haubt Rüffeny 
unb wurffen ibn auff ein Bette / unb erſtickten ihn / einer vonibaem. " 
ward von ihm noch ſehr gekratzt. Als die Rüffen weggenommen und 
befunden worden / daß er noch lebete / erwuͤrgten ſie ihn volleros mit 
einer Serviette. Hierauff brachten ſie den Leichnahm in die Gapdlt] 
und hielten ihn unter Dem Altar / von dannen er in einem Tragftuhlar 
einen andern Ort / endlich aber an den Ort / ba man ihn gefunden Bat 
gebracht ward. DasParlement hatte bewilliget / daß das Som⸗ 
merſet Hauſe foltevifiticectperben : Hingegen hatte das Ober⸗ Hau 
bae Unter⸗ Hauß bedancken laſſen / vor die Sorge/die fie vor Se. Mas 
jeſtaͤr unaufhoͤrlich trugen. 


Unterdeſſen war Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt mit bero Königlichen 
Zierraht angethan / indem Ober⸗Hauſe erſchienen / aldadas Unter⸗ 
Hauſe zu ihm kame / dadann Se. Majeſtaͤt gegen die Herren von ber 
den Haͤuſern des Parlemenis auffs höchfte fich bedanckte / wegen ihrer 
guten Vorſorge / und verſprachen / daß was fuͤr eine Acte ſie auch 
wegen Verſicherung S. K. Perſon / des Koͤnigreichs | und der Pro- 
teſtirenden Religion machen wuͤrde / durch Se. Majefldt ſolte be⸗ 
kraͤfftiget werden / dergeſtalt: / daß dieſelbe auch BeyderoSucccHoren 
ſolte beobachtet werden. Sonſten trugeman Sorge / daß feine Ba 
piſtiſche Durch verkehrte Wege zu einlgen Aemtern ſolten genommen 
werden; Hingegen war man ju Londen voller Furcht / nicht wiffend / 
wem man trauen ſolte / weil das Land ſo voller Verraͤhter war. Das 
Parlement war nun nicht allein bemuͤhet näher zu unterfuchen bas fts 
nige / was die beſchuldigten Perſonen anginge / ſondern es wolte auch 
bic jenige auf ihrer Verſammlung außſchlieſſen / welche wegen bep 
Puncts der Religion kcine Satisfaction geben wuͤrden / zu bem Ende 

hatte 


— — 
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Beſchichee. EUROPAEUM- - ^5 My 


, Battc man unter Haͤnden einen gewiſſen Eyd / deneinjediveder thun Anno 1671. 
"dote | - November. 
| Das. Ober Hauß hatteden Koͤnig erſuchet / bafi erbem Cates 
| mogtel ardongeben/ wegendeflen fo er felbft bekennet / daß er wider 
die Öefege gechan / weiches Se. Majefldt nicht allein cingetoilliget] / 
ſondern auch deßwegen noͤthige Ordre geſtellet hatte. Daſſelbige 
Dauß aber batte nicht aut befunden / daß des Colmans Brieffe ge⸗ 
druckt werden ſolten / weil darinnen etliche Ding zu erſchen waren / 
rim bit Regirung und Regenten des Reichs übel. raxirec wärs 
Am ig. dieſes Monats kame der Rönig ins Parlement , unbtté esu 
bete beyde Haͤnſer folgender Geſtalt an: — 
Meine Herꝛen und Edlen. —— 
Ich befindemichdermaffen verpflichtet / wegen ber groſſen und unb dut eine 
ungemeinen Sorge / Die ihr bereits getragen / und noch zu der Sichers Nede an daſ⸗ 
heit und Erhaltung meiner Perſon in dieſen gefährlichen Zeiten ſpuͤh⸗ ſelbe. 
. ren laffet 5 Daß ich mir felber nicht genug thun Finnen / ohne auß⸗ 
druͤcktich anhero zu kemmen / Eu. dl. über dieſes fehen zu laſſen / 
daß ich auch eure Erhaltung / fovid moͤglich iſt / betrachte und daß 
ich bereit bin / mich mit Cu, Edl. su vereinbahren in allen Wegen und 
Mitten] ſo die Verſicherung der proteſtirenden Religion dermaſ⸗ 
fen bibis feft ſetzen koͤnnen / alo cure Hertzen immer begehren moͤgen / 
sicht allein ſo lang ích lebe (davon ich verſichert bin Gu. Edl. keinen 
Zweifel haben) ſondern auch in alle zukuͤnfftige Zeiten / ja biß ans En⸗ 
deder Welt. Weßhalben ichfommenbin/ Eu, bL zuverſichern / 
daß ſothane redliche Acten, die ihr mir præſentiren werdet / Geſetze 
davon zumachen / zu verſchaffen eure Sicherheit! unter den Succeſ 
ſeurs, wie und wer dieſelbige auch ſeyn werden (dafern dieſelbe das 
Recht der Succeſſion und Devolution der Cron auff die rechte Li⸗ 
nien nicht verhindere / wie auch meine Macht und die rechtmaͤſſigen 
echten fothaner proteftirenden Succefforen nicht eingufdyrend'en 
traten). ihr mich bereit finden ſollet / diefelbe alſofort für gut zu ers 
wahlen. Endlich erſuche ich Eu. en daß ihr auff cinige Fräffige . 
007 ij it 
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. 2.68 DIARIUM ^0 Engelländifage 
Anno1678. QXtittel/bic Papiſtiſchen Recuſanten zu uͤberzeugen bedacht feyn wol⸗ 
November. (ee und mit curen Deraprfehlagungen dergeſtalt eilen / als immer moͤg⸗ 
| lich ift. / auff daß die Welt bic Einigkeit unferer Gemuͤther möge ge 
wahr werden/ undich Urſach haben Gu. Edl. fehen zu laſſen / wie tob 
lia unb bereit ich bin / alleszuchun ı das zum Verguägen umb IBob | 
Randfotcher geborfamen unb getreuen Unterchanen / einiger Maſſen 
| mag gereichen. 4 Ä 
Parlement Worauff beede Haͤuſer reſolviret, Sr. Majeſtaͤt bemüfbtiafl— 
3 tt iu dancken | ailer maſſen auch geſchehen / wb wurden felbigen Tag 
| tne Danıt * Freuden: Feuer unter ber Gemeine hier und dar angeyünbet. Die - 
mu übrige Zen ward angewendet ín Eraminirung des gedachten Bedloe, — | 
welcher dem Hofe angezeiget / wie Cr. Godfrey ermorbet worden / us 
wer daſſelbe gethan hͤtte. Das conliderable ſte war / daß beſaga 
Bcdloy wegendesgroffen Deſſeins faſt eben das jenige erzehlet / bab 
Oates erſt angebracht hatte / doch ſchienen einige Dinge mitunter ju 
lauffen / die er nur von hoͤren ſagen hatte / und fabelhafftig waren. | 
Einige $$  . Die Proclamation wider die Papiftifche Recufanten fol 
nigliche Pro, ftri&te urb fcharff executiret werden / ohne Außnehmung cauger 
clamationes Perfon/ außgenommendie/ welcher ber Voͤlcker Rechte verſchonten / 
wider bie das iſt / fremds Kauffleute und Reiſende. Der Koͤnig hatte auch 
abftlihe eine andere Proclamation publiciren laſſen / worinnen ben Papiſten 
Reuſamen és Corb gebohten ward / auff ihren Hdufern/ und zwar innerhalb fünff 
Mid vr Meilen derſelben su verblaben, Im Ober⸗Hauſe war manbefchäfr 
tiget uͤber einer Bill / wodurch alle Roͤmiſche Lords auf dem Parlc- 
ment außgefchtoffen werden folten / darauff bas Unter⸗MHauß hart 
drunge / weil aber dieſes meiſt bae Ober⸗Hauß betraffe / fowar deßwe⸗ 
gen viel zu ſchaffen. Man vermeinte zwar darinnen ein Expedient 
zu finden / wo das Unter⸗Hauß nur damit ju frieden ſeyn konte. Sc 
biges war fehr beſchäfftiget / eine vornehme Perſon von des ftónigs 
Præſenz abzuhalten / «e ward aber dieſe Sache auffgeſchoben / in eine 
Conmmiſfſion aber bey dem Ober⸗Hauſe feft geſtellet / alle Glieder / 
^ — fopäsfifche Recuſanten wären auf bem Parlement außzuſchlieſ⸗ 
fe und folte diefe Sache in volle COcrfammlung oce Parlements ges 


Qu 





racht werden. 
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exe EUKOPARUM. 169 
WMehrgedachter Bedloe, welcher die Thaͤter beo an Er. Godfrey be, Anno 1672. 
gangenen Morde entdecket / hatte bey dem Unterhaufe feinen Pardon November. / 
gefucht/ mit verſprechen / wanner ſolchen bekom̃en / ernoch einige wichs . ' 
tige Sachen entdecken wolte / und weil er folchen amz4.. diefes von dem | 
Koͤnige erhalten / afe truge jedermdnniglich Verlangen / was er weiter 
cwuͤrde offenbahret haben. Und dieweil abermahl eine vornehme dern —— 
ſon zu Londen vermiſſet ward / ſobeſorgte man / daß ſelbige gleichfalß 

moͤgte ermordet ſein. ZEN d 

' Am 24. dieſes ward endlich nach vicam Debat oder gezãncke bey | 

bun Dberhaufegefchloffen/ daß alle Catholiſche £orbo / die ſonſt ihre im daría» 
Seſſion darinn hatten / davon folten außgeſchloſſen ſeyn / im Sall fic ven m? (diet 
Eydder Allegiancy umbSuppremacy zuthum weigerten. Darin ob ane Sarholls 
(chon ber feste Punct inhielte / daß ber König fo wohtim Geiſtlichen ale ſche Sords‘ 
indem Weltlichen in diefem Reich bae. Haubt wäre / ohne daß einiger vonder Seſ⸗ 
:außländifcher prine / geiftliche und weltliche Perſon / darwider etwas ſion auß. 
zu ſagen / und dahero die Catholiſchen / dem Anfchennach / dien Eyd — 
micht chun koͤnten / weil ſie dadurch die Oberherrſchafft des Pabſts ver ⸗ 
werffen würden jedoch / weil zu Zeiten Henrici des VIII. eben derſelbe 
‚oder dergleichen der Roͤmiſchen Kirchen zugethanen / außgenommen des 
Puncts der Hierarchie gethan worden / fo ward von einigen Lords fere 

ner drauff gedrungen / daß zu gedachten zween / dennoch einer hinzu ge⸗ 

ſetzt wuͤrde / welcher wieder die Transſubſtantiation und Anruffung 
der Heiligen ſolte geſchehen. Wie aber ſolches den 25. Diefesdurchums 

gehende Seimmen umbgefrage worden / fo bliebe ce durch fuͤnff mehre⸗ 

$e Stimmennach / worunter der Ertzbiſchoff von Cantelberg / und noch 
zween andere Biſchoͤffe waren. J | 

| Im Oberhauſe waren mar fieben Lords / außgenom̃en die Paͤbſt⸗ 
liche geweſen ſeyn / die nicht ju bem Eyde der Allegiance umb Suprema⸗ 

cy ihre Stimme gegeben hatten. Den Tag zuvor hatte der Koͤnig 
Durch den Herrn Secretarium V'illiamfonbem Unterhauſe andeuten 

laſſen / daß er aufihr Anſuchen den Herrn Godolfin auf Spanien ent⸗ 
boehen / und einen andern an deſſen Stelle dahin ſenden wolte. Ferner / Koͤnal. 
baf Se. Majeſt. Commiſſarien verordnet) vonallendie in bero und des Sommiffarit 
Hertzogs von Jorcks den Eyd der Allegiance unb Supremacy abjuw nehmen ben 
i wd» c 
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Loc . November. werden fönte / weil ſolches wider die eingegang enc Heuratho⸗Tontra⸗ 





yo |. DIARIUM Grecis 
Anto 5b. | ' | 
/ derer vonder Koͤniginn nndder Heradginn nicht geforden 





bi Roni ten ſtritte. Deflenaber ungeachtet / waren nur vier Glieder 


chen und wvolche dieſes approbiret, die uͤbꝛrige alle waren des ſchluſſes / bcBbalba 

Hertogli⸗fferner dch Cor. Majeſt. anzuhalten / daß gedachter Eyd ſo mohlvonäg 

hyen Bedien⸗ inem als andern Theil gefordert werden ſolte / su welchem Ende d⸗ 
«m. Unterhauffe an gemeldtem Tage cine Addreß zu verfertigen bondba 


war. na 
Da Mord bre Rauffinams Pauls gabe zu £otiben nee Corde 
Kung / weilman Nachricht hatte / bof er vorher mit einigen fuia - 
Wortſtreit gchabt haͤtte. Man hatte auch 2.Berfoneninder Severa 
funden bic ermordet zu fan ſchienen. Soward die letzte Proclamanor 
wegen Außtreibung der Papiſten auf Londen und Weſtmuͤnſter / svi 
auſſerſter Beſtraffung ins werck geſctzt / und hatte manetlichediedm 
Eyd zu thun fich geweigert / bey den Koͤpffen genommen / und ins 6 
Pauls eines féngnug werffen laſſen. Obgedachten Rauffmanne Leichnamb morb 
ermorderen endlich ſehr zerfleiſchet auf bem Cheimerforts Wege gefunden/undfehe 
Kauffmans feharffnachden Thaͤtern geforſchet. Auch hatte das oe 
zu Londen Lage wegen Außſchlieſſung ber Roͤmiſch⸗ geſiunten Herren auß ihrer 
geihnamb Verſamblung (cbrgearbeitet / war abernoch su feinem Schluß Conv 
toitb fehr to men, , 
fleiſchet ge⸗ Der offtgedachte Bedloe war am 28: Diefes wieder vor bem Liv 
funden. terhauſe / und beſchutdigte wol2o. Perſonen / von denen men vormahi⸗ 
keine Gedancken gehabt / welche alle in Hafft genommen worden:;: und 
Battc das Unterhauß Se. Maj. gebetten / durch das gantze Koͤnigreich 
Voͤlcker zu werben / ben Dapiftifch-gefinnten damit entgegen zu gehen. 
Gemeldter Bedloe fagte vor dem Pariament / Def nicht ein einiger Pa⸗ 
piſt im Xeiche ſey / Der nicht mit Hand an dieſes Deſſein legen woite / an 
daß ihrer viel darauff bae Saqgament empfangen haͤtten / und senti 
davon wol ;o. Perſonen. An obbeſagtem Tag ward auch rineo reichen 
Soldſchmidts Sohn in Arreſt genommen / weicher ſich itt einer Habe⸗ 
gevernehmen laſſen / daß bas Deſſein nod)nidy zu Ende waͤre / und 
wette er / im Sall es an einer Perſon ermanglen felte/ vobi [BR oj Samb 
an den Koͤng iegen. | — 
| | Auf 
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Seſchichte. EUKOPEUM er 
Yuffden:. December ſolte der bewußte Colman nebenſt noch z. Anno 1678. 
andern vor Recht geſtellet werden / ba Dann noch ein näherer Beſcheid November. 
vor den Tag kommen ſolte / umb ſo viel mehr / weil man befande / daß die 
Erklaͤrung des Bedloe in unterſchiedenen Stuͤcken ſehr ungewiß ſeyn / ecc. iſt in 
aund daß er unterſchiedliche Sachen nur von Hoͤren Sagen / und Muht⸗ cone Auß⸗ 
anaflungetihatte / und derohalben bliebe nochungewiß / was er / toas bit fagungen 
LUmbſtaͤnde beo ermordeten Godfreyß in Sommerſehts⸗Hauß angien⸗ (eye Unge⸗ 
ge / bezeuget hatte / beydes in Anfehungder Cammer / darinnen der Mord wiß. 
geſchehen afe auch wieder todte Leichnam ſolte hingebracht ſeyn / dieſes 
aber alles ungeachtet / ward an der Sache ſelber nicht gezweiffelt / deß⸗ 
wegen dann ſein neues Anbringen fo viel vermogte / daß daraufdie Thuͤ⸗ 
rendes Parlaments nachdem der Hoff⸗fuſticier darein kommen war / 
ge ſchloſſen / und verordnet worden / die Perſonen / die cr auffs neue genens 
net / und die verſprochen haben ſolten / unter der Entfahung des Sacra⸗ 
anentsder Papiſtiſchen Parthey beyzuſpringen / ſo bald als bcr Todt des 
Koͤnigs wuͤrde ruchbahr ſeyn / alſo fort bey dem Kopff zu nehmen. 
Saonſten ward bey dem Unterhauſe reſolvirt, cine Addreß dem 
Koͤnige zu uͤbergeben / Sr. Majeſt. Befehle executiren urb abgehen zu 
laſſen / an alle Officirer der Juſtitz in dieſem Reiche / auffzuſuchen / an⸗ 
zuhalten / und ſtraffen zu laſſen / alle Papiſtiſche Prieſter / Jeſuiten und 
andere / welche vermoͤge der Geſetze ſtraffbahr waren. Auch ſahe man 
taͤglich die beſagten Geſetze executiren / inmaſſen ein Paͤbſtlicher Prie⸗ 
ſter / auff Ordre des Oberhauſes / und der Hertzogin Capellan / auf An⸗ 
klag / daß er jemand zur Paͤbſtlichen Religion verfuͤhren wollen / auf des 
Königs Ordre des Nachts auf des Hertzogs Hoffe zu St. Jakob nach 
dem gemeinen Gefaͤngnuͤß gefuͤhret worden. | 
Am 28. dieſes kame eine neue Proclamation vondem Könige Neue Pro⸗ 
herauß / auf Anhalten beyder Haͤuſer / wodurch ber unter denen von Oa- clamation 
tes angegebenen beſchuldigten / wie auchnoch vier andere/ welche durch kombt von 
Bedlo angeklagt worden / daß ſie an dem Mord des Am. Godfrey ſchul⸗ dem Koͤnig in 
big / citiret wurden / als beſchuldigte ůber einer verfiuchten Conipira- Engelland 
tion wider den Koͤnig / Regierung und die proteſtirende Religion, und eau. 
denen 100. Pfund Sterlings verfprochen / welcher dieſelbe oder einen 
von ihnen wuͤrde apprehendiren fónnen/unb ward darneben allen m 
| giſtra⸗ 





000 FAC DIARIUM  — Cnyihnték 
Anno 1678. giſtraten anbefohlen / alle Papififche Kerufantendie diter als achtzehen 
November. ee fo befunden werden (olten/ fich ihres gewoͤhnlichen Wohn⸗Piap 
368 oder fünff Meilen davon zu enthalten/den Eyd von Allegiance 
Supremacy thun zu laſſen / bey Poͤn / wo fic ſich deſſen weigerten / 
ſchaͤrffſte nach denen geſetzen geſtrafft zu werden 
Nachdem bas Unterhauß NRNachricht erhalten von der Diſfi cult 
fo wegen der mehrern Stimmen indem Oberhauſe gemacht von Ca 
wregerung des Eydes wieder die Transiubltantiation und Anbetung 
unterhauß der Heiligen / jemand vonden £orbe ber Seſſion ju priviren / hatten fld 
wachrerdas mit ungemeinen Eyffer erwieſen / auch indiefem Puncedie Lords zur, - 
Oberhauß Eintracht mit ihnen ju difponiren/ indem von vielen darauff beſtenden / 
mit ihm zur daß man cin Corpus in dem Oberhauſe ſolte erſcheinen laſſen / ſamt den 
Eintracht zu Redner / ober gum minſten / cine Commiſſion / dadurch mit mehres 
vermögen. Nachdruck initanz zuchun. Icdoch acquieſcirte man endlich Darin 
nen / daß man die Sache durch die vorher angeſtellte Committirte ſoltt 
außfuͤhren / unb ward in einer zudem Ende angefegten Conferenz mit 
| den £orbe gehandelt/daß die jenige fo gemelbten Eyd wuͤrden weigern/ 
| ohne Beraubungihrer Seflion / folten in cin Empriſonnement odet 
gefaͤngliche Hafft verfallen ſeyn / zu gut befinden des Rönigeumd Ders 
fallung aller beweglichen Gũter. | vs 
vo | Fmübrigen hatte die Koͤniginn bey bepben Hduferneine Ans 
| | fuchung gethan / daß auffe (chdrfffte nach ber Warheit / daß nehmuch 
Godfrey in Sommerfet + Kaufe ermordet worden / inquirirc werden. 
moͤgte / unb batte alle ihre Bediente / Diedepwegen einige Nachricht ge. 
ben koͤnten / offerirt, examiniren zu laſſen / worüber bereits einige vcr. 
hoͤret worden, und unter anderndie Soldaten/dicauffder Schildwache 
geſtanden / wodurch febr gezweifelt ward / daß der Mord in ber von Bed 
loc angewicfenen Kammer geſchehen / oder daß dertode Leichnamb om: 
dannen in cincm Stuhlforegetragen werden fónnen/e ward aber hinge⸗ 
gen allegiret, daß er geſagt / er vermuthete/daß er bic recte Kammer am 
gewieſen / nicht aber daß er es gewiß fagen fönnte. | 
. Die Holk:und Wiederländifche Sachen anlangend/fo war in bie 
fcm Monat davon nicht fonderliches (chrifft wuͤrdiges zumelden/auffe 
baf am s.diefesindem Haag von Nimmaͤgen Brieffe anlangten/ wel⸗ 
chedie Apparenız gu emem [chleunigen Frieden zwiſchen dem König 
IX * sh 
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guserifia ſtumde man gleichfals wegen der Spanifchen Rati- Zweifel att 
cation ín Zweifel / tan hatte aber von NRimmegen —— c ſtehet zu 
halten / daß dieſelbige noch nicht aukommen waͤre / ſondern die Spas ä Bruͤſſel we⸗ 
nifche Pleniporenuarä He Joerm Marquiſen de los Balbaíos unb gen der Frie⸗ 
de la Fuenccum ditte Prolongacion von 4. Wochen angehalten / die deus 
Frantzoͤſiſche aber ihnen nicht länger als 12. Tage einwilligen wolten / serien, 
inmáteiit aber um mehrere Zeit an ihren e inia üribenbérten, 
. San dicſes Vormittag hatte Se. Hoheit der Pringvon Ora- aycu von 
nien alle Officien unb Aemter in ber Stadt Maſtricht difponiret, DM v 
und wurden dieſcibe biß auff 5. oder. 6. die meiſt vacant waren / Denen bifponi qu - 
ſenigen wirdergegeben / Dic ſaiche vot der Stadt Ubergang verwaltet Maſtrich⸗ 
o. Der Hm Heit / Sr. Hoheit Raht / war gleichfals alle ges alle Officia. 

Officianten zu introduciren , Are Commiffiones außzu- 


Kiefern / und den Eyd abzunchmen / nach befagtem Maſticht ver⸗ 


Mt dense Herꝛ Hertog von Villa Hermofagroffe Hoffnung 

von einem Ex een aug Spanien mit der Rarification dee fung — ^ 
endi mit Franckreich / und einigen confiderablen 

Remilen an Gelde gegenden i9. Diefes gum allerlaͤngſten gemacht / fo 

war doch bif anberomichto dergleichen etfolget / zu mannigliches grof» 

fa Berräbnäß, weil bie Länder inmittelſt von den Frantoſen in grund 

ruinirct wurden / und mußte zu deren — alle Tage Übers0000, ragen, 

Thaler auffgebracht werden. Die Brabantiſche Stände waren fe Sende 

beyſammen geweſen / und hatten / unangefehender allgemeine Ruin thun ie 

vorhanden / nochtsooo. Rationesbre Tags / jede Ration zu zween moͤguchſtes | 

Stuͤyoer / qu Unterhaltung ber Truppen diefer Jrovint verwilliget 8 iu nera ' 

and uerb Gielegenbait zu vermehren verfprochen. Cd | 

^in z7. diefeo Abende um 6. ihr fame an bem Braſſcuſchen 2 

imcr a. Tagen Don Anthonio Urbina, ein Edelmann ©; Spanifhe 

iex Marquis dez Balbafos ati/ ſo hicbevor von Nimmegen mit 


Ratification 
do bre ge riedens / ea Cro t 
pen 8 xKitofjeiai 8i uam Más" bes Friben⸗ 












274 DIARIVM  Holunb robes 
Anno 1678. reich unb Capi] nach dem you (ditt Tyejcobacfatigrttootban 
November. und lieſſe Se, Excellenz der Duc de VillaHermofa nod feífegem 
fommt an Abend folche Anfunfft,durch eine expreffen Curriernach —— 
dem Brůuͤſſe⸗ gen an dte Spamſche Herren Penipotentiarien hinterbringen / 
liſchen Hofe rejſete darauff am28. Morgens um, s. Uhr gehachter Edelmanu fer 
an. nacher Nimmcgen fort, 
Gewiſſe Per⸗ Den leizten dieſes Monats ward im Haage eine gewiſſe Werkes 
fon wird in in Hafft genommen / weiche vor dieſem / bey Dem Käpferischen Hofe 
dem Haag in Anſcehen geweſen / nachgebendsahenbefunden worden / daß ſer boͤſe 
in Hafft ge⸗ Correſpondenzen arhalten: / auch bas Kaͤnſerliche Signes ſelben 
nomma. nachgemacht und mißbraucht hat / wehmegru In under jochen 
| Reichen. verfolget / im Haagt aber auff des S dofatidrim Mini: 
Anhalten in Verſicheruugg genommen worden. Wie berichtes we⸗ 
fo ſolteer auff. einer Caroſſe fe gefchtoffen nach Teutſchland gebraih 
werden, 
An eben dicſem Tage. thaͤte Her: Don EmanueldeLira fusi) 
daß die SpanifcheR arificarion ankommen / und nach Nimmegen gen 
ſandt ſeye / um gegen die Frantzoͤſiſche außgewexelt zu werden / una 
ward der Herr von Beverning beordert / fich eilends zu trat Ende 
nacher Nimmegen zu erheben. Selbigen Tag ward auch eine ſtri⸗ 
&eOrdre außgegeben / daß fid) kein Soldat vonder Guarniſon im 
Haag des Abends nad) o. ihren: auff der Straſſe r Stoffe 
ſolte finden laſſen / weil ſie ſo viel Ungelegenheiten verübten:] und mouse 
den daruͤber an dieſem Tage ihrer ſieben dusch die Epieprußtengejage. 


Die noch übrige fonderbaßre Geſchichte anlaugend/ fowas aud 
wenig denckwuͤrdiges in dieſem Monat paffirez , auſſer daß von bag 
im vorigen Monat beſchriebenen Schottiſchen Maͤnnlein folgende: 
von er Ser ſche Menue 
" | ae befchriebene che in / ſoo. Quartier 
; tbc di ifl/ und Davon mein Herꝛ einige Nachricht begehret / P —* 
i ven SRágn. dem Hochfaͤrſtlichen Amthaufe ankommen) aiwo manibn wird Heiden 
Y las, - Koh oem hen nach iſt er impel und nicht wol bey Verſtande / 
: k man. auf fein ¶Monen churchonnten / dann als c finefive 
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"és 0 ÉHROPAEUM — " 
Das Lugumer Kloſter acfommen / umb vordie Hunde fo ihn angebel⸗ Anno 


1678. 


let / wieder zurück gewichen / tft er in Jürgen Michelfen Haufe cinge, November. 


Taffenworden. Sobald er nun ins Hauſe gekommen / und man geſe⸗ 


. uw daßerbaarfüflig und faum ſo viel Wlader anhatte / bamiter fcine 


Bloͤſe decken fónte/ ift er indie Kuͤche gum Feuer geführet / an welches 
et fich ſo nahe geſetzt / unddie Haͤnde ins Feuer gehalten / daß man 
ſolte gemeiner haben / ct würde ohne Verlegung feines Leibes cin ſol⸗ 
ches nicht haben fhun koͤnnen / ihm bat esabernichtgefchader. Nach 
"bem er ſich durch gewaͤrmet / Bat man ihm ein wenig Brey ober Gruͤtz⸗ 
Welling zu eſſen gercichet / welche er ſehr begierig verzehret. Nach 
dem nun ein groſſer Zulauff vom Volck geweſen / und ein jeglicher naͤ⸗ 
her an ihn gedrungen / umihn zu ſehen / Dater angefangen zu weinen / 
vielleicht auf Furcht / hat aber nichts zu keinem geredet. Um Mit⸗ 
ternacht kam ein daſelbſt præceptorirender Studioſus, welcher dieſes 
Maͤnnlein indie Stuben geführet / und nachdem man ihn gefraget / 


sind mit Zeichen bedeutet / ob er nicht reden Fönte / Bat er zwar einen 


LAaut / aber mit heiferer Stimme umb zuſaͤmmen gebiſſenen Zähnen 


von ſich gegeben / darauff iſt er in ein Kammer gebracht / weilen er 


ehrichtäfrigaußfahe / und nach bem er dahinein kommen / che und 
evor etwas Sthoh/darauff er ligen ſolte / eingebracht worden / ergriff 
er die Riemen eines daſebſt hangenden Sattels / und ſtreiffelte felbe mit 
feinen Händen / wie aber das Stroh ankam / und auffgeloͤſet ward / 


umfaſſet er erſtlich denſelben ſo es brachte / nachgehends vorbeſagten 


Studioſum gar hart und feſt / gleichſam zum Zeichen der Danckbar⸗ 
rei. Darauffwarff er ſich nieder auffs Stroh / und ehe er fich gum 
Schlaffen mederlegte I machte er einige Creutze mit der rechten Hand 
vor der Stirn / darauff (cate er die Haͤnde in einander und betete / doch 
aba konte inan nicht hoören / (vas cr ſagte / ohnenur allein ſehen / taf er 
die Lippen ruͤhrte. Nachdem er alſo das Gebet auff feine Weiſe / fe 
doch kuͤrtzlich gethan / legte er ſich nieder / zog ſeine Muͤtze | cine alte 
Fuhrmanns⸗Muͤtze über die Augen / deckte ſich mit bem Stroh zu / 
[ate feine Sachen / nehmlich s. Riegen von Bienen orbe; undz. 
Städvon Ahorn⸗Bauimm / zur rechten Seiten / und ſchlieff darauff 


alſofort cin. Morgenden Tags / nach dem er biß an bir Glocke Eins 
| Mu dj . ed. 


x 


ec 
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^. Amont. gefchtaffen / und oiel X eldt ifeimicber pu feb verfammlete / ipe 


November. auffgewecket / undnachdrmihmein Butter Brodtgegeben / foerqa 
fich genommen / hat cr denjenigen / ſo ihm Gutes gethan / abermall 
umfaffet/ und iſt darauff fortgangen. 


Am 22. dieſes ſind Ihre Hochfürfitiche Gnaden be t 
Herꝛ Principal- Commitlarius auff bem :Xeichesdra; E 
ſpurg / Herꝛ Biſchoff von Eichſtadt unb Dom⸗ Prob 
Kr. Beſchof mit emcm zimlichen Comitat von Gutſchen alle mit 6 
emitti fpannetüxben Unterwehrsgefaheen, unb harten alda Syfi 
enflbet bít. iche Durchiaucht die rg» Nergogin QRariannam/ als 
Sürfide Burgen rb» Drintene Ormahlin ) teur den alte : 
ffc De bic Hertzogin unb hoͤchſtgedachten Herrn ErbsPringenJuneer 2 rw | 
Waff! in fete peten · und Pauck en⸗ Schall / auch £öfung der COtufqueten ut 
nem Quar · Stũcken / umdin Gewehr geſtandenen Bilrgerfchafft höflich enrfaw 
er "ud Sif. gen unb in ihr Quartier begleitet / woſelbſt Siemit und nebenbonen 
Bere er ©r. Hochfärftlichen Gnaden au Gapeb | 
Aen noch eine Heil. Meſſe hören / hernachmahls if mangu Zrafet ge⸗ 
ſeſſen / tvobep Ihre Hochfärkt. Dirchl. —— | die alte 
. Quin deralte Hertzog / der Erb. Pens und & 
— — ——— 
d en / fini dem Acker⸗ 1 
—E der Buͤrgerſchafft gegebener Salve 6. Städte adóft 
worden ;_ Nachgeendigser Tafel | bep weicher fich die Tronpeien 
und Heer⸗Paucken / nebenſt einer annchmlichen Tafel⸗Muſe wal⸗ 
fa horcn laffen / habenhöchfigedachte Se Hoch furſtuche Guadendk | 
Särftliche Perſonen wiederinmn qu RR net eid ! 
\ ‚dem Wein⸗ Thor. Ingleichem ſind hachſtgedachte Hochfuͤrſtich 
| "ipefonensonbafiger iébtichen Reiche, abt Durch Depurirtebg 
ero Ankunfft nicht allein beneventiret , fondern auch mit flatttichen 
Preienen En Meu "3 —— zwi⸗ 
pucr undıi unter ger 
: b Oxide Gocich Ócitene Siaiburg forigekärt worden, 


LEES 





olde EUROPZUM. v7 
Zugebachten md ea es One balr —— 
zu halten / taf obíchon cin Cotiüftanbber Waffen felte getroffentocre —** 
den) Dafelbedoch vhne Nus ſeyn würbe/ tociloer Stónig vor Franckreich Neaenfpur- 
——— Viſchoff von Straßburg wieder einfegen) deſſen d pire Side 
Geſandtenzu Nifidgenadmiriiren / Pring Wilhelm vou Sibfienberg garen 
auff freyen Fuß fidien / unbbicPleutraden Reiche v Glieder at feinen Pee ben 
⸗Duarueren noch anderen Befchtwchrungenbeirgen oc Seil, 
uffen Bee Loge vafe aan winaundenig Be (ve 
—— andere Schreiben in gegenwaͤrtigem Monat qur of⸗ 
Di&atur , welche wir / unſerer bißher acfübrten Gewonheit 


dem hochgeneigten fer abermahls communicisen und mitico 
mi Sotefunbenabr diſchise in df foe, 


N. 


mu | edm. 
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‚Socheniedig- Hoch⸗W * 
20 —— ohl en, en ! 
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Schwaͤbiſches Kreyß Schreiben 
Anden Reichs» Convent ſambt ar eoi 


Die Sublcvation und Moderation deren Winter⸗ 
betreffend. 
der Reichs Di&arurben8/,8. Nov, 1628. 





bere grof a. hoch-und vielgechrte Herren. 





die an ſeiten gegenwaͤrtiger annoch za Regenſpurg fürwätenn 





gemeinen Friedens / und veſt fiellung eines vorhero unumbgaͤnglichroͤ⸗ 


tigen Armiſtitii bip anhero hoch rähmlich begeigter offer / eine befow . 


bere Confolation erwetket / und zugleich diegute Hoffnung gemacht 
Dat / es würde diefer Zweck baldeſt erreichet umb mithin denen bißberigen 
Ginquarticrunge » Durddzugerund andern täglich Überhand nehmens 
den Grund verderblichen Kriegsbefchtmehrden einſtens ihre Endſchafft 





Lechwiebey Fuͤrſten unb Staͤnden dieſes Schwaͤbiſ Seyfes / 
der Reiches Berfambtungsu baldeſter wiederbringung ooo. | 


Genberbait 


es EEE een 


gegeben werden koͤnnen / als faͤllet auch vicem durch foviel anffeinander 


gefolgete Winterquartier gantz er ſchoͤpfften Creyß deſto fehmochrer und 
ſchmertzlicher / daß an ſtattbikherig verhoffter unbekittabl veriroͤſteter 


einſtmahligen Reſpiration, das Final gegendaͤrrigen Feld zugs / wieder⸗ 


umb auff oic beſchwerliche Winterquartter formen / [ufo zumahlen 
der groͤſte Schwal Fuͤrſten und Staͤnden diefed Crayſes / welcher jedoch 


[ d 


wegen fo vicler ruinizterumd zu al fernerm Beytrag untüchtiggemadp ' 


ser Ständenniche mehr als ein Corpus integrum confiderirc , umb 
dahero auch nicht mehr fo hoch belegt werden kan / überwiefen werden 
wolle : Allermaffen dann gegen demſelben von unterfchicdlichen Regi⸗ 
mentern die Bagage voranzugehen/ohngeachtet biß dato einige Kayſen. 


' .Requifition nicht erfolgct/ vonder Kaͤyſerl. hohen Generalitaͤt bereite 


beordret unb nunmehrin Anmarſch wuͤrcklich begriffen iſt / deßwegen 
man dann an bic Rom. Kayſerl Majeſt unfern Allergnaͤd Herrn aber⸗ 
mahlen den unterthaͤnigſten Recurs, wie ab dem copeylichen Inſchluß 
yof nehmen / we biponeflir dis allergehorſamſte Anſuchung 

zu 


f ——————————————— — — — — 





EUROPLAYM 


att auderwaͤrtige Dilpofition gemacht 
| amb bes — Negotium mit amplectirung Eingangs angeregten: 
Armiſtitii moͤglichſtvᷣeſchleunigt werden moͤchte Weilen aber. die ver⸗ 
allergnaͤdigſte Gewehrung von gefambten Reichs wogen om 
— nachbemchfeugen (ecundir x undvermittelt werden kan / ſo werden im 
Nahmennind von wegen unfeser allerfeitigen gnaͤdigſt und gnaͤd. Her⸗ 





ren Principalen auch Obern und Committenten / unſerehoch⸗ und vielb 


geehrte Herren vonuns hiemit abermahlen gang dienſtlichſt und angele⸗ 
genlichſt erſuchet / ihres vielvermoͤgenden Orts ohnſchwer dahin coo- 
perirearzu helffen / daß allerhoͤchſtgedachte Ihre Kaͤyfrri. Majeſt Ver⸗ 
mite ſchieuniger Abgebung eines gemeinen Reichs gutachtens / bic 
Bieb ace billigen ollerunterchänigfien Bitte allergnddigft zu ges 
/ uno 





| mithin 
| — — belieben laſſen wolten; Wir getroͤſten umo quo 


| 


meisten Willfaͤhrigkeit / utto bleiben hinwieder 


Linee odpun Bi en HERR 
Ylmbenza O&obr, 1878, ia 
Dienſtergebenwilligſt 


Der durſten und srinbenbes dod | 
biſchen Creyſes su gegenwärtig allgemeinen 
Creyß Eonvent anweſende Käthe / Bott⸗ 


| ſchafftenund Geſandee. 
in bec yel Maj. vom Schwaͤb. Creyß. 
Aberdurꝙ tigſterꝛc. 

en n tip WMaſeßaͤt dießes Cocbtodbichen 
————— 
or DR Durch ala re | 


















denſelben von dem anſcheinenden toral Verderben 





‚Anno i678. unbbafervor 
November. |. Se tembris jungſthinim 
Creyſes abgegebruen 
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sugleich deſſen nuumcht 
fal Armiſtitii veſt ſtell⸗ und mi 


| förderung aller angelegeuften ** recommendirt haben: Sori⸗ 





getjedoch gefamte Sürfienunb Cotdübe eines theils das tieff sus Herten 
— 8 Unterthanen / und andern theile bie tige 
feindliche Macht und Gefahr dahin / nun auch veu ge 
—* reyſes wegen / crſtangeregte von deſſcitigen loͤbbl Creyß Aa 
ſehreib⸗ Ambt beſchehene allerunterthaͤngſte Remonſtration und 





rigſt angelögee Bitte nochmahlen zu wicderhohlen / und die am Zuge 
gende Unmoͤglichkerit / dein bißher obgehabten ; in vorigen gefährlichen 







Taͤrcken und andern Kriegszeitẽ niemahlen erhoͤrten gang 
lichen Kriegs⸗Laſt länger qu ͤbertragen / nod) mehrers 
vorzuſte llen. Gleichwie nun Ew. Kaͤpſerl. Majeſt. iibro de daco 
Wien den 7 dieſes an das Außſchreib⸗ Ambt ergangenen 










| 


| 


Re- | 
fcripto , allein dieſe allergnddigfte Anfiunung gethan / daß nach bem 


yap des loͤblichen Fraͤnckiſchen Creyſes / auch ber feit in all gemti⸗ 
ner Creyßtag angeſtellet / amable der Erſcheinungs termin €, Sape 
ſerl. Majeſt. zeitlich zudem Ende allerunterthaͤnigſt noticirt werden 


möchte / damit ſothaner Convent auch ihres hoͤchſten Orts beſchicket / 


und daſelbſt bey nun zu (nb gehendem Feldzug / ein⸗ und anders was der 

fegige Zuſtand unumbgaͤnglich erfordere / ohne Confulion und Wei⸗ 

tquug abgehandelt werden fönte ; Alſo wird auch deroſelben auffer cimi 

gem Zweiffel bereits zur Wiſſenſchafft worden ſein / bap ſchon 

vor ſolchen Sdpfat, Reſcripts beſchehener Einlangung / 

ger Crapß ⸗Convent auff ben 6. hujus außgeſchrieben und vom Creyß 

Außſchreib⸗Ambt angeſtelletworden / 0a man bafi in 

fttorfanen co misti icon d Rinfer 
unaußgefeht hoffende gewuͤrige allergnaͤdigſte Reſo uon , M, 

zugleich die wan bedurfftige Refpiration umb Orange 

rig 


t. 
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viam Einquartierungs⸗ umb anberer Sricgas Beſchwehrden wuͤrcklich Anno 1673 
erfolgen: Es iſt abernicht allein folche Kayſerl allergnaͤdigſte Erklaͤ⸗ ^77 
rung dermahlen noch nicht einkommen / fondern vielmehr von E. Kay⸗ 
ſerl. Maj. hohen Generalitaͤt / ohnerwartet dero eigenen Kayſerl. aller; 
gnaͤdigſten Requilition an die dißmahlige Creyß⸗Verſambiung / die 
Einnehm⸗ Logic und Unterhaltung unterſchiedlicher Regimenter Ba⸗ 
gage begehrt / und zugleich ohn vorherige Einwilligung der Fuͤrſten 
unb Staͤnden dieſes Creyſes darauff eine Anweiſung nach Anzeig ber. 
Beplag ertheilt worden. no. 
Wie nun Fürftenund Stände nicht dafär halten koͤnnen / daß E. 
Kayſerl. Maj Intention ſeyn werde, nachdem dieſer Creyß auf aller⸗ 
unterthaͤnigſter devorion bereits ſo vicle Millionen angewendet / daß 
ſelbiger anjetzo erſt an ſtatt vertroͤſteter ſublevation noch weiters be⸗ 
ſchwehret / und in duſſerſte deſolarion geſetzt werden ſolle / bevorab da 
dero oballegirtes Kayſerl. Reſcript ſich vornemlich auff eine vorherge⸗ 
hende Abhandlung bezichet. Alſo faͤllet auch die angefuͤhrter maſſen 
bereits wuͤrcklich beſchehene Uberweiſung fo viel Regimenter Bagage 
nun um ſo ſchwehrer / weil ſchon vor etlich Wochen her ein guter Theil 
der Staͤnden / und deren vorhin gang erarmte Unterthanen / durch das 
hoͤchſtſchaͤdliche / und Ew. Kayſerl Maj. Armee doch wenig ju Nutzen 
kommende fo urragieren / gan außgezehrt / und die Scheuren und 
Frucht⸗ Boͤden vieler Orten (o gar außgeleeret worden | daß mancher 
nunmchr gantz troſtloſer Haußvatter / nicht nur feinem Quartier vers 
langendem Soldaten ein Stuͤck Brodt mehr mitzutheilen vermag / 
ſondern auch mit ſeinen Weib und Kindern ein ſolches ſelbſt ermanglen 
und anderwets ſuchen muß / E. Kayſerl. Maj. werden bey allergnaͤdig⸗ 
hr Behertzigung dieſes ſo klaͤglich⸗warhafften / unb annoch bey ferne⸗ 
rer Nachbleibung deß lieben Friedens / weiter zu befahren ſtehenden 
Nothſtandes / aufi angebohrner Reichs» Waͤtterlicher Liebe und aller⸗ 
gnaͤdigſter Commiſeration, von ſelbſten allergnädigſt urtheilen und 
erkennen / daß nunmehr die pure impothbilitátinbem Weg liege / ders 
gleichen Beſchwehrden wie bißhero ferner zu ſupportiren; Dafern as 
^ ber E. Kayſerl Maj. allergnaͤdigſt belieben werden / warumb bann auch 
vongeſampten Creyß wegen hiemit abſonderlich allerunterthaͤnigſt geo. : 
39 9i n be, 


m 
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282 DIARIUM - Conberbafe, 
| jos 575 bettemtvirb/bie berjettmabligen/teiber! von Tag zu Tag wachtennen 
feindlichen Gefahr am naͤchſten gelegene Paͤß unb Gránge mit Ders 
- Voͤlckern / weiche gleichwol bißhero meiftenehrils auf —— rep 
son Unterhalt genoſſen (dann auf den Land» Außſchuß dißfalls niches ; 
zuverlaͤſſiges geſtellet werden fan) gnugſam zubeſetzen / und — 
Creyß vor feindlichen zubedecken. Hierumb aud an 
dero hohe Generalitaͤt expreflc ordres ergehen zulaſſen: So iſt man 
on Seicen dieſes Creyſes deß allerumterchänigften Erbiethens / Der zu 
defenſion dieſes Creyſes würcklich dienſtleiſtender Mannſchafft / eincn 
proportionitt und ertroͤglichen Unterhalt jedech ohn extenſton auff 
andere Reginenter oder weiterm Geld / Beytrag oder Bezahlung te 
portionen / worzu man ſich einmahl auß purer Unmöglichkeit Länge 
wicht verſtehen kan / nach denen noch wenig übrigen Kraͤfften dica 
gen. Indem auch G. Kayſerl Maj. ohn tocitldufftiace zu Beni — 
führen von ſelbſten allbercit genugſam bekant iſt / daß nachdem nunmeht 
zwiſchen Spanien / Franckreich und Holland getroffenen Frieden / Die 
feindliche Macht fich je mehr unb mehr herauß gegen dem ant bet 
: unb vergröflert, feine pone pen up edet. Jew 
Binochimmernach deſſen Wunſch und Willen fo gtädtich ſac⸗ 
—— — auch die conſiderable Stadt Straßburg mit 
allen angraͤntzenden £anben aͤuſſerſt periclitiret / zu deren | unb —* 
der naͤchſtgelegenen Rettung aber dermahlen Fein ſicherers anb 
— ** Wittei / als der liebe Frieden deſſen preparir-tmb Weg⸗ 
bahnung vornenslichdas ſchon von geſampten Reichswegen tolles 
end vorgeſchlagene / und zugleich von eingen hohen Chur⸗ und Fuͤrgen 
abfonderkich eingerachene Armiftitium ift ; So wollen E. Kayf Dial. 
auch von dieſes Creyſes wegen nen Die een dig 
ſuche ſeyn / an Ihrem hoͤchſten Ort allergnaͤdigſt zu vermitscht/daß fob 
ches nunmehr mit Hindanſetrung al anderes / mehr boe Intereffe ber 
Allareen / als des gauten Reiche Wohlfahet —— — bel, 































par- 
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particulier Reiches Stände willen / der mehrere Theil deß Reichs / Annoıers |. 


 énfonbatkitnacbbon bic Eron Spanien 7 und die Staatenvon Hop Nome - 
land / umb deren Willen jedoch das Reichfich dieſes Kriegs theilhafftig 
gemacht / durch einen particular Frieden fid) zuerſt darauß gezogen, 
. ad in Ruheſtand geſetzet / noch länger darinn ſtehen / und fo vic Un⸗ 
fchulige gar zu Grund gehen ſolten. | 
Glieichwie nun Eu.Rapferliche Maj. hierüber gang zuverlaͤſſig 
hoffende allergnaͤdigſte und w.Ufaͤhrige Erklaͤrung Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
dedieſes Creyſes / allervorderſt aber Ihre mehrentheils ganz erarmte 
bißhero allein mit der licben Friedens⸗ Hoffnung erhaltene Untertha⸗ 
weni auff fovici außgeflandene Kriegs⸗Trangſalen wiederumb etwas 
conſoliren und erquicken wird; Alſo koͤnnen auch E. Kapſ. Majeſt. fic 
hingegen auff foiche dieſem Kreyß einſten realiter goͤnnende refpira- 
uon deſſelben allerunterthaͤnigſte devotion Erweiſung gewiß voerfü 
chert haiten / unb deroſelben tbun den geſampten Creyß neben uns zu 
Kapſerl. Hutden und Gnaden allerunterthaͤnigſt embfehlen. Da- 
cum linm den 29. Octobtis 1678. | | | 
Route wie ber Kayſerl. Armee Bagage von Schröd 
undder Refher in beyde Creyſe Sranden ud Shww — . 
ben marſchiren follen. | 
t. Der Artillerie Bagage gehet indas Ulmiſche / nimt den Weg 
durch Pfortzheim ine Sconbergifche auff Berg unb Eslingen / und wer⸗ 
ter durchs Viehethal gegen Grißlingen. 
1. Deß Montecucolifchen Regiments Bagage gehet in bae 
Augſpurgiſche / nimbt den Weg auff Druchfalı Eppingen / Schwei⸗ 
gern / Heyibrunn uͤber oen Neckar durch bae Halliſche auff Aalen / Vae 
der⸗ und Ober⸗ Moͤtlingen nacher Lawingen über die Donau in bas 
Sf Augſpurgg. | 
3. Deß Bournonvillifchen Regiments Bagage gebet auf Mem⸗ 
minae / muß durch Bruchfal/ Lauffen / allda äberden Neckar auff 
Stemheim durchs Kemsthalgegn Stogingennacher Ginoburg / all⸗ 
dort uͤber die Donau nacher Memmingen. 
4. Deß Sporckiſchen Regiments Bagage gehet auff Ravens⸗ 
burg und Refler / nimt don Weg auff re Dat . 
n \ 
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' Anne 1678 Aingen gegen Herrnberg auff Rochenburg / allda uͤber ben Neckar auff 


November. 
i. 


Hechingen / Zwifalten / Dinderchingen/allderten über bic Donau / den 
naͤchſten Weg gegen Ravensburg. - _ 
5. Deß Rabattiſchen Regiments Bagage fompt ju ſtehen gegen 


| Biberach und Reher,nimedieRouce auff Heydelsheim / Dforghene 


‚ gegen Horb / alldaüber den Neckar auffs Binßdorff durch das Lautlins .- 
ger Thalnach Rindlingen/alldaüber bit Donaugegen Biberach und 


concurrirende Derter. | 


. 6. Deß Harrantifchen Regiments Bagage fomt gegen Zollern⸗ 
Sigmaringen Sürftenberg. Herrſchafft und andere Concurrentety/ 
gehst von Schroͤck auff Neuenburg / Lieben Zeil / Claw Wild / Nagold/ 
durch das Oeſterreichiſche gegen Hechingen von dannen Sichmarin⸗ 
gen und andere zugehoͤrige Staͤnde. | | 

272. Halb Glofbolifcbe Regiments Bagage in das Heylbrunniſche / 
Schwaͤbiſch⸗ Halliſche / auſſer was zu Eslingen geſtanden / fo anjetzo 
auff Feuͤtlingen / und hergegen alldort umb fo viel weniger von Treu 
Grana zu ſtehen kommen / gehet auff Kirnbach Güchlinger Ampt / ſo 
dann auff das Prackenheimiſche auff ber lincken Hand dureh den Lands 


thurn auff Heylbrunn und andere Oerter auff die hohe Sera, 


Dulttlingen uͤber die Donaugegen Kempten. | 


8. Dep Taffiſchen Regiments Bagage gehet indas Kemptiſche / 


nimbt die Route in das Sigmaringiſche bif in das Nagoltiſche / von 


dannen durch bae Horbifche auff Sultz durch das Rothweitiſche auff 


9., Deß Caprariſchen Regiments Bagage gehet auffdie gantze 


| Schwäbifche Rıitterfchafft/ wird auffdie Hoch» Fürſtliche Wuͤrten⸗ 


bergiſche Herren Commiſſarien / fo weit fich das Sand erſtrecket / nach 


ihrer Anleitung gefüßree / hernach wird jeder Canton, in fo viel ihm 


durch der Kitterfchafft Außtheilung gebührer / enfgegen zu ſchicken 


wiſſen. 


10. Latroniſche Croaten Regiments Bagage wird in dem Nord⸗ 


lingiſchen logiren / gehet vom Lager bey Schroͤck auff Kießloch / Cp 


pingen/ Heylbrunn durch Dae Weinsbergifche auff Loͤwenſtein/ Mur⸗ 
hart / Ahlen / Nordungen. n 


: — (7 I', DB 
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it. Deß Zrautmansderffifchen Regiments Bagagc gehet indas Arineé7à 
DeRerreichifche/ nimbeden QBeg auff Pfortzheim / Tieffenbrun durch Fm 
das Leonbergiſche und Poblingifcheauff Waldorff une Daͤnslingen / 
alldar über ben Neckar gegen Reuͤtlingen und Pfullingen / daſclbſt die 
Steig hinauff in die Oeſterreichiſche Herrſchafften. | 
12. Alt Gran⸗halb Gondel⸗ und Hallweilifchen Regiments Ba- 
gage, in Anſehung Hallweil. 8. Compagnien / wird von Neu Grana 
nichts logirt , gehen vom £ager auf nach Anleitung deren Wuͤrten⸗ 
bergifchen Herren Gommiffarien und dem Land dieſelbe nach Belieben 
außzutheilen. | Zr | 
o. GA. Deren Mansfeld- Starenberg- und Alphonfo- Porriifch? 
Regimenter Bagage gehen über Gerſpach unb Alberfpach/von dar ine 
Rothweiliſche und andere Derter. 007 
Die od S ürfll. Lortringifche &arde unb Chevaux legers Ba- 
gage, wird indie Orrter we fic logirc ziehen. 
Ihrer Durchl. Herrn Generals vonder Cavallerie; Hertzogs zu 
Sachſen⸗Lawenburg / Ihrer Excell. Herrn General Feld⸗Zeugmei⸗ 
| fae Graffen von Cobb / und deß Herrn Generalen Graffen von Leye 
Bagage, werden die Loͤbl. Herren Staͤnde nach Belieben zu logiren 


| gauben. e. u | 
Routc für deren in Francken marfchirender 
= Regimenter Bagage. | > 
Uber die vorm abr in Francken angewieſene Regimenter fot — 
mennoch heuer darzu / Dettingen Caunitz⸗ und gan Heiſteriſche Re⸗ 
gimenter / koͤnnen /auf daß ficdie/von vergangenen Winter in Schwas 
ben begangene grobe Exceſſen nicht wicderumb veräben ſollen / vom La⸗ 
ger gleich auff Weingarten / Bruch ſal / Upſtatt / Langenbruck / Men⸗ 
gelsheim / Sintzheim / Wimpffen / und dort über den Neckar / theils auff | 
beffer rechte Hand / uͤber Bretten / Eppingen unter bem Htigelberg ae | 
gen Heilbrun weiter durch bae QDeinfperger Thal in das Jyobentei (the : . 
" und Teutſchmeiſteriſche. Ä 
Um den 26, Octob, 1678, — 
BetChamp Ober⸗Kriegs⸗Com- 


miſſarius. 


Nu ij Reichs⸗ 


Àns01678 — 
N 
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Reichs⸗Gutachten. 
Limb Satisfaction wegen der ruínteten Marggräffl. Baden 
Durlachifehen Landen bey denen Stimmegifchen Friedens» 
Tradtagen. 
Di@.den13,23 Novembrisı678. 


Er Rom. Kapſerl Majeſt. zu gegenwaͤrtigem Reiche Tag 
Armenien 






en Principal- Commifla- 
rio, dem Hochwurdegſten dürften und Herrn / Herrn Mar⸗ 
quard / Biſchoffen umb deß H. Roͤmiſchen Reichs Sürften zu Cyfldte/ 






Domb ⸗Probſten zu Maynßtz etc. bleibt hiemit gebuͤhrend unverhalten / 


. Memorial in beherige deliberation geſicllet werden / umb 


llerbécoflermepater Yorer $ 
| eben —— whos alkcrumtert 


tas maffen bes Herrn Marggraffen Friedrichen Magnus zu Baden 
Durlach Fürftliche —** / — deren in ihrem Fuͤrſtenthumb und 
Landen / bey noch waͤhrender Kriege⸗Unruhc etlich Fahr feo conti- 
nuirlich erlittenen Brand⸗Schaͤden / gewaltiamer Abnahm der armen 
und nun mehrentheils in Elend vcrjagten / Unterthanen vorraͤhtlichen 
Nahrung unb ſonſt anderer fandlichen exactionem halben / Sep aBbicfis 

Reichs⸗Comveut / vermoͤg der Beylag beſchwehrend einrommen / 


int ——— 


en und Staͤnden ſolchen betruͤbten Zuſtand dergeſtalt 
M ril ecommenduen / damit Ihrer Fürft. Puit ho e 
vorficbenben Srichens, » &ractate / oamég der Reiche Sabungen / 
derenthalben cin billigmaͤſſiger Abtrag umb SatisfaGion gedeyen we 
ſte darab merckuich confolırı werden möchten. 
SBGleichwice m in denen dreyen Rache Collegüs 






Friedens⸗ Trattaten gebuͤhrende Satisfaction pane werde: Abs 
Majek.beuscihees 
haͤnigſt ju rccom- 


mendiren | und dieſeibe andey allergehorſamſ suerfuchen sefeolen, 
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, | Sie allerguddigſt geruhen wohten/ zuverfuͤgen / ——— — Amen 


a gürfticho Durcht. nach Inhak ber Reichs⸗Goatzungen nnb 
Concluforum , deß zugeandenen Schadens fafbcn bılligndffige 
Satisfaction bey wehrenden Friedens Tractaten gebettener maffen er» 
folgen moͤge. Womit hoͤchſtbeſagten Kayſerl. ferm Principal- 
Commiffarii Hoch orf. Gnad. Chur Särflnund Ständen diefes 
s anweſende Raͤthe / Bottſchafften und Geſandte fic beſten 
Fleiſſes unb gebaͤhrend empfehlen 

Signatum —**— 23. Novembris 1078. 


(L.S 
| — Shnfürt. Mayntziſch Sangley. 
Kayfert, Reſolucion auf auff der der Franckiſchen Graffen 
und Herren Anſuchen / 
| Po. Moderationis Matriculz 
verglichene Reichs⸗Gutachten. 
Did. ben 15,29. Novembr. 1678. .— 


Ye Roͤmiſche Kapferliche Majeſt unſer allergnaͤdigſter Herr / 


haben auß dem Ihro von dero gevollmaͤchtigten Rayferlichen 
Principal- Commiflario , em Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten 








und Herrn / Herrn Marquard, Biſchoffen unb des Heil, Roͤnuſchen 
Reihe Furſten zu Eyſtatt / et. eingeſchickten Reichs⸗Gutachten vom 
dun nachſtabgewichenen Monats Octobr. mit mehrerm in Kayfertio 











£685 Fraͤnckiſchen eingewendeter Recommendation, 
hren ReicherQuotis jedem cin Drittertheil interims weiß / und 
biß ju Recſcation der allgemeiuen Reichs + Matricul abgezogen / 
und bey kanfftigen Reichs⸗ unb Ercyß⸗Anlagen / auch all andern ges 
meinen Beſchwehrden / Einquarticrungen und Repartitionen / ef 





4 


Anno 1678 
November. 


bey dem im 


N 
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ein mehrers nicht als bit reſtirende zwey Dritchel reflectirt, und nach 
proportion von ſelbigen Graff⸗ unb Herrſchafften erhoben werde / es 
doch daß ſolches andern Ständen und Ercyſen ohne præjudiz und 
Nachtheil ſeyn / auch im übrigen wegen Rectihcation der Matricul, - 
Abr 1670.bau9. Augufli gemachtem ReichssConclu- - 
fo fein ungeändertes Verbleiben haben fol. Geßalten nun allere - 
höchfiermetdee Kapferliche Mafeft. erfiberührtes Gutachten feines . 


Inhalts allergnaͤdigſt approbirt haben / und wollen/ daß folchem bey _ 
‚Fünfftigen Vorfallenheiten nachgelebet werde. . Alſo ift auch an 
- das Loͤbl. Außſchreib⸗Ampt in Francken dergleichen COcrorbnung ers 


gangen / wie auß bepgefchloffener Abfchriffe weitlaufftiger zuerſehen 

it. Welches béchflermelt E eine Hoch « Fürftleche Gnaden deren 

Chur⸗Fuͤrſten und Ständen allhier anweſenden vortrefflichen R&s 

then / Bottſchafften und Geſandten hiemit unverhalten (offen etc. 
Signatum Kegenfpurgden24.Novenbr.1678, 


Marquard. 
(L. t 


Leopold / etc. 


CTit.) 


bris uͤber die bey gegenwaͤrtiger Reichsverſamblung/ 
con denen ſaͤmptlichen Graffen zu Hohenlohe / Loͤwen⸗ 
ſtein⸗Wertheimb / Caſtell / Erbach und Herren zu Limburg / 
Speckfſeld⸗ und Geilendorffer Liniene ingereichte untecftbíebe . 
liche Memorialien abgefaßten Reichs⸗Gutachtens gehor⸗ 
famft erfuchet worden / auß aller ſeits vorgebrachten Urſachen 
uns fiic gedachten Graffen unb Herren eingelangter Recom- : 
mendation bte guaͤdigſte Verfuͤgung zuthun / damit von deren 
Reichs⸗Quotis jebem ein Drittheil incerims-teig / und biß zu 


Gy: ia reír mittelft deß jüngft underm 26. ſten Oa0- - 





» Reáificauon der allgemeinen Reichſs⸗Matricul abgezogen / : 


und bepfüniftigen Reichs» und C repB « Anlagen / auch allen : 
andern gemeinen Beſchwehrden / Einquartierungen ımd Re- - 
par- 
\ | 
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partitionen., auff ein mehrers nicht / als die refüretfbe sme Annexe 


Staͤnden und Creyſen ohn prejudiz und Nachtheil ſeyn / auch 
im übrigen wegen Rectiſcarion der Matricul bey bem im Jahre 
2870. den i0. Auguftigemathtem Reichs⸗Concluſo fein unges 
andertes Verbleiben haben fole- Lind toirbann fotbanes 


undgenchm halten. Als haben wir Ew. And. unb Lbd. hie⸗ 


4uit gnädigft «rimnerm wollen / daß Sie in Krafft deß Ihnen 
zutommenden Außſchreib⸗ Ampis gehoͤriger Orthen die wei⸗ 
tere Vefuͤgung thun / damit dieſe unſere Refolution:ad notam 


genommen / und wd tünfftigen Vorfallenbeiten beſagte 
ſchaffte 


Sraff und Herr n hierwider nicht beſchwehret werden 
„mögen. Daran erweiſen uns dieſelbe ſonder angenehmes 
Geſallen; Und wir verbleiben Ei. And. und Lod. mit Ray 


ſerl Gnaden und allem Guten woblbeygetyan. Wien ben. 


46, Novembt. 1678, 





— RayfedifeSRefolurion —— c 
Auff bas bet Stadt Windsheim wegen / 
Po. Moderaüonis Matriculæ | 
"^ "  .. . Sfgangee Reiches Gutachten. 
Di, denio, 29. Novembris 1678, | = 






Ä coetimádtigter Kayſerlicher Principal -Commiff 

vius, ber hochwuͤrdigſte Fuͤrſt und Herr / —* quard, 
Biſchoff und deß Heiligen Xóm. Reiche Fuͤrſt zu Eyſtaͤtt ett. 
gehorſamſt eingeſchicket / was von G bur«Sürfte unb Staͤn⸗ 


‘DER alii antocfemben Raͤchen / Bottſchafften und Geſand⸗ 
. ten! Über die von deß Heil. Reichs⸗ Stadt Winds heim einge⸗ 


richtete unterſcheedliche Beſchwehrungs⸗Memorialien / wer 
—— che. tied s Do. gen 


CEN Er Somiiben Fapſerlichen Day, unferm allergni 
fen Ser batbrro zu gegentwärtigem Jicidiérag 


vembemn 


rittheilrcHedirt, und nach proportion oon felbigen Graff Ne 
and Herrſchufften erhoben werde / Jedoch daß ſolches andern 
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4:29157$. aen ihres allzuhohen Matricular⸗Anſchlags der :58.fl. unter 
Morcmbere HK Denis. Otobris naͤchſthin für ein Reichs Gutachten db» 
"^ ^ qefaft/unballerbódfternante Kayferl. Majeſt. vermittelſt def 
fen allerunterthaͤnigſt erfuchet worden, erſtlich bie gemeffene 
^ Berordnung ju tbun / Damit von obberübrtem Quanto bet 
168, fl. interims-meiß und bíg zu Reltihcation der allgemeinen 
Martricul zwey Drittheil abgezogẽ / und bey fünfftigen Reiches 
und Creyß⸗Anlagen / auch allen andern gemeinen Beſchwehr⸗ 
E den / Einquartierungen und Repartitionennur auff das refti⸗ 
rende Drittheil reflectirt, tmb von beſagter Stadt nad pro- 
ortion erhoben werde / Jedoch daß es andern Staͤnden un 
—53 — ohne przjudiz und Beſchwehrde ſeyn / aud) um bre 
tn wegen Reätificationder Marricul , bey bem (m “Jahr ie7o. 
Den ig. Augufti gemachtem Reihe Schluß fein ungeändertes 
Verbleiben haben ſolle. Sodann undfürs Indere/ baf J. 
Kayſerliche Majeſt. gleichfalls behoͤriger Orthen zu verfügen - 
allergnaͤdigſt geruheten / daß die von der angeordneten Kay 
ſerl. Commiffiea , wegen der in ermeldter Stadt Windsheim 
entſtandener innerlichen Empoͤrung gepflogene —— 
Acta ehiſtens vorgenommen / und durch gerechteſten Endſcheid 
allem beſorgenden Unheil auff das baldeſte remedirt und abge⸗ 
holffen werden moͤchte. 
Allermaſſen num / fo viel dieſen legten Puncten betrifft / 
derenthalben bey bem Kayſerl. Reichs⸗Hoff⸗ XXatb die Noth 
„gebührend beobachtet werden ſolle / alſo haben auch Ihre Kah⸗ 
etl. Majeſt. in bie gehorſamſt eingerathene rr romung ber . 
zwey Drittheiluon bem alten Anfchlag der (es. fl. obverſtan⸗ 
dener maflen alerguädigfi eingermißiger J unb babrro nàdft 
. approbirung deß hierüber abgefagten Gutachtens an dag 
. „Lobl. Außſchreib Ampt in Francken dergeſtalt referibirt ,tole 
der copeyliche Anſchluß vermag. Welches hoͤchſtged Se. 
Hoch Fuͤrſtliche Gnaden denen allhier ſubuſtirenden vortreffe 
lichen Raͤthen / Bottſchafften mb Geſandten hiemit nachricht⸗ 
lich anfuͤgen / benebens denenſelben zu freund⸗ guͤnſtiger pet d 
.. o | 80 
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dnädiger Willens⸗Erweiſung fo willig als geneigt verbleiben 


wollen. Signatum Regenfpurgden 24. Novemba678. 


. Marquard, (LS) . |, 
Leopold / et. | 
(Tii) -— 


316 auff die beygegentwärtiger Reihe, Berfamblung, 
ton beB H. Reichs⸗Stadt Windsheim eingereichte un⸗ 
| terfchiedliche Befchtuehrunge- Memorialien/über ihr 
allzuhohen DiatricularsAnfchlagder 168. fl.unter daco ben 15. 
legt abgeividbenen Monats O&obris für tín Reichs⸗Gutach⸗ 
ten abgefaft / unb wir ín ra(ft beffen unb anderm geborfamft 
et ſuchet worden/fo tool tvegen beren von erftermeloter Stadt 
—— Motiven’ als in Anſehung der vom geſampten 
rändifchen Creyß eingelangten Recommendation bít gnáb. 
erfuͤgung zu thun / damit von obberuͤhrtem quanto matricu- 





larigtvet) Drittheil interim⸗weiß / undbißzure&ification der 


allgemeinen Macricul abgezogen / aud) bey kuͤnfftigen Reiches 
und Creyß⸗Anlagen / auch allen andern gemeinen Beſchwerdẽ / 
Einquartierungen und Repartitionen / nut auff bae reſtirende 
Dritthel reflectirt, und von beſagter Stadt nach proportion ers 


hoben werde / jedoch daß es andern Staͤnden und Creyſen ohn 


præjudiz und Beſchwerde ſeyn / auch im uͤbrigen wegenredihca- 
tion der Marricul,bey dem im Jahr 1070. den 19. Aug. gemachtẽ 
Reichs⸗Schluß ſein ungeaͤndertes Verbleiben haben ſolle / ſol⸗ 
ches alles werden E. And. und Ld. bereits vernommen haben. 


Wann wir es nun auch unſers hoͤchſten Orts hiebey bewenden 


laſſen / und mehrermeldter Stadt dergleichen moderation in 
Kayſ. Gnaden wol vergoͤnnen: So geſinnen wir demnoch an 
E. And.und Ld. gnaͤdſt. Sie wollen von Außſchreib⸗ Amptswe⸗ 


Annort3t. 
November. 


, ge diemweitere Erinnerung tbun / damit foldhe vorgemerdt . 
barauff kuͤnfftig beyallen Borfallenheitenreflcäirt, und offts 


gedachter Stadt bierwider nicht beſchwehret werde / Diefes 
2 | Oog — gt 


19m PIARIEM Cenvertane 
æRx ie uns r ſonders angenehmen Gefallen: Und wirver⸗ 
nun Fri n E And:und Od.ꝛc. Wien bem. Novemb; 1678. 


Memorial an den Reichs⸗Convent von wegen deß 
Cloſters Salmans weil in Schwaben. 
| Po..Moderationis:Marrictlz:. E 
Die. venzz. Novembr, z Dec. 16287... — | | 
Des Heyligen Römifchen Reichs G put » Sürften ung 
. Ständenzugegenwärtigem Reiche Tag hochwolverordnete Body 
. _ anfehnliche Räche/ Bottſchafften und Sefandte: 
Hochwuͤrdig⸗ Hoch und Wohlgebohrne/ Hoch: Wohle 
Edtle / Geſtreng / Edel / Veſt und Hochgelehrte / hochasuugul 
bhochgeehrte Haren: 

n an bíe Roͤm. fapf. Maj. unfern aflergnädigftenKayr 
&) er unb Heren/von Ew. Excell. Hochw. ic. uͤber unlere in 

puncto marricularis.fublevationis nimii quan i, vel ſaltem 
proviſionaliter, usque ad univerſalem matriculæ re ctiſicationem, 

"^  eoneancrínnerlidbe Memorialia unterm 28. Auguſti 676. und 

17. Martii 1077. verfaſte und abgegebene Reichs⸗Concluia, fias: 

ben uns zwar die unzweiffentliche Hoffnung gemacht / J Kayſ. 

Ras: machten ſich eineſt ad proviſionalem ſublevarionem usque 

ad unam tertiamremanentem alfergnädiaft zucefolviren gerus 

ben; Denmad aber ſolche aller gnaͤdigſte Kelolution noch dao 
in ſuſpenſo gehalten wird / huben wir allerdings zuzweifflen / es 
| . Mmödhtehterinnen anſtrhen / indemvon & Exceli Hodw.ic 16. 
_ das quanium nicht / gleichwie bey etlich andern auch Bravırıe! - 
| uns abererſt per memorialia remonſtrando nachꝗ folqié SıÄna 
den / welche die allergnaͤd. Erledigung dennoch Albereits errti⸗ 

chet / determinitt worden. Gleichwie aber E. Exc Il. Hochw 16 

auß unſern vorherigen in beftem Waurheits⸗ dran eingerichs: 

ten Memorialien unſer pro (übleva.ioneusque ad mam er iam 
beweglichſtes Anruffen aufbiebodide'Diliafeur eaveirithbré 
deſt o weniger intuitu aliorumram.noderaz 57a ia n non mo-- 

dira. orumprægravirt verbleiben: / eing; víd)ict zu ſehn v0: 5 
PEE i 
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Bencerieim umb dorderft conſideriren werden / was geffaltton: Noeevevtt 


uns ux:a.conttiiwionem def; R. Ab. de An; 1654. $..184.. Weil Sorenbun: 


aber verſchiedene Stände nnbnipccie die XXeicb e € rate etc; 
fuper impoffibiliiaze & disp: oꝑporuone, vei mitselft eina Kayſerl. 
Commiffi.n darf das ınnerfleuniererfaculiäsen/genaucht 
unter ſuchen und erkimdigen luſſen mithin Den: vom $y. Reidy 
eorgetdiricbenavenigen rechten Weg / ſo ſonſt kranenranderw 
Miſſtand anſtaͤndig ſeyn wil / gegangen / mb uns zu der (o 
hoͤchft billig⸗ ale norhwen digen iublevauon legali modo berei⸗ 
fer und theilhaffiig gemacht / auch den rechtmaͤſſigen noch weit 
hinauß verſchoben bleibenden actum rechfica:ıons mat ricalar 
quoactos ſuſtimret, imd intuitu lius bey denen Creyß Verfaſ⸗ 
ſungen / da theilo das fimplum cum: dimidio, theils aber ein meh⸗ 
rers beygetragen einen Anſchlag unier ber Heiff e obrinirt bae 
ben / und dahero une ſolche fübleva ion von Recht unt OC ids 


Satzungen wegen vor andern Compceren. en gt gor nen / und 


wir ob. o.alisimerizus & ruinz. peaculuin hierinfolle [angit 
nicht anffzuhalten. Als iſt und gelanget an E. Exiell: Hochs 
wuͤrd. tc unner hoͤchſtbenoͤrhigtes demůthig⸗ und dienſt l Noch⸗ 
mabliges Bitten dir grruhen m Behertzigimg unſers cov abe 
len Staͤnden deß gantzen Reichs durch: die ungleiche Marrichk 
orſridenden höchſten Noihſtand / an die Xom. Kayſerl. Majeſt. 
ihe RXrichs⸗Concluſum auff eme verbl. wende Terz’ gu. de-er- 
mimren / mo alſo ım-sernen-Jederzeit getreuen Reiche⸗Stand / 
ſampr unſern armen uno wenigen Unterthanen / zu fernerm 


p æſtationen / tauglich tini auffrecht vor adunlidiem; Unser» \ 


ah confe: viren; Solchean Redits und 95 Tigf. v: nh te 


echäsAbrchied aemág bezeigende anaͤd. unb gra. Wiſſfahr / 


femb vtt i unserm: ©). ber. gegen Gott zu verdienen jeder artt 
affemg.nndbrfliiien.. Verdleibend⸗ | 
€ Ererd: Hochwuͤrd ee . | 
Demuͤthige / Dieift und freutiftwilliqe 
| Ansheim Abhr 4n Salmanewei' / 


Macım Eanebirger/Prio: vnd Convent allda· 


Do), 


ad 


4. Apu rot. Alten: Da* 
* 


danno 1678 
November. 
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354 "UDIARIUM — Seonderahre 
Siebendes Stadt Straßburgiſches Memorial / an den 
Reichs⸗Convent zu Regenſpurg / ſamt Beylage 
Umb Aſſiſteniz wider Franckreich / und Entrichtung mo nicht 
der von Ihr. Kayſ. Maj. gut befundenen fuͤnff⸗ bod) we⸗ 
nigſtens deren bereits zuvor verwilligten 

- zweyen Römer Donaten. 

Didt.den29. Novembris 9.Decemb, 1678. 


— 


Deß Heil. Roͤm. Reichs Chur Sürffen und Ständen 


gu gegenwaͤrtiger Reiche Barfamlung hochverordnete Rache/ 

vods Tohtgebohtne, Hoch-Ebelgehogene/Hod-Erd 

| ( ohrne s 

n" — * Edle / Veſt und —* inſonders hoch⸗ 
geehrte Herren. | | 





| ! W. Excell. Hochw. unb meinen hochgeehrten Herren iſt guter maſſen be⸗ 


kant / welcher Geſtaltim Namen und von wegen des Heil Reichs Freyen 
Stadt Straßburgich in (edis furg nacheinander uͤbergebenen Memo- 





rioalien dero Nothſtand warhafftig vorgeſtellet unb fo wol umb ſuccurs zu ihrer: 


Rettung und recuperirung deren vom Feind eingenommenen Rhein Schan⸗ 
en) als auch umb ſchleunige Huͤlffe an Geld / Proviant / Munition und Gut 
ken gehorſamſt gebetten / bag auch ven E. Exceũ. etc. ꝛc. dafür denenſelben ſchul⸗ 
digſter Danck geſaget wird / auff Volck unb andere gebettene Huͤlſſe verfchiedeng, 
lich/ infonderheit abet Den a2. Septembr, 10, Octobr. juͤngſthin von gemeinem 
Reichswegen geſchloſſen / und ſolche Reichs⸗Schluͤſſe von Ihro Kayſerl. Maj. 
unſerm allergnaͤdigſten Herrn nicht allein approbirt, ſondern auch von deroſel⸗ 
ben verſchiedene Excitatoria an die ge ſampte Reichs Kreyß / und zwar Krafft 
Kayſerl. Commisfion-R efcrips ton 4. Novembris eine abſonderliche beweg⸗ 


— lide Ermahnung um Beyrragung 5. Roͤmer⸗ Monach allerandbigft abgelap 


few ſolches Kayſerl. Refeript auch den 1. Novembris tn allen Dreyen 


' Collegiis in deliberarion geſtellet / der Reihe Schluß aber wegen ermanglen⸗ 


den Inftrußtionen auff eine furge Zeit damahlen außgeficher worden. Nun 


hat ſich zwar durch Goͤteliche Gnade die Sache feitherofo fern geändert / ba der. 


Jeind bic eingenommene Rhein. Schangen demolirt und verlaffen 7 alfo ba» 
durch der Citabtber Rhein ⸗Paß mieber erlicher maſſen geöffner worden / niches 
befto weniger aber bleibet derſelben bet groſſe Mangel an Mitteln qu ihrer defen⸗ 
fioa, indem durch die feindliche Vergewaltigung fie nicht alein umb ihre Com- 

| oe _ . Diele 


í 
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suercien gebracht / bie koſthahre Rheinbrück und fe vic gemeine unentbehrliche Anno1678 
Stadt Gebaͤude / auch ihre Flecken uno Dorſſſchafften / nad goͤntlicher Auß⸗ Novembes, 
plünderung: Berfolg. und Berjagung ber armen Unterthanen verbrant/ Sie: 2 
alfo dadurch in ımfäglichen unb umwiederbringlichen Schaden geſetzet ı und faſt 
umb alle ihre Intraden gebracht toorben / (onbern auch ihre Bürgerfchafft in der 

. Stadenum vicc Jahr bero durch Contriburionen zu Erhaltung ihrer ſtarcken 

. Garnifon, Berbefferung der Fortification und Verfchaffung anderer zur Des 
fenfion allerdings nochwendigen requiſiten / dermaſſen erſchoͤpfft baf damit zu 
sontinuirenihr einmahl eine pur lautere Unmoͤglichkeit iſt; Dahero bann Sie 
unvermeidlich gezwungen, Chur⸗ Fuͤrſten und Stände umb Aſſiſtenz aber⸗ 
mahlen gehorſamſt anzufichen ‚damit fie nicht allein die abgebrandte Rheinbruͤck / 
als ohn welche bey groſſen Waſſern / inſonderheit aber zu jeder Winterszeit die 

palſage unmöglich offen zuhalten /unb bie p derſelben Brücken Bedeckung $e 

noͤchigte Schantzen wieder zuerbauen / ſondern auch ihre defer ſion, deren fie we⸗ 
gen ihrer ſiruation auch mitten im Frieden benoͤthiget unb durch welcher Unter⸗ 
Taffuna bas Roͤm. Reich, inſonderheit bie benachbarte Chur. Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
de / gar leicht und unverſehens in groß Ungluͤck und Gefahr geſetzt werden koͤnnẽ / 

. ucontinuirmeinige Rittel erlangen moͤge. Und dieweil dann Ew. Excell. 

Qu. und meine hochgechrte Herren nunmehr fonber Zweiffel auff obged. J. 

ayſerl. Maj. allergnaͤdigſtes Refeript megenderen 5. Roͤmer⸗Monathen wer⸗ 
den gnugſam inſtruirt feyn/fo wil ich umb einen favorablen allgemeinen Reichs⸗ 
Schluß gehorſambſt gebetten haben; Solten aber wider Hoffnung E. Excxel. 

Hochw und meine hochgeehrte Herren / noch ber Zeit nicht durchgehend und ge⸗ 

nugſam auff bie Roͤmer⸗Monat inſtruirr ſeyn / wil ich ferner gchorfamfl gebet⸗ 

reen haben / die hebevor der Stadt Straßburg fe viel als bewilligte zwey Roͤmer⸗ 

Monat nunmehr ohn weitem Auffſchub / und ohn Abſehen mb Zuwarten eines 
Creyſes und Standes auff den andern / derſelben gnaͤdig zukommen zulaſſen / 
maſſen dann deß Herrn Hertzogs zu Braunſchweig⸗Luneburg Zelt / Hoch⸗ Fuͤrſtl. 
Durchleucht. Ihre zwey Roͤmer⸗Monat allbereit wuͤrcklich und hochruͤhmlich 
erlegen unb abſt atten laſſen / dere hochloͤbl Exempel beyde deß D. Reichs Söblihe 
Regenſpurg nnb lim gefolget ſeind / bet geſampte M Fraͤnckiſche 
Creyß auch ohn laͤngern Berzug zwey Roͤmer⸗Monath zu bezahlen / jungſthin ^ 
eu Nuͤrnberg geſchloſſen wieder beygelegte Extra&t auf dem alba auffgerichte⸗ 
en Cro, Receß in mehrerm außweiſet; Der gnädigen Willfehrung wil ich 
mich fo viel mehr unserchänig gerräften ale fölcher 4 sum Theil eine 
Brandſteuer iſt / und die Scadt Straßburg obn bes Reichs fubventien ei - 
mahl ihre de fenfion nicht continuiren unb ſich auffrecht erhalten kan; Umb 

Oo Excell. ete. auch umb deren hohe Herren Principalen und Commiuenten 


- 


N 


— 


4 


pe -c- 5. x 


^ 


er DIARIUM- ietotétye 
4&220167* wird mehrged. Beat oſches nach alit Semis óiny 
ierenber. wiederumb —— fenum rare KU 
Emw. Excell. Hochw. ꝛc. 
Regenſp. den⸗s :Nov.8.Dec.1678. Unterdienſtwilligſt⸗ Gehorſambſter 


Ditto —— til. Reichs⸗Stadt 


geordneter. 
EXTR A ACT 


Auß deß Hoclöbl. Fraͤnckiſchen Creyſes Receß zu Muͤrn⸗ 
berg auffgerichtet denis /2x6. Nov. 6238. 


Achdem Athtens vom Loͤbl. Schwaͤbiſchen Creyß⸗Convent unter bate 
Ulm den 29. Octobr.ein Schreiben eingelanget / unb darin begehret wos 
den / denenſelben noch vor Endigung dieſes Kreyß⸗Tages zueroͤffnen / 
was man wegen ber Aſſiſtentz gegen Des Heil. Reichs Stadt Straß 
dure. suchen —2* wie am fuͤglichſten zu allerſeits gemeinen Nutzen / und 
‚der uͤbrigen armen Unterthanen Conſolation unb Beybehaltung einige heilſam⸗ 
Eonfilia und ·practicable Mittel zufaſſen ſeyn moͤchten / iſt fuͤr gut angeſchen wor⸗ 
den / bemeldtes Schreiben dahin zu beantworten / wie mannach ban qu Negeri⸗ 
ſpurg ttis Migtel gebrachten Vorſchlag / gedackner Stadt Straſburg nunwehr 
ohn laͤngern Verzug mit zweyen —— Geld zu —— —— 
dann daß man nicht ermanglet J. Kayſerl. Majeſt. und den geſambten Reichs⸗ 
Convent qu Regenſpurg zuer ſuchen damit der Seill ſtand der Waffen ainfoig⸗ 
AS ons fume Friedens⸗ Werck befütbert werde / vder / wann je der Feind fob 
ches anßſchlagen / und deſſen Waffen nod) weiter ine Reich eringen ſoleen / aller⸗ 
éd ato. Bs Seyetde Majeſt ſich belieben laſſen tookte / Nmpiliche Chur⸗ 
ne — 
8 
unb Wohl Sähliche Scaͤnde in Schwaben su beyder Kreyſen Securitär ub 
Sublevationeinanbere und mehr zulaͤnglichers Mittel qu paben und zuergreiffen 
wvermeinen ſolten / wolte man ſolches gern vernchwen. x. | 
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^ Dep 4éz8flet Sabre December. : 
Zwoͤlffter Monat | | | 
DECEMBER 
genant. | 


cw (prm Eingang diefes Monats fande fic) zu Wien an dem 
Kaͤyſerlichen Hofe cin der Deputirte von den Rebellen Paul Rebellen 
| Sallay / undhatteeine Suitevon 12. Bedienten/ foalle (cbr —— 
wol bifieidetwaren, Auch word daſc iſ raglich ber Erg Bifchoffauß (u, Anden 
Ungarn und der Hr. Graf Forgatſch erwartet / da dann die Tractaten fid u Wien 
ihren Anfanggemwinnen foften. Unterdeflen fegtendie Tuͤrcken der nr ein. 
jul Schüchart ju/unb zwangen die meiften Leute zur Huldigung ; wei⸗ 
len auch die Wag um diefe Sat febr Fein; und mis Mannſchafft nicht 
genug verſchen war / ſo beſorgte man / daß ſie auß Neuhauſen einen 
Streiff heruͤber wagen doͤrfften / ſie hatten deßgleichen auff dieſer Sei⸗ 
ten gegen Papa thunwollen / ſie wurden aber vor ben Graͤntz⸗ Huſaren 
zuruͤck getrieben; unb viele von ihnen erleget. a 
ach bem auch die leidige Seuche der Infection in Ungarn fehr Infection 
Aberhand nahme /und zu befoͤrchten / daß die Kaͤyſerliche Erblaͤnder auch graßiret in 
inhcirc werden moͤgten / als ward durch offentliche Patenta pon hoch⸗ Ungarn ſehr 
loͤblicher Kaͤhſeruüchen Regirung / General Kriegs⸗Raht / und dem ſtarck. 
Wieniſchen C tabteMagiftra: nicht allein an die Soldateſca / ſondern 
auch an alle Maut⸗Bedients⸗ Beamte und umligende Doͤrffer aber⸗ 
mahi ſcharffe Ordre ertheilet / auff die nach Wienreiſende genaue Ob⸗ 
ſicht zu haben. E 
. . Qnis. bieſes nahme zwifchen Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. Deputir- Confereng 
ten undden Gevollmaͤchtigten der Lingarifchen Rebellen die Confe- swifchen bes 
renz den Sinfarta und warddiefen von senen/ fonderlich Ihrer Kaͤyſ. Käyferlichen 
Majeſt. trcic orgfalt zu Beruhigung bero Land unb Leute ſehr bo vid 
weglich vorgeſtellet / auch begehres/fich überbie zugleich eingehaͤndigte aaridyemke. 
Puncten ſolcher Geſtalt gu erfidren/ Damit Ihre KRayf-Maf. darauf been nit 
«V Jof bal | pp c ver⸗ Ihren Anfang 


u 
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Anno 1678. verfpäßsen koͤnte / daß iren Principalen ein rechter Ernſt feye/fich wies 
December. pep unterdero Devotion zu begeben / worüber die ermeldte Gevoll⸗ 
maͤchtigte einige Bedenckzeit begchret / die ihnen auch biB zu nechſter 
Conterenz vergoͤnnet worden, Indeſſen weilen man gute Hofnung 
hatte / daß dieſe Schwuͤrigkeit bey ermeidten Tractaten würde gaͤntzlich 

koͤnnen abgethan werden / erginge an die bißhero in Ungarn geſtandene 

Käyſerl. Soldaten Ordre, die Winterquartire in Schleſten und Maͤh⸗ 

ren zu bezichen / um die Ober⸗Ungarn dieſer Laſt zu befreyen / weilen ſie 
verwichener Zeit wenig außſaͤen und einerndten koͤnnen / und deßwegen 

kaum vor fich ſelbſten die benoͤthigte Lebens⸗Mittel haͤtten. Die jungſt 

durch die Huſaren erlittene Niederlage der Tuͤrcken continuirte ſol⸗ 

cher Geſtalt / daß ihnen nicht allein aller Raub abgenommen / fonvern 

auchneben vielen Gemeinen einige vornehme Tuͤrcken gefaͤnglich ein⸗ 

gebracht worden. | ! 

Sonftenward Ordre in Ungarn geſtellt / daß Hr. General Lesle 

mitder Infanterie zu Tokay / und ſelbiger Gegend / Herr General 

Wurben aber mit etlichen Zruppen in Nieder⸗Ungarn fich einguareis 
- tcn folte: Von dannen fame Nachricht / daß in ooo. zuſammenrottirte 
Tuͤrcken und Janitſcharen bae Schloß Police bey Veſprin dahin ſich 

die Ungariſchen Partheygaͤnger zu ſalviren pflegten/mitdiefer Inten- 

| tion attaquirt,baf fic es gleich raſiren wolten / weilaberdie fchlechte 
Beſatzung einen ernſthafften Widerſtand gethan /fieringsherum alles 

Kayſerliche außgepluͤndert hatten / und damit zurück marſchirt. Inmittelſt aber bate 
* ten auß der Kaͤyſerl. Feſtung Levenz in ooo. Mañ ſich auf einen Paß 
lagen eine geßelle/die Tuͤrcken afe fie mit dem Raub durch wolten / uͤberfallen / und 
vov in folche Confufion gefeét / daß fie mit hintertaffung beo Fußvolcks bie 
fpaxtbep/unb Flucht genom̃en / da dann bie zuruͤck geblichene Janitſcharen allenichers 
nemen ih⸗ Feſaͤbelt worden / dahero K. M einen Expreffen nad) Conſtantinopel 
wm bf gt sut Information, im fall die Tuͤrcken Hagen wuͤrden / abfertigen 

| nih Deyder AGion winden aud) 29. Agagefangenundnach Kaabaeführ 
ret / deren einer 80000. Rthlr. Ranzion gebotten hatte. Von ben Rebebs 
len war weiter nichts su berichten / als bafi ficauff gehuldigtem Boden 
Quartier / und von den GirántsCommendanten Vitualien efattenf 
jedoch muſten ſie dicke haar be zahlen / und dabey alle Infolentien vermei⸗ 
den. Entwi⸗ 
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Entzwifchen ſtunde berBiof Tekety mit denen Rebellennoch bep Anno 1678. 

Roſenau / und wolteden uͤberſchickten Stillſtand bc Waffennoch nit Decéthber, 

eingehen / viel weniger die 3. Schlöffer Torna, Salanzund Tyvvinre- 

ftituiren, und waren willms entweder nach der Theiß oder wicder indie — - 

Bergſtaͤdte zu gehen worauf Hr. General Leslie gute Wacht halten 

undtrachten folte/denen Rebellen einen Streich beygubringen: Hinge⸗ Rebellen fals 

genhattendie Rebellen jenfeit ber Theiß der Fuͤrſtin Ragosin Adel und len der Fuͤr⸗ 

Militz / wie ſie die Weine nach Monkaſch convoyiren wolten/angefals In Nagogın 

ken und geſchlagen / den jungen Zerini verwunder / und neben der Fuͤrſtin zona an 

Hofmeiſter Szazky gefangen / bieferwardgegen 7000. Guͤlden Ran- und (rtasen 

zionwieberioßgelaffen/der Zeriniaberniach Nalansgeführet: difehe. 
Wegen Debattirung der Ungariſchen Sachen war ce num etwas 

ſtille / weil der Ungariſche Ganglar fichnoch unpäßlich befande. Bey 

Hof aber ward reſolvirt, gegen der fünfftigei Campagne 2. Armen (000508 

aufzurichten: Zudem Ende J K. M. eine Verordnung an bero Lands 

ſtaͤnde ergehen laſſen / daß den Dfficirern/welche jube neuen Werbun⸗ 

gen Patenta erhalten / in die i6booooo. Gulden erlegt werden ſolten / bie 

fich dagegen obligat gemacht / biß gegen den April isoo. Mann zuſam⸗ 

men zu bringen / zu welchen auch die in Ungarn ſtehende Kaͤyſerl. Solda⸗ 

teſca geſtoſſen werden ſolte. Dieſe hatte nunmehr auch die Winterquar⸗ 

tire bezogen / weilen die Rebellen deßgleichen gethan / deſſen ungeachtet / | 

lieſſen ermeldte Rebellen das Streiffennicht/ fondern raubten hin unb - 

wicder / wo fie etwas erhaſchen konten. Der Baflavon Dfen hatte fic) 

Bender Dortenbeflagt / daß die Huflarenjüngf indie 2000, Tuͤrcken 

gaͤntzlich ruinirt, deßwegen man zu Wien in der Expedition begriffen 

durch cia Currier dem Kaͤyſerlichen Abgeſandeen bey der Pforten In- 

formation zu geben / daß man diſſeits nur defenſive gegangen / und zu 

dieſer Niederlage keine Urſach gegeben haͤtte. 

Auff dem in Schlefien gehaltenen Fuͤrſten⸗Tage wurde am 6. Kaͤyſerliche 
dieſes Monats von Kayſerl. Majeſt. nachfolgende Propoſition ab —— 
yrgneiofi getan E obe > ortrag 

1. Qittvufertiar COmpflligang er cxtraordinari Trans Gian 
teuer / toic ſolche mit Außſchlieſſung Des Hauß⸗Trancko unterber ín Schiefien, . 
Echkfifchen Kenma/Aaminitzgior und Einnahme vorn im | 

Ä | p di 
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Dccember. 
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Lauffe geweſen / wenigſten auff 1. Jahrlang / als vom. Januarii biß 
legten December nechſtkunfftigen 1070. Jahrs willigſt unter die Ars 
me zu greiffen. | 
. ». Wie nicht weniger den alten Bier⸗Groſchen auff 3. Jahe 
lang in itzigem Lauffe aufs neue guthergig zu verwilligen / infonderbeie 
aberdiebeym Hochzeit eed und Schügens Dier etwan vorgegans 
genen Excefl, Übermaß und Unterfchleiffabzuftellen. 
3. Mit einem bahren Gelds Beytrag von 200000. Gylfbensu 
freycr Ditpofition , ohne Vermiſchung mitber Militari und ohne ans 


derweitige Compenfation, toicbic immer Nahmen haben mögen/ in 


gewiſſen Katis willfaͤhrig und verläßlich entgegen zugehen. 

4. Zu neuer Fortifications- Gebaͤude / Fortfegung bep denen 
haltbahren Plaͤtzen / bevorab Großglogau unb Briegk / 30000. Gil 
den herzugeben / auch mitbin bae im Retardat gebliebene Przteritum 
nach und nach abzuführen. : 

5. gu Proviantirung der Magazinen 30000. Scheffein halb 
Korn und Habern / guthertzig zu verwilligen. 

6. Zu denen Frucht Speſen 3000. Guͤlden willigſt zu übers 
nehmen. 

: 7. Nicht weniger den allgemeinen Nohtſtand diß Jahr hindurch 
mit einer treuen Verwilligung von. 12000. Gülden pro militari Statu 
zu helffen / und zwar die Herrſchafften das Augmentum aͤber bit vorm 
Jahr begehrte 076753. ob ſummum & urgentiffimum periculum 
auf cigencm Sold dargeben und entrichten / auch der Fuͤrſten⸗Tag / wo 
moͤglich / noch mit Endigung des Jahrs geſchloſſen / und ohn alle Zeic⸗ 
Verlierung eine ergebige Geld⸗Summa eilfertigſt zuſammen gebracht 
werden moͤge. | | 

8. DaszuSublevirung des armen Unterthanens angefchene 


Acciſen Werck nochmahlen unter die Hand zu nehmen / unb bie für» 


gefommene Obltaculadurch beffere Außarbeitung auf bem Wege zu 

saumen/ ober einen andern und beflern modum contribuendi, jedoch 

den Sürften Schluß hierdurch nichts gurenoviren,mitnechftem beſſer 
außzuarbeiten / und zu allergnaͤdigſten Ratification ju überfchid'enins 
maſſen dann auch zu beſſerer Beſtreittung des Quanti militaris bie fenis 
gen / ſo den Landefürflichn Schuß genieſen / ihre Emolumenta haben / 
| | dabey 


77a. — vu 
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dabey aber wenig oder nichts contribuiren / mitin das Mitleiden gu zie⸗ 
hen / frey ſtehen ſolle. Schließlich womit. | 
o. Zu denen Pohlniſchen Graͤntz⸗ Gommiffionen über dievors 
binvermilligte 6000. Reichsthaler noch anderes00> Reichsthaler oder 
wenigſtens die Helffte zugelegt werdenfolle. \ 

. Umdiefe Zeitlangte cin Savopfcher Fürft andem Kaͤyſerlichen 
Hofe an / weicherfich mis einem Kammer⸗Fraͤulein daſelbſt vermáblen 
ſolte. So war auch ein Erprefjerdafelbfi anfommenvondem Herrn 
General eflc] mit Bericht / daß Herr General Würm wegen etlicher 
difhcultdeen fich in Schlefien auff fcine Landgüter begeben / nach deſ⸗ 
fen Abreyſe aber Hätten bic Rebellen wiederum 2. Doͤrffer ruiniret. Am 
11.diefeshattendie Filleckiſche Beſatzungo⸗Voͤlcker / auß Unwiſſenheit 
deß zwiſchen Ihrer Kaͤyſerl Majeſtaͤt und ihnen Rebellen geſehloſſenen 
Stillftands/denen indie Quartier paſſirenden Truppen / einen Einfall 
und ziemlichen Schaden gethan. Indeſſen wurden mit den Magnaten 


M oe v 
Anno 1678. 
Decem5et. 


und dem Salaizu Wien offtere Conterenzien gehalten/biß dato abet 


noch nichte fonderlichs geſchloſſen. In Pohlen hatteder Käyferliche Käyferlicher 
Reſident bey bem Rönigdie A vocatoria wegen ber bcp ben Kebellen fies Kefidenr ec 
benden Zruppenerhalten / unb folche fo balden aller Orten publiciren haͤlt bey dem 
laſſen / doch war zu vermuthen / daß / weilen beſagte Truppen mit Frans Königin — 
tzöſiſchen Gelb erhalten würden. / ſothane Avocatoria nichts wurcken Pohlen Die 
doͤrfften / zumahlen auſſer denſelben noch in $000. Mann zu Dienſt ver an | 
Cron Srandreichim Königreich Pohlen geworben und manutenirt b cien t " 
wurden. In Nieder⸗Ungarn graflirtedie Dep noch fehr / unb war bes „enden 
reits big Preßburg unb Dedenburg eingeriflen/ von wannen bann auch Truppen. 
die Niederlag bey Tapolice continuirte/undwarennoch oicl fo fid in . | 
die Waͤlder íalvirec , vonden Ungarn auffgefucht unb niedergefäbele/ 

ausch über 600. worunter vielhohe Officirs,gefangen worden / und wei⸗ 

len der Baſſa von Ofen ſeinen naͤchſten Freund dabey eingebuͤſſet / hatte 

manden wahren Verlauff nicht berichten moͤgen / weßhalben dann / wie 
obgemeldt / ein Expreſſer mit außführtichem Bericht und bedeuten / daß 

man fid) nur Defenſivè gehalten / nach ber Pforten abgefertiget wordẽ. 

Im uͤbrigen erwartete man mit verlangen auff die zurůck kunfft bes leize 

nach Nimwegen abgeſchickten Curriers / welcher entweder die Conti- 


auation 


rJ - 


| (£03 00 DIARIUM 4i, Hoſ⸗nd Sams 
Amo 1678: nuation des Kriegs / ober die Hoffnung jum ehiſten Srkbene Oo cole 
December. mit bringen ſolte. | 

Sügfeiide Nachdemeſich Yhre Kaͤyſerl. Majeſtaͤt zu Beſchleumgung des 
- Raj erfläre Friedens eudlich erllaͤret I Philippoburg an Franckreich nebenſt ciem 
fich u Be⸗ 


Heinen ſonſt zu Breyßgau gehoͤrigen Bezuck / abzutretten / und der Be 
(e ſtung Breyſach einzuverleiben / jedoch mitdem Beding /baf ſelbe ron - 
des Friedens Dargegen Die Stabsamd Schloß Freyburg wieder cinrdume: Als ward 
sit Franck⸗ ber Fried umb fo mehr mit ehiſtem verhoffet / vorberft / weil € panim 
reich. — Denfelbenohne mit Emverlabung Kayſerl. Majeſtaͤt feines weges filg 
genehm halten / fondern lieber ben Krieg fortsunb die übrige Yiiederlande 
in Gefahr /ja gar verlohren fegen/ unb gehen laſſen wolte. 

- betreffend ſolteFranckreich den Kriegwider die Nordiſche Allirten fals 
ſolche wenigſtens nicht etwas von denen bey dieſem Krieg abgenomm⸗⸗ 
na Laͤndern wieder zugeben geſinnet / fort zuſetzen / vorbehalten ſeyn. 
Jedoch verſprechen Allerhoͤchſt gedachte Kapſerl. Majeſt. nicht su er⸗ 

muanglen / ermelte Allirten zu einem guͤtlichen Vergleich suvermógen. 
Die mit den Ungariſchen Magnaten und dem Salai unterhabende 
Handlungen / gewonnen ſchlechten Fortgang / und wurden zwiſchen 
nu bei Kaͤyſerl unb Rebellennoch immerzu Feindſeligkeiten veruͤbet. Hin⸗ 
Sn gegenwolteder Fuͤrſt in Siebenbuͤrgenihnen Rebellen die in feinent Lan⸗ 
mpm de gefuchte Einquarticrung keines wegs geſtatten. Gleichfals haste 
— Die Pforte die von denen Graͤntz⸗Baſſen ihnen bereits zur Einlogiruug 
 Einquartio» gegen baare Bezahlung vergoͤnnete Doͤrfer außdruͤcklich revocirt und 
xung icht ge⸗ verbotten. 

farm. . Auß Kratzna Hurckaward berichtet / Daß ber Teckely mit ſeinen 
Leuten gegen Mißlolez su gewichen / denen bae Kayſerl. Lager nacheile⸗ 
te / alfo wo dieſe auß / die Rapferl. einmarſchirten. Herr General Graf 
Stephan von Wärbenwar in Ot dbren aerei fct / und H. General Leßle 
mir In. Grafen Eſterhaſi fuͤhrten das Commanboüber 12000. Mann. 
Dar Balaſſy Imbre hatte ſich in Ticoyn retiriret, und mit Mann⸗ 
ſchafft verſtaͤrcket. er Czachy Paul belagerte den Jakly unb feine 
Gemahun mit 1500. Mann in Viglos, allwo soo. Rebellenwaren. &e 
war auch der Silled'ey Capitain Cohary mit feinen Huſſaren zu denen 

— Aapſerl. geſtoſſen. Bey Fillek waren viel vornehme Leute geblieben / 
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| code | 
dahero der ddp bie euſferſte Stadt anſtecken laſſen. Von Daunen Anno 1678 


ward auch berichtet daß / als die Tuͤrcken vernommen/daß hr. Roͤm. 
Safer. Majeſ. CGdld'a fo ſtarck in denen Bergſtaͤdten zuſammen zo⸗ 
fn / bem Veziervon Ofen anbefohlen worden / ein wachtſames Auge 
zu babe wie er dann wuͤrcklich mit ctlich 1000. bey Stegkony / von wel⸗ 


December. 


chem Ort / wie auch andern Tuͤrckiſchen Graͤntz⸗ Haͤuſern / ſie ihre 


Meberund Kinder mit Cad und Pack big Ofen sdfict / allcin fie 
veruͤbten keine Feindfeligfeiten. Der jüngfigefangene Serini war su 
Salanz in Barter Gefaͤngnuß und Verwahrung. 

Don Ihrer Roͤmiſchen Kayſerl. Majeſt hatte zwar der Hertzog 
von Loechringen bie Erlaubnuß gebetten / die Zeit des Wincer⸗Quar⸗ 
tiers / ſich wo nicht gar nacher Inſpruck / doch in ſelbiger Nahe ju bege⸗ 
ben / es hatten aber Ihre Kayſerl. Majeſt. darinn nicht conſentiret, das 
hero die Koniginn Eleonora ſich zu ihme Hertzogen in bas Hauptquar⸗ 
üier zu verfuͤgen vorhabens war. Bon Raab ward berichtet / daß in feb 
Biger Veſtung durch ein verwahrloſetes Feuer etliche 40. Haͤuſer im 
Brand auffgegangen / und daß ſeithero noch bey die 200. Taͤrcken / fo 


Brand ett» 
ſtehet in der 
Veſtung 


ſich bey der neuiich vorgegangenen Rencontre indie Walder ſalviret, Staa auß 
vonden Huſſaren auffgebracht / mb theils niedergemacht undgefangen Verwahrio⸗ 
genommen worden. Sonſten nahmen in den Kayſerlichen Erb Landen ſung des 
bic Land⸗Taͤge ihren Anfang / umb zu deliberiren / wo die jenige Gel⸗ Feuers. 


Der / welche Ihre Kayſerl. Majeſt. für Die kuͤnfftige Campagne anbe⸗ 


ggehrrte / aufzubringen ſeyn moͤgten / deren Summa fich höher alo noch ci 


stige in vorhergehenden Jahren erſtreckte. | 
Der Deputirtevondenen Ungarifchen Rebellen Salay reifete 
armtı4.diefes wieder von Wien ab/ Vorhabens / vondenen bißhero mis 
zu gepflogenen Tractaten / feinen Principalen zu referiren / mehrern 
ewalt von ihnen einzuholen / umb fid nach den Feuer⸗Tagen daſelbſt 

wieder einzu | 

Mann patte drrowegen bep bem Kayſerl. Hofegute Hoffnung 
tas Ungariſche Unweſen in kurtzer Zeit beygelegt zu fehen/ wie bafi Ih. 


Kapſerl Majeſt. dero Boͤhmiſchen Obriſten Hoff⸗ Cantzler Graffen 


von Noſtitz zu den vorhabenden Tractaten ihres Orts zum Commiſſa⸗ 


rio ernennet hatten / deme num auch bie Acta umb fich in dieſen Sachen 


$04 DIARIUM. Kanpſerl. Hofund Sand 


Aano 1678.. guugfamlich gu informiren zugeſtellet worden / daß er ſo bald immer 
December. moglich sur Abreifenacher Ungarnfich prepariren folte. 
Chur ⸗Print Der amı4.. dieſes Monate zu Wien angekommene Chur⸗Prins 
ven Sachfen PEN Sachſen hatteam i6. dieſes bey Ihrer Kayſerl Majeſt. und Ihrer 
hatbey Rays Majeſt. ber regierenden Kapſerinn Audientz / und hielte ſich daſelbſt in 
et. Majeſt. cognito auff / willens / in kurtzem von dannen wieder nacher Oreßden zu 
udientz. verreiſen. Kurtz nach deſſelben Ankunfft fande ſich auch der cine Zeit 
hero andern Gburfürfil. Saͤriſchen Hoffe auffgehaltene Kayſerl. Reſi- 
. dent, Herr Pralarvon Bartz daſelbſt ein / welcher anermeldtem Tage 
uͤhe / noch vor dem gehaltenen Kayſerl geheimen Rath jur Kapferl. 
udientz admittiret / und bey deroſelbenuͤber eine Stunde auffgehalten 
worden deſſen Anbringen aber annoch im Verborgen blieben. So was 
ren auch beyde Kayſerl. Generalen Herr Marquis de Grana und Hat 
Graf von Starenberg zu Wien anfommen/jener folte als Kapſerlicher 
Ambaſſadeur nacher Spanien / dieſer aberhiernaͤchſt wieder zur Reichs⸗ 
Arme gehen ^ umb daſelbſten wider der Frantzoſen vorhabenden Feld⸗ 
(f zug cin und die andere Änftale helfen su machen. Zur Erfpahrungder 
^— , unnörhigen Kricgs⸗Koſten folten indie vier Regimenter reduciret, und 


bic Volcker an ſtatt der Recrutien untergeſteckt / die prima Plana aber 


gantz Abgedancket werden. 
D Ob wohl es fich mit den LIugarifchen Zractatennoch nicht aller 
Stillſtand dings recht ſchicken wolte / fo warddoch der Stillſtand der Waffen von 
der Waffen neuempublicirer, und von beyden feitenangenommen  wiedannauch 
zwiſchen den (chon die Winter⸗Quartiere bezogen. Indeſſen hasten Ihre Kayferl. 
Kayſerl. und Maj. am 17. dicſes abermahl einen Commiflarium abgefertiget / wel⸗ 
"eher ber Kıyferlichen Soldateſca in Ungarn die ruͤckſtaͤndige Gelder 
neuem publie entrichten ſolte. Der Baſſa su Dfenbatteeinen Chiausnach Wien 
ere,  gefchicht/ und fich über die jüngf von denen Huflarenwerurfachte Nie⸗ 
derlageder Tuͤrcken beklagt / weilen aber derfelbenitnach Wien gelafleny 
fondernzu Raab abgefertiget worden /Batte folches ber Baſſa von Neu⸗ 
haͤuſſel uͤbel entfunben und von neuem etliche 1000. Türcken auff einen 
Streiff außgehen laſſen die vondenen Huſſaren abermahl angetroffen / 
und mit Geru(ti 42. Tuͤrcken / Big an Neuhaͤuſſel getrieben worden. 
Entz wiſchen ward ein Currier nach Guͤntzburg an den Hn. Her⸗ 


tzogen 
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Bogen von £otbringen abaefertiget | beme Hr. Graf Taff nit Rdpfcis, ^ "^9 15» 
ticher R efolu-ion auff hochgedachter Sr. Durchi. Anbringen * December 
ee. Der zu Wien anwefende Paͤbſtliche Nunt ius triebe das Friedens⸗ 
Werck / oder daß Se. Kaͤpſerl. Majeſt. wenigſtens mit Außſchluß der 
Storbifcben Cronen unb Sürfien zu Beruhigung der Chriſtenheit ers 
greiffen wolten / noch immer febr ard. Am zı.diefeslangtezumehr, 
befagtem Wien ein Pohtnifcher Geſandter anımit Verſicherung aller 
guten Nachbarſchafft vom König unddergangenRepublic. — | 

Sonſten hatten ſich die Rebellen vollig über die Teiſſa hinter 
Warnsdein intbre von felbigem Bafla für 80020. Reichsthaler ers 
fauffte Winterquartier gezogen / und theils Dre ſtarck beſetzt gelaſſen / 
willens auffe Vor⸗Jahr / da kein ric erfolgen folte / einen Baſſa zu 
(rem Gencral ju erficjen ; Für den gefangenenjungen Grafen Scrini 
begehrten fit 40000. und für jeden deſſen bep fid) gehabten Sammer» 
Diner 8000. Reichsthaler Ranzion. 

Ihre Kaͤyſerl Majcſt. Battcben J)n. Grafen von Mannsfelde Ni-Brafyon 
zu bero Leib⸗Trabanten Haubtmann allerandbigft erkieſet / und mar eld 
ber Hr. Reichs⸗Hof⸗Raht Freyherꝛ von Walterndorf mit Kayſerlichen miro mm 
Vorſchrifften an das Dom⸗Capitul zu Mayntz abgereiſt. Die Tra- Kayſerlichen 
&aten mit ben Ungariſchen Magnaten gingen annoch dergeſtalt fleiſ⸗ Trabanten 
ſig von ſtatten / daß manverhoffte / Ihre &dpf. Maj. nicht allein alle Haubemann 


. Particular-Convenientien hintan ſetzen / ſondern auch zu Verſchaf⸗ erkieſet. 


fung oce eꝛwanſchten Ruheſtands fid) zu einem Vergleich accommo⸗ 
direnwärde / wie dann die deßfalls im Werck begriffene Reſolution 
noch vor dem neuen Jahr verfaſſet / und die general Amneſtie eróffnet 
werden ſolte. 


Am 22. dieſes hatte der Chur Brandendurgiſche Geſandte Her ChurBran⸗ > | 


von Crakau / bey J.K. M. Audienz, unb fatte darinnen eine angench: 
me Sritdens-Propofition, unbvom Schwedifchen Einfallin Preufs — 
fendtachricht gethan. Man beſorgte zu Wien die ſer Einfall moͤgte zum Grafa 


Theil die Kaͤyſerl. Lande betreffen / nehmlich / daß die Schwedifche Ars bey FA 


mee / da ſie toic ber Geſandte Hoffnung gabe/repouffiret wuͤrde / durch Audieng, 

Polen in Ungarn einbrechen / oder wenigſt wie die Bethuniſche Trup⸗ 

pen / mehrmahien denen Rebellen zum Succurs gehen duͤrfften / maſſen 
zoßter Zl. Qa ſeicher 
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Anno 1678, ſeither des Salay Abreife neue und ſcharf erbdbete Lingarifche Parenra 

„December. eingetauffen waren / weiche Nachdencken verurfachten. Enölichmaren 
bic Rebellen gantz ſtill und chrbar über bie :Cheiß: nach denen ihnen atfi- 
| gnirten Winter quartiren geruͤcket / daß alfo auch nunmehr die Kaͤpfer⸗ 
licht Regimenter dergleichenchun konten umb kamen bie €5dymibounb 
Paboiſchen rong indie Erblande zu logiren. 

Den 3. die ſes erluſtigte ſich Ihre Kaͤf. Maß mituncerſcheed⸗ 
lichen Jagten / welchen Ihre Chur⸗Printzi. Duccht. ju Saxen auch 
beygewohnet / und anbey hoͤchſtloͤblich ſich gehalten. Den Tag zuvor 
wurdeabermaht cin Eurtier mit Räpferl. Relolution nacher dmume⸗ 
gen abgefertiget. Die Tra&aten mit den Ungarn wurden zwar noch 
conrinuirct fie fonten aber nicht sum völligen Schluß gebracht er 
Ben / weilender Punct wegen Reſtituirung beri 
Güter febr ſchwehr fiele / in deme von ihnen nichts wolte zuruͤck gelaß⸗ 
ſen / und ſelbige von den itzigen Beſitzern nicht willig wieder 
ten werden. Indeſſen war von neuem ein Vorſchlag gegen den 26. ]a- 
nuarii itt Ungamzu Dedenburg: einm-Conv pcations Zaganzufich 
ken / wobey des Fürften von Schwartzenberg Nochfürfl. Gandeudas 
Præſidium führen folte. 

Die Frantzoͤſiſche und Schwediſche Geſandſchafften zu Nur⸗ 
megen ſpannten den Bogenmoch immer hoch / daß man die ſchon ges 
Éhópffte gute Hoffnung ju einem algemeinen Frieden faß wieder fins 
cken laſſen mußte / in deme ſelbige in ihren letzteingegebenen ro xcten 
tund Declarationen nochmahls die plenariam Reſtitutionem uff 
den Fuß des Muͤnſteriſchen und Oßnabruͤckiſchen Frieden Schluſſes 
prætendirten., melches aber die hohe Alliirte keines w 
ſondern lieberihre Conqueſten mit demShvertmanuieniren vuch 
endlich alles ehender mit Gewalt verlieren / als dergeſt alt freywillig unb 
zwar vollig abſtehen wolten / wie dann die betzte bey, Wißmar zu Dobbe⸗ 
kan. von denenſelben gehaltene Conferenz, deren gute Verſtaͤnduuß 
erneuret zu haben ſchiene / inmaſſen die Hnn. Brauuſchweigiſche Her⸗ 
tzogen den feſten Paß Dammgarten J. Churfl. Durchl. zu Branden⸗ 

Paͤbſtlicher burg wũrcklich überfaffen unto eingerdumes. Unterdeſſen bearbeitete 


Sumus u der zu Wien beſindende Pabſliche Nuncius sich nodi rief var 
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wieder allgemeine Srieben / jedoch nut Außſchlieſſung der Nordiſchen —— 
Potentaten, bey der Roͤmiſch. Kaͤyſerl. Majeſt angenommen werden . 
moͤgte. | | het fido eifrig 
EE n den Roͤmi⸗ 
zz. dieſes fame zu Wien ein Curricroon Ihrer Churfürftt. ſchen Käyfer 
. Durchi.zu Baͤyernan / deſſen Anbringen noch in Geheim gehalten zu dem 6t» 
ward. Des Ungariſchen Weſens wegen war Ihre Maj. dahm refo]- neral Frieden 
viret, bic Cathonſche Geiſtuichkeit (mfonderheirdie Syefuiten) auf bcm vermögen 
Königreich Ungarn zu ſchaffen | womitalfoder Friede und Ruheſtand Käyf. Mai. 
um fo viel ebender haͤtte erfolgen mögen, in deme fie auch die confilcir- fft reſolvirt 
ten Guter denen Ungarn wieder einhaͤndigen wollen / nachdem fic aber die Sarhott- 
Ihre Majeſt. fußfälliggebetsen / nehmlich fie wären ja alle arm / und —— 
fromme Leute / haͤtten auch von anders nichts ale von dem Altar qu ee ' 
(eben / wuͤrde demnach y bre Känferliche Majeftdt ficallagndbiaft zu fdyaffen, 
conferviren geruhen / allermaſſen ficbicrauff Ihrer Majeſt. zu denen 
aeuen Werbungen 300000. Reichsthaler / den Tuͤrcken aber wegen 
Still⸗ und Zuruͤckhaltung der Rebellen 200000. Reichsth aler baar cin» 
gehaͤndiget / ſchiene alſo das gute Voruchmen ine Stecken zu gerahten. 
In denen Bergſtadten ward Cremnitz und Neuſahl / jedweder Ort mit 
. toco. Mann Guarnifondefege / und denen daſelbſt roteſtirenden 
weder Kirchen noch Exercitium erlaubet. 


2 Is übrigen ward an dem Kaͤyſerlichen Hofe in Publicis wegen 
der Feyertaͤge nichts vorgenommen. Den 14. dieſes erluſtigte ſich 
Kaͤpſerl. Majeſt. mit bem Schlittenfahren / wobey fic auch der 

— Chur⸗Printz ven Sarennebennoch 54. Schlitten befunden / unb bit 
Ertz⸗ Hertzogin Mariam Antoniam gefuͤhret hatte. 

Dem print Wilhelm von Fuͤrſtenberg ward abermahls feine 
Cuſtodia mechrers relaxiret, maſſen dann mit demſelbigen zureden oͤff⸗ 
ters geſtattet wurde / befande fich fonſt itziger Zeit bey guter Geſund⸗ 
heit / und hatte doch bep Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt angchalten / fich 
bro warmen babe ju gebrauchen / weil der Medicus ifm ſolches nuͤtz⸗ 
fd gu ſeyn befunden / unb ward en der Bewilligung nicht gezweiſ⸗ 

t. 
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An0o 1678. Die Italiamſche Geſchachte belangend / ſo hatee der Pabſt ju Rom 
December. dieſen Monat in St Caroli Kirchen in Perſon den Anfang Des viet; 
abſt mocht pic ſtũndigen Gebets gemacht / und demſeibigen beygewonet / demnechſt 


bem 40 (tine auchdaffelbe in St, Johann Lateran. unb Sc. Gregorii Kirchen von ^ 


digen Gebet 


int. arofi Fichtetjdabenebenft wegen bee Brods neue Klagen bekommen / weiche 


Kirchen au fich täglich vermehrten / ob wol man bemuͤhet war demſelben gaͤntzlich 


Kom den vorzubiegen. Sonften war der Frantzoͤſiſche Abgeſandte bey bem Car- 
Anſang. — dinalCibo inlanger Conferenz gewefen / und batte darinnen abſon⸗ 


— 


derlich vorgebracht / was maſſen er befelcht waͤre / baldnacher Frankreich 
zu kehren / derhalben wol wuͤnſchen moͤgte / daß bic kleine Mißhelligkei⸗ 
ten zwiſchen beyder Principalen zuvor beygeleget wuͤrden / maſſen bam 
auch des Venetianiſchen Abgeſandtens Chevalier Zens Beſchwehe⸗ 
nuͤß gaͤntzlich abgethan war; Zu gedachten Kom erwartete man dives 


Savoyiſchen Reſidentens, welcher mit ſo viel groͤſſerer Ehre ſich ein⸗ 


finden ſoite / weil jetzo fein Miniſter von Genua und Florentz daſelbſt 
war. Inmittelſt hatte der Spaniſche Geſandte ſeines Könige Geburts⸗ 
Tag in St. Jacobs Kirchen begehen / und demnechſt eine flattiche 
Mahlzeit halten laſſen / dabey fich der Printz de Palæſtrina und viel ans 
bere Groſſe der Spaniſchen Cron affectionirte Herrenbefunden. Die 
Canrdinaͤle fo auff dem Land geweſen / hatten fich gleichfals meiſtens zu 
Rom wieder eingefunden / nachdeme ſie vernommen / daß der Pabſt 


Conſiſtorium halten wolte / in ung / es wuͤrde etwan vor Erſez⸗ 


zung der ledigen Cardinal⸗Stellen gehandelt werden / es ward aber mu 
von den Biſchoffen geredet. Sohatte der Cardinal Gravina ſein 
£5ifitbum Manfredona verlaſſen / und das ju Benevento angenom⸗ 
m Y 


a. 
Unterdeſſen war ber Pabſt noch immer befchäfftiget den Staat 
zu durch ſuchen / unddie cíngeriffene Mißbraͤuche abzuchun / maflener 
dann die eine Zeit hero gebraͤuchliche Rechten / welche man bey den 
—28*— Secretarien vor die Expedition gon den Particularen hatte pflegen 
en zu nehmen / und davon ſie einengroſſen Reichthumgefchöpfft/gdnglich 
fI, abgefchafft. Dranblichegleichfals bepder R.cfolucion,*i: Nofaltung 
CRatan  pom Quirinal in den Vatican ju verfegen / alwo alles zugerichtet 
eefetver, ward. Die Cardindie Chigi und Nani waren von Siena wicder 
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nad Rom kommen / hingegen der Garbinal Nerli gu ſeinem Ertz⸗ Big, Anno 1578. 
tbum Florent abgereſt Der GarbinalOtcoboni hatteeinelange 9 ecember. 
LAW Audientz gebabt/ unb wegender Mißverſtaͤndnuͤß mit dem mM 
enctianifchen Abgeſandten des Chevalier Zen groffe inftaniien ges MEME 
than / und ſtunde die Sache nunmehr vie beſſer / maffen cr alles bereiten - 
lieſſe / umb feinen offenen Einzug erfiens ju halten. Der abf batte cin 
. Allmofenvonsoo. Kronen außgetheilet / um die Kirche St. Caroli auf 
dem Cour; fleiſſigſt su Ende zu bringen. EN 
Nachdem der Pabſt feinen Palaſt nerändert/ befandeerfich in voͤl⸗ 
liger Geſundheit / unb hatte in bem V atican Capelle gehalten / und das 
Venerabile bey der Proceſſion ſelber getragen / deme das Collegium - 
der Herren Cardindlen auch beygewohuet. Der Cardinal Porto Car- 
rero und Marquis de Liche wurden nach dem Vatican beruffen / und 
wegen des Nuntii zu Madrit in [anger Audienz auffgehalten / Davon 
ſie aber behauptet nit informirt zu ſeyn / derowegen darauff ein Currier 
nach gedachtem Madrit abgefertiget ward: denen außlaͤndiſchen Mi⸗ 
niſtern und Abgeſandten word unterdeſſen die gewoͤhnliche Audientz ers 
cheilet / und der Marquis Montauti, bee groß Hertzogen von Toícana 
Miniſter zu Rom geſtorben: Hingegen befanden ſich der Cardiual Al- 
ticri und Ottobono viel beſſer / auch ber Hertzog d' AquaSparta ſamt Hertzog vo 
feiner Hoffhaltung ingroffen Freuden / umb daß bie Hertzoginn einen Aqua Spa» 
jungen Printzen zur Welt gebohren / Krafft deſſen er cine Summa von !a iſt wegen 
400000, Kronenin Gewait bekame / welche bep ber Republick Genua btt Sent. 
auff ſolche Condition angelegt war. | — 
Der Frantzoͤſiſche Abgeſandte hatte entzwiſchen bey dem Pabſt ei⸗ (che erfreuen, 
nie lange Audientz gehabt / deßwegen jederman fo viel mehr verwundert 
war / weil man nichts von der Sachen vernehmen fonte / und daß in 
Außgehen erfich zudem Pater General Oliva begeben hatte / man vet | 
meinte zwar daß es wegen promotion des Bilchoffsvon Marfitien 
zum Cardinalat geweſen fepe / weilen man fich won feiner Parthey das 
rum bemuͤhete / von Zeit er Abgeſandter in Pohlen geweſen. Bey dem 
juͤngſt gehaltenen Conſiſtorio ward anderſt nichts gehandelt / als was 
den Venetianiſchen Geſandten angienge / darvon noch wegen vorgelau⸗ 
fenerneuer Sachen vor wenig Tagen mit foe ompfiuttcttok * 
q 
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Anno1678: geredet worden / daß woldafürgehalten/erwerdewicefonmentoiede 
December. furi from möffen : Der CarbinaltDatbaríao Battcín aemetotem 
Confiftorio angehalten / nach feinem Wißthum zus geben / ward.aber zu 
einer particular Pabſtlichen Audienrzuerwicfen. Der Monfignore 
ctonfignore Urfini ward jum Audiror di Rotaerfläret / an ſtatt des zu Panig oay 
Urfint wird ſtorbenen Mont. Varefe, vornehmlich barum / wein erfüngfbin cin 
wegen ſeiner Sachcoffendich mitaller Eloquenz und vicien nifftigen Motivenge 
Geſchicklich⸗ gen die jenigen behauptet / Die gar wohl vermeinten informir zu feptt/ 
Seit um Au⸗ durch weiche Befoͤrderung cin Canonicai in St. Johann Lateran va- 
bítor bí Rota cirend worden /foder Pabſt annochniche begeben. DerP. Commiffa- 
eft.  iusdeAraCeliwar nach Spanien beruffen / dem Rönigin Theologi⸗ 
(cher Profe ſſion anhand ju geben. Go ward die Freude bey bem Hau⸗ 
ſe Aqua Sparta etwas eingezogen / weilen der neugcbohrne ring kurt 
nach feiner Geburt wieder verfchicden. Der Moníigneur Ribalde- 
fe ward von feinem &ubernament Beneventnach Neapolis abgerufs 
fen / daß ce alſo wieder in Pabftlicher Dipofition kunde. — Cero 
fiuabe ju Komjedermänniglich indem Wahn / ob wolte der Pabſt cimat 
Benennung neuer Cardinaͤle thun / war abcr nunmchrtoreber gantzuich 
verſchwunden / malen dergleichennichts vorgenommen / ſondern geſagt 
worden / ce wolte Der Pabſt cine fo hoch angelegene Materi hrer Trips 
igkeit nach genugſam erwegen. 

Wegen des Venctianiſchen Abgeſaudteus hatte man zwar die 
den fn Sedancken gehabt es wuͤrden bie Vifvarfländwäpe deygelegt werden ⸗ 
dem Paſt⸗ taͤglichs aber fpührte mam darzu wenigers Anſehen / weüen voruehmüch 
Ken fe prætendiret ward / gedachter Abgeſandter ſolte auff alle Jurifdiction ig 
und Vene⸗ feinem Quartier verzeyhen / und dann der Senat den bey ihnen auff ge⸗ 
danifóm haltenen P. Macedo nach Eom ſchicken / es ſolte aber gedachter Abge⸗ 
Abgefandten inter ehiſtens nacher Hauſe beruffen werden. Der Frantzoͤſiſche Ab⸗ 
fine niit eſanvte hatte eine lange Audienz gehabt / dabey fuͤhrnehmlich wegen cis 
— nes neuen Nuntii, ſo angenehm ſeyn moͤgte / geredet ward / doch hatte ſich 
| der Pabſt auch beklagt / daß die geifliche Einfünfftenin Franckreich mit 

den weltlichen Vermiſcht würden, weiches doch der Abgeſandte auf ein 
anderes Hauptſtuͤck hatte ſuchen zu entſchuldigen. Der P. General 
Oliva war auch zur Paͤbſtlichen Audientz beruffen geweſen / da erfche 
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Das Hertzogthum Caltro ward wegen Anno 1675. 





Abſterbendes Herrn Torri feinem Brudern vor 12000, Kronen mehr December, 


von neuem verlichen. Zu Genua war in dieſem Monat ein der Repub⸗ 
tic? zugehoͤriges Schiff auß Spanien angelanget / mitbringend / bafi 15. 
Spaniſch Kriegs⸗Schiffe umb firben andere ina s. Tagen aug: Sicilien 
nach Catalonien geſegelt / und zu Barcellonaden Duc de Bournonvil- 
Ic ſambt bey fich habenden Voͤlck ern außgeſetzt / alba auch eylff andere 
Schiffe (amt fünff Tartanen fo 2000. zu Fuß und 450 zu Pferd von 
Neapoli angebracht / gefunden. in anders brachte auf Sieilien daß 
bari Gonzaga die fortifcationen zu Meſſina adnglidy zum ſtand 
gebracht: / und das Schloß Matagriſſon in Form einer Citadelle ge 
richtet / aldar ein Magazin von Früchten anzuordnen / bie andere Caſtee⸗ 
ftti St. Salvatot und Gonzaga genannt / lieſſe ev gleichfals fortißiciren / 
alle übrige offe aber ſchieiffen | 

G inte pon Levante obgemeldter Republick zuftändigesumd alda Andrea Ba⸗ 


eingrlauffenes Schiff brachte von Sicilien Nachricht / daß einen von lutn ein Bor- 


| — Rebelliſchen Partiſanen Andrea Balutti genant / — Dr 


des Frantzoͤſiſchen Abzugs / fich in: A gofta bep feinemrewnb pes wird yon — 


Den 

von 

aan und gefänglichnach Meſſina gebracht worden, noch atis ggoſta ge⸗ 
dere waͤren verkundſchafftet in einem ſtloſter Monte fanto genant vers fangen nad; 


horgen ju ſein / dahin den Vice Roy eine Conpagnie Soldaten geſchickt / Meſſma ger 


und als c fi nit gefunden / alle Religioſen in andere Conventen verthei⸗ bracht. 
len laſſen / um die verborgene durch Hunger herauß zu bringen. Der 
Sy«t* Franciſco Maria Imperiale gedachter Republick Abgeſandter 
war entzwiſchen von Rom nach Civita Vecchia abgereiſet / dahin er mit 

der Princeſſinn de Roſano, des Abten Pamflii und der vornehmſten 

von Hoff Kueſchen begleiter worden / und hatten der Cardinal Ci- 

bo , fer Paͤbſtlicher Miniſter / und der Cardinal Porto Carreo me 





venſt andern ihme diefelbige Ehre erwieſen. 


So waren noch uͤber das drey Galeren von des Ducde Turſis 
ſquadre zu gedachtem G5enua von Barcellona ankommen / cs ward ae 
Ber mis denſelben noch feine Communication gehalten / auß Furcht ei⸗ 
niam Infection. Auß Provence waren auch 2. Frantzoͤſiſche Schiffe 
angelangee / mit Getreyd und andern Waaren geladen / babep ſich Ld 
I4. dd 
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Anno 1678 14. Meftinefifche Zamitin befanden / welche auß Frauckreich verwieſen 
Unterfihjen, worden. Diezweenflächtige Brüder, weiche den Engelldndifchen 
liche: fine, Hertzog von Sommerfet umbgebracht / wurden der cine qun Strang! 
Afcheaug Derandercio, Jahr auff die Galeren verdambt / und dabey befoblen/ baj 
Franckreich man wegen dicſes ing. wegen des andernaberin 10, Jahren von Feiner 
verwieſene £Ocgndbigung reden folte. N 
Bamilien Zu Toulon und Marſilien ward eine groſſe Anzahl Galer en und 
kommen zu andere Schiffe außgeruͤſtet / zwar mit dieſem Vorwand / daß ce gegen 
Genua an. die See raͤuber von Sarbarimangefeben ſeye ¶ Sonſten vemahene 
man auß Sicilien / Daß aldar mit vorgehabter Confilcauon draußges 
wichenen Meſſine ſer fo ſtarck nit mehr verfahren / ſondern aug abſonder⸗ 
licher Koͤniglicher Clementz alles denen Eigenthuͤmern wieder gegeben 
wuͤrde / aber ohne Hoffnung einiger Privilegien. Der Vice-Roy 
Printz Gonzaga hatte dic Univerſitaͤt von Meſſina ab⸗ und indie Stadt 
Cattanea verlegt / und nit ohne kraͤfftige Bepbälffederenvon Palec- 
mo, weiche jederzeit deßhalben einen Mißgunſt gehabt. Zu gedachtem 
WMeſſina war der Marquis delos Navas , fonften von Se. Stephan 
genannt] auf Sardinienanfommen / umbae Gubernament als Vice- 
Roy (weichtsihme der Bring Don Vincenzo Conzagain handẽ ſtel⸗ 
len / und demnaͤchſt nach Spanien gehen folte/ bem Koͤnige im Staates 
- Kath zudienen) zu Meſſina zu unternehmen. Nach Calabrien ward 
ein färnchmer Miniſter geſchickt / mit Commiſſion / bie führnehmſte 


Auffrüßrer/ welche mit den Frangoſen am meiſten zugehalten / zum | 


ſuchen / umb felbe zu verdienter Straffe zuzichen/ inmittefft giengen bie 
andere / welche mit den Frantzoſen außgewichen / durch gantz Italien im 
Elend / von Zeit ſie auß Franckreich wieder ver jagt worden / und ward im 
Nahmen des Pabſts ber Vice-Roy zu Neapoli auch erſucht / feinen 
Credit bey Koͤnigl. Majeſt. zu gebrauchen / Damit dieſe arme vertriebene 

wieder in ihr Land moͤgten eingelaſſen werden. 
Hh von Der Printz von Ligne/gewefener Stadthalterindem Meplaͤndi⸗ 
f (chen Staat / weicher ſich des Gubernamenes nun gaͤntzlich abgethan / 
— indem er ſolches in handen des Comte de Melgar ar(tellet / hielte ſich 
Gino p famtder Princeſſin und ganger Hoffhaltung zu Caflano auff / ín Er 
J wartung guter Gelegenheit nach Spanien zu ſegein / Denn or cun 
agen 


— — 
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Tagen alle Generalen und vornehmſte Officirer wegen fe groſſer ^o90 1678. 
Beförderung Gluͤck gewaͤuſchet / dabenebens hatte beſag ter Mind December: 
Melgarburd) ein effauticbee Edict alles bekrafftiget / was bit fma —— 
Gubernatoren feinen Borfaheen angeorbnet/unballen Guarnifonen ap mc 
kund gemacht / daß er nechſtens cinegeneral Beſichtigung der außlaͤn⸗ * 9 
diſchen Reuterey chun woite / dabey ſich auch alle Kriegs⸗Haͤubter ein⸗ 


^. Dbfedgeudyer Print von bign / welcher fich zu Caſſano atf gy von 
Bidte/ráficte ſich vor feiner Reifenach Spanien erſt nach Loretto und etd dns 
Vencdig zu gehen von dar die Princeflin mit einem Theilder Jyofbab Reife nad) 
eungden Weg nad) den Niederlanden nehmen ſolte. Unterdeſſen hasse foretto unb 
ber Comte de Melgar ale Interims Gubernator General gu Pavia 49€ 
die außlaͤndiſche Cavallerichefichtiger/ dabey ber Marquis Vercelli- “hun. 

no Maria Vilcontiumd Don Carolo Federico Fartımg/alsCom- u 
miflariusGeneral,undandere Officiers geweſen / und ward demnechft | 
gebachte Cavalleric wieder nad) ben Quartiten verfande / unterdeſſen 

abet Don LucaPatigno Veedor General geſtorben / und bey den PP, 
Franciſcanis begraben worden. | : 

-, Ofuff Befehl des Comtede MelgarigigmGeneral Guberna- Muſterun⸗ 
corsén dem Meylaͤndiſchen / wurde die Muſterung der TruppenzuPa-Per Truppen 
via, Cremona, Lodi, Alcxandria und andern Orten im Staat / wie n bem Wey⸗ 
auch bit Reformirung zu Pferd unb Fuß wärdlichvorgetommen. scher würd 





Das Generalatder Cavalleric fo er zʒubot gehabe / hatte er dem D.Fer- ie ge 


.dinando Baldez perinrerim übergeberiibif co Ihre Sónigl. Mafefl. 
Biemedftosba difponirte. .Cxonften brfliiine fich hochgeacheer 
Comte dc Melgargánolich/ feberman awffrechte Juftiz toteberfabren 
zu laſſen unb bemübete fido indem Staat almtTberfluß/ benebenſt 
auch auff dem Lande alle gute Difciplin gu unterhalten / alfo baf bit : 
Kauff⸗ £cuteton einer Stadt zu ber andern fro) und ungehindert ble : 
Handlung treiben fónten/ unbvon Diebereyen und Pländtrungendas :— 
geringſte nit zu befahren haͤtten. Der PaterSiftoCorcivmBologne . . ., 
maid aleInquifitorGeneral füngfier Tagen von Lodi nach We -— . .., 
(anb kommen / mit vielen Kutſchen einge heyden PP. Domin-- 
Qus .. 7 


i. 
y 









Fe Draktum 
Aaso vint Mehegedachter Intarims Gubetnator General indem 


Biecember.. 
laͤndiſchen Comte de Melgar tear inde erkoglichen 
Ben. fa And ù bee mado Demo a qms 






; einen das; Ä 
— (aer andere abengaroß grlaffn ‚DerDic de Gacrano wan⸗ 


pr, Lunch: gides f 95 Gefͤngnuß auß 
fici —— — fine irn iu Dp 

cam fomm " Ihre Ma ihmein tréoardumi RE d 
eyhein. Næeapoli geſchenckt / unddas Gubernament ving:de Bärriges 

gben / mobinrr ſich tam erheben / und denduc eratciflimosit.. 






tectae: Die ARmetianifche. Sachen betteff waren 

iid een — Ber uabDoria nuneide Jen lau 
worzu micht wenig gehoiffen / daß manverſchicdrne geſtorbene 
— pingi unirécpibarm viel Warme gefimden / — * 
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su if Aaionin Wieleibetladet datte ſamt denganten Giu (o * 
dierechte Hand behalten / dabepauffastsartet / ubwarebieitrá P" 
fen pn areis Daſeclbſt verminderte: fes 
‚Die cingeriffent Schwachen unb Zahl ber Zwen gang amerd't 
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idoch warder Procurator Baibarjgo auch 
der Bößlderjenigen/ weſche — — * 













waggablung 20000 C remijufolroer Dignitateſhoben geweſen ifo safftót le — 
bliebe feine Stelle, —— ort yr —— a g. 
——— — ier nechſt gefoiget auſſer 
3 tte der Doge oder Hertzog wegen fo ſcheinb 
Sie bres ci Bolten! entafley —— inris 
amb. — abet Die Abgq audeneind außlandiſche 
ri. 





miehe waren bauffaremben, _ 
Dar: bicestame zu —* 
der Printz und 


eye Sclavenloß gelaſſen /- 

Sra meter Weee diefenc —— — daß die neut 
iWPortificationgg Corfu micht wol —— — zu Ende gelangen 
wu: Diele qne er wären daſclbſt auß Tuͤrckey ankommen/ 
welthe Vic Balla Bifelch bekommen / auff die Galeren zu ſchiden. 
Be Chevaliets MoroliniDefrane Jagen dem Henn Ciurano, 
hart an / daß er ſeine 

Sohnein 
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15 c» D IA K IV odia tirdie 
Añno 1678 daten pi Deis pi dien (dien / edid derart 

|. Deeember. gochfeine Reiſe bey Winters⸗Zeit antrett soft 
So (Fine Galeatze Trovo Sénanit brachte / baf zu Zantes vich 
| DR kan Kauff⸗ auf Candia ankommen / und daß die Peſt faſt alle 
— * ——— etes inform unb obuarngefcben bas 


ner —— | 









. "e —— vor etlichen Tagen 10600. SOucatar 

| nach elm atieit bem General Valier zugeſchickt / folche zu meiſten 
Nohewendigkenen der Provins qu gebrauchen / rue yd 
auch abgechan / unb —ã— — — 
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curator Cornaro eingelauffen / welche um Geido⸗Mictet die Bor. 
tification $8 Corfu. N abſonderlich aber Die Schleiffung des Werge 


tm 9 wot pi CDewbig um bid 9 —— ve boi Pro 
— 


"€ um Geld Abraham fortzufegen onbicite gedachter Procurator 


| ew die etti daß er ſtunde nach Cephalonien — / dahin man ibi gedachte 


Pension 10 Geher ſchicken joltt. — SUtitbefagter Saigue vemahme man 
— daß der Venetiauiſche alſogenannter —— 35 


angelegen ſeyn lieſſe / die Schiffe von Corfu nach Alcxandrien unb. 


nad) Smimes vor allem Uberfall der Gorfaren zu verſichern man 


berichtete ur daß gedachter Capitain in fanem Lauff die 


Maltheſiſche Qaleren angetroffen | weiche mit Turckiſchen Preiſen 
"t viii án, . Bon onfowineyet van aguja past 


en zu laſſen. Ge DNE | 


— — — 


— — — — 
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man TTachriche / baj diefer Republik Abgefandes ai der Pfortengu Bau 
daß ihre benb cmbess 





| en grofien COerebrungenregafirte ui ; itàfe bi . 
erbergegenzu ak en Zufriedenheit ben Edelmann /fo fich zu Vene⸗ 


co fu jugdiradi auci mi ec Pöhchen Scio beſchenckte: Der dig auff / ud 


Spaniſche Abgeſandte Marquis de VillaGarcia thaͤte ihm wird von 





u he und lefle ibn mit allen feinen Gondalen bedienen/ unb ale bem Senat 


recrutixen· Bon Spalatro kame Berichtivafeime groffe Souantitét 





Raritäten des Staats befichtigen, hatte ihn fambt der Princefiin / dein daſelbſt tóflo 
Marquis tnb Marquiffc de Roubais (chr ſtatlich tvactiret. Man hatte 
ihm eine neue Operader Neron genant/ zum erſtenmal auf oom Thea⸗ 
tto Sc, Chrifoftomo gehalten Er růſtete fich in wenig Tagen nach 


E tion in Franckreich zu verrepfen/ alwo er fich vonder Princeſſinn feiner 


Gemahlinn beurlauben wolte ben Weg nach Spanmien / ſie aber den von 


nehmend. 
——— Schiffe / fe cine Ungeſtimme oon &. Tagen in große Unge⸗ 
Meer außgeſtanden / deren theils ihre Ladung ine Waſſer werffen/cheils tinae entſte⸗ 
die Maſten abhauen muſten / dennoch in groſſer Gefahr des ſinckens diia 
waren lieffen enduch qu Venedig ein/eines aber ginge im Einf ahren bes Meer. 
Hafens ju rund Solches Ungewitter batte Verurſachet / bof fein 
Schiff auf Dalmatien daſeibſt einkommen konte / bam man in groſſer 





Ungedult tebte / wie es dort mit der Contagion ſtuͤnde / wiewohl manie... 


en Hoffnung war / es wuͤrde der General Valier alle Mittel und 

gebrauchen / ſolche gduglich auß zuloͤſchen. Es war cin rum 

son 70000. Ducaten gefunden / umb die Befeſtigung der Inſul Corfu 
| Muſterung im 





Orientaliſcher Kauffmanſchafften in felbigem Arenal ‚Die man des 
Gewonheit nach alle zu verluͤfften geſetze / und eine Galeatze darzu ver⸗ 
"ict um felbige nach Menedig zu bringen : Wegen — 
—— St. Stephans Tage die M —— 
rs en / toic fonda De Meet} WORDEN ect noch. bey 


— Coffejinafitin miti oat Di 


lich regaftret. 







— DIARIUSL . —— *éinf$atUMee 
Anm 1679. Dic Pablaifchennd Moſcowiecche atn umlarigen | $e 
Desember. fandegach ber der Königliche Pohiniſche Hatf nu dieſe Zeu zu ee 
Koniglicher wo nie Königin einer jungen ungen Princeſan geneſen / son dar (olee. tie Rei 
eg jtutennach 7 ZBitanotofortaciettwaton be Woeſcow itiſcha 
Dion Gouniec ſo bey dem Koͤnig m Potienanukommen unter anderube⸗ 
—— ——— 
$ wieder belaͤgert hutte. Ginigesemibun OU 
—— Dffidra | fo verwichenen Comma tice 
Den ürcfengebiene | Gattenaroffeflagenetgaben Romadaneusly 
da S zaar perfönlichworgebrache/ und daß —— — 
Pfade verfdomadtet! weiches dermaſſen ble ufft tonb 
| Waffervergiii! —— * Seuche im —— 
ete / and vieliooo. Menfchenweagenommen / 
—— — Fortgang des Feldzugs ſehr uͤbel zu frieden / * 
(inam eich Den zchenden st anm aufbieten md sineungluubliche Ma- 
—8 —— — —— —— — 
ta damit zu verſchen / umb dem allgemeinen Erb⸗Feind zu begegnen: 
Diawar auch beſchafftiget cine Geſaudſchafft nacher nacher Poßlen.dägss 
fatiga dern Haupt der Sürg Datoky an /: ——— 
— —— I⏑⏑⏑⏑—⏑—⏑⏑——— 
Aeiſwiarigen Salle cintódyg ſeharuicher Außgang dieſes Kriegozuhe 


—— 
—— —— ssa 
| * 
































Tarceyt en / und ſolte noch 
den Qpicormitemfotu we Mon ia 
"ehr ſchueſſen / | atübffae IR feier 

] initfaffe Sri ^ Jahr fie mie vrai 
—— —— — eit 
a ctt e 2 7 


um *7 J di edic 
—— — —— 
bgeſchickewaden. 
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* 


jer ju Graudentz rcatfamirte Preuſſiſche General End dag Pr ys, 


J 
war nunmehrzum fnedſamrn Schluß gebracht worden, Krafft weſſen 
| man mrt von denen in biefiger Preuffen:fabliflirenden geterbeten 


December. 


affe 
a 


Bökkirnniches weiter zu beſorgen hatte ¶ danm die ſaͤmptlichhe yam cosa: 
Woywoden hatten / unb marin jederein Regiment / nach geleiſtetemmbt zua⸗ 
Eydi murer Commubo genommen) unter der dem Land⸗ Tagr gegrbe⸗ nem friebfao 








181 daß druw lande Preufſtu von bit 
eeringfit Gefohe oder Virulvenfichen [oli / wie hingtgen die Ritter⸗ 
Khafft/im Fall des wieder ſpiels iht den Aufbot der Pofpolite Ruſcenie 





twvorden / daß die vor einigene Mnaten alda mit der Carmtlitter Kit 


von dieſen Leuten nicht die men Schluß. 


farbchalten hatte. eim Sachen der Capt Dantzig war beſchloſſen· 


und Convent füraegangute Acñon nicht von Reiches Tage / ſondern 


von Cr. König: Majeſt. ſolte greichtet werden: Se. Koͤnigl Majeſt. 
hatte den 7: dieſes von Bialo nacher Grodno auffbrechen wolltn:/ und? 
von Jaß auß der Wallachey tar untet dato deneo palſſato nacher eme 
Berg geſchrieben worden / daßdaſelbſtender Pohlnſche Geſandee vom 

—— —— ¶ man auth zu deffen Bewill⸗ 
kommungullerhand Præparatoria machte. 


ff giengt der Herr arquis de Berne nach Grodno, 


Inmitte 

amd von der Königlichen Herrſchafft Abſcheid zunehmen / weiler nach 

Mariß zu gehen beordrrt war / an feiner Seit ſolte der Königin SS. Darts: 
terſeyn otrGrodho ward vetiriz. dieſes geſchrieben / Daß die $6 
utgliche Herrſchaffi / undauch der Koͤnigliche rini ben Las alltrerſtan⸗ 
komrnen / deo folgenden Tags dte der Koͤnig in Begleitung der anwe⸗ 
Finden Herrn Senatoren und Sand» Botte derer. cine geritige Anzahl 

in der Pffaͤrr· Kischenider Andacht beygewohnet / von dat die Lands Bot 
tenmach geſchehener zuruͤck Begleitung des Koͤnigs / it ſeitt Palatium, 






ohlniſcher 
edis. Tag: 


gegangen] und unterdem Diredtörio dte- Sir Sta nimbt m - 


nachiht er Stu | LA 
| eofteroon Coffían angefangen / circa electionem Márefchalli zutle· Grodno fe^ 


boriren / es hatte aber der meiſte Theil der Land: Botten fidfimitungo 
| fin Tlaffen: / daß ihnen unmöglich mire ad Confilia zu 
ſchreiten / bevor fit tüfféufiwo fie chrMartier Haben ſolten / wurde dem⸗ 
| dier oum Director agen Koniabheſcheckt/ unitate die ee: 
Seſion beſchioſſenr | dw 


titd fang: 











DIARIUM Pohlniſch⸗ und Moſtow 


P nd 


$20 
| Knno1£7. Daer angeklagte Geueral Gregori Wis Romadonousky erſchie⸗ 
PDecember. eed nicht ʒu Hofe / deſſen Freunde thaten alle devoir bey Coena 
2 an Majeſtaͤt zu cxculiren amd diefelbe Theile feinen ſchwa⸗ 
j Alter / theils der boͤſen Forcun unb Veraͤnderung der Waffen zu⸗ 
** Unterd eſſen wurden unter der Hand groſſe Summen 
— paffi reicht zu genau qu unterfucboy 
.. and die Ehre diefer Familie , fo viel méalich ju erhalten. Des gemety 
een mener ds Sohn / weicher Gencral Lieutenant geweſen / mar bereits 
son Sr. Cʒaariſchen Majeſtaͤt caſſirt, und contemnirt Gyr. Gsaarb 
ſchen Majeſtat Angeſicht niche zu ſchauen : Ermwärde auch / dafem er. 
fich in Moſcau offentlich ſehen lieſſe / in groſſe Gefahr laufen / vondem ge⸗ 
d.* meinen Voick / und infonderheit von ber erſchlagenen hinterlaſſenen e 
deed d'ifdóm Weibern uͤbel tractirer zu werden. Eo waren bereits einge 
Häuprer  vornchime Herren ven fuͤrercflichen Meritenim Vorfchlagelangand 
setaan ten Vatters und Sohns Stelle alo Ober⸗Haͤupter äbarihrer Czaari⸗ 
ſchen Maj. Armee vorgeſtelt zu werden / als der Herr Knees ober Fuͤrſt 
* Gregori Schermithoff / der Herr Knees Michalo Allegonkowit / dar 
unb ſeines Herr Knees Waſili Galluͤtſen / der Herr George Netrouvis Trobeku⸗ 
ns tic forg/der Herr Knees Jouran Dalgaronka / welche zween letzten bie mei⸗ 
f. fic Appareng hatten /in gebacbter Qualitaͤt bey naͤchſt Fünfftiger 
pagne employiret zu werden. Man wolte die Militz mit neuen 
langen Roͤhren / und dergleichen verſehen / auch eine gantz andere Are qu 
Kriegen gebrauchen / ale man im vergangenen Sommer getban. Ge⸗ 








— 


dachter Feld: Herr Dalgarouka hatte begehrt / dafern er nothwendig zu 


Felde gehen ſolte / ihre Czaariſche Majeſtaͤt fo guͤtig ſeyn wolte / ben ac 
weſenen Xeichs Cantzlar Antemon Sergewitz / welcher vera. 
bepſeit geſchaffet worden / pu reyociren / umb deſſelben tocifen Rath bey 

dieſen Conjuncturen fich ju bedienen / welches ihre Czaariſche moie 

E eingewilliget batte / und ward ein Currier abgeſandt / gedachten Cant» 
^. dar wieder abzuholen. Unterdeſſen ward in au mit cue Xu 
ſchreibung des Volcks lard! fortgefahren/ unb Daß die £anbleutcben zes 
henden Mañ / unb in den Stadten cin jedes DBürgerhauß 








geringen Haͤuſern zuſammen einen zum Kriege auß⸗ 
ten herbey 


0 —* Seti done mp Re 
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JBGeſchichte. EUROPÆUM. 0007 78... 
| Schaffenfolten. — Zu dieſem kame noch bicgute Zeitung 7 baf der Her Anne 167. 
man oder General ber Saperifchen ek sia J»«n ſunn — D ecember. 
|. (teigPapovisrefolvicet wor / eine neue Stadt bey Czecherin zu erbau⸗ 
en / welches vergangenen Som̃er von den Tuͤrcken unb Tartarn einge⸗ 
sommenunddemolirerworden/barangedachter Hetman auch bereits 
/.— $n Aion tvat/bicfcibe zuformiren,und mit aroffem Fleiß unb Men⸗ 
* gefeiner SoldateninEfle su bringen! auff einer getoiffen Inſul die alba 
Feget / und von bem Fluß Teſma umgeben tvirb/ unb qu befferer Fort⸗ 
ſetzung dieſes Vorhabens folte gedachter Hetman alle kleine offene 
TJand⸗Flecken / die daherum liegen / abbrennen / und die Einwohner zu⸗ 
ſammen auff gedachter Inſul niederſetzen / und alſo den Tũrcken und 
Tartarn alle Gelegenheit / der Orten ju ſubſiſtiren benehmen / taf fie. 
an keinem Drifitbiger Gegend einniſteln konten. Die Stadt Kiof / 
ſo die fuͤrnchmſte Feſtung iſt an bem Nieper / ward mer und mehr befo⸗ 
ſtiget / und mit aller Nothdurfft verſehen / alba commandirte um dieſe 
' Reit Claus von Salen / ein tapfferer Hallaͤnder / der beſte Ingenicur 
Ihrer Czaariſchen Majeſtaͤt. MEME 
Wicwol man den 5o. Decembr. in der Landbotten Stube com- 
“ promitrirer „den folgenden Tag binauff zum Königlichen Hands 
KRKuß zugehen / fogefchahe Doch folchescrpllich denfolgenden Tag her · 
nach / dadann die Landbohten nach einander zum Roöniglichen Hand⸗ 
Kuß admittireı wurden / mit vermelden / daß Des nachfolgenden —— 
Tags des Reichs » Tags Propoſition geſchehen ſolte / worauff bann — 
die Landbohten in der Senator Stuben erſchienen / und geſchahe Der zen Könige, 
Cron Propoſition durch be Jyerm Cron⸗Unter⸗Cantzlar / weiche yan. uj 
mehrencheils bie Seturitaͤt dieſes Reiche von ber Tuͤrckiſchen / Moſ⸗ gelaffcn 
cowitiſchen und Kaͤpferlichen Seiten concernirte , auch ſonderlich 
: à mati Baltico ; weiches vondenen Schweden incommodirt werden 
wolte / wobey dann auch bee Dangiger Unweſens gedacht ward/ letzlich 
wurden die Stände zur Emigkeit unter einander vermahnet / mit Vor⸗ 
ſtellung des darauß entſtehenden Nutzens. Nach der Cron Propofi- 
tion dte auch ber Litthauiſche Groß⸗ Eanglar die Litthauiſche Pro- 
poſition, welcher nur der Moſcowitiſchen Pacten gedachte / wie feb 
bige endlich jum Schtuß befoͤrdert werden r^ Nachdem bahe 
39 | 6 - | 
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|^ 34 .BIARIUM _ OdecDiombiO. 
Anne 1678- der : 


* 


: um Dergebungdes Vacantien, unb us bic e 
cherheit wegen des Schwediſchen Unweſens / (o ſich in Yrcuflon agr 
ſponne. Hierauff warb von dem Königlichen G'fromaranttsogpt/ 
es wären keine Vacantien zu vergehen, vonder Sicherheitwuͤrde man 


darnach ſprechen. 





Anlangendnum bic Schwed. Daͤhn⸗ und 


fchichtedicfes Monats / ſo brachen die Schweden / welch« ied 


. toic. Stoͤſſe 
yon den 

f^ranbe ' 
hurgiſchen. 


im Heydekrugiſchen geſtanden am 2. dieſes von dannen auff / unb aim 
gen nach Cadjuten: Sie hatten zwarnach der Chaeſche / foo Dorff 













ſchenden Heydenkruge und der Xuſſe gele gen / — Date | 


unb zwi 
thay die fie auff 2. Sichern; ſo ſie von alten Hduferngemacht, 
—* um vonda einige Boͤhee / Fahrzeuge, und in 






bar ju bekommen geweſen / abzußohlen : allein fie wurden oontoxa. 


baberum fichenden Voͤckern dergeſtalt entfangen / daß fic mit Hinter⸗ 
laſſung schen Todeen uwerrichter Sachen zuruͤck kehren mußten / unb 
der Reſt fic kaum ſalyiren konte. Dieſer Tage wurden wieder zz, 
Gefangene in Můmmel gebracht / welche man zu allerhand Arbeit 


brauchte / ihrer Auſſage nach, litte ihre Armee groſſe Noth / und w e 
, kan Bierhatten / ſo trancken die Officirer Bing init Waſſer verneis 
ſchet / wovon ſich ſchon unterſchiedene Kranckheiten eigenem uch — 

hatten ſie zwar genug / aber kein Saltz und wenig Bode. Die Bra⸗ 


Excſchehen ſolte / wegen des tiefen Anckers unb faulen Grabens Fee 
Srtaucke gebracht werden konten / verlaſſen / und fict nad, Taptaken / ab. 


denburgiſche hatten xn Strohm / weil an dem Orte wo Dic Artzque 





wo ein guter Paß / und der Generat Goͤrtzke / ſoams. dieſes zu Koͤnige⸗ 


bbecrg angelauget / (ib misiimenswconjungirenreuirire. Die 





Schweden hatten / ungeachtesfich Die Brandenburgiſchen c irirer, 


doch nicht fich über den Strohm wagsnddrffen, ſondernauf die Inſui 
el porengritid e fo einig Rindvich durch vae TDafke 
treiben mußten. | 


Am o. dieſes famebes Mejer Prodkh; welcher vor ciniaen Ta⸗ 


gen von des General Gortzken Regimencer vorauß kommen / unbwon 


| . €x. Churfuͤrſihehen Durchlduchi. nach des Tüfie / um vom alli ug 


gründ⸗ 


m _—. - 
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U R£UROPREUM 52 — 3 5. 
eriíatidia Bericht einzuhoten /gefanide worden / wieder nach Königs; ^nno 1578. 
berg zuruͤck / und derichtete Daß die Schweden / nach demdie Bran⸗ December. 
denburgiſche die Räffe verlaffen / zwar hinüber nach Kukernaͤße gr⸗ 


gangen / aber fofort / mac bem fie 200. Stuͤck Viehe durch den 


Strohm zu ihrer Armee getrieben / fich wieder zuruͤck begeben / fols 
gendo aber cine Wruͤcke über die Ruß zu baum angefangen haͤc⸗ 


e, | | | 
Am 2. diefes Find Ihre Churfuͤrſtuche Durchläucht, atücftid) Georg zu 
wieder zu Berlinanfommen / unb war bic bezeigte Freude der Eins Branpen- 
wohner noch die gemachte Przparatorien und Ehren: Pforeen zu des bns foum —— 
| er zu 


- rofeiben Entfang faft nicht zu deſchreiben. 


Am 7. dicfes marſchirten etliche Regimenter zu Pferde und Berun an. 
Juß / von DBertinnacher Preuſſen / und lieſſe Se. Churfuͤrſti Durcht, 
alle Anſtalt machen zu bero erſten Itachfolge. Man hoffte aber je 
doch / daß der Herr General Lieutenant Goͤrtzke / weichernunmehe. 
in Preuſſen undauf 6000. ftarm Cavallerie ohne die Oragoner und 
Fußvoͤlcker bey fid) hatte / denen Schweden dergeſtale würde gewachſen 
ſeyn / daß dieſelbe weiter nicht wůrden fortkommen koͤnnen / dieſelbige 
ſtunden um dieſe Zeit noch ju Koͤternͤß 
Ihre Koͤnigl. Majeſt. in Schweden hieite fr ſonſten vor bero König f» 
annoch auf Lyndbyhof / der Herr Feld⸗Marſchall Lieutenant Supggenen 
aron vom Aſchenberg aber | fo voͤllig wicder von feiner Kranckheit ge⸗ haͤu ſich vrr 
neſen / auff Bokeſchu auff. Wegen groſſen Mangels von Fourage ſeine Perſon 
lage die Schwediſche Reuterey ſehr zerſtreuet / außgenommen zwey zu Lyndbyhof 


Regimenter / die hoͤchſtbeſagter Majeſt continuirlich folgten, ^ nt, WR. 


zwiſchen hatten Die Schwedenäberal / fo weit ſie das Land unter Con⸗ 


tribution ſetzen konten / eine ſchwehre Schatzung vor zween Monaten 


außgeſchrieben / welche das Land ſchwehrlich auffzubringen vermogte. 

3 wurckucher Einhebung vorbeſagter Schagung hatten fie auff 
undbyholm⸗Hof einen Ober⸗Commiſſarium mit 300. Mann hin⸗ 

AM MH alle fo nicht fich einfanden / auffe ſchaͤrffſte zu verfolgen 
ordert ward. | IM 

vean, Den 4.diefeslangte Ihre Koͤnigl. Majeſt. s Dennemarck über 

Laland von Wißmar wu Eoppaegen ri wieder an, NN | 
ts. 0 di uL 


J na 





was b — tic DomDkdtenidyvorrabrfam / nach 





pé — DIARIUM — ÉdeddADbignas ranas. 
Anno 1658. 
Deeeiüber, 


Sint (aen fict olgemdtli auch mirberber 


| 


amt cine kurte Relation an den Tag / was die 


Entzwifchen fame 
amete ——— Effi Preuſſen augelanget / v⸗ 


richtet hatte / nach 
€. Exccllenz der Schwediſche —yDü Herr 5e 





Schwediſche Armee angelanget / fichlangevor iem | oder einem andern 


um Die zuſammen gekommene Birandenburgifche Lands 





erii — yoicker zu zerſtreuen / und den Scinigendeflo beſſere Subfiftenz iom. 





| zogen derohalben / nach dem die pes Memel adniitich ei 
gerne worden/ ihre Truppen jufammen / und marfcherten iw 
fchwinder Eyl fovit es die Beſchaffenheit bes Sande und Coe | 








zulaſſen wolte (nach Prefoll/undnicht weis von dannen äber die Ote 
pre nach ——ã— ſeke / und daun wieder nach Co⸗ 





und Pikeupen verbreiteten | 
und Ragnit / umbofbengroffen Siu Mumme did iq 


fit aber ohnweit Ragnit kommen / snb daſelbſt —— Lie cioe be 





halben auff des andern Seiten des Fluſſes allexr marc) gefchaheee itt 

ber Nache / Moed mit einer folchen Geſchwindigkeit / daß o fico Dco oh 
gens mit anbrechendem Tage continuir lich auf bie Brandenburgiſche / 
bic fich auch mit einigen Stůͤcken verſehen har an 
nircn, die ſich dann auch wieder tapfer hören e te 
elder Gi! Dam samba Salt nhe cia 

e deren 6. an ne —* 

ſen / und ſich zurůck ziehen worauf dann die Schweden —5 
kerie durch den Fluß ſetzten / ole Brücke vor die Infanterie 





J sen/ und alſo ſaͤmtlich gegen fit avancirten, daes daun einige S 


char⸗ 
muͤtzel abgabe / worinnen die Brandenbur Retirade genótbi 
get wurden: Hierauff bemaͤchtigten AE SU mier d 





queme Hoͤhe gefunden / dero Artillerie zupflangen / undunterderfei⸗ 
ben Eaveur ihre Brucke gu ſchlagen / die Brandenbu —** allen 


tigten fich bir Den ber ' 
wicht miae. va / schen —* von a 


ficin Preuſſen mit da 


Amee in Orte auffzuhalten / ſondern je eher —————— 
Preufen einzubringen) 
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Ä Tap Ai stia CetwdtbiekfurteRclation, P ember. 
| — Ortenherum eine Contribution, von jeglicher Huberę. — bu 


cedÓáe ,  EUROPAUM. 





vnheten zween Tage bol auß / ana gg nne x 1078: 








bit Schweden Die Kukernaͤſiſche Guter einbekonnnen / 


außgeſchrieben / und zu unterhaltung der Armec cin dw 
\ isum armi Bier / und Cols —— Ben 
Ungehorfamen aber die aͤuſſerſte V —— 
— Indeſſen hatte fich die Stadt Koͤnigeberg bro n 
ta Schweden Bedrohung in moglichſte Dcfenfion aefeet/wmb biete — — 
23 Die Ehurfürftliche Voͤicker waren bereits etliche Tage 
gebackte‘ Stadte vorbey marfchiret/ um (ich jenfeit Welau mit denen ano 
dernnen geworbenen Trupyen und Laud⸗Militz zu conjungzren. 
NC fe Be lieſſe der —— Feldmarſchall Herr Heurich 
Sand Preuſſen nachfolgeuden fimo Ji Rin “ 
t 








Add 

| Arendoren und gemeinen Ph hiemit ſolches 

kund machen / und ibn folches anbeuten wollen / daß fic zu unterhalt der 

Koͤniglichen Armee / an Brod / Bier unb Saltz taͤglich in den Nachtla⸗ 

gern / ſo vielals ihr Vermoͤgen zulaͤſt / reichen wollen ; Dota fv 
nen aleı Cidbut/baf [ie ——— auch an ihrer 

ret werden ſollen / verſprochen 
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Adna 2098,  édgkda Comitiis dninjeei Tode auffatiacn fob 





su Prokels bem. Decemb. 1678. 
oh egnetenito Königliche 


Commiflarius 


Sonſten fpidtentíc *8 Preuſſen noch immer se den 
Meiſter / und hattenbereits viel Oerter eingenommen / al⸗ ge Kop 
id ander Oerter / und war in Koͤnigeberg deßwegen A 
fecil ficvorgaben / bo (o bato i mitbcn Bfnter habenden D 
fertig / «o alßdann ihnen gelten (olte/ umb she Winter⸗Brod we Duan 
sierc alba zu gemieſſen —— ——— Pom̃ ern alic Cors 

e Volcker nach Preuſſen / und mar Durchl.⸗ 
bergſche | —— bns —8 dag refolvirer, 
Au mochatte man umb dieſe Zeit Nachricht / Daß daſelbſ 
eerie "guid des Nachts ihre Kirche / Fahchauß / und bic gantze —2 
vollem Brandgeſehen / auch in verſchiedener Burger ein Feu⸗ 
£t ale brennende Lunten befunden worden. Welches für ciubéfes O- 
men gthalten ward / dahero der General-Lieutenant €pating/ biſ⸗ 
heriger Gouverneur verurfachet worden / alles Proviant außder Stade 
Be Caſteel zu bringen. 
e o Den 15. diefe Eamede vornehmſte Land⸗ Roſch von 
E liche Nachricht von dem / mas auff KtSiger Inſul mitbenen 
* worinndie Voͤlcker / ſo auß Pommern nad) Schweden transportirt 
suf Qe werden ſolten / zugetragen; Seine Außſage beftunbcbarimmen ; Nach⸗ 
tiócoonpen Dembefagte Voͤlcker anfangs dieſes Monats vonder Juſul Uſedom zı. 
anum. Schiffe ſtarck zu Segel gangen / haͤtte co ſich zugetragen / daß ſie den 4. 
darauff ber Inſul Bornhoim ſo nahe gekommen / daß weil der Wind 
Epon⸗ Be Dane dra imb eben cin Duadd wit Eähner vermifchees 
| —— — / ſie msgeſambt daſelbſt auff bie Rippen 
Den Grund getrieben tworden/atfo ba davon 5. der allergroͤſeſten Schif⸗ 
fe mit allem deme ſo darauff geweſen / en / die andere aber alle fete 
ſtren gebueben / und dergeſtate mit Waſſer erfuͤlerworden / wie 
vondannen weggereiſet / bereits über die 1000. Gérperane Gaio 6 gnsetv 
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PAM genet eis ipee brachte Sr. Mayt. mánty 
en / 
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_— ——— — — — — 


din 000. EUKOPADM: 


ſengeweſen. SDiedeigeabe ſo auſden —— pu, Ane * 
sen / ihren ohnfehlbaren rob unb Untergang gleichfals voy —— — 
hend / die Einwohner der Inſul / ſo daſeibſt auß Furcht eines ub false 
den Waffen geſtanden / nut gefaltenen Haͤnden / umb Huͤtf unb Rettung 
angeruffen / welche auch endlich! nachdem fir einen ſtarcken Reve:suo® 
ihnen genommren / ſich ihrer erbarmaet / umð ihr duſſerſt. s getan / um ft 
undnach von den geſtr andeten Schaffen abzuhoblen / toc fic danu 
noch inz. biß 3000. Mann ſaivrrer hatten / wovon einige / wegen auß ge⸗ 
Nandenen Hungers und Kaͤltt ihren Aettern alſobaid unter den Haͤnden 
geſtorben. Die andern aber in ſolchen eienden zuſt and an Land kommen / 
bof fie táglich Dep hundereen dahen fauca ſoiten. Und weilendic Lchenge 
Matttlauff der Jnſul ohne taegcrings warrn / fo erholte ſich der werug⸗ 
fic Theil von ihnen ſich wieder ſondern gieugen meiſtens Darauf. Den 
124. dieſes fama zu Coppenhagen 4. Wägenmit Schwedifcheen D ffi 
- eran ſo mit ihren Schaffen auff der Inſul Boruholm geſtr andet / aber 
mit dem Leben noch davon kommen waren / an: Darunter waren Obri⸗ 
‚Ber Lievt / Obriſter Viung / geweſener Commendant in Grriff⸗ wal · 
de / Major Baus / Rittmeifice Wrangek / Capuam Rofen⸗Few / qu 











xichte ropoſiion, worrnch ſie begehreen / Daß alles wicder auff dere 
Zub oO P AfyMdiren v ure 
fifi : vajclbf auweſcuden Abgeſendeen 





DOurchicucht.durch deꝛo da 

de Antwort ertheiten. 

"Vorer Churfirft: Dewchl, von Broudenberg Erroerdinar Ge⸗ Chaflft 

ſandter und Sewollachtigter ju denen Friedens Tractaten / hatnach cocanbene 
dem erden Schwediſchen Herrn Abgeſandern gethane Propofition ge⸗ gurgifer 
ſehen fich nicht gerugſam verwundern koͤnnen / daß (le degehren mogen / —— — 
daß nicht allein der zu Oßnabruůͤg in Weſtphalen den 14,24. O&tob:is Antwort auff 
Anno 1648 geſchloſſenc Friede m allen unb jedenun ſcinen vorigen ſtand der Schree 
geſetzt werden / und unter folder efti: ocombxy Koͤnig in Schweden diſchen Cer 
.. amb. fc Koͤnigreich vollig begriffen ſeyn / ſondern auch / daß J Kayſ eu 
— Quayft. nad expl Kömifchen SXere S bur Zuftmgcrftenumd Propo 

Siaqade dieſe Kelluution, als weche fk ws verona der allge⸗ 

memen 











nn. 







: 308 DIARIUM ma Dif un Wrareca 
Aue rm einen Aunchmung beo Fricdens —— — a 
—— ——— —— sc Deßwegen Ihrer Churfärfl, 





Durchl. Abgeiandeter/ (cinco Amts qu fayn erachect / alle die jenige / t | 
- chen entweder [don dieſer Schwediſche Vortrag zu Geſeche gekon⸗ 
men / oder noch ins kuͤnfftige kommen wird / von deme was in daeſe Oe — 
dt Ihre Churfl. Durchl auberriffezubericheen/ toas aber. anbelangt/ 
denendaran gelegenen ihrer Sorg und weiterer Nachforſchung e üben . 


Eo bedencke einjedwederdey ſich / ob micht die Cron⸗Schweden 
‚20 Vor⸗Pommerne / als welches / nachdeme ee mit feinem Resptdaben 
vgehoret / ſondern nur gewaltſamlich erobert worden / unb ^y. Churfiaft 
Dreh ach —— auch un qne 















gebracht zu werden verdienet. Wann | 
burcb bero gerechte Waffen ein ſolches * allbereit erobert haͤtte. E⸗ 
iſt bekant was ín ſolchem Fall in dem Weſtphaͤliſchen ee aa 
> ^ werden. Siembct Da ber rie zwifchen Vire fert. Majeſtit 
. Chur und Cstlben Deo Keichocinen / mb S. WMajeſt m 
ber Cron weder opui i un 
und alfo gehalten werden / daß eine getreue Nachbar⸗ und fichere Freunde 
ſchafftwieder hervor fpräffen moͤgte / und daß —5 weicher dieſem 
Frieden zuwider leben wunde / in die Poen des Friedbruchs von Recht und 
in der That ſelbſten gefallen) und daß alle Mit⸗Conſorten dieſes Cnr 
trags mit geſamter Hand unb gepflogenem Rath von ſeiten beo bag 
digen Theils zu den Waffen zu greiffen ſchuldig ſeyn folten» “er. 


















edid —— EUROPAUM .^ 3i 
alfo Ihre Ehurfürft. SDurebt. Pommern nicht allein an flatteinerSa-, 


tisfadtion , fondern auch dem Recht des Krieges / welcher von Ihrer: 
Seiten am gcrecbtfamften/unb auch (cbr fofibahr geweſen. Und wann 


Ihr. Ehurfärftt. Durcht. annoch diefer Zirulermangeln folte / koͤnte 
Sie es nur mit Recht einer Hy pothec (01ang inn behalten / biß baf die . 


Anno 1678. 


ecember. _ 


ambefchreibliche Unkoſten / welche bcp diefem Kriege anzuwenden bie — 


Noht erfordert / und welche den Werthdes gangen Vor⸗ Pommerns 


weit uͤbertreffen / mieder bezahle worden ſcyn. 


Es Bat zwar der Alier Chriſtuchſte König von Fraukreich begeh⸗ 


vet / daß Ihre Kaͤyſerl Majcſt. mit Annchmung aller Friedens⸗Bedin⸗ 
get / welche er vorgetragen: zugleich auff fich nehmen wolte / alles 


gun 
nach der Weiſe des Weſtphaͤliſchen Friedens einzurichten / noch denen 
Feinden Frankreichs beyzuſtehen. Es iſt aberbefanbt/ daß die dg» 


ſerliche Geſandiſchafft auff. bas erſte Membrum geantwortet: Sie: 


koͤnten wol geſchehen laſſen / daß alles hin und wicder nach dem Weſt⸗ 


Membrum : Eicföntenden Articuldenen beyderſcits habenden Fein⸗ 


phaͤtiſchen Fricden eingerichtet würde / auſſer dem was in oem kuͤnffti⸗ | 
gen Feicden⸗Schluß würdegeändert werden. — linbauff das andere 


dennicht beyzuftchen nicht außſchlagen / wann er alo würde eingerich⸗ 


tet werden / daß er dem Amt und der Sicherheit derer ſaͤmtlichen Herren 
Paciſcentium nicht zumider unb entgegen waͤre. Und iſt fein Zweifel / 


daß Ihre Kapſ. Maj. als welche auch abfondertich Ihrer Churfärfl. 


Durchl.nicht allein die voͤllige Satisfa&tion verſprochen / ſonderu auch 


füch erboßten/ bof fit den Frieden ohne Ihre Churfürftliche Durch. 


= Wolle bey dero gethanen Erklaͤrung von dero Geſandſchafft co vabido. 


ben laſſen werde. | | D. 
(£s wabauch Ihte Konigliche Majeflde und Die Gron Schwe⸗ 
ben fic) wol zu erimern wiſſen / daß nachdem vor Dem getroffenen 


Weſtphaͤliſchen Fricden Sie das Pommerland an Sie zu uͤberlaſſen 


begehret / und die Antwort erhalten hatten / bof ſolches dem rechtmaͤſſi⸗ 
gen Herrn nicht genommen / und einem Fremden gegeben werben koͤn⸗ 


ee | Sie wiederum entgegen geſetzet haben / co gehe dem Roͤmiſchen 


Reiche hieruncer nichts ab / ob Sie oder cin ander Pommern habe / dann 
zoſter Thei. | Rt Git 


— . fep Born Durchl. denen in der Stadt unter. 


330 DIARIUM Os Dahn und Deantenf 

Ammo 1678: Sie waͤren bereit / ſolches ebener Geſtalt ju Lehen zu eragen / aleeatie- 
December. | son Pommern entſangen haͤtten. 

a Eben dieſes ſchitket fich mol auff ben Koͤnig unbbas Konigreich 

E Schweden / unbfan jetzt rerorquirer erden : Dannes wd de 

4 Weſtphaliſche Fried in feinen Kraͤfften bleiben / und dem Romiſchen 


Bas Herwogthaum Pommern ju Can tragen; Aber defſelben Codes 
brit wird viel geholffen ſeyn / wann Pommern / welehes durch Den Weſ⸗ 
yhduſchen Frieden an ben Koͤnig in Schweden unb das Komigreich av 
kommen / (ciuem mahren und atien Syersenüberlaffen, und einamaufo 
Kinbifchen Koͤnige die Gelegenheit benommen tote / ven Wckuhälis 
ſchen Frieden naeh eigenem Belichenzuviokren. 
fich I. Chufl. Durchl. und verhoffet gánafich / es werbe Ihre Kihſ 
Majcſt. und das Xom. Reich qu J. Churfl. Durcht. Schaden mau 
eingehen / noch bewilligen / noch ben Allerchriſtlich vongraul⸗ 
geich / in deme er die von fena Schuld berrührenke Schweden 



















Huiffe 
leiſten wil / den algemeinen / und mit ſo viel Waͤnſchen und Coeaffien ew 


langten Frieden verhindern fondermdaß alle dahin ſchlieſſen werden / 


— __ 00 


daß Pommenn / als welches Ihrer Churfl. Durchl. an ſtatt einer Satic | 





— faction gebuͤhret / auch ben Kaͤyferlichen und des Reichs⸗Rechten wt 
uribus ohne Nachtheil derſelben verbleibe / und bes 
dedurch bcn zukuͤnfftigen allgemeinen Fricden ohn allen femoaw Xf 
(rhub beſtaͤrcket und bekraͤfftigetwerde. | 
, - Mm tiefe dat fame gieichfals eite Relation von dem was fk 
mit denen auf Pommern bin nach Schweden wollenden Schwein 


fea Voͤlckern bey der Inſui Domhohn begebenund zugrur agen / fo | 


Relation gendes "Inhalte, E 
1026 ſich tuit Es iſt nummer auß der zwiſchen Ihrer GChurfl, dust. gr 
denen auf Brandenburgund dem Schwedifchen Feld» Marſchallen Grafen $e 

en migemarckwegen Ubergab der Stadt Strahlſund aufgerichteten Ca- 
Dad eod" pitulation, tecitfinbig unbbcfanbtytbelcber gepalt bernfeiben Darimet 
ben t'ilfer Inter andern verſprochen worden / paf ctf ate Ihre Eburfürgk, 


aft Commando Befinährs 
hoim bee diee truppe / inegefumt nicht allein einen freyem mb hono rablca: 


Au 
EN | vos 


— — (En  -——A um SEE 


| EUROPRUM pt 
enam 1 Tondern auch ieh imahinlbc. Worhen nach Anne nn | 
chwediſchen J3ofaymobiniba QOinbfágen wnde / vers P 
——— pubem C-nbed sicht allein bero eigen ficher Geleit ge⸗ 
ben / ſondern auch verhelffen wolten / daß von Ihrer Rönigl. Majeſt. zu 
Dennemarck / Norwegen / ec. fie cbenmaͤſſig mit einem Daß und ſelbi⸗ 
german einem Formular ,-fobe Graf ſelbſten auffgeſetzt ) verſehen 
werden fte : Geſtalt dann auch Ihre Churfürſtl. Durchl. am Ihre 
Konigl. Majeſt. deßwegen expreſse gefchriehen, Weien aber der 
rief au bie Herren von Brand / Gebrudere / Churfũrſt. Miniſtros ain 
Koͤnigl. fefc / ſo damahlen vom Churfärften eben wieder zuruͤck fale 
men / —— ame /felbe aber auff erhaltene Nachriche / daß “Shre 
Kouigl. Majeſt. derovergehabte Reiſe nach Wißmar fortzuſetzen ine 
Werck begriffen wären] in —— etwas verweilet / ſo iſt ge⸗ 
— —— ar Konigl. Majeſt. erſt nach Verflieſſung ei⸗ 
| Wochen uberlieffere worden. Ob nun wol derofelben berateb 
eon Do aufgugcben beichwehrtich vorkommen / ſintemahlen die vow⸗ 
angezogene Capitulation weder mit Ihro ſelbſten noch dero bey Ihrer 
ef. Darchl. auweſenden Miniftris, communicitet, viel weniger 
bellebet worden / ſie auch / jubem toas der Drittegethan/ nicht gebun⸗ 
den ſeyn koͤnten / und zu nicht geringer Gefahr gereichen wuͤrde / 
"mam ſoiche Voͤlcker noch Schweden ubergeſetzt unb ber Feind durch 
en i o confidcrable Macht verſtaͤrcket werden ſolte: Sohaben Ihre 
K. M. dennoch / nachdem Sie Ihrer Churfl. Durchl. ſolches alles 
smit remonftrirt, auff dero ferner inſtaͤndiges Anhalten / denſel⸗ 
ben endlich dewilliget / und Ihrer Churfl. Durchl. ſolchen zugeſande / 
auch ſonſten an dero Schut ben Nacht de Witte, ſo damahlen mit ei⸗ | 
nigen Fregatten bep Raͤgen / zu Bedeckung ſeidiger Infn und der dat⸗ | 
auff beſtrdlirchen Komglichen Voͤſckern gelegen / zum Uberfluß wegen 
—— drei e M — Voͤlcker Ari welchen | 
e e, eGuatnilon eſtoſſen nochige 
Ordres exgehen laffen. Woꝛauff bann erfofget 1 daß dieſelbe unver, 
iit qu COM Nebraiht) inb nach bene in Anfang Desfegtlaufs 
fruben Donate in 21. ChurfürfiicheiKriegs-und andern dabey beſtell⸗ 
eso u Sese gegangen / gegen PM dieſcoden Sufuia t 
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| m — DIARIUM we Diam Duanbenbuzsifie 
Anne 1678. holm ſo nahe gekommen / daß weilen der Wind zimlich ſtarckwan/ usb 





.— Decmber, cheneindundel mit Schnee vertmifchtes Better eingefallen; / fkim 


geſamt daſelbſten auff die Klippen und den Grund getrichen worden, 


. « alfo/ daß davon alfobald fänff der allergroffeften Schiffe mit allen tes 


mæe / fobarauff geweſen / gefunden / Die andem aber alle feſte fügen 
geblieben / und dergeftaltmis Waſſer erfälletworden / daß / wie der Ex- 
breiſer· ſo hievon die Zeitung anhero ͤbergebtache / von banten ige 
gereiſet /. bereitsüberdie taufenb todte C órper aus Land geworfen ge⸗ 


weſen / bicübrigen aber / ſo auff ben Schiffen noch bey Leben mara - 


die Einwohner der Inſel / ſo daſelbſten auß Furcht eines Libarfalis in 

den Waffen geſtanden / mit gefaltenen Haͤnden um Huͤff und Rettung 
angeruffen / weiche auch endlich / nach dem ficeinas ſtarcken Revers 
von ihnen genommen / ſich ihrer erbarmet / und ihr gethan⸗ 

— - Aum ſie nach und nach von den geſtrandeten Schiffen abzuholen wie fie 
dann noch zwey biß drey Tauſend Mann falvirer haben / wovon einige 
‚wegen außgeſtandenen Hungers unb Kaite ihren Ketten alfobafbuns 


‚ter den Haͤnden geftorben./ bie andern aber ín ſolchem cenden Zuftand _ 


an bas anb getommen / daß ſie täglich bey Hundericn dahin fallen, 
und weilendie Lebens⸗Mittel auff der Inſui ohne bas gar gering find] 
| —— Theil davon ſich wieder erholen / unb qurtctfontipeg 
dorffee. 0 2E 0. | 
pudo v. Nachdem des zu Memel hochverordneten S)erm Gouverneurs 
end trifft und General Majors Kochgräfl. Excellenz Run i 
le ſchwe⸗ daß einige Officirer auf Lieffland Memel vorbey und nach be 
diſche nach diſchen Armee gewolt / commandirte dieſelbige eine Parthey vom 
Dr deines baraup/ die daun fo glücktichwar/ daß fic felbe nicht allein en] 
Offictreran Undeinigedavonerfchoffen / foubern auch 'ncchftfolgende Gefangene 
und nimme eingebracht : Major Julius yon Münchhaufen/außder Schleſte / von 
deſelbige ge, Brieg. Lieutenant Michael Knoblauch / cin Preuß / von Preuſſiſch 
fangen. Holland. Lieut. Jochim Hinrich Haſe / ein Weſtphaͤlinger von D 
nabrüf, Quartiermeiſter Valent, Blakowiß /pon Braun an der B 
miſch Graͤntzen Jacob Henʒe / ein Sureꝛmuͤnder 4.meil hinte Berlin. 
E re |. be 


Zw 
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des Herrn Öbriften Oxenſueno Gevollmaͤchtigter in Finnland. Abra⸗ 


ham Kühn auß Lubeck / des Herrn General Ueutenants Ferſen Ram P 


Aüno 678, - 


December. 


me Dima. Johan Henrich Boͤgerode auß Brehmen / Regimentss . 


Feldſcherer vom Obriſten Mellin. QDillen Trapp / ein Sleſier vier 


Meil von Schweinig / des Major Mänchhaufens Diener Albrecht 
Netidahl / des Lieutenant Hafen Diener / von Ferignallaug Churland 


*Yacob Wartens /des Regiments⸗Feldſcherers Junge. Nochzurg 


. Sungens/ und zwey Frauens⸗Perſonen. 


Deu ıs.diefes ward zu Lands⸗Cron in gegemwarsdes Herr Feld⸗ 


a Marſchau e Fasen Sach Excell. Muperung gehalten / 
und alles wol befunden. Anfelbigen Tage war der Obriſte Schwan⸗ 

wedel mit joco Pferden außgegangẽ / um Fourage in gedachte Veſtung 

einzuholen / und Kundſchafft eon den Schweden einzuziehen. Semis. -. 


dieſes kame er mit ſeiner Parthey alda wieder gluͤcklich an. Er war biß 


unter Chriſtianſtade geweſen / umb batte feine feindliche Parthey unter 


weges angetroffen. Dahingegen batte eruͤberiooo. Wägenmit Fou- 


rage und Proviant eingebracht / ſo nach der Schwediſchen Armee de⸗ 
funiret waren. 


An beſagtem ig. bito langte €x. Hoheit Bring Georg zu op 


\ penbagen mit bero C5uitc glücklich wieder an/umd ward von J. Koͤnigl. 


Majeſt. der Koͤnigl. Frau Mutter eingeholet. 
Nachdem am a6. dieſes fruͤhe drey Keuter / (o vot ba feindliche 
Armecam2;. von Tilfit außdurchgegangen) nach Memei gebracht 


unter bé Feldmarſchallen Horns Leib Guarde / vondes Bölderfams 
Compagnie ſehr erkranckten und verlieffen. Es waͤren auch dieſer Ta⸗ 


wurden ſolche examiniret, dadann einer von ihnen außgeſagt / wie die 


Die Drandenburgifchen in ihre Vorwache gefallen / und haͤtten 40, 
Davon erf So alarmirten die Brandenburgifche Par: Branden⸗ 
* Cdyvebifcha ziemlich / und dberficlen fic hin und wicber mie burgiſche 


Lir —— eingebracht wurden. 


| Sr. Ehurfürft. Durchl. zu Brandenburg Aufbruchnacher,, 


wurden fchleunig alle zubereitungen verfertiget / weilfelbiger 
en ben Feyertagen vor fich geben ſolte: Dero pani in ur 
^ a 


. gläcklichem Succeß / geſtalt dann amzo. dieſes abermahl bep o. fan. dn al —— 


proin 
ſchr. 





"Gh, Din. ut C6vanten. 






394 BIARIVYM 
Assn. aan bereite fe ſtarck / daß ble Ge ir 20S nde Cte eh 
cube. Perdona unten noch atus Stdn CAE Da zo. 0a 





eraber. 5 

N) bem Tilſuſchen auff / und giengen in bao 
—e— Cofad Paci me 
tuit 400. Brandenburgiſchen beſeat / und ſouſt ans aller Nohedur fft md 
eerie baf man hoffte es waͤrdendie Cmm Wat de au hahen 


Denzo. dieſes Monats brache Se: Giiiflbé. Dutca ven Ba⸗ 
— —— 
e (dion vorauß dahin gegangen; Die a 
Graf —— — —— ame außgepfandert. Tu | 
—— ac batte Gc. Churfürftl. Durcht. unddere-Annahlimden 2). 0M/ 
' ai 2r Somiralm —— Gemah ln uͤber auß herrlich eflet 
— daß fich maͤnniglich Hoch darüber verwunderte / maſſen nicht allein die⸗ 
Churfuͤrſti. ſe / ſondern auch alle ihre Bediente vom YS Mid — 
Dura von ſonderlich beſchencket wurden. Lind wie hoͤchſterwe 
Brandınd. Durchl. wohlgedachten Herrn Girafen Admiral —* indes A 
—— SUQartii Hauſe / auff dem Friederichs⸗Werder / fo eines don den feh ddr 
| Ben Soul B baßeroiegirn und frey darimen tractiren laſſen / affe 
wolte ſie auch Se. Excell. ferner durch alle dero Lande / auff dero heim⸗ 
Reiſe frey bewihrten laſſen. Den 28. dieſes wurden die unläng osi 
Bornhoim nach Coppenhagen gekommene ediſche Officire 
Pa Faser inne 
ben; Entzwiſchen erwartete man daſelbſt die nach Boraholin acfetét 
se diffe mit denen dahin verfallenen Koͤnigsmarckiſchen Voicken 
wie der zurůck / weil der Wind dine Zeit her contrar geweſen. In Sub 
uen zogen die Schweden ihre Dd ar zuſammen / und waren 
ce en Anfchlag zu unternchenen; Sy 


u 6p offendichem Truntuelfchläg aufgerufen 
prn vai a ale Officirer ſchleunig bey ihren —— 
ſigairten Orten einfinden ſolten 
I Wechkngenlage die Echwedeſche Armee in dero Wiitterg 
tiere fill und Qunbenmar einige —— — 
AInsdby / fo alle Tage abgeloſet wurden. 
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exte. ^ EHROPAUM »9 oo 
Die Fromböftfche geſchichte be langend / ſo hatten bey Engang di⸗ 1079. 
fes Monats der Syerren General Staaten D——— 
ige in Srand'reich befonbere Audientz , imddarnackyuntesfchiedliche Nol dudiſche 
Conferenzien mit Monficur Pompone : Giewarteten auff ihrdE- —— 
quippage, affbam fic ibven offentlichen Einzug baltentoolten. Der yon e inis 
Jung ʒwiſchen Mademoifelle Colbertsumd Monfr.de Vinonne i Srand- . 


- €5efn | war befchtoflen / deme gedachter Monlieur feine Charge als reich ſonder⸗ 


Generaluͤber Die Galeerencediren unb abtretten wolte / und ſolte fid bahre Au⸗ 
dieſer junge Herr hinführo Duc de Mertmart nennen. Die Armee in dient 
Catalonien hatte nun ihre Winter⸗quartiere in Guyenne und Proven- 

cebezogen / alwo ein guter Theildavon ſolte caſſiret werden. Deas 

dbieſes gienge der Hoff von Verſailles nacher St. Germain, umb den 
Winter alba ju verbleiben. Im Elſaß ward von den Frantzoſen in bo 
wen Quartieren febr übel gehauſet / und die armen Leute von denenſelben 

ſehr hart gehalten / indem fic ſuchten den Landmam dahin ju 


| ! vermögen] / 
daß er die Quartiere um Geld abkauffte / weil ſie ſich beſorgten / vonder 


* Straßburg liegcnden Guarniſon überfallen unb aufgehoben zu wer⸗ 


Nachdemdee Reparrition der Winter. Quartier erfolget / dis fans 
den ſich verſchiedene Deputirte zu Eßlingenbey Sr. Durchl. fer 


MHertzogen von Lohtringen ein / fich wegen ber ſchweren Einquartierung 


zubeklagen: Weun aber auß den Frantzoſiſchen Anſtalten qu verueh⸗ 
men / daß ſie dieſen Winter cine Entrepriſe am Rhein vornehmen wärs 
den / alo ſolten die Truppen nach aller Moͤglichkeit beyſammen gehalten 
werden / umb ſelbige auff den Nohefall bep ber Hand zu haben. Den 8 —— 
"UM ci —— Lon Clas mi 1800. ove pridie ^ I . 
bärge herab ac olsheim / derentheils bif elsheim / cime nu . 
Charon Ciojbura famen | tmbhattendas Dorff Emboiebehm pim ^ 
nechſt bey befagter Stadt / wie auch Ofbornaußgepfündere ; Go 
kagenauch 300. Granadiers in der Wantzenau / umb auff die mit Pro⸗ 
wianebelabene Schiffe zu Paſſen. Nach nunmehr angelangten Spas 


nuiſchen Ratification, fiengendte Frantzoſen an / in denen an Spanien 


ei Ni Arten / alle Stumition unb Victualien Berauf zu führen. 
Im Neder⸗ Cyagiffc Collen aber occupir ben fi einen bens 


⸗ 





J po DIARIUM - montis. | 
Anno 1678. andern. Die Cleviſche zu den Frantzoſen abgeſchickte Deputirce wa⸗ 
ecember. en auch wieder zurück kommen / nachdemfie mit denfelben wegen des. 
Kempe wird neulichſt geforderten Viches und Rationen fich umb 100000. Reichs- 
senben thaler verglichen. Als die Frantzoſen Kempe uberfallen / hatten fie ſol⸗ 
Franghoſen ches mit eiuem ſo erſchroͤcklichen Geſchrey gethan / daß die Einwo 
mit einem er⸗ nicht anderſt vermeinet / als daß Der juͤngſte Tag vorhanden / ober ba fit 
ſchroͤcklichen alle wuͤrden erbaͤrmlich nieder gehauen und gepluͤndert werden. Sie 
Geſchrey ev hatten bic Pluͤnderung / ſo umb 4. Uhr Nachmittage angefangen / biß 
Semen - ben folgenden Tag continuirec unb fo viel Beute gemacht / daß ble bar 
— mit beladene Pferde unter der Laſt nieder gefallen / undwenigderfelben | 
kaum Athem holen koͤnnen / nur eine Gaſſe war nicht gepländert worden. 
$50 dieſem uͤberfall blieben zween Buͤrger / von den Frantzoſen aber 
zween Officirer / cin Marquis, unb viel andere gemcine. Wann cinct 
von dem Königlichen gebluͤhte / den bie Ziehebruͤck bald getroffen hätte] 
urwbfommen waͤre / ſo haͤtten ſie keinen Buͤrger leben laſſen wollen. Gros 
nenburg woſelbſt newuch der Mareſchall d' Eſtrades bie Churfücftinm . 
vot fale beſuchet / hatte wegen feiner Securitaͤt fich big aec kuͤnffti⸗ 
gen Maͤrtz mit den Frantzoſen verglichen. 
Unteyrdeſſen nahme die Hoffnung um Frieden mitbem Safer 
und dem Koͤnige in Franckreich noch taͤglich zu / und ward an deſſen gu⸗ 
ten Außgang nicht gezweiffelt / maſſen man ſich ſchon wegen der fühes 
nehmſten Articul verglichen / und ward von beyden ſeiten mit den Sin. 
Mediatorenſehr eiferig gearbeitet I Die Cron Schweden gleichfalls 
zum Frieden zu bewegen. Die von den Kayſerlichen uno Srantófis 
ſchen Ambaſſadeuren auffgeſetzte Conditiones bemuͤheten fid die 
: Schweden mit olla Krafften zu hinterbringen. 
Hollandiſche Die Harn Hollaͤndiſchen Ambaſſadeurs foam c. dieſes vont 
Smbaſſa⸗ Pariß nach Verlaillesfich erhaben / wurdendurchdie Herrn de Bonc- 
deurs haben vil, Vatter und Sohn / jur geheimen Audientz bey den König gefuͤh⸗ 
iu Derfatlies ret / in welcher der Herr Pompone allein zugegen gewefen/daritten ward 
bey irn geredet / ſo wol wegen Verzoͤgerung ihrer Ankunfft ale auch wegen ber 
Mb, * SIcutratitdtocr Eicvifchen £ánberjunb Einſchlieffung bero Alliyemin 
ben Frieden / es wurden ihre Excell. allerdings mit Jeichenvon Eftime 
und Zuneigung entfangen. Der Marſch ber Frankoſen ín denen Des ’ 


o — e up — — — 
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a ten / ſo ſie den Spauiſchen wiedergeben mußten / gelegenen Infanterie Annó 1678. 


nach Dinanı gab denn gu Coͤllen groſſes Nachdencken / und war ges Pecember | 
| — wißlimFallder Friede zwiſchen ben Nordiſchen Gronen nicht erfolgte / 
(0 ficetithe Oerter an bem Rhein einnehmen wolten / umibre Waffen att 
- Der andern Seite des Rheins den Schwedenzum beſten deſto füglicher 


zu fuͤhren. 
Denen Luttichern kamen die Frantzoſen auch alle Tage naͤher / wie 
Bannamm.diefesnoch;. Compägnienderfelbeninder Abtey St. Gil⸗ 
lis anlangten. Zwey Tage vorher hatten fic etliche Bürger auf der 
erſten Vorſtadt St. Margaretha weggeholet. Den folgenden 
Tag / als deni2bieſes hatte derd rantzoſenCommendant dem Bürgers 
germeiſter su LDttich / der ihn beſuchet / angedeutet / bof feines Koͤnigs 
Ordre waͤre / Quartier vor ſeine Leute inden Vorſtaͤdten zu machen / 
. welches die Luͤtticher ſehr beſtuͤrtzete. 4 | 
— — Quir. Diefes fam cin Trompeter von bom Sransäflfchen Com- 
mendanten zu Muͤnſter Eiffel nach Coͤllen be Magiſtrat zu erfus 
chen/ daß den reichen Leuten / ſo auß dem Guͤſchiſchen Lande babinin — 
groſſer Anzahl gefluͤchtet / als Unterthanendes Hertzogs von Neuburg / 
muͤgte anbefohlen werden / gemeldte Stadt Coͤllen zu quictiren , wel⸗ E 
ches aber abgeſchlagen wurde. Unterdeſſen aberſtreifften die Frantzo⸗ Frantofen 
ſen big vor mehrgedachte Stadt / und machtendie Wege ſehr unſicher. ſtreiffen iß 
Sie hatten das Staͤdtlein Urdingen 3. Stunden unter Neuß im20ie an die Seade 
derſtifft auch eingenommen; unb ward beſorget / daß ſie in kurtzem mit €, . | 
Neuß dergleichen thun wuͤrden / umalfo an dem Rhein eine fügliche Ä 
Paffage zu erhalten. Vinterdeffenbefürchtetenfichdtevon Guͤlich / wie 
auch die Coͤlniſche felbft voreiner "Belagerung / wo der Froſt moͤgte an⸗ 
halten / zu welchem Ende taͤglich viel Truppen in daſſelbe Land / wie 
auch in bas Luͤttichſche auß den conqueſtirten Orten ankommen. 
Das wicder von neuem angeſchlagene Koͤnigliche Verboht alle. 
Zufuhr und Commercien mit Straßburg unb ben Frantzoſen in Burs 
gund / Lothringen / und Ober⸗Elſaß / gabedenfelbenfolcher Ends 
fchlechte Friedens⸗Hoffnung /ja mebrerc Muthmaſſung einerfräben 
Entreprife.! Zu Nancy hastendie Einwohner / uͤber ihre gebabte Ein⸗ 
. quartirung/anmocb18. Compagnien befommen; unb wardiefe Stadt 
Bor co du 0 di 


338 DIARIUM. Frantzͤſi ſche 
Aono 1678. dermaſſen mit Soldatenangefüllet/daß man darauß einen groſſen Ans 
December. (etag vermuchete / umb ſoichen nodo ehe die Kaͤyſerliche ihre Winens 
Quartier vollends beziehen würden / bewerckſtelligen doͤrfften / maßen 
ſie dann um Straßburg her ſich in aller Enge beyſammen hielten / und 
Frantzoſen ob ſchon eine Zeit hero von verſchiedenen Orten auß oem Eiſaß eine simi 
erbieien liche Quantitaͤt Wein in die Stadt Straßburg gebracht worden / too» 
dem Land durch der arme Landmann etwas Geldin Handen bekommen / daßer 
mann nichts die Winter Quartire bezahlen konte. So wolten ſie nunmehro aber 
mehr in die nicht das geringſte hinein paſſiren laſſen / hatten auch bem Landmann | 
S wiederum ven neuem verbohten / gar nichts in die Stadt Sraßbirg 
ingen. 
wiring. 9 Indem Maſe⸗Strohme ward Abel enefimden / daß die Iran 
B tzoͤſiſche Truppen bey Ruͤremund biß an bit See freifften ; Siem 
ren unlaͤngſt in das Dalenbrockiſche e / ſo bey Ruͤremund tie 
gtt / eingefallen / hatten von dannen viel Viehe weggetricben / etie 
Einwohner mitgenommen + und die Kirchen beraubet / alles wegen 
der ihrem Vorgebennach nicht bezahlter Contribution. De auß 
dern Lande Cleve hatten auf Furcht vor der Frantzoſen Einfall uns 
Rauben / ihre beſte Sachen nacher 9 eimmegen und ander Hollandiſche 
Staͤdte gebracht. | | 
Indeſſen begunte man mit Bereitung ber Wege / auff welchender 
König feine Reiſe thun ſolte den Anfang zumachen / ſeibige folteii 
April oen Anfang nehmen / und wardden Rittmeiſtern Ordre gegeben] 
ihre Compagnien zu completiren, ungeachtet man nicht mehr ag 
dem Frieden zweifelte. * 5 | 
| Zu Lüttich war man ín groffer Angſt geweſen / wegen des o 
thi wird rachtes / to unter dem gemeinen Volck gegangen / daß die Fransofte 
vondm fich bey ihnen einquartiren wuͤrden / und weil diefelbige am r6. dickes 
en eine bride Vifer zu fchlagen begumneenı fo gab fokchcs Belo my 
—* i rere Apparen , wiewol man wegen eines Vergleichs in onu 
plagen, Runde So waren auch den r7. dee Morgens noch einige Frangofen 
in das Kloſter Se. Gillis kommen / und ein anderer Trupp s. à 6oo. 
Mann ſtarck nachder Vorſtadt Auroy, wie fic aber sonder Bürger 
ſchafft Widemtand fande / hatten fie ſich wieder zuruͤck gezogen i^ 
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fie dann auch Die Abtey von Vaut Benet die ſiedes Nachts mit Leitern Anno «673. 
erſtiegen / wieder verlaſſen. Unterdeſſen thaͤten fit eine groſſe Anfor⸗ December. 


deruug / daß es ſchiene feine Mittel zu finben / ſie zu contentiren, 
uchmlich alle Monat 5000 Kronen / und ſolche z3. Monat zuvor her⸗ 





auß ⸗Endlich aber lieſſen ſie ſech mitsoooo. Kronen eins vor allemahl 


vor bar C3tabt unb Vorſtadt ju frieden ſtellen mantrachtete aber die: 
Banlien noch mit einzuſchlieſſen. Am 19. dieſes gingen die Frantzoſen 


005. Maunn ſtarck zu Weſet über bic Brücke nach den Hasbanien / 


und hatten fich auff s. Tage mit Proviant verſehen. Zu Perken 
waren auch einige Frantzoſen ankommen / und hatten das Caſteel Luyd 
außgepluͤndert. Es zohe auch der General Lieutenant Calvo auf 


allen Arten ſo viel Volcks ale möglich war zufammen 7 und lieſſe fie 


eflc nach. der Ruhr zu marſchiren ˖ / (eubete auch viel Canonen und 
£upfferne Schuten auffiwerts. Um Collen herum ſengten und bren⸗ 
eeudiegrangofenimmerzu / wie fie dann am 17. dieſes bas Dorff 

laBr/unbz. Tag vorher Polheim in Brand geſtecket / dabeneben hat⸗ 
ect fic auch die von Guͤlich und Luͤttich kommende Poſten abgefege/ 
und faſt alle Briefe / ja auch die an den Churfuͤrſten zu Coͤllen geweſen / 


auffgebrochen. Zu Aachen hatten ſie die S dpferticheunb andere Po⸗ 
ffen abgeſchafft / und ihre eigene an dero Stelle geſetzt. | 


-. Demnach einigewerwegene Geſellen zu Toulonbepnächtlicher Verwegene 
Weile groſſe Ungelegenheit geſtifftet / (o ward deßwegen bey dem 865 Geſellen pu 
nige geklagt / und weil der Richter alda die gehoͤrige COerfebung/ fol: Toulon 
gende Sr. Majeſt. BVefchl nicht darwider gethan / in Anſehung viele Rifften groſſe 
vondiefen Leuten von ſeiner Verwandſchafft waren / fo ſetzie man Ungelegen · 
Wach huuſer an bic Etken der fuͤmehmſten Straſſen / die aber Durch 


Die fe verwegene Purſche angegriffenwurden / dahero mandengedachs 
ttt Richten ſeines Amts entfette/ und ward ihm verbotten / einiger Koͤ⸗ 


niglichen Bedienungen fich nicht mehr anzumaſſen / bepden Eitern- 


aber befagter Geſellen / welche die Stucht genommen / Battemon 4.6. 


biß zuao. Schweißen einquartiret / welche alba fo lange verbleiben fot : 
tin/ biß die Eltern ihre Kinder wieder herbey gefchafft hätten. Ein 


SXabtebia auß dem Parlement zu ut tockher in dieſem Monat 
E SM iu ij | " 


— 
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340 . DIAKIV.M "4 Gunelfie 
Anno 1678. ineines Prefidenten Haufe als Commiffarius etwas ju verrichten 
December. gefabt/ geriechmitdemfelbenin Wort / und zwar dergeſtalt / Daß er ibas 
eine Dhrfeigegabe ; Wie folchesdem König zu Ohren kommen fo 
befaht Se. Majeſt. baf gedachter Rahtoherr in Gegenwart aller G any 
mernden Prefidenten mittenim Pacquet folte um Berzeibung bitten / 
und ward darneben cíne Straffeauffdie Rahtsherren geſetzet / die de 
| nicht erfcheinen würden. 
King in Der König in Franckreich hatte entzwiſchen Ordre an feinen 
Franckreich Gouverneur gu Xyſſel geſandt / (o baldalsdie Raribcation zwiſchen 
errheite dem den beyden Koͤnigen außgewexelt umb der Friede publicirer worden! 
Gouperneur noch 10000. auf denen refpective eroberten Orten zu nehmen / und da⸗ 
iu Ryffel mit das Lager unterbem Marfchall de Luxembourg , jtoifthen ber 
- Duesáes Mafeund Rhein verfläreken ſolte / und meilbafbR die Gervißfietsen 
de supem, der. Außiverdung kommen war / fo wurden die Parenta darzu anjate 
Bourgsager fertiget. So bald aber diefe Volcker außgezogen / folten die in bet 
muerflärten. Orten / welche den Spanifchenmußtenreftituire werden) wieder hin 
| ein kommen. ! | | 
Der General Lieutenant Calvo hatte auf Aachen / Düren! 
Linnich / Henßberg / unb anderen Drtendes Landes Guͤlich die meiften 
Voͤlcker gnommen/und nur foviclals jut Befagungnöthig/darinnen 
gelaſſen; Diefe Voͤlcker zohen ſich an der Ruhr bey £innid) zuſam⸗ 
men; alda bereits ein gut Theil vonbem Geſchũtz auf Aachen ankom⸗ 
men] nebenſt einer groſſen Anzahl kupfferner Schiffe Man konte 
ihre Anfchlägenichtpenetriren , jedoch weil fie einen breiten Weg 
von Rempenab nach Dem Rhein gemacht / fo muthmaßete man / daß 
(007 ficibren Marſch nach dem Rheinnehmen / und in das Land Cleve at 
tpe az, ben duͤrfften. Unterdeſſen war man zu Cölleninfdter Furcht / taf 
Ieniftim tà, eo die ſe Stadt gelten wuͤrde / und zwar um fo viel mehr / weil bie Frantzo⸗ 
(erudi fen abermahl eine groſſe Anzahl Wauren auffgebohten / zu Bergen / 3. 
Kligeru Meilen von Collen / zu ſchantzen und die Forcificauon deſſelben Ori⸗ 
xerden. zu fordern / weßwegen man qu Colllen / ſo viel moͤglich fic mit Volck 
zu verſehen trachtete. Unterdeſſen hatten die Frantzoſen auffs neue 
an der Ruhr / nicht weit von Düren 2, Doͤrffer in Braud geſteck 
| : | ! til 


——— 


| Geſchichte. ETWTROFZUM o0 MIC 750 
|  weilfiedie Contribution nicht bezahlet. In Urdingen im Nieder⸗ Dono 676: 
j €tifftbattnficóo.Compagnieneinquarticret/umb waren vorhabens / u. 
des Schloſſes Lin im Nieder⸗Stifft fid) zu bemaͤchtigen unb weil (ie V 
dvermeintẽ / daß etliche Guͤlchiſche Unterthanen ihre Güter in das Staͤd⸗ 
cen Brent / 2. Meilen von Céllen geflüchtet / fo hatten fie dem Churfl, 
Commendanten andeusen laflen / dieſe geflüchtere Leuche unb Guter 
auß dem gemeldten Ort wegzuſchaffen / oder ſie wolten ihn in deſſen nti 
ſtehung auß bem Caſteel vertreiben Dar Commendant aber harte ih⸗ 
nen zur Antwort gegeben / daß er von keinen Guͤtern nicht wuͤſte / die da⸗ 
Bin auf dem Sande Guͤlich gefluůchtet waͤren / unb wolte ihnen wol ver» 
. $ónnay die Haͤuſer in demſelben Stddtlein gu durchſuchen. Die Hol⸗ 
andiſche Ambaſſadeurs hatten ihren Einzug nod nidyt gehalten / foi 
dern es ſolte derſelbe fo lang auffgeſchoben ſeyn / biß Monſieur Odyckſk . 1: 
einem von ſolchen Ambaſſadeurn ein Logiment indem Schloß zu St. | 
Germain gegeben ſeye / welches noch nicht offt gegen die frembden Mis 
niſtros geſchehenwaair. NU \ 
SDenꝛo. dito langte die Spanifche Ratification zu S. Germain 
an / und veehrte der Koͤnig dem jenigen welcher ſolche uͤberbracht 1000. 
Piſtolen. N Pariß war Monfieur de Montault, des Hertzogs von 
 Navailles Sohn geftorben/unb lieſſe ſeine Schweſter / als eine ber reich⸗ 
*ſten von Franckreich zu erben. Den 0. dito hatte man den Frieden mit —— | 
Spanien zu Pariß publiciret / und des folgenden Tags allerhand Freu⸗ Gant — 
den s Zeichen deßwegen angeſtellet. Ander Greve war cin ſchoͤn Feuers giro qu Da 
Werck und wurden dabep einige Stücken gelöfet / auff bem Rahthau⸗ ug publictet 
fe hatte man ein herrlich Panquet gehalten / und durch die gange Stadt Ä 
wurden von den Bürgern Freuden Feuer angezuͤndet. Man zweifelte 
daſelbſt nicht andem allgemeinen Friede / auch im Norden felber / weil 
groffe Apparentien fich dagu prefentirten 2. Inzwiſchen warddoch 
nichts vermindert anden Zubereitungen! im Fall der Krieg noch felbiger 
. Osten continuisenfolte / maſſen hierzu 14. Krieg € chiffegu Breft 
urb Rochefort perfertiget tourben/ die unter Monfr.du Quefnenach 
der Oſt⸗ See gehen / welche / ſo ſie fid) mit der Schwedifchen Flotte 
conjungirttn gegen bic Daͤhniſche Suffilanı ſeyn ſotten. 


Mu — 9o 
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Amo 167. Bercffenddie 

Beceriber. c» cllanb epm Eingang biejeo t 
belicht / daß folgende Proclamatiı 
-Spriftaum daitenguvefelan 


5 finalis — 


(nemi Demnach o ſche 
féciprocias tati cnc aroffe Anzahl api 
mation die vermumt und verborgen ſich befin 
e Unterthanen trachten zu verfůhre 
—— ——— 
u 

schien. arfübricheänftiögeoder Dig 

Regierungunddie proteftirenbe R 
nigrcidefeg alli anpuricht 
atiff das jenige/ was derofelbendin 
Vire rg: 
terfeiche Pabſtliche Pricfter tup - 
fänglich anzubakten/ allen (cínen ) 
ten J Dfficirern / und allen from 
feines Rönigreiche Engellandt / à 
Berwyck / an der Revier de 
und befohlen / daß ſie ihren aͤuſſer 
Mogtichkeitbemühen ſollen / fotb; 
(außgenommen allein jan Hadlı 
Werckʒeug geweſen iſt / den Koͤm⸗ 
glůcklich davon ju helffen) zu verfi 
guter Venwahrung zu fielen oot 
außgenommen ſeyn / alle ſoehane P 
Heurahts⸗Contracten bey der Perf 
der Koͤniginn ſeyn müffen/ derer 9% 
auff der Kolle Sr. Konigl. Maje 
auch ſollen hierinnen nicht begriffer 
Seinen wei ri 





- . " \ 
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Ambaſſadeurs miſſen aufhalten / und um die getreue Unterthanen Sr 
Majeſt. ſo einige Paͤbſtiſehe Prieſter oder Jeſuiten aufgenommen die 
ſetzt ſpecißcitten / entdecken oder gefaͤnglich anhalten werden / deſtomehr 
anzumuthigen / ſo iſt Sr. Majeft. belieben / dem oder denen jenigen / die 
ſothane Entdeckung oder Anhaltung thun werden / su verſprechen / einen 
Recompens vott20, Pfund Sterlings / welche auff ſothane Cntde⸗ 
ckungund Anhaltung unb Beweiß / fo zugleich mit beygebracht warden 
fooll / alſo fort ſolben bezahlet werden. Gegeben in Withehall deni. 
December1628, : mE DENEN 
^. atus. dieſes erſchiene der Koͤnig iur Parfameneimdapprobir- — 
gc /da alle Paͤbſtiſche &tieder aug bem Parlement folten außgeſchloſ⸗ 
fenſeyn / die den Eyd nicht chun würden / daß Feine Transfübflantiation .— 
ſeye: Es waren unterſchiedliche Glieder die dieſen Eyd nicht thun wol⸗ 
een / umb deßwegen aiſofort auß dem Parlement herauß giengen / die 
aud nicht wieder darein kommen ſolten. Das Parlementerfuchteden 
Konig um Abdanckung ber Militz / fo wol die in Flandern ſtunde / ale. 
auch Die in diefem Koͤnigreiche; weil aber der Spaniſche Ambaſſadeur 
anbidtc / daß die in Flandern noch moͤgte beybehalten werden / biß die 
ung der Ratification geſchehen / und die Spanifchen mehr 
Voicker ihre Platze zu beſetzen bekommen / ſo ward die Caſſation noch 
in eewas auff geſchoben. © Der bekandte Colman, geweſener Ce uL 
tariusder Hertzogin von Jorck ward auff ergangenes Urtheil von dem Irck Secre 
Parlement in diefem Monat auffacbend't unb geviertheilt: Er war tariuemirb ^ c 
dem auſſerlichen Anfchennach gutes Muths / proteſtirte, Daß er weder auffgehenckt 
den Oates und Bedlou jemahls gekennet / aber fein eigen gethanes Bes unb gevicr⸗ 
kandenuß / mb die bey im gefundene Schrifften uͤberwieſen unb übers theilt. 
zeugten ihn / Daß er vorgehabt / den König umbzubringen / die Proteſti⸗ 
genben zu vertreiben / unb bie Roͤmiſche Cacholiſche Religion einzufũh⸗ 
rm. Das Parlement hatee in einer Addteſſe den Konig erſuchet / daß 
eine hohe Perſon (welche une nicht nahmhafft gemacht worden ) ſamt 
ihrem gantzen Hoffe ſich weg begeben mögte / wodurch groſſe Veraͤn· 
derung befoͤrchtet ward. | | a 


Omas. bite wad Sealey des Glelbfchmibe Sohn in Coewent⸗ J 
Barte zu Tybum gehencket und gevierthelt. Er laͤugnete die Won 


Anno 1658, | 
December. 











00 84 : DIARIUM — Sngdlnife 
Àono1679- ſo er ſolte geredet haben /.niche / entſchutdigte fich aber / ba er niche 
' December. —— gctfan und daß es bey dem Worte haͤtte bleiben follen. Lin 
Kauffmann (co een haccee man Nachricht erhalten / daß der Kauffmann Wand / der 
manermor, man fuͤr verlohren oder ermordet gehalten / zu Worſcheſter gefunden 
ders feyn worden / und ſein Hauß au Widerwillen verlaſſen hatte. Montieur 
vermeinet / Oates hatte auffs newe ctliche Beſchuldigungen vorgebracht / weiche 
findefich hohe Perſonen betroffen. Den 5. dieſes war der Koͤnig im Parlemen / 
wieder woſeibſt Se. Majeſtaͤt beyden Haͤuſern vorſtellete / wie notwendiger 
ſeye / daß ſie vor die neulich geworbene Militz / Sorge truͤgen / und die 
darzu noͤtigen Gelder an bic Hand ſchafften / maſſen fo wol dec Kapfer⸗ 
liche als Spaniſche ſollicitirten / daß ſie ſo lange in den Spaniſchen | 
Ficderlanden verbleiben mögten/biß die Racificaciones zu 9timmdgsr 
ausßgewexelt waͤren. Die Ombrage bepder gemeinenerminderfih 
annoch nicht / und ſtunden faſt ale Sachen / auſſer deren ſo die Conip- 
rationbetraffe / fill. . Es ward noch von etlichen Perſonen fo ermorde 
ſeyn ſolten / gemeldet / unter denen ein Caplan / weicher auff den Zaſ⸗ 
Tag ſehr eiferig wider die Papiſtiſchen geprediget / der in einem Buſch 
ſolte Todt gefunden ſeyn worden. 
. . Denzz diefeszelolvirce das Unterhauß noeh eine Addcefsteng 
König zu prefentiren/ unddarinnen Gr. Majeſt zu eröffnen) bie Gu 
fahr darinnen fic ſteckte / durch die Gelegenheit ) ſo den Papiſten vergduns 
net ward / durch Rahtgebung ber jenigen / weiche Se. Majeſt. bewogen 
die Acte zu verwerffen / ben Trainbanddurch gantz Engelland auff oi 
Tage lang auff zubieten / ſo Se. Majeſt. su ber Zeit / als die Außſchli⸗ 
ſung der Paͤbſtiſchen Parlements ⸗Glieder dem König præſentiret 
wurden; Es hatte aber Se. Majeſt. das erſte alo Sr. Koͤnigl. Perfes 
| sum Przjuditzgereichendverworffen / aber am i2. Diefes nachfolgende 
| fionbes 50%. Proclamation anfchlagen laſſen. | 
nigs in En, Auff das jenige / was Durch die im Parlement verſamblece Geil 
wmMand den liche und Weltliche Hn. dem König vorgeſtellet worden / erklaͤret Cx. 
RKecompens Maj. und laͤſſet bey dicſer Sr. Koͤnigl Proclamation wiſſen / daß ein⸗ 
betreffend vor ge Perſon / oder Perſonen cine fernere Offenbahrung der erſchrocklichen 
den oder die Verraͤtherey wider bero geheiligte Perſon unb Regierung vor bem via 
— tendes bevorſtehenden Monats Januarii an einem der eprncbeaias 
^^ emot; | | 6 Ertais 


— — — — —— — - 
" 


N ® 


Eſtats Secretarien St. Sónial. Mafefl. werde thum koͤnnen / der oder Apno 1678. 


die jenigen / die ſothane Offenbahrung thun wuͤrden / nicht allein die 
umma von 200. Pfund Sterlings vor. jedwede ſothane Entdek⸗ 
fung/ die fie thun werden / von Sr. Majeſt. entfangen follen / weiche 


December. 


Summa ihnen bezahlet werden fol / ſo bald ficbie Warhcit ſolcher Of . - 


fenbabrung erweiſen konnen. Ge Majeſt. erklaͤret auch Danebeny 
daß ſo der / oder die jenige / die ſolche Offenbahrung thun / ſelber Actor 
oder Author, Actores oder Auihores der gemeldten Verraͤhterey 


— 
* 


ſeyn / oder ſonſten fchuldig befunben werden / daß fic felbigevordiefem 
nicht angebracht / der jenige oder Diejenigen Gnade und Perdon pog. —- 


(otbant refpe&ive Miſſethaten / die fie veruͤbet / bekommen follen. 


Damit nun auch alle Päbfliche Dfficirer und Soldaten von - 
der Flotte abgebracht warden mógten / ſo ward verordnet / daß alle die 


auff den Kriegs-Schiffen zu Spithead bey Portsmuyden wären) das 
Saramentnachder Englifchen Kirchen Gebrauch den 24. dieſes ent⸗ 


fangen ſolten. 


Van biefe Zeie ward ein Prieſter zu Detfort angehalten / alda / 


x 


y 


Ro 


nach dem ihm der Epd von Allegiancie und Supremacie abgefordert riefler 
worden) hatte er ſolchen gethan / und todrebarauff tof gelaflen wors And bh 
den / wonichteinige feine Ermel und Buſem durchſuchet / alba ſie ſei Eyd beste — 

ne Ordre von der Roͤmiſchen Kirchen gefunden. giancie und 





Sq 10, dieſes hatte der Koͤnig die Acte conſentiret, vermoͤge Supremary 


Allegiauce und Supremach von allen Parlamens-Gliedern in beyden 
Haͤuſern hun zu laſſen / unb die gemeldte Acte zu unterſchreiben. 


welcher alle Papiſtiſche Recuſanten auf beyden Parlaments - Hdus faf ud. 
: fern außgefchlofinwurden / Se. Majefldtaber confentirte nicht —- 
in die jenige / fo zugleich mit præſentiret wurden / einendritten [heil 
„der Land⸗Militz oder Trainbands durch bae gange Reich auff 6. Wo⸗ 
chen auff Die Beinezubringen / weil ſolches dero Pracogativen ati - 
. ginge, Auff die erfiefuhredas Parlament alfo fort / den Eyd von 


^» 


Wodurch allen Papiſten verwehret ward / indas Parlament zu kom⸗ 
men / ja die vom Inter Kaufe waren fo eyfrig geweſen / taf ſie auch 


andem Sonntage / wider den Gebrauch zuſammen famen / dadanı - 


zoſter Theil. 


der Eyd unb die Unterſchreibung geſchahe. Im Ober⸗Hauß 
Xx waren 


" SENE DIARIUM. Enge lãndiſche 


Ama 1672. warem bereits ſechs oder fieben: Lords geweſen; // blé: denſelben qu 
December. t&un verweigert. | | 
J Der Eyd / den die Parlements⸗Glieder / vermöge der ergangenen 
| Acte thun muften / lautetwie folgt. uu 
Eyd welchen EHI. bekenne / bezeuge und erklaͤre / daß ich glaube / daß itt 
Mi pari i „dem: Abendmahl oce HERRXEN keine Lransfubttantiation ift da 
ber in Engels Elementen des Brodts und Weins in dem Leib und Blut G C5 LU: 
land keiten. 0X y TI / in und nach deſſen Confecrirung. / durch was 
muͤſſen.  fircine Perſon ſolche auchgeſchehe: Und daß die Anruffung unb Ans 
betung der Junfrau Mariaͤ ober anderer Heiligen / und das Meß⸗ 
Opffer / wie ſolche anitzo in der Roͤmiſchen Kirchen gebrauchet wer⸗ 
den / fuperfticiós undabgoͤttiſch ſeyn: Lind ieh bezeuge / bekennt und 
erklaͤre vor 6 29 3737 | daßich dieſe Erklaͤrung thur und jedwnen 
Theitl derſelben / in dem einfaͤltigen Verſtand der Worte / (o mir vor⸗ 
geleſen / gleich wie dieſelbe gemeiniglich bey ben Engliſchen Proteſtan 


ten verſtanden werden / obneinige Außflucht / zweifelhafftige oder — 


in Einn —— Meinung / wie dieſelbe fdaner oder moͤgen 
er ein 


[rore / und aul igen Diſpenſation, bie mir bereits garden Ende 
von dem Pabſt / oder einiger andern Authoritaͤt oder Perſon zugelaſ⸗ 
ſen / oder auch ſonder einige Hoffnung dergleichen Diſpenſation von 
einiger Perſon ober Authoritaͤt / wie die auch ſeynmoͤge / oder ˖ ſonder 
zu gedencken / daß ich ſey oder Fönneunfchuldig gehaltenwerden vor: 
GOTT oderder Weit / oderabfolvirer von diefem Erklaͤren ober 
einigem Theil deſſelben / unangeſehen bie Pairs, ober einige ander Per⸗ 
ſon / oder Perſonen / oder Mache ſolten anders koͤnnen diſponiren oder 


— — 


| 


i 


annuliren, odererklaͤren / daß dieſelbe null, und oon keiner Wuͤrden von | 


Anfangub waͤre. 

Je genauere Unterſuchung ſonſten das Parlement gethan / je 
abſcheulicher bic Sache von der bewußten Conſpiration befunden 
ward; Däheroführe man noch mit ungemeinem Eyfer gegen ble Ro⸗ 
miſch⸗Catholiſchen fort / unb ſolte auch den fremden A&mbatfadeurs 
nucht frey ſtehen / einige andere Perſonen / als ihre Bediente in Ihren: 
Gottes⸗Dienſt einzulaſſen. a 


x - - 
- - . 
' 
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(uS, EUROPTEUM. 3m 


"Stat dem -atidyitcr bekandee Staley fein Lirtbril angchoͤret Anse et 


ward er auff einer Horde nach Tybrune geſchleppet / und alda execu- December, 


tirer, da er dann / als er ein wenig gehangen / abgeſchnitten / und fein Staley wir‘ 
Eingeweid ihm halb lebendaußgenommen und verbrannt 7 und ferner aufgehang 
gceviertheutworden. Die Viertheile wurdendem Scherif oon Mis halb Iebend 
telſer gelicffert / an den Thoren auffgehangen gu werden / es hatte abgeſchnit⸗ 
ber auff Bitte ſeiner Freunde / ber Gold⸗ und Silber⸗ Schmide e, — an 
Majeßaͤt auf gewoͤhnlicher Gnade / ſolche denenſelben zugeſandt / fie Be 
privatim zu begraben. Selbige aber hatten bas Contrariumges 
p» eine Meſſe daruͤber leſen / und andere Geremonien Catholiſchem 

Sebrauch nach / thun / und folgends amit offenbaͤhrem Leich⸗Gepraͤn.· 

ge / und INachfolgung vieler Perſonen / begraben laſſen / welches; / 

als co Se. Majeſtaͤt vernommen / hatten Sie Ordre gegeben] die ſelben 

Stücken wieder außzugraben / und zu Londen an die Thoren auffzu⸗ 


Mit dem Colmanwar eben ſo ale mit Staley verfahren worden / 
er hatte in dem er außgefuͤhrct worden / ſtaͤts auff cin Fein Papiſtiſch 
Buͤchlein geſchen./ umnd wie er zum Galgen kommen / ſagte er daß ex 
Dapift ſtuͤrbe. Seine Befchuldigung beſtunde innachfolgen 
iet Articuln, 


t Doß er veräthenifche Brieſe nach €. Omar an den Je⸗ Articul wor: 
fauen Srfährihen feni 4 . J auff der Se 
2 Dean en mi dodi. Sg 

3. Daßer auff ensfangene Commiflion vonder Jeſuiten Ge- fióuliget 
neral StaatssSecretarius ſcyn follm. undverdang 


4. Daß er den verraͤtheriſchen Schtäffen und Verſammlun⸗ met worden⸗ 
gender Jeſuiten beygewohnet / die im Monat April und Map i678. 
den Koͤnig um zubringen / gehalten worden. 

$. Daß er des Askiy Sentiment angenommen / und Rahtge⸗ 
ber und Außbreiter zu des Koͤnigs Tod geivefen. 

6: Daß er Raht gegeben am Auffruhr in Irrland / und um 
folchesfertzufegen sooo. Pfund Sterlings außgezahlet. 

7. Daß er Sr. George Walkmann einen Theil von 15000, 
Pfund Sterlings angebohten / den Küng m: eit amjubringen, 
| | y d $, Daß 


eo. 


E 34$ DIARIU M - Ensckändifge 
Dame bu. 8. Daßer unterfchicbliche Gelb Erummenzu Beförderung 
December. der Veratherey wider des Röniger —— /und Dienacdh 
den Gefeem (tabilirceR elion entfangen. | 
9. ns —— — Sterlings nad 
Irrland von den Jeſuiten geſandt / zu derung / durch 
dum des Auffrubss / Die Perfon Des Hertzoge —— 


10. Daß er eingewilliget Geld zu Äbermachen su Wein ve 

bit 24. Raffianen / die den Sónigbabenumbringen folles / und den 

VBWohten / ſo das Geld bringen ſollen / zu encouragiren. | 

Here elit Oie Papißen meinern zwar / daß / nach dem nun Ceitantobe— 
ſch beydem wäre / viel Sachen ſolten verborgen bleiben / es hatte aber ein Ha⸗ 
Biſchof von ſich bey dem Biſchof von Londen angegeben / daß tr den gantzen iu 

—— ſchlag / und wer damit engagiret unb ſchuldig ſeye ^ entbedteneol] 

—** wo er bey Den beyden Parlamente» Hduſern feinen Perdon erhalte 


e entdecken. 77 - 
| Sedo tt ketztens war das Unter Hauf bemühen geweſen / eine arefit 
Commiffion unterſchiedliche Puncten auffzufegen / Nes rina 
. nunmchr millene war die Berzeichnäß in jedtveder Grafſchafft von 
allen Papiftifchen Reculanten zu verfertigen / und nach áonben zu 
ſenden / und ein gewiſſe Zeit zu beſtimmen / in welcher ber Eyd von 

Allegiance unb Supremacy , tie auch Die bewußte E 

ſolte muͤſſen gethan werden / und endlich / daß alle Papiſten fid 
in beſtimmter Zeit in gedachte Liſten ober Verzeichnaͤſſe folten mif 
Wahſſchla⸗ fen auffſchreiben laſſen / bey Straffe des vierdten Theüs ihrer Sb 
gung xe — Ct Es ward auch vorgetragen! was ju tbun (eon I Daferndk 
Yariements Cronanciuen Roͤmiſch⸗ geſiunten Printzen verfallen ſolte / worauf 
was zuchun / ber Redner unterſchiedliche Reden beygebracht / weßhalben ma 
dafern die einen ſolchen ſeiner Erbſchafft nicht zu berauben gebührte = mei 
Gron enti daher wich Inlaͤndiſche Uincinigfeiten / und gefaͤhrliche Auffruhren 
— n⸗ entfliehen I und ein Krieg von auſſen zu gewarten ſcyn wuͤrde / foy 
dern daß man deſſen Koͤniglichen Prærogativen dergeſtalt fofte Fan 
— vafe men limirien, daß man in allem Sall bos Reich ſolte Formen 
in Ruhe ſtellen / wegen der Schwerigkeiten / bic ſonſten von 
| einem 


un... 
1 


Geſchichte. .SUROPAUM | M9 —— 

-" dem Kömöfchsgeflnmten König folten verurſache werden kamen Vig Anno 1978: 
weil fürgegeben ward) daß die (Dapififcben Pricer / Die u £onben ioa, December, 

ren / ſich ohne Recht mit den A cen ber Eapellanender fremböenzugons 

denrefidirenden Minſtern ſich bebelffen / — QR» 

erfuchet / bie Anzahi der Capellanen nebenft ihren Nahmen und 

atterland anzuzeigen. Bedloe hatte auffs neue Pardon gefucht/ um. 
noch eias mehrers zu offenbahren / alle Welt tar verwundert über das 
ſenige / ſo dato nachdem erſeine lekee Dopoſitiones beſchloſſen / auffs 
neue vorgebracht / fo eine gewiſſe Perſon betroffen / welches ſich auff civ 
.'aecoricffandirze, Der aber hachbeſchehener Unterſuchung falſch be 
funden war e 7 - 

Indeſſen Batte man angefangen / eine Gerichts⸗Banck oder 
trum indem groflen Saale zu Weſtmunſter auffzurichten/ denen 
rendie indem Tour gefangen faflen / ben Proceß zumachen / mel dbe 
bic oon dem Unterhauſe felber ihre Anklaͤger zu ſeyn prætendirten / und 
die Articul einzurichten / (o fonte ſolches [obalo nicht geſchehen. 

.Syttis. dieſes verordnete daſſelbige Hauß Commiſſarien / welche PR 
die Anklage indem Oberhauſe wider gemeldte Herrn thun ſolten. Eo verordnet 
Bette auch bas Lintriauf refolviret eine Addreß an den Koͤnig zu prz- Commiſſa⸗ 
entiren / daß alle Papiſten ober bie dafür gehalten würden / indem, Ko⸗ tio6 di die An⸗ 
nigreich gut Cauxion ſtellen / daß fie nichts wider die gemeine Ruhe un⸗ 
- geruehmen | oder in deſſen Verweigerung gefangen genommen werden 
— folem zuteichem Ende (it des Döerbaufes Bepfinmmung ſuchten / ſ 

auch verwilliget worden. 

An itztbeſagtem Tage fom cin Biſchoff in das Penement mi ei⸗ 
ner Schrifft / worauß zu ſchen / daß am Weynacht Abend an einem ge⸗ 
wiſſen Ort bey joo. vonder Verraͤtheriſchen Partey wieder zuſammen 
kommen / ihr boͤſes Vornehmen moie man befoͤrchtete / ino Werck zu ſe⸗ 
en / und daß umb ſoviel mehr / weil einige derſelbigen fich allerhand boͤ⸗ 
ſer Reden vernehmen laſſen. Es ward auch von einem Schiff / foauf 
Irrland nad, —— Meldung gethan / daß daſſelbe durch 
contrari Wind in Engellandt getrieben / und alba angehalten worden 
feye / in welchem zwey — viet —— Schrifften Indub⸗ 
ew ponet toic auch cine Bulle gfunden worden wodurch der 

! í Kl vor 


«s c ODAARIUM 
Anno 16^8 epit feta gruen Vijait Timo bruits C 
Daember, user Sar binal in Engekmdgnach 
Scchrobrnauß Mnameenbrachtenmig 
wughden 21. dieſes von dannen nach 2lgicr 
brochen. Dae Parlementhattedie Cailari 
‚ad Conmiſſanen verordnet dieſetbe zu bezal 
Perſonenvon ben Verrathern cxaminirt jb 
Lords aber biß nach den heiligen e(l Tagen 
men zu verrichten / wurden zwolff Commi 
verordnet. 
König loßt Nachdem ber Koͤnig durch ben Herr 
dem Palle kundthun laſſen / daß c. Raf. Ordre ge 
ment kund pen auß den Spaniſchen Niederlanden nach. 
Lied] mühetefich bas Umterhaußden 19. dieſes ein 
fim SIC wen / wie die darzu nótbigen Gelder burd cin 
e ($e, Dem Sande ju 7205. Pfund Ctaringebre: 
Federlan: tenauffzubringen. Den zo. dieſes ward gut 
dennach ¶ Entdeckung der Paͤbſtlichen Rerufanten auff 
Dauß gefor⸗ und umb die vordiefem gegen ſie gemachte ge| 
dern. ren / geleſen / wobey man noch hinzu ſezte baf 
Pabſtliche Officirer von dem Könige entfany 
und nichtig ſeyn / ſondern auch die jenigen / fo 
gewaffnet ohne Parlements Actegefunden 1 
ſchuldig ſeyn / undihnen fein Pardon helfen! 
wiederumb ein altes geſetz hervor gebracht / da 
Guter ber Paͤbſtiſchen Recuſanten verfallen 
Weil auch zu Londen die Ketten an etl 
angehangen worden / im Fall der Noth vorg 
es ein Grruͤchte verurſachet / als ob in der St 
Fuͤnf Con· Ayſchlaͤge obhanden todren/ ce war aber ſolch 
ſpiranten finden geſchehen. Dieer Tagen wurden fi 
werden ſchul⸗ tion porbem Gericht zu Londen angeklagt / u 
dig befunden demſe ber ihr Verantwortung gehoͤres wo 
und zum nuß des Oa-csund Bedloc ſchindig befunde 
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Wonden Holland Niederandiſchen Sachen war in Diefan qiio Ano 169 
mnat nicht viel ſchreibwuͤrdiges einkommen / außgenommen / daß man die 
Perſon / welche in Peri Haag / auff Anſuchung des Kayſerl. Miniſtri | 
- angehalten worden / ami. dieſes mit zehen Mußquetirern unter einem 
Faͤhndrich und Sergeant auß gemeldtem Haag nach Utrecht / und von 
dannen · durch eine andere Parthey von des Printz Moritzen Regiment 
niacher Weſel gebracht / eon dannen er weiter durch eine Kayferl: Con- 
voy nacher Wien ſolte gebracht werden: Es ſolte dieſe Perſon hiebe⸗ 
vor ein Kayſerlicher geheimer Secretariusgemwefen:/ und mit Herauß⸗ 
gebung falſcher Ordres unb Nachmachung des Kayſerlichen Siegels⸗ 
und Hand viel boͤſes gethan haben· | oo e 
Der Frantzoͤſiſche A mbaffadeur in dent Saage hatte dem Coop SM 
am zwonzigſten dieſes ein Memorial uͤberreichet / betreffend den trie open, in bet 
‚ wider Brandenburgund Sortfegungdes Marſches übern Rhein / das yyaageübere 
| durchöi übrigen annoch in dem Kriege bleibenden Potentarenzu An⸗ reicht den — 
|o ehmungderenvonfeinen Hrincipalenvorgefchlagenen Friedens Com Staaten eim 
bditionen zu vermoͤgen / und der Cron Schweden zu demihrigen zuven Memorial. 
| 
| 
| 
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heiffen / und war darinnen auch enthalten / wiewril agiret werden ſolte / und bee 

im Sall die Parteyen fich nicht in kurtzem raiſonabel Betragen würden. nhalt. 

Worauff die Herrn Staaten zwar eine Antwort außgefertiget / allein 

man konte noch qur Zeitnicht wiſſen / worinnen ſelbige beſtunde. 

Aun ſtatt daß man dit Reſolution auß Franckreich erwartete / wann 

E tic Friedens⸗Publication wfif Evacuatiort ín bet Spaniſchen Nieder⸗ 
Inden gefchehen folic / fofameam y: dieſes ein Envoye auf Franck⸗ 
reich / undforderte 102000, Gilden Binterfellige Contribution, vor 
welcher Erlegung Se. Maj. sur Evacuation einiger Oerter ſich nicht 
verſtehen würde. / welches daſelbſt nicht wrnig Brſtuͤrtzung verurſachte. 
Nachdem aberam 28. diefescimExprefler an den Duc de Villa Her-- 
moſa kommen / welcher. mit gebracht / daß es mit dem Frieden alles feine: 
Richeigkeie bátte/folieffe Gc. Excell. alſofort davon aller Orten Nach⸗ 
sicht geben / und dem Herrn Tax Penſionario der Stadt Bruͤſſel wife 
fcn / ohne Berzugdie Herren des Magiſtrats auff bas Rahthauß zu⸗ 
fommen su fordern / in aller Gil bie Praͤparatorien zur publicirungdes: 
Frcdens zu machen / weil ſelbige des folgenden Tage geſchehen sd | 
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- .- Anno 1698. welches dann auch ale bald durch die Borken durch bic gantze Stat. 
December tund gethan ward / und Peguntci die Werckleute noch Des Abends umb 

^- wv Mfron Aufrichsung der Seulen zuarbaten/wic auch das Rahchauß 

mit rohen Scharlacten zu bchängen/ und was darzudienlich / welches 





| m E Dann alles mit folchem Fleiß gefchaße / daß des andern Tags früh niot 
i: . gens faſt alles fertig war. Und darauff geſchahe den 29. dieſes die ge⸗ 
b wuͤnſchte Publication folgender geſtalt. 


"s remitto Desmorgens begunten alle fünf Gülden ibrerotbe Laken außen — 
gu Brüfel haͤngen / undihre Faͤhnlein auffzurichten/ wie auch unterfchicdliche am — 
mit groſſen Dre Handwercker thaͤten. Um u 18r ficngen bic Trommei fehläger 
SGSexemonien und Pfeiffer auff bcm Rahehauß an / fich hoͤren zu laſſen / darauf alle 
publicicet · ¶ Trompeten und Keſſel⸗Paucken folgten / und wie csıo. Uhr war fr 
men alle Herren des Magiſtrats mit bem Herold aufs Rahchauß jet 
| begabenfich auff die groffe Bühne / welche obgedachter maſſenun 
P Scharlaken behangenwar. Der Zulauff oce Volcks auff bait Mard 
|» 74 und.aller Drten war entzwifchen [cbr groß / der Hr. Honorarius Euge⸗ 
niue Zar / Greffier ber Stadt lafedie Publication, alsfelbige pollay 
det war / fieng der Herold / welcher in der einen Hand feinen Stock / and 
inder andern fein Bonner hatte /dreymahlaußzuruffen / oif Friede / 
es iſt Friede / coift Friede / und machte darauff eine Reverenh gegenden 
Magiſtrat und Bold / unddarauff ſtengen die Schalmeyen | rom | 
peten und Keſſel Paucken aufs neue anzu (piden. Die groſſe Sturm⸗ 
Glocken ward gelaͤutet / und wurden alle Canonen auff den Waͤllen ge⸗ 
féfct. Ums. Uhr ward das Te Deum Laudamus mit groſſer in 
der Kirchen St. Gudula geſungen / in gegenwart Sr Excel. / ber Syn. 
Raͤthen / der Finantien / des geheimen Rahts / ber Rent⸗Kammer / 69 
Rahts von Brabant / und des Magiſtrats fo alle voͤllig verſamblet wa⸗ 
son. Des Abends umb 8. Uhr wurden die Freuden⸗Feuer angeſteckt / 
1%. ber €t. Michadis Thurn rund um mit Laternen behangẽ / die Sturm⸗ 
KH Glocke wieder geldutet / bas Gefchäg dreymahl gelöfet / und von den 
MEM Gutden Kammer⸗Fackeln und Wind: Lichter außgeſteckt / womit dieſer 
Churfitft Taogbeſchloſſen ward. 
P epe Dienoch übrigefonderbahre Geſchichte anfangenb / fo mard on 
tt gtoynt auf berichtet / daß Sc. Cbusfárfll. Gin. Dafeiöf den 7. bicfce 
g mais 
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Beſchichte.  EUROPRUM. x3 | 
8 Monatsdiefes geitliche Leben mit bam ewigen verwexelt hatte. Sie ooo 1678. 
u ſtunde mit dem Wifchofflichen Habit angetan / Inder Schloß⸗Cape⸗ eere 
u Im / und konnte biß zu verfersiger Trauer indem zinnern Card von je⸗ 
y baménnialid) alle Tage gefeben werden. | . v | 
' In biefem Monat ließ auch der E. Pater £ucae rageldeshochr = urte Le⸗ 
ſecelg verſtorbenen Biſchoffs zu Muͤnſter Lebens⸗ Befchreibung hers tese Be, 
auß gehen / welche mir biemitbepfügen. — Se. Hochfuͤrſtl En. Herr ſchreibung 
j briftopborus VBernhardus iſt auff dieſe Welt gebohren / auß dem alten des verſtor⸗ 
hochadelichen Stam̃ der wohlgebohrnen Herren von Galen / im Jahr benen Bi⸗ 
1606. atii t1, Octobris. Sein Herr Vatter iſt geweſen Theodorus von ſhofs von 
Galen Erb⸗ Marſchall in Thurland / Her zu Lügen Biſping unb epo" - 
Roenberg / die Fran » Mutter Frau Catharina gebohrne von Hörde. ra d 
In feiner Jugendt bat fich alfo fort eine groffe Ccharpfffintiafcitunb «a Gain. 
nachdenckliche Klugheit ſpuͤhren laſſen / indem er fichniche wenig 
bequem als begierig erzeiget alle freye Kuͤnſte und menſchliche Wiſſe ' — 
ſchafften recht zu erkennen; Zudem Ende ar dann Stuffen⸗Weiſe außf, 
ſteigend in der Grammaricasınd Wolredenheit zu Muͤnſter / in ber Phi- 
loſophie zu Mayntz unb Collen / in ben geiſt⸗· und weldichen Rechten zu 
Loven unb Bordeaux ingeſchwinder Gelernigkeit keinem etwas nach⸗ 
gegeben / fuͤrnemlich bat erdie Staats⸗Prudenz auß dem Grunde der⸗ 
geflaltexiernet / bap fo wohl zu Friedens ale Kriegs⸗Zeiten ar von allen 
hohen Potentaten in groſſer bſtim gehalten worden. In ſeiner Bi⸗ 
ſchofflichen Regicrung / bit er in die ⸗8. Jahr loͤblich gefuͤhret / fat Se. 
Hochfuͤrſti. Gn. mit unablaͤſſigem Ernſt darauff gedrungen / daß in ben 
Kirchen und hohen ood mitbintanfc&ung unnótfiga Subtilis 
taͤten und Toncepten die Chriſtliche Lehre / der Grund des Glaubens / ud 
die wahre Tugendt fuͤrgetragen wuͤrde / und damit die Zahl der Diener 
Gottes vermehret wuͤrde / haben Se, Hochfuͤrſtl Gnaden in der Stadt 
Coeßfeldder Societaͤt Jeſu cin Collegium ſambt Kirchen und Gym- 
nalio geſtifftet / alle Staͤdte und Doͤrffer / ja ſchier alle Bauerſchafften 
iti ihren Landen mit Gottsfuͤrchtigen und tůchtigen Lehrmeiſtern verſe⸗ 
hen / auch nachmahls von € tfft und Anordnung neuer Canonicaten 
unb Prebenten / auch in beſchwerlichen Zeiten niemahls auffgeh ten, 
Alſo daß er das Zeugnuͤß hat / daß von St. Ludjero an biß auf dieſe Zeit 
infciner Regierung der Maͤnſieriſchen Bifchöffe ſo viel um Dienſt 
3gſter Theil. Y9BGaotles 
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Bemoré7t- Gyottes gevepliche Stifftungenangelegeworden/alsinden 
December. „3, Jahren Sr. Hochſt En. Regierung. Delle une anter 
derofelberrbißindie 30. Kirchen und Eapellen von Grund auf crbann!‘ 
BT ee . 
- Die Doms Kirch ve Tine Ro ns File ara nn nie 
einer guͤldenen und koͤſtli 
Fi 
kunſtreich zu Syamburg 
wer zubehor / Waften/ € 
Tong | worauf intent 
Nachet brennen / an (fatt 
Frpbigpouti! £ubgeri' 
pricftticher A 


allerhand 
geſchmuͤckten Capellen 
dalten / und die ſelbe mit 
tr ein ſeht gůtiger und n 
Beherhtzt/ allermaſſen 
Kriegen in gantz Euro; 
hellet Was andere K 
wird abgenommen / at 
faltigen Briefen / ſo Il 
unvergleichlich erhobe 
Nerly von J. Hochfl. 
dencken getragen: Die! 
werden mis Vergeichn 
alle vorige Zeiten Berfi 
net / bof er (ein herrlich 
Fortiter,anbáchtiggc 
Mr Wir mapa 


genfputo 
alfa Kris Jahres zu denenraufdı 
Kr. ram publicam gefom 
aber in dieſem Monat 
fallen iſt. Sir beſtund 
BurgumSublevation 





t 


^ Memorial/ at ben Reiche Convent zu R 
ſampt Beylage von —— Ankh um Sub- 
. levationtbree duſſerſt ruinirten Stadtweſens und Ercheilung 
einiger Immunitaͤt Ind Freyhciten. 
In der Reiche, Diktatur per ChursSachjen dictirt d. 28. De- 
> embris1628, 7. Jaguarii1679. 
Des Hal. Röm. ee dur Siro Erin "gae ge 
RXeichotag Gevollmaͤchtigte Hoch «unb 
—— ——— und Geſandte. 


Hochwurdige / ꝛc. | 
Ure Hochwũrd. Excell. auch unſere Großg. urb Hochq. Her⸗ 
ren geruhen auß hierbey gehendem Schreiben / welches andie 
Ram Kaͤpſ. Maj. unſern —— Herm 7 Occaſione 
Der inniche geringer Gefahr ſtehenden Stadt Straßburg / utibbabero 
Durch zwey verſchiedene Reichs⸗Gutachten verwilligten Huͤiffs⸗Lei⸗ 





ſttung / wir allcrunterthanigſt adgehen laſſen / gnaͤdigſt und großgünftig 


zu erſchen; Was maſſen allerhoͤchſtermelt Ihrer Kaͤyſ. Maj. wir 
das unbeſchreibliche Elend und totalen Ruin der Stadt Weiſſenburg 
allerfchutiaft unb zwar zu dem Ende repræſentirt, damit ſelbige un⸗ 
ſere wiewohl geringe / jedoch allerwillfährigſte Intention und Gehor⸗ 
fan, in Sall in unſern Kraͤfften und Vermoͤgenſtuůnde / etwas / es ſeye 
auch fo gering als cenur wolle / su gedachter Meyhulff beyzutragen / 
hierauß nicht allein ab / ſondern auch vielmehr / tale wir in dieſem lei⸗ 
dig⸗ und traurigen Krieg in cin unerhoͤrtes brernen / raubmunbplüm . 


derm / auch dcrentwegen entſprungenen höchſt erbaͤrmlichen Schaden? 


| 
| 


des etl. Rom. Reichs wegen afitten/unfere allerunterhaͤnigſt gethaur 


Excufationaflermildeß annehmen, und dagegen anferm billigmäffis 
gen Petito allergnugigſt deferꝛren. Allermaſſen dann Ew. Hochw. 
Excell. auch unſere großg hochg. Herren / untertbári z⸗ unterdienſt⸗ 
und fleiſſigſt hiemit erſucht werden / ſich dieſer vor allen Staͤnden des 
Aeicho allerungluͤck ſeligſten Stadt Weiſſenburg / gnaͤdigſt unb hoͤchſt⸗ 
geneigt anzunchmen / erwehnte Entſchuidigung ebenfals für billig zu 
pes bann Y. K. M unfer Verlangen / vermittelſt eines Reiches 
Ours allerumgerthäniaft ju e, pdiren , Soiree 
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Lebens Dancknehmig erkennen / auch 
Em. Hochw. Excell. auch un 


hoch. 
Weiſſenburg d. 22. Novemb. 

: Anno 1678. 
Bürgerm 
. Sade € 
Allerdurchlaͤucht igſter / 1c. 
As Eu. Sapf. Maj. aufvi 
gung unb Sicherheit des H. 
Keen, 
tabt Straßbi 
ben attacjampte ChussFürften und € 
auff die bey gegenwertiger Reiches X 
gangenen zwey Reichs⸗Gut Achten in 
Kingenlaffen / daſſelbe ifl von des Ob 
orducten außſchreibenden Chur⸗ und j 
municirt worden ; b nun wohl ot 
gnaͤdigſt publicirtes R eícript, afeat 
außfchreibenden Chur⸗ und Sürftenbe 
alle wege fchuldig unb verbunden crfen 
nohtleidenden Mit⸗Reichs⸗Staͤnden 
aſſiſtiren, wie daun ſolches gegen jetzt 
Stadt Straßburg billig beobachtet w 
Weiſſenburg ſowoldurch die nun inba 
Executioncs , Einquartierung unb P 
Jahr außgefchlagene Pländerungen 
babren Brandſchaden / deßgleichen letz 
fes lauffenden 1678. Jahrs durch bie 


-fchalldeCrequy indie 6. Wochen 


Plunderuns / Spolirung und faſt coca 
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mächfigedacheer Jeit die ohn daß cramitte Stadt! ohncrachtet ſie alle in⸗ 
enittelt aufferlegte Contributiones unb Schantzens Beſchwerungen 
nach aller Moͤglichkeit abgeſtattet / und beobachten laſſen / einer fo ſtar⸗ 
cken Armẽe preiß gegeben ward) in ſoichen miferablerr Stand geſetzet 


worden / daß dieſelbe ja mehr als wohl einer Chriſtl. Commiſeration 


wuͤrdig / und bcp derofelben jetztmahligem Zuſtand ſelbſt Hůlf und Aſſi 
ftcnzvonnétem Inmaſſen dañ durch die letztmahls umbeſchreiblich es 
littene militariſche / fa recht barbariſche Execution und Tractament die 


arme Bürger und Einwohner mehrbefagter Stadt / in ſolchen elenden 
Stand gerathen / daß ihnen auſſer bem bloſen Leben gar nichts uͤberge⸗ 
blicben / wie daũ ſelbigen nicht allein alle Fruͤchten / aller Wein / alle Mo- 


bilien, ja alles Viche und anderes hinweg genommen / deßgleichen der 


Kirchen zum theunit verſchont / ſondern erbaͤrmlich ſpolirt und verder⸗ 


bet worden. Es ſind denſelben auch / neben Zerſtoͤrung der Stadtmaurẽ / 


nn d 


Anno 1678. 
December. 
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Thurn und Thoren / auch ihre geringe Haͤuſer und Guͤter alſo ruinirt 


worden / daß fix mebrentbeile ſolche nicht mehr bewohnen koͤnnen / mie fie 
bann auch in Zeit (old barbariſcher Execution / in dem man vorhero zum 
Mberflug unb vor Ankunfft der Armee einx Saſva quardiader Stadt 


vernanfftigen Viehe in zwo Kirchen eingeſperret / uͤbereinander liegen / 
verhungern / und theils gar ſterben und verderben laſſen / ja kuͤrtzlich zu 


. gum beſten außgebetten unb erhalten / mit Weib und Kind gleich bem uns 


. 4 


melden, foiftfolch außgeflandene Execution und Pluͤnderung faum zu 


befchreiben/ noch ber ertittene Schaden zu fchäßen. | 
Wann nun Allergnaͤd. Rayfer und Herr / wiebercit Landkuͤndig / 
eine ſolche Beſchaffenheit mit der jederzeit bey dem H. Reich getreu ge 


bliebenen Stadt Weiſſenburg hat und in ſolchen Standgeſetzet worden / 


daß ſie ſelbſt fur dißmahl Chriſtl. Commiſerations Huͤlf und A ffiftenz 


vonnoͤthen. Als werden E. K. M. nicht in Ungnaden vermercken / daß 
zuvorderfi dieſelbe itztmahls nohtleidender Stadt Straßburg / wie gern 
fie auch) wolte / keines wegs aſſiſtiren fan / ſondern ce gelanget vichnebe 
dargegen an Gto, Kayſerl Majeſt. unfer allerunterthaͤn. bitten unb fles 
hen / dieſelbeallergnaͤdigſt geruhen wolten / bey folchemmehr ate miíc- 


rablen Zuſtandt der Stade Weiſſenburg ſich vaͤtterlich anzumchmen / 
| —* Contributionen, 
voder andern Verpflegungen und Anlagen / wie fie auch Nahmen 


und nicht allein der ſelben mit Winter⸗ 


Yy iij haben 


Anno 1678. 


] December. 
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94.21 NI enib. Aller⸗ ſt⸗ und 
p 1678. Mi ond ind 
Brgermeifterumd Kathder. Stat 

Weiſſenbutgam Rhein. 
Siue adf erwahrung wider bie —2 
5n. qe Dersaßrung toi Di&tauz, uuddeftoe 
son Chur Sachſen — iD e 
Dig. per Chur⸗Sachſen in der XeíchssDiQaruc d. i&De- . 
cembris 1078 7.Janvariiaó7o, H 
i Pro Notitia. 
dem der Er Suffe vang. 5x 
mit der —e— hoͤchſtanſehnlichen Co 
—— — bur 
—— Satan 
EIN ——— pn état 
—— ider gehandelt. 
. edd. Scio megan Scd ScdeMoguacnn vacar 
ge / und was ſouſten ratione Dircdoriidawen c 
expreísé verwahrex haben daß mandarci uich 
aber dißfalls zu R eipe& Hechfibefagter fagter Sápferi. 
gedacht, Verf fig inalnngemdh tu e 
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— — f soto mat auch alfobaldy als von bemeltem Erg OStifft Anse re7o. 
Maps. In. Geſandtens Vorhaben / Nachricht einkommen / foleheo Januar. 
gehoͤriger Orten hinterbracht / und die Kemeditumg dem gemachten 
unpræudicirlichen Verlaß⸗ maͤß begehrt / weilen aber dato darüber 
nichts erhalten wordenAls hat su Verhůtung weitern Prejudiz 
Biete Reichs⸗ Dickatut perf wegen Sr. Churff. Durchk. 2 
unumbgaͤnglieh dat vorgenommen / und alle fernere 
expreísé vorbehalten werdenmũſſen. Datum 00128, Dec, 1678. 


epar. eat. Legrions- Gama: 








Deß —* —* 
Erſter Monat 


JANUARIUS 


genant, 


—————— 


Teuer Segen / neues Gluͤck 
Komm doch bald herein gezogen / 
Alles Ungluͤck bleib zuruͤck 
Von dem blauen Himmels⸗Bogen / 
Werde Fried vom Teutſchen Land 
Hochſt⸗erwůnſchet zugeſandt. | 
Vuſer Gott Vertrelb IM neVen Ia | 
ALLe £XVaL/ Angſt / Story VnD Krlegs Gefahr. 


SI Die fen oekgaminten und in Warhei hoͤchſterſprießlichem 
Wunſch fangen wir billig das neut Jabra, und ſegen michin 
unfere Gefchichte@rzehfung fermer fort; wolwiſſend / wee | 
— — uiam nach benreblen Frieden ſeufzet / und was vor 
brunſtiges Belangen ein jeder Teutſch⸗geſuiter Patriot dieſes preißs 
ri Gut von ſich verſpuͤhren laͤſſet. Wir ſchreiten aber ur Sache- — 
Nach demam 29, Decemb, verwichenen Jahrs die damahls zu Wien 
| enerfidibgavie Röpfer, Schlittenfahrt / zu des Hofs Mi v 

















so. DIARUUM RKayſerl. Hof. und Cam⸗ 
Kano 1679. Bergnägung/ mit 56. koͤſtuch gezierten Schlikten (derrnzo. mit De. 
Janaarius. genbicübrigmaber [eer waren) geendiget worden muſte Syr. Seapfat 
Maj.bey deme naeh ſolcher Schlittenfahrt aebaltenem Tantze verd 
Her Graf men / daß dero Geheimer Raht und Hof « Marſchall Herr Graff von 
son páttna Pitting welchen bcp gedachter Schlittenfahreder Schlag getzoffar) 
Dad vom gegen Nachts umo. Libr Todes verblichen / woruͤber zwar J. Sap. 
‚Schlagge- Waj. den angefangenen Tantz al ſobald ihrer ſeits eingeſtellet / der Chun 
goffen und Prunz von Sachſen aber / ber in mehrgemeldcer Schlittenfahrt die Ka⸗ 
gihtden Geiſt aigl. Spanifche Drautgeführet / hattefich neben denen äbrigen Du 
uf menumd Cavallirem/ zudes Hofs fonberbabrer Satisfa&tion noch web 
. teriuſtiggemacht / welche Recrcation ſich erſt gegen Mittemacht geen⸗ 
"T diget / worauf dann den folgarben Tag hochged. Ihr. Gbur/tfringlide 
gon m Durchl. von Wien wieder per pofta nach Oreßden verreyſte. 
son Innerhalb die ſer Zeithattenfich einige Nachträuber unterſtanda 
lente nichtalleinder fp genannten barmhertzigen Brüder Kirche zu berauben 
wad Dreß fondern auch fo gardefien jͤngſt zu Kom bca: ificirten Jy. Johannis 
tma ^ — Deigüldenes Het / welches Ihre Kayſerl May. indasfitberne Bid⸗ 
nußermeldten Heiligen machenlaffen / hinweg zunehmen / denen mit 
fonderbahrem Fleiß nachacforfchet ward um ihnen denverdienten ofr 
‚zugeben. In Ungammähretedas Armiltitiumnoch / «e war aber da 
^ gurüd cxpedirte Abgeſandte der Rebellen mit denen ihme mitgegebenen 
Tonditionen nicht allerdings zu frieden / und hatte diefelbige alleinadre- 


ferendum angenommen. Lnterdeflengiengenviel Huſſaren von go | 


dachten Rebellen weg nach Hauß / unb ſolte die Außwexelung ber Ray 
feti. gegendiegefangene Frantzoſiſche Officirer zu Kovargeſchehen / 
worunter cin Graff von Herberftein / berjunge Koiger / ein Paifiſcha 
Pater Joſua Leutenant nebenſt anbern begriffen wär. Der ſo oft ermeldte Parer]o- 
Fachter ich ſua hatte ſich mit einem Meſſer unter feinem Bett fof unb auBarbeita 
ioß zu ma· wollen / auch) bereits cin ziemliches Loch gemacht / er ward aber barübe 
gen / wird a⸗ ergriffen) und in haͤrtere Band und E iffe 
ber in engere Sonſten war man qu Wien fo wol 
zahlung der alten Kapſerlichen Kriegs⸗ t 
Fr Dann bereits zum vorauß 502000 ff /fot 
t bic Werbungengleichnach bem neuen‘ 
cirern außgetheilet worden. 


| 


ESeſchihte.  EUROPARUM TT 
Do. Dieburch fängfien zeitlichen Hintritt beo fn. Giraferevondyót Anno 1679. 
Lceing erledigte Ober yof Marſchall Amts Stelie / ward von J. K M. 1 n9 
dem $n. Grafen Albrecht von Zinzendorf allergnaͤdigſt conferirer : 4 
Hingegen hätte der am Koͤnigl. Engellaͤndiſchen Hofe fubüftiienbe von? Sraf 
Kaͤpſerl. Envoye ſollen von dannen avociret werden. Es ward aber auf dorf M 
des Pabſti. Nuntii Interpofition und Anfuchung ihme. anbefohlen / áp Ober - 
biß auf weitern Befchl noch ferner: daſelbſt zu verbleiben. Hof·Mar⸗ 
Nach Abreiſe des Salay langte zu Wien wieder ein anderer Ge⸗ hal. 
fandter auß Ungarn an / ſo die Ratification des Friedens mitbrachte / 
maſſen die Fuͤrſten in Siebenbuͤrgen und Moldau / denen Rebellen kei⸗ 
nen Auffenthalt mehr geſtatten dorfften. Und weil zu Crakau fid) nun 
alle Landſtaͤnde zum Reichstag eingefunden / als urgirten deßwegendie 
Kapſerl. Geſandten alda bie Sache wegender Koͤnigin Elconora und 
Revocirungder Pohlniſchen Volcker auf Ungarn nochflard. : 
:. "Binder Friedens⸗Arbeit ward entzwiſchen nicht gefeyret / doch 
‚mußte der Effectnoch eine Weile anſtehen weil das Mittel zuConten 
urungder Gron Schweden / welches von Franckreich dermaſſen urgi- 
ret ward / febr ſchwehr zu erfinden war. Dahero die Kaͤyſerliche Hof⸗ Kaͤyſerliche 
Cammer groſſe Geld Summen zur hand brachte / die Recruten ehiſtens Hof ⸗ Cam̃er 
mit rechtem Nachdruck fuͤrzumehmen. Am 4. dicfesginge ein Käyſerl. bringt du 
Edelknabe Baron Hallwei auff erhaltene Erlaubnuß zu den PP. Car⸗ —— 
meliter über der Schlagbruͤcken zu Wien in den Barfuͤßer Orden. Gs 
, Der neusertannte Räyferl Obriſt Hof⸗ Marfchall Herr Graf Zins Summen - 
, yendorff ſolte ehiſter Zagen inftallirer werden / unbbarauff feine Reife auff. 
", siybrer Durchl Herm Hergogen von Lothringen / auch theils Chur⸗ 
und Fuͤrſten des Reichs in gewiſſer Commiſſiun fortfegen: Herr Mar- 
quis de Grana aber war jur Ambaſſadenach Spanienim Vorſchlag / 
sd ſolte ihm deſſen vor gehabte Charge auch gelaſſenwerdei. 
Eo war ſonſten ber Kaͤyſerl. Hof bemuͤhet / Se. Churfl Ourchl. Kayſ. Hof 
in Bayern dahin zu vermoͤgen / im fall fein Fried erfolgte / ſich gleich ans nadyrer&hune 
dern Reichs⸗Staͤnden / zudes Votterlands Beſten / auch wider Frank⸗ Bayern wi⸗ 
reich zu erklaͤren / und fdbigc Cron zu andern Gedancken zu bringen. In der die Cron 
Ungarn war alles fill: und ward der juͤngſt abgereißte Deputirtc in fus Franckteich 
kem wieder Vor MM: vonendlichem Accommo- zu vermoͤgen. 
| 5 
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362 BIARIUM Sip fert: Hofama sup 
Anco16y5. dement zu Men fep. abeffen berichteee atr 7. Dioses Qe, "s 
Januarius. dart / daß Hi ais alles wol veranticgre/ und Herꝛ Snake 

| mitden Poblenbereitsfo weit verglichen waͤre / daß / wofem die Rau 
len die Waffen nicht niederlegen wůrden/ fic ſich mit ih pug) 
ren,unb wider fie agirentpolfen.; Dagegen hatte der Balla zu Erlea ij⸗ 

fien wieder erlaubet / daß fie gegen Bezahlung / etli menter in (d 

Uunterhabendra Territorium verlegen doͤrfften. An obbeſageem Kay 

hatte der Stadt⸗Magiſtrat zu Wien y. K. M. a 

chen Eyd der Treue abgelegt, Auß Spenien wada boue fedpiet. 

Hofe em Geſandter erwartet: } umgmi Ka Rojo: wegen dus dris 

dens⸗Werck genau zu.deliberiren. | | 

Den 11. dieſes Monats. Vornüittag lieſſ⸗ IKM omae 
dao ftrteichiichen geevilelicer Oo ane cde 
£anbtagePropotition. 14000u0: Guldenb | ee 

kegnddigfier Criunerung / bamit keines wego aufSanbor zugehen, a 

deme bey eigen fc laͤnger je mehr anwayenden geſaͤhruchen Con jundte- 
Köpfe Maj Ten mau deſſen zu Veſtreitung der nenthehrlichen ima Remy zum 
—* gänglich benoͤthiget nre. Allerhoͤchſtbeſagte SEE batte 7. 
valtres die vornehmen Cavalliren die Cammerheru etfi unddenen | 
Gmmerfer, anweſenden feemben Geſandten bie Urkaubs Au: xttheilet / darau 
ers Schluͤß Bin ſich abermahl mit ciner Schlittenfahrs eradiget / bey weicher alie - 
fe. gluͤcklich und wol abgegangen war. 
| Der zu Wien gesvefsne vonnenen Rebellenabgrordneter Baron 

, Salay ward mit Verlangen daſelbſtwieder (rbartet/umdber bas vor⸗ 

geſchlagene Temperament mitibus ſchließlich zuconferiren. , m 

mahlen an Currie von Caſchau vor gewißberichtete bafi bep Rebel 
KbeGeneral Ti keli annoch mit 4000. der Seinigen uͤber der Th ifle 
ßuͤnde / und im fall nicht erfalgenden general Friedens/ [eine -Syogitiais 
&n mehr / als zuvor jemahlen / fortzufetzen geſinnetſeye Am⸗ Diefes: 
fam ein Expreder sonderGencrali:dgaußdens Reiche. per Po(t ig 
Wien an / die rüd'Bántige Monat⸗Gelder unb Kerru en zuſoli 
citiren, inmaſſen albercits verſchiedene mit Gyefo Belabene iBdaenvem | 
j Wieen zugedachter Generalitdetpedirt und abgeſendetworde. 
uu "adipem Uf einen Cutricr pon Segen pem Rire Hofe 
| | | berichtet 
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Derichtet worden) daß der Königin Franckreich den Termin zu den wei⸗ And «525. 


à serenSriedenssConferenzien vertángert/batte J. K. M. alſobald dier 3 nudius. 


i 


Fee Friedens⸗Werck in mehrere behoͤrige Deliberation gezogen / unb 
enitbero anderwerugen gefaßten Refolution berühren Turrier wieder 
murũck cxpedirt. In der nechſt gehaltenen Landtags-Propofition'hats 
te J.K. M. von dero )Nieder⸗Oeſterreichiſchen Ständen zu Erret⸗ und 
Erhaltung bero Rönigreichen und Landen / ſo wol ale zu Erlangung eis 
nes reputirlichen Friedens in dem Reiche / und dann zu voͤlliger Suppri- 
mirung der Rebellen / auch noͤhtiger Unter haltung der Kaͤyſerlichen Ar⸗ 


meen / eine Million / ferner su Bezahlung der in Ungarn ligenden Guar- 


niſonen und Abführung bet Offitirer ruůckſtaͤndiger Gage joooo. Fl. 


ſoigends zu freyer Difpofition ‚ dann zu Erhaktımgder Wieneriſchen 


| geryheden gucg oru ginis orte 


FortificationsTullnerumdJtußdosfifchen Baflesgebäudezo0cod. 
—— * / woräber dieſelbe Biernechft ihre ſchrifftliche Erklaͤ⸗ 
rung einreichen wolten. m 
à Den is. dieſes lieſſe der Hr. Graf von Martinit mit dem Graͤf⸗ Der Graf 
lichen Fraulein von Sauer / J. M. ber regurenden Kayſerin Hof⸗ Da⸗ vonMartinig 


me fich bey Hof copuliren mb cinemtoftbafren Auf, ug atten, Auf UP! fi wit 


allergnddigfes Belicben J. K. M. ſolte von denen geſamten Reichs⸗ einem griu⸗ 


Alũrten · zu Franttſurt am Mayn ehiſtens eine Zuſammenkunfft ber Sauer copo 
ſchehen bep ſolcher Hr. General Copp, wie auch Herr Graf Al⸗ liren. 


brecht von Zinzendorf als Räyfert. Abgerrduete erſcheimen / fo dann Dies 


fer letztermelte mit einer groſſen Summa Gelds zur rime gehen. 
Den r7. dieſes langte cin Currier auß Tuͤrckey ju Wien an / mie 
bringend den Todefall des Hn. Grafens von Koͤnigsberg / als geiveſe⸗ 
nen Kaͤpſerl. Reſſdenten an der Pforten / und daß der excraordinari 
Geſandter gute Audientz bey ſelbiger gehabrhaͤtte. Die Ungariſche Res 
belen hattenſich in 2. Factionen ʒeriheilet / deren eine als die Tekeliſche 
chr wol zum Frieden geneigt / forberfi / weilen beſagter Tekeiy mit des 
Fuͤrſten in Sichenbärgen Iräuten Tochter in Heuraths Trattaten 
ſtunde / dahero am Vergleich vck triebe f umdadurch feine con- 
fiícirte Guͤter wieder in Beſitz zu bekommen. Der andere / alb 2G dedi 
aber / war zur Erhaltung ihrer alfo benahmten Libercát und Landes 


De 


36% DIKKTIWM-  ; Käyferl. Hofun kai: 
Amoi 679. Def neu⸗ erwoͤhlten Kaͤyſerl. Hof · Marſchalls Herrn Grafe⸗ 
Januarius, von Zinzendorf Excell. warvon Wien in das Reich zu cinigen Chun 
Herr Graf und Fürften abgereifet / ſo dann mad Srondfurt zudenauf nie 
von Zinsen: fánfftigcmio, Februarii angeftelten Kaͤſen Deputations-Xag fid 
„Def: fe Í^ zu erheben, undim Fall nicheerfolgenden Friedens / über 
ps eph. Campagne, unbteiefolcbe ‚am beftsumd-nägkichfeneinzuricheen: a 
und Büren. benft andern hochanfehrdichen Gefandten’seiffe Conülia zu fa, 
Sonſten batte bie Nieder⸗Oeſterreichtſche Regirung aber die zu Dia 
: Berum graſſtrende ſchwehre Kranckheiten / durch oie Sm Medicos cis 
Confilium halten laſſen / welche auß allen heraufprechenden Effoctcn. 
uud Umſtaͤnden befunden / bafi eo zwar feine Formal-Infedtion und 
Peſt / jedoch eine andere gefaͤhrliche anſteckende Seuche ſey / amoaar 
wendung nicht allein in und vor der Stadt fleiffige Obſicht gs 
gen! ſondern auch das deßwegen angeſtellte algemeine Gebet flcifug 
fortgeſctzet arb. 
Den 13. dieſes kame von dem Hn. Grafen Wenzel von Altheim / 
Käyfert. Abgeſandten auf Pohlen ein A 
man jo vicl vernom̃en / daß bie Pohlniſ 
wann ſolche das Brandenb. Preuffen! 
chen / daß fic ſolches gedachter Gron übe 
den zu Fortſetzung dieſes Krieges / alle n 
Käyf. Moj. zuleiſten / ſchuldig unb gehalten ſeyn fol 
(f ſo wol zum wol zum Krieg ale Frieden / wie co Go 
KS als fercititoolten aber ihrer Cotito / was, 
ien ff^ chen Stdyf. Reputation nítmacbth 
ſahloſſen dugeben / und das algemeineFriedenswe 
iaſſen / unb lebee man der feſten Hofnung / datz die Iractaten mit denen 
Rebellen von dato on angſ inter 4. ober s. Woch enthren Schiuß 
getwänfchtes Ende erreichen wuͤrden. ymittcifi batten zwar gedochs 
Rebellen von dem Marquis Bethune wiederum; 0000. Fl. erhalten 
wovon ſie einigen Turckiſchen Baſſen cin nahmhafftes / und inſonden 
heit dem Baſſa von Erlaum ooo. S1. um ihnen / ungeachtet deß ponte 
Dttomann. Pforten gelchchenen Verbotts /Auffenchait und Four 
zu geſtatten / verſprochen / als aber 3. Frantkoſ. und 3. Ungariſche dißſ⸗ 
M dahin 
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dahin abgeordnet geweſen / unb gedachee Gelder crimefbtem Baſfa day ^09 * 
ieffern wolten / hatte derſelbe ſolche alſobalden in Städten zer hauen / und Januarius 
die Gelder abnehmen laſſen. 


Der Graf Albrecht von Sinfentorf farci dato die Rapferliche 


| Erpeditionen und Gelder / welche ime für die Krieges Stobrowr(ften/- 


| 


und befonders zur Auffrichtung der Magazinen mitzugeben ccíolviget 
worden, uͤberkommen / darum dañ feine Reiſe auf etuche Tage verſcho⸗ 
ben ward. So warman auch intentionirt etliche 1000: Mann zu Kayſerl. Hof 


Verſtaͤrckung der RayferlichenArmec vom Hertzogen von Oßnabrůg Wil etliche 


und den Schweiberiſchen Cantonen, gegen Bezahlung ber richtigen "907. Dann 
Monats⸗Gage anzunehmen / unb ſo wol ju Straßburg / Offenburg / amade Xr 
und Kheinfelden/ als auch Philippoburg / die Haubt⸗ Magazin zu hab mer 
sen / damit die Rapferl. Armee die behdrige fubfiftenz durch Die einge ma. — 
bende Campagne unabgaͤnglich haben moͤgte. eno 

- Der Commendant von Eperies berichtete / daß der Paul Say —— 
dorten ankommen ſeye / und etliche Tage fic) dafelbft aufhalten würde: : 
Unterdeſſen bliebe alles wegen deß Stillſtandes in (ufpenío,unb fon 
man nicht auff die Execution der Tractaten dringen! bif er bep den ſeim⸗ 
gen anlangenwürde. Die Raͤuber hauſeten fehrübelim Lande effent 
wegen ber General fich bey dem Teckely befchwehrte/ worauff er niche: 
allein heimliche Patenten außgehenlaflen/ alle dergeichen Räuber ohne 
‚Derfchonung nieder zuhauen / fondern fü erbothen / wofern der Gene⸗ 
ral einen Paß darzu geben wolte / ſelbigen zu verfolgen / etliche hundert 


Pferde auf dieſe ſeitender Theiß su ſchicken / welchesdoch biß zu Unter⸗ 


redung mitdem Salay / und daß bic Conditionen des Stillſtandes von 
ihrer ſeiten erfuͤllet ſeyn wũrden / der General nicht zugeben wolte. Sonſt 
waren die Rebellen meiſtens außeinander gangen / und fanden ſich nicht 


‚mehr als 3000. Mann in allem in Debsezin: Vonihren Haͤubtern tar 


auch niemand dorten afe ber Teckely und Boham. Gedachter Stadt Stadt Eyes 


im Reich vonder Sapíat. Gmaalitát nad Wien y. K. M. in eim⸗ 


, Eperiesward von J. K. M. wegen ihres treuen Verhaltens 2. D órffe vies befomr 
welche ihre Vorfahren verlohren / conteriret , unb verhofften noch ets von K. M. 


was mehrers mit ehiſtem zu erhalten. "om ihrer 
Den 20. dieſes ft. n. kame Herr General Graff von Harant auf * 


$55 iij unb 





164 DIMRXTVM- fert. Hofsund fae 
Anto 679. Deß neu⸗erwoͤhlten Kaͤyſerl. Hof Wärfchalle ferm Grafen 
Jınuarius, vor Zinzendorf Excell. warvon Wien in Das Reich zu emigen S bur 
Dr Braf und Fuͤrſten abgereiſet / fo dann mad) Franckfurt zu dem auf nechſ 
von Zinzen · kunfftigen 10. Februarii angeſtelten Kaͤyſerl Deputations-Xag d 
„dorf reifet in ,,, erheben, unb im Fall niche folgenden Friedens; über bevorſte heude 
bas Sc Iu (e mpagne, undwie folche ant befteumb-ndgtichffeneingunirfeten - /nu 
benft andern hochanfehrdichen Geſandten reiffe Contilia zu faffa. 
Sonften batte bic Nieder⸗Oeſterreichtſche Regirung Aber die gu Win 
- herum graſſirende ſchwehre Kranckheiten / durch die Sin: Medicos cin 
Confilium Saltenlaffen / welche auß allen heraußbrechenden Efecten 
uud Umſtaͤnden befunden / daß es zwar feine Forimal Infection und 
Peſt jedoch eine andere gefährliche anſteckende Seuche ſey / umdercu 
Abwendung nicht allein in und vorder Stadt fleiſſige Dbfiche Anita 
gen / ſondern auch das deßwegen angeſtellte algemeine Gebett lei 
fortgefcact ward. | B t 
Den 13. dieſes kame von dem Hn. Grafen Wenzel von Altheim / 
Kaͤyſerl. Abgeſandten auf Pohlen ein Currier nach Wim, von deme 
man ſo viel vernom̃en / daß bic Pohlniſche Cron fich mitden Schweden / 
wann ſolche das Brandenb. Preuſſen behaupten ſolten / dahin vergli⸗ 
chen / daß fie ſolches gedachter Gron uͤberlaſſen / ſolche aberdent Schwe⸗ 
den zu Fortſetzung dieſes Krieges / alle möglichke Huffe und Vorſchub 
Käyf. Dai. zuleiſten / ſchuldig unb gehalten ſeyn ſolte. Sonſt waͤren J.K. d. (o 
ift ſo wol zum wol sum Krieg alo Sricben/ wie co Gott ſchicken mögte/refolvire und ' 
Krieg als gereit / woiten aber ihrer Seits / was nur immer möglich und bero alley 
S lof (9 hochſten Kaͤyſ. Reputation nit tiacbtbrilig / denen Friedhaͤſſigen nach ⸗ 


einigen&h- 
und Fuͤrſten. 


augeben/und das afgemeineS riebenstoerd? zu befoͤrdern nichts erminbas 
laſſen / und lebee man ber feften Hofnung/ daß die Tra&aten mit Denen 
Rebellen von dato an/längf inner 4. oder 5. Wochen ihren Schluß um 
gewuͤnſchtes Ende erreichen wuͤrden. Inmittelſt hatten star gedachie 
Rebellen von dem Marquis Bechune wiederumz 0000. Fl. erh 

wovon (ic einigen Tuͤrtkiſchen Baſſen ein nahmhafftes / und infonden 
heit dem Bafla von Erlauı8000. $1. um ihnen / ungeachtet deß von da 
Ottomann. Pforten geſehehenen Verbotts / Auffenthalt und Fourage 
zu geſtatten / verſprochen / als aber 3» Frantzoͤſ. unb 3. Ungariſche bipfals 
| dahin 
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( babinabgcorbnet geweſen / umb gedachte Gelder ermeldtem chaffadibas 500 1673. 
lieffern wolten / hatte derfelbe ſolche alſobalden in Städten zerhauen / und Jagusrius. : 
j bießclderabuchmenlafien — MEE 
VDer Graf Albrecht oon Zinfendorff hatte biß batobie Kayſerliche 
Eypeditionen und Gelder / welche ihme für die Kriegso⸗NYohtdurfften / 
und beſonders zur Auffrichtung der Magazinen mitzugeben reſolviret 
worden / uͤberkommen / darum dañ feine Reife aufettiche Tage verſcho⸗ 
benward. So warman auch intentionirt etliche 1000; Mann gu Kayſerl. Hof 
Verſtaͤrckung ber Rapfırlichen Armee vom Hertzogen von Dfnabräg tell elihe 
unb den Schweitzeriſchen Cantonen, gegen Bezahlung der richtigen 100°. Rann 
Monats⸗Gage anzunehmen / unb ſo wol ju Straßburg / Offenburg / 
unb Rheiufelden / als auch Philippsburg / die Huubt⸗ Magazin su hal⸗ mee annch⸗ 
sen / damit die Kapſerl. Armee die behorige ſubſiſtenz durch Die einger men 
hende Campagne unabgaͤnglich haben moͤgte. | eno 
- ^ Syr Gommabant von Eperies berichtete / daß der Paul Salay 
bortetanfommen (eye) und etliche Tage fich bafelbft aufhalten wuͤrde: 
Unterdeſſen bliebe alles wegend:h Stillſtandes in ſuſpenſo, und fonte 
man nicht auff die Execution ber Tractaten bringett/ biß er bep den ſeim⸗ 
gen anlangenwürde. Die Räuber hauſeten febr übelim Lande; deſſent⸗ 
wegen der General fich bep berg Teckely befchwehrte / worauf er nicht 
allein heimliche Patenten außgehen lafſen / alle vergleichen Rduber ohne 
Verſchonung nicderzuhauen/ fondern ich erbothen / wofern ber Gene⸗ 
ral einen Paß darzu geben wolte / felbigen zu verfolgen / etliche hundert 
‚Pferde auf diefe ſeiten der Theiß zu ſchicken / welches doch bip zu Unter⸗ 
redung mitbem Salay / und daß die Conditionen des Stillſtandes von 
Ihrer ſeiten erfuͤllet ſeyn würden / der General nicht zugeben wolte. Sonſt 
waren die Rebellen meiſtens außeinander gangen / und fanden ſich nicht 
mehr als 3000. Mann in allem in Debrezin; Vonihren Haͤubtern war 
auch niemand dorten als bcr Teckely und Boham. Gedachter Stadt Stadt Eyes 
Eperies ward von J. K. M. wegen ihres treuen Verhaltens 2. S órffe ties bekomt 
welche ihre Vorfahren verlohren / conferiret , und verhofften nod) ct Yon $m 
was mehrers mit ehiſtem zu erhalten. | Ä vn threr 
Denꝛo. dieſes ft. n. kame Herr General Graff von Harant auß inde: 
ban Reich vonder Kapferl, Generalitat nad, o K. M. in eim⸗ 
| | $ ij und 
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_ fambe dem Haufe Oeſterreich / dieſeraber y. Maſ Den König unb bao" 


eode EURKOPAUM. | 
Moch feine redit Außaſ ſeye / dah des Bextranc folte Volde ventas ROTER 
Rebellen auß Ungarn zurůck (omen idée: : Vor einigen Tagen hate⸗ jas s 
bic Rönigt-Spanifche Brautdasenifte Jahı übers Alters augetuetenn) / 
ders zu Ehren den zz. dieſes bey Joofscine loßbahre und anfeßnliche Cor v oos eife 
nmdiegebaltentward. "P . ZEE Jahr ihres 
Ob wolen unterſchiedliche Friedens⸗ Handlungen ſowol in Un» Aus. 

garn als im Reiche getrieben worden / (o ward doch einhelliguch geſchloſ⸗ 
fen ben Krieg wider Frauckreich unb Schweden fortzufetzen / und ſolte 
Freyburg und Breyſachchißtens angegriffen werden / deſſen aber unge⸗ 
achiet drungen ihre Patſt. Heyugkeit und der Stóhig in Eugelland auff 

ginin Echweden 





den Frieden aret] wie dann auch bít verwittibte oni 


ſplchen einzurichten fif aͤuſſerſten Fleiſſes bemuhete. 
Dene;. dieſes erklͤrete J. K QD. Herrn Johau Herwart Geaff 

Cazianer zu dero Inner⸗Oeſtereichiſchen geheimen Raht allergnaͤdigſt / 
und bezeugte man andem Svapferf. Hofegroſſe Freude / bag Ihr. Dias. Capliriſcher 
bie Kayſerin wieder in Hoffnungwaren Der Graͤfl. Caplieriſthe Hof⸗ Hoffmeiſter 
meiſter / nachdem er gum oͤfftern examiniret worden / ward an Haͤnden wirdan Nan⸗ 
unt Fuffen geſchloſſen / nach Wien ins Amthaufegefuͤhret / und ſolte chi⸗ ben und Fuͤſ⸗ 
Pens wegen verübren treulofen Verraͤcerey Ben verbieten &obrentfangt.. ſen gerdlofs 

Weil ſonſten / wie gemelbet / beydem Friedens» qBad yuStime a 
mägendenen Srangöfgchenwerfchrändien Votſchidgen / biffeito nicht omi qc 
getrauet / und ſelbiger Koͤnig durch keimanden Cite als mitden Waf⸗ Brady. 


fen jue aiſon zubringen (eom wuͤrde / alo wurden immerfort alle moͤg⸗ 


—— MA verfaſſet / und alle Nehtwendigkeiten vag her⸗ 
9 | 4- | " | u 

Zu gedachtem Teisfiegen Hatten ^y. S 900. Gevollmaͤchttigte ott; Letteres Frie⸗ 
Abgeſandte bac letere Friedrns⸗ Project mit Franckreich einzugehen dens⸗Project 


ſich erklaͤret: / und ſolches denen Eugliſehen Hn. Mediatoren eingerei⸗ der Kayſerl. 


chet / ſelbiges beſtunde inmachfotgrnden Puncten unb Articuln Gevollinãch· 
1. Sollen J. K. M. Dae Reich unb ^Y. $9. SR von Grartdreidy fien und ;.) 
fich verbinden / einen beſtaͤndigen und auffrichtigen Frieden zu treffen / bgeſandten 


worinnen jener abſonderlich mit einſthlieſſer hr. K. M oon Spanie mer 


Reich Schweden 2. Baseine General Amneftic hecderſeits hir⸗ 
M | mit 
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inii. mitbeitbef] auch ben fem 

Anno 1679: ;tay. peipiriói D Per 
"andern Feinden Succurß qu fe 
‚oder Rebellion, ſo fich in eines 
mo Ke). fomentircnund unter! 
fehegriedevölliginfänemVig 
‚Burchgegemvdrtigen Frieden 
KH. AR. von Franckreich ine 
Außwexelung dieſes Friedens 
Derter ſo Lien valuit 


‚ringefundenenSach, 
4m. 6. aba Jte ve 
dieſes Nahmens an ben Difch 
reſtituiren / die deßfals ſchwebe 
entſchieden werden ſoll 7. 
dern wollen / daß bic Juſtitz unt 
wider alle die gegen welche etw· 
niche erreichen ſollen. 8. Daß 
Sy. K. M. unb bem Königin d 
Am Elſaß / wie auch der wegen: 
ſchoffthãmer / Meg / Toulu 
Andder Stadt Stroßbing geſ⸗ 
——— 
‚Kriege gewwefenygefeget werden. 
lendes Reichs von I. M. von; 
‚werden | geftaltbeffals aller 
aull erklaret werden. 10. Die . 
reich genieſen alle bic Freyheiten 
anderen Nationen fo mit Ih 
fen / verſtattet werden / maſſen im 
in Franckreich im XC Reich hint 
haben. ui. Daß man ſo fort weg 
tractiren wolle. i2. Daß der H 
4ogtbum Loferingn und Dart 
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Voarfahren Au. tóz teilen: ^5. Daß die ich. Anne 1675; 


| ſcyn. Januarius. 








dieſen Articutuietjt benenact dennoch niebt follen außgefchloffen 
| r4. Daß A3. Maj. eon di rand reich dem Fuͤrſten von Schwargenburg 
alies das jtnige ſo ficis abgenommen haben / wiedergeben wollen. 15. 
Daß auf lnterceſſion der Div Mediatoren guͤrſt Wilheim von Fuͤr⸗ 
Kenberg fol wieder auf freyen Fuß geſtellet werden / maſſen J. Kapſ. AR. 
ſo wol ihn afe (einen "Bruder den Biſchofen von Straßburg / in ihre vo⸗ 
rige Guade hiemit wieder aufnehmen wollen. 16. Daß allesdas jeni⸗ 
gewelches mit Schweden geſchloſſen werden wird / wuͤrcklich in dieſen 
Friedemit begriffen ſeyn foll. ı7. Daß mandahmmfrebenfol/cun — - 
Stillſtand von 4 Dionaten unter den Nerdiſchen Partheyen zu wege 
e bringen / auch ſelbige zu einem railonablen Frieden krafft deß Weſt⸗ 
ꝓhaliſchen Traetats zu vermoͤgen. 48. Daß alles das jenige ſo etwau 
nach Unterzeichnung dieſes Friedens moͤgte attentirer werden / ſofort 
wieder in vorigen Stand geſetzt / auch deßwegen an alle Generals Ders | 
ſonen beederfeits Armee Eurrier mit Zeitung deß geſchloſſenen Friedens 
abgeſchickt werden ſollen. 29. Daßdie Contributiones nicht weiter 
Bann Abgang dieſes Jahrs ſollen erlegt / auch Die ruͤckſtaͤndige mit dee. 
Gelinde eingetrieben · warden. 20. Daß alle diejenigen/welche iuner⸗ 
166. Monat nach der Ratificationdieſes Friedens in gegenwertigen 
ractat eingeſchloſſen zu werden ſich angeben / mit beederſeits Zuſtim⸗ 
mung ſollen admittiret ſeyn. 21: Daß alle Je jenige / ſo in dieſem Frie⸗ 
bra Schon beuenner ſand / auch wuͤrcklich deſſen gestehen / und alſo mit 
Gewalt nichts wider fic vorgenommen werden ſol. 22. Daß J. Kayſ. 
Maj. und der Königin Franckreich annchmen wollen Die Guarantic 
und J. M. vor Engelland / und allen denen ſo ſich dißfals angeben wer⸗ 
den / es ſeyen Koͤnige / Fuͤrſten / oder ſonſten freye Republiken / auch for 
chane Guamntie ihnen hanwieder hiemit geben wollen. 23. Daß bee⸗ 
derſeits Gevollmaͤchtigte hiemit verheiſſen / bic Ratilication von ihren 
iden, ange, wb face innerhalbao. Wochen außzʒu⸗ 
| (o Aldierweilen bep tan Kapſerl. Hofe auß bem RXeiche Nachricht Hr. General 
eingelauffen / daß Hr. General Kopp Todis⸗verblichen / afe gab es um Kopp betahlt 
deſſen Charge viel Competenten. Ingleichem lage Jor. General die Schuld 
' . Souches zu Warasdein tóbtljcb ftatu darnieder. Ju Ober⸗Ungarn der Satur. 
: zoſter 1.) — ^ 5 1 393a. campir- 
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- Diefes Monats durch Caſchau / und var zwepmahl bey oem Hu. Gc- fänganf and 


Armiſtitium oder der 


Geſchichee. EUROPEUM | *.* 
Tagen dahimn erheben. In Ungarn hateen bie K enumdiefe eit Anna egg, 
——e— überfallen; deren in die 200 impe eru 
ga genommen: So war auchabermatder Pater Jofuaauf anat Pater Joſu⸗ 
war ^ entkommen / und zuden Rebellenũbergelauffen. enckom̃et anf 
Der Abgeſandte der Rebellen Paul Sallap seibtebeg Uußpang rine 














neral af oen 7 u at jbcemahl che Stuben mi sche 
iret d ſchiene wol ein fchtinımer Gaſt zu ——— ia. nd 
t Borte auß / an dem Eifect aberward ſchr gezweiffelt. Worauff er 
nach den Seſpanſchafften der Ugoz und Pezel ginge 
dorten anzutreffen / damſue alfo Jerſtreuet waren) 
er [eb nicht wußte / wo fie Me ju ſtuden: Unrerdeſſen ward Das 
Waffenüberaligchatten/ ſo gar / 
daß bic Ungarn zwiſehen demſelben unb ben Frieden Echsen Linsen 
fee marken u und —— aber) als wann fein Krieg im 
Lande geweſen wäre Die Rebellen prangten miedgram Gab fingo 
je no Die Xeurfchen Hunger 
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votc habende 
— pe dfi MT u DR offerirte, weilen ſonſten henzu a 
Meticbfeiten in fangen, 


der Nachbarſchafft su Defergen wären: 

















Dafrtbk hatte man burch einen Expreffen auf —* Nach⸗ 
richt Daß der Konig in — —— 
—* Mn — fg wozu jar nod) 
S9ofiuma aber mad wardimehkendie Schwediſche 
Re(titution dab 


e dieſes Menatsbelangend / fo Haste 


ae —— i mem Garin be 
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DIARIUM Sfiyfert; Hofuma ia, 
"nt zu Moor: nbefenberichaene ur 7 Dose rer 
af [ris alles tvol veranticge/ und ert Goal cna 
nQpoblenberitefo weit vealidhen todic; dag, wofem die Raa 
Waffen miche niederlegen wihrden / ſie ſich mit. ua 
nd wider fieagirenmolten Dagegen Bdetebes Bia ju rta 
ieder erlauben/ daß ſie gegen Bezahlung, in (dis 
yabendea Territorium verlegendörfften. An, obbeſageem 2 jr 
x Stadt Mogifrazu Dien y, qe —R 
'pDder Treue abgelegt. Auf Spanienwardag Dee Stufe, 
In Geſandeer erwartet: } umme - aeg. 
Bad genau ju. — &3 : 1 
Den 1 biefte o tonats. TRAE S. lieſſe J $.90€ Denen‘ 
ſterreichiſchen ———⏑ aee ii 
Pf Eoiton 4pooco Güde fedus erano ay 
De teung Demi Écinco ergo cufanpen gag it 
Pipigenjeldngerje mehr ontvayenpen gefä j 
u deſſen su Baſtreitung der unentbehruchen Außgaken/ mun 
b benoͤthiget ware. Allerhochſtbeſage⸗ 389€ batter 7. 
nen Capalliren die Cammerbern: Suiffeiy und deuen annoch 
iden fremden Befandtendie Urlaube Audiengertfeilt/darauf 
abernmabimitciner Schlittenfahrsergöger f bep welcher alle 
Zund mol abgegangen war. 
)er zu Wien geweſene von nenen: 


P tic rddfBánbige Wonat Giclber imb Kerr en istíoli- 
maſſen —e— cb babere: 

gedachter Generaliı eipedirr undabgefender worden, 
MOM Sof: 





BGBeſchichte. XEVUROPÆ M. 383 | 
| berichte worden / daß der Konig in Franckreich den Termin zu den wei⸗ Anno £75, 
ı Seren SriedenssC onferenzien vertángertpatte J. K. M. alſobald die Januarius. 
ſes Friedens⸗Werck in mehrere behorige Deliberaiongeegen / und 
imit dero anderwerugen gefaßten Reſolution beruührten Turrier wieder 
zurũck expedirt. In der nechſt gehaltenen Sandtags-Propofition hats 
te J. K. M. von dero ieder⸗Oeſterreichiſchen Ständen zu Erret⸗ und 
Erhaltung bero Koͤnigreichen unb Landen / ſo wol als zu Erlangung eis 
nes reputirlichen Frichens in dem Reiche / und bann zu voͤlliger Suppri- 
mirung der Rebellen / auch noͤhtiger Unterhaltung der Kaͤyſerlichen 
meen / eine Million / ferner zuBezahlung der in Ungarn ligenden Guar⸗ 
niſonenund Abführung der Officirer růckſtaͤndiger Gage joooo. Fl. 
folgends zu freyer Diſpoſition, dann zu Erhaleungder Wieneriſchen 
Fortifications· Tullnerund)ꝰ cußdoxfiſchen Waſſergebdude s ooood. 
Galden begehret / weräber dieſelbe hiernechſt ihre ſchrifftlithe Erklaͤ⸗ 
rung einreichen wolten. 2 | 
Den 15.diefee keſſe der Hr Graf von Marrinik mit dem Graͤf⸗ Dis Ore 
lichen Fraulein eon Sauer | J. M. ber reairenden Kayſerin Hof⸗Da⸗ —— | 
me / fich bey Hof copuliten mb cinettoftbabren Aufzughalten, Aug RS mit 
ellerandbiafico Weichen J. K. M. ſolte von denen geſamten Reichs⸗ yein "yon 
Alũrten zu grautkſurt am Mayn chiſtens eine Zuſammenkunfft be⸗ Sanercopp 
ſchehen / und bey ſolcher Hr. General Copp, wieauch Her: Graf Al⸗ uͤren. 
brecht von Zinzendorf als Kaͤyſerl. Abgedrduete erſcheinen / ſo dann die⸗)e 
fer letztermelte mit einer groſſen Summa Gelds zur Armee gehen. 
| Den 17. bid langtecin Currie auf Tuͤrckey ju Wien an / mie) 
bringend den Tobefalldes Hn. Grafens von Koͤnigsberg / als geweſe⸗ 
nen Kaͤyſerl. Reſtdenten an der Pforten / und baf der excraordinari 
Gefandter gute Audientz bep ſelbiger gehabrhaͤtte. Die Ungariſche Res 
bellen hatten ſich in 2. Factionen ʒertheilet/ deren eine als die Tekeliſche 
ſehr wol zum Frieden geneigt / forderſt / weilen beſagter Tekeih mir des 





Fuͤrſten in Siebenbargen Fraͤulei Tochter in Heuraths Trattaten 
free babero am Vergleich fbrfand'trióe f umdadurch ſeine con- 
cirte 


Gite wieder in Beſitz zu bekommen. Der andere / als Weſelin 
aber / war zur Ethaltung ihrer alſo benahmten Libercát und Lando⸗ 
Brehna. 
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einem Raus — 


HN 364 DIARKTUM- Köyferl. Hof⸗und kann 
—— Arftío 679. Deß neu⸗erwoͤhlten Kaͤyſerl. Hof Wärfchalle ern Grafaw 
Januarius, von Zinzendorf Excell. warvon Wien in bae Reich zu einigen Chur⸗ 
Herr Graf und Fürſten abgereiſet / fo dann nach Franckfurt zu dem auf nechſt⸗ 
von Zinzen · kuͤnfftigen 10. Februarii angeſtelten t pfe. Deputations- Tag fid 
„dorf reiſet in zu erheben / und im Fall niche erfolgenden Friedens / uͤber bevorſtehende 
nn — Campagne, und wie ſolche am deſte und nuͤtzichſten einzurichten/ m⸗ 
— benſt andern hochanſehmichen Geſandten reiffe Contilia zu faffen; 
Sonſten batte bic Nieder⸗Oeſterreichtſche Regirung aberdie qu Wien 
herum graſſirende ſchwehre Kranckheiten ı durch die f) Medicos ein 
Confilium haltenlaſſen / welche auß allen heraußbrechenden Efetton. 
uio Umſtaͤnden befunden / daß eo zwar feine Formal-Infetbon unb .— 
Peſt / jedoch eine andere gefaͤhrliche anſteckende Seuche ſey / ſumderen 
Abwendung nicht allein in und vorder Stadt fleiſſige Obſicht atto 
gen / ſondern auch das deßwegen angeſtellte algemeine Gebett fleifiak 
fortgeſetzet ward. B | DE 
Den 13. diefes Fame von dem Hn. Grafen Wenzel von Atcheim! 
Kaͤyſerl. Abgefandten auf Pohlen ein Currier nach Wien / von deme 
man ſo viel vernom̃en / daß bie Pohlniſche ron ſich mitden Schweden / 
wann ſolche das Brandenb. Preuſſen behaupten ſolten | dahin veratis 
chen / daß fic ſolches gedachter Gron uͤberlaſſen / ſolche aber denẽ Schwe⸗ 
den zu Fortſetzung dieſes Krieges / alle moͤglichſte Huͤtffe und Vorſchub 
Käyf. Mai. zuleiſten / ſchuldig unb gehalten ſeyn ſolte. Sonſt waͤren y. SR. (o 
iſt ſo wol zum wol zum Krieg ale Frieden / wie ce Gott ſchicken mégte/re(olvirt und | 
Krieg 0l dereit / wolten aber ihrer Seite / mas nur immer möglich und bero alle 
Brteden ee hoͤchſten Kaͤyſ. Reputation nit nachtheilig / denen Friedhaͤſſigen nach⸗ 
ſchloſſen. zugeben / und das algemeine Friedenswerck zu befoͤrdern nichts erminbas 
| laſſen / unb lebee man der feſten Hofnung / daß die Tractaten mit denen 
Rebellen von dato an / laͤngſt inner 4. ober 5. Wochen ihren Schluß unl 
gewuͤnſchtes Ende erreichen wuͤrden. Inmittelſt hatten zwar gedacht 
Rebellen von dem Marquis Bechune wiederum; oooo. S. er 
wovon fic einigen Tuͤrtkiſchen Baſſen ein nahmhafftes / und infonden 
heit dem Baſſa von Erlauooo. Fl. um ihnen / ungeachtet deß ponde 
Detomann.Pfortengefehchenen Verbotts / Auffenthalt und Fourage 
zu geſtatten / verſprochen / als aber;. Frantoͤſ. unb 3. Ungariſch. dißſa⸗ 
vobis 





Geſchlchte. EUROPAUM: NÉ 


dahin ebgcorbnet geweſen / unb gedachte Gelder ermeldtem Baffa uͤber⸗ 5089 1675. 
lic(fern wolten / hacte derſelbe ſoiche alfobalben in Städten zerhauen / umd Jn 
bic Gelder abnehmen laſſen. MEM 

Der Graf Albrecht oon Zinfendorff hatte hiß dato die Kayſerliche 
Erpeditionen und Gelder / welche ihme für bie Rriegs + Stobtburfften/- 

und befonders zur Auffrichtung ber Magazinen mitzugeben refolvirer 

worden/ uͤberkommen / barum bafi feine Reife auf ettiche Tage verfchos | 
ben ward. So warman auch intentionirt etliche 1000; Mann zu Kayſerl. Jof 
Verſtaͤrckung der Kayſerlichen Armẽe vom Hertzogen eon Oßnabrug will eiliche 
unb den Schweitzeriſchen Cantonen, gegen "Bezahlung ber richtigen nS Dan 
Monats: Sageanzunchmen / unb ſo wol zu Straßburg / Offenburg / Manga Xr» 
und Kheinfelden/ als auch Philippeburg/ die Haube» Magazinzuhak mee anche 
sen | damit die Rapferl. Armee die behdrige fubliftenz Durch Die einges men. 
Bende Gampagne unabgänglich Haben moͤgte. | fo) 

- + Der Comimendaut von Speriesberichtete/ / daß der Paul Salay 

dorten ankommen fee) und etliche Tage fich dafelbft aufhalten würde: 
Unterdeſſen bliebe alles wegen deß Stillſtandes in (ufpenío,unb fonte - 


man nicht auff die Erecutionder Zractaten dringen! bi er bey den ſeini⸗ 


‚gen anlangenwürde. Die Räuber hauſeten febr übelim Lande / deſſent⸗ 
wogender General fid) ep dem Teckely befchwehrte / worauff er nicht. 
allein heimliche Patenten außgehenlaflen/ alle vergleichen Rduber ohne 
Verſchonung niederzuhauen / fonbem ich erbothen / wofernder Gene⸗ 
ral einen Paß darzu geben wolte / ſelbigen zu verfolgen / etliche hundert 


Pferde auf dieſe ſeiten der Theiß zu ſchicken / welches doch bip zu Unter⸗ 


geoung mit dem Salay / und daß tic Gonbitionebro Stillſtandes von 
ihrer ſeiten erfuͤllet ſeyn wũrden / der General nicht zugeben wolte. Sonſt 
waren die Rebellen meiſtens außeinander gangen / und fanden ſich nicht 


‚mehr als 3000. Mann in allem ín Debrezin; Vonihren Haͤubtern war 


auch niemand dorten als ber Teckely und Boham. Gedachter Stade Stadt Eyes 


Eyperies ward von J. K. M. wegen ihres treuen Verhaltens 2. Doͤrffeꝛ ties befome 
welche ihre Vorfahren verlohren / conferiret, umb verhofften nod ct, von 5. M. _ 


was mehrers mit ehiſtem zu erhalten. 
Den 20. dieſes ſt n.fame Herr General Graff oon Harant auf 
ban Reich vonder Kayſerl. Generalitaͤt nad Wien / J. K. M. in cime 


Treue 2. 
Dörfer. 
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Kriego⸗ Prap⸗ 


Us Batten auch die S; 

4 tt. er das hatten 
A Be Difpolion anfeimerfa 
Proͤparato⸗ welche deroſelben fictviber ckreic 


zuſchicken / und aufeigenelin 
—— —— 
Har General Leutenm Monteum 
Lohtringen chor im Die Eifeß cos 
In Ober⸗ e Acbelle 


Tagreyſen / ud uictem t zu fei 
— n 
ctiones sertrennet 


Anvgen⸗ 


Zarſten aus Cite 


f af 

echte. %ı 
—— — 
Pesto jum Cube 
geſandeens / zucheer 


Kayſer Dim iu 
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food feine rechte Aufkafefene / daß des Behunc ſeine CO Gk ventas oi ⸗ 

eben a ouam uud fomenta. Dot nien agna near 

bic Konigl. Spaniſche Braut das eyifte Jahr ihreo Alters augetreiten / 

dero zu Ehren den 22. dieſes bey Hoße eme koßbahre unb anft Bntícbe Co in das eylffte 

medie gehalten ward. —88— 
6. 





b wolen uncerſchiedlichze Friedens ⸗ Handlumgen ſowolin Tin» Otter 
garn als im Xeiche getrichen worden / ſo ward doch einbeilialie, geſchloſ⸗ 
en / den Krieg wider Frauckreich und Schweden fortzufetzen / und ſolre 
Freyburgumd Breyſach ehißens angegriffen werden / deſſen aber unge⸗ 

achtet drungen ihre Paͤbſti. Heyligkeit und des Königin Engelland auff 
den Frieden Barek wie dann auch bít verwittibte KRoͤniginin Echweden 
ſolchen einzurichten ſich dufferflen Fleiſſes bemuchete. s 

Den3. dieſes erklaͤrete J. QR. Herrn Johan Herwart Geaff 
Cazianer zu dero Inner⸗Oeſtereichiſchen geheimen Raht allergnaͤdigſt / 
und bezeugte man andem Kayſerß Hofegroſſe Freude) dag Ihr. Dias. Capliriſcher 
bie Kayſerin wieder in Hoffnungwaren Der Graͤfl. Caplieriſthe Hof⸗ Hoffmeiſter 
meiſter / nachdem er gum oͤfftern examiniret worden / ward an Haͤnden wirban dne 
und Fuffen geſchloſſen / nach Wien ins Amthaußgefuͤhret / und ſoite chi⸗ den und Fuͤſ⸗ 
fiche wegen verůbter treulofen Verraͤrerey Den verdiensen Lohn entfangẽ fen —8 

- cil fonffen toit gemcihet / Pepe Friebenne» Bere! zu image 
magen denen Frantzoſeſchen vryſchraͤnckten QDor(dotilgrn/ diſſeito niche c mien ae 
getrauet / und ſeibiger König durch keimander Mittet / als mitbm Waf⸗ Grady. 
ſen zur Raiſon zubringen (con wuͤrde / als wurden immerfort alle moͤg⸗ 

en fan verfaſſet / und alle S Netzewendigkeiten dazu her⸗ 
beygeſchafft⸗ DE | 
s Zu gedachtem Türfirgen hatten J. K. M. Gevollmaͤchztigte Hn. Letteres Frie⸗ 
Abgeſandte das fefiere Friedens⸗ Project mit Franckreich einzugehen dens⸗Project 
kb erklaͤret / und ſolches denen Eugliſchen Sin... Mediatoren eingerei⸗ der Kayſerl. 
cher) ſelbiges beſtunde nachfolgenden Puncten umb Articuln Seolmach⸗ 
| r.. Collar J. K. M. bae Reich unb ^Y. R. IR von Graftrreidy 5m un is] 
ſich verbinden / cinenbefldndigen umtrauffwichsigen Srieden zutreffen, a nn 
worinnen jener abfonderlich mmiscinfchlieffee Sor. K. M. von Spanien gen; 
ſambt dem Haufe Defkcrreichh/ dieſeraber y. Raf den König unb bas" 
Reich Schweben· 2 Daseine General Amneſtio heederſeits hit⸗ 
| mit 













u xt DIARIUM 
‚Jehlstius. mitbelicdet / auch denjenigen / ſo von l 
Anio 1679- tj billige Satisfaction gegeben wer 
"andern Feinden Succurß zu fenben/o 
. „oder Rebellion fofich in eines feben 1 
mogte / lomentiren nb unterhalten | 
ſcheFriede vollig in ſeinem Vigueurv 
burch gegenwartigen Frie den borím 
$56. AR. von Franckreich innerhalba 
Außwexelung dieſes Friedens alle ihr 
Derter fo Zeitdiefes Krieges im Reic 
ni Sach en wicder außge 
‚Im. 6. Daß der Hertzog von Bov. 
dieſes Nahmens anden Bufchoffen u 
reſtituiren / die deßfals ſchwebeude Di 
entſchieden werdenfoll. 7. Daß J 
dern wollen / daß die Juſtitz unb Exec 
wider alle die gegen welche etwa gefpn 
nicht erreichen ſollen. 8. Daß die difl 
Sj. K. M. und dem Koͤnig in Franck 
‚im Elſaß / wie auch der wegen des Re 
ſchoffthaͤmer / Metz / Toulund Bu 
und der Stadt Straßburg geſchwebe 
abgethan / in deſſen aber fothane Oerte 
‚Kriege geweſen / geſetet werden. 9. 
‚Iendes Reichs von J. M. von Franck 
‚werden / geſtalt deßfals alle ergang 
* aul erklaͤret werden. 10. Die Unkerth 
reich genieſen alle die Freyheiten / Gerecht ⸗ und Gerechtigleiten / odd 
‚anderen Nationen ſo mit Ih. IR. in Freund⸗ und Bundſch afft bear 
fen / verſtattet werden / maſſen im Gegentheil die Unterthauen J. KM 
in Franckreich im R. Reich hinwieder alle ſolche Freyheiten ʒu genieſſen 
. haben. 1. Daß man fo fort toegeriber Cquivalentz vor Srepburg a 
tractiren wolle. 12. Daßder Hertzog Carlvon £obtringen in (cin 
&ogtbum Lohningen unb DBarr follceltituireuwerden/pir folch eo (cin 
^ . Dan 








Tulle c 2 JGEUROBAUM: »» 


! — —* V. Da — — te 1679; 
RT» Ebeusonet / Dennschnieht follengußgefchtoffen (cpn. Juris 
Schwarbenburg uM 


Doß J. ef, poniiranchrefy dem Sürftenvon 
"alibus qug (ofi ehgmommanhabeu/wirbengehen well. i5. 
Daßanfinterechiondr. Hu. Mediatoren irf —— 
freyenßuß woden / maſſen JKayſ. Qv. 


| bobinfirtben fol / einen 
Stullſtand von 4 . Monaten unter ben Rerdifchen ——— 


r^ nep ánnaifalbao, Wochen 


du britgeaudyi {elbige zu enem railonablen Srieben£rafft beB Weñ⸗ 


i 


Ge Daß b 
Eur iiam aisi 
m 


5e dem Stapfat. Soße auf bem Reiche Nachricht remm : 
eingelauffen daß Hr. General Kopp Todes⸗verblichen / als gab coum prd 
deſfen Charge sieh Competenten. Ingleichem fege Jor. General die Schulb 
Souches zu Varacdcin i amieder. In Ober⸗Ungarn der Natur 
zoßer⸗ Zei, I * Qaa sampir- 
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BIARIUM get bolas tin 


Anno 1679. 
- Jasuerius, 
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. dide. EUROPEUM 


| zu gehen / auch 
burg aui 


oot rane ——-—-— —— o — ng 0 BAM t 
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S ogeiibait abd. In Ungarn hassen bie ap fiium bie gie Aeneifeg. 





der Rebellen300. &berfollen/ deren indie 200, erlegt / und einige aefans Jamwerins. 
gangenommen: So war auch Wermai der —— — Darren 
Mnanip eutkommen / und suben Rebellenübergelauffen. enttofiet anf 





Dar Abgeſandte der Rebellen paul Sallap reißte bey Yußgang (ine: 6t 


dieſes Monais durch Caſchau / unb var zweymahl dey beta Hu. ihr 





confero Qr icicpet an tione Ov pu pnmmbauheuiigen Dp 
Werte auß / an bem Effccc aber ward (cbr gezweiffelt. —* 
Rer — aeri Sam Danke ociet ata 

nicht wußte / too ſie Me zu finben 2. Unterdeſſen ward Das 









Armilicum Cxiantbe ⏑⏑⏑⏑,⏑ aen fogaf — 





—— um jebten ſchon quit einander / ais wonn fein Krieg im 
Lande geweſen wäre Die Rebe prangten mieigrom Gab 
am — Teufen Hunger amb Nexhieiden 
















em Kai at Wicheim / Freyherrwon Ssuftcabergan / we herim wi m 
tus Hetm Wruders bes Jyerin co zu Salkburg 
—— bey óc Rapferlichen Maſeſtat bie rmm "bie fmm m 
er enefimgen wolte, So war auch von dem gren in men 
Aba g cit [anbter bajcibft angelanger/ mit Schreb Opccgofe m 








* pito —— eren M M Rum und war deſſen prd Die 








an juera de irte tefie on en an 
i ect chin i zu gen wären; fangen, 


















haf bcr Königin Iraucreich enillmo ware / in Perjonvor Gt 
richt / daß der König eM = € Mer erede | 
on —— wozu zwar noch 





gern zulaſſen / im Salber 
fofi Le . 





ußgang wiefee Monats fanse der DommsYrobf vont Hr Dew 


-c 





npo C pIARIUMO^ — 07 — Sue 
ZRenis.1679.- gewohnllche Viſſte abgelegt / begehere auch ſolched bey bie duit 
Jaen Chriftina zu thun / die thuaber anderſt wicht ale iis privar Caxal 
nn dem er kein Creditif- Schreiben an Ste mitge 





| . ter aroiridic/miedhbr aber an Sie abgeſchickt worden 
Pabſt (gt De Pabſt hatte wegen deß Nepotiſmi eine neue 
Rime, fetenunb Tote allen Earbindiencommmsuniciren laffewoamnit ffi 
enc nene Darüber afláreu/unb ein jeder feine ErmätherReyenng end fnnt ſou 
Sul auf, &tanter zuderen Gefibaltung demand / bee co nicht uper aside 
ſetzen / und dig / anzuſtrengen bege Linterdeffen war nichs zu tonio (0j 
ſoiche allen DonLivio auchnach Publicirung gedachter Bulleuniche were — 
Cardinaͤlen pender Nepote verbleiben. du der Nuntiatur in Franckreich nam 
comamumeb. stvar verſchiedene im Dorfhlag/ doch folte te bey dem Monfgnat 
| Ranucci verbfeiben / damihme der abt ſondertiche Affethonbe 
| zeugt, Der Chevalier Zen Venctianiſcher 2f6gefanbtre war von. 
feiner Republic wärdtich abgefordertworden / oefibalbener fout iit 
ner gantzen Haußhaltung wn auff der Kückreifebefumde /. unb (ob | 
teder Republic wegenniemand ui Romverbleiber Erhatte won oUm 
Abgefandten und von etlichen Cardindlen / abſenderlich won oem Gane 
nal Barberin|Decano feinen Abſehied genommen, — Der peli 
Legat zu Ferrara hatte auff entfangenen Beſchl nich allein bes 
den Frontieren gelegene Fort de Brochellerepariren, unb meitndiy. 
vorm Voick beſeren laſſen / ſondern war bebacht/d-Bgfrichen unit gena 
andern auff dem Po Figarola und Malerageganné / weiche von dm 
Barberinen in Zeiten deß Parmiſchen Kriege aufgerichtet werden / u 
chun; Deßhalben vffters Recrouten bcr Orten gefandt wurden: (it | 
voard zwar fpacgiret , daß von COcktianifeber Seiten deßgleichen ⸗ 
*  Donzellagefehehen/ unb man der Orten auff aic rec Sichenpeiche 
pori npe ae —— at Ob 
zwar ber Benetianifche Abgeſandte / wie jet gedacht / von allai Am 
baffadaren undbey vicia Herren G ardindien ſeinen Abſchied genen 
men | bepder Konigin in Schweden denuoch [olches unterlaſſen / st 
anders nichte / als wegen einigen Nachdenckeno in benduffertichm Ce 
remonmen. . - wq i EM 
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4n 
theil uͤber fünf junge 


Hingegen begrugte der Polſt befondere Sarisfadtion daͤß dem 


te 07, ta 
|— EhevalierZenV enerianifchen Abgefanbsen von der Republik zu fom Jr Fun. 


men / nach Hauß zu kehren / mb hatte bam Cardinal Barbarigo zu vay Pabſt begito 
Kehengegeben / daß eꝛ dadurch hoͤchlich obligirer ſeye / indem erwol wuſte / oet cine fot 
daß gedachter Abgeſaudter bey feiner Ankunfft fich gerähmes / er wolle derbahre 
wol andere Reſolution zeigen als fein Vorfahr gethan / daß auch durch Vergnuͤ⸗ 
ſeinen eigenen Befelch ber vorgegangene Gewalt an der Jultinzwerüher gung wegen 
worden / unb fónte er Cardinal die Repubtif tol verſichern / daß er (ew Ieſerun⸗ 
fict feinen Unwillen wider dieſelbe haͤtte / wie dañ bey naͤchſten Gelegen⸗ — 
heiten wohl ſolte beze uget werden / deſſen allen der Senat auch wohl ver⸗ —** 
nüst/unb entſchlo ſſen / chiſtens einen oxtraordinari Abgeſandten / wel· 
cherderProcuratur Peſaro ſeyn ſolte / nach Rom ju benennen / den Pabſe | 
wegen der Affection ju bedancken / und ſich dabey zu erfundigen/ob viel 
Promotion ein Hut erfolgen moͤgte. Inmitteiſt mar 


leicht bey Jure | 
- Ber Spanifche Abgefandte Marquis de Liche m groffen Gnaden um 


daß er ſich bey vorgelauffenen Unordnungen neutral gehalten / und den 

Chevalier Zen bep ſeinem Abſchied in einer halben vierthei Stundex- . 

‚peditr., da der Frantzoſiſche kinger alor. Stunde mit ihme in Confe- | 

renz geblichen/ darauf er gen Venedig abgerepfet. | Urtheil wide⸗ 
. &yms dieſes ward ju Genua in der Kirchenzu St. Domenico 5 junge Keris 

Gegenwart Inquifitions Tribunals, und vicler andern das Urs fo vonder 

erles / unter welchen ber vornehmſte mie Nahmen Chi. 

Pictro de Scjo war ſo die andern von der Chriſtl. sur Tuͤrckiſchen Re⸗ —— 

ligion verleitet / dahin verleſen / daß die 3 aͤltiſte das Leben zwar verwir⸗ N nue, Ä 

cket / auch von dem Pabſt dahin verdammet / aber auff nunmebr gechane gen, 

Ahjurationdes Mahometiſchen glaubens ihnen das Leben wieder a 


bchenckt / unb Lebenslang die zwey Jüngere aber auff zehen Jahr auff 


Bir Galeren verdame (cn / und dieſe ſo lang biß fie ſolche Arbeit verrich⸗ 
eenkoͤnren / im Gefaͤngnuͤß behalten werden ſolten. MNexue Miß⸗ 
Ein Genueſiſches Schiff ouf «pertugall ankommend brachte / verſt nde er⸗ 
daß es der Orten neue Mißverßaͤnde zwiſchen den alten und neuen Chri⸗ regen ſich 
fen fegen wolte / daun die ſe fobem Judenthum fürelich abgeſchwohren iwiſchen bs 

' anbicitcn / Daß ſie deßwegen von der Inquiſition ferner nicht mda» —— 
een ochten werden / damit fie von civil unb militariſchen Dienſten Benin per 
da Gron / iche mehe ao Die anbese mogten auge hoffen werben Deo ao, — 

m aa 
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DIARIVM, lan 
Bfno1675. we toiberfyrücen / doch aber fürchteien | 
. Jasmarins. Votrictetisrtt rk det en 
/ wn bic. 














Gana war genugſame Schifffahrt boſtellet / den ! 

go Portugieſiſchen Abgeſandten zu Rom mit femen gane Erfolg 
abzuholen) unduacher Portugall zu tiefferm ; Er hatte füch felhiger DW 

| Me lacune beach urn Eh min free 

ſtandene eit unter den alt⸗ und neuen Bri ín Sonden 

Magnas cid ote T ELIT d 

e$ 

leren eine heuennet / den General Procuratornbar Cammelite cher 

be Marquisdelos Velez , Vice-R€ pon Neapolis Bruder wa (lj 

nach Lericcüberufilpeen : Inder COcftumg Vado hatte man eint s 

sion, nachdem Meer inguser Defenfion fichen / und daſelbſt 8. Cold 

Gekchügesmitzs. WMann gelaſſen / umbden Piracendas alba geo dit 


PA 55* ahes⸗Tag hatten ſich e lancche Mini- 
enen ueuen b⸗ 

—— niſtri zu Meyland demneuen Pa. Gubernator Contedi Melgarág | 
n seinem groſſer Anzahl —— —— Gemahlinnzucom 
Gyafermeret plimencirm oceani allen boflichen bei cgngem entfangees 
one M den / dergleichen Congratulation jm neuen n alg om: 
Relgarımd aas Tribunah in Corpo gethan hatie Aug Hiſpanienbrachee da ſeti 
‚ Biene Cununach Meyland / daß der Conted’ Vmancs Prefidenrd' As 
mahlini endaden Ducad' Oſſuna deſchadiget / bap ( elblger in feiner aufadib 
sen Præſidentſchafft de Ordenes groſſe umen didbe / M 
Sténiaf. Kammer gehöret / fua was auf asas bald 
eher] sor en Sede (bones Durch — 
— 
90. 29 
T be 




































ipeton. Speaker Cutie anal 
pen ferner oo ige —— — 








í Of. —  EUKOPAUM 


tt Vice-Ré Gichke continuirenrernnach — — here Atno wo 

| gige Ambaffadeur zu Roms Marchefc del Carpio ſeyn folte. 
Meilen auch der Meylandiſche General Gubernator Come di 

| Melgar ſich rüftete auff bem Yertzoglichen Palaſt zu Meyland ju refi- 
dire] — glaubte da! babe daß er fol —— cud iu: 
nds —— Ota Pongetama / m oti mat ep Vifitatores ft werden — 
te iurc dde —— — Borico, —— 





— 
















Börigen Proceß formiren ſolten. 

maffen nicht allen Duca d'Offütia ín —* ons 
bern auch der Conte d? Humanes ——— Ungelegenheu 
und beyde dahin ju zwingen / daß fk fich bald vergleirhyen moͤgten / auf ein 
ander Caſteelin Arreſt gebracht worden. Uber Barcellona kame NNach⸗ 
sicht / daß der Decadi Bournonville Vice-R & in Catalonien na "to" 2 
Baftencr Muſterung ber Truppen zu Pferdand Fuß / fAbigein 
gar» Quartier ber Enden / nnb naͤchſt angräntenbenronincien gelege⸗ 














yon s —— de —* —— — | 


wonheit noch die Benermung eines neuen Magiftrars vor das new ct — 
gcticitene neun umd fi Yalgrübenlichfett / Darauf cs die jenigen 

odii weiche heic P Windiggeachtet/ 09 

burd) bie Stelle zu betretten. Dofdbft war der Marquis deSt. Gcor- Genen 

gc Gouverneur ju MoncmeHianéaeóavopavon Turin ankommen Yon Mont⸗ 

Madame Rogalé umb DDertogen von Savngen [c 






























von Liane was Pet Deo | 
/wnb batte e Em Spa vn; Que, 
wuen / ſte ec Qon E 
Venetian⸗ und Tuͤrckiſchen Sefchichre Bicfes Monats kauͤrtz⸗ 
| V iron en sus [DALE NE ju 












. ya 
AP VOI ig formi fo 
Jerwinn Waãrdige in dem V 
beſucht / da er ſich gi 
ges cudlich gen D 
te / und von theils 
Italien auff oc q 
uno Paͤbſtuchen L 
Modena, da er ihr 
der Venetianiſche 
‚araanReparatic 
eyfrig arbeiten lieſſ 
da Vorſorge au 


se Dan 
ſchlichtet baben / ee 
eir ie bid Vezier dal 


General 
PEE “ —æe 7 
dachter Generale 
Bemrnide nurnoch 4. Tage 
geen dahſie zuſa 
d igen Perjonen di 
lichkeit Unterhaltz 
f nit soc ben denen ſo Gute 
Led Jahren / bcn ander: 

fie ios Simson Kagufapa mögten. | 

er von Kagufa hatte Vefelch von ſanen Obem 
iban Free Top Doe uino / acum 


lexf9tt  EUXOPAUM . om 


. 


| mercien mögten reftabilirt werden / deßwegen auchbielnipoften Annond7g 
! mmoderirt wurden) und eine Convoy von 4. Schiffen zugerichter) mit 


| 


geichen Rauffmarifchafftendahin su verſchicken / biefer Gelegenheit 
wolte der Hr. Andrea Navagier und der Travifani fic auchbedienen/ 


— sm Nach Suda bey Candien und Zante zu fahren / daſelbſten cxtraor- 


dinari und ordinari Proveditors zu ſeyn / und ſolte ihnen das noͤhtige 
Beld zu Bezahlung der Armee und Fortſetzung des Fortifications- 


rrus. 


Bau zu Corfu mitgegeben werden : roo Galeatzen wurden benennet / 


die in den Lazaretten zu Spalatro ſtehende Kauffmannſchafften einzu⸗ 
Yaden und nach Vencdigzubringen. Sonſten hatte man 6. Perſonen 
auß dem Collegio benennet / die reichſte des Staats von neuem auffzu⸗ 
ſuchen / damit die Güter / ſo von einigen Jahren zur zweydt und dritten 
Hand veraͤndert / zubehoͤriger Anlage gebracht wuͤrden. 
Auß der Tuͤrckey kame Nachricht / daß die Mohren groſſe Zuruͤ⸗ 


Runge machten / die Stadt Dranzubelagern / umb foltenunter ihnen 


Mohren 
machen grof 


zween Italiadniſche Capitain ſeyn / die amter inen geheurahtet / weichen fe Zurüftuns 


fie/ihr Lager zu commmandiren anecrtrauct / die Urſach deſſen ſolte 
ſeyn / daß der Gouverneurtn gemeldter Stadt die ſelber Gegendwoh⸗ 
nende Mohren durch einen Außfall ſehr beſchaͤdiget / und unterſchicdli⸗ 
che derſelben ſamt ihren Weibern und Kindern zu Sclaven gemacht / 
und vor jede Pyrſon 1000. Reaſen Loͤſegeld gefordert / wodurch der 
Mohren Gemuͤhter dermaſſen erbittert / daß ſie bey ihrem Mahomet 
geſchwohren / ſich an der Stadt ju raͤchen. An Spaniſcher Seiten 
wurden zu Gabiy 2. aroffe Kriegs⸗Schiffe mit Vivres und Munition, 


gen die Stadr 


Oran zu be⸗ 


lagern. 


ſamt500. Soldaten außgeruͤſtet / beſagte Stadt wie auch Ceutaim fall 
der Noth ju fecurriren. (e kreutzeten auch noch 25. Mohriſche Scha⸗ 
luppen auff der Spaniſch⸗ und Portugieſiſchen Kuͤſten / und hatten 8. 


derſelben 2. Portugieſiſche reichbeladene und nach Braſil gehende 


Schiffe / die durch Sturmvon Ihrer Compagnie abkommen / weg⸗ 


genommen hatten / es waren aber nachgehends 7. von ben ſelben durch 
die Portugieſiſchen kreutzende Fregatten erobert / und allen die ſich dar⸗ 


auff befunden die Koͤpffe abgeſchlagen worden / weil ſie kurtz zuvor 4. 


Porlugieſiſche Edelleute / die mit einem kieinen Gchif mit Guͤtern vor 


den Konig Alfonſus nach Tercera gewolt / und ſich feb: tapfer mit groß? 
ſchaden der gedachten Secraͤuber gewehret / ums Leben gebracht hatten. 
zoſter Theil. Bbb |... Zu 


pp 5 — DIAKIUM ^ Wexenan. und tiet, 
Anno 479. Zu Santen hatte ein chmeider an einem Morgen ſich ſehs 
Januarius, auß dem Bette gemacht! eine Pifkolindic Hand genommen nel 
Verwegene einem guten Theil Puiver und Biey und damit auff alle Juden er 
um fT gefchen, toßgebrenmet / unb nachdem er bereite gtvcen berjcben tali go 
ne hit ſchoſſen / varunter der Conful vonder Englifchen Nation, der auchei⸗ 
ders an Jude / und unterſchiedliche andere verwundet batte / und er cirdtichex · 
te. 
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fangengenommen und befragt worden / auf was Trieb er ſolches 
than / wußte er nichts anders herbey zu bringen / als daß er des gun 
wor cin Geſichte gehabt / durch weiches ihm anbefohlen worden / alle Ju⸗ 
den/die chm vorkommen wuͤrden / ums £chen zu bringenmikoenor gc 
horſamlich nachfommenwäre: | 
In Dalmaticn ficffe fict um dieſe Zeit von neuem dine gri 
der Coniagion ber Orten ſpuͤren / deßwegen felbiger General due 
kn einige Wohnungen im Rauch auff gehen lieſſe / darũber der an 66 
fundheit verordnete Magiſtrat feinen Ernſt verneucrte / um gegen ol 
cinkommende Fremde fo viel genauere Auffſicht zu halten: Man war 
von dergleichen boͤſen Influentzien von etlichen Monaten hero befreyet 
geweſen iim dem (ib ſolche aber in fo weit vermehrten / daß. lißo. Div 
ſouen die S£ age geſtorben / und dann ſolches meiſtentheils arme Leut 
waren / ſo ſchiene es doch mehr von Armuch und übermäfliger faſt una 
Feyubliraͤglicher Kaͤlte herruͤhren. u | 
Kazufa it “Fan übrigen war die RepublicRagufa wegen der Otiomanmn⸗ 
wegen der Fen Betrohungen in groſſen Aengſten begriffen‘ umd hatte deßwegen 
Türdifchen: an alle Chriſtliche Potentaten um Beyſtand geſchrieben / abſonderlich 
Betrohun⸗aber war zu dem Ende frau deapoli geweſener Reſident gar nach e 
gen in groſſen nien beordert / umbey dem Koͤnig ſelbſt muͤndliche Inftanz zu thun / fir 
Aengſten. temahlder Sultauentſchloſſen eine mächtige Sce⸗Flott in bcn Gefſ 
zu ſchicken / um dir Stadt Raguſa jur See anzugreiffen / Zeit vau 
fa von Boſſina / deme das abſolutè Commando darzu gegeben / dar 
gleichen mit umgelegenen Baſſen zu Lande thun ſolte. 
Auß Pohlen mar in dieſem Monat gleichfals wenig Schnff⸗ 
wuͤrdiges eingelauffen / auſſer daß auff der Preuſſiſchen StaͤndeSt 
Konigl. Maj. in obla zum genera Aufbohtdes Koͤniglichen Pra⸗ 
— fifchen Adels die Patenta extendiren laſſen / wicdann audi, jdiiar 
; nad 
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| ach / beats dieſes in denen beſondern Woywodſchafften beyſammen Anner679. 
gexweſen war / nado deren Berrichtungdannder Adel auch fofort fic) Januarius. 
nach Hauſe begeben batte, | 

. Wiewolmandenzo. Decenber jũngſt verwichenen i678 Jahrs 

ander Landbohten Stube compromittiret, den folgenden Taghinauf 
zum Königlichen Hand kuß zu gehen / ſo geſchahe doch ſolches nicht cher 
als den 2. dieſes Monats / babann die: htennach einander zum 
Konigl Handkuß admiturer wurden / mit vermelden / daß des nachfoll.. 
garden Tags / alsdin 3. dico des Reichstags Propoſitiongeſchehen Prayefition 
ſolte / darauff Dann ſelbigen Tage die Landbohten in der Senatoren⸗ bed 
Stuben erſchienen / und geſchahe der Gron Propofition durch ben Hn. in Dohlen 
-Crondiete  onalarrocehenehpeuspeh die Seuritde unb Sicher⸗ yerinnen fie 
Seit des Pohlniſchen Reiches vonder Tuͤrckiſchen / Mofsomitifchen edtanben. 
unb Kaͤyſerlichen Seiten betraffe / auch ſonderlich à mari baltico, wel⸗ v 
ches pon denen Schweden incommodirt werden wolte / wobey bant 
uch des Dantziger Unweſens gedacht wurde / degelich wurden die 
Staͤnde sun Einigkeit unter einander varmahnet / mit vorſtellung des 
Darauf entſtehenden Nutzens. Nach der ron Propoſitionthate auch 
der Litihauiſche Groß⸗Cantzlar die Litthauiſche Propoſition / welcher 
under Moſcowitiſchen acten gedachte / wie ſelbige endlich zum ſchluß 
befoͤrdert werden konten. Nach bem baht der Land Marſchall um Bars. 
gebung der Vacantien / und umb die Sicherheit wegen des Schwedi⸗ 
Ichen Unweſens / ſo ſich in Preuſſen anſponne. Hierauff ward von bens 
Königlichen Throngeantwortet / «o waͤren keine Vacantien zu verge⸗ 
ben / von der Sicherheit aber wuͤrde man nachgehends handelen. 

Weiten auch J. K. Mein Pohlendas Oantziger nweſen mit ber 
Carmeliter Kirchen in obgedachte Propoſition inſeriren, auch ecffafo Urheber an 
bic alſofort bey der letzten Pohiniſchen Poſt zu gedachten Dantzig cin» dem Dante 
gekommene Koͤnigl. Mandata an die Stadt mit der Execution der gerünteden 
Gefangenen ber Sachen foꝛtzufahren / hatten außfertigen laſſen / als oia oL 
waren Die Dansiger Ordnungen daräben in Deliberation begriffen siisen Be. 
geweſen / aber die Gewercke hatten auf eine abermahlige Dilation felbis fehl erequirt 
ger Execuiiongedrungen. Dieweil ſichs aber zu gebachtem Dansig und gerichtet 

noch zu fina Einigkeit anſchicken wolte / ſo war der Königin Pohlen werden. 
refolvirer,nach geſchloſſenem Reicheruge fic wieder dahin zu t 
«ob ij RE 


5895 % DIAKIUM Venetian. unb ef, 
Anno 1473. Zu Santen Battcein chneider an einem Morgen fich ſehr frühe 
Januarius, auß dem Bettegemacht/ eine Piſtol in die Hand genommen / ncbenft 
Verwegene einem guten Theil Puiver unb Biey / unb damit auff alle Juden / die er 
PA geliehen! loßgebrennet / umb nachdem er bereits zween derſelben tobt ges 
— —— — ſchoſſen / darunter der Conſul von der Engliſchen Nation, der and) eie 
eeguiSan Jude / unb unterſchiedliche andere verwundet hatte / und erandlichger 
te —— — befragt worden / auß was Trieb er ſolches ge⸗ 
chan / wußte er nichts anders herbey zu bringen / als daß er des Nachts jus 
vor ein Geſichte gehabt / durch welches ihm anbefohlen worden / alle Ju⸗ 
den / die ihm vorkommen wuͤrden / ums Leben zu bringen / weichem er ge⸗ 
horſamlich nachfommenwäre: | 
In Dalmatien ficffe fich um bicfe Zeit von neuem eine Anzeige 
der Coniagion der Orten ſpuͤren / deßwegen felbiger General aberma⸗ 
ken einige Wohnungen im Rauch auffgehen lieſſe / darũber der quy Ge⸗ 
fünebrit verordnete Magiſtrat feinen Ernſt verneucrte / um gegen alle 
cinkommende Fremde fo viel genauere Auffſicht zu halten: Man war 
von dergleichen boͤſen Influentzien von etlichen Monaten hero befreyet 
geweſen sin dem fich ſolche aber i fo weit vrrmehrten / daß biß 30. Per⸗ 
ſouen des Tags geſtorben / und danmn ſolches meiſtentheils arme Leute 
warcn / ſo ſchiene es doch mehr von Armuch und uͤbermaͤſſiger faſt uners 
Supr  aglicher Kaͤlte herruͤhren. | - 
PRaaufa if Im übrigen war die RepublicRagufa wrgen der Ottiomanni⸗ 
wegen der Ihn Betrohungen in groſſen Kengficn begriffen, und hatte deßwegen 
Tuͤrckiſchen analle Chriſtliche Potentaten um Beyſtand gefchrichen / abſonderlich 
Betrohun⸗aber war zu dem Ende ihr zu Neapoli geweſener Reſident gar nad) € pa» 
gen ingroſſen nien beordert / umbey dem Koͤnig ſelbſt muͤndliche lnſtanz zu thun / fine 
Aengſten. temahlder Sultau entſchloſſen eine mächtige See⸗Flott in den Golfo 
gu ſchicken / um vic Stadt Raguſa zur See anzugreiffen / Zeit der Baſ⸗ 
fa von Boſſina/ deme dasabfolure Commando darzu gegeben / der⸗ 
gleichen mit umgelegenen Baflın zu Lande thun ſolte. | 
Auf Bohlen war indicfem Monat gleichfals wınig Schrifft⸗ 
wuͤrdiges eingelauffen / auffer daß auff der Preuflifchen Stände Se. 
Koͤnigl. Maj. in Pohlen zumgeneral Aufboht des Königlichen Preuſ⸗ 
fiſchen Adels dit Patenta extendiren laſſen / wicdann auch ſelbiger 
Adel dem zu Graudentz auff demgeneral £anbtagr benahmtem Laudo 
| IM | nach 
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ach / Den s dieſes in denen beſondern Woywodſchafften Bep famen Anne 1679. 


geweſen war / nach deren Verrichtung dann ber Adel auch fofort fic) Januarius. 
nach Hauſe begeben fatte. | 
. Wiewolmandenzo. December jũngſt verwichenen i1678. Jahrs 
ander Landbohten Stube compromittiret, den folgenden Gag binauf 
zum Königlichen Handfuß zu gehen / ſo geſchahe doch ſolches nicht der 
als den 2. dieſes Monats / dadann die Lanoͤbohten nach einander zum 


Konigl Nanöfußadınirure wurden / mit vermelden / daß des nachfol⸗ 


garden Tags | als den 3. dito Des Reichstags Propoſitiongeſchehen Prayefion 


fofte / darauff Dann fetbigen Tage die Landbohten in der Senatoren⸗ u P 
Stuben erſchienen / und geſchahe der Cron Propofition durch ben An, in ge 


Cron⸗Unter Cantzlar / weiche mehrentheils Die Securitãt und Sicher⸗ i pollen fit 


fcit des Pohlniſchen Reiches von ber Tuͤrckiſchen / Moſcowitiſchen petanden. 
amb Känferlichen Seiten betraffe / auch ſonderlich à mari baltico, wel⸗ 5 
ches von denen Schweden incommodirt werden wolte / wobey bant 
auch des Dansiger Unweſens gedacht wurde / letztlich wurden die 
Staͤnde zur Einigkeit unter einander vermahnet / mit vorſtellung bee 
darauß eiſtehenden Nutzens. Nach ber Gron Propoſitionthate auch 
der Uichauiſche Groß⸗Cantzlar bic Litthauiſche Propoſition / welcher 
ander Moſcowitiſchen actengedachte / wie ſelbige endlich sum ſchluß 
befoͤrdert werden fönsen. Nach bem baht der Land⸗Marſchall um Ver⸗ 
gebung der Vacantien / und umb die Sicherheit wegendes Schwedi⸗ 
ſchen Unweſens / ſo ſich in Preuſſen anſponne. Hierauff ward von dem 
Königlichen Throngeantwortet / es waͤren keine Vacantien zu verge⸗ 
bay von der Sicherheit aber wuͤrde man nachgehends handelen. 

Weiten auch J. K. Min Pohlendas Dantziger Unweſen mit der 


Carmeliter Kirchen in obgedachte Propofition inſeriren auch deßfals Urheber an 


bit alſofort bey der letzten Pohlniſchen Por zu gedachteen Dantzig cin» den Dantz⸗ 
gekommene Koͤnigl. Mandata an die Stadt mit ber Execution der ger tntorfen 
Gefangenen der Sachen fortzufahren / hatten außfertigen laſſen / ' afe enia Dol U 
soaren Die Dankiger Ordnungen barübe in Deliberation begriffen ine — 
geweſen / aber die Gewercke hatten auf eine abermahlige Dilation felis fehl exequirt 
ger Execuiiongedrungen. Dieweilfichs aber zu gedachtem Dantzig unb- geridyet 


noch zufciner Einigkeit anſchicken molte / fowarder Königin Bohlen: werden. 


x cíolvirec tad) geſchloſſenem Reichstage / ſich wieder dahin zu erheben. 
u , 9€ ij Ent⸗ 


Ammo ré72.. 
Januarius. 


— 


Unter⸗Cantz⸗ 
lar in Pohlen 


bekommt des 


Reichs groſſe 
Inſigel. 


380: ‚DIARKTUM , Poßfitfagsune toe (coti 
Entzwiſchen ſolten die wegen bez im onmmer ruinircen Catholiſchen 
Kirchen ſchon ſo lang gefangen geſeſſene und zum Todt candemnirte 
Perſonen auff obbeſagtes Koͤnigliches eingekommenes Mandat exe: 
curirt unb gerichtet werden. : Man zweifelte aber daß der Poͤbeldie 
Execution geſtatten wuͤrde. 

Auſſer allerhand Privar-Ürfachen fanden ſich viel andere Gele⸗ 
genheiten / wodurch ber Reichstag leicht hätte koͤnnen zerriſſen werden. 
Der Paͤbſti. Nantius fatte am iz. dieſes Audientz / welcher bep uͤberrei⸗ 
chung ſeines Briefes proponirtel, daß man die Waffen mit Moſtau 
conjungiren, und den Krieg wider die Türcken fortſetzen mógte. Der 
Marquis de Bethune ſolte noch zur Zeit vor dem Koͤniglichen Pohl 
niſchen Hofe ſeinen Abſchied nicht nehmen / ſondern ſich noch eine Jeit⸗ 


fang bey Ihrer Koͤnigl. Maj. in Pohlen auffhaſte. 


Nach dem die Vota auff dem Reichstage zu Grodno herum ge⸗ 
gangen / proponirte man ſtraks / daß dernominatus Archiepiſcopus 
daß groſſe Siegelniderlegen ſolte / welches man dern Unter⸗ Cantzlar gr⸗ 
ben wolte / und das kleine Siegel bekame der Biſchof von Culm als Un⸗ 
ter⸗Cantzlar / ein verſtaͤndiger und gerechter Herr: Die Littaurr wolten:. 
auch alle ihre Voͤſcker abgedancket wiſſen / damit ſie wegen der Schwes 


den nicht moͤgten in Verdacht gehalten werden. DieCarmeliter Pa- 


tres wolten ihre Procefs-Sache / wegen derer in Dantzig ruinirten 
Carmeliter Kirche ins Protocoll haben und notirentaſſen / ber König. 
aber hatte es durchſtrichen / und wolte ce zu keinem ꝰroceſſ forften [affert 
Endlich war der Hr. Woywoda vo Gufm geweſener Pohlniſch. 
Geſandter an der Porte zu Grodno im ber (acht angelanget / wofelbſten 
et unverzüglich auff dem Reichstage in Gegenwart der R epuhlic die 
Relation vorrrincr gefuͤhrten Ambaffad hatte abgeſtatte. 
Was nun anlanget bie Schwed⸗ Daͤhn unt Brandenburgiſche 
Geſchichte / ſowaren die Schweden um dieſe Scit auf oem Tilſitſchen 
anfgebrochen / und in das Inſterburgifche gegangen / um ſtunden mm 3. 
Ri. sur Inſterburg das Schloß daſelbſt war mit 400. Brandenb. 
beſetzet und ſonſt mit aller Nothdurfft mol verſehen / daß die Brarıvene 
Burgifcf everho ften / die Schweden wuͤrdenn cote daran haben. koͤnnen. 
Tilſit und Ragnıthatten ſie indeſſen beſetzt auch bep 600. Krancke da⸗ 
ſelbſt zurück gelaſſen. Nachdem fie aber an dem Neuen Jahrstage mie 
d | 07 vos ihres 
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ganzen Arme: in Juſterburg ankommen (welehe Armee von ihnen, ^h 1679» 
ie 1,0 00. Mann gefchäget ward y fe toffeten (ie daſſcibige Jamuäriüs: | 

htog.an / und ob wol ſolches mit einigen Fuhvolckern und Orago⸗ Sd adde 
A belegt geweſen / jedoch / weil eo einer folchen Gewalt nicht refiftiren — t 
ite) ſo muſte es mit Accord übergeben, / da dann denen Brandenburgis Schweden 
en / nach Kriegs⸗⸗Manier / mit fliegenden Fahnen / klingenden Spich/ mit Accord 
nnenden Lunten / und Kugeln im Munde / abzumarſchiren verſtattet über. 

iro. Von Schwediſcher feitenwarens. Mann geblieben / und etliche 
rwundet / der Brandenburgiſchen aber fancr, 
Auß der See hatte man nunmehr auch die gewiſſe doch betruͤbte Zettung auf 
eitungbekommen / bafis. Schiffe zu Bornholm mit Schwediſchen De Cot et | 
1 Stralſund unb Greiffs⸗Walde / gelegenen Volckern orrunglücket fun ditt» 
dre. - Der berũhmte Capitain Idnas / weil er folc Gabr; Waſſer (o diſcher Bälo 
ffft befahren / vermeinte vor allen andern den Weg mol zu finden und cec ander 
egrelte mit feinem Schiff / morauff cr fich befande vorne an / und folgten Inſul Born⸗ 
m bit andern nach / bann ſie in bem tunckelen Nebelden Couvoyer ges holm 
miſſet / allein er war foungtücklich daß cr der erſte war ſo anſtieß: weil er 
nunfein Geſchuͤtz hatte / und man wegen der dicken Nebel feine Leuchte 
ſehen konte / als geſchahe eo / daß noch 14. Schiffe zuchm auff das Land 
ſegelten / die dann / weil fic theils alt auch ohne einigen Sturm geborßen / 

als ertrancken leider 7 Bopsoo: Menſchen / dieuͤbrigen aber wurden 

noch ſalviret / dann wie ſie des Morgens befanden / bag die Boegſpriete 

auf dem Lande ſtunden / ſprungen theils mit trockenen Fuͤſſen aufs Lan⸗ 

de. Die Artillerie haͤtte meiſtens koͤnnen geborgen werdenialliineswar _ 

keine Anffaltdarzu/ darum hatten fie von dannen Deputirtcnach Cops 

poa geſchickt / wie (ie ſich wegen der Verpflegung und ſonßen au | 
verhalten. | | 

Es ſtunden zwar die Schweden Big auff dieſe Stunde in offtgg, Cornet Ap⸗ 
dachtem Inſterburg: Allein der Cornet Kippe vom Goͤr ziſchen Regi⸗ pe ſchlagt et 
ment hatte eine Schwedifche Partey von 65. Manu mit 50. der Bran⸗ M Schwedi⸗ 
denburgiſchen gänglich geſehlagen 27. gefangen davon mitgebrache / ſche Perte 
und den RXeſt caput iret / auch oar ein Schwediſcher Rittmeiſter nebſt 4. 

gemeinen zu Denen Brandenburgiſchen übergegangen / fürgebend / er 

hätte feinen Cornet erſchoſſen / ingleichem ein Quartiermeiſick / nebſt s. 

geweinen / ſo nach ihrer Heimath zugehen praͤtendirten / welches ihnen: 
eoo tss s ys s WR ^ aud 
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. "" ( DIAKHIM, Ce Dip mb Veanders 
Ano 1679: audyberteiligameitan Der Geſangenen Augſage nath tar fbr Ans 
Iwrann. —— 
Churfl. Di. zu Brandenburg Anfunfft annoch gerne haben⸗ 

int Mire 
—E— bem General Tittenberg / nachh abgaͤegrem Eyde / imierfalb: . 
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chem feindlichen zude⸗ 

nn dene raten? land Abges 

fanptedenen Herren Mediatoren ein P jrges 

ben ——— felbige ron diner Ivirer 
gebat dr mif H 

Soile der G brifiliche aligemeu ewig 

fece fenum ünemarbaffteewigegreunnfch 5s. 


diro nme ganzen‘ 

[dele bxre Erben imb Succeffo ren beyderſeits unterhalten werden Aefwu 
ngrnrie genalle Hoftilicde umb einb[edigfeit / was Nahmen — 
bens Project mag) durch alle Reiche] Staaten / Herrfchafften und Provinzen / mo 
. kibigeauchg gelegen ſeyn mogten / und wiſchen allen umb jeden beret 
zerhanen und Einwohnern / was Weſens und Seandeoſie auch ſeyen / 
. ceffiten auffhören; fodaß fein Theil bem andern von num an einige 
Gemdfchafft noch Schaden) weder heimlich / noch offentiich / dire 
oder indirecte, Dusch fich ſeſbſt / oderdurch andere zufügen folL’fondern 
esfollen sichmchrbeyde Eronen eine der andern Nuben / Ehre und Bob 
fahrt / fog, stalojmmergejchehen kan / mit Lat umb Tat / unb in allen 
gebenheiten und Orten ne geſtaſt von 
"baia feiten die getreue Nachbarfchafft und beyderſeitige Gunſt Der 
zeiigung / 


michee - EUROFAUM itf; 
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" M | 
z. D amit aber bic Richtſchnur dickes Sribeneunbber Frrund⸗ (f 

Kaffe zwiſchen allen und ein jeder Parthey ſo ſich allhier beyderſeits — — —— 
Rergleich einlaſſen / abfondeslich Delo unverdruͤchticher und gewiſſe⸗ 
noͤge feſt geſtellet werden / ſo hat man ſich mit einmuͤthiger Bewilligung 

labin verglichen / daß der zu Oßnabruͤck den 4. alt. oder zı. Octobris 
veuen Calenders 1648. geſchloſſene Weſtphaͤliſche Friede das Funda⸗ 
ment und Kichefchnus des gantzen Wercks ſeyn / und derſelbe feine vori⸗ 
ge amd voͤllige Vigueur und Kraft in allen ſeinen Artikuln haben und be⸗ 
halten / unbins kuͤnfftige / eben wie vor dieſer gegenwaͤrtiger Unruhe / ei⸗ 
fic pragmatiſche unb imverdͤnderliche Satzung beo Reichs / und Grund ⸗ 

Geſctz bleiben fol; Wodurch ſo wol Ihr. Kayſerk Maj. umb bic Staͤu⸗ 

Be des Reichs / alo Ih. Koͤnigl. Moayt. und das Königreich Schweden 
untercinander obligirt unb verbunden ſeyn. Es ſoll aucfy nicht bapür 

gehalten werden / daß die Feſlhaltung be befagten Weſtphaliſchen Frie⸗ 

Bene Durch einig Statut / Handlung md Gebott / ſo man jur Zeit bicfce 

Kriegs gemacht / von cinem oder dem andern Theil zu nicht gemacht 

worden ſey 


ſchen. | 

y. Und damit dieſe Sache deſto gewiſſer ſeyn moͤge / fo iſt beyder⸗ 

(cite eine Amneſrie und ewige Vergeſſenheit alles deſſen / was von An⸗ 
fangdieſer Unruhen / von einer oder andern Partheyen hi und wieder 
feindliches geſchehen ſeyn mag / angenommen worden / ſo daß weder von 
deſſentwegen / noch ſonſten um einiger andern Urſach willem / oder unter 
einigen Prætext und Vorwand / ein Theil dem andern einige Hoſtili- 
caͤt / Feindſeligkeit oder Hinternuůß / was ihre Perſonen / Guter / Gerech⸗ 
gtigkeiten / oder Ruhe betrifft / weder durch ſich ſelbſt / noch durchy andere / 
heimlich oder offentlich / directe oder ĩndirecte, umer bem Schein des 
sitae! oder eigenthaͤtig / immober auſſerhalb des Reichs (ohngeach⸗ 

tet einige vorhergehende Buͤndnũſſen darwider ſeyen) zufuͤge ober zufüls 
genlaffen : ſondern ce ſollen alle Injurien und Drangſahlen / ſo beydes 

xeriateintodrenbem Kriege ein Theil ber andern mit Worten / Schrif⸗ 
tenoder Wercken zugefuͤget / wie auch aller Grwalt / Feindſchaft / Nach⸗ 
heil! Schaden / and Unkoffen / beydes was die Perſonen / afe Guͤter bes 
aifft / Todt und abſeyn / ſo daß Dao jenige / was eine Partey an unc 

— ⸗ 


Anno 1679. 
' Januarius. . 
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44 DIARIYM. — £66. Dinamo Brandes. 
deßwegen ju pretendisen unb zu fordern Gaben mag / durch ein ewiges 


Stillſchweigen begraben ſeye: Ingleichem ſollen auch alle Untertha⸗ 
nen / und jeder inſonderheit / beyder Partheyen diefer Amneſtic theilhaf⸗ 


tig ſcyn / und deren Wolthaten und Effcéten zugeniefen baben/fo bof es 


niemand hinderlich / oder zu einem Præudiz und) dachtheil gereichen ſol⸗ 
4c; vof er dieſer / oder jener Parthey angehangen / und er deßwegen um fe 
viel wenger in ſeinen vorigen Stand / in weichem er vor dem Frieg ge⸗ 


weſen / an Ehr und Guͤtern wieder geſetzt werden ſolle. 


4. Es ſoll auch keiner von denen fih vergleichenden Partheyen 
(zu deſto mehrer Betrachtung der Freundſchafft und enger zuſammen⸗ 
kseitung) einzige Alliantz oder Buͤndnuůß / die wider die ſen Frieden facite] 
machen / noch nachgehends in einigen Tractat oder Handlung / ſo zu de⸗ 


andern Schaden und Nachtheil gereichet / einwilligen / ſondern vielmehr 


ſothanen Allürten ſich widerſetzen / noch einer des andern Feinden / weder 
jenen ſo jetziger Scit Feinde ſindt / noch denen die nachmahls zu Feinden 
werden moͤgten / einige Hälffe mit Soldaten / Wachten Kriegs Mu 
nition / Schiffen, Boots⸗Volck / oder einigen andern Kriegs⸗Sachen / 
noch auch mit Geld zu Bchuff und Fortſetzung des Kriegs / weder di- 
rcéte nod) indirectè Huͤlffe leiſten noch auch denenfelbenmit Einraͤu⸗ 
mung einiger Veſtungen / Winter⸗Quartieren / oder Einlogirung / wie 


auch mit Ab- und Durchzugen durch des Reichs Gebiethbefoͤrderlich 


oderbehätfftich fm — n.. 7 D 
5. Nachdem die Strittigfeiten fonoch abfonderlich beyderſeits 
Zwifchen Sr. Churfl. Durcht von Brandenburg Herrn Bifchoffivon 


Muͤnſter / unddenen Hertzogen von Braunfchweig £áncburg Oßna⸗ 
bruͤg Zoͤll⸗ und Wolffenbuͤttel / anitzo nicht füglich beygelegt werden koͤn⸗ 


nen / fo werden J.Kayſ. Maj. zu Folge dero Eyffer für die allgemeine 
Ruhe allergnaͤdigſt geruhen / nebenſt andern Chur⸗ Fuͤrſten unb Staͤn⸗ 
den des R. Reichs / denen am meiſten daran gelegen / daß dieſer allgemei⸗ 
ne Ruheſtand mit ehiſtem wieder zu wegen gebracht werde / von Stund 
an nach Unterzeichnung dieſes Tractats alles kraͤfftiges vermoͤgen und 
Mittel anzuwenden / Daß ob hochgedachter Chur-Fürft und übrige Als 
fürte Fuͤrſten zu Annehmung des Friedens moͤgten bewogen werben ;jes 
doch allein daß in Entſtehung deſſen Se. Koͤnigl. Maj. und das Reich 
Schweden dieſes Friedens und deſſelden Beneficien , foin den gi 

| 4. ) rtis 


| 


edit. zurtoraum | 


Articulen außgedrucket worden / voͤllig zu gebrauchen tind zu genie ſfen Anne «675; | 
Habe 4 niehe anders alsob fi allein hiervon neuem wie derholet / und ci Januarius. 


entlich auff den Caſum oder Vorfall applicirt undgerichtet werden. 
"inionberieit tof Ihre Stdpf. af. umb alle Ständedes Reiche) unb 
in jeber inſonderheit nach Inbaltdes 4. Articuls / oberwehmen dan 
dender Cron Schweden / in waͤhrender gangen Krieges⸗Zeit alle Huͤiffe 
ent ziehen / uoch denenſelben mit einigen Winter⸗Quariiren / Einlogi⸗ 
sung Ab oder Ourch zug behuͤtflich / oder Sr. Konigl. Maj. anf einige 


. Weife zuwider ſeyn / noch emige Verhinderung beybringen / wodurch 


dieſelde / ſo wol mit dero eigenen / als ihrer Allürcen md Adhærenten 
Waffen / beydes itziger / als kuͤnfftiger Zeie / wider obgedachte ihre Feinde 
sicht ſo frey / und auff cine ſo bequeme Weiſe / zu Waſſer und zu anb 
e. zu dero voͤlliger Satisfaction, Kriegzu faͤhren / abgehalten werben 
gte. | oto SENE 
... € Soll alles das jenige / weſſen man fi indem zwiſchen Ih⸗ 
ser Sayf. Maj. und ders Allürten und Adhærenten eines | und Cr, 
Aller Ehriſt Maj. andern Theusverglichen / in gegenwaͤrtigem Tra-. 
Gar begriffen zn (epi geachtet werden / unb gleiche Vigueur und Krafft 
haben / als ob ca bier von Wort zu Wort inſerirt und einverleibt / unb 


jwiſchen allen Partheyen insgeſamt / und einer jeden inſonderheit / nichts 


als einerley Verſoͤhnung unb Faciſication, wohin beyde Theile ver⸗ 
bunden ſeyn / gemacht oder gehandelt werden. m 
Sollen Ihre Kaͤyf. Majeſt allen Fleiß anwenden / taf bet. 


u 7 
Daurchl Hırgegvon Schleßwig · und Holſtein⸗Gottorff in ſeinenvo⸗ 


rigen Stand / in welchem er in den nechſten vorigen Jahren / vor dieſer 
Friegs⸗Unruhegeweſen / undin feine Herrſchafften / Gercchtigkeiten 


Teg hen / ſo ihme / wie fieauch Nahmen haben moͤgen / zugehoͤren / mit 


aller Gerechtſame wicder eingeſetzt / wie auch vor deſſciben Indemnitdt 


. ober Schadloßhaltung nd Sicherheit fleiffige Sorge getragentwerdc, 


nfonderheit aberfollen Ihre Kaͤyſ· Maj. vermoͤgedero Kaͤpſerl.hoͤch⸗ 
Hochſten Authoritdt/ fid) angelegen ſeyn laſſen / Daß bae Hertzogthum 
olftcin unter dem Gottorffiſchen Gebieth nebenſt andern in dem Roͤ⸗ 
mifchen Reiche gelegenen Provinzien obhochgedachten Hertzogs / ſame 
feinen Unterthanen / von Stunden ab/und [o bald diefer Friede gemacht 


mvorbcn/ven aller Schatzung / Einquartirung / Paſſagenund Durch⸗ 
"ool Theil. &«e zůgen 


zoſteꝛ 


e 


335 DIARIUM; Schwed Daͤhn⸗ und Ort 
Anno1679. zügender Soldaten md andern Kriegs⸗Beſchwerdenbofreyet werden / 
Januatius. und derſelbe aller ſeiner Landen frey genießen moͤge. Daß auch wegen 
| der Didenburgifen unb Delmenhorſtiſchen Succeſſions· Sache / bas 
Gottorffifche Hauß niclyt in weiterm Streit eingewick elt werde / fe 
ſollen Ihre €ápfert. Maß allen Fleiß ankehren / daß dieſe gautze Cod) 
duschen Vorſcheeiben fuͤt den Hertzog / vermoͤg des Weſtphaͤtiſchen 
Friedens / oder zum wenigſten durch einen guͤtlichen Vergleich ohne 
Prayudiz des gedachten Hauſes beygelegt unb zu einem j 
Ende gebracht werde. So weit dieſes Projed. 
Entzwiſchen fam eine Liſta herauß der von Poͤnemůnde mit den 
Koͤnigsmarckiſchen Volckern abgeſegelten und unter Bornholm ger 
| firandeten Schiffen / welche innachfolgenden beſtunde. J 
AUſſlader von 1. Die Churfuͤrſtiiche Brandenburgifche Convoye mit 36. 
Poͤnemuͤnde Stůcken und oo. Mann / iſt nach deme fic ſchon feſte geſeſſen / deinoch 
i "a b» jeder loß und wolbehatten in Carlohaven angekommen / auchalbereit 
($m cpi, Tocpuüd gefege. 2. Ace Schwediſche &chiffe/ ſo Jeit waͤb⸗ 
dem abaco renden Kriegs won Cotralfunbe auff die Caperer geſegelt / Haben innt 
gelten und gehabt 1200. Mann / alle Schwediſche abgefuͤhrte Artillerie, 86 mo 
unse Born⸗ tallene Stuͤcke und 7. Fcucr⸗Moͤrſer / darunter viel ganse und halbe 
holm geſtrar⸗ Earshaunengewefen/unddas Pommeriſche Archivum, nebenſt einem 
deten Schif· umidatidóm Schatze am baarem Gelde / Sulbber / Gold / Kleinodien unb 
fen. koſtbahren Mobilicn. Hievon ifi nicht das geringſte gerettet worden, 
3. Dry C — Schiffe haben inne gehabt 400. Mann. 4. 
Drey Stettinifche Schiffe / nahmentlich St. Maria / €t. Peter! 
und die Stettinifche Jungfer / haben inne gehabt 250. Dann: 5. 
Bier Callbergiſche Schiffe ‚Haben inne gehabtzoo. Dann. 6. Cit 
7 Holländer! worauff DaF Evers Schiffer geweſen / hat inne gehabt 
350. Man. 7. Bier Lũbccker Schiffe haben dune gehabt 3o. 
ann; dieſe ſind alle gefirandet / das Volck aber iſt mehrent heue 
rettet worden find auch alle endlich biß auff Die zwey kleineſten Luͤbecta 
zerſchmettert / welche / nach dem ſie das Volck auff Wornholm außge⸗ 
laden nach Luͤbeck wieder ſind jurüd gegangen. "EN | 
Hievon find auff ber Brandenburgifchen Canvoyc in Carloha⸗ 
ven ankommen 600. Mann. Auff den 8. Schwediſchen Schiffen 
geblichen roo, dan, Von den antem Schiffen theils vor / theils 
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.. Tif geleget warlalshatteman gegenwaͤrtiges Neues 
niren dreymahl um die Waͤlle ju Coppenhagen / wie auch umdas Car 


eMe ^,XJ£ÉUROPAEUM ^ go | 
anter dem Ketten geblieben 750. Mann. Ddbnifche Gfatame Luise 
| anuatius. 


a250. Mann. 


Nach temnumbaevorige 678. Jahe durch G Ottes Gnade zu⸗ 


Jahr mit cano- 


Reel und von denen Königlichen Krieges Schiffen / zugleich mit 
Trompeten unb Paucken⸗Schall in voller reuse angefangen. Man 
machte fonflen groſſe Preparatorien fo wol zur See als £anb / um 


den Xirieg zu continuiren. Am H. New Fahre Abend Tanaten et 


diche Hundert von denen auff Bornhohm geftrandeten Schweden zus 
Coppenhagen an / ſie wurden debarquiréc oder auß ben Schiffen ge⸗ 
nommmen / und dar auff Din unb wieder in bcr Gefangenen Logimenter 
geleget. Wegenobgedachter geſtrandeter Schwedifcher Vöickerlieſ⸗ 
fe St. Excell. dye Graf Konigomarck nachfolgendes Schreiben au 
Ihre Koͤnigl. Majeſt. zu Dennemarck /)dorwegen / abgeben. 


Durchlaͤuchtigſter / roßmaͤchtigſter / Gnaͤdigſter Koͤnig 
und Herꝛ. mM 





unter Bornhoim ſich zugetragen / 4ftfogenen und beſtaͤndig / auch 
auß Eu. Koͤnigl. Majeſt. Refidenz ſelbſten im Druck / erit folchen. 
Umbſtaͤnden / außgebracht / daß daran faf ſo vil weniger zu zweifelen / 


tet worden. Wann dann unter andern Particularitdten auch dieſe in 


. allen RXclationen ſich mitſindet / daß die an Land geſetzte unb acrettete 


von Gi. Koͤnigl. Majeſt. Bedienten alo Kriegs⸗Gefangene unb in 
ben Kirchen eingeſperret gehaltenworden; Solches aber bem allai 
gnaͤdigſt ertheilten See⸗Paß / wofuͤr auch moines wenigen Orts aller⸗ 
unterthaͤnigſten and alhie abſtatte / entgegen iſt / als worinnen Eu. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt nicht all das jenige / fe Se. Churfuͤrſtl. Durchl. zu 


pen / ſamt allen Sachen betreffend / eingewilliget / fuͤr eben ſogenehm 


halten / gleich waͤre es von Eu: Koͤnigl Majeſt. ſelbſten geſchehen / ſon⸗ 
ZEE  O€ce dj bem 


Schreiben | 
Yo Gerächtevondengroffenlingtäc/dergleichenvorhinnie Grafen RE 
gehoͤret / ſo mit denen am 4. dieſes von hier abgefchiffien Rd, nigsmard 

niglichen Schwediſchen Voͤlckern / die folgende) dacht darauf an die Sb. 


Majeſt. zu 
Dennemank / 


als bißhero noch won niemanden unfer Seits bas Gegentheil ia berich⸗ 


Brandenburg bic Sicherheit des Transports der Königlichen Trup⸗ 


3f. DIKRIUM Sqhweg Dähmsun Remb 


too 75 derm aud bap ber Viberfofet Ihnerralle Hätffe/ Sicherheit und Kiokitke 
Jawrius. zu beein! allergnddigfkbefchlen; So [che mich-gendehige / Eu. 
Koͤnigl. Wajeſt. mit dieſem unterthaͤnigſt zu behelligen und zurbitten/ 
die ie &cute/ folcher Hohen Gnade / der ſo wol von Eu, Kör- 
| in bemeidtem Paß / alsauchvon Sr.Churfl. Durcht, 
minit und. fonderlich in nebengehender Garantie geßihrten fin- 
cerem Intention. gemäß wuͤrcklich genießen zu laſſen / found derges 
ſtalt / daß alle bie £eute/ Getocr und Sachen moͤgen fuͤr frey geachtet; 
aud wann etwa welche in der Lebens · Gefahr und auß Nungrro⸗Noht / 
oder auch ſonſt auß einiger em — anfpángig ad 
worden ſelbige nicht weiter angehalten: fondern toteberumb tof und 
re Dffiiirer gegeben rauch aleımis einander auff Eu. Koͤnigl 87 


allergnaͤdigſte Verordnung mi em Lebens⸗ Uiterfalt ver⸗ 
ſchen / auch einige Officirer ju joe Majeſt 


Koͤ⸗ 
nig gelaſſen werden miden sem Lngd m — 
anb die fernere Nochdurfft beſorgen Finnen. Sotche hoß hoße Generoti- 
taͤe werden nicht allein Sr. Churfürft. Durcht. die für allen Nachtheil 
und Schaden / ſo von dero hohen AHiirien bey der Transportirung 

denen Truppen zugefügt werden moͤgte / zu ſtehen Ihre | 
Parolc engagitec gnbüfrenber moffcu zu erwidern willen: Sondern 
eo wird auchdiefelbe fo wol alle itzige / als die Nach⸗Weit hoͤehſtens preis 
fen / und Ihre Maj. mein allergnaͤdigſter Koͤnig werden in gleichen Fat⸗ 
len es zu verſchulden nichtermangeln / ich aber wil ſolches mit —* 
digſter Devotion ucrtesnaieenelang aff gefliſſen ſeyn / als 
Eu. Koͤnigl Majeß. Allerunterthaͤm ee Odes 
| ner und Kneche 
O. W. Foͤmgemarck. 


So lieſſe auch Se. Excell. Graf Koͤnigsmarck an den Konigli⸗ 
bein. Gra⸗ 

‚hen Ouhniſchen Groß Eanslat von Abkefeld cin Schreiben folgen⸗ 
—** des Inhalts deßwegen abgehen. 
nip id | Hoch gebohrner ar Graf / Jodigedter Hr 
far Hn. Gra⸗ 

3E br. Koͤnigl. Maj. —— Angelegenheit der von 

— von die ee abgeſchifften unte Vornbolm aber cuna sg 
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Gruppen in beygefůgtem unteifditiaff. oorpafieikn 
wich amótbiaet befinde / uchme vie Freyheit an to. Cice mich jurat, Janet 
breſſiren / toc von dero befandten Generotdt mich verſichern kan / daß 
feibigeomacht allenin Y.Romigl. —————————————————— 
unterthaͤnigſte Geſuch deſtorhender Raum finden werde / waun Etwre 

Eric. picti —— ber pochgiligem u ogen kraͤff⸗ 
$ia zu ſecundiren elches dann ſo viel mehr zu hoffen iſt / als nichts 








. 


Billigevo begehrt werden han / dann daß / weil JRoͤnigl. M. in deo See⸗ 


Paß Sr. Cburfi. Durchl. Garauue für genehm halten / alle auf beni 





Schiffbruch gerettete Leute und Sachen für freymogen gehalcen | und 
denen dabey befindlichen Offieirer avergoͤnnet werden / einige auf ihrem 
"titt qu y. Konlgi. Maj meinem gnddigpen Seren zu ſchicken / die 
ffre ſaͤmtliche Nohtdurfft beſorgen koͤmmen. So zu ſothaner das publi — 
angehenden Saver Ew. Exceũ. mir auch en particulier noch dieſe gu 
erweiſen belieben moͤgte / daß ſie / weilen in meinen domeſtiquen Ange⸗ 
kegenheiten ich erwas in Hamburg zu verrichten habe / und ohne J. Kon. 
£)9taj. hoher Protection ſolches nicht ſicher geſchehen kan / bey der oſelben 
unr einen Reiſe⸗Paß su Lande von hierab dorthin unb wieder zuruͤcke ine: 
urfl. Brandenb. Gebiet zu gehen / außwůrcken wolten / hätte borum 
gant dienftlich zu bitten / und es tuit ſchuldigſten Dancke zu erkennen / der 
ftf ohne das gefliſſen bin ſtets erfunden zu werden. 
Ct. rcl. Schorfamer und gant ager Die | 
| MEME ^ -. | QO.W.$onigsmatrd. 
Auff dieſe beede Schreiben antwortete er Konigl. Dahnifche Große — 
Eanslervon Ahlefeld dem Herrn Grafen von Koͤnigsmarck fot 
gender Geſtalt. | | Aneworr 
W. Exccll. an mich abgelaſſenes Schreiben habe ich vor eitigen S preipeg 
Tagen hie ſelbſt gu recht erhalten / auch die Einlage Y. S Maf ser Köniet; 
meinem allergnaͤdigfien Konig und Hn. allerunterthaͤnigſt uͤber⸗ Daͤhntſcher 
reichet. ovid nun den Inhalt beſagter Schreiben anlanget / fo bedarf Groß⸗Cam⸗ 
‚ss feiner weichäufftigen Wiederholung, ſondern iſt Ew. Erteli. bereits fers auff de 
'oßnedas bekand / welchergeſtalt allerhochſtheſagte J. K. M. bloß unb Ou RP 
- "allein außbefonderer J Churfl. Di zu Brandenburg als ihrem fona; 3 mare 
Ben Allurtentragenden Complaifance die €burfürfilicher. Seite we⸗ bed 
gen d raneportirung Derunter Ew. Excellentz Commando geſtandenen (gene 
| Cec ilg € dvo Scqhreiben. 


— 
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390 DIARTUM. " dit. min und SBrasbad. 
Anno 1679-C5digotbi(chen Truppeitnach €5c ! 
Jai adgtet SR anna adfa&tu 
-. fenumd Confensgemachte Capitı 
| fen / nicht allem begehrter maffen al 
dero Schout bey Pacht de Witte; 
partc Ordrebeygeleget / ſolchen a 
fajfet/ Daß auch dem jenigen affo ni 
fenvon J. K. Maj. Vedimten ina 
ſeye / ſolches haben die Officirer / fi 
dire in denen außgeſtelten Reverß 
ren Abſchrifften / miti 
offters erwehuten Paͤſſen mit keinc 
nes allergnaͤdigſten Königsund f) 
mer geweſen / daßdieſen feindlichen Truppen damit hin die Freyheitund 
Gewalt eingeraͤumet ſeyn ſolte / in dero Reichen unb Provintzien auf 
undan Land zu ſetzen noch weniger aber / daß J. K. Maf Unterthanen 
ſolches ohne Hindermm ucht allein zu gedulten / ſondern auch dieſelbe / 
iwiewehl der offenbahre Jeindevon Schiffbruch unb auſſerſter Noch 
und Lebens⸗ Gefahr zu erretten / und da ihnen alle Lebens⸗Mittel entgan⸗ 
gen) miendthigem Unterhalt zu verſehen ſchuldig / hingegen ihnen nicht 
; augdoffen ſeyn ſolte / gegemdicfetbedero Sicherheit zu deobachten | unb 
da beſagte obangercgter Reyerſen Dfficiter und Gemeine umb Quar⸗ 
tier / Hůlfe and Rettung ſo inſt aͤndig geſcuff zet und gebetten / ihre Waf⸗ 
ffen und Gewehr niedergeworffen fich ſelbſten zu gefangenen 
offeriret, auch darüber mit J. Koͤn. M. Unterthanen gleichſam einen 
neuen Accord aufgerichtet / widrigen Zalls aber entweder erſauffen oder 
—eS můuͤſſen / fic ale gefaugene auff · und anrzunchmen; Alſo 
denen J. K. M. niche ſehen / wie denenſetden die ange zogene Paͤſſe / v 
die geruhmte Churfl. Garantie gegen die Gewalt Gottes mit einigen 
Girunbober Scheindes Rechtens gu ſtatten kommen möge / halten vid 
mehr dafuͤr / daß / weilen E. Excell. nicht ohnbewuſt ift / wie dergleichen 
Paqſſe nicht ultra contenta, wenigeraberadplanc incogitata exten- 
direc werden koͤnnen / ihre ware Beſchaffenheit der Sachen nicht mifft 
referiret worden ſeyn / allermaſſen fie fonfienderobefandeen Prudence 
^ nach darüber ein weit anderes Sentiment gefuͤhret / und die pu 
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vennigluckten Truppenfebflenfündmsie Jar — 
‚haben. er mdi | 







üf atia 
Nia ii reits folche Sinflalemacen laffenı daß ob alcitf bic ilcige/[o | 
hiebevor auff ocr Juſul Kügen gefangen worden / ein gar hartes unb un⸗ 
gewößnlichee — außſtehen muͤſſen / man auch dem auffge⸗ 
richteten Caste unb beeberſeits gegebener Parole zu toider / einige durch 
⸗Noth Dienſte zu nehmen gezwungen / andere aber fo feine 
Dienſte nehmen wollen / in weit entiegene Anden verſand und diftrahi-. 
ret / fic fich dennoch keiner harten unfreundlichen Begegnůß zu beſchere⸗ 
ren / ſordern vielmehr die Adnigl. Gabe und genoſſene Cwilitaͤt wie biß⸗ 
hers / alſo aucb ferner —— anzurũhmen Urſache haben fob 
im. Welches auff J. K. erguddigften Befelch Ew. Excell. id 
— er verſicherend / daß ich es fuͤr in 
ſonderdadre⸗ (iet achten werde / anderweitige Gelegenhcit zus entfau⸗ 
gen / deroſelben ien meins Dienfiferigfeitanden Tag zu legen / und zu er⸗ 
———— ich ederpei fcm erben 
en denen Koͤntgl. Schteedikhenvier Dberften / fo 








pis, m Voſckeru umer Bormholmgemefen/ aufge — 
E AX 4u Schweden Zruppen/von Never der 
Sadewerte amter Land geſtrandet / und —* 





ichen auch ihnen nicht alleinallermafienvermöge&5. ſhen Ober⸗ 
| RM. — arme, auch %. Churfi Di. zu Bran⸗ traces 
denbung asheilsen Paͤſſen begeguer / und wot mit ung gehandelt worden/ 2 Volckemun⸗ 
ſondern men auch / auff unſer itz aͤnngcorind hoch nochtringendes Atts ger Born 

| lügen peg yaiven S. K. Mai. zu Daͤmemarck Norwegen / Holm. 
Cantzley⸗ 
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A020 1679 (S apidqy, Sat und Gonverneuen férfetbftber foodieblen unb qol. 


Jenusrius, 


gebehrnen Cbriftan Gedde auff Slinehauß etc. denen hohen und 
m Dffieisern! Reutern und Soldaten! allen umb ſjeden / jeden umb allen 
Áogimatunb Unterhaltung verſchaffet ; Maſſen uns alles Prowiant/ 
und anderes mithabendes bey ba Strandung —— — 
moeſtenchelo gaͤnblich ruintreunbotrberécti jum Theil auch in ber Cice 
elio / und vernichtet / als geloben wir Endagenante dahingegen hier⸗ 
mit / und verpflichten uns auf Cavallierc-Parole,2ibliSer Ehre / Treu 
smb guten Glauben / eor uns unſere Erben / ein vor allen / unb alle vor 
eine / bemeldten Unterhalt · und Verpflegung vor uns und unfere uns: 
terhabende Truppen / Officirer und Gemeinen auffrichtig und ſonder 
alic Argelift su bezahlen mit baarem Geide oder genugſamer Verſiche⸗ 
sungche und bevorwir oom Lande abgelaſſen werden. Weilen wur aud 
beſagter maſſen Civiliment tractiret worden / ſo geloben wir nicht allein 
vorgeſchriebenemredlich nachzukommen / ſondern auch alles bey Leibes⸗ 
Straffe / als ſolche die Vogel⸗Frey zu ſchaͤtzen / daß wir umb unfere un⸗ 








 geruné ſtehende Ober umb Linters Dfficirer nebſt ben Gemeinen uns nis: 


ſonder Eriaubnuͤß auß unſern aſſignitten Logimentern begeben / vieiwe⸗ 
niger auff Wegen unb Stegen / oder auch in einigen heimlichen zuſam⸗ 
menfũnfften unb Correípondenz wollen findenlaffen. Solte auch 
jemand einiger ungeziemenden oder unhoflichen Woͤrter fic bedienen 
und fuͤhren / (o ſoll derſelbe vermoͤge der Kriege: Articuten zu leiden ſchu⸗ 
bia ſcyn / und das was iom zuerkand koͤnte werden / außſtehen. Dafern es 
ſich auch ſolte zutragen / daß etliche von den Schwediſchen Capers bito: 
fen Schiffer / welcher bic drey Königliche Schwediſche Oberfien anigo: 
nacher Coppenhagen (ol uͤberbringen / an Bohrt kaͤmen / fo geloben vir 


cebenfalls / daß ſolcher Caper feine Hamernuß weder dem Schiffe / noch 


femanbe von dem Volck thun foll / Damit es gewiß feine Reife mit den;. 
Obriſten nacher Coppenhagenkoͤnne vollbringen. Ein ſolches ſoll auff 
Cavalicrs-Parole geBattenwerden ; auch bafi ber Schiffer mit feinem 
Schiffe und aller innhabender Mannfchaffevor allem Schaden darin 
nen follen gefichert fepn. Su mehrerer Feſthaltung und groͤſſerer Verſy 
abcn wirdiches mit eigener Hand undverfügelt. 

(L5.) Elauslitich Schwerin. C LS.) Bernb. Ottov. Liewen. 


E (LS) gn Grim... (LS,)ClangCOleting. . ^ 


Copia 


CR.  - EUROPRUM " ax 
Copia bte Reverfes ‚welchentinjederumeer Bornholm geſtrandetg Anno 1875, 
Schwediſcher Ober⸗Officirer in fpecie unter ſeiner Handund Januarius. ° 
Pettſchafft außgeſtelt und von fic gegeben. | 
XCh Endsbenamter t&ucfunb : Demnach durch Gottes Wei⸗ 
ter und Wind ich unter Bornholm geungluͤcket / und das Trans- 

S port-Sabrscug geſtrandet / ſolcher geſtalt / daß die Unterthanen tmb eines je 
auf Befehl Ihre Sónigl. Mafef. zu Dennemarck / Norwegen alhier Bornheim | 
anweſender Obrigkeit / dieweil dem / von hoͤchſigedachter J $. M. auf gertranderen 
bro Churfürſten von Brandenburg Anſuchen / außgegebenem See⸗ Schwediſch. 
fpa, in allem eine vollkommene Genuͤge geleiſtet worden / mein Leben Obec du 
nicht allein ſalviret, und auff meine Bitte mit aͤuſſerſter Wagung ihres cient 
eigenem Lebens auß dem Waſſer gerettet / beſondern auch mir von ihrem 
ſelbſt habenden geringem Vorraht gleichwohl Unterhalt mitgetheilet / 
amd affo/weilenichnichts von zu leben gehabt / vom ſterben abermahlen 
befreyet: Uber das / noch da wir wegen ber vielfaͤltigen geſtrandeten 
Schiffe / fofard waren / daß ohne ihre Gefahr fic uns nichtwol an 
Land laſſen konten / dennoch uns angenommen / und gegen auffrichtige 
Ergebung und Verſicherung mir gleichſam das drittemahl das Leben 

eſchencket / Quartier gegeben / und fuͤr einen geſtrandeten feindlichen 
efangenen recipiret. und civilement tractiret, ſo reverſire mich 
jemit / und in Krafft dieſes bey Cavaliers-Parole, Treu / Ehre und 
ſauben / ub mos ſonſt einem vom Tod erretteten mehr verbinden 
kan uͤnd mag / daß ich als ein durch Schickung GOttes an feindlicher 
Inſul geſtrandeter / urb auff eigenes Begehren unb willige Ergebung 
gewordener J. K.M. zu Dennemarck / Norwegen / ꝛtc. geſtrandeter / und 
feindlicher Gefangener / mich in allem verhalten / ohne derſelben Permif- 
fion nirgends hinweichen / ober meiner Verbindung mich tof machen / 
beſondern Zeit meiner Gefangenſchafft / mich als einen geſtrandeten 
feindlich Gefangenen in allembezeigen / undnichte præjudicirliches 
weder directe noch indirete wider J. K. M. zu Dennemarck reden / 





ſchreiben / oder thun ſol undwil. Urkundlich meines Nahmens eigen⸗ 


handiger Unterſchrifft / ec. 

Belangend num die Churfuͤrſtliche Brandenburgiſche Expedi- 
tion und Kriegs⸗Zug in Preuſſen gegen die Schweden / ſo beſtunde die⸗ 
felbige in fo gendem Summariſchen Berichte. | 

after Theil. Odd ls 
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ak 0  DIEARIUM Genau 
Homoié7s.  Qiisfóchflarmeibte Se. Churfl. Duschl-su Brandenburg / nach 
Jonuarius. glorwuͤrdiger Eroberung ber Inſul Ruͤgen / annoch mit Berfertigung: 
der. Wercke und Batterien fuͤr der Stadt und Feſtung Strahlſund be⸗ 
ſchaͤfftiget war/ erhielte Sie von verſthiedenen Orten Nachricht / da 
Schwediſch. der nia: Schwediſche Feld⸗Marſchall Heinrich Horn. / beordert· 
| DM e todre/ mitderin Siefland eine git hero geſtandenen Armee / worzu noch 
^ Horn: neulich einige. Regimenter auf Schweden unb Finnland geftoffen wa 
befomme ren / in das Hertzogthum Preuſſen einzubrechen / und ſich deſſelben zu bes: 
Ordre in: maͤchtigen / und daß gedachter FeldMarſchallzu ſolchem Ende bereite: 
Preuſſen. andes Hertzogen in Churland Fuͤrſtl. Durchl / mie auch an den Littaui⸗ 
einzubrechen. ſchen rof? Feldherrn Patz / um Verſtattung des Durchzugs / durch 
Churland und Samoyten / abgeſchickt haͤtte auch darauff / ungeachtet⸗ 
dieſer letztere wegen des Durchzugs / krine abſchlaͤgige Antwort ero: 
tet / wuͤrcklich im Marſch begriffen waͤre / und in Churlandtavaneine.. 
Wiewol nun das Gerüchte von dem Anmarſch dieſer Licfländifchen: 
Armee nacher Preuſſen und Teutſchland bercite einige Jahr hero / ohut 
darauff erfolgten Effect, erfefíollen/ und inſonderheit die Stadt Stet⸗ 
tin / durch bic gemachte vergebliche Hoffnung eines ſolchen Eutſatzes/ 
zu ihrer aͤuſſerſten Ruin animiret worden: Alſo haͤtte man auch jetzo 
muthmaſſen moͤgen / daß ſolch Geſchrey auß ver Urſachen erneuert 
wuͤrde / damit noch bic übrigen Stadte in Pommern / Strahlſund unb: 
| Greyffswalde dadurch zu gleichmaͤſſiger Standhafftigkeit bewogen, . 
Churfuͤrſt zu unb Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. wen bero fürhabendenOperationen wie 
Branden- . ber bicfelbe diverciret werden moͤgten: jebcimtoch tvolttr offtbócofv. 
—J— rei. gedachte Se: Churfuͤrfil. Durchl ſolches niftnegligiren, fonbem: 
arten ü machten fich auff alle Fälle gefaßt / in hoͤchſtvernuͤnfftiger Erwegung/ 
wmßreuſſen daß oic Sicherheit nichts gutes zugebaͤhren pflige.; Cole befebloffer— 
in qut Ge. demnach bic Operationes in Pommern: / wovonder Hoͤchſte bereis 
genverfaſ⸗die Hoffnung zu einem gluͤcklichen Schluß.blicken lieſſe cim QD. 
ſung. wie den andern fortzuſetzen: / und ſich davon durchmichte wendig mas 
chen zu laſſen: So bald man aber die Gewißheit von den Schweden: 
erhalten wuͤrde / einen erfahrenen General mit einigen Regimentern 
voran nacher Preuſſen zu ſchicken / um den Feind aufzuhalten / und ſich 
deſſelben Fuͤrhaben zu widerſetzen· Kurtz darauff geſchahe nach einer: 
SechʒchenſtůͤndigenAttaque die bekante wunderbahre Eroberung der 
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— Sonet / amdtaufen® commandirte Muſquetirer unter dem Obriſt⸗ nach Preuf. | 


Se ^ 0 IEUROPZEUM. 35 u 
Stadt Strahlſumnd und continuirte zugleich bey ben einlauffenden ‘Anne 1873. 


der Schweden Marfchin Ehurland : Weßhalben Sie dann Januarius. 


‚gu gleicher Scit bero General Felde Marſchalln / Freyherrn von Doͤrf⸗ 
dingnatba Greiffswalde / um die Belagerung felbiger Stadt anzutrec⸗ 
aen / marſchiren ließe / and den nach Preuſſen deſtinirten Succurs vor⸗ 

‚an ſchickten. Se. Churfärßt. Ourchl. waͤhleten zu Fuͤhrung deſſel⸗ 
;bendero General £cuteniant Görtzken / deſſen Kriegs⸗Erfahren heit und General 
Vigilance zur Genuůge bekannt / und gaben demſelben zu / ſein eigen Res eutenang 


giment / nebſt oce Obriſten Printzen me Obriſten Kuͤſ⸗ iat wit. 
en 


fows Eiquadrongu Pferde / des Obriſten Suͤdows Regiment Ora⸗ Sucans 


.. Lieutenant Huet / worauß nachgehends ein eigen Regiment formi- ſen voran g⸗ 


rer worden / insgeſamt ohngefaͤhr an die zooo. Mann 3 Dabeneben ſchickt. 
weil Sie wol wußten / daß in Preuſſen dazumahlen wenig Milicewar / 

welche kaum (uffi(ant die Feſtungen zu beſetzen / und daß man ſich auff 

Das Landvolck nicht wol zu verlaſſen haͤtte / ertheilten Sie Ordre / daß 

Ddaſelbſt noch ein Regiment zu Pferde / und eines zu Fuſſe geworben / 

amd bas Cropſche Regiment ju Pferde / umb Schlicbiſche Oragoner⸗ 

Regiment ſchleunig complertirt werden folten ; Siefehriibenauchan 
Die Preuſſiſche Staͤnde / und an die Staͤdte Königsberg / animirten 

dieſelbe zur tapfferen Gegenwehr / mit dem Verſprechen / daB Sie / 

wann der Feind ins Land einbrechen ſolte / in eigener hoͤchſten Perſon 

mit dero Armee Ihre getreue Unterthanen zu retten / kommen / und die 
Gefahr mit denenſelben theilenwolten. Der Genera! Lieutenant ſol den 
Goͤrtzke hatte Ordre / zu erſtdie Daflageüber den Weichſel⸗Strohm Weichſel⸗ 
zuverfichern/nachgeherde in yl nad) Koͤnigoberg zu marſchiren / und Strohm vee⸗ 
wann bie Schweden Asdann den Mammel Strohm noch miehe wär, Term umb 


den paíficet ſeyn / ſich an denſelben zu ſetzen / die daſelbſt Fichenibe Militz bera hlende 
* 


und das £anbpoli anfich zu ziehen / und ihnen die Paſſage zu difpu- macſch 


tiren: Auff den Fall derſelbe aber vor ſeiner Ankunfft fiefchonwärs — 
den paiſſiret ſeyn I die Stade Sánigsberg / biß zu Ihrer Churfürfl. _ 
Durchl. Ankunfft zu bedecken / und denen Schweden nad) Mog⸗ 
Sichfeis Abbruch zu (bur. Kaum hatte mehrgedachter General- 
Lieutenant feinen Marſch angetretten / alsdie Stadt Öreiffswalde 
nach einer Aehtſtuͤndigen Auaque Seinen Churfuͤrſtüchen Durcht: 

| | | ebb ij . Aberge⸗ 
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396. DIAKLUM Schweg · Dahn und Branne 





. Aune1675. uͤbergeben wurde / jedoch an dem Tage dero ſteghafften Ginguas 

Rauarius. heſagte Stadt: die Zeitung cinlieffe |. daß die Schwedenbere 
bem Dreuffifchen Boden. / unferne der Feſtung Muͤmmeh angelan⸗ 
get waͤren: Gleich als haͤtte der Hoͤchſte die ab gaͤntzlicher Befrep⸗ 


ung des Teutſchen Reichs aon der Schwediſchen Dienſtbarkeit aus 


ſtandene Freude / durch Fuͤrzeigung einerneuen Gefahr in etwas tem⸗ 

periren wollen. Dann als ber Feld⸗Marſchall Horn mit feiner uns 

terhabenden Armee durch Churland / und einen Strich von Samop- 

tu / wiewol etwas langſamer / als er vermeinet hatte / wegen der boͤ 

fSdo Mar⸗ fen Wege avanciret war / langte erantas Novemben fL. n. verwiche⸗ 
| chi nen Jahrs / auff den Preuſſifchen Graͤntzen / und zwar im Amte 
Druiden Mummel / als welches überall mit Samoyten graͤntzet / an. Er 
| rium un. gab allentfalben auf / daß et. 18. biß 20000. Mann ſtarck wäre. Ge⸗ 
wiß aber iſt co / unb haben es nachgehends alle Gefangene und ie 
laͤuffer bekraͤfftiget / daß er an dieisooo. Mann effctivèe ſtarck gene 
fen. / und daß er oͤffentlich fuͤrgeben laſſen / es wuͤrden die fo genannte 
Bethuniſche Bäcker. / weiche anfangs im Koͤniglichen Preuſſen at 


worben / und um Dautzig beruminbie Quartier verleget waren nach⸗ 


gehends aber. von Ihrer Königlichen Majeſtaͤt und der Republique: 
Pohlen in Pflichten genommen worden / fobald ernur den Muͤnmel⸗ 
Strohm würde paffirec ſeyn / zirihme ſtoſſen / oder zum wenigſten 
Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaͤucht. Truppen die Paſſage über die 
Weichſel zu verwehren. Wie nun mehrgedachter Feld⸗Marſchall 


Horn in Preuſſen angekommenwar / zeigte er fich quaft fuͤr der Fe⸗ 


fung Muͤmmel / woriunen bee Gencral- Major Graf D 
als Gouverneur commandirte, die Schweden aber nahmen dar⸗ 
wider nichts hauptſachliches für / ſondern lieſſen nur ihre Vor ⸗· Trup⸗ 
| ^ pay mit einigen auß der Feſtung commandi ten Dragonemchargi- 
M ren,babep fid dann bae Ungluͤck zutruge / daß bie Vorſtadt / man weiß 
nicht ob unverſehens oder durch einen feindlichen Schuß in Brand ge⸗ 
rahten / und weil chen cin ſtarcker Wind auß ber Vorſtadt auf die Stade 
wehete || auch dieſe fih anzuͤndete / und der groͤſſeſte Theil derſelben 
in bic Aſche geleget urbe - Die Feſtung aber bliebe unverſehrt / dahers 
fich auch die Schweden daran nicht machen wolten / ſondern ilv 
wn. Marſch hoͤcher an / gram Sufemefe uno Zifis / richteren/ 
"un 
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a | EUKOPFAEÜM. 47 
am zu verſuchen / ob ſle dafelbſt Abenden Maͤmmel⸗Strohm paſſiren 


koͤnten: Weilen aber des hurft. Stadthalters in Preuſſen / Herhog ¶aeuariuo 





u Crop Güifil. On: die Sbriſten / Hohendorff unb Qanigbestoret hat⸗ 


ben) fid) mit denen wenigen Tuppen / ſo dazumahlen in Preuf gun, 

fen waren / und der Land⸗Militz weiche insgeſamt ohngefaͤhr «, ad 300; ee 

Mann außmachen mögten/ auff diſſeit des Fluſſes zu pottiren] muſten Krankheiten 
die Schweden auff ſenſeit deſſelben uͤber vic! Wochen lang ín einem cui- fommmum 

nirsen Lande / ohne Fourage und Lebens⸗Mittel ſtehen bleiben c Sabertttble — — 
fichdann auch bald der Hunger / und mit demfelben eine gefaͤhrliche Schwediſche 
Kranckheit bey den Schwediſchen Armeceinfchliche / welche vie Leute Armee. : 

weggenommen Aunbinfefliretbat Der Littauiſche Groß⸗Feldherr Uttauiſcher 
Das hatte den Schwedenzwar / wie oberwehnet / den Durchzug durch sto, Here 


Samoyten ⸗als woriſiten die Republik nicht conlentiret, abgeſehlagen / Pat verhin⸗ 
und war um ſo viel mehr befuget / ſichz denen ſelben zu widerſetzen / weil fic deredie 


deme ungeachtet durch einen Strich von Samoyten marſchirten: Weil Schweden 
er aber in der Eylnur etliche wenige tauſend Mann zuſammen bringen ft auff jv 


Bónnew tar erniest flare? genug folches ju wehren; Ermarfchirse aber ce © 
dennoch ihnen Durch Cbuntaife imb Samoyren ſtetig sur Seiten vers ! T 


hinderte bap fic nicht außfireiffienfonten / fondern (icf) allezeit en Corps 
d: Armée —e* und nahm alle Lebens⸗Mittel uno Zufuhr Jio 
ihnen gefchahe / vor hinweg / wordurchz fie nicht wenig incommodiret 


‚wurden. So bald nun Se. Churfl, Di. das jenige / was bey de Mäms 


melpaflisestwar /oernommen/commandirsenfie annoch ein Regiment 
zu Pferde / das Heſſen⸗Homburgiſche / ufo 2. zu Fuſſe / das Hoiſteini⸗ 
fcheund Golziſche / dem General Leutenant Goͤrzken nachzugehen / und 
deſſelben unter habendesC orpo zu vermehren. Die übrigen wurden beor⸗ 
dret auf eine geringe Zeit fich in denen ihnen zugeordncten Quartieren | 
zu erfriſchen: Sie ſelber aber / gleich als haͤtte bit Gefahr ihren Helden» 
WMuth verdoppel / lieſſen ſich dadurch von der fuͤrgenommenen Bere⸗ - 
dunge mit J. RM. in Demmemarck zu Dobran miht wendig machen / 
ſondern verfuͤgten ſich von reiffswalde dahin / unb nachdem diefelbe 
glüchtich und zu allerſeits Vergnuͤgung grendiget wurde / eylten fie mice 
derum nach dero Reſidentz Berlin unb Colln / woſelbſt fic auch kurtz dar⸗ 


Sende und Ehrenbezeugun 5c Chunfärft. DI 
ic Freude un zeugungen womit Se. Churfuͤ 
200 5 . 8d. —— 77, 
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33. . DIARIUM Omen Daͤhn⸗und formas. 
Anno 1679. daſelbſt b nach einer vollbrachten fagloticufen int HAHN Cam 
Januarius one, empfangen worden / fib sur. Gnuͤge bekaudt. GSheich wie abc | 
Í deyden mahlen / wie Se. Churfl. Di ihre fieghafte Einzũge in Strahl⸗ 
fund und Greiffewalde gehalten / widerwertige Zeitungen auf Preuſſen 
eingelauffen waren als geſchahs es auch daſelbſten / kaum hatten Seine 
Churfl. DI ihren Fuß in bero Reſtdenß miehder geſctzet / als die Breuffv 
den ſche Poſt miſbrachte/ daß die Schweden bey Kukerneſe den Scrohm 
nehmen das vpaſſiret, das Tilſuaweggenommen / und fur Kagnit laͤgen / und ſelbiges 
SGloß Lui beſchoͤſſen: Dann wie dieſelben des General⸗ Lieutenants Gortzken⸗ 
weg / und ie Marſch vernommen / und wegen Mangel ber Lebens⸗Mattel auff jen⸗ 
en fich vor ſcit des Muͤmmel⸗ Strohms laͤnger nicht ſtehen konten / hatten ſie ſich 
—* reſolviret vor des General⸗Lientenants Ankunfft die Paflage überden 
Fluß mit Gewalt zu entjren. Unterwerts der Stade Tiſſit theilet (id 
oer Mummel⸗Strohm in zween Arme / bevor ſie in das Curiſche Haff 
fallen / machen einc kleine Juful / worauff bas jetzt ſo genante Cammer⸗ 
Amt Kukerneſe lieget. Der Obriſte Hohendorff hatte ſich zu Tille/ 
woſelbſt ber Feind alle zeit Mine gemacht uͤberzugehen / poſtiret: Su Ku⸗ 
kerneſe / weiches 3. Meilen davon liget / ſtunden einige 100. Mann von 
ba Land⸗Militz / (omonin Preuſſen Dienſtpflichtige unb Vibrantzen 
nennet / nebſt einigen Jaͤgerburſchen und Schuͤtzen / welche vor laͤngſt 
der Ruſſe ana kleinen Graben aufgeworffen hatten. Hiernach su wen⸗ 
deten ſich die Schweden on Tilſe in hoͤchſter Cole / pflangeten einig 
Beſchuͤtze auf jenſeit des Fluſſes / welcher wegen desdürren Sommers 
uͤbergewoͤhnlich klein war / und nachdemfie darauß etlichmahl geſchoſ⸗ 
ſen / abandonnirte das Landvolck / ſo deſſen ungewohnet war / ihre Po⸗ 
fien und lieffen davon / bevor boy Ohriſte Hohendorf von Tilſit ihnen zu 
Huůlff kommen konte / welcher fid dann darauff —— — denen 
andern / damit ſie nicht abgeſchnitten wuͤrden / von dem Mämmedfr 
Unfuͤrſchug,/itin⸗ Land reteriren muſten Solcher geſtalt erhielten die dye 
den / ohne ſonder bahr e Maͤhe / die Palſageber dieſen Scrohm / und ſchik⸗ 
Gapitne  ftibalbbaraufben Obriſten Knorring mit feinem Oragoner Regiment 
auff dem gegen Tiſſit umfichdes Schloſſes daſelhſtzu bemaͤchtigen. Es lag 







Schloſſe darauff ein Capitain mit einigem Landvolcke / welcher ſo unfuͤrſicheig 


Titfie. jvar/bof £r auf angebottenen Accord fich auf bem er 
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Geſchichte. EUKOr ZUM. 795 
filberzurcapitulisen'; QBorauff er alſobald gefangen genammar / und Anno 1679* 
die Guarnifon daburch gezwungen ward / fict atiff diforetion juego, J notarius. 
ben: Vorgedachter Dbrifter Smorritgrüd'tebarauff für bas Schloß‘ 

Ragnit, welches zwar etwas feſter / und mit zween Capitainen / nebſt ei⸗ 

iger Land» Militz beſetzt wart: Es hielte ſich aber nicht viel beſſer / dann 

ob zwar Pic Schweden einige Geſchuͤtze dafur muſten kommen laſſen / 
wurde es doth bald darauff uͤbeygeben / und brachten alſo die Schweden / Schweden 
innerhalb wenig Tagen? 2: der ſchonſten und groͤſten Aemter in Preuß ehmendie 
ſen unterahre Gewalt / woſelbſt fic einen uͤberfluß an allerhund Lebens⸗ sony ſchoͤnſte 
Dekteinfärireaußgehungerte Truppen fanben: Alles dieſes geſcha⸗ undgröfte 

he / ehe den Generals Leutnant Goͤrtzke mit ſeinen unterhabenden Regi⸗ Aembier in 
menter / wegen beo weiten unb boͤſen Weges / zur Koͤnigsberg anlangen Preuftn in 
konte / daher es ihm dann auch unmoͤglich war/bit defordte zu verweh⸗ —8 
ren. Als nun Se. Churfl. 3L. bey dero Ankunfft ju Berlin wie ober⸗ psi - 
wehnet // die feindliche Drogreffen in Preuſſen vtriremtmeBattett/ bes 
ſchaoſſen ſie ſo fort beyſich/ in eigner Perſon / zu Rettuug ihrer Lande unb? - 
Unterihanen / dahin zu gehen. Wo jemahlen bry einiger gefaſſeten Re- 


BE folütionpetibegben ſeiten viele zu bedentken gefallen / ſoiſt es bey dieſer 


daß alle dero uͤbrige Reichs⸗Lande / Durch ſolche Entfernung / einer be⸗ 


geweſen. Denn aun der einen ſeiten ſchiene Sr. Churfl. SL Verblei⸗ 
bung unb Gegenwart zu Verlin hoͤchſtnoͤthig / ja unvermeidlich su ſeyn: 
Ge ift ſelbiger Orht gleichſam bas Centrum aller dero Lande / wovon 
Preuſſen und Cleve die Sxwemitdtenmachen: Gleichwie ſie nun auß 
bem Sit Orten denenOperationen unb Hundlimgen / ſo wohl inn⸗ 
als auſſer dero Landen / in Krafft und Waͤrckunge am fuͤglichſten erthei⸗ 
len konten / als ſchiene es hingegen / wann ſie nacher Preuſſen giengen / 
ſorglichen Gefahr außgeſtellet / und dero Allirte decoutagiret werden c 
mogten: Uber das / waren Ot. Churfl· Durchl wegen außgeftandener Cberfürf 
ſchwehrer Fati quen inletztererCampagne, mit einer ſo gefaͤhtlichen de- — 
fluxion auff die Bruſt / und einem harten Huſten dehafftet / daß fietwei- 4 aM 
ver Zag noch Nacht davor ruhen konten / und dahero allen dero getreuen fahrlichen de⸗ 
Dienern und Unterthanen eint unbeſchreibliche Beyſorge für dero Er quyiotrauff 
fialtung gaben / um ſo viel mehr / weil es dazumahlen die allerunbequem⸗ der Bruſt be⸗ 
fie Saiſon im ganzen Jahre zu marſchiren / und eine fo unglaubliche Kaͤl⸗ hafftet. 
ge war/daß dergleichen bey Menſchen gedencken faſt micht geweſen. (SIE 
m 


. €* 
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"oc Nas DIARIUM. 6566. Dis und Brandes, | 
Anno 1679. jo wol als dero Armccbatten den gauken Sommer/ben Herbſt / umb ei⸗ 
Janparius. en Theil des Winters / mit Attaquen und Belaͤgerungen / zu Waſſa 


und Lande zugebracht / und einiger Ruhe hoͤ ; unb fi 


| uhe hoͤchſt uoundehen ; unb fchtene 
45 unmöglichzu ſeyn daß ohne Genieſung derſelben die Armẽeebey fob 


cher Jahrs⸗ Zeit noch einen Marſch won mehr Daun hundert teuiſcher 


Meilen wuͤrde thun koͤmmen. So kente ja auch wol ein General den 


nacher Preuſſen erforderten Succurß überführen / ohne Sr. Chu 
Di.hoͤchſte Perſon und Geſundheit / woron nachſt Gott / ſo vieler Lam 
De und Unterthanen Heyl unb. Wolfahrt eintzig und allein dependirte 
ʒu hazardiren. An der andern ſciten urtheilten Se. C Buff. t ped 


vernänfftig/daß ohne dero per ſoͤnlichen Gegenwart das gantze Hertzog⸗ 


shum Preuſſen in Gefahr ſtůnde: Daß an dieſem Werck alles hafftete⸗ 
Daß / wann der Feind daſelbſt feſten Fuß geſetzt / und ſach ber Cota Kb 
nigsberg bemaͤchtiget haben ſolte / es nicht allein viel Muͤhe und Dim 
fcooſen wuͤrde / denſelben wieder herauß zu bringen / ſondern auch der Feind 
feichtlich auß Preuſſen nut einer Arinẽe in Deutſchland kommen / und 
daſelbſt alles wieder in doſordre ſctzen koͤnte: Daßauchdere Glucke⸗⸗ 
bius Neider dadurch einensechten Muht faſſen würben/ibr béfco 
Fuürhaben zu exequiren; Am allermaften.absr fonsen fie nicht zuſehen/ 
daß dero getreue Unterthanen dergeſtalt von dem Feinde getruckt und une 
terdrũcket würden / und daß der jenige / welchen ſie auß feinem eigenen 
Neſtvertrieben / fich in dem ihrigen einniſteln ſolten. Sie waͤhleten dem⸗ 


nach den Weg / wohinſie die Liebe unb Rettung ihrer Unterthanen / und 


die wahre Gloric führte / ohne einzige Conſideration fü Ihre Geſund⸗ 
heit und Erhaltung / als iwelche ficindse Hand des Hoͤchſten ſtelleten / 
ungeachtet (ic darum mit vielfaͤltigen Thraͤnen erſuchet worden. © 
bald rum ſolches feft geſetzet war / lieſſen ſie einen Faſt⸗Buß⸗ unb Bettag 
in allen dero Landen außſchreiben / umb ſich bee goͤttlichen Beyſtande in 
Stute im einem fo wichtigen Fůrhaben zu verſichern s. Mit bero General Sd 
Brandente & marfchallen/ Zreyherrnvon Doͤrffling aber] und der äbrigen Generatis 
gurggeher — fát/ Übelegtenfie/ was für Truppen / und wie ſtarck die ſelbe mitgundy 
mitfeinen men / auch wie viele / zu Verſicherung dero Reichs⸗Lande / zu laſſen waͤ⸗ 
Beneralen zu ren. Eo ward beſchloſſen / daß die in Weſtphalen ſtehende Regimenter 
Rath. daſelbſt verbleiben / und die Guarniſonen in Pommern umd andern Lan⸗ 
den wol beſetzt unb verſehen werden ſolten; Von been in Pommern zu 


Schr 
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Oh. U BUROPRUM ';- „4 
Seide geweſenen Regimentern aber ſolten / auffer denen / bicbereitó nus Anno 1672, 
term Gencral Gorſken vorangegangen waren / die noch übrige qu Januæius. 

Pferde und Oragoner gantz / und von denen zu Fuſſe / ſedein eine Ba: ail- 
lonyo8 600. der außerleſueſten Maunſchafft / mit doppelten Offiei⸗ 
ran marſchiren: Die andere Bataillon aber in bie Guarniſonen und 
Quartire rucken / daſelbſt recrutiren, und neue Werbungen chun / una 
wo es die Noht erfordert / gefuͤhret zu werden: Geſtalt bam überall viel 
neue Werbungs⸗Patenten jo wol zu Pferde ale zu Fuſſe / außgegcben 


en. 
Don Generals-"Peafonen wolten Se. Churfl. Durchl. auſſer 
oftgedachten dero eneral⸗gFeid · Marſchallen bey ſich nehmen / den GLe 
neral-LicutenautG3órgfeu/ben Ge neral· Maior, Grafen von Prom⸗ 9 
nitz / und General-Major Schoͤningen Die Feld⸗Artillerie / ſo mitzu⸗ | 
führenwar / foltebefichen in ;2. groffen umb Fleinen Stücken, umdz. 
- Haubigen weiches alles baun fofert durch noͤhtige Ordre beſtellet unnd 
wer (cben wurde / wobey wunderns⸗wuͤrdig / daß / ungeachtet alle die ſe beo 
saute Truppen eiue ſehr ſchwehre Campagne außgeſtanden / und nit 
einiges Xuhe⸗Quartier in dem haͤrteſten Winter genoſſen / fic dennoch Brandes 
sucht den geringen Widerwillen wegen dicſes unpermuhteten und lan⸗ burgiſche 


gen Marſches bezeiget / ſondern denſelbigen mit Freudigkeit angetret⸗ Voͤlcker cret · 


| 
| 
| 
) 
| 
f sen : Geſtalt wie die Guarde4u Fuß in Berlin ſeparirt wurd / bcpbts n — 
uen außmarſchirenden lauter Vergnuͤgung und Freude bey denen blei⸗ fen y 
benden aber / Unmuht und Traurigkeit verſpüͤhret wurde. Die Regi⸗ Genbman.— 
m mruter hatten Ordre ihren Marfchäberdie Ober nach Hinter: Doms  .  - 
miern zu nehmen / unb fich in deuen Orten] welche mit Pohlen und Po⸗ 
1J merellen graͤntzen / zu verſammlen / und weilen einige biß dahin einen wei⸗ 
| £m Weg zu marfchiren hatten / refolvirt en Se. Churfl. Durchl. ſo 
| lange in Berkn zu bleibaybiß ale Truppen aufdie Pohlniſche Graͤnte 

‚ wärden ankommen koͤnnen / um auff ihre übrige Affaires betobeffer 
! Ordre gu ſtellen. | | a 
! Indeſſen war ber General-Lieurenant Górefe/ fur uad) bem 
die Schweden uͤber die Muͤmmel paffircı bey Königsberg angelanget/ 
und fande daſelbſt die noch übrige Land⸗Militz meiſt flüchtig für fich: 
Srachte dieſelbe / fo gut er konte / zuſammen / anb nach dem die ihm nach⸗ 
geeſchickte s Regimenter aueh angekommen waren / wendete er ſich ge⸗ 
| 3e ^ ^ — Cu ^ — c 7 


^5 46V DIARIUM dm Oahn⸗und Branten 
Am⸗297. genfenen Jeind / weil er aber nicht ard genug mar / denſethen ange: 
u Januarius. —— der Welau / an einem bequenten Orte / unie 
Gienerale — Feindes femam Einbruch / Mj zu €. Churfl. Durcht. Aukuufft / (o 
&ieutenant viel moͤglich / zu ver aeen / und deufelben / inſonder heit won ? 
Voͤrtte ftt nigoberg / abzuhalten Er ſehackten unnadytdffia P 
| fi an einen auß / weich⸗ inagemein giuackueh arde kamen / und [che vchefnge⸗ 
Ou te einbrachteny auch die Schwebendergeflalt ällarmirten , daß fle feint 
xóm Nachtficher(chtaffenfeneen. Co Batten fick blefelbe des eimaefollenat 
Cinérud) im Srof Wetters Dbebienet/umb ſich fAhigen Ortes und Ameco cbemájfi 
verhuten  beimächtiget; Ob er mm zwar dadurch ben fetreſten umb reiten heil 
.' Des. Landes inne belommen / ſo hat chm doch fofches fo wenig gefruchtet: 
| daß vielmehr Der Dafetbfi gefundene Uberfluß ibrervicten zur @rabfarr 
gedienet / gleich vor dieſem bae wolluͤſterne Capua bem Hanmbal, und 
hat nach die ſem Die feindliche Armee keine eimtiat vigourcule Opeti- 
tion mehr in Preuffen verrichtet: Dannobfie zwar ihren Varſch von 
Inſterburg gegen Tapiauumd Welauy teofctbft bif dahin der General 
Lieutenant Goͤrtzke feinen Pofto gehabt / genomen: hat ſte doch durch» 
auß nichts außgerichtet / weil ee befagter General-Lieutenant, um in | 
fein Combat vor Sr. Churfl Durch, Ankunfft / engagirt zu werden / 
fich bereite von dannen mit guter Ordre zuruͤck gezogen / und nahe att 
Königsberg geſetzet hatte. Als nun Se. Churft Durchl urtheile⸗ 
Churfuͤrſt ten daß die zum Marſch georderte Regimenter auf bic beſtimte Sams 
sen rans mel⸗Plaͤtze würden angelanget / brachen ſie am zo. December 1678 iM 
denburg an und Gielcitebeo Hoͤchſten / unb unter unzaͤhlichem hertzlichen 
. Widroon ¶Waͤnſchen der Einwohner von Berkinauf/vergleitervondero@hufl, 
Bein 145 Gyemoplin umpbbes ChunPringen Cburunb.fyocbfl. Duscht. Duzchl 
i. Ess gingen zwar auch der Frau Landgraͤfin zu Heſſen Caffei / ſamt der 
deſtinirten Chur⸗ Princeſſe / und des Fuͤrſten Johann George zu An⸗ 
alt Hochfüͤrſti. DOurchl. Durchl. Durchl. wit / aber nur bif Caſtein. 
enſelben Abendblieben Se. Durchl. mit deroſelben Com 
tat zu Ruderodorf/ 3. Meilen von Berlin/denfolgendenzi. gingen Sue 
biß Cüftrín/ altvo Sie ben Neuen Jahrs⸗ Tag / ale ben t. Jan. 2679. 
zur Vertichtung bee Gottesdienſtes / verblieben. Den x. Jan. aar früfiy 
nahmen Sie vonbero Frau Schweßer/der grautanbardfin/ wie auch 
der kůnfftigen Coup Princeffe |. unb pro Futſten qu — 
hs 2 Ó dub nr 
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E, wieder nach Berlin kehreten: Ano ioy 


Se. Conil Durchl. aber giengen nebſt ore Tpurfl, Gemahlin / und Januarius. 


Durst. Durcht. tim Gefoig Dero Hoffatt noch 
biß Marienwalde / den 4. biß Sa⸗ 





Himmeiſtadt / den; 
binchen / und den5 biß Neuen Stettin / ſorecht ander Pohlniſch. Graͤn⸗ 


fieliget/ woſelbſt Sier. Tage verbleiben mußte / um die Pferde / welche 
durch einen fo ſtarcken Marſch vons. bif 7. teutſcher Meilen des Tags 
gantz abgemattet waren / ſich in etwas erholen zu laſſen. Die uͤberauß 


ſtirenge Kaͤlte / und andere Fatiquen hatten Sr. Éburfürfil. Durchi. 


annoch anhaltende Bruſt⸗beſchwerde ſehr gemehret: aber dero vigou- 

reuſes Gemůthe erhielte den durch Jouften und Fariquen abgematte⸗ 

sen Leib dergeſtalt Daß Sie am 8.18. Jan. biß Buchholtz / ſo ſchon im 

— GSebiete iſt / am 9.19. biß Tauchel / unb am 10. 20. dieſes mE 
die Weichſel marſchirten unb gegenden Abend zu Marienwerder / lommt zu 

ſo der erſte Ort unter ihrem Gebiet in Preuſſen iſt / anlangeten / nachdem nis ub 


| Sie an felbigem Tage alleine 12. teutſche Meilen marſchiret hatten. ſen an. 


Es iſt faf ſchwehrlich su glauben / wie eine Armee / welche innerhalb 8. 
Monaien keinen rechten Ruhetag gehabt / und inſonderheit die Infan. 
terie, bae Geſchuͤtze und die Bagage, einen ſo ſchwehren Marſch / deß 
Tages zu 6. bif 7. Meilen / und den leten Tag garvonız. Meilen). 
thun koͤnnen: Demmoch ift gewiß / daß man faſt feinen hat darüber mur⸗ 

ren hoͤren / ſondern daß vielmehr / ſo wol Offieirer alo Gemeine / eine un⸗ 
glaubliche Alacritdt/ um an den Feind zu kommen / bezeiget / ja es ſind 
Regimenter geweſen / welchen man kuͤrtzere Nachtlaͤger und Quartire 


hat afgniren wollen / die aber ſolches auße ſchlagen / und bey ben anb cat 


zu bleiben fich erklaͤrcten / ungeachtet fie nicht alleine den Tag / ſondern 
bic gantze folgende Nacht marſchiren müſſen / che ſie die Quartirc erreis 
(fet. Mit was Freuden nun Cc, Churfi. Di. zu Marienwerder em⸗ abedaſcb 
pfangmorben/ifttcicbt zu erachten. Sie Bielten alba wiederum 2. uuo P’SDENE 
hetage / theils um die Regimenter und Artillerie avanciren zu laſſen / bet er um 
theils auch wm von der Schweden Contenance unb Fůrnehmen ſichere (scie Me 
Kundſchafft einzuziehen. Anfangs lieffe von denſeiben die Nachricht otmente: 
ein / daß ſie biß Friedland und Allenburg avanciret waͤren / und fich noch und Artillerie 
weiter naͤherten / daher man zu hoffen begunte / es würde ber feind / ſeinem avanciren. 
Fuͤrgeben nach / ſtand halten / und ws Adicn kom̃en laſſen / urs 00. 
- (1: 3960 


- 


4.4: DIARIUM Sim Dahn. und Branden 
A ono 1675. jedermaͤnniglich bey der Armee cin unglaubliche Verlangen bezeigu. 
Jauuarius. S.Chufl.Di.batten ohngefchr bey fich 4020. Pferde tyoo. Drager 
nes/und3500. VWann zu uf/jufaffim 9000. Mann / alles außeriefn 
Volck / und die des Haudcis gewohnt waren / uebeuſt einer cbr Ka 
Artillerie : Bey dem Gener. Licuc: Gósefen befunden fich auch dier 
7000. Mañ / und hatte. der ſelbe ſchon Ordre / das Fußvolck in de ſtadt 
Konigsberg zu vrriegen / mit der Cavallerie unb Dragonern aber über 
das —— Dal nach Preuſſiſch Holland zu marſchiren / und ſich daſelbſt 
Sr.Churfl. Di jut conjungiren, geſtalt bann biefcibe innerhalbz. 
Kogmnvofcößfopnwehen, In der Nacht aber vor dem Auftruch auß 
Marienwerder / langte von dem Gen, Lieut. deſſen Capitain-Lieur. 
nebſt i. Sergeanten / ſo eben vom Feinde uͤber koen war / an / mit ſchrift⸗ 
Saweden und muͤndichem Bericht daß der Feind / ſo bad cr Sr. ED. Marſch 
fans? au ih vernom̃en / Krieges⸗Raht gehalten / unb fich Darauf in groſſer Eyleund 
bey des Cur Contulion zuruͤcke zuzie hen angefangen ; eo that der Sergeant hinzu) 
finn et ¶ daß der Feldinarſchall Horn publiciccn laſfen / daß alle Bagage abge⸗ 
ſeurien An Kbaffct und verdraut / unb einem Obriſten nur cin Ruͤſtwagen bey dem 
* ia Regiment gut gethan werdin folse Die ſes aber bat fich hernach anders 
befunden Der Gen. Lieu. lieſſe dabch ferner willen, bof cr mit 4020. 
Aentern und Dragonem/ undsooo. Oufquetircm/ lo er auff Pferdt 
Seſchzet / dem Feinde nachgehe, um fich an denſelben ju hencken / ihn zu 
avacten / und campiren zu machen / damit er abgemaitet werde / und nit, | 
entfomux / zu welchem (Ende er noch eiuen Succus gon Reutern und 
Dragonern begehrte wiicher auch alfofort beficbenbinioo. Reutern 
tnb 1200. Dragonem/aorancammandireı wurde. Se. Churfl. Di. 
erkenneten ce billig für cinc fonderbaßre Gnade des Hoͤchſten / daß baro 
Feinde /wis Sie noch 8 Meilen von ihnen entſernet geweſen / bercits 
fich zu setiriren gezwungen worden: Damit fic ihn abes ereylen moͤg⸗ 
ety licſſen (ic uͤberall Schlitten aufbringen / um die Infanterie zu fuͤh⸗ 
ren / und marſchirten am 13.25 Dicke Monats. mit anbrechendem Tat 
— von Marienwerder auf Preuſchmarck / und am folg 14. 24. biß 
— ſiſch⸗ Holl aud. Au ſtatt aber daß dieſe feindi. Retraitte bey bcr Churfl. 





- foa. gi Urmee Freude werurfachen foite;Bérte man im marfchiten nicyteanbos 


Mime als Lamentationes, by ber feind Ihnen entgehen / und fie cina fo (domat 
dung, EDER ub os nico frt pr agir vin 
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tans faft alle Stundte Expreffen von Königsberg / welche Anna té?» 

drachten / daß der Feind mit feiner Retraitte continuirse/umd fich gegen Januarius, 
Inſierburg zuruͤck wendete : Daß Die von dem General. Lieut Goͤrtzken 
anßgeſchickte viele Partheyen denſelben dergeſtalt geſchwaͤchet und abge⸗ 
maattet / daß die Cavallerie faf nimmer von den Pferden kommen koͤnte / 

und der Feind alle Nacht Lermen⸗Schuͤſſe tun müßte : Daß alle gc 

fangene und uͤberlaͤuffer / derer eine fo groſſe Anzahl waͤre / daß man ſie in 

Koͤnigsberg uũ Pillau nie Jap? koͤnte / ſondern bie nun weiter eingebracht 

wuͤrden / nacher Lochſtaͤdt und Fiſchhauſen bringen muſſe / einhellig auf 

ſagten I daß bic feindliche Armee in einem ſchlechten Zuſtandte fic be 

fände / und kaum 8000. Combattanten mehr ſtarck wäre / auch bor 

2000. Kraucken hátte ; Daß die Preuſiſch⸗Litthauiſche Bauren alles 

tobt ſchluͤgen / was ſie nur vom Feinde bekaͤmen: Daß die Compagnie 





Paohlen / ſo bey der Schwediſchen Armee geweſen / dieſelbe verlaſſen / 


nach Litthauen uͤber Stalupenem wicder zurücke gangen / und zwar ſehr 
malcon ent , wegen des übfen Tracaments fo fic genoſſen / und daß 
ihr Führerder Ribinsky / fich zu Koͤmgoberg eingefunden / um bey Sr. 
Churfl. Di. wiederum Krieges Dienft qu fuchen. 
Amıs,2$. Januarii marfchirte Se. Churfl. Di. von Preuſch⸗ 
Holland nach Carben und JXciligenbeil : Unterwegens erfictten fie Gtaf Gatto 
Nachricht daß der Graf Carle Sohn / J. K. Maj. in Schwedennas (opo wird 
toͤrlicher Bruder / wie er vonder Schwedifchen Armec nach Dantzig von einer 
zum Llienhoͤck zu rucke gehen wollen / von einer dero Partheyen gefan⸗ Branden⸗ 
gan / und in Koͤnigoberg eingebracht worden: Man hat bey demſelben burgiſchen 
einige wichtige Schrifften gefunden / worauß man der Schweden Jar Parthey ge⸗ 
haben / und welcher geſtalt deſſelben Einbruch in Preuſſen mit andern fossi in . 
eoncertirer geweſen / genugfam erlernen fönnen. Se. Churft DI. —* 
ertheilten fo fort Defehl / daß man gedachten Graf Carls ſohn auff dero undwoht - 
Reſidentz· Schloße zu Sónigeberg in bequeme Gemaͤcher bringen unb ractirci 
wol ractiren ſolte / wie ſie ihn dann auch ſelber bey dero Ankunfft an de⸗ 
ro Tafel nahmen und alle Guͤtigkeit erwieſen. 
Am 16,26 diefee marſchirten Se. Churfi. Di. von Carben auff 
Koͤnigoberg 7. Meilen uͤbers zu gefrorne Haff: Die Infanterie wur⸗ 
de alle auf Schlitten fortgefuͤhret und ſchlugen im marſchiren den Dra⸗ 
goner⸗ Marſch / welches uͤberauß ſchoͤn onion n" Einige focu- 
ec 
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/— 4^6 DIARIUM - Céut. Dia fOcinbag, 
Antio 1679 rieux geweſen / haben angemerckt / daß auff denen 7. Meilen von Cay 
'  Jenuarlus, pen if Königsbergein continuirfídyer Gefolg won Menſchen / Pfa⸗ 
(7 . den, Schlitten und Wagen ohne einige Interruption gewefen. | 
Als nun Se, Churfl. SOL auff den Nachmittag am 6 /26. zu 806— | 
nigoberg anlanget / erhielten (ie Rachricht / daß die Schweden zufegtbrp 
und umb Inſterburg geſtanden / unb ihren Marſch gegen Tuſſſt gerich⸗ 
afin tet haͤtten. Sie lieſſen demnach abermahl ſo viele Schlitten unb Pfer⸗ 
| —2 de / als moͤglich war / aufbringen / und nachdem ſie am 17/17 dieſes Mo⸗ 
$urgprióc nats Ordre ertheilet / daß die Armee gegenLabiauavancigenfolfe/bras 
— mit ſeiner Ar, chen ſie amis / 28. noch vor Tage wieder auf Königsberg auf / unb gin⸗ 
mee nach La⸗ gen ſelbigen Tag 6. teutſcher Meilen biß Labiau? Daſelbſi ward von 
biau auff. — Peyoaufar(chid'ta Parteyen Runbfchaft eingebracht / daß bit Schwe⸗ 
ben untocit Tilſit angelanget waͤren / unb furgaben / fie wolten ff zwi⸗ 
ſchen Tilſit und Ragnit ſetzen / und Sr. Churfl. DI. bafelbft erwarten. 
Weilen nun dieſes keine o. CO? cilen von Labigu war / commandirten ſie 
nach gepflogenem Rahte mit dero General Feldmarſchalln / Freyherm 
von Doͤrffling / und denen andern Generalen / fo zugegen waren / 2: fari 
cke Reuter⸗ und Dragoner Partheyen / bic eine unter bap General Leu⸗ 
tenant Goͤrtzken von ; 400. Mann / und die andere unter dem Obriſten 
Treffenfeld von 1000. Mann / mit Ordre, ſich an ben Feind zu bean 
demſelben einzufallen / und auf ſeinem Marſch allen moͤglichen Abbruch 
(n thun: Sie ſelber aber / nachdem ſje am ı9,29 Januarii zu Labjau ihren 
Gottesdienſt verrichtet und dero Churfl. Gemahlin Churfl. Durchl. 
vermogt hatten bif zuihrer Wiederkunfft alda zu perbieiben / marſchir⸗ 
ten ſie in Begleitung des Chur⸗Printzens Hochfl. Ol. und dero General 
Feldmarſchallen / mit der Infanterie, Artillerie, und denen noch uͤbri⸗ 
gen Reuternz Meilen uͤbers Churiſche Haff / weiches cin groß Waſ⸗ 
ſer / an etlichen Orten s. Meilen breit / unbas. Meilen lang / und vonde 
u See nur durch eine Reihe Berge feparirei wird s. co war es derge⸗ 
maf tt - Rottbort ju gefrosen! daß Die gane Arme Darüber üirecrírbicbencn d 
er . míeunb Kephenmarfhircn fonntc/ umb warinfonderheit [dyón anzufe 
quacfrobime hen / daß bic Infanterie, fo/ toic fie auf dem € chtittcn (affe; fich im fuͤr⸗ 
Hofyund bey fahren Sr. Churfl. Di,en Bataille rangirer,die Piquen fn ber Ho⸗ 
tomtqu Gil⸗ he / Muſqueten inder Hand / und bic $dbulein chend præſentirte. Ge⸗ 
gean. genden Abend kamen Or Chi Ol. zu Gilge an ſo ein groſes Dorff 
> en | at 





e Schwediſche Armee zu 2L ilfit angelanget / tmb Batte ſich bas Groß 


Geſchichet. E£UROPAUM ' | 467 
eneinon Bluffegkichee Nahmens / allwo berfetbe ins Churiſche Hoff 
fálict. beh em felbigen Tage /nedinlich am 16/29. Januarii tbat auch; 









derſelben in unb umber Stadt / fo delit groß / pofticecs Die Cavab 





Anno 1679, . E 
Imuarius. 


lerie unb Drag oner aber tbaren auf ciii nahgelegene Doͤrffer verlegt. 


Sobad Se. Churfi. Di. ſolches vernommen / brachen fie ben 10/30. 
Januarius um vier Uhr / morgens / ba es noch gantz tunckel war / in mar 
Zrimmigen Kalte auff / und marfſchirten 3. Menen biß Kukerneſe / me 
von Tuſtt auch nir s ablieget: Alhie muſten Se. Churfl. Oi. nothwen⸗ 


. g halt ein machen / theils im bit ermuͤdete Pferde jut füttern und oh 


erfrorne Menſchen ſich wieder erwaͤrmen zu laffen / cheils umb von 


fa 

bero aufgefchid'te beyden groffen Partheyen / und was felbige außri 
termine Glachricht jungen, Saum Paten Cc Eheft Ot ji 
Kukerneſe angekommen / als ber Obriſte Treffenfeld / weicher / wie ob⸗ 


gedacht / die Parthey von 1000. Mann commandirte / zwey gefangene 


vom Feind ſchickte / mit bem Bericht / baf cr bereits dem Feinde einge⸗ 
fallen / und mit demſelben in Action gerachen; Es wardauch zugleich 
von einen Reuter ein Dragoner⸗Faͤhnlein / fo ar daſeldſt erobert / tinge⸗ 


wacht. Eine halbe Stunde darnach ſchiekte mehrgedachter Obriſter — 


enfeld 2. gefangene Offieirer vom Feinde / einen Obriſten Wache 
meiſter und einen Rittmeiſter / und lieſſe dabey melden / was maſſen er 6. 


ib a 
riſter Aft 
ur 


dem 


| —— vn Dorffe / € plítter genant / eine feiner gehab⸗ 


Meile vonder Tilſtt ihre Quartiere gehabt / nebſt Fritz Wache —5*— 


meiſters Regiment zu Pferde / welches Denen Dragonern zu Huffe wol⸗ 
len kommen / gane geſchlagen unb ruiniret, die meiſten davon niederge⸗ 
macht) und Die äbrigen gefangen genommen / auch dabey 8. Oragoner⸗ 
Faͤhnlein /2. Standarten / und einyaar Paucken / nebſt aller Bagage 
erobert/unb fic nach verrichteter Action vhne einzigen Verluſt / wieder 
zuruͤcke / unb in Sicherheit gezogen bitte / weiches alles er baldedarauff 
perſonlich md mit Praſentirung der Jaͤhntein bekrufftigte Se Churfl 
DI. welche tapffere Actiones lieben / und niemahlen unvergolten laſſen / 
erttárten nach angehortem Rapport, den mehrgedachten Obriſt. Tref⸗ 


fefe öffentlich und in Gegenwart aller umfiehenden / zu dero General 


ajor / unbbcorbreten ihn fo fort wiederummit taufen Pferden anden 
gin. ik inno ber 2L Babennachgehenbs einig b 


ericht er· 


—— — 


. 


408 DIARIVM Schwed. Dijnanb Beanderk- 
Anno 1679. geſagt / daß diefe Action beider gantze Schwediſchen Armee, auch der 
J anuatius · Generalitat ſeiber / eine ſolche unglaubliche Conſternation verurſachet / 
So wed aX pap keiner gewußt / was er anfangen follen ; $a / daß ihrer viele su den 
dire fete Gyeieticben unb ben andern Einwohuern gekomnmen / und gebetten / bey 
rnt n. Annäßerungder Churfl Brandend. Arméc ihre pretiofa in CDerwaly 
Gurstfhen Fungzunchmen/iundin Sicherheit ju fchaffen. In ſolchem Schroͤcken 

rung brach der Feind / fo bald ce nur finfter worden, von Tüſit auff / ließ alla 
ſehr beſtuͤrzer. Getreyde umb andern Vorrath zu ruͤcke / und marſchute die gantze dacht 
| überdie Muͤmmel gegen Coadjuten. — Ge. Churfl. Di. weiche zwar 
seitlich gnug von des Feindes Auffbruchbenachrichtigerwaren / aber 
nicht wuſten / wohin er feinen Marſch nehmen würde, Runden eine Zeit⸗ 
fang an/welchen Weg fic nehmen wolten / umb bert Feind / weichermun 
wieder 5. Meilen vorauß hatte / mitderoauch abgematteten Pferden 
guten Wege zu erreichen. Es hatten bie Schtwevenz. Wege fur fich um nac Sic 
sicher nac jonb zu kommen: Einer ſo der nechſte und bequemſte var] gehet bey der 
eff and ung Qoümmelfürbcy nacher Churland / auff weichem die Polis 

| — ſche Provintz / Samoyten / nur in einem kleinen Striche beruhret wird 
Schweden Derander gehet mitten durch Samoyten unb Litthauen nach Chur⸗ 
vor ſich. und Lieffland und iſt nicht alleine weit umb / ſondern auch wegen der vie⸗ 

len Defiles, Bergeund Wälder! ſehr uͤbel zu gebrauchen. Weilmum 
u vermuthen war / es wuͤrden die Schweden den geradeſten Weg unb 
den bequemſten nehmen / woſelbſt auch noch die meiſte Lebens⸗Mittel zu 
bekommen / und die Gefahr von ben Samopten/ cinen rauhen Wolke! 
nicht ſo groß war / deren ſie ſich ſonſt bey nicht verſtattetem Durchzuge 
zu beſorgen hatten: So reſolvitten € c. Churfl. DI. denenfchben vor; 
zu biegen / undnach dem fic ben General Leutenant Goͤrtzken noch mai 
beorbert hatten) mit der unterhabenden ftard'en Barcheydenen Schiwe⸗ 
Den nachzufegen / unb fich andenfelben zu hencken / brachenfic am eu, zu 
Januarii, vor Tage / von Rufernefe auff / und nahmen ihren Marſch 
nach bem Heydelrugezu / foauffdem Wege nach der tmd lieget / 
und woſelbſt bic Schweden / wann ſie den geraden Weg gmommen báo 
ten / nohtwendig vorbep muͤſten. Es war auc gewiß daß der Feind den⸗ 
ſelben Weg fuͤrgehabt zu nehmen / tci c ſelbigen Tag ſeinen Marſch 
von Tilfitgerade gegen Se, Churfl. Di. gerichter/ und beyderfeite Ar- 
eneen im marſchiren / unmiſſende / nur cine Sicile voneinander geivcfen. 
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'.. xe General-Lieütenants (8ótéftne darauf erfolgter Einbruch aber; ^0001573. 
Aand die bey bera Feinde eingelauffene Nachricht von &r. Cpu fl: Di. Jaauatius. 
Deflein,haben foıches gang geändert... Dann wie die Schmieden von Stars 
Zifitmach Coadjutenmazfchirten/flelgedachtegGeuerallieutenant , a t 
inderofelben A rric regarde, wobey ber Feldmar ſehall Horn in Perſon fit Aran 
geweſen / warfdieſelbe nach cinem zienilich Barten Gefechte äbsen Baufe Schweden 
fen/ machte bep Die 1200. nieder / unb ſchickte bey die 200. Gefangene / in ihre Arrie⸗ 
worunter einige Ober⸗Officirer waren / ein / bekam aueh des Schwe⸗ regarde. 
Deu meiſte Bagage, und darunter vid Munition, Pulver / Kugeln / und 
Aberio oo. mit Proviantbeladene Wagenund Schlitten. Dem Feld⸗ 
Marſchall ward in dieſer Action das Pferd unterm Leib erſchoſſen / und 
Hatte cr fich Darauf hinter einen Baum reuriren muͤſſen / war. auch bes 
reits in der Brandenburgiſchen Haͤnden geweſen / weil ſie ihn aber nicht 
gekannt / davon kommen. Die Schweden ſetzten ſich indeſſen mit dem 
^X efl ber Armee bey einem Dorffe fniften die Baͤume nicder / und ſchoſ⸗ 
fen auff die Brandenburgiſche / welche ſich nach verrichteter Action, 
. veil ſie keine Ariillerie noch Fuß⸗Volck bep fich hatten / und alſo die 
Sch weden in mhrem Vortheil nicht weiter angreiffen konten / mit der 
groſſen Beute ohneeingigen Schaden zuruͤcke gezogen unb gegen der 
Stadt wieder bep Sr. Churfl. Ol. anlangten. 
Alle gefangene Officirer berichteten einhellig daß die Schwedi⸗ 
ſche Truppen in einem überauß miſcrahlen Zuſtande / unb darunter 
fasima2. à 3000. Mann / ſo das Gewehr führen koͤnten / waͤren· Daß die 
übrigen alle kranck / und zwar (o gefaͤhrlich / Daß auch Die Reuter von den 
Pferden herunter ſtuͤrtzten / und todt egen blieben. Eben denſelben Tag 
eder General-Major Treffenfeld auf Tiſſit zu / undbefam alda . 
den Rittmeiſter Horn nebſtioo. vom Feinde gefangen: £e wurden auch 
nach unb nach mehr Gefangene eingebracht / worunter der Gencral- . 
Adſutant Strauffj unddes Feldmarſchalls geheimer Cancelliſt. Wie 
nun die Schweden dieſen abermahligen Stoß entfangen / und vernom⸗ 
men hatten / daß Se. Churfl. Di. ihrer bey bem Heydekrug wartete, dinem 
änderten ſie / ohne einige Ruhe gu nehmen / ihren Marſch / ſchlugen fich — 
gantz zur Rechten von Sr. Churfl. DI. ab/in Samopten hinein / nnd anige Xue 
gewonnen Dadurch dieſelbe Nacht abermahlen einen Vorſprung von qu nehmen. 
. „bißs. Meiſen: Damit ſie auch deſto geſchwinder fortkommen moͤg · 
zgſter Thel. | — $88 ten / 


Auae1672- erilfeßfe fir bie nod d6rint Bagage; wie auch die Bleinere 


Januar ius. 


Grade avanciren. Sie ſetzten fihetliche Stunden lang Geyeiiens Dierfftin: 
en mehr Samoyten; Wie ſie aber daſclbſt Nachrichterhieiten / daß bít Schwe⸗ 
fürn. denmehe flohen atsmaiſ 


mar 
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Schlittenladen/ und verbrannten Wagen und Affayten. Hierduch⸗ 
nun war vermeinten die Schweden der ihnen obſchwebenden Grfahrt 

voi Sr. Churfl Ol. Waffen zu eutgehen / fir flürgsen: (ich aber inrine 
andere chen gleiche: dann fic hatten jetzo eien Marſchvonmehr damt 
40. Meilen / durch Samopten / Liethauen unb Churland zuthum / che 
ſie in Liefland anlangeten. Hatten unterwegens fein Magszin 
noch. Proviant zu: gewarten. / unb ſich dabenchen Cu. 
niopten und Litchauern / durch deren: fone fie ohne 
ſchirten / nichzts gutes zu verſehen. Gobalanun Se. Chef. DU be 

Schweden geanderten Marſch vernommen. brachen fir mar. Jan. 
ſt. v. vor Tage von Heydekruge auf / und marſchicten deuſelben am 
tzen Tag bip eine Stunde nach Mitternacht in Samoyten: 3 kenecn 
aberwegen der vielen Deñles, fo man zu Paſiren Satte/Fown a; Meuen 






^ 








dabeyerwogen / Dare arie ub fant or arido | 
teutſcher Meilen aneinander marſchiret facem | | 


bic Schlitten/woraufdieInfancerie war /nichemehrfort fonten hab; 


bie Armee nun bereits etiche Naͤcht in der allergrimmigſten Räte, fo 


bey Mannsgedencken geweſen / campiret hatte / undunter kein Dach 
fommen war / wodurch dann auch vrrſchiedene etweder aar tode / ope 
ante Fuͤſſen verfrohren: daß auch in Samoyten feine £chenssmeitseh: 
fuͤrdie Menſchen / noch Sutter für die Pferde zu finden / und wegendu 
Entlegenbeit nicht nachʒubringen ſeyn wuͤrde / Sie auch in ſo weit ihre 
Intention erreichet / daß Sie durch des Hochſten Beyſtand / den Frind 


iunngrhalb zwreen Tagen auß ihren Graͤntzen geſchlagen / refolvirten: 


Sie demſelben mitder Armee nicht weiter zu folgen / damit Sienicht: 
chen das Unheil / morinn die feindiiche ſteckte / fich ſtuͤrtzeten / und dero Ar⸗ 
Ike ruinirton, ſondern dero Truppen auffdie Preuſſiſche Gránoar 
cite kleine Zeit zu verlegen mote eindent; wiſchen durch ſtarcke Par⸗ 
cheyon verfolgen zu ·laſſen; Beydes geſchahe: C Gburff. Durchl. 
arg nofi des Chur⸗ Pringin Durchl. und dem Gencral-SetbiiRam. 
ſrhall am⸗ z. Januarii wieder einige Meilen zuruͤcke / auff Santini: 
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Aund ward die Armee interims weiſe in bares Doffſchuff, Annos. 
ten der Huͤmmeliſchen umb Tuſſuiſchen — a Det Janumriws. 
neral«Major Treffenfeld aber ward zu erſt mit 1000. Pfaden / den | 
Feind qu verfolgen! commandirer,, weicher auch unferne Woinut m rdi 

‚Arnieregarde.abermahlen gluͤcklich charchirte, : bem S eitibe x Omen 





_ eine Eflandacceabnobane/unb Diefelbesey feiner umiPfunfft toeilie Los See 
 Mfadenichtinche fortwolten / Sr. Chenfi Duuchi przlentirce amit UA ,. 


Seneice / daß in ſelbiger Aion bre Feid-Marfchalls Horns Vetter / garde aber⸗ 
chem Qoriſt· Li urenanı Roſen geblicben / und daß die Schweden mahl gluͤck⸗ 
aneucm ſo uͤblen · Ort ſanden daß ſiewedervor moch hinterwerts fom lich. | 
snaifóntas, Se.. Churfi. Durchl beorderten darauf foforfdero Ge 

neral Majorn ven € thlinittg / tnit 1000. Pfaden uud 500. Drago⸗ 

meru / die Schweden zu verfoigen. Obnunzwar der General-Major 
$etísentrcom 4 Dices DRomntserfalsen / Somzerr dochwicht eher 

als dente5. dito marſchiren / weil die Regementer weit außeinander gele⸗ 

‚get / und diechmuntergebene Truppen allererſt um 12. Uhr zu Coad- 




















ficco; tedf dig bes D endazvcasaparyji[amum gefomas unddie 


Genen abeuucplpodurdyeinigu Burfpramgerpaken. iches Shöntns 
Vekonuenigermarfihirecernochseibigen r9 646 Cotvinai/fo a. ge d e 
Matten von Coadjuren ;wofeibfter z.TchönezwölfpfändigeStäde, ine be 
sb cim Feuer Moͤrſelnon 8o. Pfund /:fodke — nen Schwe⸗ 
fe urn ation or fande / ne Dragener WBarhedabenlichie/ sen ;. —X 
dans. G burfl. Qurchl. advertarte, welche ſelbige ſofort von pfund 

Amb zu fich bringen lieſſe. Dena. diefes Monats xd und 





| € age brachder General Majorvon Schöniugen auff / und cina dieu 


fibirtesacher Balſch / 3 Meilen / wie ervoraudenen Schtiden Moͤrſel. 
Aie Dario von 4o. Pferdennachgeſchickt hatte / umvon denenſelben 
munidſchafft ceinzuholen. Su Waſſch traff er den Litthauiſchen Re 


gimeacnius Patzen / mit 2. Compagnien Huſaren an/ welche fid) 






anaeettvas brusquce anftdictm / nachgehends aber fitf) civiliter 
| lien ambwofidyrte ha bie teme Truppe Á auffgeboßemn 


ren um der Schweden Marſch zu obferniren Nach dem der 


General-Major daſelbſt für feine Zum «ineProvilion- von Haber / 


wreil es um Gadzubekommen war / gemacht / nd ven feiner worauf 
edam pao jum Sn Wenche aom / e 


u 


.. &nnoiy. Schweden ſchon Twergen paffirec waͤren / tiefe er durch dei Cabin 
Noenie zu Pferde blafen / und mar icherte gerade auff Twergenzu / in einer ſo 
7 grimmigen &dite/baf Cain Menſch ju Pfadebleibanfomse a:- Linsen 
u — traff mar abermahl einige Ltthauiſche Compagnien-afrs 
ré jäummerlich aber war ee antaſehen / daß auff dem gar en tg! 
Elender und der Schweden Marſch gangen / ſehr vrel eodte Eorpafn anle 
Kimmerlicher B onche eleude / von ben Clamopten gang aber ouai egre 
—X ſchen / vam Feinde gelegen / (o/baf sem Fines 





te / um auff der Schweden MRarfchzu fewmeyunb(imtitraéat ati: | 
Cof Gr agt überbic 2, bif 300. gezehlet worden : WBiedunnuckaneseidur / 





fo eines Majors geweſen ſeyn ſoil ar. einem Sarge aufrinrin X 
(enam Wege gefunden worden: Und derſes if nicht zu verwurdern⸗ 
dann auſſer daß die Schweden Die Kranck heit mit in undauß Preuß 
fendgebrache / ſohatten ſie bereito ba Dagen fin 
Brode geſehen / und waren unter fin — ——⏑⏑⏑ —⏑O⏑ò— 
was Die Contagion übrig lieſſe / von Hunger ober Froſt crep 
muſte. Die VBrandenbergiſchen kamen um u. 3 " 
Twergen an / 4.groffe Meilen von Balſch /usbfanbenbafeóf die 
vorangefchickte Parthey / . weiche berichteten/ boe die Schweden von 
Schrocden ben Brandenburgifchen Kundſchaffterhaiten / und Dahereäber Half 
ee abe unb Sopff / bep Tag und Tracht fortgingen ; Daß onpuaeın&Ende als 
piden UP" Qoo | wo fienurfonten / auff. bic Pferde paften / wnbreié: 

& —* verbrennten / und daß fic. in ſolcher Eyl von neuem 2; doct 
faeneiniae und 3o. Munidion-unb Kugel⸗Wagen beo. bem —— — 
Stuͤcke und Twergen ſtehen laſſen. Der General⸗ xjor pafürro ise QUA 
Munkisns pen einen Muſqueten⸗Schuß von dem Staͤdgen / damittaticnuen fon 
Wagen im —— entſtuͤnde / und ließ ſelbige fünem traberrieiendtpate 
She — den. Dfficirem bincin zum Padkomorzh / im beníctbe zue dioſa 

dervonden Schweden verlauffenen Stuͤcke und Wagen zu di- 
—— welcher aber ſolches unter allerhand Außfluͤchten/ wie 
tool zimlichhöflich difficultirte, aberdennoch (o viel Puiver / 














queten-Rugaı und £unten färdie Tragoner / ate ſte begehrten/ ab⸗ | 


folgen lieſſe; ſo Daß der General Major / um feine Gat zu vertit 


oe DIAKIUM' Schwed-Daͤhn⸗und Brandine 


ven / auch toil er keine Pferde pane / bit Wagen ſortzuſchorken⸗ | 


ferner 


€ 
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Ea dar auff nicht warten wolte F fonderner abermahlen eine Parhey AIR 
don 30. Pferden / um Kundſchafft zu haben / vorauß geſchicket batte fete Mauarni. * 
| bígm Tag noch Meilen weiter bf Surenen marſchirte / alwo erwe 
| gen der viclen Defiles ziemlich ſpaͤte / und zwar un Mitternacht amang⸗ 
| — $6 In dem uun die Brandenburgifchen etwas fütterten/ kamen die auß⸗ 
| serchichte Pohiniſche Rundfchaffter wieder / und brachten mit / daß die 
| Schweden fchon auf jenſeit vovg waͤren / und Zagımd Nacht marſchir⸗ 
ta! weiches auch kurtz darauf von der voran geſchickten Parteybekraͤf⸗ 
tige ward. Nun waren der Brandenb. Pferde / wie leicht zu ermeſſen / 
auch gantz ergibt und abgemattct ‚mie dann faſt an allen Orten etliche 
zuruͤck blicben / und weilen dann der Generat Major nicht unbillig beſor⸗ 
gete / es moͤgten ihm die Schweden / indem ſie alles auf die Pferde kuden / 
unb ihrc uncken uũ Bagage abandonnirten/gar entgcheh/comman- — . 
dirte engen Obriſten Lieutenant Detoitzenmit300.der beſt⸗beriteneſten 8 MS 
Reuter vyn der Parthey voran / mit Dipre / folange zu matfchiren / bif —— 
erben Feind einholete / und alßdann fo fort STacbricht zugeben / jedoch conmanbítet 
nilhstes Job todre dann daß er darzu forciret würde) biß auff weitere Or⸗ Schwe⸗ 
bregutendren.. Des Goeneral-Majors Intention glenge dahin / bafi den einmho⸗ 
erdes gFeindes Arrieregarde welche bem Verlautnach / in 700. (fers len 
ben beſturde / durch dieſe Parthey vonder Armée obſchneiden / ſelbiteee 
folchergeſtalt in bie Mieten bekommen / und zum Standebringenwok © 7L 
te. Nachdemnunder Obriſte Lieutenane Dewiß mit ſeiner Parthey in 
berDlacbtooran marſchiret war / folgte ihm der General ajor mit 
bem Reſt am 28. Januarii fo ſtarck o konte / berichtete aber zu vorhero al⸗ | 
bes / was paſſiret war / an Se. Churfi. Di. weiche noch 500, Dragonet/ | 
uundenfelben zuverfidrefen/commandirte : Diefeaber find nicht zu 
fümaclomimen weiter ſchon ju weit ayanciret war / ſondern haben auf 
bem halben Wege wieder umkehren müffer.— 
Umto. Uhr Vornuttage / kame der General Major sur Taͤlſch 
| en/z Meilen von Surenen / unb erfuhr | daß der Feind nicht wen von laße den Ge 
dannen über Nacht geſt moen hatte / aber daß er fer eylere / umb (chtvir: rs ait 
lich einzuholen fepn würde. "Der General Major eylte demnach fo picf nn oa po 
er fonte / und weil er cine halbe Meile auffjenteit 2t dfftfy avanciret war bof e foldycs 
fam cin Xicuter von bcm Dbrifts Leulenant Dewihen fomitberm $0». werckſtellig 
Pferden worauß war / mit Bericht / daß ve $5 Feind eingehohlet / gemacht. 
^ D. u , "nu unb 
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um Farrers und Gmes Dltentdie Kerrait: eauff demſelben Wege / ale guruͤcke 
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Generai. Majorden Reſt ſeiner Trppenaxanciren / auch alle Drages | 


- m. / fo wohkauffibegden Seiten bes Berges indem Syolpe / als auch fit: 
goepen inen Bäcker, ſo zwiſttzen denen Brandenb. Esquadronem - 
un abftrigen e / welche den Yeend ſo ſehrinecommodirtem daß der⸗ 
ibeimmis rice umo fiet beſſer zutucke iiem, DieEsqua 

! t. drons. 


eiitofüycia Ducum teiblcfie außdeuten / ihme auchin mangé ben zu treffen - | 
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50 «€ 0S DIARUUM ^ Gino Divus vmbraf. 
Anno 1679. drons sen beyden Seiten haben fo wohl grfochten / unb fich ungester 
Jua Ordnung (ccunditet /baf eocitie Luſt angieben gemefen : Sar jener. 
^ Eíquadron vom Feinde hielten sehen Ober⸗Officirer / dahero es dann 
auch dieſelbige am meiſten getroffen. Dieſes erſte gefechte waͤhrete an⸗ 
einander eine groſſe Stunde / unb gear uͤberauß ſchampff / ohne daß cine, 
Parthey der andern vick oom Felde abgewinnen konte / jedennoch hatten 
| bit Brandcuburgiſche den Vortheil / und waren etwas avap cipet.: am - 
Treffen tee blieb dar auff eine halbe Stunde gegen cinanbo (lille halten / gleich als 
fhenden haͤtte man mit gemeinem Belieben ſich etwas erholenwollen: "n wei⸗ 
Schweden cher Zeit ie Schweden dic Brandenburgiſche durch einige Regiments 
und Bran⸗ ¶Stuͤcke in etwas incommodirsen) ſie wurden alervonden Branden⸗ 
denb. gehet burgiſchen Oragonern dergeſtalt beſchoſſen / bag buc Reuterey überaus. 


an· nachihrem Fußvolck feror. Worauff cite Brigade. ans und auff die 


Dragoner loß marſchirte / wie ſie aber big auf so. Schritte hinangekon⸗ 
men war / ward ſie von den Oragonern mit einer (o ſtarcken Salvebe⸗ 
willkommet / daß fic fo fort ſtutzte unb nicht cinen Tritt mehr avancirte 
Die Sehweden wolten darquf die Brandraburgiſche Squadroncn / fo 
bey den Oragonern in beg 2. kleinen Puͤſchen ſtunden / forciren / und die 
Dragoner abſchneiden / daruͤber bae Treffen zum andernmahl augieng / 
tigbbey einer guten halben Stundwährete : Die Brandenburgiſche a⸗ 
batꝛ maint enirten den Platz / undblieben die Dragoner in ihrem Vortheil 
ſtehen. Weil nun hieruͤber nado gincın 2. ſtůndigen gefechte die Nacht 
einflel / und die Schwedenfchr enge in einander ſunden lieſſe der Gene⸗ 
ral⸗Major die vorderſte Dragoner / weiche zwiſchen den Eiquadronen 
poſtiret waren / algemaͤchlich wieder zu Pferde ſitzen / die andern aber im 
Holge / auff beyden Seiten des Berges / in guter Bezeitſchafftſtehen / 
unm noch cinen Ye fuch mit der Reuterey auff die Schweden zu thun 
Wie dann auch mit einer ungemeinen Courage geſchahe / weil es aber 
Darüber gantz ſinſter ward / muſte man ſich nothwendig ſcheiden / nach⸗ 
bou bic Braudenburgifchen qu dreyen mahlen die Schweden attaqui- . 
ret, und doch noch nicht alle getroffen hatten / weil 3. E(quadranengu 
feiner Chargegefommen : Darauff zogen fo wohl die Schweden ela 
auch bic Brandenburgiſchen ſach in guter Ordnung von der Wohlſtatt 
ab / dic Brandenburgiſche blieben ſelbige Nacht bep einem nahe geiege⸗ 
nen Flecken ſtehen: die Schweden aber zogen ſich in ein fol / und mar⸗ 
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ſchuren die gone —— — odtm und came, Anno 107— 
ðeten immerfort. Dickes Treffen iſt dermaſſen ſcharf geweſen / als man Janwariun. 


 pensablwsipse boy einer folchen Anahl Voicker / geſehem Dic Schwe / 
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jac bof die Brandenburgifcheeen Dbris 


Dtmiig gagibo worden 

How Anrie budieien von cincm Schuſſe in Kopff verwundet durch ſein = he in 
Pilard geſchicpyrt wand / nobſt noch cinem Capitain £cutenant undeis denennGean- 
werk Coruet fangen befenvin. Bon den Brandenburgifchen Ds benburats 
da· Off iuiu iſ der Oberſi Spitenant Oalchow geblieben und der ſchen gefan· 


cfr Neck / itm Tag darnach von ſeinen entfange⸗ 61% 


wen Wamden geporben omelche bepbe mit einem rechten Jy cioammibt 
tibboiwnbere ihre beichen ju Römgeberg/auf Sr. Chur⸗ 

Fri DI. Weſchi kähmatich qur Erden beſtauci worden. Esfinddas 
benebenvonden Beandenburgiſchen 5. Gemeine todt | umb etliche 30. 
tlic von den Schweden 
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48 DIARIUM S hvwed. Daͤhn⸗und Brandens. 


Anno 1677- gekommen / daß von bem Leib⸗Regiment zu Pferde fein eintziger Offi⸗ 
Januarius. rer uͤbriggeblieben / und daß der Verluſt von Gemeinen auch [cbr groß 
geweſen. Den folgenden Zug darauff alsden 29. Jan hielte ber Gene⸗ 
ral Major Kriegs Raht / ob man den Schweden noch weiter folgen ſol⸗ 
ce? Alle Officirer ſchloſſen einhellig / daß es wegen ber gang ermuͤdeten 
Pferde / und Manglung des Futters unmoͤglich waͤre / und man wieder 
zuruͤck gehen muͤßte / wo man nicht die Truppen gantz ruiniren wolte / 
welches auch der Gen. Major nacher Hofe berichtete / und ſelbigen Tag 
ſtille lag und ruhete: wie er aber durch feinen außgeſchickten Kund ſchaf⸗ 
Branden· fer die Nachricht erhielte / daß die Schweden auch ſolten ſtille gelegen 
Pur aie pc» haben aͤnderte er fein Fuͤrhaben / und reſo lvirte abermaldiefelbe zu vers 
an folgen/damitfic gang Feine Rune bip im Siefland haben moͤgten. Wa⸗ 
bi auf die nun bic Schweden fich nacher Ehurland gewendet) gingeder General 
Keflaͤndiſche Major amzı. Jan. auch dahinein / und logirte die Nacht in cinem Dorſ⸗ 
Graͤntzen. felLipeallis genant / woſelbſt cr verſchiedene verwundte oon den Schwe⸗ 
den gefunden / und von ſelbigen ihren obangefuͤhrten Verluſt erfahren. 
Hierauf brach der Gen. Major wieder auf / und marſchirtebiß aufEſ⸗ 
ſern / von wannen er den Schweden Partheyen n ichſchickte / um dieſelbe 
zu zwacken / welche fie such biß auf Buͤchſen fo nur 8. Meilen von Ri⸗ 
ge / und alſo biß auf die Lieflaͤndiſche Graͤntzen verfolgten. Weil nun die 
Schweden ſo ſchr eyleten / und durchgingen / daß fic nit mehr einzuholen 
waren / nahm der Gen. Major fcinen Ruͤckmarſch uͤber die Windau / auf 
Jungferhof / nach der Muͤmmel / woſelbſt er Sr. Cfl. f Ordrefande / 
die Truppen wieder außeinander / und zu ihren Regim. gehen zu laſſen. 
Unterdeſſen waren am 14. dieſes zu Nachmittage Ihre Fuͤrſtl. 
Dl. die Frau Landgraͤfin / nebſt ber Princeßin von Heſſen DI. zuſamt 
Herr Graf bcm An. Grafen unb Graͤfin von Tromp auf Cuͤſtrin wieder zurück 
TEMPUR. kommicn / da Sie 2. Tage zuvor geſaͤmtlich ihren Abſchied von Ihrer 
— Churfl. Di. genom̃en / die dann ſelbigen Tags gar fruͤhe dero Reife von 
denbey ihrem dannen / wie itztbeſchrieben / nacher Preuſſen fortgeſetzet. Wolgemeidter 
Abſchied son Hr. Graf und Graͤfinne waren nun entſchloſſen mit groffer Bergnds 
Sr. Churfl. gung wieder nach Holland zu reifen. Mehr wolgemeldter Hr. Graf 
Di zu Bran⸗ war inmitteiſt wegen feiner erwieſenen Dienſten Bep bcr Arcaque und 
denburg herꝛ⸗Eroberung der Inſul Rügen nit allein mit einem koſtbahren Pourtrait 
lisi regalret. mit ſchonen Diamanten perſetzt von hoͤchſtermeldter Sr. Churft. Di. 
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zegalirer,fonderm auch mit einem Geſpann von 6. ſchoͤnen Iſabell far, Anno 1679, 
Henn Pferden füreiner ereflichen Chaife, unddarübernoch mitcinem Januarius. 
Churfl. Patent, worinnen ihm das principalſte Adliche Lehen⸗Gut / ſo | 
intero Landen vaciren wuͤrde /.aufgetragen. Uber das alles demſelben 

noch auff cine beſondere obligeanto Manier bey bem Adieu-fagen zu 

Cuͤſtrin eine ſchoͤne ſam̃ete Muͤtze mit vielen Diamanten verſchen / vere 

ehret. Die Frau Graͤfin wardüber viele andere Ctzurfl. Gnadens⸗Be⸗ 
zeugungenvon Sr. Churfl. DL mit einem ſchoͤnen Pourtrait, worůber 

eine Chur⸗Crone formiret, und reichlich mit Diamanren verſetzet / zus 
gleichauch mit einer curieufen Chaiſe und einem Fuͤrſpann von 4. 

fchönen Iſabell⸗farbenen Pferden) mit ſchwartzen Maͤhnen / dafuͤr / be⸗ 
gnadiget: Ihre domeſtiquen, und was fich in des Hn. Grafen und der 

Frau Graͤfin Comit at befunden / wurden jede nach ihrem Rang mit ge⸗ 
griebenenfildernen Schahlen / Trinckgeſchirren und Bechern biß su ben 

geringſten Knechten und Maͤgden begabet. So hatte auch Se Churfl. 

DLdie gnaͤdigſte Verſehung gethan / daß / wegen des Winters Unge⸗ 

mach / mehr wohlgemeldter Hr. Graf / und ſeine Suite / in dero Landen 

biß an Holland mit Fuͤrſpann ſolte gedienet / auch überallnach Moͤg⸗ 

lichkeit und auff beſte Manier koſtfrey gehalten werde. 

Zu Coppenhagen ward in dieſem Monat die Trommeltaͤglich at Trommel 

ruͤhret / um einige Matroſen zu werben / weil mit dem erſten einige Kriegs wird zu Cop⸗ 
Schiffe aufgerüfict werden ſolten. Oer General Wedel tar in Sees penhagen 
datio allenhalbenherumgercifee / um die Muſterung der Daͤhniſchen taͤglich ge⸗ 
Truppen zu halten. Am a. dieſes wurden von denen auf Bornholm be ruͤhret um 
Forfienen Fahnen und Standarten der Schweden / an der Zahle s. fame Nawoſen zu 


einigen Heerpaucken / Trompetten und Trommeln daſelbſt auff das werben, 


Schloß /undvondannen auffdas Koͤnigl. Zeughauß gebracht / um bey 


Denen vorigen eꝛobertenFahnen und Standarten aufgehoben zu werden. 
sae A ETE I Anais IV. n 
Solcher Standarten / Fahnen / Paucken / Trompeten und Trom̃eln. es. 
Eine weiſſe Tafften Dragoner⸗ Efondart in der Mitten ) (un⸗ en 
‚ger cina Cronen: dito eine Carmoſin rohte / eben als die vorigee Siandarten 
| Infanterie Fahnen. - | un» Bahnen. 
Eine weiſſe Tafften mit zweyen Loͤwen / worinnen eine Crone und 
darunter) (auch2. Cronen in beyden oberſten Ecken. Zwo weiſſe mit 
—Ggg ij | einem 


Anno r679. 
: Januarius. 


Schwed t 
suf ot. 


hoim gan 
gene Voͤlcker 
werden 


Coppenha⸗ 
gen gemu⸗ 


Y 
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einem verguldeten Lorbeerkrantz / worinnen) ( unter einer Krone / auch 
2. Kronen in ben oberſten Ecken. Sieben gelbe Tafften / mit einem hab 
ben gemahlten Lorbeerkrantz worinnen )( unter einer Krone / auch in 
ſeder Ecken eine Krone. Vier blaue Tafften / darinnen in einer jchen 
2. gemahlte Loͤwen haltende eiae Krone / worunser )C mitSymbolisi - 
allen vieren auf einer Seiten: Pro Rege, Lege & Grege. In dere- 
nen/Pax & Salus publica, In der andern / Oſores paucisexpugnam- 
di. Inder dritten / Corde pio & invicto. In der vierdten / Animo 
Leonino. Eine rohte Tafften mit einem Wappen in einem Lorbeer⸗ 
krantz oben/ex ungue Leonem, unten (675. Noch eine eben alfo/aber 
miteinem andern Wappen und Symbolo ; Vim forüs& mottisnon 
timet fortis, Bier bleichsgelbe Taffte / worinnen umter siner rom 
C. R.S.mítSymbolis, Inder erſten / Amar Vitoria Curam. 9s 
Der andern/ Autmors,autvitadecora, In der dritten / quò fatatra- 
hunt retrahuni q́; fequamur, In der vierdten / Mala contra,auda- 
cter eamus. Eine weiſſe Taffte / worinnen 2. geharniſchte Maͤmer / 
| einen Lorbeerkrantz / darinn C. R. S. unter einer Krone / mit die⸗ 
emSymbolo: Gladio &Scu:o. Eine weiſſe Taffte mit z. gemahl⸗ 
ten Loͤwen / fo cine Krone halten / worunter )( in einem halben Lorbeer⸗ 
krantz / auch cine Krone in den 4. Ecken. Drey Fahnſtangen teowen 
die Fahnen abgeriſſen. Ein paar Heerpaucken. Etliche Trompeten 
und Trommeln. | | 
Am i5. dieſes Nachmittag wurden bey 40^. von den Schwedb 
ſchen Volck. rn fo von Bornholm dahin gebracht worden und mebrav 
theils Finnen und gebohrne Schweden waren / auf dem Holm in S16. 
Stónigf. Maj. unb bes Feldmarſchalls Gegenwart gemuſtert / ſie eun 
den voneinige Daͤhniſchen Officirern angemahnet Dienfizu nehmen / 
fic woiten ſich aber darzu nicht refolviren,tourben alfo wieder nach dem 
Kaufhauſe gebracht / alda ſie biß auf weitere Ordre bewahret wurden. 
Es war ſonſten cine rechte ifta von denen Voͤlckern zu Coppenhagen 
außgegangen / worinnen die Nabmen der Officirer fpecificirec waren! 
welche darinn beſtunde / daß auf Bornhoim einsmahl 785. ertruncken / 


und hernach noch 8oo. begraben / welche Anzahl fie zu ſammen / mit des 


nen ſo hernach geſtorben / auf 2210. rechneten. Der gefangenen Offi⸗ 


eir und Gemeinen / fonach Coppenhagen gebracht / ara 1708. de 
= ) a 
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auf Bornholm noch geblichenenfo geben. Schweden umb Finncn / wa⸗aoo 79. 
sen $30. hatten alfo dieſe geſtrandete Bdicker in 4 4 48. Seelen beſtandt. Jinvarius; 
T L^ s ifie 2 unb > ihr Bat berüee ° 
hre Majeſt bic Königin in Oennemarck in Gnaden entbun⸗ " 
Lati Sie mit cina Princeſſin accanet $ tborübcr daſelbſt zu Hofe Sinigin M 
unb in der gangen Stadt groffe Freude entſtanden: aeftalt bann qu Bes viso mit eine: 
zeugung forhaner Freude anbefagtem dato bey anbrechendem Tage / PBrinceffin 
bic Trompeten! Paucken / und Stuͤcken tapffer gehoͤret wurden : So glüdlich ente 
batte man auch deßfalls alle Glocken in gemeldter Stadt lduten laſſen. bunden. 
Selbigen Nachmittag um;. Uhr ward ſelbige Princeſſin auff dem 
Schloß daſelbſt von dem Königlichen Hofprediger Doctor Luth ge 
tauffet und CHRISTIANA CHARLOTTA genannt. J.K.M. 
hatten den Hn. Baron Winterfeld zu dero geheimen Raht und Stiffts⸗ Baronen 
Amtmannın Fuͤnen / und den Hn. Baron Kofenfrang zu bero geheimen b | 


Raht allergndbigf verordnet und beſtellet. Diefer Zagen wurden zu frant 


mehrgedachtem Cappenhagen zwo Perfonen/fo einige auff ber Scans zu fni. ce 
firaffen angefatlen unbberaubetbatten / zum Schwerdt verurtheilet. geheimen 
Wieſte nun jur Execution außgebracht / umb die cine bereits decolli- Raͤhten ver⸗ 
ret , ward die andere/inden der Scharfrichterden Hieb fuͤhren wolte / ordnet. 
perdonniret und nach dem Holm gebracht. | 
Daß im übrigen Y. K. Maj. zu Dennemarck den Krieg wider die 
Cron Schweden mit aller Macht / und zwar ſtaͤrcker afe jemahls vorhin 
geſchehen fortſetzen wolte / erhellete nicht allein auß der groſſen Equippa- _ 
gc zur See / biſondern auch auf bero zu Lande angeſtelter Zuruͤtfung. 
Mit dem in derso Dienſten getrettenen Generals Major Maſſenbach / 
und Obriſten Sommerland / hatten fie capituliren laſſen / daß ein jeder 


«ein Regiment zu Pferde werben ſolte. Der Obriſte Leutenant Elbreche 


hatte capituliret/ eine Bataillon zu Fuß zu richten. "Nbre 
Hochgraͤfl. der Herr Stadthalter Graf Anthon war auch ge⸗ 
(imet / bero in der Graffſchafft Oldenburg habendes Regiment auff 2. 
‚Ba:aillonen gu verſtaͤrcken. So waren noch ohne dem verſchiedene ans 
bere Officirer in Capitulation begriffen/etnigeRegimenter Reuter und 
Fußknechten zu werben. Mit den Recrutirungen zu ben bereits vorhan⸗ 
denen / und auß dem Felde in gutem Stande gekommenen Regimentern 


ginge ce zimlich wol von Ratten ; Inmaſſen mehrentheils die * 
| Du 





dre benoͤhtigte Maanſchafft ander Hand hatten. 


Januarius. 


Grampöfifhe 


amo DIARIUM 


Anno 1679. Belangend nun Die Frangofäl —— — 


Monat / ſo hatten am heiligen ncuen Jabre Abeud 200 ranójijde 
Parthegygaͤnger ihre bey ſich gcbabte Pferde | neben einer kleiner Macht 


u Urzig ſtehen laſſen unb fich ju Fuß uͤber die gefrorne Moſel gewa⸗ 
De * uf die zu Erdin gclegene Trieriſch⸗ unb Lthringiſche; 
ít zu roin Gompaguien Dragoner ũberfallen / theils niedergeſaͤheit / theils gefan⸗ 
gelegene Tri⸗ gen / und ſamt allen dr: Pferden mit zurück uͤber das Eyß getricben / 
riſche und Lo⸗ amd glücklich davon gebracht. 


thringifche · Die Abdanckung der Frantzoſiſchen Troppen war nur cine Moß 


Compag 
Dragoner. 


Krantzoſen 


Dus ß ſtuͤrmender Hand eingenommen / und allda allceaufigeptünbent/maefk — 


flürmender 
Sand ein 


dieſelhe. 


querade geweſen / in dem bic von Schlettſtadt gegangene Volcke wir. 
perum nach Ober⸗Ehenheim gangen / daſelbſt enrallisegkump folglich 
Die daſelbſt gelegene Voͤlcker nach Nancy zu gehen beordret worden an 
to ficfrifth montiret / umb zu den andun Argimentern geſtoſſenwer⸗ 
den ſolten. mM | 
Machdem auch dic Srangofen in Waͤringen / umd am ı.diefesin 
Zons eingezogen / verſtaͤrckten ſie (ich fehr in dem Micder⸗Ertz⸗Suiffi / 
unb lieſſen einige Tonncnvoll Eyßſporen verfertigen Und als fie ſich 
mit der Stadt Luͤttich umb 48000. Xthal. verglichen / bemaͤchtigten 
fic fich der Stadt Stockheim bey Maſſeick / und legten 1400. tant 
barcin, hatten aber biß dato auff bae Schloß noch nichts gewagt. Cs 
waren viel Fußvolcker von denſelben zu China über die Maaß gangen/ 
denen am5. dieſes noch mehr folgten / ſie fchägsen ſich bi 29000. ſtarck 
und giengen ins geſamt nach dem Guͤlchiſchen / willens einen ſichem 


wichtigen Anſchlag ine Werck zu ſctzen. 


Den 4. dieſes zu Nacht hatten bic Frantzoſen die Stadt Neuß 


hatten mitfuͤhren koͤnnen: Sie hatten weder Kirchen noch Kloͤſter von 


ſchonet / als allein cin Jungfrauen⸗Stifft / weiches fiefeep acfaffn 
unb plünden Vens. hatte dir Brigadıcr Sr. Lovis auff Ordre — Ghencraf Bourdis, | 


das Staͤdtlein Sons an bcm Rhein 4. Meilen von Gélln im Reta⸗ 
Cifft gctcgav/auffacfoberty fich zu ergeben/ unbfief bem Schloß mit 
5o. Mann von deß & burfürftcn gu Colin ligenden Commenbariten (a 
gen [o man bie Stadt frepmillig unb ohne Erivartung. einiger Gewal 
würde überlieffern / mannur eine Compagnie hinem legen / unb fd 


hoͤfflich mit den Einwohnern umbgehen roofte/ too man aber den Eine 


wi 
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tal: Calvo ‚fo vor Neuß mit einer guten Artillerie fände / nötigen Anno 1575. 
wuͤrde / die Canonen dafürzubringen/ afebann Feine Capitulation zu Januatius. 
hoffen ſeyn wuͤrde; Worauff oer Commendant antiportcte/ daß er fe 
mand nach Coͤlln ſenden / und vernehmen laſſen wolte / wie er fich deßfalls 
zu verhalten / inmaſſen er auch gethan / man wuſte aber nicht / was er 
fuͤr Ordre bekommen hatte. | 

Am 5. dieſes fam ein Srangófifcher Marquis nach Coͤlln / mie 
Schreiben von dem General Calvo an ſelbigen Magiſtrat, deß Inhalts / 
daß man daſelbſt feine Ombrage, wegen Annaͤherung der Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Trouppen zu ſchoͤpffen haͤtte / weil man geſonnen waͤre / mit ge⸗ 
dachter Stadt im Frieden zu (eben / worauff man reſolvirte 2. Depu- Stadt Coll 
tirte an gedachten General zu ſenden / und deßwegen ſich gegen ihm zu ift wegen def 
bebond en / die auch am 6. dieſes abreifeten. Endlichen war man we⸗ Franoſiſche 
gendiefes Compliments fehr alarmiret/weßhalben man in auter Hut Eompli- 
fiunde/und alfo fort ale Pforten ber Stadt verfchloffen/auch darneben mentsfehr 
die Guamifonauffsnemeverflärdethatte. |. alartnítet. 

9n ftattnoch ſtuͤndlich Hoffender erfreulicher Borefchaffedeß Srito — 

dens / hatten die Straßburger nichtallein ihres Ends verfchiedeneneue — 
Srangófiícfje motus, miedann Monf de Monclas am 4. bícfce alle 
Eifasfifche Trouppen muſtern / verfchiedene Guarnifonenaußwechs 
feln/unddie in Ober⸗Ehenheim mit 4. ompagnien verftärcken /darir 
und in allen Unter⸗Elſaſſiſchen Staͤdtlein die Speicher zu Auffſchůt⸗ 
tung bcr aufi Lothringen erwarteten groffen Quantitaͤt Früchten und 
Habern / faubern und leeren laſſen / fondernes giengen auch über dieſes 
Magazin ſamlen /noch folche anderwertige Anflalten vor / daß fb 
atf mehr Kriegs ale Friedens⸗Gedancken fchöpffen fontem. Den 4. 
diefes/ ward mie Abldfungder Guarniſon qu Kayl von Straßburg autz 
der Anfang gemacht/und Herr Graff vor Leiningen mit 400. Mann 
herauß commandiret. So kame aud am 5. dito der zu Straßburg ſich 
befindenden Kaͤyſerlichen Generalitaͤt durch einen expreſſen Staffeta 
Ordre zu / von allen Compagnien die Liſta zu deren Recrutirungeinzus 
ſenden / und endlich die Conrributiones zu beſſerer Subſiſtentz der 
Guarniſon außzuſchreiben / worauff unb umb deß willen die Nohtdurfe 
mit Ihr. Durchl. von Lothringen und der Generalitaͤt zu uͤberlegen / Hr. 
Graf von Mannofeld afebafo per poſta nach Eßlingen und Kniesburg 
abreiſcte. Man 


* 


AM ^^ DIA RIUM. E Srangöfifhe 


Anno 1679. Man warum ju Collu umb tiefe Zeit befchdiffiiges die Neutra⸗ 
‚Janvarius. — Qitát mitben Brangofen zu ſchlieſſen / maffenam 4 diefesdie Abgeord⸗ 
an abit nete von dem Ertzſtifft mit 15000. RXthl. in Abfchlagder 70000. Rthl. 
NM nach Aachen abgercifi warcn / wohin auch alle arret aab Pferde auf 
fenauff Ab. den Aemtern umb Guͤlich / ohne daß man wuſte / zu welchem Ende 
ſchlag der auffgebotten worden. | 
20000 Rthl Sonſten paffirte zu Pariß wegen der Faſten nichts beſonders / 
BKo00. und hatte der Koͤnig denen Herren Mediatoren zu Nunmegen bif auff 
den dieſes noch Zeit gegeben / den Frideen zu ſchlieſſen / dafern aber bie: 
ſer Termin ohne Frucht vorbey gehen ſolte / ſo ſolte die Campagne ſon- 
bo Verzug einen Anfang gewinnen / inmaſſen hierzu auff den Frontire 
groſſe Præparatorien gemacht warden So bliebe auch die Reſolutiõ 
amoch feſt geſtellt / daß der Gaia bie groſſe Reiſe durch H.ivre,Calais, 
Dünfirchen / Champagne, Burgund und Eiſaß vornehmen würk. 
Nachdem auch der Spaniſche Friede gu Pariß publiciret und eroͤffnet 


worden / und von bcm Churfuͤrſten ju Brandenburg ein bem Koͤnigin 


Franckreich von dem Churferſten zu Brandenb. nicht 
Schreiben angelanget / als ſchoͤpffte man allerſeits gute Hoffnung 
sum General Sricoen. on 
Erbaͤrmlii/Zu S dangefchahe indiefem Monat ein erbaͤrmliches Ungtädt) 
ches Ungluͤck indem 400. Bomben / die man von der Maſe herabgebracht / und auff 
eruftchet zu B. ein Bollwerck geleget hatte / durch bas Taback trincken eines Soldaten 
Sedan durch ugezůndet worden / dadurch ein erſchroͤcklicher Knall entium zo. 
—— Wienſchen getoͤdtet / und unterſchiedliche Haͤufer ſehr beſchaͤriget wur 
ernten. Den. Zu Vreſt und in andern deß Königs in Franckreich Hafen geſcha⸗ 
hen groſſe Zuruͤſtungen / und ſolte die Flotte unter Monſ. de B:llefonds 
Commando mitsiner guten Anzahl Kriegovolck nach Holſtein (cada. 
Der Abe d'Effiac war von feinem Banniſſement wieder kommen / und 
hatte den Koͤniggegruͤſſet / der ihn (eor wol entfangen / unb ſollen die aw 


dern / ſo mit außgebannet worden / gleicher maſſen bald foigen Ams. 


Diefes gab deß Königs Bruder in feinem Pallaſt ein groſſes Gaſtmahl 

an den König / Darauf man ſchloſſe / daß es mit Sr. Koͤnigl. Hohrit 
Sohn (cbr wol ſtehen muͤſte. 

Entzwiſchen war der Marſchall de Crequy auf Lothringen zus 

pid fommen / wie auch die Hergogen von Ebannes auf Bretagne, 

| Roquc- 
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y Roquelante auß Gujenne, tinbber Hertogvon Chatoft oon Calais, ^nno1675. 
1 Amıs. batte berftónig bic R eveur von den Frantzoͤſiſchen Regimentern Janvarius. — 
j- und Schweitzeriſchen Gardes gethan / und konte man bey Hofe annoch 
4 muches gewiſſes von dem Frieden per Continuation des Krieges pers 


mehmen. | . | 
| Im Ober⸗Elſaß ſammleten die Frantzoſen unaufhoͤrlich Volck / m 
: unbfamenimmermebr nach : foBatten auch alle Voͤgte unb Schufs —— 
tthheiſſen im Sumdgau Ordre, den dritten Weg außzuhauen / weicher Doe Eſſaß 
aurch den i5. fertig war. Die Frantzoſen gaben vor / ahr Anſchiag wurde unaufhoͤrlich 
lghhynen mi fehlen / dieweil der Koͤnig ſelbſt heraußkommen / unb die Kaͤy⸗Volck. 
falichn nit ſo leicht fich auf den Winterquartiren begeben toürben:Ge- 
'neral Monclas war mitlerweile mit joo. Mann zu Fuß und Pferde zu 
Venfelden geweſen; ficbatten einige Straßburger Keuter aufgehoben / 
hingegen Jor. Rittmeiſter Öregerbey Zabernz. Waͤgen mit Kieiderny 
woelche der Srangóf. Soldateſca zugefuͤret werden ſolten / weggenom̃en. 
In allen Srangsfifchen Haͤfen ward an Außruͤſtung ber Schiffe 
mit lgroſſem Fleiß gearbeitet / umb ſolten einige in Bretagne ligende 
Truppen darauf eimbarquiret werden. In dem Canal wurden unter⸗ 
fehiedliche neue Hafen angelegt / weilen viel oͤrter darzu bequem gefun⸗ 
den wurden / welche Haven denen Frautzoſen beydes zur Friedeno⸗ als 
Kriegszeit wol zu paß kommen ſolten. IngleichemmwardgwifchenGre- | 
-noble und Pigneroleingreffer QBeg gemacht / um mit Geſchůh / Wa⸗ Broffer 28 | 
genund Caroſſen als in einer Ebenedadurch su fahren; und folte dickes Pa “._ 
eines von ben fuͤrtreflichſten Wercken der Welt ſeyn / Dadurchdenen unb Pigne⸗ 
Brangofenbie Communication mit Italien ſehr ieicht ide, Monfi. rol gemacht 
de Saignelay hatte alle Schife Officirer vor fich gefordert / undihnen 
befohlen / mit ehiſten ſich nach ihren Schiffen zu begeben Deroffene 
liche Einzug der Herrn Hollaͤdiſchen Ambaſſadeurn gefchaheden rz, — 
Januarii. Das Urtheildesordinar Richters / wodurch ber Chevalier 
de Bandeville , weil er mit einigen andern umalsuvicl Geld geſpielet 
hatte / inʒ ooo. Pfund Straffe condemniret worden / ward durch Ar⸗ 
reſt des arlements confirmiret. ou 
g Die Frantzoſen hatten der Stadt Coͤllen fo eincBatte Neucrali- 
taͤt vorgeleget / daß darauß [chwerlich etwas werden konte / bann ſie ſor⸗ 
derten nit allein 150000, Kronen / ſondern auch Die freye Paſſage durch 
zoſtir Thel. AM 2 ge 


Anno 1673. 
Januarius. 


General 
Monclas 
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gedachte Star ber ben Rhein! wozu ntan ſi: h daſe lbſt icht 


verſtchen 
konte. Sie hatten noch ꝛo. Compagmien in Neuß gebracht / unb lieſſen 


unaufhoruch arbeiten / eine Schifbrũcke über ben Rhein zu ſchlagen / 
weiches verurſachte / daß vid Volcks von Duͤſſeldorff wegflohe / weil 
man ſich alda einer Belagerung beſorgete. 

Um dieſe Zeit verſuchte der General Monclas die Ill oberhalb 
Straßburg abzugraben und in ben Rhein yü leiten um dadurch ſeibiger 


serfüchr die Stade nicht allein bas Waſſer zu entzichen / ſonderu auch das Wahl⸗ 
SU oberhalb werck zu hemmen / weil aber das Waſſer ſteigen mußte hand bey hohem 


Straßburg 
absugraben 
um der 
Stadt das 
Waſſer iu 
entsichen. 


- 


Gewaͤſſer ber Feſtung Schlettſtadt groffer Schade zuwachſen wände) 
fo ward folcbe Arbeit / dieſes mahl eingeſtellet / unb die darzu comman- 
dirte Bauren unb Soldaten contramandiret, unb nach hauſe graft. 
Zu &ittich war manin yetjdoer Nnruhe / wril die 19000 eichs⸗ 
thalcr alte Schuld / noch nicht an Franckreich bezahlet waren / und woe. 
ten bie Frantzoſen nicht allein dieſe alte Schuld bezahlet haben / ſondem 
ſie forderten auc noch soo00. Rthir. wegen des juͤngſt mit Monſr. 
Calvo gemachten Accords / weicher nur der Vorſtaͤdte umb nit ber Stadt 
halber geſchehen / woruͤber die Gemeine übel zu frieden / umb daher nicht 
zuſtehen wole / einige Auflagen einzugehen. Deſſen ungtachtet / ward 
ami7. eine Auflage auf das Sattz geſetzt / und die Mund A ccilc erhoͤhet. 
Dieweil nun der Friede nicht erfolgen wolte / wie man verhoffet 


Straßburg hatte / ſo ſtunde man zu Straßburg in groſſen Sorgen vor einer dae 
fienetingrop gerung / ſintemalen die Landleute wo bic Srangofen iun Diuartier tage 


ſen Sorgen 
vor einer 
Frantzoͤſiſchẽ 


Belagerung. 


wercker auß Franckreich ankommen waren / und weilen daſelbſt ei Bias 


‚einbellig verficherten/ bag die Dfficirer nichts anders redeten / als daß ce 
bald würde vor Straßburg gehen; fo kame auch auf “Burgumd immer 
mehr Volckim Sundgan an / und ſolte Monſ. Colbert undManlevrier 
ins Ober⸗Elſaß kommen / darinn zu commandiren. Die Straßbur⸗ 
ger continuirten unterdeſſenmit Schautzen als anderer moͤglichſtet 
Vorſichtigkeit zu einer tapffern Reſiſtentz fertig su ſeyn / und gingen die 
Käpfertiche ſtarck pinunter nach Philippsburg / deßgleichen ſolten tit 
Straßburger Schif⸗leute auch hun / um bep offenem Waſſer dit 
Quantiat Habern / Mehl / und anders hinauf zu führen. 

Der Zen. Gouverneur des Elſaß Gr. befande ſich um dieſe 
Seit ju Breyfach / alwohin am 20. dieſes etliche ber erfahrneſten Feuer⸗ 


tillerie 


— — — — 
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tillericoon 5o. groben Stũcken und 4. Feuer⸗moͤrſeln von ungewoõhn⸗ ^0no16 Z 


icher Grofe / mit zube horiger Munition und Wagen / gantz fertig Runs J*297«- 


den / uͤber diß die Truppen fo Comte de Buffy um Nancy gemuſtert / 
auß Lothringen ſich taͤguch im Elſaß einfanden und vermehrten / als 


wuard nicht gezweifeit / es wuͤrde auf cine vornchme Belagerung angeſe⸗ 


uſcyn. | 
d Es hat strat. eine Frantzoͤſiſche Parihey in soo. Pferd ſtarck / die Pri 
in Zrasbach ligende Lothringiſche Voicker überfallen und aufheben die in Lottrin 
wollen; weilen aber auf gedachtem Trarbachz2. Canon⸗Schuͤſſe auf gen ligende 
fic! ale ſie daſelhſt oic Moſel uͤber das Eyß paſſiren wolten / wider ihr Voͤlcker 
Vermuhten geſchehen / waßten ſie ſich / ais ſchon verkundſchafftet / mit oͤberfalen / 
einer langen Naſen zuruck ziehen und retiriren. wird 

Die auf oic Kriege «Schiffediefer. Fahr Ber aufgewendete Um⸗ ſchaffe 

koſten wurden auf soo. Millionen geſchaͤtzet / und ſollen nur noch 8. 
Millionẽe übrig fepn/toclche vor die Magaſinen vor dieſen winter defti- - 
nirt, und im Fall der Krieg nicht continuirte, damit einige Renten / ſo 


auf das Rahthauß zu Pariß geleget worden bezahlet werden; ce war 


mercklich/ daß nicht ein Stuͤber auff dieſes 1679. Jahr auffgenommen 


¶ Ausß ꝰNimmegen ward von ben Königlichen Frantzoſiſchen Jim V ·richt der 
baſſadeurs nacher Hofe bericheet / daß die ſelbige beſtaͤndig in den Fric⸗ Fraugoſiſch⸗ 
dens⸗Projecten /die Paſſage ber Koniglich. Truppen / um Schweden zu Amballe- - 
ſecouriren ſich vorbehalten / und daß die Kaͤyſerliche darauf gedrungen / deurs an dem 


daß die Frautzoͤſiſche ſich erklaͤren ſolten / welchen Paß ſie denn ſonder⸗ Könfglichen 
lich verlangten / worauf die Erklaͤrung gefolget / von Dinant gerad nach Fantzöͤſiſch 


dem Rhein / als von Dinant nacher Huy / nacher Hennegau / nacher ils en. 
Verviller / nacher Aix laChapelle,nacher Lenning / und Neuß / und 3 
weilen gedachte Plaͤtze von den Frantzoſen beſetzet / wolte der Koͤnig ſei⸗ | 
ner Truppen Auffenthalt / fo bonn auch cinige Magazinen in beans 
felbenformiren, bißfolang Schweden gaͤntzliche Sacisfaction haben y 
würde. ^ Ser Warfchall Monfr. d? Eftrades perficherte/daf das ges 
ringfle Anfchen zum Friedennicht vorhanden / fordern vielmehr eme 
gänsliche Ruptur aller Zrartaten zu erwarten. Hingegen behauptete 
Monsr.de Colbert zu Nimmegen / daß annoch einige Hoffnungdes 
Accommodements zwiſchen ur d Kaͤpſerl Maj. 
vor⸗ 


. ng DIAKIVM .- Frantdſiſche 
Anno 1679. vorhanden / und wolte alle Welt glauben; daß / wann gedachte Majeſt⸗ 
Januarius. gen würdenaccommodiret ſeyn / es ſich mit Brandenburg / und denen 
übrigen Nordiſchen Kronen auch bulb zum Accommodement fedis 
ken wuͤrde. All Frantzoͤſiſche Truppen zohen ſich ohnnachldſſig vot 
Frang oͤſiſche Catalonien nach ber Provence / hingegen waren alled ie jenige fo auffels 
er HC bigen Frontiren / und in ber Picardie fich befunden / beordret/ auff den 
bodie letzten bicfce gegen Nanch zumarfchiren. / aimo Der König gewaltige 
mad; der Magazinen / groſſen Vorraht umb gat ungewöhnliche Artillerievan 
Provence. fertigen lieſſe / welches ein wichtiges Vorhaben bedeutete. | 
Bey dem im Elſaß itzt geſtalten / fo verwirrten / bald in Friedem⸗ 
Hoffnung / und bald wegen der Stadt Straßburg einer Belagerungs⸗ 
Beſorgung / betruͤbtem Zuſtand / ſchickte man ſich täglich ju mehrere⸗ 
Verfaſſung an / zu dem Ende danndie Kaͤyſerliche Guarmſonaufden 
fiindlichen Anmarſch mit 2000. Mann zu Pferd und Fuß verſtaͤrcket 
werdenfolte- Am zu diefesfame die unter Jor. Obriſt Lieue Grafen 
von £einingen außgegangene Convoy von soo. Mann glucklich wie 
der / unb Hr. Rittmeiſter Gregor von einer abermahligen Darchep mit 
‚etlichen 2o. Pferden / ſo er gebeutet / zuruͤck. | | 
Monſr. Um dieſe Zeit war Monſr. d" Eſpenſe vonfeiner nach Verlin ato 
d' Eſpenſe thancen Reiſe / dahin er abgeſandt geweſen / wiederkommen / und hatte 
kommt von. pen Hn. Meynders / einen von den vornehmſten. Miniſtris bee Churfuͤr⸗ 
fine ſten von Brandenburg / und Plenipotentiarium zu Nimmegen mit 
a nach Dariß gebracht / von deffen Berrichtung aber nachnichte fund 
nebenft dem war. Nachdem ein Srangófifcher Gavallier mit feinem Haußwirih 
Jn. Meyn- zu Mez in Strittigkeitgerathen/ und denſelben ums Leben gebracht fo 
ders an. ward er gefangen / umnach Verdienſt geſtrafft zu werden / alo mun btc 
ordinati Richter daruͤber erkennen wolten / unb Monſr. Baſin, Inten- 
Frantzͤſiſch. dant indenz. Biſtthůmern dergleichen thun wolte / fo verurtheilte «t 
Cavallier er · ihn / um gehenckt zu werden / weil aber das Parlament ben ordentlichen 
ORO ſeinen Richter hierinn ſchůtzen wolte / ließe es dem Kerckermeiſter verbiehten / 
m diet den Gefangenen wegzulaſſen / ingieichem auch dem Scharfrichter / daß 
deſſen Bes er nichts ohne des Parlements Befchlehun ſolte. Als Balın das geſe⸗ 
ſtraffung hen / nahm er eine gute Anzahl Granadiers vonder Guarniſon zu ſich / 
Händel enc umb nach bem er 5. Thuͤren des Gefaͤngnuͤſſes mit Beilen and andern. 
ſtehen. Werckzeugen aufgebrochen / lieſſe er den Gef angenẽ herauß nemen und 
2 richten / 
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withten| baoontt einen Verbal Proce(f ber alice gemacht / umd [eben Ahi 1679 ° 
mit einem Expreflennach Pariß geſandt / weicher auch 4,0 Stunden Januarius. 
eher; als der Dusch bae Parlament abgeſchicket war + dahin kommen / 
wir haben aber noch keinen Bericht bekommen / wie dieſer Handel abge⸗ 


Von⸗o. Herſonen / fodie £eute mit Gifft hingerichtet / waren 


| ſchon ihrer i2. Diefer Ubelthat uͤberzeuget / bic übrigen 8. aber fontc mann 


nicht uͤberweiſen. Es war auch eine Frau auß der St. Dionyſu Straß 
ſen eingezogen worden / welche in dero erſten Examine bekennet / daß fie 


ihrem Mann mit Gifft vergeben. 


In Engelland continuirte das Parlament mit Ernſt eine com- Parlement 
plete Verſammlung zu haben / Darüber viel Speculationes fielen von in Engelland 
wichtigen Sachen / die ſie nach den Feyertagen abzuhandlen gedachten / wil der 
bevorab der Paͤbſterey zu wehren / maſſen die im Oberhauſe durch cine Poͤbſtlichen 
Vill angezeiget / bic Kinder der Paͤbſtiſchen Recuſanten nit uͤber See —— 
auß dem Konigreich wegzulaſſen: Es war auch noch cine andere Bill — 
præſentiret worden / denen Paͤbſtlichen Recuſanten feine Nahrung qug. dem 
noch Handlung zuzulaſſen / weiche Denen verorbnctes Commiſſatien Sande laſſen. 
davon Rapport zu thun uͤbergeben worden: Einer Nahmens Terisfg | 
auß Suffelfiund Thomas Tome 2 wurden aufAnflagedes Torne 
Bruder / gefangen genommen welcher vor ciner Commiſſion der Lords Unterſchied⸗ 
erklaͤret daß ſein Bruder zu ibm geſagt / daß er ein Papiſt ſey / und daß · liche werden 
ber jenige / den man nun Pabſt nennete / bald Koͤnig in Engelland ſeyn wegen ber ⸗ 
wuͤrde / und daß er hoffte den Koͤnig mit ſeinen eigenen Haͤnden umzu⸗ Conſpratien· 
bringen / undan cmemgeheimen Drt C hasby genannt Gewehr vor w^ ed 
«oo. Mann geſehen / ſagte auch former / daß er von ſeinem Bruder vers —— 
nommen / daß man in geheim damit viel Leute exercirte, es war aber die 9 


es Gewehr noch nicht gefunden worden. Was weiter in dieſem 


Monat wegen der Conſpiration unb andern denckwuͤrdigen Sachen 

in Engelland vorgelauffen / iſt außfuͤhrlich in dem Appendice diefie — 

Theils zu finden. MEE Ä | (7 
Die J)oll; unb Niederlaͤndiſche Sachen.anlangend / fowarder 


, au bem Haag.nach Engelland abgefchickter Expretfer ben 4; dieſes 


Monatp wieder zurück fommen/mitDIntort Schreiben dee Konigo 
am Ihre Hochmoͤg. und Se. Hoheit. Der Hr. Silberkron hatte we⸗ 
— hb j^ — gc 
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Anno 1679. gen der Cron Schweden Durch ein Übergebenes Memorial J. Hoch⸗ 
Januarius gg wegendesgefchloffenen Friedens mit ber Gron Franckreich otf 
gewuͤuſchet. Der Jor. Herkog von Neuburg aber aufs neue Anfus 
thing gerhan in denfelben nit eingeſchloſſen zu werden. 
une erchanen In denen Spaniſchen Niederlanden pafırce nach Publicirung 
in den Spa. teo Friedens nichts ſonder liches / ats daß Die S ranßofen ohn unterlaß 
niſchen Nie, fortfubren bic hinterſtellige Contributionen einzufordern. Es raram 
derlanden nehmlich anzuſchen / wie die Leute ihren Haußraht wieder nach Haufe 
‚begeben ſich führten / in Hoffnung nun richtig wieder auf den Betten zu ſchlaffen / 
wieder auffs bie ſo lange dieſer Krieg gewaͤhret / auf Heu und Siroh ſchlaffen mͤſſen 
Lande. Der Frantzoͤſiſche A mbatiadcur im Haag fatte ben 4 dieſes 
durch ctt Memorialbem Staatfund gethan / daß fein Herrder König 
aufs laͤngſte / und zwar zum letzten bip auf den 15. dieſes confenuret,oó 
bie Kaͤyſerliche mittler zeit bic angebohtene Conditiones wohn atv 
nehmen. | | 
® Den 6. dieſes hatten Ihre Hochmoͤgenden durch den Hn. Agent 
Spronſen bem Hn von Ouwerkerk mit einem Rappier / Maſſir guͤl⸗ 
denem Gefaͤß / wie auch einem paar koͤſtlich mit Golde beſchlagenen Pi⸗ 
Nolen / und einem paar Maſſire Zaumpockeln regaliren laſſen / und ſol⸗ 
ches alles zur Danckbarfeit / daß Sr. Edel. inderichten Bataille bey 
Bergen Cr. Hohcıt Perſon fomannhaffrig vonder Hand eines von 
ven Feinden befreyct. 
"Sransoen ^ Die Frantzoſen warennunmehr fartigCharlecoy sut evacuiren, 
wollen nun weilder Graf pon Mon:alı die Waͤgen / ſo er zu Transport der Bagage 
PH bk ſeiner Guarniſon begchret / zuruͤck geſandt. Nach Bergen im Joanne 
den Spant · gau ward Ordre geſand / daß der Printz von Arenberg von Datmendas 
ſchen Sue, — Regment zu Fuß des Sarmients ſenden würde / welcher auch afda 
berlanden zu commandiren ſoite. Unterdeſſen ſaͤhe man wol gerne / daß alle bedun⸗ 
evacuiren. geue oͤrter bereits reſtituiret waͤren / bann bic Leute in den offenen Or⸗ 
ten / ſonderlich auf dem platten Lande / klagten ungemein / weil fie in denn 
feſten Städten fein Geld aufnehmen duͤrfften / die Frantzoſen zu unter 
halten alfo daß man nicht fahe/ wo die 130000. Guͤlden / ſo die Frantzo⸗ 
fen pretendirten,herfommenfolten ; Jedoch hoffte man / daß dieſen 
Monat die gedachten oͤrter wuͤrden geraumet/unb wegen ibrer Preten- 
fionen ihnen auf eine und andere Weiſe würde vergnuͤgung Mr 
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Denen Hn. Frangdfifchen Amballadeuten trato atf ijr Me- Anne ty, 
morialden 4. bicfce Befcheid gegeben / und dabey verfichert/ Daß Ihre Januarius. 
Hoͤchmoͤg. Feine von ihrerabgedanckten Truppen Sr. Sápfer Mai. 
uberlaſſen / koͤnten aber nicht verhindern / baf bic abgedanckten Officirer 
und Soldaten / anderswo wieder Dienſt nehmen. 7 

Den. diefes gingen von Bruͤſſel auß 50. Waͤgen nacher Char⸗ 
leroy / ſo mit Vivres / Ammunition / wie auch Bagage des neuen Gou- 
verneurs beladen waren / unter dem Geleit iso. Pferden. Denm. bie 
ſes zoge der Frantzoͤſiſche Gouverneur Montal mif aller Guarniſon / 
Bagage unb andern Sachen, beſtehend in einer groſſen Menge Wa⸗ NODfal t 
gen und RarkenaußCharleroy , nach Maubeuge infeinGouverne- in Charleron 
ment ‚daraufder Spanifähe Gouverneur Don Antonio Francifco jieper aug 
. deSermiento, fovorbicfe mGouverneur in Bergen geweſen / mit fele und Syon 
nen Gruppen bincin fame, Sonſten machten fic ce febr lang mitder Sermiento 
"Execution desgemachten Friedens / deffenzufolge immedia:é nach inCharleroy. 
bcr Publication,dfe Außsund Einraͤumungder Plaͤtzen vor ſich gehen | 
folte: Sie hatten alle ibrerüd jránbige Cont ributiones geforbot/ zur 
— beren Entrichtungs- Monat Zeit nachhbefagter Sriedene-Publicauon 
geſtellet waren: Man fahr aber flärlich/ daß fie durch ſolchen Auffent⸗ 
halt allein fuchtenihre Truppen aufder Spanifchen Unterthanenl Un⸗ 
£often 4u erhalten / deren Cavallerie annoch in zugehörigen Bezircken 
bo Stadt Gent campirice , alwo ſie die Bürgerarmara manu unb. - 
durch Kriegs⸗Gewalt xecutirten, fcibige Stadt hatte zwar Oepu⸗ 
tirte zu Sr: Excellenz um Remtdir «unb Abſtellung zu fuchen abges 
fertiget / fogarnacb Ruͤſſel sum Marfcha de Humiers verwies 
- fenwurden/gumwelchemfich Comtede Ponremogear, undderCon- 7 
filiarius Vaes annoch ı Nahmens des Bräffelifchen Hofs / verfuͤgten / B 
um alle Difficulidtenunb Befchwerdenzu aju(tiren, Su Amſterdam̃ Amſterdeam⸗· 
Pefanb fich ein gewiſſer Schiffer / der mit einem außgeruͤſtetem Schif⸗ me Schiffer 
fe / darinnen er Kinen Antheil hatte / eine neue Inſul erfunden / dahin um entdecket 
bcn 9 lorb in 14. à 15. Tagen voit der Hollaͤndiſchen Kuͤſte zu ſchiffen / cine. neue 
und Meu Holland ſolte koͤnnen genennet werden / weil ce alba eben ſolche Inſul Hol⸗ 
Beſchaffenheit der Zeit / Lands⸗Art / Climat und Fluͤſſe ale hier zu Lan⸗ o ei 
de geben folte/ und begehrtenur 2. aufaerüftete Schiffe mit 30. Sol⸗ ngo 9€. 
daten / nebenſt einem Schiffe / daß er vor feine und der andern e 
| ed . 
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Anno1675. Rechnung darzu hatte / Poſto zu faſſen / und ein Fort aufzuwerffen. 
ſJanuarius. Dieſer Schiffur/ der ein Amſterdammer / præſentirte zugleich duch 
denſelben Weg in 0. Wochen nacher Japon un Oſt⸗Indien su ſegein / 
mb ſolches fo ficher.alsüber de Capo de bonne Efperance, den Ste 
fruten abet wardie Moͤglichkeit dieſes unbefandt. ) 
| In denen Spaniſchen Niederlanden gedachte man der Armee 
B "durch gute Bezahlung toicocr auf die Beine zuhelffen und wolteman 
12. Wonaten vor ein Jahrrechnen = Em Soldat folte des Tags 2. 
€tüber / ncbenft fein Brodthaben 7 unballe Jahrein neu Kleid. 
Man ſolte nicht als cffective Leute bezahlen / und wurden dem jenigen 
20. Patacons verſprochen / ber einen Blinden odermortepage entdek⸗ 
ken wuͤrde / welcher mit; oo. Schlägen darzu ſolte geſtraffet werden. 
Se. Excell. ginge nad? Gemt / ſo bald als die Eyasuarion aldageſche⸗ 
hen / und ſolte nach dero Zuruͤckkunfft den. Orden Des guͤldenen Fluͤſſes 
aentfangen. 

ol —ã Die Frantzoſen fuhren in den Spaniſchen Niederlanden / unge 
Riederianee hindert des geſchloſſenen und publicitten Friedens in Eintreibung det 
mie Gintrei, außſtaͤndigen Contributionen / mut militari ſcher Execution noch imma 
bung bee ffort / und nahmen zween Buͤrgern allen Vorraht / nicht allein anFleiſch 
Contributio⸗ unb iar ſondern auch an Zune Kupffer und anderem Haußgeſchir: / 
Büfett. mit Gewalt hinweg / und machten ſich ihres ſelbſt gemachten Tex auch 

| bezahlt / anb walten fie die Stade Gent den jetzten Tag quittiren wolten / 
muſten die Buͤrger den MonatFebr. anticipiren und vorauß bezahlen. 
Am 23. dieſes fam zu Antwerpen ein Erpreffer aug Bruͤſſel an 
vom Duc de Villa Hermofa, mit Bericht / paf die hinterſtellige Com 
tributions Forderungen nunmehr gegen Erlegung eine Summa von 
250006. Kıhlr.an Franckreich abgechan ſeyen / alſo / daß man ber Hof 
nunglebte einmal der Friedens⸗Fruͤchten vollig zu genießen / zumalda 
König von Franckreich auch die dem Koͤnige in Spanien verſprochene 

| Örter abtretten und fane Voͤlcker außdiefen Landen abführen roolte. 
Erſchroͤcki. Den zc.diefes zu Wacht gefchahe zu 9 mfterbam eim erfchrictir 
a jn cher Mord an einer 8 4. jdbrigen Frauenssperfon/die auff ibrem Bette 
| d —* jaͤmmerlich ermordet ward / welches von einer Magd / ſo 20. Jahr ait 
auf den veruͤbetworden. Nachdem ſie fich aber auf der Stadt gemacht / ward 
Deme, . ſie zu Arnheim ertappet / gefaͤnghch angehalten / und ben 18 nach Amſter⸗ 
Marckt. damgebracht / alda ihren Lohn zu entfangen. | Die 
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4 — Dienochäbrige ſonderbahte Ssehchichteanbelangend/ ſowar J. Aumeısre 
MC hürfärftl, Gnaden / Her Damian Hartardigrepherr vonder Loay 7! "^. 
Ld igen Andenckens in dem verwichenen Monat deß 1673. ſten 
—8 tods verblichen / und am 29.9t uß der Schloß⸗ 

/ in welcher dero todte Leichnam zu ſchen geweſen / in bít Hohe 
Dom Seife — einer pompofen Proceffion getragen/ umb 

- An das darimmenverfertigte Monumentum bepgefehet. 


Vvolget der funeraliſche Conductus. 
ORDO PRIMUS. 


Erfah: Der Epuffrp Rogue Sf Foucier idum 
> Sehmwarkräbazogenen Stab. 
2 „Due —— xiffce Olficianten mit ſchwattzen uͤberzo⸗ 


| ne P Ora bé —— Stangen / m tam 
edendas 

| 4. Damach —— iffum wit ihren langen Stau⸗ 

| genund D Sere/al zwey ín cinem G3licb/recidhe/wann ſie biß an die mf 


^ 


Wärgerverder DohmRirchngroffen We — - 


Aleparden be apnete 

Vrwiriece fotten fie fit zu beyden Seiten in wine lange Reyhe 
! gang grichdarmankfherien / unb alſo ſtehend verbleiben / damit die 
Churfuͤrſtuche Leiche darzwiſchen dinein begleiterwerde / und zu Ans 
(0c Yunfft dieſer funeraliſchen Procetfion —— — 
Arbärengeöfineeweben. 





ORDO SECUNDUS. 


s. Hierauff folgeedeß Dom Caf Pardi biet i 
—E Alben cin Creutz trag 
| 6. Auf figere Cu ule mit ihren £a» 
a $7. enr ae tnit ihrem Ludi-Re 
| 7- derat. — Peine —— 
‚Pran minica- 
A im ee i S Jacobi. 
8. Joicraugf — tiffter / wie folget / alo 3. im einem 
3». fen. RIT eic 


! 
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Anno 1679 G3litb/ Canonici & Vicarii, S. Albani, S. Joannis, B. V. ad gradus, 
am S Mauritii, S. Grucis, S. Victoris , S, Stephani , S; Petri, cum fuis 
crucibus à junioribus femper Can. ordine quo füptaportandis . 

9. Das Hohe Dohm⸗Stifft 1 beyde Dohm⸗Stiffts Staͤbler / 
Domiccllaris portans Crucem Chorales, Domicellares & Vica- 
rii Metrop. DD. Canonici Capitulares, DD. Przlati Cleri fecun- 

darii, Hr. WeyWiſchoff / Hr. Prælat aufm Jacobs Verg / Syr. Prælat 
su Amorbach / mit denen Infulen und Biſchoffsſtaͤben / DD. Canonici 
Capitulares,Metrop. DD. Prælati non lugentes. 

10. Hiernechſt folgten iꝛ. Perſonen / als und 2.ineinem GMic/ 
ein jeder tragend 2. Fackein Creußweiß / mit daran gehefften Inſigwen / 
deß En Suf Herriigkeiten / allein Trauer⸗Kleidern. 
| Darauff famen wieder f Dohm⸗Stiffte 3, tangat 
an bie Varia. Wappen. 
soo om. Her Hauß⸗ Hoffmeiſter mit einem ſchwartzen Zrauerfiob. 
2; 13. 13. Sieben Chur » irit. Regiments: Stäbträger [o alle in 

, » au: 
14. EinCavallier ſo das lange filberne Creug mitfchwart Taf⸗ 
fct überzogen trug / ebenmaͤſſig das Schwerd / Chur⸗ Kur; unb zween 
4Difctoffe Dir nachgetragen. 
0005 Y Darauff we Cavallier cin jeder mit 2. Fackeln / daran bit 
nfignien, 

16. Diefenfolgesdie Churfuͤrſtl. Lech / ſo von 16. Adelichen pe 
fo getragen wurde. 

17. Darauff wieder bre Cavallier wie zuvor / mit 6 Fackelnum 
daran gehefften Wappen / Dann ingleichem zwoͤlff Trabanten auff 
—— — Helleparten obrift zu uncerſ tragend / mit feror 

som. 

18. Hierauff3. Pagie fo Fackeln trugen / wie + » mit langen 

y  Gtangen / darandie Churs ichen Wappen. Darnach folgts 
Plebanus Chori ferrei zwiſchen zween 'Miniftrancen in ſchwa⸗ 
£a Thor: Kappen / deren der eine Das ſuberne Rauchfaß / Der ande 
den Keſſel mit dem Be fruge. Nach diefen alle Pfara 
bg Seade. | 
. * ' UO a0. Hm 


En m 
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20. Str DbriferStalimeifer/ far Unter» Ceollenifer un Asso: rs. 
- Laqueyen. Das Leib⸗ fc rotmit Trauer überzogen /undven zweyen lanuarius. 


aufm Marſtall gefuͤhret. | nn. | 
21. Sach diefen famengleich wie zuvor zwoͤlff Perſonen / ale». in 
einem Glied / ein jeder zwo S ad ci mit angehenckten In&ágniemtragab/ 


und haben fich hierzu Adeliche Derfonen gebrauchen laſſen. 


22. Hierauff folgte Die Leib. Kutſche / ſampt dem RNachzug alle 


beydemit o. Pferden beſpannet / und ſchwartzem Tuch bedecket. 
|.  ORDO TERTIUS LUGENTIUM, . 
Ihre Gnaden Freyherr von Schoͤnborn Cours COtapneifcber D» 


bead. J.Ercel. ⏑⏑⏑⏑,—————— 


Landſee / Ihr. Sapferf Maſ. Ober⸗Oeſterriſchen Sanden OCeglmentes 
Rath / Hauptmannſchaffts⸗Verwalter ber Stadt Coſtnitz und Sag» 
feri. Abgeſandter. bre Excell Herr Wolff⸗Heinrich / Freyherr von 
Metternich / Herr zu Burſcheyd / Bruch | Lodenburg und Neckerſtei⸗ 


ach / J K apferl. Maj. auch Chur⸗Mayntz und Trieriſcher geheimer 


Rath und Groß⸗Hoffmeiſter / Ambtmann zu Wittlich und Mann⸗ 
Richter Prem / Churs Zrierifcher Abgeſandter. Ihre Hochwuͤrd. 
Gnaden Herr Caſpar Heinrich Wrede von Ammecken Dohmſaͤnger 
zu Wornms / und Hoch⸗Fuͤrſti Wormſiſcher Abgeſandter. J. Hoch⸗ 
wärdige Gnaden Herr Marſilius Gottfried von Ingelheim / der rte 
unb Hoch Dohm⸗Stiffter Mayntz unb Wuͤrtzburg refpedive Ds 
chant unb Capitular. Ihre Hochw. Gnad. Herr Earl Heinrich Frey⸗ 
con Metternich / Beylſtein und Winneburg / Herr zu Koͤnig⸗ 


ivarth / der Cri; unb hohen Dohm⸗Stiffter Mayntz und Trier reſpe 
 &ivé Dohm⸗Cuſtor / Chor⸗Biſchoff und Stadthalter zu Mayntz. I. 


Hochwuͤrd. En. Herr Veit Chriſtoph Suche von Dornheim / Doms 
Sanger zu Mayntz und Stattbalter. Ihre Hochw. Gin. Herr Joh, 


Jacob Waltbott von Baſſenheim / Freyherr zu Bornheim / des hohen 
S unb Dohm⸗Stiffts Mayntz Gapitular unb Statthalter. * 


Hochw. Gn. Freyherr von Gymmich / Herr zu Fiſchel / Dohm⸗Capi⸗ 


tula ju Mayutz und Tc ftamentarius. Ihre Hochw En. Yen Her⸗ 


ur 
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d. Gir. Frepferrvon | 
| ——— prop onisiti. f Fre Socken, Gn, Herr Dohm⸗ 


Scholaſter zur Mayntz / Cammer⸗ Praͤſtdent. .Ginobis 
Frantz Ferdinand Freyherr von Metternich. Ihre Gn. Jar Leopold 
—— — Ihre Gnaden Friederich Adoloh Frryhert 

zu Winneburg. Herr von Hattſtein / Chur⸗ Mayn⸗ 


odio. Gnab. Kerr von Schenany 
obi» C apitular zu 


u Mayntz. Ihre Gnaden Herr Frang Erf vot 
Kollingen, Obriſt Stallmeiſter. Ihre Gnaden Herr von Böinchugt 
a bonam [C und Speyer. Ihre Gn von 

onborn / Ambemann ju Steinheim. Ihre Hochw. Gn. 

Sn Schönborn Sita deß hochldblichen Maltheſer Ordens und Dr 
Srifter. Ihre Guaden Freyherr von Cx duborn Counter 
Ober⸗ Marſchall. 

ORDO QVARTUS. 


In Mitten der Dohm⸗Kirchen vor St. Martins Capell ware 
Inder Hoͤhe zugericht und mit ſchwartzen Tuch belegt bie 
Leiche gefetzet. Zubeyden Seiten ſtellte fichdiegange Cleriſey. Be 
nebens denen brennenden Kertzen Rune Das rofl füberne Treutz und 
auff 4. Stuͤhlen lagen und ſtunden 2. Infulen / Die us 
das Schwerdt / alles [chtwargübersogar. Indem fup | 
den 4. Schragen / darauff roo. aroffe Kergen/ indens. Ecken amb da 
meſſinger Leuchter /darauff eine 8. pfuͤndige Kertzen / auff beyden Sch 
teneine Banck mit ſchwartzem Tuch / und er sor — | 
incor d t armen Dam iiu | 
teat re — —— — pad 
facrum funebr 


ger gehalten : iie) iB — —— — 
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edo EURKGPEUM, áo 
worden /darauff auf ber einen Seiten bao Cuff. Wappen / auff Aueo roy⸗ 
der andern dieſe Schrifft : Natus 15. Marcii 1624. —— ] Janassius, 
Mog.3 Jul, 1675. Poftulat Epifcop. Wormar, r Jul, 1675. Obüt . — 
a6. Pecembr. 1678. EN 

Wie dann num alles volfenbet war / wurden die Herren Abge⸗ 
ſandeten / ſambt Hoch Adelicher Freundſchafft / mmo andern vorm mas 
Herrn / von deß hohen Oohm⸗Seiffts beyden vorgehenden Sitaͤblern / 
paci; Hoff begleicer / und wurde in dem groſſen Saat cine ſchoͤne Ab⸗ 
dauckung von einem Churfuͤrſt. Mayntziſchen Rath gethan / darbey | 
etliche Bogen Carmina von denen Herren PP. Societatis Jefu anfate 
cit } deren Thema war / percuſſit petram & fluxerunt. Aquis, 
Pílzz.v.z. - u 
Nachdem num dieſe hoͤchſt⸗traurige Churfuͤrſtliche £eicvPro- 8 

ceſſion vollbracht / ward das hochloͤbl. Ersfäfftdeng. die ſes die Wahlt 
eines neuen Ober⸗ Haupts und Chur⸗ Fuͤrſtens wieder erfreuet ) und? 
Der Hochwurdigſe in Gon Furſtund Har} yy CAR OEUS 
|» HENRICUS, Freyherr von Metternich / und geweſener on 
Cuſtos hoͤchſtged. Heil. Stuhls Er Biſchoff / und deß acil, Roͤm. 

Reichs durch Germanien Ertz · Cantzler und Churfuͤrſt / jo wol mit 
maͤnniglichs Frolocken / als gant einhelliglich afit und inchronifi- 
geti welchem wir hiemit unſer unterthaͤnigſtes Viva CAROLUS 
HENRICUS VIVAT ad multos AnnosVivat! wollen zugeruſ⸗ 
fen haben. E 

.. Sum Beſchluß cheilenwu dem Leſer abermahl nachfelgenbe zut 
offemttichen Dictatur auff Gen noch ni Jide. Coen _ 
Regenfpurg gekommene Acta, unſerer Gewonheitnach / | 
muaſſen / mir, Es beſtunden aber dieſelbige in dieſen Actis. 
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et | DIARIUM | — —— Sonden 
— Kayſerlich PROJECT | 
Den Frieden mit Franckreich betreffend /twie ſolches von 
de Nuntio dene. Dec.ı678.dem Engliſchen Mc- 
diatori aberden?. ejuídem übergeben. 


Zudem den 11 Januarii1679. dictirten Kapſert. 
^ . Commiffions-Dectet gcbórig. ; 
L 
Ax fit ChriftianaVIniverfalis perpetua veraque & fincera a- 
micitiainterSuamCxfarcam Majeftatem & Imperium & Se- 
reniffimam Regiam Majeftatem Chrift, Regnumque Fran- 
^ €iz,necnoninter omnes & fingulos Faederatos dicte Majeflaris 
Ca. hac pace comprehenfosinprimis Regem Catholicum , to- 
tamquc Domum Auftriacam Eorumque hzredes & Succeflores - 
ex una, & omnes& fingulos Faedetatos,di&z Majeſt. Chriftianis- 
fimz hác Pacecomprehenfos, £orumquehzredes & Succeflores . 
inprimis Regem, Regnumque Sueciz ab altera parte , eaque ita 
finceré Serioquefervetur & colatur, ut utraque parsalterius uti- _ 
litatem, honorem ac commodum promovear, omnique 6X par- . 
re, & Rom. Imperii cum Regno Galliz,& viciffim Regni Galliz . 
«umRomano Impcrio, fida Vicinitas, & fecura ftudiorum Pacis 
atque amicitiz cultura,revirefcant & floreant. . 
2. Sit utrinque perpetua oblivio & amneftia omnium corum 
quz ab initio horum motuum, quocunque locömodoveab una 
vcl alterá parte,ultrö citroque hoftiliter fa&a funt, ita ut nec co- 
. rum, nec ullius alterius rej caufa vel praetextu, alter alteri poft 
hac quidquam hoftilitatisinimicitiz,moleftiz, velimpedimeni, 
quoad perfonas,ftatum,bona vel fecuritatem, per-fevelperalios | 
> &lám aut paläm,dire&te velindireae , fpecie Juris aut via facti, in 
Imperio, aut ufpiam extraillud (non obftantibus ullis prioribus 
padisin contrarium facientibus) inferat,aut inferri faciat, aut pa- 
tiatur,fedomnes & fingulz hinc inde, tàm ante bellum, quämin 
bello, verbis fcriptis, aut factisillatz injuriz, violentiz, hoftilita- 
tes, damnis expenfz,absque omni perfonarum, rerumque reipe 
| | Ä d, 


- 


. .? - 7 . - C. ^ 


_ 


æeſthiche. " EUROPAUM u, 
"Au, ica penitus abolitæ ſint, ut quidquid eo nomine alter adver(us Anno167» 
alterum prztendere poffit , perpetuá fit oblivione fepultum, ra- 96 
" tionedamnorum tamen quz fmguli Imperii Statuscomprehen- 
fa immediata Imperii Nobilitateab exercitu , vel copiis Gallicis, 
Durante hoc belló perpeffi funt,conveniet Sacra Regia Majeftas 
Chriſtianiſimæ cum pretendentibus &illis ex zquo & bono, 
competenter fatisfaciat. | | s 
‚3, Et ut inter S. Cæſ. Majeſtatem ac Imperium & . S, Reg. 
Majoſt. Chriftianiff, Regnumque Francie, mutua amicitia tanto 
' firmior conftet , futuris temporibus riunquam interrumpenda , 
urrinque placuit (falvo affecurationis & garantie Articulo infrá 
Ícripto) nealtera pars, alterius hoftes prefentes, aut futuros, ullo 
unquam titulo aut prztextu contra alteram, armis pecunia,mili- 
te, commeatu, aliteryé juret,aut receptum ftativa , tranfitum, 
indulgcat multó minus, fubditis vel Vafallis alterius , qui feditio- 
nem commotionem,vel defectionem quocunquemodo;, vcl u- 
bicunque locorum moliuntur,ullo Confilii vel auxilii genere as- - 
fiftat, aut protegat,fingulistamen Statibus antiqua libertas füa il- 
mancat, Ä E 
4 . Et cum Pax Monafterii Weftphalorum24.O&ob,ı6 48, 
inter has Eafdem partes pacifcentes concluß, folidiffimum hu- 
jus mutuz amicitizrranquillitatisque publice fundamentum fa- 
&ura fit,reflitueturilla in omnibus & fingulis fuo priftino vigori, - 
mancbitqueinpofterum ſarta, tecta nifiquatenusEidem hoc Trä- 
ctatu expreísé derogatum eft, ME 
$. Eoque S, Regia Majeft. Chrift. Suas Copiasftatim poft —— 
conclufam hanc pacem ex Romanó Imperio revocabit, omnes 
Civitates, Arccs,Caftella & quzcunquc generaliter loca;ad Sacrá 
Romanum Imperium fpectantia, intra decem dies, à rati habitá 
Pace,absque mora, moleftia,exa&tionc, deftru&ione aut demoli- 
tionc murorümaut Vallorum, iis Imperii Statibus comprehensä 
immediatä Imperii nobilitate reftituet ; quieatempore occupa- 
tionis poflidebant, veldetinebanr;falvó jure tertii & fine przjudi- 
tio cujuscunque , relictis cormentis bellicis; aliisque qua inillis 
^^ tem- 


— 
N 


yon  DIARTUM Coin 


am⸗ (679 ‚rempbre oCcupationis repertaadhucexiftunt, vel re&ituerida $ 


avedafuerint. | 
4. Cuminterhecreflituenda etíam venict Caftrum & Du- 
catus Bullionenfis, inter DominumEpifcopum & Dizcefin Leo- 
‚dinenfem & Familiam decla Tour, antiqua controwerfia fit, Epi- 
ícopo & Diæceſi quidem, absque morã dictum Daſtrutn & Duca- 


tus, uti Eadem ante hos belli motus poffedetunt , finc demoli- - 


tionc aut deſtructioneulla, una cum tormentis bellicis, aliisque 
inibi tempore occupationis repetxisreftituenttfrnon ſecus, ac de 
aliorum Statuum Imperii Jocis hoc bellò occupatis fuperiore 
art.proyifum ; Ad determinandam tamen pradi&am contre- 
verlam, placuit intratrimeftre àratihabita hac Pace, duos Arbi- 
trosunum (cil, à Domino Epifcopo & Dixcefialterum à ptzno- 
minata Familiäcligi, Eorumqucatbicrogim laudo , & decifioni 
irrevocabiliter ftar. 
- 7. Cumvigore did Pacificaáonis Monafterienis nulli o- 
mninó Statuum Imperii licitum fit, jus fuum vi aut armis períe- 
^ quifedfi quid controverfizvel jamexorum fit;vel pofthac inci 
derit; unicuique jure experiendum fit, ea infuper que fudici 
fententiadefiniuntur, fine difcrimineStatuum Executioni de- 
mandanda, pro ur imperii Leges, de exequendis Tententis con- 
Ricuunt, ideo non liccatcurfam jufiüiz impedire,aequediredt 
vel inditectè, ſivè Armis & milite, five pecuniä,commoaru, Con- 
filio, aut afiter perfe, vcl per alios illis, qui aſſerta fea jura, Armis 
eríequi autevincere yel rci judicatz, Ejusque Exccutioni fe de 
bao vppönerealiterve türbás aut morus in Imperio ciere cona- 
tucvol conabuntur , ullum præſtare ausilim neque etiam impe 
dlire, quo minus contra hos Exccutionidenvur leges & confitu- 
&udotcsimperii ad tuendam tranquillitarem publicam confti- 
UC. 
4. Cum controverfiarum cansá , quz invx Swam Rogian 
Mujefkarem Chriftianiff. & dccem Civicaves liberas Imperii ii 
Alíatiafitas txoruefimuex parte Sux Cadarea Majcftads S: impo 


gii& Suz Majcf Reg. Chriltianiff. ceci Achitri nonwinaui anc, G- 


er 


[u NR. TE A ia 
à 
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beta Gc poer Bes dictis Arbitris ſummariè intra terminum oQ vel —XRXRX 
decem neníium àratihabira hác Pace, vel fiid intra ditum fpa- Jeauaii us. 


dum ficrinop poffit, quam primum po ibile erit,procedendide . 
iis, qua jam perhosdecifa ſunt, aut adhuc decidentur,ab urräque .. 
parte firmiter & inviolabiliter (tetur. Momoratis civitatibusin- — 
terim in eum ſtatiun in quo antc hos belli motus fucrint, absque 
mora plenariereftituendis. Idcm obferverur, quoad controver- 
Gasinter Suam Rcg. Maj. Chriſt. & Vafallostrium Epifcopatuum, 
Metenfis fcil Tullenás & Virodunenfis in Imperio fitos, Nobili- 
tatcm immediaram Impcriiin Alfatia & Dizcchn Baſilienſem Al- 
bartam,Murbacenícm &Ludenenfem, CiwitatetmA rg ontinenícm, 


- &f quifanthnjusmodialiiexorcas, ut fcil illa perdictos Arbicros 


intra dictum terminum, aut quam primum ficri poterit decidan- 
tur, & decifisaurdecidendis „ab utraque parte inviolabiliter fte- 
sur, pendente arbitrioverocontramemoraras partes nibil atten-. 
tetur, & generaliterab omni violentiáobftincatur,. nec unquam 
& in futurum eriam aliz controverfig inter Imperatorem & Im- 
rium & Regem Chrift. Regnumque Franciz, vcl inter Suam, 

cg. Majcftatem Chri(t, & Status Vafallos, & fabdirasimperiio. - 
tirenuir, ad arma non recurratur, fcd hzc femper per Arbitcos ab 
«utraque parce inzquali numero cligendos, decidantur,omni vio- 
len.iã penitus exclufa. | ton 

9. Omniageneralirerloca, ad Jurisdiftionem Imperiifpe- 

Gandá,illi relinquantur, nec fas fit Imperii Vafallos aut fubditos 
extra Imperium fub ullo pratextu evocare & cvocationes Vafal-. 









^ lorumvelSubditorum Imperiiquocunquemodofa&s,ilisfrau- . - 
di& przjudieiononlint. . ] J 


.1& Redeant utrinque libera negotiandi, terrá marique 
Commercia, concedatque Sua Reg. Maj. Chrift. omnibus Sacræ 
Czf. Maj. fubditisin fpscic Civitaribus Imperii HanfiaticisLube- _ 
ce, Bremz & Hamburgo, circanavigationem & Commerciaca-. . 
dem Jura, Privilegia & emolumenta quz aliisRegno Galliz ami- 
citia vel fzdese jundlis, Natianibus conceffit , autimpofterum. 
concede: gandebunrque vicifim in Imperio Regis Chriftianiffi- 

39 fta Theil. Kk — —— mi 
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Aus 1879. mi Regnique F.aicir .ubdiri paribus Privilogüs & cmo 


Januarius, 


menus. - 


"ug Cumveróvigore ſæpe dictæ Pacis MonafterienfisSus 


| Regie Majeftati Chriſtianiſſimæ jus perpetuum Præſichi inforta- 


licio Philsppiburgenfieum jure protectionis acquiſit umt, & didum — 
fortaliium Armis Cafarcis,Cafltrum.& oppidumFriburgenfe ve- 
rd-armis Gallicis hoc bello occupatum frt, de hisce locis inrer 
Sacram Czfaream Majeſtatem & Regent Chriftianiffimam cou- 
venit modo fequenti cum ex parte Suæ Majeftatis — — 
mz18, Novembr, proximi clapſ placitunmt ſit, ut ante conclat 


. gem horum Tractatuum de Friburgo Sacr. Caf Majeſtati pro æ 





quivalente reſtituendo adeoque de ipfo zquivaleme trariſũgere- 


wur fupesvacameum videtur de Friburgo & Philippiburgo Iicalci- 


maros articulosinjicere, donce de illo zquivalente: corwenstit 
autappareat coriverrire nonpoſſe, de cujus discuflionefead cos- 
ferentiam ftatimoffert legatio Cxfarea. MEM 
| m, Sereniffamo Carolo Duci Lotharingiæ reſtituantur pro 
fe, fuisque heredibus & fuccefforibus *mboDucatus Lotharin- 
gix& Barri, Ditiones inde dependenres & iis aımexecztepaig 
omnia'Ferritoria, ab antccefforibus fuis Ducibus Earbariggiz & 
Barri , usq́; adannum 1624. poſſeſſa, uc iis omnibuspacificé frua- 
tur, cumomnimodá fuperiori ate, Jurisdictions Dominie,, juri- 
bus, przrogativis & Rediubus, ad quem finem. milesgallicus ex 
his Ducatibus, Ditionibus, T'erriterns, Civitatibus, Urbibus, Op- 


, pidis, Pagis,.absque morámuleftia , exactione, deftractioneíeu 


demolitione murorum & Valoram, educiter ,relictis tormenis 


bellicis & aliis mobilibus inibi exi (tentibus,tempore occupatio- 


nis velinde avectis & iis reſtitutis fimul ac. Archivis & Documen- 
tislirerarüs, quain Gazophilaviis, Nanceamo & Barrenſi arqueis 


" utraque Cameräcomptsarum,five alicubilocorum habebargur, 
. &ablarzfuerunt ; Circa Ducatum Barrenſem fervabumur ab 


A 


utráque parte inviolabiliter concordatainita inter Flenricum Se- 

eundum,Carolum Quartunx & Henricum Fertium Reges Gal- 

Bizcx. una. & Duces Lotharingie & Barritum cxiftentes ab altera 
; . x 

Ä ‚ "parte 


— 
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edet. £UROTDAM- 4 
parre, Libesitertamen efto tranfitus Rcgio militi per utrumque Aene Ae; 
Ducarım ( fablarä vià duccá Verodun, Metas , & Metis tabernis JAnossine. 


Alfaticasusque reftitutaque in priftinum ftanim cum omnibus 


' Oppidis, Pagis& Locisin eacomprekenfis & adjacentibus Lo- 


charingiz & Barrenü territorio denué coalcícenübus ) pronecof- 


fitatc ónc incommodo & mediate folutioncut poffit pervenire 


ad Arces & Ditionesfuas, in Alfatia Ducatuque Luxenburgico, 
hoc modo illa qux fit reftiturio & conventio firma mancat in per- 
petuum non obfantibus padis ullis vel T ractatibus in contra- 


rium fais. 


5. Etlicerex Regulauniverflis & illiminatz amneftiz - 
art, 2, expreſsè facis conftet qui & quatenus reftituendi (int placuit 


‘ --hihilominus aliquos fpeciatim nominare , ncutiquam camcn 


-— 


quodpro excluüshabeantur non nominati, 
t4, Domino Principi Johanni Adolpho Schvvarzen- 


' "burgicorcítituanturomnia & fingula bona ubicunque fita, occa- 


fionc hujusbelli vel Fifco Gallico addicta, velalüs vranferiptain 
æo ftatu & cum iis juribus privilegiis, Immunita:ibus, uibs ance 
reftitutionemgavifus fuit, aut jure gaudere potuit , non obſtanti- 
busfedannullatis quibuscunque interim in contrarium fads mu- 
tationibus. - 0 
35. EtcumPtincepsFranciícus Egon Epifcopus Argen-i- 
nenfiscjusque Frater Princeps Vilhelmus Egon de Fü ſtenberg 
conteftati de facta Sacræ Cefarez Majeftati convenicntefubmil- 
fione impofterum debitam eidem fidelitatem & obedientiam 
præſtituros & ita actiones fuasinflituros, ut Sacra Cæſarea Ma- 
jeftasomnem inde fadisfa&ionem habitura it , annuit pro fuacle- 
mentia Cæſar deditque intercefhonibus tam à Summo Pontifice 
quàm. Sua Regia Majcftate Magna Britanniz pro ipſis multifa- 
riam intetpofitis & przvià debirá fabmiflione una cumcorum 


ex fratre Nepote Principe Anthonio Egone de Für(ten- - 


berg predida generali S& illiminatâ amneftiä quoad per- 
(onas , (tatum , dignitates , libertates jura beneficia & o- 
ımnia generaliter. bona, quibus ante deſtitutionem occafic- 

| k 2 ne 
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diiaeseis- ne hujus belii fiium pei fint sut jurc gandene pome- 


runt, mnl & eórum fücisles; plene comprehendantur prædido 
| Principe JhelmollleBürfcnberg , poltPacem hanc ınriinque 
- ratihabiram in insegtana lihertarem reftiruendo. Ratum iamen 


 "lempcerani&neto quidquul interim à Capitulo A pns, & 


aliis beneficiorum ac bonorum ad predios Epiícopum & Prin- 
eipesipeätantium Admini(lratoribus atum geſtumque eſt neque 


' -licear didum Capitulum aliosque Adminiftratores& conflitutas 


abiis officiales propcer ea, qus ab illisdurante hoc belló cotum 
 fefactadicta am fcripta fünr , ulla rationc compellare, aut ismo- 
Icftiam quocunque. fub prztextuafferce fed hsc perperuæ obli- 


. ' yiontmandentur. 


16. Ea dequibusinrerSacram Caf. Majeft A Imperium 
& S. Reg. Maj. Regnumque Succiz convesicthoctradaiu com- 
prehenfainzelliganrur, códem plane loco habenda, ac fi buicvet- 
enusinferta forent. ) ! 
17. Etcumpublicz tranquillitaris interfit, controveríias 
quæ Reg. MajcftariRegnoque Sueciz cuni Regia Majeftare Da- 
‚nie Domino Electore Brandenburgico Epifeopo Monaftenien- 
f & Principibus Domus Luneburgice, Ocnabrugenſi, Zellen & - 
Guelferbitano intercedunt , quantocius ctiam eomponi inter 
Cafar.& Regiam Majeflatem Chriftianiffimam ,Majcfaxes pro 
utriusqucin quietem,tranguilliratemque publicar ftudio conve- 


. nit unacum Mediatoribus aliisque officia fua cficaciffuné con- 


jungere, uc predicte uzquatuor mepíum.iiducias canfen- 
FR labenibes Pie wirta Pacificatio ionem lfquarenis 
«ommunit confenframore Paris mutanda videbitur , intereas 
coaléícar, quodfi verò præter ficia hæc lacum non iavc- 
nirent, & Paxintra predium fparium quadrimeftre , non feque- 
sctutcó cafu, interSuam Gafar. Majcftatum Ele&ares, Principes 
ac Rarus, hác Pace comprehenios , demediisf& modis cung Sus 
Regia Majcftare Romana conveniatur, juxta prz dictam Pacificg- 
4ionem Weftphalicam , nifiquatenus communi conſenſi amo- 
xc Pacis mutanda videbitur, rem Banc fimalicer componendi. 
| 28. Si- 


— — 
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48, Simul atque Inſtrumentum Pacis, bujus à Dominis Annos6ag 


LegatisExtra-ordigariis& Plenipotentiariis ſubſcriptum & ſigna- 

tum fuerit, coſſet pmnis holtilisas & qua prrinque fupra conven- 
ta ſunt, iatra przfxum tempus € velligio Execurioni mandentur 
ſ quid aurem poft dictara fubícriptionem attentatumant via fa- 
Aisnurarum fucrit, id quam primum reparari. & in priftinum fta- 
-umreflituidebeat , ad quem finem fequents poft fubfcriptio- 
Aem dicdiverfi Curfores mittantur ad Duces Exercituum qui ci- 
Satis eguis fimul iter conficiant didisque Ducibus fignificent, 
conclufum effe Pacem, & ab omni ftatim hoftilitate ceßandum. 


Jaouasius, 


amo. 


19,, Contributiones yeró ab iis Provincüs , Ditionibusg ^ 


Locis, quz buic vel alteri parti fe ad eas ex contractu obligarunt, 


juxta tenorem contractuum usque ad finem bujus Aunit$7$, 
pendantur, ita tamen,utearum folutip, non vis fadi per Execu- 
tionesmilicares exigatur, fed de ea per idoneos fidejuffores cavea- 
ur , & píctas& moderatio tantis & ram Chriftianis Principibus 
digna elucefcat; Ubi autem de Contributionibus conventunr 
noit eff, aut Convertionesexípirarunt,ca nonexigatur, —— 

10. Comprehendanturhäs paceilli,qui ante per mutatio- 
nem rarificationis vel intrafex menfes pofteà ab unavelaltera 


parte de communi confenfu nominabuntur , interim tamen ex 


parte Caf Majeſt. comprehenduncar N. N. 
Qt Omnes abutraque partefive jam riominati , fivepoft 
modum nominandi, gaudeam beneficio hujus pacis, neque liceat 


aliquid vid facli agereaut attentare , & ſiquid controverfzz, unt 


alcerucri parti contra illos, directè vel indirectè perfe peralios — 


vel alters parti cum illis enafcereugr id ipũ coram: competente 
apidicc am cledis Arbitris, vis juris nullatenus veró vis facti, aut ar- 


mis perfequi fasfir. 


23, Imperator & Rex Chriſtianiſſimus confentiunt ut hic 


ara&tatusejusque fida execimnio $ | z Britauniz, uti Me- 
diarore, omnibusahisRegibus,Priucipibus, Rebus publicis & fta- 
xibus qui volentaffecurart , abiisvel conjunctim veldivifimtum 


3 . hon 


| iuga, cum ſingulorum reſpectu cjusdem guarantig,ominime- _ 
] kk 


534» DIARIUM- - €onteted 
Ámso167» jiori& efhcaciotimodo praftari & ut Imperator, Imperiumque, 
jamas 8 Rex Chriftianiff, ſe dictis Regibus, Principibus. Rebuspubli- 

cis & Statibus mutuó guarantiz vinculó obligare poffint. 

23. Pacem hoc modo conclufam promittunt urriusque 
Partis Legati Extraordinarii & Plenipotenuatii refpectivé ab Im- 
peratore & Imperio & Rege Chriftianıflimo ad formam hicmu- 
tuo placitam ratihabitumiri fequeinfallibiliterprzftituros, utfo- _ 
lennia ratihabitionem Inftrumenta intra fpatium 8. feprimana- 
rum àdie fubfcripiioniscomputandum hic reciprocériéQ; com: 
mutentur, 
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Zu dem bm rr. an. 1675. batirten Kayf. Com miſſons⸗ 
Decret gehoͤrig J | 

= Schwediſch Friedens Droject vom Englifchen Mediatoreiis 

berbracht/ dena. Zag Decembr. 1678. | 


C | Artic, t, en 
S pax Chriftiariffima inviolabilis ac perpetua, veraque & fin- 
cera amicitia inter Sacram Czfaream Majeltatem ejusdemq: 
in Imperio feederatos & adhzrentes,totumque ImperiumR ome 
no-Germanicum, ut & (isgulorum hzredes & fucceffores ab una, 
atque Sacram Regiam Majeftatem Regnumque Sueciz & cjus- 
dem foeederatos & adhzréntes atque fingulorum heredes ac fuc- 
. e€efforesab altera parte, ideoque darim cellent omnescujuscun- 
quc generis hoftilitatum a&us per omnia & quævis utriusque pat- 
tis rcgna, ftatus, ditiones & provincias ubicunque fitas, interque 
j | omncs 


Gecchachec. ^ €UROPAUM, 457 

, ' onines & finguloseorundem fubdicos & incolas ‚. cujuscunque Aneı6s 

. A fucrint conditionis, itaut & alterapars alteri nihil pofthac ininii- tier 

eitix damnivé clam aut palam, directè vel indirectè, vel per ſuos, 
vel per aliosinferri faciat, ſed potius utraque parsalteriusutilitás _ 
temhonorem ac commodum omni meliori modo , corifilio & 
auxilio,omrique occafione locoque reipfa procuret & prorno- 
veat, atque fic utrinque fidavicinitas atque reciproca ftudiorum . 
& officiorum pacis & amicitiz neceſſitudo re(liruca maneat & 
ERBE, 0. u 

2. Ut hujus pacis & amicitig eo firmior,certiorqueregula 
inrer omries & fingulas partes hic utrinque pacifcentes conftitua- 

- uur,matue confenfu conventum eft, ut pax Weftphälica Ofna- 
brugis die 14,24. OGobr.1648.fancita, fit bafis x norma öminium, 
itaut priftinum & plenum in omnibus fuis articulis vigorem ob- 

-  Qneatmaricatque impofternm zque ac arite hos preferites motus 
pragmatica Imperii lanctio, & lex fundamentalis, qua de inte-. 
gro tam Sacra Czíarea Majeftas & Imperii Ordines quam Sacra 

- Regia Majeftas Regnumque Succiz mutuo obligati & obftricti 
finc invicem,neque dictæ Pacis V eftphaliez validitas ullo per hos 
bellitempusfa&o Decreto, actu, mandato poftulative quicquam 
derogara cenfeatur. 

3. . Et quo accutariushuicrei caveatur placita eftutrinque 
perpctuaoblivio & amnefliaomnium eorum , quz à primordio 
-  horummotuunm, quocunqueloco modovcab una velaltera par- 
te ul.re citroque, inimicé aut hoftilter fa&a funt, itaut nec eo- 
raum , neculliusalterius rci caufa vel pretextu alter alteri quic- 
quamhoftilitatis, moleſtiæ vcl impedimenti, quoad perfonas,tes, 
mura vel ſecuritatem, per fe, vel per alios,clam aur palam , directe 
velindiredte,fpecic jurisaut viafactiin Imperio aut üspiam extra 
lud ( non obftanubus ullis prioribus paáis in contrarium fa- 
cientibus) inferat vcl inferri facia: ve} patiatur , fedomnes & 
fingulx hinc inde, tam ante bellum quamin bello , verbis fcriptis 
aux fachis illatæ injurie, violentiz, hoflilitates, przjudicia, damria 
expeníx,absqromni perſonarũ, rerũq́; reſpectu ira penitus — 


/ 


dd BIARLUM Soteien 


Kemer 678 int ut quidquid co nomine una pars adverfusakctam preteride. 
Jamuzius; X. poffit perpetua trc oblivione fepakum gaudenstquchaceaden | 


amneftia, ejusque beneficio & effe&u omnes& finguli utriusque 


partis fubditi itzutnemini noxz,damnovefit aut przjudicio;has 


vcl illas partesfecutum effe, quo minus priftino, in quo antebel- : 


lum im̃ediatè fuit ſtatui, quoad honores & bona reſtitruatue, 


In majusautern amicitiæ & arcoris convenientizro- 


4. 
bur, neuter pacifcenriumulla fœdera huic paeicontraria babeat, 
neque pofthac ullitra&tatui velnegotiationt in alteriusdamnum 


. velprzjudicium cendenti confenfum fuum det, ſed potius talibus 


adverferur, neque hoftibusaltetius, fivc his quiprzíenritempese 


. hoftes funt, fiveiisqui pofthac exiftere poterunt, ullum omnino 


auxilium, milité, armis munitionibus, navibus, nauris,alüsvere- 
busbellicis, pecunidvcadbellifubfidia five direde five indiret, | 


five publico fivc privato notnine przftet,nec eosdem ullisftativis, ^. 


bybernis, vel hofpicationibus,nequereceptu, ctanfituvo per Im- 

periiditionesjuver autjuvarifacia. — -——- nu 
5j. Curmcontroverfizquz Sac. Reg.Majeftari Regnoque 

Sueciz cum Ele&tore Brandenburgico, Epifcopo Monafterienfi, 


.& DucibusBrunsvvico Luneburgicis, Osnabrugenfi , Zellenfi& 


Guelgherbytano fpeciatim intercedunt, jam-una componi oft 
poruerint Sac. Cæſ. Maj. pro fiteintranquilliratetn publicam ftu- 


io, & czreri Romani Imperii Ele&ores, Principes —— | 
ifub. 


rum maxime intere(t candem quandocius reftitui , flarimä 

fcriptione hujustradtatus cfficacia quavis adhibcantofficia s me 
dia, ut Elc&tor & Principes prznomtmati, ad pacem accepcandam 
induci poffint, itatamenut hoc non obflänte Sac. Reg. Majeítzs 
Regnumque Sueciz hac pace ejusque bencficiis per fupradi@os 
articulos expreffis plené utantur, fruanturgue , nonfecus acfio- 
mnia & fingula hic de novo repetita & huic caſui preprié ápplics- 
ta eflent, inprimisSacr. Czf. Majeftas & Imperii or lines omnea 
A fingulià prznominatisSueciz hoftibuspertotumbelli tempus, 


omniauxiliorurm gerrus juxtaartic, 4. tenorem fubtrahant , nec 


ullis ſtativis, hybernis, hofpitationibus, recepcu tranficvP discos 


| edidit,  EUROP ZUM ./— asy. | 
fübveniant, neq́; Sac. Reg. Maj. Sueciz ullo pa&oobfiftant, nec Aa. 47, . 
ullum afferant impedimentum , quo minus armis tam propriis Januarius — 
quam fuoruax faederatorum & adhazrentium , qui jam funt vel 
pofthac erunt , contra dictos hoftes füos bellum liberrime, ac 
omni meliori modo terrá marique gerere poffit ,ufquead plena- 
siam ſui ſatisfactionem. | MEN | 
6. Quicquid padum conventumque eff tractatu hodie ^ 
obfignato inter Sacr. Caf. Maj.ejusQ; fœderatos & adhzrentesab 
una, & Sacr. Reg; Maj. Chriftianiffimarn ab altera parte „id etiam - 
hoc przíentitractatu comprehenfum cenfeatur, & talem vigorem — 
& efficaciam habeat , ac fide verboad verbum hiciníertum effet, 
fiatque hoc modointer omnes & fingulas haíce partes, non nifi 
una cademque pacificatio mutuo inferviens & obligans. E 
7. . Sac. Czs.Majeftasomnem operam dabit;üt Serenifs. PraDueg 
Schlefsvici & Holfatiz Dux Gottorpienfis in priftinum omnino Holt a. 
. flatum, inquoproximis annis, ante motushoíce bellicosfuit,& — — | 
in ditiones (uas, jura & Regalia, quz ipfi quoquo modo compe- 
tunc, cum omnicaufareftituatur,cjusque indemnitati & fecuritati 
quavis meliori ratione confulatur, fpeciatim veto pro Autoritate 
fua Cafareacurabit,utDucatusHoltaticusGottorpienfis ditionis, 
una cumzreliquisinImperio Romano Germanico fitis, memorati | 
Ducis Provinciis& fubditis, ab omnibus omnino expadionibus - — i 
hofpitationibus, tranfituque milirum,caererifque oneribus miita- | 
zibus bacpate confecta protinus liberetur, & Sereniffimus Dux 
Gottotpicnfs, ditione fua omniliberé uti frui poffic , ne quoque 
Oldenburgicz vel Delmenhorftianz fucceffionis negotium ulte- 
. tioribus, litibus Domum Gottorpienfem implicet. ^ Sac. Caf, 
. Maj. omni Studio id aget, ut vel Supplicationis beneficium Got- - 
torpienfi Duci fecandum tenorem pacis Weltphalicz conceden- 
'do, vel faltem amicabili Compofitione res h&c omniscitra . 
przjudicium dictæ Domus explicetur. & ad opta- 
| ctum exitum petducatur, 


zo. ſter Tel et RKaypſer. 


450 DIARIUM . Sonderbare 
Anto1615 Käfer. Proje& bert Frieden mis Schweden betreffend / voie 
Jannarius. —— — den —— worden. ſolchee 

Art. I. XE 
It Pax Chriftiana inviolabilis ac perpetua vera; ac fincera 
amicitia inter Sacr. Czf, Majcítatem Romanum Imperium, 

Sacr, Reg. Majeffatem. Catholicam, totamg, Domum Auftriacam, 

' Eorumq; omnes & fingulos feederatos hac pace comprehen- 
fos , & fingulorum hzredes & fücceflores ab una , at Sacr. 
Reg. Majeftatem Regnumá; Sueciz & ejusdem ferderatos 
hac pace comprehenfos , atq; fingulorum hzredes ac ſucceſſo- 

|. recs ab altera parte, ideoq; ftarim ceffent omnes cujuscung ge- 
neris hoftilitatum adus , per omnia & quzvis utriusq́; Partis 
regna, Status,ditionesacProvinciasubicun(; ſitas, interque omnes 

& (inguloseorundem fubditos & incolas, cujuscuug; fuerintcon- 

ditionis. , ita ut alrera pars alteri nihil pofthac inimicit z, clam 

aut palam , directé vel indircQé , per fuos aut pet alios inferri 

. faciat , fed potius utrad; pars alterius utilitatem, honorem ac 
commodum promoveat , atque fic utring; fida viciniras atqi.- 
reciproca ftudiorum & officiorum Pacis & amicitie neceffitudo 

. seltituta maneat & perennet. | 

2. Et quo accuratius huic rei caveatur , placita eft utring 
perperua oblivio & amneftia omnium eorum , quz à primordio 
orum motuum , quocung; loco modove , ab una vel altera 
parte, ultro citrog; inimicé aut hoftiliter fada (unt , itut nec co- 
rum,nec ullius alterius rci caufa vel prætextu, alteralteri quicquam 

. hoftilitatis , moleftiz velimpedimenti quoad Perfonas, res, ju-. 
ra vel Securitatem, per fe vel per alios,clam aut palam, dircá? 
vel indirectè, fpecie juris vel via fati , in Imperioaut ufpiam extra 
illud ( non obftantibusullis prioribus pa&is in contrarium facien- 
tibus ) inferat velinferri faciat , vel patiatur , fedofnnes & ſingulæ 
hincinde ‚tam ante bellum quam in bello verbis, fcriptisaut factis 

illata injuriz , violentiz , hoftilitates,przjudicia, damna,expeníz, _ 
absj; omni Perfonarum rerum refpe&u ita penitus abolitz fint, 

j ut quicquid eo nomine una pars adverfus alteram prztendere 

; poffit; perpetua fitoblivione fepultum ,gaudeantg pariter bac ea- 
dem amncfliá, ejusg beneficio & eſffectu omnes & finguli urriusg 

d " pais 


Beſchichte. BEUROPÆUM. 4n 
partis Vafalli ac ſubditi, ita ut nemininoxe , damnovefitaut prz. 
judicio has vel illas partes fecutum effe , quo minuspriftino , in 
. quo ante bellum immediate fuit ftatui , quo ad honores & bona 
plené reftituatur. | 22 

3. Ut hujus pacis & amicitiz firmior certiorque Regula inter 
omnes & fingulas pattes utrinq; Paciícentes conflituatur, mu- - 
tuo confenfu placuit ,ut Pax Weftphalica Ofnabrug. 24. Octobr, ^. — 
1648.lancitafit bafis ac norma hujus Pacificationis,maneatqueim-: — - 
pofterum zque ac ante hosprzíentes motus pragmatica Imperij 
Sandio & lex fundamentalis,qua partes pacifcentes mutuo obli- 
pu & obítrictz (int invicem, non obftantibus, fed anriulatis qui- 
& neun Decretis autMandatis per hos belli motus in contrarium 

s. | s 
4. Etcumtranquillitatis publicz interfit , controverfias fimul, 
quz Sacr. Reg. Maj. Regnog; Sueciz cum Sacra Reg. Maj. Daniz, 
Dno Electore Brandenb. Dn.EpifcopoMonafterienfi,& Domini 
D'ucibusBrunfvvigo, LuncburgicisOfnabrugenfiZellenfi &Guel- 
^herbytano fpeciatim adhuc intercedunt, etiam Componi, Gafar 
mperium, Rex Catholicus & Ordin. Generales forderati Belgii 
non minusChriftianils.und cum Rege MagnaBritannia,uti Mediatore 
officia (ua efficaciſſimè conjungent,ut inter przdi&tas partes intra 
quatuor menfesä concluta hac pace(quibus labentibus;ut interat- 
miftitium fit allaborabitur) pax coaleícat, & (i przter fpem officia 
.. haclocumnon invenirent,& intra quadrimeftre fpatium, pax non 
Ícqueretur , convenieturinter jam dictas poténtias de mediisillam 
« jnxta fundamentü pr&farz Weflphalicz pacis (nifi quatenus amo- 
re quictis publicz communi conſenſu ea mutanda videcitur) fina- 
‚liter cotnponendi, cag; convenio deincepsPace hac comprehenfa 
fir,quafi uno codemquetempore facta, ac hui tractatui verbotenus 
iníerca. mM MEME 
5. Omni autem cafu falva fint Dominis Ducibus Meck- 
lenburgicis fine turbatione competentia jura, & fublatum ma- 
neat vectigal five telonium Warnemundenfe , cum omnimoda 
aliarũ quz ibi mote funt prztenfionum abolitione,& portus Wat-- 
nemundenfis relinquatur in priftina , & quz nunc gaudeat com- . 
mercionc libertate conferyentur infuper facta tecta Duci Meck- 


Annoıg79 
Januarius, 


* 
. 
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La lenburgico. 


\ ! 
Annot679 
Jaquarius. 


452 '| DIARIUM.. Sonderbar 
lenburgico Guſtrovienſi Domino Guftavo Adolpho, ejusq; ſuc- 
cefforibus ad Ducatum Guftravienfem pertinentia jura , impti- 
mis quoad pontes & foſſas apud tranfitus Damgarten & Tripfes 
nec non predido Domino Duci reſpectu pagorum tum límita- 
ncorum , quam aliorumad ipfius ditionem ; pertinentium ,; no- 
minatim Bukan,Zedemin ,Rodermanshagen , Wüftefeldmark, 
Tinnau, Zurnekau, Pertin, Wareningen, Rodertorf, Lutecken 


— & Groffenpaffepul , &c. nulla ippofterum moveatur. contro- 


verfja, fed Dominus Dux , ejusque fucceflores, in'eorum quieta 
pofícffione fine ulla impeditione aut turbatione zeliaquantur, 
Civitas etiam Bremenfis (me controverfia fit maneatque liber & 
immediatus Imperii ftatus , in coque cum quatuor (nis Gohis fea 
przíc&uris conlerverur , & nullo modo turbetur , alia autem eo 
non pertinentia ratione Ducatus Bremenfis in di&a Civitate & 


' Gohis prztenfa jura ufque ad ulteriorem amicabilem compofi- 


tionem vcl jaris decifionem in fufpenío maneant ; falvä femper 
à Caf. Maj. ibidem facta fequeftratione &.viä fadi turba- 


tione & violentiä penitus exclu(is, . Denique quoad Reli- 


gionern & Ecclefiaftica convenit , ut Catholicis fine turbatione 


. ulla relinquantur eaexercitia & reditus , quibus nunc gaudent. 


Caterum in omnibus & fingulis , ftatus anni 1624. obferverur & 
executioni mandetur,reftituaturg;,fiquid conzra illum ftatum im- 
mutatum fuedt. | | ZEE 
€. Cum vigore didz pacificationis Veftphalice nulli 
omnino ftatuumImpcrii licitum fir,jus ſuum vi aut armis períequi, 
fed fiquid controverfia fit aut incidat unicuique juri experiendum 


fir, ca infuper qua judicis fententia definiuntut , fine difcrimine 


ftatuum executioni demandanda, prout Imperii leges de exe- 
quendis fententiis conftituunt , idcirco nefas fir curfum juſtitiæ 
impedire aut morari,vel directe velindiredte, five armisaut milite, 
five pecunia, commeatu, confilio aut aliter per fe vel per alios illis 
qui afferta {ua jura armis profequi aut evincere , vel rei judicatz 
eiusve executioni (e de fao opponete, aliterve turbas aut motus 
in Imperio ciere volunt; ullum przftare auxilium aut impedire, 


⸗ * 
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1. Obiit à .EUROPAZEUM., 2 4M 
|, quo minus contta hosexecutioni dentur leges imperii ad tuen- Annoı67s 
ı |— damtranquillitatem publicam conftitutz. — Januatius, - 
| 7; Redeantutring; libera negotiandi commercia, terra, 
| mari ‚fintg & mancant fubditis Sac. Cæſ. Maj, Imperii & ac, 
| Reg. Maj. Cathol. ia regno, Provinciis, ditionibus & portuus Sue- 
| ciz & viciſſim [ubditis Suecig in Imperio & Regni ditisnibus & 
po Portubus Sac. wi Maj.Cathel in Ewropa iris cadem libertas, immu- 
. aitas,jura, Privilegia & emolumenta, quibus aut ante hosbelli mo. 
. zus gravifi., aut cönjundiflimis hinc inde nationibus conceffa 
' . funt,velimpofterum conceduntur. 

8. Partes utrind; pacifcentes confentiunt , ut hic trada- 
zus ejusg; fida executio à Rege magne Britanniz uti Mediatore 
omnibusq; aliis Regibus Principibus , Rebuspublicis & Statibus 
qui volent affecutari , abijfque vel conjunctim vel divifim , cumo- 

. nnium tum fingulorum reſpectu ejusdem Guarantia omni me- 
liori & cfficaciortmodo przftati, & partes pacilcentes le viciffim 
dictis Regibus, Principibus, R ebusPublicis & Statibus mutuo gua- 
rantiz vinculo obligare poflint. | 
^ 9. SComprchendantut hac pace illi qui ante permutatio- 
nem ratificationis , vel intra fex menfes poftca ab una vel altera 

| parte ex communi confenfu nominabuntur , interim tamen ex 
| parte Czf, Maj. comprehenduntur. Eaq; quoque dequibusin- 
. tetSacr, Cxf. Maj. Chriftianis. Regnumqy Franciz conveniet, 
hoc tractatu cotnprehenfa intelligantur , eodem plane loco ha- 
benda, acfi huic verbotenus inferta effent. | 
10. Omnes ab utraqueparte five jam nominati, ſive poſt- 
modumnominandi , gaudeant beneficiohujus pacis,neque liceat 
alterutti parti contra illos dire&é velindirecte , per fe aut peralios 
aliquid via fati agere aut attentare , & fi quid controverfiz uni 
vel alteri parti cum illis enafceretur, id ipsi coram competente ju- 
dice vel electis arbitris ‚via juris,nullatenusveró via fai aut armis 
períequi fas fit, Ä 


Ll m. Pacem 
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Kn201679 
Januarius, 


an DIARIUM. Sonderhei 
Tí. Pacem hoc modo conclufam promittunt Legati Ex- 
traordinarii & Plenipotentiarii ſupradicti ab Imperatore, Impetio 
€ Rege Catholico, ex una& Rege Sueciz ex altera partibus,adfor- 
mam bic mutuo placitamratihabitum iri, feque infallibiliter prz- 
ftituros,ut folennia ratihabitionum Inftrumenta ‚intra fpatium 
octo ſeptimanatum à die fübícriptionis computandum,aur citius 
fificri poffit hic reciprocé riteque commutentur, D 


r2. Sacr, Caf. Majeft. pro munere fao Cæſateo, Domi- 
no Seſvvici & Holfatiz Duci Gottorpienfi ‚non minusquam re- 
liquis Imperii Statibus juxta leges conftitutionesá; Imperij Pro- 
te&ionem fuam imperietur, ut eidem ditiones inImperio fitz & 
competentia jura farta teda fint, interponetque officia & auroni- 

tatem , ut reliquz etiam controverliz inter Reg. S, Maj, 
Daniz & Predidum Dominum Ducem amica- 
biliter componantur. 





Anno 1676 


Januarius, 


Frantzoͤſt fes Friedens 
PRO E E C T 


Bidder Weirſtit 
NE LL Ben: Dei, 


\ 
Aigen vorrommen den 26. Novembris. umd 15 Deci. 
1678. 


Zu dem ben zr. an. 1679. di@irten Kayſerl. 
Commisíions Decret gehöris 





o. panwarius, 


*Mé a DIAR ru M | ESonderdane 
Apnoré79 | o]. | 
Frantzoͤſiſches Sriedeng Proje& gegen Käy 
$ Majeſt. und dem Romiſchen Reich. 


Stansöfifcher Particular Articul. 
| 1 | 


Englifchen. Mediatoris Relation 4jfer die 
Schwediſche Erklärung auf die fáp(ett.- 
. ,' tritis» Tuncten. ' | 
d Ni vertommer den 1e. Novembuo. 5. ind 15 
1 . - 
Zu dem ben rr. San. 167s. dictirten Kayſerl. 
Commis fions Decret gehoͤrig. 


rites PROJECT. 
Mit Kayſerlicher Maleſtaͤt und dem Reich. 
Qon deß Paͤbſtlichen Nuntij Auditorn ben 
26.Novemb. unb Engliſchen Mediatorn den 
2 9,cjusdem 1678. uberbracht. 
Proamium iftud projecto hu:cGallíco per 
 Mediatorem Anglicum exhibito ad- 
junctum, in illo,v.per NuntijAuditg- 
£emallato omiffim erat. | 
I e/tu nom de la tres. Sainte, We. | 
Ok notoire à tous &chacum, äquiil appartient,ou à quien 
) quelque maniere, que ce foit , il puiffe appartenir, que comme 
pendant le cours de laquerre, qui Scfl mciie depuisquelques 
- w | anuces 





* 
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Geſchichte. EUROPE£UM,. 47 
années. entre le tres han tres Excellent, & ttes puiffant Prince Jane 7 
LEOPOLD...... ........... n 
& fes Allies dans l'Empire d'une part , & le tres haut, tres. Excel- 
^o lent, & tres puiffant Prince LO UIS Qu uatorze, par la graec 
de Dieu, Roy tres Chreftien de France & de Nawarre,& fes Al- 

diez d' autte, 5a. Maj. Imp. & Sa.Maj. tres Chreftienne n' au- 
zoient rien defiré d’ avantage , qued’artefter !’ effufion du fang 
Chreftien , & de reparer , par les ftuicts d' une Paix à Jamais 
durable , la defolation de tant de Provinces , il eft enfin arrive, 
par un cffe& de la bonte divine , que ces bonnes difpofi. 
‚ tions , fecondées des puiffantes Offices , du tres haut, 
. tres Excellent , & tres puiflane Prince Charles Second , par 

1a grace de Dieu , Roy de la grande Bretagne ( qui durant ce 
zempsfafcheuxpour toutela Chreftientéa cravaillé sans difcon- — 
tinuation par|fes confeils & fes Oflices, & au repos Puplic.). 
auroit porté Sa. Maj. Imp. & Sa. Maj. tres Chreftienne , à con. 
ſentir quelaville de Nimegue fut Chorfie pour y craitterla paix, 
dans cette yeüc Sa.Maj.Imple auroitnommé pour fes Ambaffa- 
deurs extraordinaises & Plenipotentiaites ... .... «. .. 
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& Sa Maj. tres Chreft, auroit nomme pareillement pour fes 
Ambaffadeuts Extraordinaires & Plcnipotentiaires les. Sicurs 
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lesquels Ambaffadcurs Extraordinaires & | Plenipotentiaires, 
apres avoir invoque P Affiftence divine & apres unc communi- 
Cationteciproque de leurs pleinsPouvoirs dont àlafindecetrait- — 
teles copiesíeront inferées de mot en mot , aurorentarrefté, & . 
feroient convenüs à la gloire duStnom de Dieu& au salut de 
la Chreftiente des conditions de Paix & d'amitié reciprog;, dont 
lateneurfeníui. — / r 

u . W 
Il y aura à P avenir une Paix univerfelle & perpetuelle, 
& une vericable & (jncere amitié entre Sa, Ma. Imp. & Sa. Maj. 


39 (ttr Theil, . M. in in EM mee 
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' Anno166, ttes Chriftienne:„ commeauffy entretous les alliez:& adherenis 


1*3? = Ab er eo m t a 


de fa Maj. Imp. dans I’ Empire. d. uuc part, & tous les alliez de 
Sa. Maj, T. Chreſt. d' auſtre, leurs heretiets, & Succeffeurs, & 
cette Paix fcragardée & oblervee (incerement & de bonne fof, 
en forte quechaque partie procure le bien.]" honneur; & 1’ avan- 
tage de l'autre , & que l'ancienne amitier, quia efte cy devant 
entreleurs Maj. Imp. & ttes Chreft; reprenne fapremiereforce 
& rigueur.. 
IN 


Il y aura de méme un perpetucl oubly & amniftie de tout: 
.ce qui s! eft fait & paffé depuis le commencement de la prefente 
guerreenquelque lieu & manierequecefoit, fans qu'on puiffe à/" 
avenir dire&ement ny. indiredement & fous quelque pretexte 
que ce ‚puiße eftre,en faireaucune recherche parla voye de Juftice,. 
oudefait dans!’ Emvite, ouhorsd. iceluy; & ce nomobftant tou- 
tes conventions quiauroientcy devanteftéarreftées au contraire;. 
mais injures, violences, hoftilitez, domages & depeníes, fans. 
aucune diftinctionde Perfonnes,qui auront efté cauíces de part &: 
d'autre, foit par paroleseícrits, ou effects ſerontentierement abo- 
lies , enforte quece qui pourroir eftrepretenda.fous ce pretexte: 
pat l’un:conrrel’ autre demeurers dans un: perpetuel.oubly.. 
Et äfınque Familtiefereftabliffe plus finceremrent,& fe main- 
tienne plus feurement à:l'àvenir: „entre leurs. Maj; Imp. & T. 
“ Chreft:ellessobligentreciproquementdene pouvoir affiifterles 
Ennemis de l'un oude l'autre, ou ceux quilefont prefentemét,ou 
ceux; qui:le'pourroient eftre à l' avenir pour quelque caufe ou 
pretexte quece foit. dene les pouvoir fe courir directemenr cri 
ind:re&ement: d'armes , d' argent; de coupes, de: vivres & munie 
tions deguerre , comme aufly de ne: leur pouvoir. de rerrade, 
quarticrs,ny paflages dans.leurs-Eftars.. | 
| I V.. - 
Et pource quele traitré de paix conclu à Münfterle 34. Och 
1648; doit trous jours eftrele fondemeut le plus folide de la par 
& 


lanuarius.. 


‘ 


\ 
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«& de latranquillicé de Empire, leurs Ma;Imp.&T.Chrell:om. 4... * 
creu le devoir prendre encore pour regle de la paix,qu’ elles ont, Januarius. 
entre Elles enle reſtabiliſſiment, commefont Elles per le prefent . 
‚article dans tautela forme & vigeur& danstousles poin's , cantà 

. 'égatd deleurs desMa . quc de leuc Allies dans PEmpire, qui fe- 

ront compris danse prefenttrairte avec Elles, àl'Exccption toute 

ois de ce qui peutroit y eſtre changẽ parlesArticlesSonvenantes, 


V. 


Comme parle susdttraitté de Münfter Sa Maj. tres Chreſt. 
«avoit acquis le droit de tenir. perpetuité 'Garnifon dans la ville 
$& place dePhilipsbourglade.Place ayant efté parle cours de cette 
'guerre occupce parles armesdel Empereur & de méme la Ville 
& le Chafteaude Fribourg, eſtant tombé fous lapuiffance de Sa. 
‚Maj. T. Chreft. leurs de Maj. font conveniies dca difpofition 
deſdes Places:en ]a maniere , qui ſ, cn fuit. 


VI. 


. 'Sa. Maj. tres Chreft.tant pour Elle, que pour fesfacceifeurs 
. zenonce aux droits ., qui luy.eftoientacquis Aperpetuite parle 
fusdt traitté de Münfter de Prote&ion & de Garnifon ‚fur la ville 
‚de Philipsboutg, fans qu' Elle ny fesSucceffeurs puiffentàl' avc- 
mir en vertu dudt traite, y avoir aucune pretenfion. 


v2. 


Sa Maj. Imper. tant pourElle ‚quepourfesHoirs Succel- 

leurs, & ayants caufe , cede, quitte'& transportéà perpetuité & à 
tousjours à Sa, Maj.tres Chreft. & à fesHeurs Succeifeurs;tous & 
tels droits de propriete, Souveraineté , nomination de benefices 
rerogatives & preeminences qui luy appartiennent furla ville de 

F ribourg & dependences de lade Ville, en’Sorte , que? Empereur 
nyl Empireny aucun Prince.de lamai fon d’ Auftriche n'y puifía 

. zienpretendreäl’avenir. 


- 


Mmmz VIII. De 


A 460 , OPIARIUM. . Genbebe 
Jansarius, ViII. | 

Donsles dependences de lade ville deFribourg feront compris, 
 €ommceayans tousjours dependu delade ville les lieux. . .... 

* lesquels comme il eft. dit appertiendront en toute proprieté & 
| fouverainctéà Sa. Maj.tres Chreft. Sa. Maj. Imp.renonceant, tant 

en fon nom ‚que pour toure lamaifon d”Auftriche pour eile fes 

Hoirs ,Succeffcurs & ayantscaufe, à tous & tels droits de pro- 
prieté,Souvetaincté nominatiom & benefices przrogatives & pre» 

eminences, qui luy appartiennent fur lade ville de Fribourg & lieux 

ey deffusnommes fansrien retenir, ny referver, & ce non obſtant 

soutes loix, coufthumes & conftitutions au contraire auxquelles 

| & aux elaufes derogatoires,desderogatoires ileſt expreflcmene. 

^ - d«rogé parle prefent traittẽ. ^ 


* 4X. 


JIeff encor convenu , que pour afleurer Ia commrunicatíon 
dela ville de Brifacaudt Frybourg, le paffage fera tousjours hbre 
fur lesterresde Sa Maj. Imp. depuis Brifac jufques à Fribourg,aux 
Officiers.croupes & fujets de Sa. Maj. tees Chteft. vivres & mu- 
nitions de guerre, qu' elle pourroit envoger d: l'unede cesplaces 
al’ autretoutes fois & quantes qu’illuy plaira, Sansqu ' il puiffe 
eftre apportédela part de Sa. Maj. Imp. oufes Officiers aucun 
trouble, ou empeſchement audt paífage. 


X. M 


H cft encore ftipulé bien expreflement, que Sa. Maj. Imp. 
nepourta eftablirou lever aucuns droits onimpofts fur les vivres 
& munitions de guerre, qui feront eonduites & voiturées dudt 
Brifac áFriburg,comme aufly qu'cH ne pourra lever aucuns droits 
ou impofitions fur les vivres & denrees, quiviendront duPais de 
Brifgau dans lade ville dcFribourgà finde faciliter par ce mogenla . 

| ſubſiſtance 
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tubfiftance de 1a gatnifon & habitans , qui auttement en feront Japuasius. 
incommodés perle peu de tetritoire,qui demeure àla ville ſuſde. Ä 


XL 


Le Duc de Lorraine , qui a eftc joint dans cette querre 
avec I’ Empereur, & quià defiré d' eſtre compris dans le preſent 
traitté fera reftably dans lalibre & pailible poffeffion de tous les 
Etats dontle Duc Charlesfon oncle joviffoit en l'année 1670, 
lors que les armes de Sa. Maj. T.Chreflienne entreroient dans 
fon pais , l'exception toutes fois des changemens qui y feront. 
apportesparlesärticles fuivants, - “ 


xml. 


Laville de Nancy demeureraä perpetuité unie àla Couron- 
ne de France avec fes dependences ‚(qui feront expliquées plus‘ 
particulierement dans les articles fuivans. , entelle forte que la 
fouveraineté & proprieté de lade place & dependences, de meure- 
Iont pour tous jours à Sa. Maj.tres Chreft. ses Hoirs & Succef- 
feurs, & pour ceteffet Ledt Duc. de Lorraine, tant pourluy ‚que 
pour fes Hoirs , Sucecefleurs , & ayans cauf&,, quitté, cedé, & 
tranfporté perpetuellement & a tousjours audt Seigr Roy 
, tres Chreftien tous les droits de proprieté fouveraineté prero- 

: gatives & preeminences , quil pourroit avoir fur & dans lade 
Ville de Nancy & dependences qui feront cy apes fpecifiécs, fans 
ricn retenirny referver & cenonobftant toutesLoix, Couftumces : 
& conftitutionsau contrzire , auxquelles & aux claufes deroga- 
toires desderogatoires;il eft expre(lement, derogé par leprefent 


' traitté. 
- Xx III. 


Et à fin de rendre la communication plus libre entte lade 
Ville de Nancy & les terres dc l'obeiffarice de Sa. Maj. T. Chreft. 
Mmm ; & fa- 
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Anno 1675 & tfaciliter le paſſage des troupes de Sa Maj. ila eſte conrenuæ 

Januarius. 2, ittè accordé., qu'il ſeradeſignè par des Commiſſaires nommés 

par Sa, Maj. & ledt Ducun chemin de demie lieve.de Lorraine de 

large , qui conduira de lade Ville de Nancy à celle de St. Dizier, 

un autre qui conduira de la méme ville â celle .de Sclettítatt en 

Allace , unettaifiéme,qui conduira femblablement dea de Ville 
^ de Nancy , à'eclle de Veilon dans de Comte de Bourgogne, & 

enfin un quatrieme , qui conduira dic méme de Nancy à cellede 

Mez. | 

, XTV. 
"Tous leslieux terres & villages-enfembleTeurs dependen- 

ces& domaines, qui (erecontrerantdanst eſtendũe de ladite de- 

: mie licüe de largeurdemeurerontà Sa Mté-Chreft. «entousdroits 
de Souvereneté & propriete , laquelle on jouira ; comme auroit 
pu fairele Sr. Ducavant le prefent traité, bien entendu, quefila 
banlieue , fusla dependence desplicux ,terres & villages , quif 
eftendra hors.de largeur de lade demie licue,tout cequiíetout- 
vera au dela decet efpace.& des bornes & limites poffes pzrlesds 
Commiffaires appartiendra comme ;aupa ravant en propricté& 
Íouveraineté audt Duc. | 

) Xv. 


La ville :& Prevofte de Longui fes :appettenances 
. & dependénces feront aufsy cedées en toute Souverainete & 
proprietetparledtSr.Duc. à $a. Maj. T.-Chreftienne p&ur luy de- 
meurcràperpetuité & à touffours,maisen cíchange Sa. Maj.don- 
neraaudt Sr. Duc dans l'un des troisEvcíchez une Prevofte de 
méme eftendüe.& valeur, dont iliera.convenu de bonue foy pat 
lescommiffaires qui feront. nommes d' part & deautre de laquelle 
Prevofte ainfi.cedee & transporte audt Sr, Duo par fa Maj, ledt 
Sr. Duc fes Hoirs Succefleurs , & ayants caufle, jouitont à perpe- 
tuite, & àtousjoursaux memes droits de propriete & fouveraine- 
te , qu il auroit furla ville & Prevofte de Longui, avant quil cuſt, 
tranfportée à Sa. Majeftatc., 


by 


16. 5% 


-— 
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16: SaMajelte de méme pourrecompenferledt Sr. Duc de Anno 1979 
Taceffion, qu'il luy fait de la:ville de Nancy, cede, quitte, & Janusrius,. 
transporte, audr Sr. Duc, laSonveraineté & proprieté de la vil-. ' 
‚le de. Thoul; pour enjoüiràperpetuité par ledt,Sr.Ducfes Hoirs. 
Succefleurs& ayans caufe;luy transportanrà cet effet cous droits 
& propricté, Íbuveraineté, prerogatives; preeminences, qu' el- 
Ic pourroit avoirfur lade ville de I houl & les dependences qui 
ſcront marquéescy deffous, fansrien:rerenir;.ny rien referver, 
&z cenonobftant ,. routes loix.,. couftumes,. & conftitutions au. 
contraire „ aux quelles & aux clauíes: derogatoires, fa. Ma-- 
jeté, a expreffemenc derogé par fe preſent traitté:. | 
17. Pour regler quelles. feront les'terres:, villages & de-- 
pendences, qui demeureront attachees: & la.ville de Nancy &: 
celles qui devront de méme eftre attachées älaville de Thoul ,. 
ila eft& convenu & accorde; qu' il feroit nommée: par faMajefté: 
& par ledtSr.Ducdes Commiffaires qui pour la commodite re- 
ciproque defdes:villes conviendroient del'eftendüe; que terre. 
qui en.devront faire l'avenir la: banlieue: appartinance &de- - 
pendence entelle ſorte, que les chofesfe faffent;. avec une en-. - 
tiere Egalite , & que laméme éftendüc & valeur du. pais; que fa. 
Majefte voudruit bienaccorder aud; Duc aux environs de la vil-- 
Ic. de Thoul,. foit cedée parledt Duc aux environs delavilie de: 
Nancy fuivant ' oftendüe quien. íeroit marquée &l”eftimation;. 
qui emferoit faite, parles Commiffaires;. 
18.. Ledt Sieur Duc , ne’pourraapporteraucunchangement 
aux provifions des berefices, qui ont efté données par fa Majefté 
juíques au jour duprefent traitte , & ceux qui en ont efte pour- 
veus,demeureront enpaifible poffeffion defds benefices,fans que 
led. Sr. Duc leur apporte aucun troubleny empefchement, ny: 
qu' ils puiffe em eftre depoffedezs 
19: Toutes procedures, jugemens, & arrefts, donnés par 
Ieconfeil , juges & autre officiers de fa. Majefté TresChreftiens 
re: pour raifon des:differens & proces pour fuivis tant par les fü-- 


pis. deíds. Ducliez-de Lorraine & de Barr,qu autres durant que 
: Icíd: 


- 
— 


—* 
rar IdM | Qienbatu, 


—* c | (ous f obeiffance dudt Sr. Roy Tr es-Chre- 
s gftats on u, & jortiront leunplein & entier effec , tour 
„107° hen, auroit ent fi ledt Sr. Roy demcureroit Seigneur & 
weis ill » dU jrpais & ne pourront eftre lefds Jugemens & arreſts 
fjcffeur doute , ny annullez ,ny l' execution d’iceux autre- 
£cvog" rardeeou empefchee. 
mei 20. Comme il y a conteſtation depuis long temps entre 
pEvesque & Prince de Liege d'une part , & le Duc de Boüillon 
del'autre, touchant le Duche de Boüillon,par I autorité & pro- 
ccétion de fa Majefte 'TresChreftienne a efté remis en poffeffion 
dudt Duché durant la prefente guerre, ilaefté convenu & ar- 
rcíté que lade pofleflion demeurera audr. Duc en refervanr 
toutefois al’ Eveíche de Liege tous les droits & adtions, quil 
pourra faire valoir par voye de Juftice & ‚non autrement, & 
pour terminer plutoft les differens qui font entre ledt Evesque 
deLiege, &ledt Ducde Bouillon , il fera choifi deux arbitres, 
l'unpar ledt Evesque de Liege, &l'autre parledt Duc de Bouil- 
lon les quels feront nommés dans I’ Efpace de trois apres la rati- 
fication du prefent traitte, & s' affembleront lefdtsarbitres dans 


telleville , dont il fera convenupour finir,au plutoſt leſdts dif- 
ferens. 


An 
Ja 


- 


2, 
Le Prince Frangois Egon 
Evesque de Strasbourg , fon 
frere le Prince Guillaume E- 
gon, leurneveu le Prince An- 
toine Egon, Landgraff de Für- 
ftenberg, & tous autres dela- 
de maifon de Furftenberg 
commeauffi /es miniftres,con- 
feillersofficiers & domeftiques 


In Proje&o per mediatorem 
Anglum allato, loco verbi /es 
extat verbum /egrs, & dcinde 
omiffa, ' 

Sunt verba fubfequentia à 
voc: dudt Sr. Evesque usque 


ad verba & particulierement 
&c, adco ur contextus fit, 


dudt Sr, Evesque deStrasbonrg, 
comme pareillement ceux deſus 
Srs, Prince Guillaume Egon & 

AR 
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3 ow doméftiques&ccuxquiont — 4fwteine Egen & — particuliere- Ánnoic7s* 

13 — ſuvi.&c. west, ceux qui ont fuivi leurs Frormarius, 

ms: intereftspendantcette guetre, 

zum feront reftablis dans leurs E. 

a flats , Evcchés , Principaur&s 

^4 | Abbayes.hefs;biens allodiaux, 

* J -dans:quelques lieux qu'ils fo- 

x - - yentfitues, & ferontauffi refti- 

, tués audı,Sr, Eveíque de Stras- 

| bourg,&aud. Prince Landgra- 

. ve Antoine, lesfruits, quiont 
ehe fequeftres,feront auffi re- - " 
mistefd,troisPrinces dansleur 
premierEftat,reputation,liber- —— 
té honncurs,benefices, offices, 
«lignités ,droits Br privileges & 
particulierement dans les fes- 
dions & fuffrages , quileurap- 
parücnnent, dans l'Empire, 
auſſi ils rentreront pleinement 

. dans l’eftatouils eftoient , ou 

. ont du eſtre avant la preſente 

| | guerre, & entous les droits à 

ux appartenans , en Torte 

| que. I exception fpeciale me _ 

.*  puilfe nuire à la generale ny 
la generale à laífpeciadle , . 
fans avoir esgard àtout ve | 
qui a eſtẽ faitau contraire foit 
changement , declarations 
J Poft verb, Abolis in proje- ferre: avocatoires mahdemés . 

&o permediaroremÁnglicum interdi@ions , & toutes con- 

allato reperiuntur praterca ventions,publiques& pardcu- 

hec verba : Nommement lieres, entre quelques petíon- 
sofia Theil. ) Nnn nes. 
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Anno 1999 ccux,quiont eft& fairäl’esgard 
Jæuatius de la precendüe 


miniſtration 
de I Evefché de Strasbourg, & 
& des Abbaygs de Stablo,Mur- 
bach & Luders., & generale- 
ment tout ceux qui poutroient 


porter prejudice, ſoit à la repu- 


tatión, ou aux intereſts deſd. 


Sonderbahn 
nes, qu elles.ayent eſte con- 
tra&ees tous lefquels a&tes de. 
meurerontannulles & abel & 
feralesfuld, Prince Guillaume 
de Fürftenberg remis en unc 
entiere & pleine liberté auf 
toft apres la fignature du prc- 


fent traitté, 
crois Princes, &íéra le ſuſd. EE 
Prince &c. 
22, Tout cc quia efle ſtipulẽ dans le traitt&figne aujourd- 
buy entrefa Maj. Imp.& fes allicz d'une part, & le Roy de Sue- 
de, tant pourluy que pour le Duc de Holftein Gottorp. fera re- 
puté cemme compris dans le prefent traité, & aura lameme 
force & vigueur, que s il y e&oit inferé de mot en mot pour ne 
: faire, qu'un mémerraitté de paix de celuy de fa Majefte Tres- 
Chrcft. & de celuy du Roy de Suede, & leursalliez avec] Empe- 
reur &fesalliezdans!’ Empire, | 
7 $3. Etcomme ledefir principal de leurs Majeft. Imperiale 
& Tres Chreft, avoitefte quela paix fincere & durable, qu'elles 
reftabliffent entre ellespar leprefent traittẽ, eut pi s" eftendre, 
dans touc I' Empire & dans le Nord, & qu'elles vogent neant- 
moins que laguerre eontinäcencoreentrala Suede & les Ennc- 
- mis, qui lefont auffide fa Majcft, T. Chrefte fa Majeft, Imple en 
conformeıe de Particletroifieme du prefent traitté , & de celuy, 
que fes Ambafladeurs Plenipotentiares ont figné aujourdhuy 2 
vec les Ambafladeurs Plenipotentiariesde Suede, s' oblige dene: 
donner aucun fecours directement aux ennemis de fa Majett 1 
Chreflien & de fa Majeſt. de Suede à tousquartiers , qu'ils pour- 
roient prendre, ou qui leuts pourroienteffre accordés hors de 


leuts propres Eftats dans I’ Empire,fa Maj. T res Chreftienne de- 
= meurant en pleine liberté de faire la guerre contreles Enniemis 
. delaSuede & les fiens. | \ 


t 


34, Bien qu'ilfoitfufamet fpecifió,dans]c quarieme 2 


— —— — — — 
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exti. £ U'R O P SUM, '— «9 
ücle de cetraite&, Qmeceluy de Münfter demeureraen toute ſa 
force & vigueur rant àl'esgard de leurs Majeft.Imple & T. Chreſte. 

- quede leurs Alliez comprisdansle prefent trait , il eft neant- 


"4 “so, 


- 


moinsftipulé expreffementpar le prefent article, que tous ceux 
uc dansletraise de Münfter.concernent Mr,le Duc de Savoye 
demeureront dans toutes leurs forces pour eftre obfervez felon 


“ Jestermes &l'intentiondudt. traité, 


Apes GERE GEQENNEI 





- Articles Particuliers —— 
froposés par les Ambafladeurs d 
| France, o 





Le s, Decembr.1678, 


| S A Majcft,.Implepromet & s' oblige defaire donner par kePrin- 


ce Regent de Baaden uncentiere fatisfaction à la Dame Prin- 


ceffc de Bade fa mere pour fes conventions & pour toutes les - 

‚Sommes qui luy font deües , en forte , quellesfoyententiere- 
nent acquittées au plus tard dansdeuxans. 

Mt.le Princede Salms ne poutra eftre trouble en quelque : 


:xrianiere& fous quelque pretoexteque ce puiffe cftre Monf. le Duc 
de Lorraine enla polfefton& puiffance detous les droits Singu- 
liers dc!' Empire-appartenansäla Principauté de Salms , & tout 
parle feu Duc, ou par ſes Cours & Chambres des Camtes,demec- 


. rera cafsé & annulle parle prefent traitté fans pouvoir eftre tir6 
- en conlequence à l'avenir. 


Ledt Sr. Ducde Lorraine s'oblique parcillement de faire pa- 
yeräl’avenit au Prince du Salmstoutesles Rentes, qui luy Sort 


. deües fur Ice Domaine di Lorraine, & il feranomine des Commit 
. ffaries de part & d'autre pour la iquidation & rembourfement de 
. toutes les Sommes deuesälamaifon deSalms, & toutes les tran- 
. factionsfai&des entre lesDucs de Lorraine & Princesde Salms de- 


" 


meureront en leurforme & vigueur. - : 
Monf.l' Ele&eur Palatin fera obligé deremettreà Monf.le 


^  QomtedeSchomnberg Marefchal dc France les Baillages d" Alzey 


Non 3 & Neu- 


"Anno1679 
Febsuazius, 


468 DIARIUM Senderbehre 
& Neüftaftat pourenjoüir pat ledt Sr. Comte de Schomberg plei- 
nemenr & paſſiblement Jusques äce queledt Electcur Luy ait en- 
tierement rendu tous les biens, pour lesquels lesds baillagesont 
elle engagés avec les intereſts de (es biens, ou les revenus de ſes 
baillages , depuis qu'ils onr efte oftés au Sr. Comre dc Schom- 
berg. ! | | 

Sa Majeſt. Impleferaauffy payerled. S. Mareſchal de Schon- 
berg de laSommede trente milleefcus de Capital qurluy eft dei 
parla Ville de Francfourt, fans que led. Sr. Marefchal puiffe pre- 
tendrelesrenres dud. Capital efcheues pendant la prefenre guer- 
re, & qui ont peü eftrévalablament confisqués. Et juſques à l'a- 
&uel payement dud. Capitallade villefera obligee d'en payer 2 
Favenir la rente aud. Sr. Marefchal de Schomberg faivant ſon 
contra& , fans en pouvoir pretendre l’amortiffement Sous pte- 
texte de la confifearion, qu'en auroir efté faire &Mr.T' Electeur de 


.Mayence, durant cette guerre. 


Monf. le Duc de Lorraine remettra pareillement Icd, Ma- 
rechall deSchomberg dans Ia poßeflion & puiffance dela terre 
& Seigneurie deSargemonde jusques à ce;que la ſomme pour la- 
quelle ladite terre cfté engagée &ceuxdont led. Sr, Marechala 


herité, foit entieremenrrembourf&e. 


Poft verb, ubi de mediaroribus mentio fiti przambulo pa- 


Gishac verba addantur, 


] A D quem in Imperio promovendanr, Serenif quoque Ele 


le&or Bavariz,tamin Aula Imperatoris, quam Chrifti 


Jimi Kegis,abinitio horum motuum, usquein modernum tem- 
pus; repetitis literis & miffionibus, nec nonukimis hiscetempor* 


us, ipfismer interpofitis: tractationibus: etiam cum:Emirienif- 


mo Cardinale: d’ kftr&es: mandatis Regis: Chriſtianiſſ. fuper hoc 


kempro fecuritate cjusdem: Sereniflimi Ele&oris addatur 
- iculo deneminnationis confzderatorum,- 
007 ^. Specia- 


P4 1. 


—— —À 


negotio plenari&iaftruóto; pro infigni inImpezimm merito: inde- - 
clam operam & ſtudium contulit , acpro variis linc inde fubor- 
tis difficultatibus fublevandis, magno adjumento fuit, 


(0 7T € vv "Ws We ie 


— 
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Specialiter autem & nominatim Sereniflimus- Ele&or Ba- Anne #679... 


variz,tametii modernis belli motibusimplicatus non: fuerit,gau- 
deat amneftia & garamtiauniverfali, ceterisque bencficiisin hoc 
novo pacificationis Inftrumento contentis, profe & tota domo 
fua, omnibusque Provinciisfuis, & maximé pro Juribus füperiori- 
tatis, Dignitaris, & aliarum prarogativarum fibi & Domui fuz E- 
Ie&torali, cx Inftrum.Pac. Weftphal. quoquo modo competen- 
tium, necinäsfub quovis pretextu quicquam detrimenti aut tut- 
bationispauatur. —— — | 

Item & Dux Hanoveranus, licet etiam hisce motibus non: 
fueritimplicarus, gaudeat eadem Amneftia & garantiauniverfali, 
cxterisque beneficiis inhoc. novo Paciſicationis Inffrumento 
contentis, riec ir iisfub pretextu militis fuii Imperio rranfitus, 
Eybernorum, ffativorum contributionum fe aut copiis füis exa- 
&arum, feu füb quovisalio quidquam detrimentjaut turbarionis 
patiatur. 


Die von dem Engl. Mediatore uberbrachte reflexio- 


nen/ fiber das Kayſerliche Friedens⸗ Project mit 
Schweden. | 
Le 1g.xbre. 1678. 
On Excell. Mr. le Mediateur Jenkins voulant expofer quelques 
reflexions. que Iles Ambaffadeursde Suede ont faitesfur le 


Proje& de Paix del'Ambaffade Imp, a proteſtẽ, que ce qu'il di- 


roit für ce fujet ne devroit paseftre pris pour propofition , ou re- 
pone formelle; n' eſtant que desremarques , qu’ilaveit fait do. 
eursdiícours,qu'il nousvouloit communiquer, pour voir, fi par 
la Ponfepourroit approcher plusdansl'affairedelapaix. —— 

Ad Art, i. pourle fülede P Empire , ils (e remertentä P ac- 
cordquife feraduformulaire desratifications: , dontileft parlé 
dens! Article Onzieme Ad verb. faderatos in Imperie, les Am- 


_ Bafladeursde Suede nꝰ ont fait nulle difficulté für lareffexion del 


Ambaflade Imp: (àfcavoir qu'onle devroit remettre j d'autant 


Nang ° ge 


rebruarius. 
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que lesmors: becgacecomprebenfor feroient aflezd’exelurre ceux, 
qu'ils avoient vouluexclurre parles mots$ sn Imgers. 

Art, $. Admittitur. u - 

Art. 3. Infitent ácequeles mots, qu'ils ontmis, dansleur 
article fecond,äfcavoit,norma omnium, ita ut priffipum c$- plesam 
in — articulis vigorem obtineat, ſoient retenus; Quantal 
ordre obſervẽ dans le project Imperial, ilsne font diſſicultẽ de? 
admettre, pourveu que la connexion de ces Articles, que lesAm- 
baffadeursde Suede on fait & que] Ambaffade Imp, áretenu, fur 
accommodée à cetordre change; B 

^. Jisinfiftent que leur article 4. obmis par lesImperiaux foic 


retenu entierement à deux veües dont l'une eft pour la guerre pre- 


fentcáícavoir , que! Emperegr & I’ Empire entre dans une neu- 

tralítéabfolüe, PF autre regarde le temps al avenir apres la gperte 

prelente finie , (i on veut contiuuer reciproquement la neutra- 
it ^ . | m 

“ Ad 4. Attic. du preje& Imperial ilferoient bien aifes que le 

mot ip Imperie, lox mis lelon cc qu' ilsogr marque dansleur de- 


‘ elarationprccedente. 


pas encore receu [l'information 


-Pourla mediation de fa Maj.Imp.ilslarecoiventavee leRe- 
ſpect, quiluy e(t deu de mémeque cellede sE&ats de? Empire. 
Pourla mediation du Roy Catolique , & des Eftats ilsfede- 
7 la deſſus quand Ja Paix fera faite entrexux & ledt. Roy 
A Litars. ' | 
^. .— Pour Arüdeengros, flscroyentneceffaric ,qu' il ſoit mis, 
 dansla méme formequ'ilsl'ontconclu. — Pourlamediation dela 
. France ils ne s'expliquent pas,mais ils.croyenr,qu'elle fera:& devta 
eſtte un peuvigucureuſe. 
Attic. $. pourles Ducs de Mecklenbourg ,'qu'ils n enont 
: ‚mais, qu'ils? attendent encorde 
leur Roy. | ao 
Pour la ville de Breme qu'ils n' en ont famais entendu pat- 
ler avyntque d' avoirreceunoftre Proje& , & que confequem- 
ment ‚ilsn’.en ontnulleinformation, ny attendenr d' en recevoif 
. aucune. u Ad 
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Ad 6. qu'ils eroyent que I’ Empereur & I’ Einpire ne fe Amo», 
plaindront pas de leur conduite pafféc à cct Esgard qu' en tout Harn 


<as, ilsenconfererontavec les Francois, lc méme article fe treu- 
vantauffi, dans lo Project, que nous leur avons donné. 


Ad7, font d' accordque lecommercefoit reftabli, commeil 
zcftédcvant la guerre mais qu'il ne foit pas raifonnable d' eftre 

: oblig&äaccorder à toutle mondeles privileges,qu'ils ont accordé 
ou accorderoient , varinibm conjunt?i imis , & que confequem- 
‚mentun PrinccouEftatdc l'Empire jouiffe des meímes Privileges, 
6, & dontils nepour- 

erce, avec eeluy, quife- 

oit du profit dans leur 

les Ambaffadcurs Im- 


derniere claufe pour- 
yYCommces'ilnc feroit 
*t contre garantie, qui 
Isen conferetontavec 
me article, 

efperent,qu’apresque 
mime Lienbreftera 


Adio. ilsen delibrerone, 


ı Ad ur. quand'flsauront lechemin aufiouvertr,commeils 
r ont eu àOſnabrug ils pourront admettre plusfacilement lc mot, 


dofallibiliter. 


Ad ı2. LesDeputés de Holſtein remércient les Ambaffa- 
-deurs Impotiaux del'affcurance dela Protection Imp. en les Sup- 
- P jant . 


2242 DIARIHM. Sonderbare 
*7 pliaataufly devouloir ecammender J' inteteft de leur anaiftre, 
Semarius, prin Aa "Oldenbourg nommement touchant laSentenos 
contre luy prononcée , de fru&ibus perceptis I exc- 
«utionde laquelle acheveroit de lezüiner 
:entieremont, 


t 
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De Stadt Speyer Verantwortung an den 
Reichs⸗CKonvent/ 
Auff bit ten ean Kayſeri Cammer⸗ Bericht dafelbft widet 
ſie tinkommene Klagenund Deich 

Dia. 5818,58. Tagen von “bp 

Od uL aen Roͤmiſchen Reichs Chur- Fuͤrſten und 

Anden zu gegenwaͤrtiger Lec d SR iv perorbs 

nete Raͤthe / Wottſchafften und Geſandten. | 


| odi sod — d Edelgehohrne/ 


qi und derB 
$od — Sem Hochgelehrte / Inſon 


a Herren Præſidenten und Veyizere allpidb 
uand deß Heil. Xeichs Cammer⸗Gerichts / unfere 
hochgoehrte Herren fich emcſchloſſen / bey tica 
* rn: erſamblung gegen uns Bürgermeifter und 

achder Stade Speyr Weſchwehrung einzufuͤhren / ſolches haben wir 
auß deroſelben am i0. Octob. neulich dictirtem Schreiben unb beyge⸗ 






fagten exemplis deß jenigen / was an bic Rom. Kayſerl Majeſt. unſem 
— aliaguighen Jm —— 





a Ham ————— auf glei⸗ 
chen abgehen laſſen meram Inhalte zur Gnuͤge verſtanden. 
Wiemol fic) mn gebohret hie) / Ew. Excell. Hochw. — 


unſern Bericht auf —— SO nin ran unverlangt 


zuerſtatten / So haben wit dennoch dar Sachen Wichtigkeit. nach dar 
tuit zeitlich nicht aufflommen konnen / welches Verzugs halben / wir 
umb gnaͤdig und großgũnſtige Verzeihung / und dann neben dem 


auch — nf De bitten / daß E. Excell. Hochw. Sin. unb Großg. 





gegenwertig unſere Erlaͤuterung auff hochbeſagtes Beſchwehrſchrei⸗ 


ben / dardurch wir uns der heimge walzten ſchwehren Zulagen beſtaͤndi⸗ 
glich ensfchätten/ mit gnad. unb großg attention zu vernehmen geru⸗ 


hen wolten; Und komen wir verbagt (gleichwol vorbehaltlich deren 


Einem Hochloͤbl. Collegio Camerali ſchuldigen veneration) unwi⸗ 


derſprochen wicht laſſen / ale ob unſerſcits indie Cameral-Jurisdidion - 
á 39. ſter Theil. o» Cc 8 


f. » - " . . A- m 
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A079 faf täglich eingeariffen/das Collegium unertraͤglich befchümpffet/mo 
"*- babingetracbtet wuͤrde / diefes hochſte Gericht in werdchtliche (ubje- 
&ion zu unterdrucken / ſo auch / daß wir hierbey bae meiſte Abſehen tra⸗ 

gen ſolten vem Kayſerl. Fiſco zu præjudiciren / bann wir von dieſen 
mputirten Stucken uns niemahls ichtwas in den Sinn kommen laf 

ſen / ſeind hingegennicht wenig darob befuͤmmert / daß mit E. odi, 

Collegio Cammerali wir in ſoſche unbeliebige Weiterung verfalla 
B ‚müflen/da man unfer (cite auch aubero nichts Pflichten halben jenny 
- ‚sen befliffen geweſen als unſere wolhergebrachte Stadtiſche Oberhen⸗ 
liche Recht und Gerechtigkeiten gu verthaͤdigen unb unverietzt zuerbab 
sen / iumaſſen auf: folgender Erzehlung ſich uͤberfluͤſſig verißcires 


wird. | 
Es hat ein hochlobl Collegium Camerafe (eine 8500 3o 
ſehuldigungen in genere mit nachgemeldten dreyen principis wbme- 
diis terminis, welche feines Theils für aant; liquid. unb unſtreiugan⸗ 
"gegeben werden/unterfetzen wollen ; Als (1.) Daß bs Stade Speyer 
‚gegen freofembe und mißhandiende Eammergerichis Perſonen gänzlich 
Beine Jurisdidtiorrzuftehe/fondern fix in begebenden Fällen of die cxc- - 
cution auff deß Cammer- Gerichte Befehl ʒu verrichten haben. (1.) 
Daß befagte Stadt den Angriff aleiniubipericulum eft fugz , mb 
mehrper modum Minifterii, als vi ordinariz Jurisdictions pitfus 
bemaͤchtiget / und (5. taf fie fehuldig ſeye deß Collegii. Gebotten / auch 
'innegotiisextrajudicialibus zugeleben und Gehorſam zu feier. 
Auff buo Erſte antworten wir mir glatten Nein / gleich umfere Too 
fahren bey hundert Jahren hero auch gethan haben / bewehren ſolchene 
gativam i.mit der Cammergerichto⸗Ordnung part. x.tit. zo, $. fn, 
Woſelbſt unsinmalchiz-Zällen/darauff Leibs ⸗traff gehoͤrig /es ſch 
bſoiches ipfofacto , effenbahr: / oßerbeffnde ſich fonften aug iche 
Anzeigungen fo wol bic Berechtigung / das iſt / cognitio juris füper 
perpetrato delicto, & fupplicis definitio, als auch bie Beſtraffung 
ſelbſt das iſt / die execution mit klaren unverſchtagenen Worten übe 
faffen unb zugeſchrieben iſt = Mit dem Wormſiſchen Depuiat. 
SI: vom Jahr 1486; allwo fetzegehoͤrter Verſtandder Ordnunggan 
auß fuͤhrlich und mit Unterſcheidung der Faͤlle (e offembarlich tet 
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unb erklaͤret worden / da je fein Zweiffel darüber mehr Platʒ finben ſolte. Annot 


danuarius. 


Obwol dann Ein Hochloͤbl. Collegium zu Staͤrckung feiner inten- 
tion, das erſte fuppofitum betreffend / in denen gedruckten Beylagen / 
auf gewifſen Kayſerl Refcriptispom;. Decembris 1961,17. Aprilis 
156. 7. Aug. 1580. und Vifitations-Decretis voti. May 1,68 unb 
20. Map 1587. groſſen Behuff zuerwerben vermeinet / fónnan wirs 
dannoch dafuͤr nicht halten / daß uns dardurch unſere in delinquentes 
Camerales zufländige Jurisdiction & merum Imperium abgekuůn⸗ 
Des ſchn ſolte; Sintemahlen einem hochlöbt. Collegio die Inquiſi- 
tion und Beftraffungin Frevelhaͤndein / ſo auch in Maleftzo ache 
waũ nit offenbahr / daß Leibsſtraff darauff gehoͤrig / inquiſitio, quoad 
notorictatem fadi nicht geſtritten wird / beruͤhrte Beylagen aber / dem 
Inhalt und Umbſtaͤnden nach von ſolchen jetztgedachten Faͤllen Ver⸗ 


oronung rbun / auch obſchon ſothane Kapſerl Reſcriptaund Viſita- 
tions-Decreta auff andere Meinung gezogen werden wolten und koͤn⸗ 


ten / deſſen wir unbeſorget Feind / moͤchte uns gleichwol Daher Fein przju- 
diz zugehen / nachdem oblauts von Kayferl. Maj. Herren Commiſſa⸗ 
rien / auch deß H. Reichs Chur⸗Fuͤrſten deputirten Fürften und Staͤn⸗ 
den Herren Raͤthen / Bottſchafften und Geſandten bic Dronung in 
nachfolgendem 1526. ſten Jahr zu Worms unwiderrufflich declarirt 
sand erlaͤutert worden / daran wir uns billich zuhalten / umb zu all deſſen 
gebuͤhrlicher Belegung auch weiterer Vorſtellung unſerer Gerechtſa⸗ 
me meri Imperii in Camerales competentis hiermit acberfam und 
dienſtlich belegen fub Num.ı. Extractum offterwehnten Deput. Ab. 


Num, 2. Extractum unferer Vorfahren 910.1600. allhier zu Speyr 


ad Collegii Cameralis gravamina übtrgebenen Gegen: Berichte] 
unbbann Num, 3. dieſe gebrud te Apologiam , welche bepbe letztere 


Stãck dann dem gangen Handel groſſes Licht geben] / undunſere B⸗ 


fugnuͤß handgreifflich entdecken werden / zumahlen ſich in beruͤhrter A- 
pologia von pag.8o. bif 89. unb pag.210.cum feqq.ad ſinm. eines Boch» 
(561. Collegii allbereits im vorigen ſeculo wider ben Depuc. Abfchied 
de Anno 1586, welcher deſſelben gefuchten Verſtand unbinterpreta- 


tion der Eammergerichts⸗Ordnung feinen Beyfall gethan / und ihm 
Daher nicht anmehmlich fcn wollemigefäbrte/ oníete wiberhoie Chr 
| W 00 wir 


s 
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wůrffe miterheblichemgnugſamen h 
éfn anbertbertige Gegen⸗Widerle ben. 
tetris me Emu 


* em Grund Satzes / durch aflertion unb Ermeifungheegebrachterpos- ' 


feflion vel quali,nnifleeßätige Camerals-Perfonen Juberechtigen unb 

zubeſtraffen; Dann als im letztverwichenen 1669: Jahrt in fors Grie⸗ 
fai P Cuni he d Eammer-Crichs Advocari, —Ee dem⸗ 
nechſt im Jahr 1073. bey bem. Emnmergeriche⸗ Notario und Regt- 
frarorn,, Heinrich Wilhelm ‚Seren / deyderſeits die —— — a 


dohren dermaſten vergriffen daß ſie die ſelbe ae rtm at an t 
ten E. hochtobl. Collegii gern geſchehen laſſen / daß toit die tiet 
terinnen / zu un ſerer tgenonmen/gant 
daſſelbe br Fly ipi iih bátte vermercken offen / we 
Feind endlich Dicke zwo Perfonen: nach genuafamer Unterfüchmg der 
Sachen / von uns zum. Samui verurcheilet / (olde Straff auch 
uii i-e pm diet orbe. 

Auff das ʒweyte Suppoſitum, das Aunchmen der Frereler de⸗ 
wreffend h haben wir uns auf ber. 
tiz. er Stelle zubefcheiden mis! 
ker alfobalben anzunchmen/und 
Collegio zuößrrasittonrten/ à 
Bonds | mit teas. Vd id bee 


rrinconvenieririen/featf ſo ] 
gen, dann dacin Rath zu Sp 


Die Reichs⸗Ordnung zugibt / di 
hdochloͤbt. Collegii Meinung geſtellet⸗ dior mánnigitct zuerachten 
daß ſolthes die fertige / ſo ohn bas zur Unruhe geneigt und Luſthaͤtten / 


"nr ——— würde / welches m 
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i Cammergerichts⸗Perſohnen idu enger Bene enden for Amor 
enun Befettocitici feyunnöchte auff weichen Eebag; Pme 
imus eid au Liege od 

- ami 

Gamme Eansien Copiſten gefaͤngliches Aunehmen betreffend / Ihre , 
Gedancken eröffnen! 


Soviel Drittens das cxtrajudicial Mandatigen angchet 7 und 
tae es damit für Beſchaffenheit habe / averffar tvis uns atf obige. 
Beylag Num. 2. welche davon genugſame Außführung im fich haltet / 

^ Wir Rreitenin Jadicialibus eonrecbtmdffigmProceffesCollegiü Ca- . 
tneralis Jarisdictionmit nichten / ſondern teíffevime dißfalls aller Ge⸗ 
. Mile gwwerhalten / in extrajudicialibus aber erkennen beſſelben Furis- 
Aicion wir uns nicht unterwerffen / anerwogen / daß dergleichen cxtra · 
jidicialBefelch allein wider unzweiffentliche Unterthauen pad 


sfferachezun . 

' Vifiratores 

m deß ges 
daß ſte Be⸗ 

kg games t 
ibas TE 


und Ablei⸗ 


en Collegii 

1b unytoct» 
ere o Dr P oie fr T cres Sefamerr . 

E DAL 

effenba! a e Au 

nung der Cameral —— ad caſus delicorum notoriorum 

oenäCorporali vindicandotum &c. Item ad caufas & negotia. 

exirajudicialia uns vielmehr beſchwehrlicher Eintrag’ wie vor 
die fem mebrmabten / alfo infonderbeit auch feo in unfern 
: Don iij Re - 
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Rechten geſchehen / weder daß man ung / dieweil wir ſolches 
Pflichten halben nicht nachgeben koͤnnen / ale thaͤtliche curba- 
tores auch Verkleinerer Ihr. Kayſerl. Maj. Hoheit und dero 
Cammer⸗Goerichts Reputation zu beruͤchtigen rechtmäflige 
Urſach gehabt haben folte; Dann damit wir nunmehr in 
Ipecic auff die geklagte Galle und gravamina fommen / fo von 
E. hochloͤbl. Reichs⸗Verſamblung pronotoriis angenommen 
worden: Da bat «6 zum erſten mit deſſen von Lerch Handel 
folgende Geſtalt / daß wir eins Theils feine Kundſchaͤfft qe 
babt/ als ob er Cammer. Proceßen halben ſich allhier auffbal⸗ 
ten ſolte / inmaſſen wir annoch umb (o viel mehr daran zwei⸗ 
feln / dieweil er nicht allein den gemeinen Beſcheid der Carmen 
Partheyen halben An. 1059. eroͤffnet / nicht nachgelebet / ſondern 
auch zu verſchiedenen mahlen / die Zeit uͤber er allhier gewan⸗ 
delt / Unug und Unruhe angeftellet / deſſen ſich ſonſten andere 
Partheyen die ihre Perſonen unb Sachen zu recommendiren 
trachten / billig entbalten/ andern Theils haben wir exrelatio- 
ne medicorum, den von ihm Lerchen unverſehener weiſe ver⸗ 


wundeten Practicanten in ſo (o mißlichem Zuſtand ju ſeyn ver⸗ 


mercket / daß an ſeinem Aufffommen ſchlechter dings zu zwei⸗ 
felt geweſen; Daher unſerſeits das delictum offenbahr / und da⸗ 
für gehalten worden / daß e$ Leibsſtraff aufficb trage / welches 
dann Urſache gegeben / daß wir uns nicht ſchuldig finden koͤn⸗ 


nen / Eines hochloͤbl. Collegii an uns gelangetem Begehren! 


zumahlen intra dies criticos, & reo intra civitatis hujus moenia 
Adhuc latitante ffatt zuthun / nachdem aber die Todesgefahr an 


dem Defbädigten verſchwunden / und inzwiſchen der Beſchaͤ⸗ 


diger auß der Stadt entwichen / haben wir die Sach auff ſich 
felbft. erſitzen lafien/esauch derenthalben weiter nichts an uns 
gefuchet worden. mM 

Was mit Vorbeſcheidung deß Practicanten de Groc got 
gefallen / deſſen Kundſchafft nicht toegen ber zwiſchen Violet 
und Widenbruc vorgangenen Balgerey/fondern Lerchifchen 
Handels halben verlanget tvorben/ haben gegen G. boch or 


Y 
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toebremg tef vorlängftd Ansorere 


daß es dürch unfere Rich 
(he von feinerimmarricu- 


aber es nochmahlen eer» , 


ben wir gleichwol durch 
meno Gaſſen geſtanden / 
obachten laffen / allein zus 
elcher befagterts Wieden⸗ 
Wande ver fetzet / bey ſei⸗ 
r Dingen zu greiffen und 
Vo emiere Baubgeneß 
‚fern/ daran bat E hoch⸗ 
jifmff alzummidd Bericht 
dem drtiten Fall Georg 
n außgewichenen Thaͤter 
MProceß gegen ihn anzur 
»lvic fid) dar auß / daß die 
'orit offenbahr / darau 
ich unfere Jurisdictio Bil 
leclaratiore Wormatienũ, 
gewefen · Nachdem aber 
ten Thaͤter gleichergeſtalt 
iſſen / und die Sache zu un⸗ 
wonnen / haben wir das 
t.unfermaflergnábigftem 
Herrn den Handel zu dero Kayfert. difpofition, und nad) aller» 
unldeftem Gefallenex plenitudine poteftatis darin zu ſtatuiren / 
allerunterthaͤnigſt zu ͤbergeben / toie bann an diefelbe derent⸗ 
halben unſer allergehor famſtes Schreiben laͤngſthin (ub dato 
den z4. Septembr. abgangen: Mit Herabnehmung deß a8 
txirten Cameral-Decreti tefie food zogen nb cxagge- 
rirt wird / haben wir citra animum facic: contumeliz afcin 
fm was ohn hieſiger Stadt graffesprzjudiz nidyt unters 


en werden mögen ; Dann neben dem uns unbegreifflich 4d 


€ 


4o DiaRıum - Curbed 
Ahvosszs- fallenígti was cfc E dieſes extrajudicial commune Decrerumad 
Januarime. 


ium uns 35 HUDC eirca 1rp- 
rl ben Gammergerichts Holhamch 
Adam Focenbetreffends it zu wiſſen / dag w 
Seven per unfer Dare nicht gere] tiod)fid 
unfft R ieiren fünnen/umb tv 
unferm wiederhoitem Verbott zutmider bürg 
tbierung zutreiben / und unſern Bürgern Eintr 
—— 
4 a "au 8 ete 
Ber Stodt fib udufjera wuͤrcklich pinaug fiat 
etnunnad) ber Hand wieder ab. rand 
Erde Eee 
eti eii t 
‚ineinesunferer Dütgermattec Behauſung gele . 
Aber den Mann befftig geflaget / er hätte ihr _ "edi 


——— ow 
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Schlägen und Füffentretten erbármlidy zugerichtet 7 und Ammısra 
umb Hälffe wider ihngebetten ; Dieweilmun unferfeits dag awarius 
bem Kayferl. Cammer⸗Gericht er vermandtfenn folte/nichte 
bewuſt geweſen / hat man umb fo weniger Anſtand gehabt nach 
thm zu greiffen / ſo jedoch er Tags hernach geſchehen / ſinthe⸗ 
mal d — —— That auß dem Hauß abſeits ge⸗ 
macht gehabt; Nachdem aber Ein Collegium ich feiner anges 
- nommen) hat man ihn toiedererlaffen: Ob er dann gleich ein 
Eammer: Gerichts verwandte Per ſon geweſen / dafürer anjes 

erkant wird / fo ift bod) ſein gefaͤngliches Annehmen ohn 
eleidigung Eines Collegii Freyheiten und Immunitäten ge⸗ 
ſchehen / alldieweil wir vorgehoͤrter maſſen die frevlenden Cam⸗ 
mergerichts⸗Perſonen anzunehmen Recht und Fug haben / ge⸗ 
flalten es auch bey dem bloſſen Annehmen verblieben. Dann 
wir unsniemahlen indie Gedancken genommen) E. hochloͤbl. 
'Greod- Sachen / fo auff. Geld⸗ 
g zu thun / als wol wiſſend / daß 
eigen Miſſethaten fo Leibsſtraf 
Yahero E. bocblóbl. Collegii Ans | 
Abfehen / bem Kayſerl. Filco zu 
lich / zumahlen / wann erwogen 
Freislichen Obrigkeit koſtbahr 

-d daß der Obrigkeit Cinfünfften 

i geben folte. ^ 
. ehtem Bericht und Perantwor⸗ 
tungunferer gefhöpfften Soffnungnad zu Gnuͤgen abzuſe⸗ 
ben/twiedaß Ein hochlöbl. Collegium Camerale auff pr=con-: 
cipirte ftrittige und unlautere principia fid) gegen uns zum 
Enffer beroegen laffen / und dahero alle ungutige Beſchuldi⸗ 
ungenabgefloffen. Sogelanget demnach an E. Excell. 
ochwurd Gn uno Broßg. unfer geborfam ganz dienftlich 
pod unfürgreifflicbes Bitrenvdiefelbegerubengnad.undgrg. 
ben vornehmender deliberation zu Gemüth zu ziehen wasfo - 
tvobl im Deputat, Abſchied de Anno 1600. $. betreffend den 
 39fter Theil. Ppp Pun- 
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Am 1679 Puncten 156. ale auch im nähern Reichs Abſchied de Anno 
sw 5, 141. & 167, in An, dieſer und anderer Differentien. halben 
verabfdpiedet worden. Worzu Num. 4. hierbey kompi / was 
ehedeſſen Ihre Kayſerliche Majeſt. Ferdinandus LII. glorwuͤr⸗ 
digſten Andenckens an uns allergnaͤdigſt reſcribirt haben / und 
barauff Ihrer Kayferlicherlichen Maeſt. unſerm allergal 
digſten Herrn bie Cad dahin allerunterthaͤnigſt str tecom 
mencohren / damit Die bey vorigem Reichs⸗Tag veranlaßte fam 
ferl. Commiſſion, und mittelſt deren alles insgeſampt was zwi⸗ 
ſchen uns ín Strittigkeit ſchwebet / tub von bepben Theile 
mehrmahlen geffaget worden / zu endlichem Außtrag unb 
Bergleichung allergnaͤdigſt befördert werden möge 1 len 
malfen Civ. Excell. Hochwurd. Gnad.und Großg wir auch 
hierumb geborfamft und dienſtlichſt bittend aulangen. 
| . . Cxblít&lid) die oon. hochlobl. Collegio Camerali ttv 
faugenbe translationem Camerz betreffend /gleich wie exnniro 
ads bekant / was vormahle von unſern Vorfahren bermation 
gen gefuchet worden / alſo fleden Ihrer Kayſerl. Diayeft, audb 
Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden / allerunter thaͤnigſt / unterch⸗ 
nigſt / unterthaͤnig / gehorſam und dienſtlich anheim / was e 
ſelbe hierinfalls ———— gu ſtaturen gemeint ſeyn m 
gen. Womit Ct. Creek Hochwurd. Gnaden und Gef. 
bc altmüdwigen ſtarcken Schutzhand / zu Verleyhung tite 
uͤckſeeligen geſegneten Neuen Jahrs / und aller feibfi 
en vohen und er ſprießlichen Woblfahrt / inbruͤntig atv 
vfehlend / dero hohen Gnaden / Groß gewogenheit unb Bunßl 
aber uns gehorfamſt und gam benfilibft erlaffent/alS — .. 
E.Excell. Hochw. Gir unb Gg. 
zm — Unterthaͤnig⸗ gehor ſame dienft⸗ und 
2 | freundwilligſte 
Buͤrgermeiſter und Rath deß H. Reicht 
Freyer Stadt Speyr. 
(boy 
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Beylagen / zu bent den 8 / 18. Januarii 1670. 
; ^9 n Stadt Speyriichen. 2 
7 Gegen Nemorial. 
Num, 1. 


EXTRACT 


- 


Auf bem zu Worms Anno 1535. auffgerichteten 


Reiches Deputations- Tag. 


Ledañ zwiſchen unſerm Kayſ. Cam̃ergericht ufi der Stadt 
Speyr $.finalisbalben inso. cir. deß erſten Theils unferre 





- 


felbig ſonderlich inCiimmal-$áflen zuverfteben/und wieesmit 
den darin angedenten Delictis zwiſchen jetztgedachtem Garner 
gericht undder Stadt zuhalten ; Wiewol nun die Drdnung 
dermäftenbeftet befunden wird 4 daß ſie an ihr ſelbſt ziemlich 
tlar und lauter / inmaſſen man fih auch unterfchiedlicher Faͤl⸗ 
ten erinnern kan / damit e$ nach Außweiſung der ſelben gehaltẽ 


. worden/ — ——— obbeſagter 6. beſſer erlaͤu. 
tert / und der rechtmäflige Verſtand deſſelbẽ gu haben ſeyn koͤn⸗ 


ne; So wollen / ſetzen und ordnen wir hiemit / mann fid ein cri- 
minal· Fall und ein ſolch delictum mit einer dem Cam̃ergericht 
verwandter Perſon zuträge und begebe / fo an ihm ſelbſt noto- 


rium manifeftum tmb befant waͤre / daß hierin unſerm Cam̃er⸗ 


(dit einige inquiſition nicht gebübreober zuſtehe / noch auch / 
ver Tbáter verhafft / und durch bie Stadt eingezogen / daß 


derſelbig dem Seammiengericht gu beranteoorten, 7 fondernfo 
| ereditiquag oder cognitio Juris pe» — 


perradidelidti ber Stadt unverhindert zulaffen ſeye / wann aber 
[dye dch&anidht offenbar waͤren / ſondern ſo viel die Geſchicht 


belanget/mebrerer Erfundigemg und inquifition quo ad noto- 


rietatem fadi doch nit quoad cognitionem juris bebtitfftig ſeyn / 


‚fol a Def beſchuldigten —— | 
! ammer⸗ 





Thaͤters / auch die Schluͤſſe 


r 


zu dem Gefuͤngnuͤß dem 
ppp ij 





. 
$ 
4 


ge⸗ 


Anno 1679 
Ja.uanum . 


Cammergerichts⸗Ordnung Streisfürgefallen/ wiedern _ 


Ld 
— 


- 


Anno 1679 
Januarius, 
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gericht verfolget / und die Erkundigung demſelben zufändi | 
ſeyn / auch vonder Stadt Speyran cad feín Gintrigadíde 


hen / auff welchen Fall / da das Factam erfunbíget / unb alfobo 
ſchaffen / daß es ordinarie ein Leibsſtraff auff ſich tragen thaͤte / 


LY 
S^" 


fol ber Sefangeneder Stadt Cpepr wieder verfolgt / und bat 
durch nad) Gelegenheit ber Liberfabrungtarübet erfant wer⸗ 
dẽ / damit aber obangedeuteinquitition, dißfalls befto begrüund 
ter angeftellt und eingenommen werden möchte fo follen Buͤr⸗ 
ermeifter und Rath der Stadt € peor auff Anſuchung und 
tforberumg deß Sammergerichte ihre Bürger und Unter⸗ 


. tbanen zu Dollzichung folcher inquifition jeder zeit erſcheinen 


und verfolgen faffen. 


Num, 13, | | 


Extract bet Stadt Speyer Gegen Bericht auf Cod 


loͤbl. Collegi deß Kayſerl. Sammer: Gerichts‘ 
- 1595. bey bem zu Speyr gehaltenen Deputations⸗ 
. RagrübergebenepermeinteGravamina und Bericht / 
auffm Deputations⸗ Tag zu Speyr Anno 1600, Air 
kommen. “ | 
Ao dann bé andere Puncten / die une unb bic fe Stadt in (pecie 
betreffen / anlangen thut / fagen wir auff bae gleich zu Eingang 
berüßrter Puncten beſchehen Angeben/ob folte dasCollegium 


^ wmbbefknvertonbte Werfonen vici longe Jahe unauffhdrtick xti 


Gebuͤhr durch uno moleftiret/ beunsufiatt / unb Die adminiftration 
der allgemeinen heylſamen Jupigdannit nicht wenig verhindert worden 
ſeyn / daß wir deffen mit nictiengefitibianod zuübermeifen/ja wolmit 
€. hochiobl. Collegii Schreiben de dato Martii Anno 1587. an tK 
Kapfert. Maj. außgangen / fo mit ben vermeinten Gravaminibus co- 
eylich Beylags⸗weiß übergeben, nicht weit von bem Ende deß ſchre⸗ 
ee. $.! Wann dann allergnaͤdigſter Kapfer und Herr ic, Das Wider⸗ 
(pic darzuthun / weil Ein hochlobl. Collegium an bem Ort fefbfi no 


lam. 


001 0 o - 34 Lu 


edet, E EURO PEU M, Eu 8 
des die Syanblung‘ Licentiar Bienen betreffend / die doch die 

* iſt [o zwiſchen E. hochloͤbl. Collegio Eines) unb unfern u 
fahren und une andern Theils / jemahls geweſen / ohne eirtigen dardurch 





verurſachten Abgang einiger Audientz dergeſtalt verrichtet / daß andere 


Geſchaͤfft dardurch nicht ſonderlich ſeyen verhindert worden / ja eben wis 


eben die jenige ſeyen / die nun vid Jahr fero von dem Collegio mit als. 
lerhand Eingriffen in unſere als eines wiewol geringen Doch ohnmittel⸗ 
bahren Stands be Reichs / hergebrachte Turisdiction unb Schmaͤler⸗ 


ung derſelben / unauff hoͤrlich gequaͤlet unb geplaget werden / daß nun die 


Annor679. 
lanuarius. 


koſtliche Zeit von etlichen misdichen Dingen Bingebr ach t/ unb bit Bes | ] 


fame Nuftigbatburd) / wie Ein hochloͤbl. Collegium fet ſelbſten ſagt : 


verhindert wird / das iſt nicht uns / die wir es(weiß Gott ) lieber anberft ſe⸗ 


hen / ſondern den jenigen zu imputiren / bic ſich beduncken laſſen / ce ſtehe 
deß Kayſerl. Cammergerichts Reputation darauff / wann uns unſere 


Jurisdiction von Tag zu Tagje laͤnger je mehr geſchmaͤhlert und dem 


Cammergericht zugeeignet wird / da es Doch su einem andern Ende / wie. 
maͤnniglich bewuſt / angeerdnet: Wir zweiffeln aber nicht / es werden. 
E. Gn. Ehrwurd. Herrlich! unb Gunſten bey juͤngſt gehaltener Viſi- 
tation wohlbefunden haben wo die von E. hochlobl. Collegio ſelbſt an ⸗ 
gegebne Verhinderung der adminiſtration Juſtitiæ herruͤhre und wir. 
alſo bey denſelden ber ohnerfindlichen Zulag / afe ob toit deſſen Urſacher / 


wol entſchuldiget ſeyn / daß auch E. Gn. ec. ꝛc. ohne unſere Erinnerung / 
bey ſich ſelbſt ieichtlich ermeſſen werden / wie es mit dem H. Reich daran 
und zu Befoͤrderung der adminiſtration Juftitiz dienlich ſeyn werde / 


wann E. hochloͤbl. Collegio zugelaſſen werben folte/ ſich auch rhitcri- - 


minal- Sachen in Faͤllen / ba bit cognition und execution niemand 
anders bann uns als ordinario loci Magiſtratui zuſtaͤndig / ſich mit 
Verſaumung anderer Geſchaͤfften zu beladen / deß Stadt⸗ Regiments 
anzunchmen / unb une ihres Gefallens in extrajudicialibus zu bt» 
ehlen. E REN 
f " Inmaſſen dann E. hochloͤbl. Collegium, daß ce deffen alfo bes 
fugt / damit unterſtehet zu behaupten / daß comit der Sapf. Maj. con- 
currentem Jurisdictionem Babe/welches aber E. hochloͤbl. Collegio 


zu Begruͤndung deſſen ungerdumten Intens wicht fuͤrſtaͤndig ſeyn kan / 
W Ppp ii die⸗ 


ww — ^5 9, 
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aid r9. biespalleitallentafiun (m RXtich notori iſt/ daß folche concurrens wei⸗· 
Jew er uicht / als ad ea quz contentioſæ jucisdictionis ſunt, ſich erſtrecke/ 

in quibus Camera cum Imperatore ex contractu, concurreptem 

jurisdi&tionem babet, que merè judicialis cft, & in decidendis fo: 
renfibuscontroyerfiis tantum verſatur, in folcbenSdilen ato in ju- 

Alicialibus,timb was E. hochlobl. Collegiumad judices, vermógoef 

grade Ordnung / Abſchieden und gemeiner Rechten ano zu mun-. 

‚iren, haben wir uns zur Gehorſam miertablo geweigert / feind, Des: 

auch nochmahls inben Fallen / da deß Sapfert. Cammergerichts Jaris- 

diction gegen uns fundiret, an uns etwas erwinden zulaſſen / miche ge 


Demnach aber wir als ein angemittch Glied mb Cotanbbvi f. 
Reichs ín dieſer Stadt Speyr / vonder Rom. Kayſ. ER. uw alley 
gnaͤgſten Herrn / und dem H. Reich aller Oberherriichen Judson 
sechtigfeitnempfangen: hergebracht / uno alfo in dieſer Stadt der ons. 

dentliche Magiſtrat und Obrigkeit ſeynd / bie Adminiſtration bet S» 
gierung dieſer Stadt und derſelben Gemaͤrcken / ſambt dem Territorio 
deme allein ohnz weiffentlich zuſtandig / hergegen aber bas Kayſen Co. 
mergericht mit Verwaltung ufi Regierung dieſer Stadt überalinichts: 
gutchun / uͤber uns / unſere Bürger und Angehoͤrige die Ober⸗ usb Heu⸗ 
chkciten / qux jure magiſtratus competunt , ben ſo wenig olt dóo- 
uber Benachbarte umb weit antieacut Aeichs⸗Staͤdte umb Salate: 
hat / ſo afama wirime fo wenig als einiger anderer Stauböch Joke 
- fehuldig / E. hochloͤbl. Collegũ vermeinten extrayudicial charge 
ad Vefelchen derẽ es ſich eine Zeithero wider die Gebůͤhr oft Herkom⸗ 
yen vermeſſentlich unter ſtanden / vormahls aber wider uns unb unfav- 
Vorfahxen / ſo lang das Cam̃ergericht allhier gehalten / nie geabe 
fürgangen) zogehorſamen / bann, wir deſſen in dergleich | 
feine andımn Obrigleit als allerhoͤchſtged. Kayferlichen Ua. unbe 
Ständen H. Reichs / die ume in ex:rajudicialibus allein zu geben 
'Ber MN. Gollegiumdeffen Jurisdiction, fo wief.tans tmo 
teveríüis foie aont )oefldhus) ineirfem Baitnichtrepustionzier. unge 
reprafendre Ran, Weka Dirohaiben Cepit qub Gus 
Zu dm 
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chen Quye ſicht / E. Gnaden Ehrw. Hart. und Ghiofgunflai F ow Amossf 

auch suforbcrift J. apf. Mas offt allerhoͤchſtg/ und die Hochloͤbliche Fee 

Staͤnde deß Reichs werdenuns dero bey unfern Borfuhrenund gemei⸗ 

^ gerdiefer Stadt Speyer / von unerdencklichen Zeiten / und lang davor / 
ehe mar von dem Kayſerl. Cammergericht im H. Resch zu ſagen gt 
waſt / als einem ungemittelten Stand deß Reichs geweſener herbrachter 
lurisdiction Ober⸗ unb Herrlichkeit / bic weder wir nod) unſere Vor⸗ 
fahren verwircket / ſondern uns allweg als ein gehorſan⸗ wiewok gerin⸗ 
ger Stande bc H. Roͤm. Reichs erwieſen / (olore auch hinfuͤro mit der 

Gottes zuthun noch gemeinet ſeind / eben (o wenig als andere 
Staͤnde zu priviren / fondern vieſmehr bey derfelben unte ber Gebuͤhr zu 
handhaben geneigt und gemeinet ſeind / wie wir dann zur beſchehen uns 

" gerehänig und dienßlich bitten hun / Dann wir ſeind E. hochloͤbl. Colle⸗ 
gio nicht geſtaͤndig / daß daſſelbig deß Extrajudicial manda:irens in 
pꝓetitorio vermog deß H. Reichs Ordnung ůber bas Cammergericht / 

gerichtet / parc. prima.tit.so. Weiter [o ſich zc. gegen uns and uns 
fern Burgernund Angehoͤrigen auflerhatb der Inquiſetion in Frevei⸗ 

. gib Malefitz⸗Sachen / ble feine £cibeffraff erheiſchen / und nicht offen, 
bahr feind/deffen Angeben nach befugt und chen fo wenig / daß co folches — 
in üblicha Gebrauch atfohergebracht/noch auch 8:16 deß Collegii In. 
tent igumes uno ohne Unterſchied feines Gefallens auch auſſerhalb 
ber deber co die Inquiſition hat / cxcrajudicialiter zu manduen 
ſich wider die Gebuͤhr anmaſſet / mit Kayſers Ferdinandi allerhochſe⸗ 3 

- &dblid)fla: Gedaͤchtnuß de Annis ew unb 63. eder auch Dem Kapfent. mE 
Decet vom i5. May Anno 68, publicirc zu behaupten ſeye / weil tx um 
ello die Inauifition in angeregten Fällen allein betrifft wie bae Kayſ. 

Schreiben qe An. cʒ. den 17. April, an unfere Vorfahren außgangen / 
der dieſen Worten; Ihr wollet euch in dieſen umb anderen vergleichen 
Faͤllen gedachter Cammer⸗ Richter und Beypſitzer unſern Kayſerlichen 
Cammergerichts Commiſſionen uno Verbotten hinfuͤhro weiter nicht 
widerſeren / ſondern fie dergleichen Inquiſition unverhindert verrich⸗ 
genlaflen / deßgleichen daß angeregtes caet Anno 68. publiciret in 
dieſen Worten / daß ungeirret bemelter Burgermeiſter und Rath ums 

Cannmner⸗Richter uno VBeyſuzere bep ſolcher Inquiſition miens 

| | es $ 


I 


—o—— ee 0 — — TÁ 


4t. . 
9g 


F, 
9h 
j 


"UN 
s. *Amso 1679 
Anuarius 


C3 


= 


498 00 DAIARIUM | Sonderbahre 


gelaſſen / auch in dem wenigſten darwider nicht moleſtiret / oder be⸗ 
ſchwert werden / genugſam außweiſen und zuerfennen geben. 


— Mn Neal tirfue Sapfat. Decret E.hochlöbl. Collegii ot | 
‚meinten Gravaminibus de verboad verbum tinverleibt / auſſerhalb 


der letztern clauſul ſo truncatim unb alſo angezogen / als ob es J. Maj. 


allein umb deß Kayſerl. Cammergerichts Jurisdiction zu thun / das 
aAbrige aber / ſo uns und gemeine Stadt Speyr berrifft / nicht ohngefaͤſt 


lich außgelaſſen. So haben wir nicht umbgehen koͤnnen / allhie das 
Abrige fo umgangen / gu ſuppliren, und den gantz ẽ Inhalt angeregtet 
elauful allhie zu inferiren/oerfautet alſo: Dann gicich wie wir unſers 
Kapſerl. Cammergerichts Freyheit und Jurisdiction das wenigſte nu 
entzichen / alſo wollen wir hingegen auch nicht gern die von Speyer me 
der ihr alt Herkommen / Recht und Gerechtigkeit beſchweren laſſen wit 
nun allerhoͤchſtged. Kayf Maj. hochloͤbl. Gedaͤchtnuͤß nicht gemeynet 
geweſen / uns wider alt Herkommen beſchwehren zu laſſen / alſo wird 
auch unſers allerunterthänigſten / unterthaͤrig und dienſtlichen Ver⸗ 
hoffens / der fct regierenden Kayſerl. Maj. und Staͤnden deß Reichs / 
die auch E. Gn. Ehrw. Herrl und Gunſten Meinung nit ſeyn / dem 
Collegio deß Kayſerl. Cammergerichts zugeſtatten / das jenige / was 
demſelben der Inquiſition halb / in gewiſſen Faͤllen eingeraumt / gegen 
uns unb Die unſerige dergeſtalt gu excendiren und mißbrauchen / bof 
«6 uns feines Gefallens in andern / darzu in ſeinen (el bf eigenen Sachẽ / 
da es ſelbſt pars mit iſt / und es umb unſere gemeine Stadt Speyr Ju- 
risdiction, Freyheiten unb Gerechtigkeiten zuthun / excrajudicialiter 
gu mandiren/weitersunterfichen ſolte / dann ba folches Einem hochloͤbl 
Collegio eingeraumt / wäre co das lang gewaͤnſchte Mittel unb dieſe 
Stadt ihrer von den H. Reich habender undencklicher herbrachten Ju- 


risdiction Ober⸗und Gerechtigkeit su priviren, dieſelbe an ſich zuzie⸗ 
hen / und alſo dieſe Stadt mit gefährlichen preiudicio anderer Reich⸗⸗ 


Staͤdee und Oerter / dahin bae Cammergericht kuͤnfftiglich transfe- 
rirt werden moͤchte / zu nicht geringen deß H. Reichs Nachtheit / zus eint 


Dorff zu machen / dahin ce die Kayſerl Maj. und Staͤnde deß Reichs 


zuverſichtiglich nicht werden kommen laſſen. 


Auß dieſen und andern mer Urſachen / E. na? rdi, 
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Jyenticsteit unb Gunſten / als Jodioertüntiot bp fi gnäbigun Ar Mid 
-Sünftíg zuermeſſen / iſ ohn ſchwehr abzunchmen/wasdie Kr of. emm Jan 
"Commiflarien und Vificarorm bey ber Anno 1581. gehaltner des 
B Cammer-Srrichts Viſnation abgehalten /diefen Punten daß 
ict gebührende exıra judicial Mandaren belangend / fich Juumters 
nehmen mma dz Decret ſo Ih. Gnaden / Ehrwũrdenec. damels 
Zegrben / deſſen Copey von E. Hochlobl. Collegio fübNum. t6. ben 
"Gravaminibusbepgrcgt / außtrucklich mitbringt / dab Ih⸗ Hnaden 
Ehrwürden etc. i. dieſe Sach nach Erwegung víinfoffienc 
daß ſie derſelben auf 
denckens gehabt/und 
n damahis in ſeinem 
eprafentrgng Det — - 
„Reiche Berübintid 
auf Nachbarichafft 
yven/ und nicht au 
zu angemofter Ber 
zial mandiren [cut 
"n Ehrwürden m c 
remittiret / uns aber 
ti&ciftgeatn Einem 
e nochig / ſchiedlich 


gedachter Ihrer Keyſ. Majeſt. bep bem Puncto jultitiæ zu tractiren 
gewieſen / habender Chur⸗Fuůrſten und Fuͤrſten auch anderer Depe- 
xitten Ständen’ Raͤche unb Bottſchafften / in ihren Petenten bif 
Pundtan halber dahin geſchloſſen/ daß derſelbige feine 
: ‚offchtmer auf derfelbigen Deputationp Verordnung / bey Des vers 
Licentiat Gorg Bienen Bafben vorgangener Confulcation 
ehen / erlangen kunt laut Extra&tö/folicera B. ſignirt hiebey / wel⸗ 
eter Kofi Male mmiffarji ín ibrer Refolurion (ngngefal 
ar robirt haben / vermög le Reflurion Eopepfo 
aa 


"40, DIA T UM. | Goubrbalge 
* "Annoxézo mitti rat Alan wir; ———— 

















XR& Frese den Standeen dia n 
u etant * peii —— 
ration; Tier — * —** weit; deß v 
55* near mus gebãhrenden exi ialgsinan- 
4lirtne/ 


uns und denſelbon entſtanden / gehalten mo den / hie⸗ 
mals bey a Enter tunen taf faf daß ſolches dem &ollegioantact una 
zuraumtn / dabey En nahen Bihrmärtenscic, aumfere uptertbde 
ig und bifida SBerkeffene necunate audbig unir adgfigtid) 
werdewverbiciben fafcn/wit icut um fd o | 
"ito tee abroter Pr r 
——— ue — —* 
Gio Straffer eiſchet / durch bae Macen 
niGommiffatios &V ifii —— — * 
"Peace: Demfstben| fo fern eaintrameı 
"ion bleibe cmm QGontrag zuthum⸗ wir haben aber mitgudit m 
Befrembden und Befchwerrnuß im Werck — mb 
"non Enem Nochloͤbl —— tcd Zodfehlige (à Licenuat 
"Gera Din. an Weyl Georg Ma Schmaanunfers Bunggb 
€ vpn Amy. begangen fürgen: men. toictoelafyncin bufgm effjw 
thar. n Saünbiinquiftienc nemerstopussucßtgrlsiärender Ti 
Bon. Damíf man feff gang s · Wochen zugebracht | weitendangtwik 
allen guten ſchuldig geganaen/zudam dah man faft ecustoef purch 
Virgne Citaünquiripy unfere Angehärige fi ine diſcrimine Sexus. 
texátit fo conditionisin groflesälnzahfigorbefcheiden Deren denwenls 
—— ea —— — 
nund wie Du 
— wpibberfanjndidismdrm // Item toj: and; defsensleibten neche 
i trunbidarminibere /mibesbeen Willen inquiriret fp bod 
matrice wants aratra der edlfenánviti 
| Bilmcegi nonge&nt; darzu auch aliena 


* nege pextinentiainterrogatoria/ den 
d fürgsbalten en 
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Scheiager e / —— Dauben zugetragen ana ito 

er 

le tmc Diele ad d,psrhibendum. Men Dem 
ſolten / nicht willigenwollen ) glech alobaldin ſeiner ſelbn eigent 


- Sachen/dats parsmit geweſen / mandara eie o to Rin 


poter ee her berdig unge — 
en rinciſt / ba: hochloͤbl. ium wanneo gegen nustiwas 
: s * land! Teineniyeisciee. 


V ek amyut irpo 
eigenen 





und gemeine St adt in duſſerſte Gefaht 
——— — ⏑ —————— e AMA Ste 
dq a fpi 


Annısyg 
Januanus, 


wi PIAKIUM © Barden 


Anno167 fpitali unterſtehet / welches doch / daß einer feiner Wider ſacher zu Rich⸗ 
Januarius. teren zugedulten / menſchlichen Verſtand unb natürlicher Billichten 
eu wider / und derhalhen in Rechten generari lege außtruͤcklich ver 
botten iſt / ne quisinfua caufa judicet vel jus fibi dicat , cum iniquum 
admodum fir, inte propria alicui tribuere licentiam fententiz, uri 
Imperatores Valenz Gratianus. & Valentinianus'A. A. A. Gracho 
. Przfc&to. Urbis refcripferunt , auß.diefer Urſachen auch in Cree 
gunſerer —— Ihrer Angehoͤrigen Unſchuld / hat da 
A ir trgiereuben Keyſ. Majeſt. Ftrdinandus Hochloͤbl. Gedaͤchtnuß / 
ale ſie dieſer Sachen gründlichen berichtet worden / miche allein Die. 
vermeinte omm / darein dieſer Statt. Angehörige alibereit erklaͤrt 
geweſen / Allergnaͤdigſt nachgelaſſen / ſondern auch alle außgangent 
Proceß / in Bedencken / daß niemand anders / dann Ihrer Sof 
ſeſtaͤt unb den Staͤndten des Reiche / den fuͤrgefallenen Streit uam 
(den gebuͤhrete / (moie Ihre eof. Majeſt in dero Schreibenau⸗ 
tràdilicfs gemeit) auch in Anfehuung unfere, Vorfahren Alleruntha⸗ 
nia gehorſamen Erbietens auffgehoben unb abgeſchafft / darumb wur 
bani umb ſo mehr verhoffen / ee werde Einem Hochloͤbl. Collegio. 
mit dergleichen in Rechten verbottenen wichtigen mandiren / ineige⸗ 
tien Sachen Line ſampt unſerer Burgerſchafft unb gemeiner Statt: 
in aͤuſſerſte Gefahr zuſetzen / weiter nicht zugeſehen noch geſporit / 
fondern vielmehr. daſſelbig dahin. gewieſen werden /: in dergleichen. 
Sachen der Rom. Keyſ. Majeſt. unſers Allergnaͤdigſten Herrns / und 
be Staͤndten bes Heil. Roͤm. Reichs Erkaͤntnus fich ſaͤttigen und be⸗ 
gnůgt zu laſſen / wie durch Euer Gnaden / Ehrwürden 25; zu beſche⸗ 
hen / wir unterthaͤnig und dienſtlich bitten t uuunn. 
Was dann die von Einem Hochloͤbl. Collegio in der beſchwer⸗ 
lichen Sachen / des Todſchlags ben Licentiat Georg Bien!/ an wehl 
Georg Adam Schwaben / Unſerem Angehoͤrigen begangen und dar: | 
Aber fuͤrgefallenen Streite der Jurisdiction halb in Criminalibus: 
furgegangene Inquiſition betrifft / ſeynd wir zmar in keiner Abrede . 
taf ein Hochloͤbl. Collegium. dieſelbe angegebener Maſſen de fado. 
angefieít/unb in bae Werck gerichtet / daß aber in ſolch offenbarendem 
Fall / darintam de oeciſo, quàm de homicida conſtabat, Einem 
ode 
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— fio&fébi. Collegio (welches per univerium: Impermminc nhol, 
er d Jusisditkon excesto nulliratis proceſſu & caufis fact pacis, Januarius. 
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weder cognolcendo nach exequendo „auch in.diefer Statt peinliche 
Haß Bericht zu: Befigern gas. nicht Bat). ber Sachen weder inqui⸗ 
tcndo noch cognoícendo, und umb ſo viel menigerexequendöfich- 
anyneheren gehabt / wtil die Rriches Ordnung im 50. Tit. des erfiem 
Theils der Obrigkeit der Enden das Keyſ. Cammer⸗Gericht gehal⸗ 
ken/indergleichen Faͤllen / ſo wol bae berechtigen ( quo verbo notatur 
cognito) als auch das Beſtraffen / das iſt die RExecutio zugibt / davon: 
iſt unſers Theils in der Schrifftlichen Handlung ſo Wir auff der 
Keyſ. Majeſt. Unſers Allergnaͤdigſten Herrn beſchehene Remiſſion 
dieſer Sachen an. pre Keyſ. Majeſt. Commiſſarius auch der. Chur⸗ 
Fuͤrſt en deputirter Fuͤrſten und anderen Staͤndten auff ban Deputa-- 
vons⸗Tag / fo Anno 36. zu Wormbo gehalten / abgeſandte Käthe: 
und Bottſchafften Ihre Gnaden Ehrwuͤrden ꝛc. unterthaͤnig und: 
dienſtlich uͤberreichen laſſen / ſolche beſtaͤndige Außfuͤhrung geſchehen / 
daß Ihre Gnaden / Ehrwuͤrdenec. dieſem Werck durch Erlaͤuterung 
bero gleichwolen an ſich ſelbſt klaren Reichs⸗Ordnung dieſem Streit. 
feinen. Außlchlag gegeben / wie ber (ub litera D. hiebeygefügte Extract 
Abſchieds mit mehrrrem außweiſſet / derohalben wir ſolchen Streit: 
allhie fub incudem zu revociren/unb. was allbereits præambula ma- 
tura & ſufficienti cauſæ cognitionis entſchieden / von neuem zu di(pit-- 
tiren / und Euer Gnaden / Ehrwuͤrden ze: mit eroͤrterten Sachen: vore 
geblich und unnoͤthig zubemuͤhen / und · auffzuhalten vor ungebärtich: 
exachten laſſen. Laſſen es derohalben: bey angeregten des Wormbſi⸗ 
ſchen. Deputations⸗ Zaga: Verabſchiedung / ſo viel dieſen Puncten 
Betrifft/ Haben / und erkennen uns ſchuldig / ſeynd audi erbietig dem 
jenigen was uns in ſolchem Abichied' S. Damit aber obangedeute 16... 
Unſer. Bũurgerund Angehörigen halb / in Faͤllen da Einen Hochloͤbl. 
Collegiodie Inquiſition zuſtehet / anfferlegt / der Gebũhr unb Schul⸗ 
bigfcit: nach zugehorſamen / koͤnnen aber in Unſerm einfaͤltigen Ders: 
ſtand nicht ſiuden / warumb ein Hochloͤbl. Collegium ſeiner in Grava⸗ 
minibusgethaner Anzeig nach zu Wohl und Ehrergemelten damahls 


gan. Wormbo verorbiieten AM ep. Commiſſarien / auch Geſand⸗ 


DOaq 3 te 


inmincriminali je Anhoié2g. 
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Annoic7 
Jahnarius. 





ſen derſebig dero Rechten geſunden Verſtand / auch erkommen 


| fib Ihre Genaden / Ehrwuͤrden / ac. bey decidimungdirie 
puncten unterſchiedlichert Fuͤll halber / damitxo dero Erleuterung oe 
mäßhichevor gehalten worden / aima) wie der Abſcheid angorüdtlid 
mitbringr) erfolgtift/ ſich nicht verſehen ſollen noch koͤnnen ‚Dice 
Einem Nechtöbl. Collegio beſſer als wir davon Jagen ober ſchreiba 
fónnaybemuft iſt Daß Ihre Genaden / Ehrwuͤrdenc. rc. ambo za 
chuen nicht gebuͤhren wollen / alsdeun die Reichs⸗Ordnung Najiritté 
gen puncten halb allein zu erklaͤren / mit nichten aber abzuthuen/ ode 
zu aͤndern uffgetragen / und befohlen geweſen / wie wir dann auch nicht 
Sehen mit was Fueg (Euer Genaden / Ehrwuͤrdenrc. die dem Wornib⸗ 
ſiſchen Deputations Tag guten Theils beygewohnet I won Sinen 
Hochlobl. Collegio ʒugemuhtet werden koͤnnen / von dem jenigen wa⸗ 
$n dieſnm puncten einmal mit gutem Vorbedacht undreiffer Werah⸗ 
ſchlagung der an ſich ſelbſt klaren Reichs⸗Orduung halber declarango 
communibus votis beſchloſſen / ſtatuiri, uhd verabſchicdet / einenm⸗ 
verſehenen Abſprung zu nehmen / und der Reichs⸗Ordnung cina 
deren Verſtand als Sie bey Cuer Genaden / Ehrwurdenrc. hachevor 


qub biß dahero gehabt / unb fo lang biß Sie durch die Kaͤyſerl. Mr. 


and gemeine Staͤnde des Reichs abgeihan / unb cin anders aures 
wird / billich haben / und hehalten follen/ zu geben / deſſen bir Line Ie 


nes wegsverſchen / ſondern vielmehr iger Hoffnung ſeynd / es 


werde bey dem was einmal oor recht / billich und dem rechten gefunden 
Verſtand der Reichs⸗Ordnung auch dem Herkommen gemeß cm 
ſen / beliebet / und geſchloſſen / ohne einige variation gelaſſenwerden / evit 
wir unterihaͤnig und dienſtuch bittay / undnicht zweiflen Euer &5enw 
bay Ehrwuͤrden / etc werden auch ohne Unſer Erinnerung ſelbſt en ae 
nadigund guͤnſtig ermeſſen / da es den Weggewinnen ſolte / wann da 
Cammer⸗Merichts⸗Perſohn / einen Bürger ober anderem unfcrer As 
gehoͤrigen entleiben / undder Thaͤter beym Collegiorin alylım 288 
refugium ftdben / oder das Collegium fich feiner Ab arnchmen 
ſwie in dieſem Fall fo wol eins als das ander geſchehen) unb man au 
ein ober den andern Weg / soie derſelbig der wohlve dienten Straff ent⸗ 





gehen möchte] gcdencken wolee / ptio ejerce und unnara Enns 


— — 7 o 


— 


eſchuchec. EIVROP ÆUM. A9; 
a Ae wohmng ee uwſerer Dürgesfchafft unb angeh oͤrigen endlis Anno se 
mann wirt: / daß aber ein hochlobk Collegium(gleäichmoloßne Jom 
. hiffateBabenbe jurisdictiom, dahin allzereits gedacht glweſen / wieLi- 
gentia: Georg Birttimtanrarroci facinore der wolverdienten ordi- 
nari· Straff legis Corneliæ dr Siccariis entgehen mochte / das gibt 
daſſelbig damirohnverholen zu erkennen / daß ce in die oben angeregten 
Schrailkran ne Rip Max außgangen / ſo den vermintergravami- — 
nibus copcylich beygelegt / außtrucklich anzrigt / welcher maſſen ce fic 
dero von Uns begehrtenremiſſſon, pee gefangenewlicent iat Bienen 
halb / albereit eines abſchlaͤgigen Decreti unddancden dahin verglichen: 
gehabs /daß en nicht in eine Leibs⸗ ſondern allein in einer Geld⸗⸗ 
E:troff si condemnirem, daß auch cin hoͤchloͤblich. Colle gium 
ſolches ſa viek an Ihme i, das Bard: zurichten gemeine geweſen / 
—— seo wur Ihme nicht damit furkommen waͤren 7 Daß mir den ge⸗ 
faoangenen Ec. Bienen / der K 8. COP unfermallergr: Herrn zu Gabor 
| "und Ungnaden allerunterthaͤm mit NYeimſtellung der gangm Sachen: 
Mergelien / und uͤberantwortet / darauf dann tool! abzunchmen / wañ ſich 
‚Binfürs dergleichen ſeidige Faͤll daß unſer Angehoͤriger einer von einer 
ammergrrichta Perſon / wie Dip falle beſchehen / entleibet wuͤrde (voci: 
ches der Allmaͤchtige Gott gnaͤdig vrrhuͤten wolle ) gegeben / und dir Er⸗ 
Eintnäf und Beſtraffung bey dem Collegio (wie doch gar nit ifl ffc bU: 
fölter daß fotche Todtſchlaͤg an den unſtigen begangen / fid) mit einem 
gringen Geld / wũrden abtragen laſſen / und alſo wir umb die unſrige 
aram ba Cammergerichts⸗Perſonen ſonderlich denen jenigen/ die deß 
uchens / nächtlichen gaſfirens / balgens und dergleichen Muthwillens 
Jey den Univerfitdten und Schulen gewohnt / und ſich hochmuthwillig. 
und trutziggenug / weil ſie einen Rutken wiſſen / gegen bic unferigefe zu· 
Reiter erweiſen / in ffctev TinficherBeit und Gefahr Jänumerlicher Ente 
-feibung ſtehen můſſew ale deren Leib unb Lebenreinem jiden bon Kam⸗ 
mer⸗ Eyeriche angehaͤrigen wn Geidex poniret/unbobtpofil cin hoch⸗ 
Aib; Collegium irangereatem Schreiben an die Kuyſerl Majrn ge · 
xrerc etlicher Umbſtund und Urſachen warumb Lc. Bien mit Leibſtraf 
u verſchonen: Meldung thut die aber in (pecie nichtantuͤhret / (ómifft — 
bod! wir auß der mquiſn ion die tir deßhalben gebuͤhrend durch unfere: 
absptDeputitte gun uũ̃ cinnchmẽ laſſen / dz ſo wichwir Missi if 
; mE ] «tl . 
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496 - DIARIUM. Kapſerl. Doffs unt fam 


Anno1679.5en/ dergleichen nichts zu finden / ſondern haben vielmehr dir That 
Januarius. vnd dero IUmbſtaͤnde alſo beſchaffen befunden / daß Licentiat Bien 
homicidii ex propoſito commiſii überzeuget 7 angeſehen [ba ernoch 
unſer Gefangener geweſen / ermelten unſeren Dazu Verordneten vohn 
verholen bekennend / daß er der rechte Thaͤter: Item / daß er etliche Tag 

vor begangener That ſich betrohlich vernehmen laſſen / feine Hand 

‚noch in Georg Adams Schwabens Blut zu waſchen / und daß mals 
cein Rechts⸗Gelehrter ſelbſt mol wiſſe / wasaufein ſolch atrox tacınıs, 

wie er an Georg Schwaben begangen / gehoͤrte / umb mae er damit ver⸗ 
dienet / welches alles Einem Hochloͤbl. Collegio vhnverborgen gewe⸗ 
ſen / und iſt die Rechnung leichtlich zu machen / mann ein Hochloͤbl. 
Collegium in Caiminalibus die cognition feinem Intent nach derge 

ſtalt haben ſolte daß «s bey deſſen Erkaͤntnus ſtuͤnde / ob die fat 
Leibe⸗Straf erheiſche oder nicht / daß nimmermehr fein Mißhandlung 
durch deſſen Angehörige begangen / wie unmenſchlich und erſchroͤck 

. Sich die auch ſeyn moͤchie / mit gebuͤhrender Straf würde geſtrafft wer⸗ 

den koͤnnen / dieweilen man allezeit etwas wuͤrde herfuͤr ſuchen / wars 

^ , wnboic That keine Leib⸗Straf auff fic trage / ſondern mit Geld/ 
Thurn⸗Sir aff oder in andere Weg abzutragen / allein darumb / daß 
uno unſere in dergleichen Faͤllen gebuͤhrende jurisdiction entzogen 
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Beylag Num. IIT, 


01 A Poesia meri Imperii InclytoSenatui Civitatis SpirenfisinCr 
^. 4 Amerales competentisejufdemg; Antycrifis ad Difputarionen 
APetro Denayfıo Juris Confulto Imperialis Camere Affefforc d: 
eodem Jurein gratiam Ampliffimi ejusdem Camerz Collegii con: 

tra przdidum Senatum inftitutam ncc ita pridem in lucem emi 


famSpirzncmetum apud Haredes Bernhardi Albini Annoa 601. 
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Num.IV, (^ — Anmb1679 
Sabina der Dritte / ton Gottes Gnaden erwehlter Tn 
Rom Kayſer/etc. 







Zrfame liebe Getreue / wir haben uns gehorſamſt seferiren 
l Geſtalten Ihrench widerunfaRayfırl Cammer⸗ 
— ere On demfelben wider Annam M 
—— und onam Traberger / außgelaſſe diene Procfi 
in Untert haͤnigkeit — dabey geberten bat. / 
gravamina vermóg oe: ions/2ibfcbieba / / dA Ane 
no 1606. vor eine Reiche + 3Derfantblung suerärtern gebórig ; "Als 
haben wir ſolche euere Befchwerden ermelbtem unfem ARayferlis 
pss —— Si ae m amitbaffsl 
be ſeine Nothdu aſſen / und € —— auffdem bevor⸗ 
ſtehenden Reichs⸗Tag erörtert werden mögen ; Immittels aber 
baffelbezu einiger fernerer Weiterung nicht Urſach geben / ſondern 
ſich vielmehr ep et Correſpondentʒ mit Euch befleiffen follen; uno 
sym ficb ebenmäflig gebühren wil / daßauch von euch ermeldtem 
iones Abſchied in allem nachgegangen werde 5. Als bes 
en wir —— neben / Daß auch ihr erwehntem unferm Kay⸗ 
ge ehl gebührend nachkommen und gelebet / Hieran 
unſern gnaͤdigſten Willen und Meinung / und voir ſeind euch mit 
Kayſerlichen Gnaden gewogen. «Beben auff unſerm A 


Schio zu Prag/ den 12, Septemb. Anno 1662. 


erdinand, \ 
Vt, Ferdinand Graff frg. 


Mandatum Ser Majcft, 
proprium, 
Wilhelm Schröder. 


Kavferliche Reſolution / 


uff das Reichs Gutachten wegen Wiedererſtattung 
2 je vom Fuͤrſtl. pt Durlaperfittenmn Krieges - 
Auins/auffdenen Sriedeng, Traaaten. 
Di&. den 10, 20. Januar. 1679, 


39 ſter Theil. | 980 — ee 
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Anno 1679 


. Januariug, 
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458 , DIARIUM ' Sonderbahre 


Cr qu ſerl Majefl.unferm allergnäbigften Deren bat zu allpief 
acm Reichs⸗Convent bevollmächtigeer bódiftanfebenet, Fi: Princ 


e 





Manns gehorfamft eingeſchickt / was von Chur⸗Fuͤrſten und Ständen allhier 

Raͤthen / Bottſchafften und Geſandten / über bas den 26. Septemb. 
von deß Herrn Friderich Magni Maggrafens zu Baden - Durlach Fuͤrſtlichen 
Durchl. eingereichtes Memorial wegen Wiedererſetzung deß in ihrem Fuͤrſten⸗ 
thumb erlittenen feindl. Schadens, den 23. Novemb. juͤngſthin für ein Reichs⸗ 
Gutachten abgefaſt worden, dahin gehend / daß allerhoͤchſtged. Se, Kayſ. Mai, 
allergehor famft zuerſuchen ſeyen / Sie allergnaͤdigſt geruhen wolten m verfuͤgen / 
damit obberuͤhrt J. Fuͤrſtliche Durchl. nad) Inhalt ber Reichs⸗Satzungen und 
Concluſorum, des zugeſtandenen Schadens halber billichmaͤſſige SaisfaGion 
bey waͤhrenden Friedens T'ractaten gebettener maſſen erfolgen möge. 

Wie nun Ihro Sürfl. Durchl. in allweg wol zuvergoͤnnen / mann bett 
ſelben wegen deren oom Feind erlittener Schaͤden / bey waͤhrenden Friedens tw 
ctaten billigmaͤſſige Sacisfa&ion gedeyen moͤchte: Alſo werden mehr allerhoͤchſt⸗ 
ernant Sy. Kayſ. Maieſt. hierunter die Nothdurfft dero Kayſerl. Herren Plenipor 
tentiariis zu Nimmegen dahin gnaͤdigſt mitgegeben / daß fte es ihres Orts (ecurv 
diren (often, wolten ſolche den 16. dieſes allhier eingelangte all ergnaͤd. Erklärung! 
hoͤchſtermeldt Se. Jod) Fuͤrſtl. Gn. Eingangs ged. Herren Raͤthen / Bottſch. 
und Geſandten hiemit ohnverhalten laſſen / und verbleiben anbey denenſelben iu 
freundl. auch guͤnſtig⸗ und gnaͤdiger Willens⸗Erweiſung / jederzeit ſo bereit al 
geneigt. Sign. Regenſpurg den 18. Jan. 1679. 


Marquard. (L.S) 


SEEEPUCERD o EMEN DuunMEM| SstetKmD EEE GEnMNNEMEE UNDE QUEM QURE €——————— BEE 


Kayſerl. Commiſſions⸗Decret / wegen Communication 
verſchiedener Nimmegiſcher Friedens⸗Projecten. 
Dict. den ii, ꝛi. Januar. 10179. 

Gr Röm. Kayſerl. Maj. unſers allergnaͤd. Herrns gu gegenwertigem 
Reichs/Tag gevollmaͤchtigter hoͤchſtanſehnlicher Kayſerl. Principal- 
Commiffarius,bet Hochw. deß H.R. Reichs Fuͤrſt und Hero Het 
Marquard, Bifchoff ju Eyſtaͤtt / auch DohmProbftdes hohen Graftiift Manym / 
laffer deren Chur ^ Sürften unb Ständen allhier anweſenden Ruaͤthen 7 Bott⸗ 
ſchafften und Geſandten hiemit unverhaften; Ob zwar hochgedacht Se. Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Gin, oͤffters gewuͤnſchet / daß fie denenſelben von bem fernern Succes be 





sen Friedens⸗ Tractaten qu. Nimmegen mehrere vertrauliche Nachricht pn 
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pal- Commiffarius,ber Hochwuͤrd des H. Roͤm Reichs Fuͤrſt und Herr / 
Herr Marquard, Biſchoff ju. Eyſtatt aud) Thum⸗Probſt bes hohen Graftife . 


| 
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érftatten tánnen ; Nachdem aber alles auff lauter Unverlaͤſſigleit ine Zeiherbe- Anno1ev9. ^ 

anden / alshaben Sie es nicht thun mögen ; Munmehraberund nachdem bey lamuariu —— 

allerhoͤchſtermeldt J. Kayſerl. Maj nicht allein die Friedens⸗ Proje&a und Ge⸗ x 

. &evProjcGa, wie ſolche Anfangs die Srangóf. und Schwediſche Geſandſchaff⸗ 

. sen an die Kayſerl. und diefe hinwiederumb an jene gebracht / fondern auch noch 
ferner hinzuruckungen zu dem Frantzoͤſiſchen Proje&t, unb bann einige Anmer⸗ 
ckungen / welcherfich ermelbte Schwed. Sefandichafft auffder Kayſerl. Gegen⸗ 
ProjeGa, pro interim vernehmen laſſen / ohnlaͤngſt etwas verlaͤßlicher eingelof⸗ 
fen / von darauf mit dieſem allergn. Befelch unter dato Wien den s.diefeshiehero 
verſendet worden ſeind / auff daß ſelbe / ob zwar auch darauff nod) feine Conſulta⸗ 
tiones recht füundire werden koͤnnen / fondern vielmehr bep fernern Erfolgs zuge⸗ 
warten ſtehet / gleiczwol que Nachriche der allhieſigen Reiche, Verſamblung eot» 
geſtellet werden ſollen. So haben hochernant Se. Hochfuͤrſtl. Gn. ſolche Pro-. 
jecta Gegen⸗Projecta, additiones und annotationes hierbey liegend zu dem 
Ende communiciren wollen / umb damit bey denen Conſultationibus, uͤber die 
bereits vorlaͤngſt ad deliberandum hingegebene 12. Puncten auch auffdiefeg tt^ 
flectirt werden koͤnne / mit dieſem Beyſatz / daß mehr allerhoͤchſtged. Se. Kayſerl. 

aj. nod ferners wie bip daher nicht ermanglen werden, bero hoͤchſtanſehnliche 

. Befandfchafft su beſagtem Nimmegen allergnaͤdigſt dahin anzuweiſen / damit fie 
bas Friedenswerck ſelbſten qu einem billigen Schluß / fo vieles fic thun laͤſſet / 
und an ihnen gelegen iſt / zu beſchleunigen an ſich nichts erwinden laſſen / thun / deſ⸗ 
fen ſich der allhiefige Reichs-Convent wol verſichert haften kan; Und verbleiben 
obhoͤchſtged. Se. Hoch Fuͤrſtl. Gnaden denenſelben mir freund⸗ guͤnſt. auch gnaͤd. 
Willens⸗Erweiſuna beſtaͤndig wohlbeygethan und gewogen. Signatum Ne 
genſpurg den 20. Jan. 1679. 2 : 


Marquard. (Lo 


* 





opu ums mu FE 


Reichs⸗Gutachten / zu Hinlegung der vom Kayſ. Gane 

mer⸗Gericht wider die Stadt Speyr geklagten Ein⸗ 
griffen und Beſchwehrnuͤſſen. | a 

Dict.b1,23.Januarii1679.  - t PE 

| ey. Rom-Kayferl. Maj.unfersallergnädigiten Herrn 





ju grgentoertige Reiche, Taggevollmächtigter hoͤchft⸗ 
anfebnlicyer Principal-Commiffarius, der Hochwuůrd. 
. Fürft und Herr/Herr Marquardete. gerube abbeumben20 — ^ — 
&obr. und 4. Novenibr, juüngſthin dictirt: und abſchrifftlich 
| Rrrü bie 


- 
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27 tiebeygefũgtem Memoriali, ſampt Beylagen / mft: mehrerm 
Lo eme anädigitzuerfehen / welcher geſtalten bey erſtgemeldter allge⸗ 
meinen Reichs⸗Verſamblung / Praͤſidenten und Beyſitzere 
deß Kayſerl. und H. Reichs Sammer: Gerichte zu Spehr mir. 
der Buͤrgermeiſter und Rath daſelbſt / wegen verſchiedener de⸗ 
nen vermoͤg der Reichs⸗Satz: unb Ordnungen erwehntem 
Cammergericht gegoͤnnten Privilegien und Immunitaͤteng⸗ 
rofderlauffenden Eingriffen und Beſchimpffungen / ſich hoͤch⸗ 
lich beſchwert unb gebetten / nachdeme ſothane exceſſus gantz 
nunertraͤglich ſeyen / ſich von Reichs wegen dieſes hoͤchſten c 
richts dahin anzunehmen / auff daß ſolchen unguͤtigen Proce- 
duren, entweder durch ein zulaͤngliches Mittel geſteuret / oder 
aber der mehrmahln in: Vorſchlag geweſenen oe Gerichts 
D. ana arion halber ein endlicher Reihe Schluß. gefaft werden 
"möchte: | | 
Wann man nun.berüßrtes Memoriale ſampt damfenb — 
gen / was im Namen gemeldter Stadt &pepr Inhalts der 
Beyſchluͤſſen ſub Numeris 12 3.4..& s. per Di&aturam publicam 
pingftbin communicirt worden / in denen brepen Reiches Col- 
legiis- in gehörige deliberation gezogen/ und barauff vor billig 
und hochnoͤthig befunden hat / daß die von Bürgermeifter und 
Rath der Stadt Speyer / bemeldtem Cammergericht beſche⸗ 
bene Eingriff / auch andere zugefuͤgte Beſchwerden eingeſtellt / 
und daſſelbe nach Inhalt deß H. Reichs Satz: und Ordnun⸗ 
gen auch wiederholten Kayſerl. Befelchen / und der Viſitatom 
publicirten Beſcheidten / bey ſeiner habenden Jurisdiction, Step 
Briten unb Immun! taͤten kraͤfftiglich manutenitt und geſchuͤtzet 
Werde. on | 
Als hat man gefchloffeniofftermelten Cammers-Serits 
ſich umb ſo vielmehr von Reichswegen gebettener maſſen ati 
zunehmen / und deſſelben Begehren allerhoͤchſtged. J. Kayſerl. 
Maj. im Namen Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden / wie hiemit ge⸗ 
ſchicht / alerunterthaͤnigſt zurecommendiren/ mit allergehor⸗ 
Bunfer Bitt / weil die Eroͤrterung verſchiedener zwiſchẽ mar 
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ermettem Eammiergericht unbber Otabtepepreingefollaym ferien» 

Strittigfeiten/ aneiner zwar vorhin veranlaften noch zur Zeit Pom 
- aber unterbliebenen fapferL Commiſſion hafftet / J.Kayſerl. 
Maj. allergn. geruhen wolten / deren ungefaumtegortfegu 


zu Verhůtung weiterer Confuſion und Ungemachs atlergnft, 
zuverordnen / vorerwehntẽ Burgermeiſter und Rath zu Speyr 


aber gantz eroftlícy zuerinnern / daß fie ſich immmittels/ und biß 


zu der Sachen gaͤntzlicher Eroͤrterung / denen von offterwehn⸗ 
ten Cammergerichts Privilegien und Immunitaͤten difponi- 
renden Reichs⸗Satz: und Ordnungen / Kayſerl. Befelchen / uff 
Viſitations⸗Beſcheiden gemaͤß verhalten / von denen zuwider⸗ 
lauffenden Eingriffen / und Beſchwerden abſtehen / und alles / 
was zu Schmaͤlerung dieſes hoͤchſten Gerichts zuſtehender Ju- 
risdiction, aud deſſen zugewandter Perſonen / Freyheiten umo 


"^ Immunitütengereidoig/bintünfftlg unterlaflen-/ oder in Ente 


fichungdefleninady denen dißfalls ergangenen Kayſerl. Vers 
ordnungen/mider gemeldte Stadt zu verfahren. Womit 
böchfibefagten Kayferl. Herrn Principal - Commiffarii- Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Sn. hur- Sürflen und Ständen diß Orte anweſen⸗ 
de Raͤthe / Bottſchafften und Geſandte / ſich beſten Fleiſſes unb 
griiememb empfehlen. Signatum Regenſpurg den 25. Jan. 
NO 1679. | | | 


(L.S 


w^ 


Churfürſt. Nayntiſch Gantfey, 





Fuͤrſtl. Baden⸗Badiſch Schreiben an den Reichs⸗ 


Limb Bey denen Friebens- Traaaten von Franckreich vie Er⸗ 
fegung:deß zugrfügten Schadens / oder (onften einige 
2. rgeglichkeit zuverfchaffen. | 

Dict denis, 25. lan. 107. —— m 
Ludwig Wilhelm tort Gottes Gnaden Marggraff 

zu Baden. und Hochbergietc. 
Xr if Um 
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Unſern freundl. auch gnaͤdigen Gruß zuvor. 
Hochwuͤrd. Wohlgebohrne /Edle / Veſt und Hochgelehs 


_ te beſonders liebe Herren / auch liebe Beſondere. 
J was ver miſerablen Zuſtand / und faſt gaͤntzlicher deſolation, 


unfere Fuͤrſtenthum Graff⸗ und Herrſchafften / durch bicmm 

verſchiedene Jahr ber ſchwebende grundverderbliche Kriegs Un⸗ 
rub / inſonderheit durch den gleich von Anfang derſelben darinnen fid 
figurirten / und biß auff gegenwertige Stund beſtaͤndig annoch conti 
nuitenden hoͤchſtbeſchwehrlichen ſedem belli, geſetzt worden / wird / wie 
wir keineswegs zweifflen / denen Herren uno Euch / ſchon vorhin gutes 
maſſen unb ſattſam bekant ſeyn / dahero dann / und indem co an fich gang. - 
notorie Landkuͤndig / und der Augenſchein an fich) ſelbſten oen Ruinlei⸗ 
ber! nur zu viel zeigt und an Tag (cat / wir ſolchen mit weitlaͤufftigen 
unb vielen ſpecial⸗ Umbſtaͤnden zubeſchreiben / und Damit bic Haren 
und Euch lang auffzuhalten vor uͤberfluͤſſig und unnoͤthig yu achten 


SGlieichwohin aber nur inetwas mit offenbahrem Warheitsgrund zube⸗ 


ruͤhren und vorzuſtellen uns hoͤchſtgemuͤſſigt befunden. 

Naun wil man zwar deren hiebevorn und gleich anfänglich vonde⸗ 
nen feindlichẽ Frantzoͤſ. Garniſonen in Philipoburg Breyſach / Trier 
und anderen mehr) unser betrohet⸗ auch zum theil wuͤrcklich vollzogener 
fcharffer milicarifcher unbfaft unerhörser execution , abgetrungenee 
Abermaͤſſiger und auff etlich 100000. Xthl. fid) belauffender/auch aw 
noch de facto wegen ſowoln eins und anderer Aempter / in hierobige 
Marggraffichafft / als der vorders und hindern GSraffíchafft Spow 
beim/infonderheitaberder Herrſchafft Walberg / unerache felbige von 
der Crequifchen Armeedurch Raub / unb faft adngl, Eindfcherung in 
grundruiniret / tragendẽ allzuſchwerer / und ferners gantz ohnerſchwing⸗ 
licher Contributionen/wordurch/und bey Auffbringung derenſelben / 
unſere ohn das erarmte Unterthanen fich bermaffen ergreiffen und mit 
Schulden beladen muͤſſen / bap deren Wiederentledigung dem mehrem 
Theil / auch wol bep folgendenruhig und beſſern Zeiten / wo nicht ohn⸗ 
moͤglich / dannoch febr ſchwehr fallen wird / wie auch anderer vielfditiger 


von erſtberuͤhrten Srangdfilche Garniſonen / erlittener "betrangnifie 


E. EUROPZUM / go 


und Schaden nicht gedendden, Sondem geben wir über Das umb weis Ameis 


ers) infonderheit denen jenigen / denen die Situation und Gelegenheit P0999» 
diefer Landen und unfere Eſtats nur umb etwas befant / vernänfftlich | 
zu confiderisen anheim / was obn ſolche erpreſte unb annoch immerzu 
nicht allein continuigende/ fonbern auch wieder von neuem auf. Lůtzel⸗ 
^ ein und Lichtenberg / angefegtebefchwerliche Contributionen/nebens 
deme wir auf fonderbahrentragenden Epfferund Devotion zu ber. R. 
Kapyſerl. Maj. allerunterthänigften Dienften und dem Reich und Pu- 
blico zum beften/alleswas nur möglich geweſen / beygetragen / und nit 
vermeint genug gethan 3u haben / waũ wir nid) neben unfern dem Feind 
vor der Thuͤr liegenden / unb allen feindlichen Invafıonen offen ſtehen⸗ 
den Landen / auch uns und unſers Hauſes eigne Perſonen nit employi- 
ren und ſacrißciren thaͤten / durch die bereits in das oſte Jahr beſtaͤndig 
und continuirlich biß uff heutigen Tag gewehrte hin und hermarchen 
niche nur allein ſtarcker Truppen / ſondern ber voͤlligen Kayſerl unb de 
briger allirter Armeen derenſelben / wie auch der feindlichen Armada 
und Trouppen / oͤffters langwuͤrige | und bißweilen etliche Monathen / 
Stillager / und ſubſiſtenz im Sand veruͤbte Außpluͤnderungen / Ders 
Berg: unb Verwuͤſtung ber mehrerntheils offenen Flecken und Dorff⸗ 
fchafften / mit Theile Verbrenn⸗ theils Abbrech⸗ unb Ruinirung der 
| Hauſer / fchädlichem Unterlaſſung deß Feldbaues / vielen Einquartie⸗ 
rungen / immerwaͤhrende Beyfuͤhrungen deß Proviants dargegebene 
Vorſpann / und andere mehr vom Freund ſo wohl als Feind erlittene 
hoͤchſtbetrangliche exactiones und Kriegs⸗Ungelegenheiten / inſonder⸗ 
heit aber / durch bereits obvermeldte faſt gänsliche Abbtennung der ſon⸗ 
ſkten geweſten ſo ſchoͤnen Herrſcha Tt Walberg / wie auch Einäfcherung 
ſo vieler Dorffſchafften / in der hindern Graffſchafft Sponheim / in 
De be Amer arde / für einäbergroffer und ohnerſetzlicher 
" chaden zugefügt worden/allermaffendann hierdurch auch dieſes er⸗ 
folget/daß die arme Unterthauen / nach dem fie umb ihre Nahrungen / 
Srächtenund Wein / Vieh / und uͤbrige ihre Fahrnuß kommen / ihre leere 
benebens ruinirte und zur Wohnung gang untächtiggemachte Hätten 
zuverlaſſen / haͤuffig anderswohin zuverlauffen/undden Bettelſtab zus 
ergreiffen / gezwungen worden / und obſchon einige erarmete yr 
b | | ⸗ 


- 
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fnung und Erwartung beflerer Zeit / im Land verblichen / ſo (aub 


junsist. senoch derenſelben viel / in dem comit Denen erzehlten Galamitátensp 


— 


Lands⸗Ruin kein End nemen wil,fondernnoch im̃erfort darmit con- 


4 


tinuirt Mangelund Kummer halben / zum theil elendiglich verſtorben / 


theils auch / wie ſie der Guͤrtel beſchloſſen / Davon gangen / daß alſo endh⸗ 


chen uns zu unferm ohnwiderbringlichen Schaden / unb Entzichung 


nothwendiger ohnenebehrlicher (übftenz und Unterhaltung / todo. 


— antod) keinem andern Fuͤrſten und Stand deß Reichs widerfahren / 


nichts ale cin oͤdes / auch vol an erlicht Orten verbrantes Land gelaſſen / 
und uͤbrig bleibt; Wann nun auf allem dieſem die groͤſſe deß allbereits 
'ertittenen und noch taglich erleidenden Schadens unb ants Ruins / 
leichtlich ermeſſen werden kan / wir aber gleichwol darein gantz ohnver⸗ 


ſchuldeter Dingen / amb zwar hauptſachlich umb ber eingigen rad 


willen / weilwir bor J. Kayſerl. Majeſt. umb bas Reich / unſer guine 
Vatterland / [o wolunfer Land / Leut / Mittel / und alle duſſerſte Kraͤf⸗ 
ten / als auch uns ſelbſt / und unſers Hauſes eigne Perſonen / wie game! 


als einem devote und getreuen Fuͤrſten und Stand deß Reichs zuſte⸗ 


het / auffgeſetzt / Allermaſſen dann Die gleich nach mieber ⸗Eroberungda 


— COrtung Philipeburg vorgangene Ruinir⸗ und Abbrennung der vor⸗ 


erwehnten Herrſchafft Walberg / allein wegen unſers gegen dem Reich 


bezeugten Eiffers / und dadurch bey ber Gron Franckreich erweckter of- 


fention,hergefloffen/ fo aufi bem fa gant flar abzunehmen / daß die in 
erſtberũhrte Herrſchafft gehoͤrige Dorffichafftenmit Fleiß außgeſuch 
und verbrant / der benachbarten aber / unerachtet ſie unter unb mit benen 
Walbergiſchen vermiſcht liegen / verſchont worden / geſtalten daß job 
ches / umb fich wegen Philipoburg gu revanchiren geſchehen / bie 8b 
nígl. Frantzoͤſiſche Generalitát ſelbſten fich ohne Scheu herauß gu 


laſſen. — 
un Als leben wir folchem nachder guten und gänglichen Zuverſicht / 
bit Herren und ihr (maſſen dieſelbe auch Biermit barum beften Fleiſſes 


erſucht haben wollen) werden auff all obiges / und daß wir biß dato dem 


allgemeinen Weſen zum beſten / bas unſerige dufferifter Moͤglichkein 
nach getreulich beygetragen wie dann uns deſſen / ble Kayſerl. Gencxali⸗ 


taͤt ſelbſten / gute und vollkommene Zeugnuͤß geben wird / auch Don M 
. | thun 


op. ocn At 9S 


— 
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‚hun gemennt ſeynlbillige réflexion gumatben/unb Ihr. Kayſ Majeſt. ⸗ 
dieſe unſere hohe Angelegenheit durch ein gemeines Reichs⸗ Gutachten 9 | 
and Memorial gu repræſentiren / und dahin mit ſolchem Nachdruck 
zu recommenchren Belieben tragen / damit vermitteſſt dero hoͤchſten 
Authoritãt und allergnaͤdigſten difpofitian;bep denen bevorſtehen Frie⸗ 
dens⸗Tractaten ſothane. unſerm Fuͤrſtenthumb und Landen qugqfoffó | 
ne Calamitaͤtenund Betrangnuͤſſen / inreiffe conſiderarion gezogenl/ / 
und uns ſo woln nach Inhait der heilſamen Reichs⸗Sattzungen / als dee 
æquitdt ſelbſten gemaͤß / deß zugeſtandenen Schadens halber / billigmaͤſ⸗ 
ſige Satisfaction von Franckreich wuͤrcklich widerfahre / oder wann cg 
dahero (ic vor dißmal nicht thun laſſen wolte / von J. Kayſerl. Majeſt. 
durch Ertheilung anderwaͤrtig Kayſerl. Gnaden / oder auch Reichswe⸗ 
gen einige Ergoͤtzlichkeit gedeyen / und wir alſo daruͤber in einige Wege 
conſolirt werdenmoͤgen. Wienun wir .an derenſelben willfaͤhriger 
hierinnen viel vermoͤgender Aſſiſtenz gantz nicht zweifflen: Alſower⸗ 
ben ſelbige hinwiederumb in andere Weg gebührend zuer kennen ohnver⸗ 
geſſen ſcyn / afe denen wir ohn das zu Bezeugung all angenehmen 
freundl. Willens ſtets wol zugethan verbleiben. Maden denr6. De- 
cembris 1678. ] u . | 
. Der Herren nd Euer o 
| Freundwilliger und wohl⸗affectionirter 

Ludwig Wilhelm Marggraff ju Baden. 
Kayſerl. Commiſſions⸗Decret an den Reichs⸗Convent / 

umb Bewillig⸗ und Abſtattung deren zu der Stadt 

Straßburg Aſſiſtentz verlangenden fuͤnff Roͤmer⸗ 


P nnam 





* 


Monaten. | 
Diät. den 21, 31. Januari 1679. - 
Er Rom.Kayferi. Maj. unfers allergnädigften Herrn 
zu gegenwaͤrtigem Reichstag gevollmaͤchtigter hoͤchſt⸗ 
anſehentlicher Kayſerl. Principal-Commiſſarius, der 
CH — n (d Piers N, und 
DEN. Rom. R Fuͤrſt au Eyſtaͤtt / auch Dohm⸗Probſt zu 
39. ſter belt, - Sff: Mayntz / 





E m PIAKIUM - Gonderbaftk 
401675. Many) ſtellet aufler allem Zweiffel / es werden deren Ehur⸗ 
Jeune. Fuͤrſten und Staͤnden allhier anweſendẽ Raͤthen / Bott ſchaff⸗ 
ten und Geſandten ohn weitlaͤufftige Wiederholung von ſelbſt 
erinnerlich ſeyn / was hoͤchſtged. Se. Hochfuͤrſtl. Gn. an dieſel⸗ 
be mittelſt eines ben s. Novemb. deß naͤchſt verſchienenen 1078. 
Jahrs abgegebenen Kayſerl. Cormifflon-Decreis unter an⸗ 
dern gelangen laſſen / ob fie nemlich treu⸗ eifferig dahin mir 
wuͤrcken nit ermangfen wolten / auff daß zu Behuff der Stadt 
Straßburgvon geſamten Reiche wegẽ fuͤnff Roͤmer⸗Monat 
bewilliget werden moͤchten. Wann aber bißdarodeßrbegen: 
einig gewuͤriger Schluß noch nicht erfolget / hergegen die er⸗ 
melter Stadt androhende feindliche Sefahr nicht allein nicht: 
ab fonbern vielmehr zunchmen thut / indem zu Beforgen iſt / es 
doͤrffte der Feind / fo bald es nur die Winters Zeit zulaͤſſet / ſel⸗ 
ne dortherumb ín ber Naͤhe ſtehende Waffen zuſammen debi 
umb-fein Vorhaben auff ale Weiſe zur bewerckſtelligen / unt 
- dann mehrbeſagte Stadt die gegen einen fotdyen feindlichen 
griffoder Belagerung erforderliche requifita und Anftalten bep 
7. ebnbembaltenber ſtarcken Befagung! ohn anderwerte Doe 
huͤlff ju beſtreiten / und ſich in benoͤthigte genugfame defenſion 
zufegennicht vermag: Als haben vorhoͤchſtermelt Se· Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Gnad Krafft gemeſſenem allergnaͤd. Kayſerl. Befehls 
unter dato Wien ben 26. Jan. naͤchſthin obbefagtevortreffliche 
Raͤthe / Bottſchafften und Geſandte hiemit fernerweit betoeg 
lichſt ermahnen wollen / daß fic dieſes Werck (ohnerachtet at 
dere wichtige materiæ deliberandz vorhanden ſeyn möchten)ob' 
præſfentiſſimum moræ periculum nicht alltin auff das vorder⸗ 
lichſte reſolviren / ſondern auch ihres Orts nachtruͤcklich dahin 
antragen thun / damit Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde in reifflicher 
Betrachtung / wie viel demgeſampten HRXöm Reich an con- 
ſervation dieſes Graͤutz Orts gelegen / und daß Eingangs aller⸗ 
hoͤchſtged. JKayſerl. Mai: bemfelbenimit Bold unt ſonſten 
treu⸗Vaͤtterlich beyzuſpringen nicht unterlieffen / wenigſtens 
die funff Roͤmer· Monat bewilligen / und ſolche ohn bit gog 
' | 
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ſfte Zeitverliehrung wuͤrcklich abtragenmögen./ auff daB ſol⸗ 


cher geſtalt deß Feindes Beginnen kraͤfftiglich geſteuert / dieſe 
Stadt beym Reich erhalten / mithin der weitere Vorbruch ver⸗ 
wehret werden fónne.— Und verbleiben anbey mehrhöchfters 
mant Seine Hoch⸗ Fuͤrſtl. Gnad. denenſelben zu freundl und 
guͤnſtiger Willenserweiſung jederzeit fo bereit als geneigt. 
Signatum Regenſpurg ben 3x. Jan. 1670. | 


Marquard, 
| a. LS) 
Pfaltz⸗Veldentziſch Schreiben ans Reich / umb Huͤlff in 
bero Noth unb ermanglende Alimentations Mitteln. 


P Gf | Gpaben $65 9s Ä M ? . 
ott Gottes Ginaben Leopold Ludwig Dfalkaraff bey 
Rhein / Hertzog in Bayern/und Graff zu Veldentz. 
Unſern uk und guadigen Sruß/mitmwolgeneigtem 

" | 


| "1 
Hochwuͤrd. Hoch⸗Wohlgebohrne Wol-Edelgebohene/ 
Edel / Veſt⸗ und 


| Hochgelehrte / deß H. R. Reichs Chur⸗Fuͤrſten 
und Staͤnden zu gegenwaͤrtiger Rachs Verſamblung zu RAegen⸗ 
ſpurg verorducte Hoch anſehentliche Raͤthe / Bottſchafften und 
Geſandten / beſonders liebe Herren auch liebe beſonder. 
Enen Herren und denenſelben / ift jr Genuͤge bekant / 
auch auß unſern vorigen Memorialien vom o. Martii 





Aus tnbis ^ Julii 1678. nur mehr ats zu viel zu ſehen / 


in was für einenelenden Zuftand wir neben unfern arme Ran» 
den unb Leuten burd Dennoch fortwehrenden leidigen Krieg/ 


gant unverſchuldeter Weiß gerathen / ſintemahlen nicht nue 


allein der Feind fib unſers Schloſſes / Stadt und Amts Luͤtzel⸗ 


ſtein bemaͤchtiget / und ung ae deffelbenEinfünfften entgogen/ 


auch der Zeit dennoch gewaltthaͤtiger weiß vorenthalten / ſon⸗ 
dern auch unſere geringe uͤbrige m Uunterthanen re 
| ! | Tm wo 
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, 401479 wol von Feind⸗ als auch von Freunds Voͤlckern / mit hochſtbe⸗ 


Iknuasius.. 


ſchwerlichen march:, remarchen / exillagtra7 Muſterplaͤtzen / 
Durchzuͤgen / und umer ſchwinglichen Contributionen / aͤuſſeriſt 
ruiniret / ãuch deeſe letztere obo eig Abſehen auff un ſers Ma⸗ 
triculur Anſchlags Proportion/ darnach gleichwolalle Reiche 
Anlagen eingerichtet werden ſollen / angelegt / ja theils gar / wañ 

man auß offenbarer Ohnmoͤglichkeit nit beyhalten konnen/ 

mit grrvaffneter Hand eingetrieben worden: Zuwelchem ot 

in anno 1877. bet Frantzoſen barbariſches Mordbrennen noch 
darzu kommen / und dieſte Oorffichafften in die Aſche geleget 
worden. Dannferner zu End gemeldten Jahrs / vie Huf” 
loſtbare Winter⸗Quartier gefolget/ welche uns in zweyen fleo 
nen Aemptern / Veldentz und Lauterecken ooo. in oer Kutten⸗ 

Berger Gemeinſchaffi aber 2000 fl. das iſt / unſerm gantzen Ans 
ſchlag nachdarunter doch gleichwol auch Luͤtzelſtein uñ Stein⸗ 

chul begriffen) a425. Roͤmer⸗Monat gekoſtet / der gleichen keinem 
deß H. R.Staͤnde / weder in dieſem noch in oorigemfiriegE mie 
bekant / jemahln wiederfahren / durch welcht unzehlige rangs 

ſulen dann unſere arme Unterthanen aller Mittel entbloͤſſet / 
au den Bettelſtab gerathen / und theils wegen Mangel deß lie⸗ 
Ben Brods / das Land mit dem Ruͤcken anzuſchen gezwungen / 


auch uns faſt alle Einkuͤnfften gantz und gar entzogen / die uͤpri⸗ 


gr aber dergeſtalt gehem̃et unt geringer: Deren baf wir faft 
ſo viel als nichts davon erhebenfonnen: Dannenbero mir une 
ſer / auch unſer fri.geliebten Gemahlin Ld. leinodien / Silber⸗ 
Geſchirr uñ andere Mobillay theils zu oerfauffen;tbellé abet 
gegen ſchweren intereſſen zuverſetzen gezwungen worden / unt" 
dadurch ín einen fo ſchweren Schulden⸗Laſtgerathen / Dyteir 
oder die Unſrige / wunn gteidyber fotang gewuͤnſchte Frieden in 
hurtzem erfolgen ſolte / dannoch in gar vielen Jahrenvon uns 
abzumülgennit vermoͤgen; Es iſt aber dabey nicht geblleben / 
fondernendlich mit uns gar dahin kommen / daß indem nun⸗ 
mehro durch die abermahlig gantz unverhofft einer Compag⸗ 
We Lotthring Reuteringsd.unfernAtmipiern Veldentz und 
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-Rauterecfen angewieſene / aud) bereite bezogene Winterquar⸗ Annoıszo 


tier uns volligiafle Einkünften entgehhen / auch wir auß Man⸗ Yanvarius 
gel der Llaterpfanb nirgends mehr credit gti einiger Aufnahm 
finben/nod) uns in einige weg mehr zuergreiffen wiſſen / davon 
wir vor uns / unſere Fuͤrſtl Familie und febr wenige Bediente / 
nur den naturlichen Unterhalt haben koͤnnen. 
Wann nun bey ſo geſtalten Sachen / wofern uns nit in gat 
kurtzem huͤlffliche Hand gebotten wird / wir nothwendig mit 
den unmſrigen verfdimadten miffen: Als koͤnnen wir nit umbs 
Bin Die Herren und Selbige umb eine adjuta auf beg Reichs 
Caffa, gleich in vorigẽ Feiten / nach Auß weiß deß H. Xeichs Abſ. 
andern hartbetrangten Staͤnden / zuweilen wiederfahren / hie⸗ 
mit gebuͤhrend anzulangen / auch benebens umb ein vlelguͤlti⸗ 
ges Reihsgutachten zuer ſuchen / damit une entweder auf ſol⸗ 
diet ReihsCafa,oder aber von einemoder mehr vermoͤgůchen 
Staͤnden mit einem Vorlehen / ſo wir nach erfolgtem Frieden / 
und nachdem unſere Umterthanen ſich nur in etwas werden er⸗ 
holet haben / zuerſtatten erbietig ſeind / beygeſprungen / tint 
wir damit von dem gewiß nechſtbrvorſtehendem unaußbleibli⸗ 
dientoral- Untergang erretet werden moͤgen. 
Wie nun dieſe imſert Bitte / in der Billigkeit gegrümdet/ / und 
als einnothduͤrfftige Aliments⸗Sach vor andern ſavorabel / 
Als leben wir der gan ſichern Hoffnung / es werde hier auff be⸗ 
nebens einem nachdruͤckl. Reichsgutachten / auch ein wuͤrckliche 
Beyhuͤlff ohnverlaͤngt erfolgen / und uns damit ein merckliche 
eonfolation bey unſeren ſo uͤberhaͤufften Trangſalen in kurzem 
gedeyen; welches wir danngegen die Herren / und derſelbigen 
Hohen: Hn.Principalen / Obern umd Committenten/ als auch ih⸗ 
nen ſelbſt/ mitreſpective fſeundl. unb angenehmẽ Dienſten audy 
wolgeneigtem und dancknehmigen Wilſen zuerkennen nicht er⸗ 
manglen werden. Die Herremund Selbige indeſſen der aoitf- 
Bbhur treulich empfehlend . Straßburg denro. Jan. 1079. 
Der Herren und Derenſtlben. 
gocce NE 
. Atopoio Ludwig Jraiggewr. — 
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Aum o7 0 €ló79ftn Jahrs 


Zweyter Monat 
FEBRUARIUS 
genannt. | 


Duden Kayſerl. Hofe war.am 1. dieſes Monats Februari 
der Herr Graf Albrecht von ae auffaehrnchen umb 
SP feine Reißindas Reich zu beſchleunigen. Dafabffkundedie 
| segierende Kayſerin wiederum in Hoffnung einer Leihs⸗ Schwänge 
"Aen sung. Indeſſen hatte ber Fuͤrſt auf Siebenbuͤrgen an J. Kayſ. af, 
geſchrieben / und Oieſelbe beweglich er ſuchet / daß ſie bey dieſen gefäßrtis. 
Aust gx. Heufriegshändelnzu cina zcitlich · und gůtlichen Vergleich mitbenen 
wegen des Ungarn fich eintaffen wolten / widrigen Salle zu beforgen ſeye / daß gant 
sergleichs Ober⸗Ungarn zu einem univerſal Auffſtand unb Rebellion fid) ver⸗ 
mit dẽ ne tieffen doͤrfften / mit Perſprechen / daß er an feinem Ort nicht ermang⸗ 
ga 0 (en wolte / allen moͤglichſten Vorſchub zu gewinnung der Ungarn Ge⸗ 
| p ME mather unb Beruhigungdeß Batserlandesgucontribuiren ; Weil a⸗ 
. — ber beſagter Fuͤrſt (chon vorher mit dergleichen offerten bey Ihr. Kayſ. 
abgeben. Maj. fich.engefunden/und —— fermadyer bene „Rebellen affifti- 
| ret / als ward an biefer feiner &ufferlichen St einung febr gezweiffek / umb 
beforgct/baf cr Durch feinennach Wien uͤberſchickten Abgeſandten viel⸗ 
mehr bie Im ention deß Kayſerl. Hofes gu exploriren / afe den Ruhe⸗ 
ſtand deß Lingersgandes ſuchte / zumahl (o wol ein Frantzoͤſiſcher als iv 
siglicher Pohlniſcher Abgeſandte an feinem Hofe fid) befanden / und 
ibn mit allerhand Promeſſen fo weis iactirten / damit er immerfort boy 
der vorigen diia md obrof — "m . 
. Wegen frũhzeitigen Zodesfalls bef fyerm General Eopps war 
« d 
on der Kayſerl Hoffgant perplex: Sonſten war abermahl cin Currie 
kortringen oon Sr. Durch! eon Lothringen / wie auch cin Expreſſer von Sr. Gna | 
und Graff pen Herrn Grafen 8inefpauf Nimwegen nach Wien kommen; es. 
9 nererwartere von Sr. Kayſerl. Maj. Ordre / 0b Se. Durchl.einige 
Sn M Regimenter ber Frantzoſen Deſſein, fo fic auf die Stadt bonn hatten / 
worm te P . , . | . ” zu 
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— eu hintertreißen: / —— — folte ¶ Ditfer aber referirge] Aunevwrie 
daß fic tie Friedens Trattaten gantzzuch zerſchlagrn / maſſen die Fra 
Kofendie Raſtrung Philipsburg ptætendirten / dahero manʒu Wiern 
mie Abſendung der neugeworbenen Soldaten ins Reich ſehr beſchaͤff⸗ | 
tiget war / unb folte auch ehiſtens ber Herr Gentral eile fittybobindo — 7-0 


heben. eun 
* In Ober⸗⸗ Ungamwardereine Zeitlang zu Caſchau gefangen ge⸗ 
feffener Rebell / Pater Joſua, durch Hälffeder Wacht / welche von eili⸗ 
chen: Weibern mit Geld beſtochen worden / Bey naͤchtlicher Weile mit: 
Ber. Flucht Davon kommen / und hatte ſich zu den Rebellen ſalviret / und⸗ 
warenbey denſelben abermal groſſe Geld⸗e Summen auß Pohlen ange⸗ 
kommen unb zudem mit baldigem Succurß vertroͤſtet worden. Im 
Abrigen hatte fifi der bekante Salay zu feinen Herren Principalen ber 
geben / umb ihnen von feiner Negotiation zu Wien Reſation zuthun / 
worauff nun enblic zu vernehmen ſtunde / ob (t ſich zu einemaccom⸗ 
modement bequemen wolten oder nicht. 

Der paul Woſſtlini hielte ſich nodi in Oebreʒin auff / und waren 
füngftensindiezoo. Mann durchgegangen. Der Tekley hatte ſich in 
Siebenbůrgen begeben / und von gefangenen Graffen Serini inmittelſt 
Br Kowar gelaſſen: Die Rebellen ſtunden theils an den Sitbenbuͤrgi⸗ Rebelem· 
Ichen Graͤntzen / an dem iuf Zamos / thrils zu Oebrezin / theils in bar Gegen an: 
Geſpanſchafft Beregd / deren Rebellen Abgeſandter in Polen / Georgius umcerſchied 
Burifomwig! hatte ſich mit dem Paul Salay unterredet / derſelbe refe- lichen Ota: 

. ritte/ der Koͤnig in Bohlen riethe ſehr deren Rebellen / ſith zu accom- ten auf den 
modirem/and Frieden zu machen / der Berhune aber hätte denenſelben Cien 
Bart verwieſen / baf ſie ihren Recurß ju bem Kayſerl Hofe genommen/ Gräser: 
und dieſelbige vermahnet / auf. dem vorigen Weſen feſt su verharre / und 

den Krieg weiters zu proſcquiren / worzuet tooooo, Dutaten contri⸗ 
buirenwolte. Es war auchh von denen Rebellen ein Ablegatus Nah⸗ 
mens Abíolon, zu dem Koͤnig in Franckreich abgefertiget worden / und 

bereits witder zurůck fommen ſelbiger hielte ſich anttoci bey dem Be- 
thune auff. Der Michael Beſſenizy / der Rebellen gewefener Reſſ⸗ 

dent an dem Tuͤrckiſchen Hofe / war herauß / und an Rattfeitier:der Mi⸗ 

chael Vers wiederum hinein gegangen. Der außgeriſſene Pater Joſua 

befande ſich auch in Siebenbärgen.: mE Es 
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fenore» — — Gebfifeinmitteg ju inam Frieden mit Franckreich noch einige 
men dyoffnung übrig, toic bait am 3.Diefes cin Cuttier oon Nimmegen pr 
Wien angelanget / weicher etwas von ged. Frieden mitgebracht hatte, 
Bon ven ‘Sterdifchen Allürten aber batte man / daß fle untereinander dr 
neneue feſte Allians geſchloſſen / den Krieggegen Schweden uũ Sram 
reich / im Fall ber Friede mit y, Kapſerl. Maj. erfolgen ſolte / evffriaf 
fortzuſetzen / und die denen Schweden abgenommene Orte auff alle we⸗ 
fezubehaupten. Der Herr Sen. Feldzeugmeiſter Graf Capliers war 
gleichfalls zu Wien ankommen / man wuſte aber nicht / ob er beſtaͤndig 
daſelbſt verbleiben / oder wieder zu ber Arinee gehen würde. 
Seat Sonſt ſolte deß abgelebten Herrn Gen Copps Edpernach Wien 
Goppé gebracht / unb bey den PP. Serviten in der Roßaudllda begraben werdt: 
Coͤrper Deſſen Regiment ward ams. dieſes Herrn Obriſt Lieut. Srafenvon 
nach Hugard / die Obriſt Lieutenant Stelle bem on. Grafen von Tal - 
ir Pian amb bic Obriſt Wachtmeiſter Charge bem jungen Herrn Grafen vot 
bafdóft bt Kuffſtein allerandd. verlichen welche ſaͤmtlich ebiftene bas gewöhnliche 
graben Jaramentum Fidelitatis ablegen! Hn. Grafen von Wurmb aber das 
werden. Commando über die Reichs « Armee im Ober⸗Elſaß auffartragen 
| wæerden / welcher ſich auch den 15. Martii dahin erheben folte: Soward 
Herr Graf auch Hr. Graf von Thurm / joan ſtatt deß Marquis de Grana (til 
von Thum cher vorher im Vorſchlag geweſen / fich aber deſſen / mit der Entſchuldi⸗ 
— gung / daß er bep ber Rapferl. Armee noͤthig / und dem gemeinen Weſen 
em nad; Mehrerumd erfprichlichere Dienftefeiftenfónte ub wolte / entſchuͤttet 
Spanien irtdcbinbert berfelbe auß erheblichen Urſachen / folche Ambaffade aw 
ertiaͤret. zutretten / fich geweigert/ sum Ambafladeur in Spanien erfldret/ uis 
ſolſche Zeit feine Reife nacher Madrit fortzufeken. 
Weilen nun der Fürftl. Abaffiſche Geſandte zum oͤfftern zur Sap 
fat. Audientz gelaſſen / als ward abermahl cin Currier an Hn. Generd 
Leßle abgefertiget / mit der Inſtruction, daß Se. Kayſ. Maj. denen Re⸗ 
bellen feinen general-Perdon crtheilen wolte / cbe und bevor Die Polen 
aug Ungarnwuͤrcklich revocirt und außgeſchafft waͤren; bevorauß da 
Auf Polen mehrmahlige ſtarcke Geld⸗Remiſen denen Rebellen über 
macht worden. Bu | | | 
Unangeſehen ber Hertzog won £ottbringen die Reducigung e 
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Unter ſolchem Verlauf war ber Paul Sallar bey feinen Qrincipalen : 


Annot79, N 


Febmuxius ——C 


' ga Debresin anlommen allmo er aber wenig von ibnen gefunben/toeilen ſie 


sncitlené nad) Siebenbürgen gegangen / babtro Die gegentedrtígen feine 
rechte cachegorifchg Antwoͤri / auff die von ihme Salay vorgetragene as 
fex libe Reſolution geben wollten · In Dr celo Abweſenheit commandit- 
te einer Nahmens Übrift ein ſchlechier Edelmann / der nod) unlángflorg 
KBaragoiv Hofe Richter geweſen / tvar kin Soldat / und von feinem abe 
fondeliben Berftande ; Kein anderer wolte es auff d) nehmen / bann fie 
den Tebely ſelbſt / ais er in Siebenbürgen abgerenfet, übel tra@tiret, umb toe 

39. Pe Theil. &tt nig 


" 
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Anno 1679 nig gefehlet / daß fie ibn nicht nieder gehauen haͤtten / fe wolten ibn auch nicht 
Pebroarias- mehr für ihren Generalen fondern den Paul Weſfelini haben. | 
- Jim 9. Diefes Abends ward an dem Dofegu Wien vou denen Kapferk 
Kal. C» Edelknaben ein (tbe ftattlicher Einritt und Ballet gehalten/ welchen Seine 
delfnaben Kapfert. Maj.mis Höchhem sufipefichtiger. Den 13. Diefeg legte Jer Graf 
haken eine J)ugarb Das gemöhnliche Jurament, wegen verlichener Stadt⸗Obriſten⸗ 
fet en Stehe / ab / und weilen nun dem Herrn Grafen Albrecht von Zinſendorff bi 
"aus Böhmen amticipirte Gelder ins Reich uͤberſendet worden / als erbobm 
ſonen fich dieſeibe den 13 dito zu der Armee ins dieich Gbur« Banern erborhe (it 
Ballet. fals der General⸗ Sriedenicht erfolgen ſollte mit bem Roͤmiſchen Reiche t 
ne off· unb defenfive Alliantz zu ſchlieſſen / und eiliche tauſend Wan ber 


zugeben. | 
Hr Sraf An jetzt befagtem Tage war Herr Graf von Roſenberg aus Nimme⸗ 
vo Rofens gen zu Wien angelangt / welcher den Frieden zwiſchen Ihrer agferl, Do 
bergbrhd und dem König in Grandreich mitgebracht batte / ocfbalbur-hreté alit 
SEDRENE eg irbungemeingeftellt wurden. Soiches Kapferlich Srang Wd: 
bem Say —* nſirument / welches bem s. dicfes Monats Grbruori von beyder⸗ 
cite hoͤchſi⸗ anſehmichſten Herren Gevollmaͤchtigten gu Nimwegin ge⸗ 
Aloſſen unb unter ſchrieben worden / it in dem A ppendice unferd Diari qu 
Sande. Haben qoobin teir den gunfligen Peter geliebter Kürge halber / verwieſen bar 
n wollen. 
sehe Geyen und wider dieſen Kayſer lich und Frantzoͤſiſchen rien pore⸗ 
nen Frie⸗ nicten Ihrer Koͤnigl. Majeſt von Daͤnemarck / Sr. Churfuͤrſti. Durchl ven 
beinadit Brandenburgs / wie auch deß Dochfürfll. Haufes fünburg Ambaffsdores 
feyerlichſt / welche Prote ſtationes gleichfald gib. Appendici unſers Diari 
39. tem Theil beygefuͤget worden. Der gu Wien angelangte Ehur · Baymi⸗ 
ſche Currier hatte ebenmaͤſffig mitgebracht / daß zwiſchen oem Dauphin auf 
Franckrtich und Princeſſin aus Bayern eine Vermaͤhlung obhanden (ve 
Den 15. bito legte err Graf Eugard / als neu erwchlter Stadt⸗ Oe 
brifter zu Wien Das Jurament ab / unb ward darauff ſelbigem Regimtat 
Rebellen áorortitler, "Aus Dber: Ungarn berichtete Here General felt / baßz000- 
V Mebellen zu ben Ranferlicben übergelauffen waͤren und Dienſt genommen 
den Sayf. hätten nichts Deflomeniger ward der Safayınit ber Friedens Ratification 
ber.  ghifkerwartet jumable der antefende Giebembürgifd)r Hbgefandte for 
Berbare"Berficherumg gabe / daB vermitteift feines Herrn Prineipafene dit 
UngarifheStrittigleiten zu einem guten Gitanb gebracht werden follten! 
unberhofften toibrigen Sata Dörfften bít miberfpánfligm Ungarn beg be 
darrendem Teutſchen Frie den wohlftilern Aauf geben muͤſſen 
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Kubi — BURGPEUM, ef 
anthfifhen Anne i67» 
"dett | as wenigſte Februacius, 
on denen debellen abtcünnig zu machen / war es endlich darzu keumen 77 
vaßfie durch den Herrn Obrifl-Eieutenant Graffen von Scherffenberg Dem 


Polacken / wie man fe nennit / tracliret und gehandelt / ſie auff b 


Bern General antragen laſſen / gegen etliche Monat Sold nicht allein Die 
Rebellen zu berlaſſen / ſondern da man fie verlangte / aud Kapferl. Dienfte 
annehmen wollten; dieſes Werck ju befördern/ aud) anderer gehabten Ur⸗ 
(aden halber brache der General von Caſchau über Die Theiß zugehen au(f/ 
und:.nahmenur eine ſtarcke Convoy mit Rd... | 

Dieweil nun aud der Friede zwiſchen Fhrer Kayſerl. Mayt. bem Koͤ⸗ 
nigin dranckreich ufi Schweden verfichert/ fo mar alerhoͤchſt ged. €. apf. 


Moi.relatrirtidero ſaͤmbtliche Armee in einen andern Stand zu ſetzen / und 


auf eine gewiſſe Anzahl einzurichten / und follte felbige gleich.nach der Rarifi- 
cation ünb Publication ın die Kayferi. Erb Landeverleget werden: Sinte⸗ 


mahlen aud) Die Polniſch⸗ und Teutſche Volcker faff alle berüber gangeny / 


auch durch Deren Seneralen Leßle / ſo nicbt Dienſt begehrten / mit nöthigen 
Paſſen nacher Hauß zugehen verfehen worden / als kunden umb Diefe Zeit 


bie Ungarn allein. Inzwiſchen war ſchon ordre ergangen’ Daß alle Kegimens - 
ger in Ungarn Durch die in denenErblanden vorhabende Recruten / ſo fonften - 


meiſiens nach der Daubt-Armee ins Reich waͤren geführet worden / erſetzet 


werden (olten, Undiwar man Dabin bedacht ungeachtet Chur Brandenb. 
die gute Dragrefi.n wider Die Schweden in Preuſſen eingewen det / und ver⸗ 


nchern lieffe necoſte Campagne am Rhein wider Franckr. ju agiren)ben U- 
niverfal. rieden zwiſchen den Nordiſ. Partheyen auch einzufuͤhren weßwe⸗ 


. qm Dr. Graf von Zinzendorff unb Dr. Marquis de Grana pon dero Reyſe 


ine Reich wiederrevocistworden. Sonfkbefande fic) ber Tekely mit dem 
P. Jofus auf dem Landtage in Siebenbürgen / und lebte der Abaflı, weilen 
vrnad ba Porten citiret worden / in groſſer Furcht. 


Kay. Ma. 
iſt bedacht 
den Uni⸗ 
verſal Frie⸗ 
den wieder 
einzufuͤh⸗ 
ren. 


. — liber die neulich von Nimwegen durch bin Deren Grafen von Roſen⸗ 


berg mitgebracte (S. iedens⸗Puncten ward am 13. bito eine lange geheime 
Conferenk gehalten / unb ob ſolcher Friede zu ratificiren/ berathſchlaget / 
worauf · ermelier Graf son Roſenberg wieder zurück expedirt wurde / die Ke- 
folucion abt kontt man noch zur Zeit nicht erfahren / wiewol Die menigflen 
an der Matification zweiffelten hing gen bezeigten Bd Die zu Wien anwe⸗ 
fende Konigl. Daͤaiſche und Chur⸗Brandenb. Miniſtri ſehr ſorgfaltig / von 
dem Kayſ. Hofe das contrariam zu erhalten, Damit ihren hohen Principa⸗ 

len die Kriegslaſt nicht allein auff bem Malfegelaffen werben mochte. 
Sonſt continuir ie bit unter den drantzoſen / Polacken uno Rebellen ent 
ſtandene groſſe Umrinigkeit / und darauff afotgieg aneu gegencunung rnd 
ij zwar 


' — e tiniafeit 
. 


fé | DBIARIUM "Sufet. Dii 
Amo 1679 [reat dergeſtalt / bag ber mehreſte Theil Davon gerades Weges in 
Fewuarus. und ferners gut Chur Brandenburgifchen Armee ginge ein dentes ga. 
ment aber davon / welches ſich ju terit nacher Siebenbürgen begeben / war 
von felbigem Zürfteneingefperret / unb Dienft gu nehmen gezwungen. Dr 
Baham hatte id) in folder Confution mit denen Srangófifien Öffickern 
und ihren Leuten gegenzeo. Koͤpffe ſtarck qu bem Paul Weffelim in Nagy. 
- + baniaretirirtt/ aimo er ingroffer Furcht lebete und weder hinten noch vor⸗ 
nen ſich getrauete. So harte auch ber Tekely einen fehr höfftichen riff we 
gen unterſchiedlicher beyderſeits Orfangener / und deren Auswechſelungge⸗ 
ſchrieben / welchem Die Nebellen qu Debrezin in bít 30000, Rthl. wegenom⸗ 
men / anb unter (id) getbeilet. [n | 
(ie Dion ward auf Caſchau in Ober⸗Ungarn fölgender Geflalt ge⸗ 
rieben. E Ä | 
Ehren... ir find amı9. dieſes von unferm kleinen Body ungelegenem Selig 
eugGa, hier wieder anfommen, dann die Kälte iſt alfo groß anb ſcharff geweſen daß 
ffanvon Mirnicht allein über bit Theiß / Samot / Padrok und alle andere giu 
verenctan, Sondern fo gar über die Moraſte / welche fonften felten gugefrabrus: gegatw 
denen In, AV geritten und gefahren wodurch auch etlich uͤbel brfleibcte Dragouner 
N ben denen Pferden als mie bie Stoͤcke gefallen unb geflorben : bie Gran 
fische Polacken haben unferer nidbtertoarter/fonbern fich mit grofftr Con 
En - fion unb Uneinigkeitin Pohlen gurüd begeben. Die Teutſche ſo beyibnen 
grfangca/ und Dienſte genommen / haben fetbige aber. die hundert bep denen 
Graͤntzen verlaffeny denen man einem jeben einen Ducaten gegeben’ und ni⸗ 
ben einem Paß zu ihren Regimentern wieder gefchicfehat. Unſer Haubt⸗ 
Anfchlag aber mare/ten General Baham fambt Denen andern Frantzoͤſ⸗ 
‚ben Officirern; welcht fich in Nagybania ju bem Paul Weſfelini reurisch 
Battery fammentlich auffguheben, oder wie cé hie in Ungarn gugebet i babe 
' ie Kundſchafft von unfrrm Marfch gehabt / ehe wir zu Callo ankommer / 
und ſich eilends nacher Hadad in deß Paul Weſſelini Schloß falvictt/ «tli» 
che hundert Heyducken / (e darin geblieben / außzujagen / und die Sachen 
alldort zu reftabiliren / hat ver Herr General den Obriſt⸗Lieutenant ars 
Grafen von Scharffenberg mit der Mannſchafft / fà jenfeit der Theiß gebe 
set; dahin geſchickt / von weicher Verrichtung man &ünbiid) Die Machricht 
erwartet. UberaB in denen Doͤrffern find Die Rebellen € fo hin und wirbe 
bey ihren Befreunden verftreuet liegen bem Oentrat imitgroffer Ehrerbite 
tung entgegen gegangen, die Haͤnde gekuͤffet / und mit groffem Reſpeet ein 
Stuͤck weges bedtenet / auch gar an ſtat eines Botten bam Weg gewieſen 
Der Seneral ift wit der entgegen hoͤfflich geweſen / abſonderlich gegen Den Pt 
iur Sofa und Horlony / welche ibm ver ſorochen ibu qu aſcha nope 









. tung bißigerer Puncten / ben Krirg fortzufegen/ erwartete nian Daberó / was 
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t. Das Rauben ander Waag laget auch ımdebenfald an der Anne veros 
Quis Don Dem Sanbtagund ber Zuſammenkunfft an kan fe * 


man nichts rechts erfahren / gewiß aber ice, Daß tie ch begciffigen an ſtatt 
Denen Polacken von denen Fuͤrſten in der Moldau unb Wallachey auff 
onu Feldzug ju. Hulfft ju kommen / zu welchen ber d ürd fion alle 
rlaubnuͤs gegebın babe. Unterdeffen haben Die Geſandten beliebet / den Frie⸗ 
ben zu tractiren nad) Wien zu gehen / unter welchen der vornehmſte einer 
Bethlehem Wolffgang ſeyn ſolle. Die meiſte Ungarn die etwas qu gewin⸗ 
nen oder zu verlieren haben / verlangen den Frieden / der Tekely aber / und an⸗ 


dere / ſo in Ungarn wenig oder nichts haben / befleiſſigen ſich durch Handlung 


mit Pohlen / Franckreich und den Tuͤrcken / ſolches zu verhindern. Es wird 


B 86d ſtarck laboriret/bie nod) ſtehende und übel feunde SRebellifdbe Truppen 


mitcinem Monat Sold qué bem Lande gu ſchicken / und ihnen freyen Daß - 

gu geben oder Die Luſt haben / ſich in Kayſerl. Dienfte ju begeben, follen über 

Bieten Monat Sold noch vier mit Denen andern Kapſerl. Volckern qu ete 

fangen haben. Sororit diefed Schreiben. | 

Uber juͤngſi durch Derrn Grafen von Roſenberg überbrachten Nimme⸗ 

giſchen Frieden Sohlus / waren verſchiedene Eonferengien gehalten worden / 
‘und weilen Das Abſehen dahin ginge / bag Ge. Kayſerl. Majeſt. ſolchen rati- 
ficirgn wolten / als ſollte auch Serr Marquis de Grana annoch nach Franck⸗ Merquis 
fu.t ju der alldorten angeſtellten Reichs⸗ Verſamblung abgehen / damit man de Grana 


wes n ſothaner Friedens Execution uud andern nothwendigen Reichs⸗An⸗ ſoll nach 


gelegen heiten / fid einhellig unterreden / uno ein gewiſſes ſchlieſſen möchte. berg 
Entzwiſchen kame aus Ober⸗Ungarn Nachricht / daß der beg bem Fuͤr⸗ 
(itt Abafh geweſene Frantzoͤſiſche Geſandte von bar abgefordert ſeye / und ange⸗ 
ber bpm Siebenbürgiſchen Landtag ſich eingefundene Tuͤrckiſche Chiaus fm - 
—— bap man hinfuͤro keinen Rebellen mebr auff oem Toͤrcki⸗ Reichever 
den Boden gedulten / fondern alle diejenige ſo man ertappen / auff Befehl (aminna 
Der Porten nieder ſaͤblen winde. 
Es batte gleichfals Se. Sochfürſtl. Durol. ber Hertzog von Lothrin⸗ 
po Ihrer Kayferi. Majeſt. nachtruͤcklich vorfleßen laſſen / was ſchaͤoliche 
achfolge ber mit fo unvortheilhafften Conditionen geſchloſſene Friede / brin⸗ 
gen wurde mit Bitte (olde wicht zu beſtaͤttigen / ſondern big jut Erhal⸗ 
ſo wol dieſes / als Der Nordiſchen hohen Allürten eingelegte Froteſtaion. 
wuͤrcken wuͤrde: Indeſſen war bey dem zu Wien anweſen den —— —— 
Bottſchaffter ein Euerier angelangt mit Bericht / daß ih egierung * 
Die mit ber Kayſerl. Princeſſ un geſchloſſene Heyrath widerruffen hatte / weñ 


Pe die Othrath beg Önige wi Der Vrinceſinn pon crim i intiersbe die Heyra 


veſtigung 


x 


e 
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^ Ao t67p veſtigung ber Spanifchen Monarqit für bieulichermachtete: Os brache 
Februasins, guchein Erpreffer an den Kahſerl. Hoff Abgeordneter Diefe Siadridr — 
mirber . ba der Jotr&ogton Mantuabit hoch importirlid)t/ und im Dion 
Save, fiben Gebiete / gelegene Veſtung Cafalı welche fonfien jure hareditatispa. 
tetna, Dern teittibten Kahſerin Elcenorz, mit Abgang der jetzt regierenbem 
.. ginitjufielerumb 400000 fl an Franckreich verkaufft / und ber 
. . Gryactat bereits von bepden Seiten zur Ratii cation abgefchickt fepe; tueilen 
aber dieſes one Ginroiligung Ihrer Kapferl. Maj. nicht gefchehen konn⸗ 
gis ward alfobald wieder ein Expreſſer nad) Mantus abgefertiger/ ſolchen 
Sau in alle Wege qu hintertreiben. Im übrigen war ber Abaffiſche Seſand⸗ 
te nmt allem Jergnuͤgen / uñ dieſer a krgndpiafur Erklärung juriicfgegame 
gen / daß eoo LE. o wilig er zeigten / die Ober · Ungaröfben Unruhen fe 
the je Lieber qu (illen, “Der Landtag (n Siebenbuͤrgen batte ben3.diefes im 
Schloß Togaras feinen Anfang genommen / tvoju tou jeder Parthey Der 
Ungarn und Rebellen einige dahin abgegangen waren. 


| Den 23: biefes Monats renfete ber Tiarickzych von Eperies ab / und 
ginge wieder zuden Rebellen / welche ſtarck wider bie Friedens⸗Puncten ig 
@jiebenbürgendeliberieten. (Ehe fit aber ben Salay wieder abfenbeteni 
ommunicirttn fie Die pun&a mit bem Tuͤrcken und Dem Marquis de Bethu- 
E ne, ohne welchen ſie nichts (liefen wollten; und batte e$ Das Anfehen /ob 

| molte ſich Die Sache noc siemlic lang vergteben/ alfo Daß der Salaybig 
den legten Februarii fchroebrlich bep Hofe erfcheinenfonte ; das Armilti- 

e  siumoperder Stiäffand Der Waffen / ginge ben legten Februarii zum En? 
> enun freueten (id) Die Rebellen / daß fle abermal freu rauben und plündern 
Ä mürben Binnen / welches bißhero ihnen eingeſtellet geweſen · Zu Caſchau 
und daſelbſt herum lebte man fonften in guter Ruhe / bann Die Rebellen bes 

- . gingen fi alfo mit Denen andern Ungarn / daß nicht aleinfeine Klage von 

7 ibneneinfamu ſondern wohnten unb rep(eten auch auff bern Lande mif ein⸗ 

- mnter/ bap. man Beinen Unterſchied zwiſchen ihnen fpüren Ponte. 

Dieweilen aud bep Außgang Diefes Monats zu Wien fünff Curtlent/ 

—— als einen oon Ihrer Pabſtlichen Heyligteit / einer aus Spanien / einer aus 
mme, Saroyen / und jt vom Hertzogen von. Neuburg angelanget waren; fo 
epis ward wieder ein anderer an. Stine Durchl. von Loihringen abgefertiget / 
—** Serofelben zu bedeuten, Ihre Menfe nach Wien ſchleunigſt anzutretten / 
ion qt umb wegen bref zu Franckfurt angeſtelltenC onvent· Tage zu berathſcholagen / 
Wan an, dahin fib auch ber Pabſiliche Internuntius und Kapſerl. Herren Abgeſand⸗ 
x te von Nimwegen verfügen ſolten. | 0008 di 
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LanbeGeſchichte. EUR OO? £11M. . $t 
Mi dem OberUngariſchen Weſen wolte ed fannittfl ein auderes Annaceng 
Anſehen gewinnen / indem es noch weit bon dem General⸗Perdon ſtundt / Lchwaciue ⸗ 
aud) Der Rebellen Naubter ſelbſtunter einander uneinig waren / maſſen aud) | 
ber Tuͤrckiſche Geſandte am Siebenbaͤrgiſchen Hofe mitgebracht  bafibit 
Ottomanniſche Pforte alle Rebellen / ſo ſich auf Tuͤrckiſchen Boden bege⸗ 
ben würden, nítberbauen faffen wolte 2 
| Die Italidniſche Geſchichte belangend / ſo hatte der Pabſt am g. Die(tó Pabſt hale 


. MRom Conſiſtorium gehalten / wegen De Neporiſmẽ aber noch ſonſten in i Kom 


Backen, da inan bie Gedancken von gehabt / gar nichts geſchtoſſen / bang Const 

Ber abweſenden €arbindlen Butduͤncken noch nicht alle einkommen waren / "onto 

bod) ward Dafür gehalten / daß auch ohne das Die Full wol Pönnteund Dörffe fium. 

te publiciret werden / weilen der anweſenden / ſo ſich mit dem Pabſt verſtun⸗ | 

den / genugwaren (t$ wolten auch andere / baf bit refolutiongarbig nad 

borgrgaugenir promotionperfchoben werden (ellte «Der Chevalier Zen war 

molih eon Rom abgereyſet / aber mit jedermans Verwun derung DA 

bends ſelbigen Tags wieder hinein kommen / daraus man faſt ſchlieſſen wol⸗ 

te / ob waͤre es aus heimlicher Verltaͤndnuͤs alfo verglichen geweſen; es batte 

ſich aber gezeich / daß ſeine Wiederkehr nur einiger particular·Geſchaͤff⸗ 

ten halber beſchehen / bann er nach etlichen Tagen feinen beſtaͤndigen Abzug 

vor gut gethan. Monſieur Litta bereitete ſich zu ehiſter Abreyſe gen Wien / 

amb das geweyhete Leinwath als extrsordinart Nuntius gu uͤberiragen. 

waren alle hand Banqueten unb Mahlzeiten gaͤntzlich verbotten / deme fio 

auch die außlaͤndiſche Miniſtri bequemten und ats ber Brantöf.Abgefandte 

erfahren / daß in feinem Quartier / da er vor dieſem bie JurisdiQion gehabt / 

dergleichen folte gehalten tverbem / hatte ex ſeiner Leute einige dahin geſchickt / 

und Speiſen fambt allem was dazu dienen ſolte / zu den Fenſtern auswerffen 

zaſſen. Sonſt waren die Cardindie Carpegna, Rocci, Garaffa und Nini alle 

mit ſchwehren Kranckheiten bebafftet/ber Gen. Pater Oliva quch in folum 

Stande / daß man an feiner Wiederaufftunfft zumalen verzweiffelte. 

Weit ber pabfi wol wuſte / tage wegen ſeines hoben und muͤhſreligen habſtiaͤt 

Ambts nit im F iede und Ruhe leben muͤſte / ſondern idm hingegen guſtunde / ſich vetlau⸗ 

mit Jrcht zum Seil und Wolſtand feiner armen Gemeine gu ar beilen; fo tet ein al⸗ 

von kin Eyfer fo weit kocben / daß er fib gegen ehsigeverkauten lieſſe Daß Die gemeines 

gegenwartige der Sachen Beſchaffen heit un yodpdringend: Rothwol ein alle Conci- 

— Eorciliũ erſor derten / den Lauff der Anger Mißbraͤuche und Hom rfc 
hler / die täglich von alkr hand Arten der Ze eCfüvaryidy der Geiſtlichen vuffen, 

fiber begangen wurden / bey Zeit zu opffen / wie auch 6m An und Auwachs | 

Der Aetereyẽu verhindern. So hatterr auch die Abfchaffungeiniger Aemb⸗ 

tericon QaffasCarbimat in Campidoglizund andern Orten vergeben / als 

enébrig uno dar Apoſtoliſ· Eamer nit gntydgllic hi2 ond ne 





oo. Je ^ "7^ JDIARIUM eytetiónifét 
Auno ttr». gemeldte Kammer alle Beſoldungen / Die man ſonſt in berfelben zahlen muͤſ⸗ 
ſen / nunmehro zu genieſſen haben. 
Ent; wiſchen ward eine Derfanblungtosgen otf Denetianifchen Be 
fens gehalten und weil ſelbiger Senat befldndig darauff verharretes Beinen 
Ambafladeur mehr nad) Mom zu fenden / ehe und benor fie von bem Pabß 
darzu erſuchet würden‘ fo wardgeglaubet / baf man (ib endlich Darzums, 
ſchlieſſen / und Die Denediger brffal$ pravaliren würden / weldbeben Dan _ 
Grimaldi als eine fehr erfahrne Perſohn dabin zu ſchicken reſolviret wann 
In ſelbiger Verſamblung ward aud) deliberiret/ ob man es bey dem / was ia 
panien Durch den Pabſtlichen Nuntium daſelbſt tractiret worden / beruhen 
laflen ſollte / und ſchiene daß man (id darzu reſolviren wuͤrde / obes ſchon 
bem Recht deß Apoſtoliſchen Stuhls nachtheilig genug mar/ es tvarbe abır 
der Jugend und Unerfahrenheit deß beſagten Nuntii zugeſchrieben. | 
Dierauff ward ín der Verſamblung de propagandä fide deliberiret/ 
nicht wegen der Perfonen bie man hinfüro / ben Blaubenfortzufegen) nad) In⸗ 
mehr nach dien ſchicken wollte / und geſchloſſen / binfüro feine Sefuiten mehr darzu su 
em zu gebrauchen / weil bem Pabſt remonftriret worden / Daß fie fic) mehr umb 
s weltliche als andere Sachen halber Dahin verfügten ; jedoch war nodo nicht 
uunsdts beſchloſſen / wer bargugebraudbttoerben folte. In bec Congregatien dcl 
Glanbens Indietyurbe eia neu Buch / qu Amſterdam gedruckt/ gebradbt/ oerbranbt 
gebrauche merben/ welches verkehrte Meynungen von Der Menſchwerdung und Auff⸗ 
werden. erſtehung in ſich hielte / darneben ward zugleich reſolviret / alerhand un- Go» 
tholiſche Bücher, aud Miſſalien unb Breviarien ſelber gu verbieten. Ein 
Hollander hatte angenommen bít Straſſen zu Rom ſonder Kalck zu mas 
chen / wie in andern Landen gebraͤuchlich / auch ſolte ber alte Haven Trajano 
Auguſto wiederumb reparirt werden. | | 
fefe Die Ballen Zeit war unterdeſſen qu Som ſo einig unb (dilecti bag die 
(tin tom Damesund andere Frauens Perſonen / Die feldbein bem Tour àlamode, 
fehocknfam anſahen / groffe Zeichen der Traurigkeitund Erbarmung blicken liefen ; ine 
eri (ted Malen man an ıhren weiſſen unb mohl-gebildeten Angefichrern Pldrtidb bie 
worüber Bchmütigeit verfpührtesdie fie alle (eben tieffen/inbem fie Diefelbe fo elend 
fo dag und unglücklich nicht fonder Schröcken unb Beklagen anfapen / als bie ba 











| 






eo ein erbaͤrmliches Spectacul der gantzen Stadt worden: und diefes mar bie 
aimer be Urſache / daß viel Perfonen von allerhand Stand aus ber Stadt gezogen - 
frübe«t dieſes Elend nicht anzufehn / weßhalben auch Die Meichennicht mehr (pens 
- . dirten / und die Armen ihr Brod haben konnten, dahero Diefelben wider ben 
Pabſt murreten/ welcher alle Freude und Wolfahrt durch feine allzu groffe 
Genauigkeit und Eingesogenhelt aus ber Stadt zu bannen fbiene Unb | 
gleich mit die Iſraeliten in der Wuͤſſen fich ehemals nach odii Töpfen 
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in en ſich ſehneten / alfe thaͤten auch bitf nach ber Regierung bet bos Anne 167, 
sigen Papſtt / Die viel cordialiter und refoluter, afé Diefer. waren, Februarius, . 
Nacdh dem ber Pabſi auch biefte Tage in der Ballen Die Prediger fote 
bern faden/ legte Er ihnen eine folche Predigt vou bem fetten Dienſtag vor / 
bergleidben die ſe ehrwürdige Maͤnner zuwor niemals gehoͤret hatten. 
8v hatte apitflirmeiltpitber Confiftorino gebalten/ babty aber 
ambers nidis ald pon verſchiedenen Bitthumen tra&iret worden ; Der 
Cardinal Farhinetti hatie das ju Porto, btr Garbinal Cibo bas ju Paleltri- Cardinal 





na, tob btr Cardinai Roggi bof erſte Prieſterthumb gewaͤhlet. Gedachter Cibe file 
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Eardinat Cibo mufit (i nad Endigung felbigen Confftorii ju Bette le» ! 
gen / und mare bit DoGbores febr beícbd(ftigef / ihme qu helffen / maſſen fie in eint ges 
ibm täglich Ader tiefen: wine! mon an feiner CPQitmrauffungit (afl jei(» [Arie 
(rtt Der Pabſt beſuchte benfelben / und hatte er ibn bermagen lieb, pager Frang⸗ 
fid der Thranen nicht enthalten konte. -Dingegm war Mr. di Lucca in bit» 
fer algemeinen Betruͤbnus / mitinnerlider Freude erfüllet/ unb wie febrer Wo vom — - 
fib bemübete fomteendennsch (oid nicht motorrbergen, In dem Wert. Pob e 
Rennen batten ber Marquiſen / Cavalieri unb Gabricli Pferde, beyde Preife Ä 
ppribre Herren gewounen. Zween andere aber darüber Streit porgefallen/ 
wurden auff 0:6 Pabfls Befebl bem Klofter Ara Cali gegeben. Ä 
Nachdem ber Pabſt nach Endigung deß betrübfen Faſten⸗· Abends den 
Sardindienund Preisen Die Aſchen aufgetbtiet / begabe er ſich allein mit 
9 Eardiadien und einigen tornigen Prelaren nach bem St. Sebaſtians⸗ 
Aloſtet / umb alſo einen Anfang der erfien Derotion ju machen. 

^ 7 99n dem obgedachten Wett⸗Rennen warb Die Caroſſe j Darauf big 
Carpegaa, Pozzo unb Sanpieri Kinder ſaſſen / durch eined vou ben Pferden/ 
meiches was furicus war / umbgeſchmiſſen / bitanbtrnaber tratten über fie. 
hin, alfo daß gedachte Kinder. nicht das geringfle verleget wurden / torfbalo 
ben dieſelben fi) anBunde nach unfer lieben rauen delli Monti btgae 
ben, derfelben wegen ihnen bewiefener fo groſſer Gnade Danck zu fagen. In 

Den drey festen Jaſtnachts⸗Tagen batte Die Koͤniginn in Schweden bítCo- 
smedie Contini in dem Clementiniſchen Collegio recitiren fafftn/ worzu fit 
uuterſchiedene Carbinále unb antert hohe Perfonen lieffe einladen, tfe aber 
Dahin miuttommen konten weil kein aum übrig gemefen: J. M. Hoffe 
meiſter renchtete barauff oit Garbindle Rofpiglioß , Azzolini ‚und andere 
prd die kleine Thuͤre / ba bit Dames gemeiniglich gehen/ hinein gu brin⸗ 

gen / es wollteibne aber folds burd) einen Moͤnch nerwchret werden / weß⸗ 

Halben der Hoffmeiſter bebfelben mit einem Stock qu ſchlagen gedrohet / fo 

ihm = ^ uh —— i boflee, » m | 

onfien hatten fid) oíel der vornehmſten qu Kom von »Dofe hinweg. 
zu.fier Theil, — uuu auff 
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1. Amo ré». auf das Land begeben, abfonberfíd bir Cardinal Chigi nad) Nettnno: bey 


Q0 Féduuasus. Pabſt contiaoirte feine SVeformation in dem Gehalt ber Dfficirer bif Par 
I láfté / und hatte eor 400000. Kronen Fruͤchten einkauffen faffen / welche 
zu Land uno Waſſer beygefuͤhret wurden / unt hatte der Eardina} Barberi- 
das Bißthum Breſcia für btt Monfignore Gradenigo erhalten. Der 
Dabfi patte von wenig Tagen hero verfchlebent Congregationen der Cardi- 
nalen halten laſſen / eine, wegen ber lauffenden Muͤntz Sorten, umb foat 
N dem Salt zu ring befunden würden eine andere / umb Mittel zu 
toit die auß Franckreich verjagte Meſſineſer / fo dahin Dem: Monf. Vircane 
gefolget zu unterhalten und war entfcbloffen / ibi Airbrit zu verfchaffen ; 
Der Cardinal Cibo, welcher wegen Unpdßlichleit nicht bewohnen konnte - 
und bong Pabſt ſelbſten beſuchet wor den / hefande fid jeo in deſferem Stan» 
de / dann bie Medici ihme wol in Zeiten die Ader geoffnet hatten. 
Die afl Nacht war im uͤbrigen mit fonderbarer Kaltſinnigkeit ve⸗⸗ 
fkfrichen / und batte bee Pabtl auff den Aſcher· Mittwochen ix Beyſemm⸗ 
Porto Ca- Cardindien / uno anderer vieler Praͤlaten in SE Giabimá. Kirchen die erſte 
zero- Car- Station vor bit Fallen angefangen / auch Der Cardinal Porto Coar rero, web⸗ 
dinalnümt der ben Situl von gedachter Kirchen fübrte/ Die Gelegenheitgenommen / 
vondem — Don dem Hofefich zu verabſcheiden / und darauff feine Reyſe mad? Spa⸗ 
Roͤm Hof mien anzutretitn / umb fein Erg-Bigtbum Toledo imr Beſitz gu sehen ; 
feinen Ab⸗ Er batte bem Cardinal Kefpigliofi feine boch⸗ ſchaͤtzbare Kutſche geſchencket / 
fihich und welcher nebenſt Dem Duc de Zagarola uno vielen hohen qualifscirten ihn «6 
begibt ſich liche Meilen weit auf Der Stadt begleitet und warb Durch Die. gange Stadt 
nach Sya⸗ Rom megen feines Abſchieds einiges: Leydwiſen bezeuge / Gpnit hielt 
Bid. man dafur / daß bey nechfier Promotion MenfignerSpinola Gubesnatoc 
Ber Stadf / Monf, BevilaquaNsntius zu Nimwegen / Monf Piguatells 
Mabftiher Cammer « Meilter / und Monf. Toya zur Purpur deſtiniret 
ſeyen. Auffempfangene Zeitung deß zu Nimwegen geſchloſſenen and un 
ter zeichneten Frie dens haste Serne Pabſtliche Heiligkeit allen Abgefan dten 
und außldndifcher Bringen M.niliern Die ordinary Audiengen ertbeifet. 
Carlin! qi pem Eardinst: Cibo-teoite ($ noch nicht allerdingE Befland baden 
Cibomuß poen felbiger auff einen ntum Zufall vielem Kathy einholen. Muffe / weiche 
 mafehnen auch dem Chevalier Borry bep ſich haben umo feine eynungvermehunen 
RU Zu⸗ tots. ; der dann nach erfundigten allen Umbſtaͤnden und gebrauchen 
plan Medicamenton befunden ı daß Seine Emimngin furtgemoótti würde 
deß Che  reftituiret fen; Derofelben: Vetter / ber Bringde Maffamarendfkh inque 
yalieer 1er Befunbheitzu Ronangelanget: und batte fido bri der Ducheße de Sab 
‚ Botty ialcifeinerSrau Baafenanlogirt. —— 
| Ä Bm 


. 


Bur du. 


i 
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té Beſchwehrnuͤß (ib dahin zu begeben / weiln der Pabſt Ihme bedeuten faf 


dem Printzen de Caferte beuratbea / an flat mam vorgegeben / daß es mit 
', dem Derrn Don Livio ſeyn fote / Dean dieſer inmittelſt bezeugte mehr a&c- 


Sie  — EUROPEUM — — pp 
Bon fernerer Grfebung der erfebigten Cardinal - Slelen bermabint Anne 2679 


man bif dato nichts mehr / doch lebten viele in der. Ungedult/ bag bro nechſter Ecbruarius; 


Congregation Davon Particularitdten möchten derfürbrechen. | 

Nachdem der Pring Ludoviſio bey ſo gutem Wetter von Genus ab⸗ 
geſegelt / (o termutbete man / bag er nunmehr ju Neapoliunb in ſelbigen fer — 
ua Winter⸗Quartieren gluͤcklich würde angelanget ſeyn / dergleichen Hoff⸗ 
nung hatte man auch von dem p. Procurator General, Def Marquis de los 
Velez Bruder / er tofitbe ich im Neapolitaniſchen nunmehr auch einge⸗ 
fünden haben. Gin Savoyſcher Reſident fo nad Rom deftinirt / mach⸗ Savorſ, 
| bte Reſident 
fen / er toürbe im geringſten kein Privilegium nod Freyihumbd zugenieffen 
Haben, wie bie außlaͤndiſche Miniſtri bif anhero gebabt / bann ins kuͤnffti⸗ Mi. i . 
ge kein Anfehen der Perfohnen follte mehr gehalten / fondern alle zur Sab^ sad Sony 


- {ung verbunden werden / wie in Franckreich / ba niemand nichts nachgelehen zu begeben. — 


toürbe : ſo ward auch verfichert / e6 würde die Princeſſinn Borghek mit uus deſſen 
Urſach. 


&ion jur Kirchen als zur Welt zu haben. 

Ein Senueſiſches Schiff / welches ben P. Carmeliter ef Marquis d* 
los Velez Bruder nad) Neapoli gelieffert / brachte Zeitung nat Genua⸗ 
dag man daſelbſten babeo beilände / keine Fruͤchten aug Dem Lande anderen 
Italianiſchen Staͤnden zu uͤberlaſſin / auß Forcht / daß ſie deren ſelbſten 
möchten beduͤrfftig werden / und wolte man Die Brafen von Converſano que 
noch obligiren / bag fie fib in einem Caſtel gefánglid) einſtellen ſolten / che 
die Soldaten auf ihrem Lande abgeführet würden. s 

Der Vice-R oy in Gicilien Marquis de las Navas molte nad) völli* 
ger Grfüllung feiner habenden Königlichen Befelchen eine General-A- . 
nneftie unb bie Libertät publiciren faffen / daß alle außgewichene / abz 
fonderlich die Durch Italien umbſchweiffende Exılanten wieder nacher 
Sauß kehren möchten / und war Der abgegangene Vice-Roy Pring Don 
Vincenzo Gonzags nod) nidbt von Melazzo nad) Spanien abgefahren. 
Ein pon Portugal in Burger Zeit mit Rauffmannd + QBaaren ju Genua · 


eingelauffenes Schiff brachte Zeitung / daß bey feiner Ab⸗Reyſe ein ex- 


«caordinari Eurrier von England anfommen! welcher gar hoch angtlege⸗ 
ne Geſchaͤfften von der Königin an Ihren Bruder den Pringen 
DonPedro mitgebracht 7 deßhalben er nicht allein Den Marquis de Aron- 


ches, Gubernatoren zu Porto Perto durch einen Expreſſen Carrier 


— —. Uuu ij ^ alfo 
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Annd 1679 alſobaſd nach Hof kommen laßen und. eutſchlofen / ihm aldextenordinsi — 


** ſandter nach Londen abzufertige / ſonbern bat aud) den Duca deCadondl 
nach Salvatierrs geſchickt / die Königin ſamt der Infanta zu Waſſer nach Li» 
bona subringen/mieer auch gethan / weiln ged. Printz gegẽ gehabte Intehrion 
und gethaneẽ Ver ſprechen (Dan et die Königin bahin jur Fagt begleitet gt 
habt) wegen zugefallener Geſchaͤfften ſolches in Perſon nit verrichten Pähten: 
a gedachtem Genuehicen Hafen waren bey Außgang dieſes Que 
Toßcaniſ. nats abermal verſchiedene Schiffe eingelauffen / unter welchen citidhtos 
$yf(gs Livorno kommend / mitbrachte Daß be dem Toßtaniſchen Hofe nrgenäbs 
 setgcotóp ſterben Der JD tr&ogit von Parma alfobald die Trauer angeltgrt worden: pi 
flerben der Florentz waͤre ber Printz und die Princeſſin de Moffa dngelangr, und fecia 
Her dem gangen Kirchen» Staat Pabſil. Befehl ergangen, Diefelbe aller Orten 
vá fin gu halten, unb ihnen Cbr ju erweiſen / weilen fie aach Komredfeten it 
bit ven Dheim ben Qarbinal Cibo zu befuchen. Def Spanifchen Gras 
en. Cantzlers zu Meyland Vetter bielte fih umd dieſe zeit qu Genustufi t 
| nechfte Gelegenheit erwartend / umb naher Spanien ju (diffe. ot 
| Marfilien fam in gameldter Stadt Nachricht ein / vag die Srantofifibélte 
mirung in Provence sa Endediefes Monats in voͤlligem Stande ſeyn felit 
es wollten einige / baf t$ gegen "Tripoli angefehen ware / unb baf der Ducde- 
Vivonne ſolches folie arraguiren : anbtre aber wolten bag es gegen bic Ge⸗ 
nuefifche Republick und Gafal wuͤrde außſchlagen / und wären Brfmesen dit 
Gruppen im Deipbinat fchon gemuſtert / und viel 1000. befunden / digtüt 
. Kd fonnte man nichts ſchlieſſen doch befchabe ein unb anbern Orts dinigt 
2, Gegen Berfaffung, Damit man nit sar mit den Handen im Gad gefun 
Seeifl den wuͤrde. Um Diefe Zeit mar eine fehr wilde Ungeſtuͤmme zur Ser gewe⸗ 
pur fn Dergleichen man nicht offt gefehen / unb ward wegen deß Dringen Doa 
Do Vincen Gonzsgageförchtet / ohngeachiet er auff ein gutes Genurtſiſches 
che groß. Schiff gefliegen war / feine Revſe naher Spanien zu volfuͤhren. 
ſehr c bem Diapldndifchen batte ber König. Rath / welcher zu Durch⸗ 
| ung der Finang/ Police und Suflitien- Sachen angeordnet / Durch offene 
lacat fund gethanı Daß jeberman / mer ber auch (eoe fchrifft: ober muͤnd⸗ 
ch erklaren möchte wann fie jemand wuͤſten oder gehöret hatten / toe 
vorigen Zeiten in dergleichen etwan möge mißhandelt / oder fich verbd itis 
gemacht haben’ Der barqu verordnete Secretarius Refly folite fieanbóren und 
verſprechen / Daß Die Angebere zu ewigen Zeiten folten verſchwiegen / und alle 
zeit in &ónigl.Prote&ion bleiben. Auß atalonien fame Nachricht Dafeidl 
En. Ha. ein/ bag die Rónigl. Reyſe nach felbigen Landen feftgeflelle bliebe, unb alt 
| nöthige Dorbereitungen barju continuirt würden. Zu Madrit todrebet 
KapfertihenPrincefiin Ergo Dergogin Maria Oeburts · Tag höchfifenerii 
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gehalten worden / dlleGrandes, Miniftri quftdnbi en) der gantze Anno 1679 
Hof unb bernebimBe del batteben König —— —— / und Feaceacins.. 
waͤren in Gegenwart Ihrer Konigl. Maj. und Hoheit deß Herrn Don Jean ria Ge⸗ 
am Abend flattlihe Comedien gehalten / an felbigem Tage aud) Der erfölge burts⸗Tag 
t Friede publicirt / and der Marquis de Leganes , Generai der Tavallerie in vird un 
Catalonien zum Vice-Aoy in Sardinien erklaͤrt / aud) ber Duc de Calabri- Mabrit 





" to mit dem guͤldenen Came e verchret worden / der Comtede h 





Ventoſa aber unb der Comte de Medchn Præſident deß Indiſchen Mathe eti ge . 
geſtorben / wie auch der D. Jean de Aftorpas gewweſener Biſchoff zu Zamora; halten. 
weichen man bed beklagte: Sonfſt war es umd die Koͤnigl. Perſonen dar 


ſta 

nehmiten Miniſtris verſchiedene etwas urplógtid) geſtorben / jedennoch fein 
Mangelgeweſen / die Stellen durch qualificicte Perſonen alfobatd zu trfe 
fen / wie batis ber König Din Marquis de Monroy , vor dieſem geweſenen 
Gubernatoren zu Cambray sum Obriften Stallmeiſter ber Königin benen⸗ 
nt, Den Duea de Medina Celi um Prifidenten deß Indianiſchen Raihs / 
Den Duc de Versguas VicesRoy in Valence, und btt! Marquis de Laguna 
sum Vice-R oy in Galltien erklaͤtt / Diefer vertrate unterdeſſen bas General⸗ 
Gubernament in Andalufa , weiches Ihre Maj. aud) anderwert begeben 
tvolit. So befande ſich auch die MarquileDenna Leonora Gonzags,totls 
che vor zween Monaten mit dem Marquis B, Girolamo Falenti von Florent 
eno Ordi berheunat —A kur der ee de 

Graͤfin von Melgar alit gebührende Cbr erwieſen / Auc quer J 
Baßetten und Somidien halten laſſen. Eatzwifhen war auch der Prin Print Vin- 





 Vincenso Gonzague von Melazzo mit beg Due de Turſi 2.Galerınabbip *09*9.— - 
Boꝛꝛuolo gefahren / alwo ſelbiger Vice-Roy Marquis delos Velesihn bes 60nxague 


fact / und dergleichen Viſne von ihmeincogniro wieder empfangen / alles kombt ju 


- Gei@üsvon Den Gafien gelörund er fehr ófllfdo tractirtzauch auf Man · Bozzulo 


gel ber Galeren mit cinem Schiff verſehen worden nad) Spanien ju faf» MW und 
ren. Eine Drapektanifbe Gialrt hatte eine Brangöfifche genommen / wel⸗ Wird da 
che auff felbigem Gewaͤſſer verfchiedene Unordnungen mit den Preiffen verur⸗ 
De. Im ührigen vernahme man aus Spanien / DaB Se. Königi. Mayt. empfan . 
pölliger Sefundbeit, und uchmflgänglicher Application zu hen Staats⸗ gen. 
Eaden fid oftmals mit den Fagten erlufligte. Den Don Diegode Por: 
cagall harte ybre Mayr. zum Gudernator und Capitain General ber Pro 
pítt Guipulcoa ertlart und verſchiedene andere Merceden in Spanien fo 
wol als in den Niederlanden gethan. Mer Marquis de Aronches bereitete 
ficb in aller Eyl als Abgefandter aus Portugal von Lısbon nad Engefand. 


mit vornehmen Gefolg zu reyſen. In Majorca ward aus Königl. SDefebl 


Yun iij ver⸗ 
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Anno1679. verkuͤndet / daß man Kraft geſchloſſenen Friedens hinfuͤro alle einbferfigi 
Februasius. feiten gegen Franckreich ein: und das Commereium wirder (n völligen Sir 
ſtellen ſolte / ehe ſolches aberpubliciret worden / hatten fie verfchiedene koſtbare 
Preiſſen (o wol an Gold⸗ unb Silber⸗Geſchmeid / als Edelgeſtein und Ge 
ſchmuck / wie aud) an Eſſen⸗Waaren ein gebracht / (o ihnen alles geblieben. 
Hertzog zu Zu Venedig wohnte ber Hertzog mit dem Senat am 4. Diefes Monat⸗ 
Venedig dem ahrũchen gewoͤhnlichen Ganquet bey / welches auff dem St. art 
WOHNEN Pilatz daſelbſt gehalten ward / und fahe man unter andern merdmürhiont 
ſt den Dingen einen Mann mit j:dermanns hoͤchſter Verwunderung / von de 
Senat dẽ hochſien Thurn⸗Spitze herab ſliehen. Man batte auch aRb4 biecimgeit beo 
Banquet erbottene Maßqueraten wieder zugelaſſen und erlaubet / damit Diegemähne 
auff dem liche Zeitvertreibungen qu üben / tie dann ſchon wuͤrcklich der Aufang gt 
St. Mars machi / und bit gange Wochen mit Balletten und Comedien zubracht wor⸗ 
cus⸗Platze den / es war aber Die Freud (o vollkommen nit geweſen weil man von Di» 
boy. matien Bericht erlanget / daß DieContagion der Ortẽ nod) nit gaͤntzlich nach⸗ 
gelaſſen / fondern auch auff einer andern Seiten gefpütyret morben/defhalen 
ber verornete Magiftrat feine Sorgfalt aud) dahin ertvriterte. Die vor init 
gen Wochen Dem General Valier sugefübrte Feluque / welche 12000; Du⸗ 
- caten auffhatterwar in Gefahr geweſen zu Grund zugehen. wann nit der Ads 
Qfrd. miral derfelben ein ander Schiff zum Succurs ſchleunig zugeſchickt hätte. 
f . Don Eonflantinopelhatteman / baf die Tuͤrcken wohl qum Sriedt 
‚ em — qnit bea Moßcotoittern geneigt wären / weil ihnen bef'anbt / Daß blt (o (t 
Frieden ſtarcke Zuruͤſtungen zum Krieg machten / und daß flt denfelben fo leicht nicht/ 
Eb. aals ſie ſich eingebilderszu recht kommen wurden / al(o Daß (ie mie Caminieck 
Moßes⸗ — agp andirn Orien / ſo ihnen / Kraßt deß mitqyeblen getroffenen Friedens / 
wierern ge⸗ abgeflanden / wol (olten contentiren; und bie Waͤſſenehen Der LlEraine etre 
llaſſen / und ihre Waffen in andere fruchtbare/ unb ihnen naͤher gelegene om 
ber fuͤhren / ſonderlich in Ungarn / denen Rehellen Die huͤlffliche Dand qubite 
ten. Mr.Nointel, Frantzoſ. Ambaſſadeur / welchen man nach der Strittigkeit 
| feamitoem Türdif-Sroß-Begier gehalten / bey ibm nit wieder geſeher / ab 
er die Zuneigung dieſes Miniſtri zum Friedẽ mit cem Moßcowitter / und daß 
Die Tuͤrckiſ. Waffen anders wohin folten gewendet werden / vernom̃en / baut 
et alſo fort getrachtet mit Demfelben zu reden / ihn in ſolchem Vornehmen dr 
fto mehr auffzumuntern / er hatte aber / was Mühe er aud) immer Degrugen 
angewendet / nimmer darzu kommen koͤnnen. 2 
Den 12. dieſes Monats war auff bem Platz def Deroglichen als 
ſtes das jährliche Bären und Stier⸗ Gefecht mit groffem Zulauf beg Adels 
unb der Damengehalten worden. Es ward aud) ein koͤſtlich Turnier⸗ Spitl 
| eon unterfsbiedlichen Eavallieren bafelbfi verfertiget / wobey der Hertzog von 
« Mantuamitfegnfo lee . | End» 
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Endlich wär der ChevalierZen ber Venetianiſche a Rom geweſene Anno 1019. 
Ambaſſador teleber ju Venedig anfommen / und hatte fib in das Colle- Februarius, 
gium begeben, alda feiner vorgehabter Handlung Relation abzulegen’ da: Chevalier 
von aber nichts particulars heraus Fommen. Dee Marquis de Paredes, wel⸗ Zen komt 
cher letztlich eon Neapolis bafeibfl angelanget, war nach Wayland abgerey⸗ von feiner 
ftt; unb batte Das von der Spaniſchen Geſandſchafft gu Benedigempfan: Ambafla. 
gene gute Tractament hoͤchlich gerühmet. dc qu 

' Gin O diff bon Levante brachte/ daß der Groß⸗ Vezier feinen Einzug wieder u . 


- rione mit ungewoͤhnlicher groſſer Pompe / und aller möglicher Ma» Venedig 


iftcent gehalten / als ab er von erhaltener groffer Victori ank ame: Eine an. 


"grofe Anzahl Baſſa und hoher Kriegs⸗Officirer hatten ibm babeo auffge⸗ 


iwariet / umb dem Volck ſolches ein zubilden ba man hergegen wohl wuſte / 
bag die Tuͤrckiſche Armee in vorigem Feld⸗Zug an allen Orten den Kuͤrtzern 
gezogen / ub von Den Moßtowittern groſſen Schaden gelitten / mit denen 
fic tic jetzo vergleichen, und nur Caminieck ſambt etlichen andern Orten / die 
ihnen von den Pohlen in der Ukraine uͤberlaffen worden / zu befriedigen / 
und die Waffen nuͤtzlicher auff einer andern Seiten zu gebrauchen / wodurch 


die nechſt gelegene Potentaten von neuem in nachdenckliche Sorgen gríeft 


wurden. Der obged. Frantzoͤſ: Abgeſandte Dr, Nointel batte feinen Abſchied 
vom Vezier genommen / umb nad Franckreich zu kehren / und alle ſeine Moͤg⸗ 
lichkeit gethan / ihme der Ungariſchen Rebellen Parthihd ju recommandıren/ 
konte aber doth keine Erlaubnuͤs bekom̃en / mit ihm nach Adrianopel ju gehẽ. 

Man hatte zwar zu Venedig muͤglichen Jleiß angewendet / auch ſelber 
bie Junitz alle Straſſen durchftreichen laſſen / umb alles Unheil bey vorge⸗ 
weſenen Mayeataden qu verhͤten / doch aber fo genau nicht konnen zuſehen „ern jauffen 
daß mit verſchiedene Unordnungen vorgelauffen / indeme ein Graf auß Dab ien epis 
matien aufſt. Mary Habs. Stich in ven Ruͤcken bikom̃en / ohwe daß man ees denen 
erkennen koͤnnen / wer der Thaͤter geweſen : Co hatte auch ein Penetianiſchtr Haßaue⸗ 
Edelmann eimi Maßquirten etliche Streiche mit bem Stock gegeben / wel⸗ „ne vor 
cher zwar frembd / ab er doch von Conditios gefchienẽ / maſſen er kurtz darnach E 
mit ardfferer Angahtmıagquinten Gefolge wieder kommen / und alles Accom- 
modernen auhgeſchlagen / fondern verlauten laffen / er wolte und muͤſte den⸗ 
zenigen unter eutdeckten agen ſehen / welcher ibn alſoaffrontirt hätte. In⸗ 
mittelſt batte man gleichwol aud) im gemeinen Angelegenheiten nichts err» 
geſſen / ſondern Ordregeſielet/ im dem Arſenal etliche neue Galerẽ unb Kriegs⸗ 
Schiffe pr erbauen / und beſfohlen 4 Galeren mit allem Fleiß aufzurüs 
ffr / alfo / daß fie gegen halb Faſten bereit waͤren / umb gegen ocn Ans 
ſang Aprilisbey der Flotte zu Corfu zuſtehen / dann die Tuͤrcken / ohnange⸗ 
fehenſte ſchienen nur gegen Die Republick Raguſa / fo ib mit Der Pforten 


koch nicht veiciniget /animirt ju ſeyn / gieichwohl Ur ſach gaben / daß man u 


nto  BIANTIUM Vmretian- und duͤrckiſch 
Anno ı679 auch diſſeits mit ber Nothdurfft etwas verſahe / fo viel mehr / weil man pits 
Februarius. nahme / fie Kündenmitden Moßcowitern in einigem Vergleich / und teoltem 
E ferner Ihre Waffen nicht unfruchtbar liegen [agen ; Wan ſchickte aud) tinis 
ge Leute zur Schangen- Arbeit nad) Corfu, und lieſſe das bißhero gebraucht? 
Schiffvolck an feinem Ort. | ! 
.. Quin Schiff von gedachtem Corfunad) Venedig kommend / brachte 
Nachricht / bag der General Cornato, epar In ſul und Stadt angefan 
gene Fortificationen mit allem möglichen | ae fortſetzen lieſſe / unb nid 
|. efparte / fo qu fhleuniger perfeGtion beg Wercks einiger maſſen bim . - 
Antonio Sonſten war vor etlichen — Der D. Antonio Saurer nun in rf. abt. 
Saurer der bey ber Republick geweſener Spaniſcher Befandfchaffts-Secretarius pon ti» 


. Spanif, mer Schwachheit in Burgen Tagen qum Todt gerichtet / und inSt. Jeremig 


and» Kirchen mit gewoͤhnlichen Ceremonien sur Erden brffattef, | 
ſchafftu Von Ottranto ward gefchrichen‘ Daß «6 ít Morea aupiden Orten 


Venedia auch fehrgroffe Ungewitter mit Wind und Erdbeben gerweſen / welches groß⸗ 


Secretario fen Schaden lange ſelbiger Kuͤſten gethan / auch a. Tuͤrckiſche Moßqueen 
gehet mie und viele Haͤuſer medergeſchlagen / und wurden durch ben Sturmwind drty 
Todt ab, gange Doͤrffer weggeriſſen / wodurch viel Vieh und Menſchen umbl ommen / 
welches bey den Einwohner eine groſſe Beſtuͤrtzung verurſachet / die ihren 
Propheten Mahomet qu verſoͤhnen einen Faſt · und Bettag durch bit gar» 
t Inſul angeſetet. Zu St. Steffano in Venedig wurden in einem Zieh⸗ 
anen a. Kinder pon einem Uberfuͤhrer berrottet gefunden/ wie es aber da⸗ 
mit zugegangen Fonte man noch nicht erfahren. Sonſten ſtunde es noch 
in Staats⸗Angelegenheiten bep pem vorigen und ward Die Zahl ber Arber 
ter im Arfenal permebret/ Damit Dieporhabende Schiffer Arbeit fo piel chen⸗ 
|. — brrin Stand gebrachti bem jeindlichen Borhaben dadurch mehrere Nach⸗ 
| dencken gemacht, auch Der neue Abgefanbte nad Der Dforten mit ſolcher Ge⸗ 
Ä piro (egenbeit gebracht werben moͤchte. Wegen porgeweſener groſſen Ungeſtuͤm⸗ 
auf der me hatte ber Derr Navagier feine Reyß nach Suda nit fortiegen koͤnnen / und 
Sechaben ward über Land berichtet / Daß eben olches fid auch verfchiedener anderer 
an verſchie⸗ Orten (pübren laflen viele Baleren und Schiffe murben hin und wieder per 
denen Dr? ungluͤckt / und fambt allen Gütern in rund geſchlagen / abfonderlich tu 
sn groffen Neapoli, ba bey Manns Gedencken Dergleichen nit gefeben werden / bat. 
Schaden e$ an demMalo , und aufffelbiger Seite ſiehenden Haͤuſern (re groſſen 
geihan. Gchaden gethan: Man war daſelbſt auch nit wenig in Sorgen wegen of 
‚SPringen Don Vincenzo Gonzaga, ohuangefehen er auf Den Galeren / auf 
melden er ware / in ein groſſes Genueſiſch Schiff gefliegen/ nacher Spanien - 
fortzuſegein. Zu Nizita und Poxzzuolo hatte man auch davon groffen Ver⸗ 
uf und Schaden empfangen und waren Die Baleren ju Ganrta deſſen 33 
| Ä ni 
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| ben folte 
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Sie | EBUROPAUM - f1? u 
aicht volig geblieben. Dr Ddbrer Almede fojungfier Tagen qu Venedig Arıuersre 
(lorben batte bap einer Million Ducaten an baarem Geld hinterlaſſen. Fexuasius, 
Die Polniſche Sachen belangend / fo war Ge. Fuͤrſtl Onadendr — 
Srof-Belöherr mit bem Cavalier Eubomirsfo nunmehr verglichen. Den Edelman 
Edelman / fo wider Gt. König. Maj. Crimen læiæ Maje(taus hegangen / InPolenfe 
mard um Vott prrurthrilet: Der Rapfert.Gefanbte batte publiqne Audieng, Crimen 
gehabt: Die Moßcowittiſchen Geſanudten waren aud) (chrprächtigeingegos læſx Ma- 
en’ und Hatten Audienf gehabt begehrten das / was mitben Pohlnifchen jeſtatis be⸗ 
(anbten in der Moßccuabgehandelt / zubeflättigen/undden Krieg wider gangen/ 


. tur Türen jun&is Armaris fertju(ttn : Zwoͤlff Herren waren depurirt/ wird um . 


fo mit den Moßcowittiſchen Orfanbten gufammea kommin folla; alie Todtwers 
pundtarichtiggumarhen/meldehrflunden: | ift, 
1. Die zwiſchen beyden Potentaten geſtifftete Freundſchafft. 
a De Stillſtand der Waffen auff 13. Jahr. 
-$ Die Darreichung s. Millionen curreneis monetæ. 
4. Die Einraumung der abgenommenen Lan der auff do. Meilen. 
f. Commiſſio Mediatorum, mau der Ort oon Ih. Koͤnigl. Maſeſt. 


foltt benennet werden. 


6. Copjundio Atmoram, welcher nod berebt unb gefchloffen wer⸗ 


7. Das freye Exercitium Religionisin privat Haͤuſern ın Moßcau: 
B. Wiedererloͤſung der Gefangenen. | 
Von Biala⸗Cierkiew fameoom Comendanten alioa Nachricht / bag 
btt Chmizlnicenko mit der.BialsgroczbekOrda hätte (ollen hinter ben Dnie⸗ 
pergtben: Erfetber aber waͤrt in Corſyn verblieben, hätte den Janienko mit 
20008, Shaun aufigefertiaeti uad den Sultan Balgaauc mit einer grojfen 
Macht von der andern Seiten Dens. Februarii harten Sybre Königl. We. Königin 
in Gegenwart deß Moßcowittifchen Geſandten Die PaGa vor einem filbernen Pohlen bes 
Cruciſix / benebenſt oem Evangelien⸗Buch auff ber lincken Seiten be. ſchwehret 


Throns a2( einem ſubernen Tiſch / worauff a. filó-rne Leuchter mit ange⸗ die Pacta 


ſieckten Lichtern geſtanden / gewoͤhnlicher maſſen beſchwohren. Der Hr. Cul (a Gegen⸗ 
miſche Woywod hatte muͤndlich ſeine Verrichtung / und was Dem anhaͤn⸗ wart beg 
gigbeugebracht; und nachgehends Die Relation fo auff So. Boͤgen verfaſſet / Moßcowi⸗ 
burd ſeinen Sohn verleſen laſſen / worinnen aud) unter andern enthalten? tif. Ge 
daß er Exercitium liberum ReligionisCatholicg in denen von Den Tuͤrcken ſandtens. 
acobrrten Oertern erhalten / worzu Die Auffbauung der ruinirteg Kirchen | 
thun ſolten / und was bem mebr anbángig ı hernach hatte er die Facte, nebſt 
deren Verdolmetſchung gu J. A. M. Fuͤſſen niedergelegt. — 
Sonſt war auff dem Reichstag ju Grodno / annoch nichts merckwuͤr⸗ 
i2 gsofrmhd. | Kr. big 
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Anno 1679 diges geſchloſſen / (onbern die Zeitbißhers ſtets mit vielen Difpuren zuge⸗ 
Femamm. brachtworden. Obged. Edelman / der ſich an einem Contefair@r. = 

mit ſeinem Saͤbel und andırengäfterungen vergriffen batte; / ward alba nad 
3. taͤgiger Gerichdts⸗ Pflegung über ihn condemnirt / daß ihm nach biben ab⸗ 


gehauenen Haͤnden / ju letzt auch Der Sof abgeſchlagen werden ſolte. Gr. 


M. hatte ihn endlich perdunniret / und fette er im übrigen gu Buͤſſung ſeints 
Verbrechens /nach Dantzig in dzguchthauß auf etliche Jahr gebracht werde. 
Wiewol der Hof zum Tuͤrckiſchen Kriege gantz nit ioclinirte / ſo wol⸗ 
te Doch derſelbe / die ſo ſonherbare Moßtowittiſche offerten nicht aerbing® 
außſchlagen / weßhaibien auch mit gedachtem Geſandten taͤgliche and emfigi 
Us Genferentien am SHofegehalten wurden. 
Coſacken Diewei auch Das Geſchrey ginge / als wann Die Cofacken qurebcire 
roolen an⸗ anfingen / fuͤrgebende / daß fie für einen Ducaen deß Jahrs nicht dienen / 
fangen "t fordern lieber forthin auff Parthey gehen wolten / fo harten Ihre aan fir 
rebellnen Maj.dero Cam Herrn Jn. Almenzoof&toling: mit cimige Geldern 
weßwegen cu ihnen geſandt / ſelbiges Boick / weiches Dec Kern son der Ruſſiſchen Reu⸗ 
ihnen der qenepift; zu bezahlen / und zwar ſolche umb ſo viel mehr bey Der Hand zu be⸗ 
Eiaar geld paftcnzmci ior Landsman Chmilinsky,foein Renega: / mi etlidb ooo 


if efe ſich auff ihren Groͤntzen einquartiert hatte und allerhand tiſt und prꝛ⸗ 


t quen fuchtrs ieſe Nation gu inem Auffruhr gu bringen e$ aro aber gro 
bt! fo fang Die Stadt Kiow / welche dieflärchte umb Jpauisilabt ipftlbtg" 
Gegend ibn Ihr. M. getreu verbliebe / er felbiger nichts wuͤrde anhaben tne 
nen / ſondern mit Geld und guten Worten wuͤr dr befriedigen laſſen. Indeß⸗ 
fen waren Die Herren Bomeſſio, Zaday o fund GalofoofFhr.Szaarif S8. 
.extraordinaci- Geſandien mit einer Schlitten Bahn wach Polen abgerthſe / 
bey f (bigem König mao der Rcfpublik alten möglichen (Sttiffanguteenotul 
bof(iribre Waffen neben Den Moßcomittern wider bit Türstenund Qut 
tarırgebrauchen nröchten. Der Hollaͤndif. Reſident batte gleichfale Wit Ner 


ti&ication deß Friedens dey den meiffea Oroffen abgelegt. So war ein and⸗⸗ 


ser außlandiſ. Geſandter / Mr. Heß / auff dem wegt hacher Mofß cau beariftti, 
| Wiewol man in Polen Dit Hoffnung gebabt/taf ber Oteicbétap fé 
in furtim haͤne end igen fetl-ny fo teofe doch ans Der That ſelbſt er helen daß 
er mumentweber brechen / ober Den vechten Aufang nehmon folte nachdem Nf 
Landboiben nach vielem contrivertiren von einer umb andern Sache / ſo tr 
gentlich zum Landtage nif gehoͤrton / ſich dahin außgelaſſen / daß ſie nunmeh⸗ 
to keine andere Materie vornehmen walten: als dirjenige / fo bte Securitdt?f 

Reichs betreffe/ deßhalben man auch mitbem anweſ vden Moßeowittiſchen 
Gefandten in fleter Conference geweſen / vnd nunmebro boffte / Daß e$ jor 
wurcklichen Conjin&ion widet pta Erbfeind vec Chriſtenheit eniro 
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Geſchichte. EUROPZUM, 14 nh 
und darauf etwas exſorießliches erfolgen wuͤrde. Der demominirfeJ)err bri. Anno 1079 — 
mꝛs Regni hatte endlich auff ſtetiges Anbalten der Herren Deputirtendon Februaius. | 
be Ritterſchafft das Groß⸗Kren⸗Siegel in pleno confeffo miitelſt einer üs 
verauß wol. gefetzten Oration abgelieffert. (c 
Auß dem Laͤger ward geſchrieben ba der Hanenko mit den Tartarn 
großen Schaben getban vict Menſchen gefangen weggefuͤhret / das Dich 
aber/ fe fe geraubet / batten ihnen bie Coſacken hinter bem Dnitper wieder 


abgeſchlager. | Ds (nef - 
|  Bugroffe 86 feiner Czaariſchen Mayt. war bie aͤlteſte Prin⸗ — | 
ceffin Serine Michalamna plöglichin Moßcau geſtorben / welche eine Dame chalauna _ 
son ſonderlicher Bottesfurht IB débrit/ und andern fürstefflichen Tugen- desSgaarg 
den meby gerocfen: Der vor Diefem in Ungnaden geweſene Beneraı Koma. Baafe 
bonoftsfy waruebenfifeinem Sohnepacdonist. Sonſten war Se.Epaa- fitt plig 
tiſche Mei. gelingt ſich ehiſtens in Den Ehſtand qu begeben / ihr Geſchiecht tid Inder 
‚wu dere Üntertbanen unb Freunden Wolfahrt unb Nutzen fortzupflangen Moßcau. 
iu welchem Ende sorarbme junge Damen nach Hof folten gebracht torre 
den / auf denen Se. Daj.rineerwählenfolte. Der Derr Heß / bur: ram 
denburgifcher Envoye / war in Moßeau twieder ankommen / und batte jünge 
Biens Audienggebabt/darinnen er bie glücklichen Progreffen und Biciorien 
feines Herrn vorgetragen und begebret mit ebiflem mit Sr. € jaarifchen M. 
Diputirten in Conferentz gutretten ; Nachgehends batt: erinfolche. Confe⸗ 
eng im Nahmen Sr. C burg. Durchl den freyen paf über ben Fluß Divi- 
na, und 20000, von Gr-Ejaarıf. M. Truppen zur Alliitengbegedre: man 
konte aber Se. Maj. Antwort bierauff noch nicht vernehmen. le Sr. 
Cjaariſchen Majeſtat Generales hatten Ordre / fid nach ihren aflıgnirten 
Orten ju erbeten, bie Mil: al da zu exerciten und in gebührende Dikciplia ! 
gu bringen’ weil gewiſſe Nachricht eingelauffen / Dag die Tuͤrcken unb Tar⸗ 
tarn b.e ihre Winterquartiere an Pen Ukrainiſchen Graͤntzen hatten / Vorha⸗ 
bens waͤren / bro erfkem bequemen Wetter die Stadt Kiow zu belagein. 
Im übrigen ſchriebe ber Herr Regimentarius auß cem Lagerunter 
Trembowla vom 22. Februarii, bafi zu ihm einige getkommen / welche berich· 
tet: daß der Dali Baſſa von der Pforte Ordre bekommen / Ach qum Außs ME 
ugauf Gaminitd fertig zu machen / und baf b«t Caplan Baffa wieder an Tartarn 
feine Stet kommen falte. Hiagegen Tchricbe der Eommendanı auf Dinlo: bringe als 
Cierkiew / dab nun jum vierdten mal bie hinter bem Suit lebende Orda (eninpob, 
alic Raub nad Ortm und Bialo⸗Grod brádrte/moridbe Streifferen zu ver (en gecha⸗ 
hindern niemand borhanden war / ſi graffirté mir ettichen Sultanen ganſſi nen Ouf 
etr. Dir Chmielnicenky battefid) nach feiner Reſidentz brgrbE/melcbestant nad rim 
ex gantan ſich zu bringen / duſſerſt bemübrt war / mdeme er eine fonberlict uf Wale, 
.. en 2r ij aD Vire Grod. 





sn DIARIUM Woblnifd» unb Moßeo witilſch⸗ 


Anno 1479 Bermähnung «a die Pultawsky / Mirogrodsky / Prziludzky / tubinuify 


Februarius. aD ber Orten geſandt / woſeloſt er auch der Orda qu ſtreiffen nicht zulieſſe. 

| Die Schwrd⸗ Date: und Brandenburgifdge Sefchichte betreffenb / 
fo wurden bie Schweden / wie im yerigem Monat umbſtaͤnd lich angeseigm 
worden / Immerhafb zweyen Tagen mit Sr. Churfürkt. Durchl. hochſe 
Glori auf Breuffen gejagt und bergeftalt gugerichtet / daß Ne nicht taufend 
tüchtige Soldaten wieber zuruck wach Lieffland brachten. Ales / anch ab⸗ 
Stuͤcke haͤtten fie Sr. Gburfürfll. Durchl. laſſen muͤſſen / waun nicht die 
Kund ſchaffter grirret / und Se. Churfürfi. Durchl. wegen der engen oet 
und tieffen Schnees / mit der Jufanterie und Stuͤcken zeitig genug fort⸗und 
ankommen können. Die Schweden hatten jedoch in dan beoden Sefechten 
quto tauſend Mann aeduber 1000. Gefangene verlohren / obne die weiche 
eingelenvon denen Soldatenund von denen in Den Buſchen und Feldern 
geweſenen Bauren erſchoſſen md niedergemmcht 3 ſie hatten 8. Dragounan 

Bahnen / vier Standarten / und eine Fahne vom Zußvsteuerlshren be 
das wurden ihnen abgenommen taufend Wagen und Solitten / tonc 
it Propiant beladen / über soo. btt beflen Bagage⸗Wagen / unb baruntat 
alle deß Wangelins / dieſer war mit den Dragonnern / aber amodt 
men / indem er mit dem Pferde uber einen Zaun geſetztt a. Reuter waten il 
weid von ihm geweſen / die nach ibm geſchoſſen harten. 

Omas für einem Zuſtande aber die Schweden wieder zuruͤcktin 
Lieffland kommen / t(l nirgends beffer zu er ſehen / als auf Denen unpartbeh® 
ſchen Brieffen / welche son Mitau / undauß Lieffland fefber einelauffen / 

unb wortlich / wie folget lauten: 

Bericht Auß Mitau vom 14 Februaril. Geſtern ſind die Herren Schweden 

vonder 3. Meilen von bier fürbc) paffiret / und tnibre Graͤntzen rommen. 2 die 

Schweden ſie geſehen berichten / daß ihr gantzes Corpus nicht über 3800. Mann fen 
ufand in ſolle; 17. Faͤhnlein Qußvdfcker find gezehiet ben einem Jahnlein ae. 35$ 

dm Qu, 40. Mann die übrigen follen Neuterey und Dragouner feyn / tooranid 

vüd(ug viele Krautke und Bermundete/fie pp nicht taufend Dann feyn fol 
ach Keff⸗ Ten / die noch gut und gefund ſeyn. Die Schtoeden klagen &br/ bag bett 
Ind. letzten Treffen beo Eſſen / xo. Meilenvon hier / fit febr eingebüffet haben / und 

| wann fie weiter ptrfolget worden waren / wäre Fein Mann nicht nad Sieff 

fand gekommen / ſie waren alle (o mattund mübe / daß Ihre Durchl. oit 

Hergogaug Mittleydenihnen a. bif $00. Schlitten gaben / umb nad) Ziff? 

. land gefübret gu werden. Dier find unterſchiedliche Officirer fürbey pati 

petrbit fehr verwundet find geweſen / ald Graf Ozenſtirn todtlich verwunde 

und ſaget man dag er zu Riga geflorben. General Major Buͤſſer vermun 

/ Baron Obriſter Eßke verwundet / ohne die andern bie man noch iut 
tit nicht erfahren koͤnnen etc kuͤnfftig aber fol es gemeldet werden. 


' t Gefpaͤnſie ähnticher als einem Menſchen ſind / deſſen ungeachtet aber / und 


WVoͤccker folgeten / deßwegen au 


Geſcichtt. "| E£ükoP£EUuM — ^ A4 
Elin anders vom vorigen. Ich will hoffen ber Herr: werde mein letztes Aunosemp . 
in der Eyle an ihn abgelaſſenes Schreiben mol empfangen haben / feit deme Febiroasies, 
mun bin ich auf eine Meile oder auderhalb son hier ſpatzieren geweſen / umb 
Die Oxtbroeoifie Armee / fo allda paſſiren muſie / zuſehen und fan ich mes | 
men Derren mit WBarkrit verfichern / Daß ich nicht eapabel bin das Elend / Schwedi 
worinnen Diefelbe fich beindetrgu beſchreiben / geflalt Die Soldaten wie Flie conr 
grau dem Wege Dahin gefallen find / alfo bag aud) von Duzen an bif Menwie 
ctfifof, woſe lbſrich geroefen din / man nicht funffaigSchritie chun kan / gano 
man ſindet bana einen Todten/und’ ſind [ie (e gar elend / daß (ie auch einem em. — 


Wir krafftloß fit aud) ſind / fo werden fie doch son ben Offieirern mit Schlaͤ⸗ 


Her fortgetrieben unb zu marfebiren gezwungen: ber Feid⸗Marſchall Hom 


iſt mit den andern Generalen in Kiga angelangetrund ift Fein Officirer hoch 
oder niedrig’ Derfich nicht über deſſen übrle Conduite Deftbtoebre/ jà16 flt» 
ben fid) auch einige, welche Ach nitht ſcheuen offentlich außzuſagen / DaB bite 
fer Marſch ihn / ben Feld⸗Marſchallen / Das Leben Foftenwerde. Es will au⸗ 
‘bie verlauten / ob ſey der Graf Oxeuſtirn / ein junger Cavalier von 22. Jah⸗ 
ren ben Tag nach feiner Ankunfft qu Riga geſtorben / wovon ich die Contie 
mation erwarte / unerdeſſen iſt die Furcht und der Sehroͤcken in der Stadt 
Riga noch immer ſehr groß / ſo daß es auch zu Rom nicht groͤſſer geweſen / 
warm man vormals geſagt / Annibal waͤre fuͤr den Thoren / und hart man 
nichts als Weinen und Heulen / dergeſtalt dag aud die Prediger fit offent⸗ 


Ulich vonder Cantzel tröflen. _ deme ber 


Mod ferner ward auf Mitau folgender Seflalt gefchrieben: Sem h 
dan berichteih hiermit / daß bte ruinirte Schw: difche Armee geſtern ich iA von 
ihrer Grame angekommen / nachdem ſelbige ihr festes Nachtlager in Wieff- x fedi, 
gem Bürftenthumb beym Kalnzeichen / eine halbe Meil bon hitr gelegen’ ges Mia 
halten. Es ifl nidt zu beſchreiden / ín mas für einem ſchlechten Zuſtaͤnd ge⸗ an 
Dachte Armee ifbibre Infanterie beflebertnur obngefehr in soo. Mann/und 
bfeiben noch taͤglich von ihnen viel auff ben Gtraffen todt. Wie ſie in hieſ⸗ tme. 
gem Sebietehaben die Nacht gelegefi/fint übtrao, von ihnen geftorben/und | 
bie nod eben find nur Schatten und Feine Menſchen. Die Cavallerie il 
auchfehr ruinirt. In der beften Compagnie habe nur 19. Mann gejehlet / 
theils aber nur zu 10. 9.8. 2. 6. unb haben etliche Eftandarten bey einer 
Compagnie ; 20. Stuͤcke haben fit aud) by AH auff Schlitten. Alle Naͤch⸗ 
te babenfie faſt Alarm gehabt / dann es war ihnen berichtet / ba die Churfl 
1/ det b dug Dem Landenach Kiga groß Fluͤch⸗ 
ten/ auch ind Bein Kiga fehr confundiret. Sende bierbep Die Liſta von dem 
Todten und Gequeiſchten / ſo viel man deren Bärbenfahren lat auff» 
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jg ^ DIARIUM Sqwid. Daͤhn. und Brandem. 
Kho 1679 zeichnen koͤnnen / nur die Vornehmſten / Die Gemeine aber find meiſt auff 
rebraariue. pen Straſſen liegen blieben. 
Schreiben Auß ber Muͤmmel oom r5.F bruarii, C$ ifl bet auf Preugen flüdv 
aus der tige Feind ben g. hojesqu Eſſern in Churland angela get: uno Denzo.ejus- 
Mümme dem theils durch Mitag / theils felbige Stadt fü-bep in einem ſehrelenden 
von der jaͤmmerlichen Zuſtande nach Riga paſſiret / welche ſchleunige 2urüdffunfil 
Schwediſ. in Riga eine ſolche groſſe Furcht und Schroͤcken verurſachtt / daß es faſt 
Armee Zu nicht zu beſchreiben / geſtalt dann vom Lande und auf oen Vor Städten 
ruͤcktunfft zum theil in bit Stadi / jum theil an andere Oerter häuffia gefluͤchtet wird. 
inLiefftand Die Guarntiſon in Riga ift ſehr ſchlecht / und das Schloß ſamot den beyden 
-Schangen meiſt ledig / weßhalben earn ſeibigen Einwohnern ait mol baba 
zu muthe / ſondern beſorgen / caf ſie kunfftig noch eine Belagerung werden 
auſ̃ zuſtehen haben. Sonften hat der Oerr BGeneral Major Schoͤning den 
S'inbbigia Churland verfolget / unb jenſeit Eſſern wieder einmal mit ihme 
getroffen, da er dann ben Obriſten Raorting ſambt andern Officierern und 
‚gemeinenSoldaten gefangen bekommen. In diefer Action iſt der HertGraf 
Dxenſtirn hart verwundet / und drey andere Officirer / fo an ihren Wunden 
su Dobbloͤn geſtorben / durch Tag und Nacht nad Riga grfübret. Hierauff 
ift Or. Gen. Major Schoning wieder auff Ruzo zuruͤckgangen und wird ftis 
ne bey ſich habende Truppen qu Muͤmmel in etwas refraichiren. 
Auß Ehurland vom 16. Februari fame folgends. Einer meint Oo 
dienten kommet dieſe Stunde von Riga / welcher vom Sonntag anbif qv 
ſlern ro. Uhr vor der Stadt hatt ſtehen muͤſſen / che ſie ihn eingelaſſen haben / 
fiin Kaſten / Dapier und Schreiben find revidirt und mit 2. Mußquetnern 
Groſſe U meinem Kauffman geführet worden / ſo bald er ſelbigen geſprochen / bat 
Furcht iſt tt jur Stadt wieder hinauß gemuͤſt; das Lamentiren und die Beſtuͤrtzungen 
- infXiga find unbeſchreiblich / wegen ger groffen Furcht für Sr. G'urfürtil. Durchl. 
‚unter groß und brro Voͤlcker: durch gantz effland weinen und ſchreyen Die Kinder auf 
und fein? der Oaffen : Der Gbur(ürft Bombe / der Gburfürfl fombt / alice was nur 
fürden kan / lauffet in Die Veſtungen / bie nter Eicher Fiſcher umb Riga werden 
C burfüt, niet cingelaffen) fondern mäffen mit Den ibrigen fürbem Wall unter den 
Ben. fiegen bleiben; die Gaſſen ſollen mit ben bincingeffüdbteten Sachen 
. - fevoli fn; daß mannidtgrben Fan / fie begiefſen die Waͤlle mit Waſſet 
ie Bürgerjung und alt: (inb auff ber Wache / meil bie Guarniſon gering 
und ſchwach iſt z geſtern And ſchon etli becemmandirt gersefen Die Borkäbdte 
su derbrennen / en dlich ift es nachgeblieben / ſie brechen aber die Haͤuſer ab! 
und führen Das Holtz in die Stadt, uk Mangel deß Holtzes. Geſſern hat 
für Gin. man faber ) Heu und Proviant dem Feld⸗Marſchall Dorn entgegenge 
(didi: Fuͤr Einwerffung def Feuers fürdhien (ic ſich ſehr / weil der Due 
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grund die Haufer mit Flachs / Hanff / und andern Waaren argef allet ſind / Auno «#70 
re Auſſenwercke umb. das Schtoß gegen 2i (flaob hin auff der Höhe find Februarius. 
wider ſertig noch beſetzt/ dahero fle fid febr beiorgen 7 fie möchten übereilet/ werffung 
und von Gr. Ehurfl. Durdlsteid t bezwungon werden’ sumalenmantvon des Jeurs. 
der Hoͤhe deß Schloſſes die gange Stadt beichieflen fan; und verlohren ſeyn 
müfte, Die Pobten inb Darinnen auc halb gefangen mit ihren Waaren/ 
meil man Außgefprenget bat/ baf der Herr General Pag mit Sr. Gburff. 
Durchl auch für Kiga ginge. 

Singegenfame auf Shwedifber Seiten eine Relation heraus / von 
beme was ın Preuflen anter dem Schwediſ. In. Reichs⸗Rathund Feld⸗ 
marfchaß Dora vorgegangen / melde? wir dem günfligen Lefer uns aller 
Partheyligkeit qu entichlagen / zu deſſen vernuͤnfftigen judicio, gleichfals 
commumieiren mollen : ſelbige beſtunde in dieſem Einhalt. 
Nachdem Die Herren Schweden / unb ſonderlich ber Herr Feldmar⸗ 

ſchall Heinrich Dom afé cin tapferer und verſtaͤndiger General vernom⸗ ü 
men / daß Se. &bun fi. Syurd L. ju Brandenburg fich mit einer giemlichen „onperig 
Armee von7.in 8969. Mann: unt einer Artiderie von etlichen 3o. Süden Prenffen 
. &n0z Haubitzen auß Pommern und ber Marck⸗Brandenburg annaͤherte / efhchen? 
end fic Durch Das Lauenburg. und Pommerelifche nad dem Weichſel⸗ db 

Sirahmgejogen/ welches tr dann mit groſſer Geſchwindigkeit / indeme er Safe. 
feine Jußvolcker / beyjetzige m harten Winter Wetter und Schlittenfahrt (ous 
auff Bauren⸗ Schlitten führen laffen / verrichtet haben deß Hn. Gelbmar 
ſchalls Horns Exetl. aufferbaliene Sunbfd aft und Nachricht fi moͤg⸗ 
fidftoemiübrt) die Konigl. Schwediſ. Armee / ſo umb Friedberg Bartenflein 

umd Deren Orten herumb geſtanden / zuſamen zu ziehen / und nach allerhand 
erwogentn Umbſtaͤnden Kriegs⸗Vath gehalten: und dahin ſchluͤſſig gewor⸗ 
Den / altdieweilen ſie hey det Schwediſ. Armee etliche 1000. einige ſagen oon 
mehr dann 4000. Mann Krancken fo wol an Gemeinen als Officirern ges 
habt / unb alſo befunden / daß fie der Churfürſtlichen Armee, broerab wann 
er (id mit denen unter dem General Goͤrtzke bey Königsberg ſtehen der Mir, 
bitz und Trouppen / fo überzooa Mann an Soldaten / ohne die Frey⸗ 
Schuͤtzen und Landvdicker / würden conjungirt haben, nicht hautbſaͤchlich 
zu begegen zumoblen fie bie Herren Schweden feine Veſtung oder veſten 
Vußim Lan: chatten, bafkand ſeyn würden im Betrachtung bafi das Sands 
pold dabey alf auffgebotten werden duͤrffie und-dem On. Gburfürfien aló 
ihrem Lands Herren fib vargufiellen / und alſo der Gburfürf rine Armee 
& 10 Porce von 6000. Mann machen winde / welches dann auch / wie man 
Machricht ethalten / aiſo erfolget⸗Und haben die Brieffe oem Koͤnigsberg 
gemelbdei / ig aud von warhafftigen Jensen ſo die Churfuͤrſliche ir v^ 
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MB Dramneum — Cjyh. Dahn. und Banderi 


Kuno 1679. Augen geſchen / und obſerviret haben muͤndiich refeciret worden / daß Diefele 


Februarius. 


bt übtrizooo, Wann an geworbenen Soldaten ſolle ſtarck getvefen ſeyn / 
worzu zum wenigſten coos. Mann Lan dvoͤlcker —* Dat ale el 


Churfuͤrſten gange Macht in Dit 18000. Mann (lard getvefen. Dannenhe⸗ 


roin Erwegung ſalch⸗ und dergleichen Umbfldändes deren noch viel finds die 
man nod nicht alleergeblen anre Herrn Feld⸗Marſchall Borns Crcdl 
ſich babin cefolvirt / umb ſeinem allergnaͤdigſten König und Herrn die Are 
mee mögfichfier maſſen gu confervirens ein! gulá(fige und wol⸗ ack teneo 
tirabe mit der Armee jur Hand gu nehmen, (ott bana aud) mit guter Mo⸗ 
nier und Kriegssrailon ins Werck gerichtet / unb fid) wieder / wie geſagt 
worden? nacher Lieffland bif qu verlangen der Verſtaͤrckung brp ber Armee 
weil die erwehnte Militz viele Strandtagibabt / unb allein qu Inſterburg⸗ 
Tilſe und Ragnitz uͤber 1800. Mann geſtorben / unb begraben find worder. 
Co bat ſichs aber ereignet: daß St. Churf. Durchl. ju Brandenburg bot 
der vorhandenen Retirade der Schwediſchen Armee Kundfeaffterhalterr 
als ließ dr Churfuͤrſt mit ſeiner Armee eylichſt aranciren / daß eralſo vom 21. 
Jan. ft. n, toit Er gu Marienwerder und Nauenburg über ben Weichſeb 
Strom gegangen: big Den 23. unb 29. hujus ſchon auff jenf:it Koͤnigsberg 


geweſen / wie er bann ben Herrn General Goͤrtzken mit etlichen Regimen⸗ 


ttr zu Pferd vorauß.gehen laflen / umb fid) an Die Herren Schweden ui 

hängen und ficín ihrem Marſch unb Retirade aufzuhalten, welches ihm 

Bann auch am 51. Sanuariiund x. Februarii angegangen ; inm ittelſi hat oet 

Churfür mit dem Corps d' Arméc und der Artilkrie fid) ſchleunigſt nad» 
verfügetiumdhater die Sußodlcher wieder auff Schlitten bey Königsberg 
fegen/ und alfo fortführen laſſen Dadurch er bana Die Zeit gewonnen uu) 
(o totit avanciret ; Daß tr mit feiner geíambten Macht plaͤtzlich fib an die 
Schwediſche Armee gehangen / allwo es dann zu einund andern Actionts 
gerathen / worimen ſichdie Schweden ſehr too! gehalten / ungeachtet fi todit 
übermamnet geweſen / waren auch reſolviret / ber bur. Armee eine Baraib 
de zu liefſern / weilen aber bie Schweden ber vielen Kraucken balber / auch tj 
fie nach Außgang einer Doubt: AGion, welche zweiffelhafftig / keinen veſten 


Buß unb ſichere Retirade hatten / als haben fit eine ſichere Reriradein Stitet 


gu nehmen / reſolvirt / unterdeſſen foll dennoch der Schweden Fluͤgel / md: 
cher qum Treffen kommen / wobey Der Herr Obriſte Wangelin antgerorft 
(eon ſoll / ſehr woht gefochten / auch wegen ffard'er Ubermannung ziemlich cine 

ebuͤſſet haben: Wogegen aber der Brandenburgiſehe rechte Fluͤgel xoral- 






— «er geſchlagen worden / Daß alſo an Brandenburgifcher Seiten Dadurd 
viel Volck auff bem Platz geblieben / und wird Davor gehalten daß der Bran⸗⸗ 
denburgiſche Sentral Goͤrtzth in ſolcher Action geblieben ſeye / weil in j^ | 
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6ifbeto eingefommenen Brleffen etwas von ihme / daß er noch leben foíte; Anmers7s 
ptbadt erben. Ss (oll der Herr Gebmarfdall fyorn / als ein tapfferec 56m 
undherghaffter General mit einigen Regimentern inetlidhen ooo. Pferden 
veſtehend felber aud ben Feindgerroffen und demſelben groſſen Abbruch ge⸗ 
than haben allein manif ihm von Brandenburgiſcher Seiten zu ard! auf 
den Halß kommen / daßer fin elwas wirder zuruͤck ziehen muͤſſen / und 
die einmal eſolvirte Retirade algemaͤhlich mit der Armee fortgeſetzt / ſo er 
bann ſehr wel mit guter Conduite, als jemalen bep ſolcher Gelegenheit in tie 
ner Retirade bat geſchehen mögen / werckſtellig gemacht / unb haben ihm bit 
Brandenburgiſche / weil er ihnen ſo groſſen Schaden unb Abbruch jugrfü- 
get / nicht meiter als biß an Samoigiten verfolgen doͤrffen: Entzwiſchen 
'àt man etliche Officirer an Capitains und andern / als auch einigeioo. 
Mann von der Schwediſchen Infanterie / ſo wegen der Kranckheit und 
Mattigkeit nicht haben ben Marſch hatten koͤnnen / mit etlichen Fahnen / und 
einigen Regiments⸗Feldſtücken verlohren / ſo auch nacher Koͤnigsberg ge⸗ 
bracht / und alſo die Retirade fortgeſetzet worden / ob die Schweden aud ti» 
nige Eſtandarten und Bahnen erobert haben / weiß man nicht eigentlich man 
hält aber dafuͤr / baf fie gleichfals etliche erben bekommen haben / fonſten 
ſollen ſie ales niedergemacht haben / mas ihnen bey bee Action vorkommen / 
und das auß Urſachen / daß ſie ſich auff ihrem vorhabenden Marſch / mit de⸗ 
wen Gefangenen nicht haben f/oleppen wollen’ haͤlt man alfo dafuͤr / daß der 
Churfuͤrſt von feiner. Armee wol ein paar tauſend Mann otrlobren unb ein ⸗ 


- . gebüflrvon Schwediſcher Seiten / ill fein eintziger Obriſter nod) Generals⸗ 


— Seríon! ſo viel man weiß / gefangen ober eingebuͤſſet worden / ba ſie do h al⸗ 
fe ſo wol gefochten unb ihrem mächtigen Feind fo groſſen Widerſtand / 
und alſo Das ihrige ruͤhmlich gethan haben / alſo Daß Feind und Freunde fie 
dfe gute Soldaten muͤſſen paſſiren laſſen / hatten fit nicht fo viel Krancken ge 
habi / und Dag ihnen der Churfuͤrſt nicht mit fo viel tauſind Mann ware a⸗ 
: Berlegen geweil / fo würde es wol umb Preuſſen gethan geweſen ſeyn / mit 
-medbftem hoffe demſelben fpecialia ju ſenden / was eigentlich von beyden Sei⸗ 
tem geblieben und gefangen worden / will ihm auch von der Herren Schwe⸗ 


. * pers Wearfch weitere Nachricht ertbeilen ; Es iftin Warheit ein groß Wun⸗ 


dert daß der Schwediſche Feldmarſchall mit fo einer ſchwachen Armee / fo er 

nur noch gefund gehabt hat bem Deren Churfuͤrſten nicht allein fo groffen 

* Schaden zugefügt, fondern auch / daß er im Geſicht deß Churfuͤrſten mit fei- 

: mex Armee / Arsilerie und Bagage ih in Sicherheit gefegt / und alfo die 

Armeemehrentbeild feinem Koͤnig falvirt und confervirt bat / welches dann 

: alles feiner guten Experieng und flattlihen Conduite, und der wackeren 
gieneratésqperfonen; Obriſten und anderer Officirer ruhmlichen Allitteng - 

* — * ag fitr Theil, - | 999 . unb, 


l 


— 9$ DIAR;UM Stved. Daͤhn unb Braubenß 
Anno 1675 und Tapferkeit zuzuſchreiben fleb«t / weil ihnen aber das Gluͤck fo nicht ge⸗ 
Kebcuaffót. wort: (o muͤſſen fie fid) mit der Edre / ſo (ie vor dieſes mal befochten / wergnüe 

Ä gen lien; und fid) mit der Hoffnung / Daßfie hernechtt mas ihnen br die: 

fer Expedition und Adiondas Olüdiniétgónpan ellen; nachholen wer⸗ 
| den gr Frieden ſtellen. So weit Diefe Kclation.- at s | 
. — Unter teábrenben folchen £dufften warb gleichtvotein rites. P ro- 
, y zwiſchen Schweden und ‘Brandenburg an feiten Sr. Gburg. Ducchl 
pi Nimwegen übergeben folgenden Inhalts. ) 

WE — *.. Esfolleinewiger Briede / wahre und-auffrichtige Freundſchafft 

Prof — fen zwiſchen Sr. fónigl. Mayt.und bem Reid Schweden und Seiner 
weichen Mapii-Succefloren/ wie auch allen-und jeden Diffen Bumds-Genoffeny its 
| ber biefem Frieden begriffen /eines ; und Seiner Gburfl. Durchl. ju Brandens 
undBran⸗ burg, dero Fıben uno Nachkommen / wie auch allen Sr. Durchl. Allürtem: 
denburg in dieſen Frieden mitt ing ſchloſſen andern Theils / (aba ein Theil deß au⸗ 
auf ſeiten dern Ehrm Nutz und Vortheil befor dere Friede und geireue Freundſchafften 
Branden unterhalte. BOND CR 
burg über» z. Géfoll eins Amneſtie und ewige Wergeffenbeit ſeyn alles Cefamg 
4901. was von Anfang dieſes Krieges an einigem Ort und einigerley Weiſe vom 
einem und audern Theil feindfich v ruͤbet isl / fo Dag cia Theil dem andern 
hernach Fri Hoßiliedt / und Feindſchafft / Beſchwehr oder Hinternuͤß⸗ 
heimlich ader offenthich / dir. cte op. indirqẽᷣ unter pera Schrin Rechtins 
oder auß Thaͤtlichkeit mit Worien, Schrifftenoder Wercken erw. iſt / ov 
der die P einen eter Andere erweiſen laſſe / und nichts gu deß an dirn Staus 
deo und Sicherheits Verring rung unternehme oder durch andere tend- 
pto lab... Alle Pacta abe und Buͤndnuͤſſen / welchs die Vacilcenton mit aus 
bern Fuürſten und Ständen. gemacht . (allen in allen Bann, laufue 
itn: uno Artıckuln gana und in ihren volligen Kaͤfften bleiben, / doch mit 
Ber Beding / daß fie dieſem Feieden nicht nachtheilig und zuwider ſeyen. 

3. Ihro Koͤniglicht Waijeſtat / dero Nachkommene / und das Reich 
Schweden foll n gus Bebe jum Sieden und ptr allgemeinen Kube Seiner 
Churfurſtiichen Darchl. dero Erben und Nachkommen uͤberlaſſen (edoch 

daß yb. eStapferli be Majeſtat und den Reiche ihre Twain allem vorbehale 
ftn ſeye) daſſelbe Theivon Pommern ^ welches er mit dem Schwert ge⸗ 
wonnen / und jure Belli befiget / weiches Seine Churfuͤrſtliche Durchl nor 
die mumb ſelbiger Urſachewillen abgetretten / mit allen Freyheiten Depen- 
. demiens Zube hoͤr / Gerrchtigken und Dignitaͤt ^ wie ſolche zu Waſſer und 
. sandr die letzten Hertzogen inPommern unb hernach Die Koͤnige und Reich 
Schw'eden haben gehabt / und follen auffgehoben / caſſirt und annulliret ſeyn 
Bali Ceſiunb.s Itan-actiones, Receſſus, Jura, Sucqeſſiones, eventualia Flo- 
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. sea fit bey Eroberung darinnen gefunden’ zurück laffen / ober 
': gabret/ wiedergegeben wer den. | ls 
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wigiaund Exnektantien/weldhenor dieſem in Favor gegen Schtwedeñ von Anno 1579 
Suner Churfürkliden Durch, gemadt ſeyn / und fol höchfigedachrer Februanus, — 
Seiner Königlichen Dt ajeftát belieben / Dag fie Ihrer Kapferlihen Majeſt. | 
Seiner Churfuͤrſtlichen Durchl. aifobalb/ ann der Bried vollenzogen und 
raiſicirt iſt / die 10veſtitur über Dad eroberte Theil von Pommern / wie ge 
woͤhnlich / leiſte / und alſo aud) deſſen Suecefſores unb Nachk ommen 6 nfüs 
ro wegen gantz Pommern inveſtiie. a | 

4. Im uͤbrigen ı weil weder Di Gonftitstiones und Derfafungen 

"DE Reichs: nado vem Weſwhaliſchen Srieden/ welcher folche Conftiutio- 
ars zum Sunbament bau niemals haben gehindert / und auch nod) nithins 
den / daß bit Linder im Meiche von einem Stande deß Reichs auf den 
andern haben Bönnen gebracht werden / und auch nod) koͤnnen / toril viele 
Epempel (older Translstionnorhanden ſeyn / Die Art aber und orm der 
Regirung / fo fern. felbige durch den Weſtphaͤliſchen Frieden gefifftet und 
geordnet iſt / eben ſo wie ales mad burcb Denfelben ferner difponirt und bes 
ſchloſſen ift; nicht fan verändert werden / fondern als ein Fun damental Os 
feß und bit Wolfahrt def Neichs betreffende Sanction zu achten, und alle‘ 
geit follgeachter werden / fo verfprechen Ihre Ehurfürlihche Durchl. fur 
ſich / ihre Erben und Succeſſoren, Daß fit ſolchen Weſtphaͤliſchen Brieden 
Heiff uno feſt wolle halten / und Ihro enfrigkk laſſen angelegen ſeyn / daß ſel⸗ 
biger in feinen Würden bleiben / in allen Articuln und Bur-cten,und derfeibe 

ſeine voͤllige Kraft behalten. en J | | 

5 Berner weil Seint Churfuͤrſti. Durchl.dermöge der Alliance per 
bunden iſt / keinen Frieden ohne bero Alliirten / auc Beinen andern als einen _ 
General⸗Frieden einzugehen fo wollen Diefelbe mit Schweden einen Frie⸗ 
ben machın auff folche Condition dag Schweden gu felbiger Zeit zugleich 

mit orn Alliirten Sr.Churfl. Durchl. wann benen gebübrlicoeSatisfadion — ^— 
gefdtben/ einen Brieden fot egen. s mE 

- 6. (Xo bald der Friede geſchloſſen / fol Seine Róniot Majeſt. und 

Das Reich Schweden ihre Volcker auf Churfärfttihem Gebiete / und bine 

wiederumb Se. Churfl. Durchl. auf orm ESſchwediſchen Gebiete abfo: de 

ren, uno fo fie bro wahrendem Kriege und vor Schlieſſung deß Friedens et» 

(ide Stadte / Schloͤſſer und Glefen / und waͤs es ins gemein für Oerter 
ſeyn moͤgen Sriner Kayſerl. Mayt. oder Churfl. Durchl. gehoͤrig / haben 

eingenommen / felbige innerhalb... .. Tagen nad Katificirungdif Frie⸗ 


dens ohne Verzug / Beſchwehrung / Exa&ion , Verderbung / unb Nieber⸗ 


reiſſung der Mauer ober Walle / wiedergeben / und alles —— 
o es wegge⸗ 


9v»ij 7. Die 


m - BIARTUM- Gdwe. Däbn.undifraubeiki 
Aumo 1679 7... Die ECommerclen follen pa Waßer und Lande (ety getrieben / und 
Kbrexius. in voͤlligem Stande erhalten werden goifd)m Gir. Kayf. Ma. Def Reich⸗ 

Schweden / und Er. Chur fuͤrſti. Durchl. von Brandenburg Unterhanen 
wpo Einwohnern: wo dieſelbige gelegen ſind 
8. Der dFriede fo zwiſchen Sr, Churß. Durcht. Allinten / und Sei⸗ 
mer Koͤnigl. Majeſt. anb dem Reiche Schweden wird gefchtoffen feyn / (08 : 
bieher gehören, als wann cc von Wort zu Wort hier eitmper(eibet rodre, | 
%. (Go anige ónigu(Sorfim und Repebliquen und Staͤndein dio 
fem Tractat wolten miteingefchloffen ſeyn / (ell Denen frepe Macht tun 
ms Daß fit "a vel SES Tele a teren ti mis: 
— eyder Theile t- Unterdeſfen werden eon feiten Gina 
Churft. Durchl begrien. 90.91. 
10. Daßdiefer Friede deſto beſtaͤndiger fine / und underbruchlich ge 
dalten werde / ſo haben beyde Theile beliebet / Daß dieſer Trasiat and deſſen 
Vollziehung von Gr. Koͤnigl. Mayt. bon. Groß⸗Britanniin / wis aud) 
N. N. und pen allen / welche wollen / guarantivet werde / und von ihmmdie 
Guarsntie entweder Bei oder abſonderlich aug befle geleiſtet werde⸗ 
unb Die Paciſcenten ſich wiederumb befagten Koͤnigen und Staͤnden durch 
bit Guarantte verbinden konnen. | 
sr. Dieſer Friede auff ſolche Weiſe geſchloſſen foll von Sr. Könige 
Bapt. eit s / und Gr. C bur (f Durchl. andern Theils / nach Diefer non bey⸗ 
Ben Theilen beliebten Dit ratificivt / unb Bit Ratification maabalb. «-- 
- . Modden ádsto zu rechnen / wie gebrdudcbfich außgewech felt werden. zt x. 

O wolzu Coppenhagen am Dem Sónigl. Daͤhniſchen eft die Jete 
tung vom geſchloſſenen Frieden zwiſchen Sr. Kayſerl. Mayt. uns dem AGs 
nige in Franckreich groſſe Beſtuͤrtzung vperurſachet / Schatten gleichwol die 

xEdnig im a Den Sr € burff. Durch: ju Brandenburg. Waffen wider vie 
chweden in Preuſſen folded wieder erſetget und war men nunmehr vefol.- 

maxfi Yit Den Krieg wider Frauckteich und Schweden zu Waſſer und Sande 
wefoluirede fort zuſetzen. Den 7. birfeé laugtegu befagtem Coppenhagen ein Schwedi⸗ 
Krieg tei» (dier Trompeter an / deſſen mitgebradbte Schreiden abis nicht abgenommen 
ver Sant wurden weilen man Königlicher Daͤhniſcher Seiten denen Schweden an. 
veich: ung, bangſt andeuten laffen Frinen Trompeter over andere mehr re&tá au(f Die bae. 
Saͤwcen ſige Reſidentz zu arcegtiren. Daſelbſt wurden groſſe Kriege⸗roparotori⸗ 
grani: pa umb zeitlich mit der Fotte in See / und mit der Armee im Felde 

uſtyn. _ t 0.1 

|j Nachdem Ot Cul Dura. ju Brandenburg tero Seintegdugl d» 
au [oem éantegitritben: x find dieſelbe nebſt dero Ehurf. Semahlin / de⸗ 
Chur Printzen Durch. und qnn (rn. Hofftati m 5:046 ums. br vade 


"1 






era EUROPE mr 


[2 
ben · welche vonder Generalitaͤt / und abſanderlich von Ihrer Chur. Durchl 
fiy beklage worder. 


Ent zwijchen tiefe aachgeſetztes Schreiben von dem Herrn General — © 
Maior So oͤning / an deß Herrn entra Feldmarſchallen / Frehheren von 
Dor flingers Excellentz datiret gu Groſſen Keeſen in Churland umer dato 
Vosa. Febroori, foigender magen ein, : Schreiben· 


Ew. Excel werden auf meinem ſetzten / welches ich mit dem Rittmei⸗ Reaben 
flir Schönbretgefäyic 7 eríehen haben ı bagidiimit Guffinden Der com KB Dents. 
wiandirendrrg Officer ber Geirtd fernerverfolgen reollerr nuelchesich denn SM, 
eudyartbar ua denfelben bif nach Klein Cirfchent / fo nur tvenig Meilen Wa i 
don dw Piffiénb our Grdrrgerpotfret z weiler aber [o ftav'nrarfbireti pidan 
Baer heutenoch in Kieflandflchen will [rat mam nicht recht nod eimnrahe Ser Demrt 
Wt ihm zuſammnen Formen Formen | Dann unfere ‘Pferde fehr matt ſind / Bar 
auch du &daraADMittch grfeblet haben: ir babes imrübrigen ühnfeden: Tefal 
Tod concimsiclidy gegwackr audy nady Der legten Rencpntre umfer belleg Srenherem 
gerhamı mad taiedernmeirteß Graditeré mit Kblebter Equippage unb Fuß PDF 
Bof qu Haufe kommen ſeyn Die £itfauer um Samoitendaben par heim MS 

Ach unter dem Praten guter Frrundſchafft / dem Beinde jimtichen Abbruch : 
gthan / ind m f aliti voa Franckund ventsunder/aurb fonft zuruͤcke geblie⸗ 

den / und auff der ſeiten abgegangen / nie dergemacht / offentlich aber und jue 

gleich mit uns haben ſſe mich etentiven wollen. Dir Grab hat ſeinen Weg 

von Doblin uͤber die Babſche See grade auff Daher Witau jur Kecdten 
laſſend / genrommen ; Ich wer de meinen Nuckmarſch son Bier anf Ambohten 

and Ritiſchow mad) der Mummet eint ſchten / ſchicke auch gu dem Ende die⸗ 


. fer Expꝛeſſtn voraus umd lege bif bali unter Teens oſten / damitich 


deſto eber Orbe erhalten moͤge / woh in ich mid) mit den Commandiruen bine « 
oos M S»y ii wiede 
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a — BI ARIUM. . Aden. Odin unb Brandens 
fino 1679 wieder bey ber Armee einſinden ſolle. Der Beind fell beo (eter Rencontre vits . 
Fokus. le Officirer bleffitt bekommen haben, worunter auch Der Herr Graf itin, 
berg unb Drenfirn fenn ſollen / der Schwedi ſche gefangene Ocrüler/ben id) 
bey mir babu ift gimlıch Franck an feiner Bleſſure der Feldſcherer aber mae 

net doch / Daß er noch wol davon kommen werbe. | 

Nachdem nunam 16. dieſes Sr. &burfl. Durchl. Vormittage dem 

Gottes⸗Dienſt inder Kirchen ju Königsberg bedg-mohnet, wobey aud) de⸗ 
to Churfürfiliche Gemahlinn / Chur⸗ Printz und andere vornehme Herten 
und Generalen / fo fid) umb dieſe Zeit bey Hofe befanden / erſchienen / rehſe⸗ 
tm Sie / nad verrich ttem Nachmittags Mahl, ſich In etwas zu erluſtigen 
in bero Veſtung Pillau / umb bie Wercke daſelbſi in Augenſchein qu neh⸗ 
men / uno wolte fid Seine Churfürftl. Durchl. unter Wegens in der Fiſch⸗ 
hauſiſchen Heyde mit der Elends. Jacht in etwas erboͤtzen / und ſich als danu 
wieder nach Koͤnigsberg erheben. | MEME 
. , Borteag . Umbdiefe Zeit lieg Se. Churfl. Durchl. ju Brandenburg durch bero 

deß Ehurs Deputixten auff Dem Reichs « Tage zu Megenfpurg einen Vortrag tbuw ' 
‚Branden, welcher in nachfolgenden Stücken berubete: daß Se. Churfuͤrſil. Durchl. 
bangiſ. De⸗ nebhmlich pradentirte/ daß man geziemend bepbebalten folte Die Reſolution / 

zufiriens welche Se. Kayſ. M. mit allen Reichs Ständen ben 17. Julii in Confor⸗ 

auff dem mitat allerporigen Reichs. Conſtitutionen genommen / dieſelbe kräffnglich 
Hehe, ins Werck ſetzen / zum Vortheil Sr. Churfl. Durchl. unb aller derer / Dit 

Eonvent mit unaußſorechlicher Mühe und Gefahr / vermittelt der Auchoritdt deß 
qu Regen⸗Kapſers und deß Reichs ein Sigenthumb und Rebtermorben hätten ; wel⸗ 
fputs. ches feinen Orunb bátte / nid)t alin in ben Roͤmiſchen Belegen /fondern 

aud) nad aller Volcker Recht und ber Satur fiber. Durch diefe Præten- 

. fion aber trachtete man keines Wegs den Frieden bíntan qu fegen fondern 

' vielmehr zu beſchleunigen / dann man fid) auff feine Continuation ber 
Waffen / fondern allein auff das Recht beruffte / welches fo es von allen in 
Acht genommen toürbe/ fo waͤre es ſchon Friede. Das Inftrumentum Pa- 
cis verboͤtte alle Gewalt / und unterwürffe alle Strittigkeiten einer freund» 
lichen Bergleihung : In derer Entftehung der Decifionund Außſpruches 
erf Rechtens; Man folte eines von Diefen beyden erwaͤhlen / fomürde man 

. — befiadensdaß Chur Brandenburg nichts mehr de(idecirte / als einen gige⸗ 
mneinen Brieden ; Manniglich wuͤſte / was Seiner Churfuͤrſtlichen Durchl. 
Lande biß auff dieſe Stunde gelitten und außgeſtanden haͤtten. Jeder⸗ 
maͤnniglich wuͤſte / daß ſie nichts mehr wuͤnſchte als Friede unb Ruhe mana 
man Ihr nur ſolche vergoͤnnen wolte. Seine Gburfürfllicbe Durchl. haͤt⸗ 
ten durch alle erdenckliche Mittel getrachtet / das Feuer in der Aſchen qu daͤm⸗ 
pfen / ehe es zu einer Kriegs⸗Flamme außbrechen mochte. Die Protocol 

D. . | | ea 
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ftt koͤnnten es brpiugen / voit beweglich emt Churfürftktche Durchl auff. Anuv 1429. 
dieſem Neids- Tage anhaltenlaffen / daß das Reich auffer dieſem Kae Februari: — 
bleiben mótbte s San báfte Fhrübelmachgeredet / ja gar gedrohet / weil ſe 

das Feuer nicht mit anblaſen wollen. Seine Churfuͤrſtliche Durchl. batte. 
— 'fid mit der Eron Franckreich verglichen / als mehr bann dreyſſig tauſend 

Mann in ſeine Weſiphaͤliſche Lande einen Einfal gethan; ie reſidirte weit 
von bem Rhein / und ſuchte andere zum Frieden gu perfuadiren ; Es koſttte 
vi Drühe den Ehur⸗Fuͤrſten auff das Pferd ju bringen ; Man thate au 
Ihn viel Sefandfchufften abſchicken / ihn in unterſchiedliche Allan — ^ — 
im 5: SeineKapferlide Majeſtaͤt triebe Ihn ſtarck an zur Befchi⸗ 
mung deß Reiche / ins Feld zu kommen; Die Ehur-Fürften ſuchten 
Ihn Krafftdeß Infirumenti Pzcis ‚und einer gewilfen Reichs Gonclufion 

gu dem Krieg gubervegen ; Vor feinem Anzuge ſtund deß Kadhſers und 
und einiger Reichs⸗Fuͤrſten Armeen bereits über den Rhein. Hatte er 

Bann nidt wol actbam daß er id nebenſt bem Kayſer / ber als cin Vatter 

tor ^ad Reich Sorge truge / in Krieg fid eingelaffen = Hatte er wol mit ei⸗ 
nem geruhigen Gemuͤthe koͤnnn Rilke ſitzen / und Dit angegriffene Reichs⸗ 
St aͤnde in ihrer Noth verlaſſen / daß er auff ſolche Weiſe in den Srieggerabo — 
toil? Wer fan ihm ſolches übel deuten / als der fein paſſionirter Feind ſeyn 
foil + Hat diefe feine Generofitdtat nicht allein verurſachet / daß bey ſeinemn 
Abweſen eine groſſe Macht an Brehmen / Vehrden / und Vor⸗Pommern / 
fin Churfurſtenthumb / und andere Zanbeüberfalftn ? Cabe Er dieſe 
Lands⸗Verderbung nicht beo ſiben Monaten mit gebultigen Augen an ? 
Suchie er nicht fría Land borber durch alle freundliche Mittelvoneinfallene — 
"Den Feinden fu defteden? Ergingen nicht bie Kayſerlichen und Reichs⸗ 
Decreta vorher gu feinem Heften / ebe er fein trumphirendes ſieghafftes 
Schwert zuckte? Hat er hingegen Franckreich oder Schweden tol jemals 
angegriffen? Oder ifl ihm verbotten das Seine nad dem natürlichen Recht 
der Voͤlcker zu beſchirmen / und für alle unumbgeingtiche Koſten und Gefahr 
geztemende Satisfaction zu fuchen? Kan ihn jemand cuſpiren / caf er alle 
Offerten / groſſe Geld Summen / Jyerkogtbümtr und Grafffchafften refae 
ftret / und ſich auff keinerley Weiſe von dem Kayſer und dem Reiche abwen⸗ 
den kaſten. Er botte né mahl die Orband'm jum Friede fahren kaſſen / ſon⸗ 
dern unauffhoͤrtich Durch feine Miniſtris einen. billichen Frieden recom- 
mandiet. Seine Stefan bfen find am erften auff dem qur Friedens Hands 
bung beilimbtrmr Ort erſchienen / erbatte ficb affegeit mit Denen conformi- 
. eet / die am dreillem auff einen Frieden Drungen / inmaſſen er au an» 
zetzo noch Imiamdıglih baturirb anhält / daß ba man zukaͤngliche Mit 
sehr einen d irden zu erreichen, wolte Pur die Dand nehmen / ur j 


! 
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Beno sero, nicht gnug waͤre / daß man fagte/ man begehrte Üriebe / ſondern man md» 
ſie auqh Dasjenige/ was darzu noͤthig wárt/ gebrauchen. Vortraͤge zu ma⸗ 
da / ſiunde nicht bey einem Theil allein / ſonſten ſolte tvat(oforteaen aliges 
meinen Frieden ſchlieſſen / zum wen igſten muͤſte man ben Feind difponiregl 
án behörlicher Form jutractiren ; er vermoͤchte bem Romiſchen Kapſen 
Konigen / Chur⸗ und Fuͤrſten Geſetze vorzuſchreiben / und ihnen eine genaue 
Beit beftunmen. So lange die Weit gel aor, waͤrt es braͤuchlich geweſen⸗ 
Daß Die Partheyen mit einander tradtivtf) gefordert / Darauff aebotten / nach⸗ 
geiaſſen / und nad Temperament gebóret hätten / allerdings wie auch uu 
Ä Münfler und Oßnabruͤck geſchehen / Kayſer / Könige und Fuͤrſten muͤſten 
P ‚ihren Refpe& haiten / Re koͤnnten wohl Schaden aber keinen Schimoff ver⸗ 
tragen / hano fie erkennten niemand über fid) als BD und das Schwert, 
Der Chuf fuͤrſi tbátemitbiefem nochmals præſentiren / Das tt einen Frieden 
Zu ſchlieſſen wolte / nach Inhalt deß Inſtrumenti Pacis;und ben Reichs · Abſchie⸗ 
den / Die jedweder allegictt und im Wunde führte, oder daß man bie Strit⸗ 
‚tigkeit qum Proceß bringen ſolte / ſabmittatur caufa, vel amicabili Compo- 
.fidoni vel Juris difceptationi, 
| Deinnach Se, Gburfürftl, Durchl. am xg diefes umb s. Uhr Wadıs 
m Bram . mittager auf cero Veſtung Pilau Callme diefelbe mit dreymaliger Löfung 
denburg . der Siuͤcken und Salven auf Mußqueten bou der Guarniſon entfangen/ _ 
seohnetd? und Derofelben guunterihänigfien©hren ben 14. dieſes ein Meines Feuerwerck 
angeſteltẽ allda angeshndet worden) gluͤcklich und gefunb wieder zurück Poren: hatte 
Danckfeſt diefelbigeden 16. als den folgenden Sonntag Bor, und Nachmittage dem 
Königs» Danrkieher fo wegen glücklicher Zurücktreibung der Beinde / im allen Sip» 
bergmit chen durchs gantze Land gehalten morden/mit grofler Devotion beygewoh⸗ 
groffer de- „net / da dann in Derrühptedig.der es. Pf.poms.biß to v zur Veſper aber ber 
votion 10;.pf.6.1.2. erfläret/ nachperrichtetem Gottesdienſt baé Te Deum gefun. 
P9. — gensdarauffmitallen Slodın geldutetiuh ton den Xahthauſern und S büre ⸗· 
- mEindenz, Städten/herrlich muficiret wurde / wober Die Chur · und Fürul. 
&romptter und Heerpaucken auff der Cburfürfil, Reſidentz fid) tapfer bé 
ren lieſſen / weil aber felbigen Tags ein ſehr unfreundli b unb ungeſtůmmes 
Wietter mit Wind- und SchuewwFagen war / wurden bie Stuͤcke nicht che 
eló deß Abends umb €. Ubrrund umb bit Stadt unb in bte Veſtung Frie⸗ 
Bericheburg su dreyen mablen gelöfet,und pen Der Ghurfürfll. Cxolatefque 
- . aug bem Schloßplatz dreymal Salve gefchoffen. Den 17. dieſes ward za 
. geb. Rönigebergauff dem Schloh⸗ Tri ein ſchoͤnes Feuerwerck angezun⸗ 
pet / fo maͤnniglich vergnügte. . — 
5r. Gen. Auß Muͤmmel ward berichtet / Daß der Herr General Major Ebbe 
Mar ing mit feinen bey ſich babenden Truppen ben 18. hujosallba burdpaglrel 
| un 
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and weilder gefangene Schwediſche Obrifter / den er beo B6 gefüihret / an Anne x67, 
feiner Wunde unter wegens geflorben / waͤre Derfelbe ta Der Scftungalida Februarias. 
bengefeßer / auch ein &apitaim: Lieutenant.nehfl feiner Grauen / fo bartbere 5 
tvanbet / gur Verpflegung daſelbſi gelaſſen worden. Sonſlen ward ge: ee 


^ endott/ daß in denen Treffen beo Telſchen m Litchauen / biel vornehme 


Schwediſche Officirer unter andern ber General von Serfen und Obrifteu 
Snorríng geblieben / der Obrifte Andermann / fo Durch den Kopff gefchofe 
fen / wärevor einigen Tagen geflorben/und in einem Sarg burd) Mümmel 
nach Lieffland gtfübrettoorben ; Der Obriſte Biſtram / nebſt mehr andern - 


-  Officirern deren Nahmen unbelandt wären alle febr vermund: nad) Ri⸗ 


‚gagebracht / alioa nunmehr der Reſt der gangen Schwediſchen Armee / fo 
auffs hochſie 4000 Mann ſtarck / und ntebtentbeiló Officirer und vonder * 
Lieffländiichen Rıtterfchafft geweſen / auch angelanget / Dieübrigen waren _ 
allein Preuſſen auffgerieben / und unterwegs umblommen. 

‚Sn Shonmüberfieleumb dieſe Zeit rine flare Schwediſche Parthey 


= einige Freyſchuͤtzen unpermubtlid) in einem Hofe worüber unter ihnen ein 


arffes Thargiren angienge. Derer Srepfebügen Anführer C'apitain Capita 
Sewerin hielte ſich bey dieſer AGioun fehr wol. Er erlegte Drey Reuter / und van den 
verwundete Den Schwediſchen Rittmeiſter Klingenſpahn / ſo nie Gd b^ Daͤhniſcht 
(de Parthed führte / che ſie ihn gefangen bekamen. Und ware er auch nod) Freyſchuͤ⸗ 
nicht in ihre Hände gerahlen / wann ſie nicht Granaten in Das Hauß. worin &enfátt 
ev fib rereriret / geworffen / und ihn den einen Arm Damirgang entzwey gt« (i) gegen 
ſchiagen haͤtten. In dreſer a ction waren verſchiedene auff beyden Seiten eine 
blieben. Erwehnter Capitain ward von bem Schweden halb todt in Schwed. 
' Malmde gebracht / da ficibu bann ſo fort durch d:n Racker partiren Heilen. Parthey 
Wie die Freyſchutzen fotbanes Verfahren vernommen hatten ſie lich unter iberbie —- 
einanrer verbunden / deßfalls von den Schtwedenrevange ju ſuchen Zu wel⸗ maſſe wol, 
(pem Ende ſie uͤberall auff Parthey giengen / umd einige Schwediſche Of» | 
cirer qu erhafchen, und an felbigen.ein fel db Exempel ju flatuiten/bof mau 
infuͤro ſie hoͤfflicher nad Kriegs: Mainier tractiven foite.. 
- Den 11.diefes celebrirte man qu Eoppenhagen Das gemöhnliche Danck⸗ 





feſt wegen ber bor 20. Jahren wider bie Schweden erhaltenen Vi&ori, Da 


fie gedachte Königiiche Reſiodentz-⸗ Stadt Coppendagen an verfihredenen 

Örtern beſtuͤrmet / und mit groſſem Verluſt abgeſchlagen worden. Sonften 

éontinuirte mam noch immer mit denen fehr groſſen Zuruͤtungen zu Waſ⸗ 

(er und Sande enffrig. — y, K M. hatten Durch ein offentliched Patent pu» 

Hliciren laſſen welcher maffen fie allergnaͤdigſt entſchloſſen / daß am fünffti- A dmini- 
en m die ann a —5 —— fag e$ ftrirang 

ftegebalten werben, annenhern allefo 32 befagtem Bericht peg hoͤchſtẽ 
T. 39 [lu The. 34 geſon⸗ idit 
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Qeibe geſchehen ium moqaigllés 61204) vor obangeregten daio dui 
aus og, PHP aBrruotertbánigi qu fuchen. : . 
PIE Uinserdeiien babrgalrbsddfigtadte 49) fürgift befuntemil 
PR. icu Se ange beeriffene Qtrfonm ı alóbtro Mahte: / Beyſitzere ; uno 
qon rien/in dtnen Collegiis der Berlamlungen / unbbrrgliidar(oténm ir 
werden. ichen Ankunft wären / in dendidiithen Stand zu hte — 


e. € 
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‚der 5co. G bal. fur eerfigeit Papier / von. Reichethal Du Cmm 
Seiler unb Die Gaugtiep Gybhbr abtragen uno begabten: (ette / e dt 
ſolche hohe ade außfchlagen wolten / fottm ihres Ränge unb Com 
Zempt r hierdarchvertufliget fun. Dieſes Koͤniglich⸗ j 

9 br Königlichen Dabnifchen Bedienten verbeiferurg 
> kgisintbaltas/ beſtunde in nachfolgenden CIBertetis . 
tl 
















Sint, „ZB Ehrukander Sinfiseron Gottes Mnaden / König Venus 
des Dig, BEE Veornoegenider Wenden und Gothen / Dirfoguntächkefieig del 
nifihesPa- Bein. Stormarn ano ber Ditmarſchen / Orof zu Dltenburgund imm 


p HU. S bum kund hiemit / demnoch b puns alltruntertbdntofic Rofrdeng 
en, Sefchehens Wir gruheten Dit/ben tem wehiand Durditdudtigflen Era 
‚ etekte ma otigſten Furffen und Herren Friedrich vem Dritten $t nig ju UMP 

nnb Cog . marck Morwegen / ber Gabor und Gobte zc Unſeruu (reni 
tun Sara Vatter / hochtiſteligſen wo glortutis big fen An 
bohen umb niedrigen Bedienten⸗/ Bürgerlichen Brandes, orsi 
bero e vigur Rriege grienittun getreuen Dienlie/ aber ge. dtigfl ertbeitta erg 
denten de og 0Eopper hagm Den a3.) 0e. 1665. allerandbloft o conti 
eub. — ous wollen wir zetza beſag te Privileg ain allen ihren Doreen: Elauſulon d 
"Dunstes/ allugn dU. confiemicet und beſtattiget abr / vis DIE je 
hiemit contsirmiren und britdttigeniebes ſo volenkommen / aie mann liii 
von Wort ui Wort hier emp fuͤhret waͤren. Und Weg hr 
MD zwar ein jeber feiner alerunterthaͤnigſten Pllicht and: Sch 
wach feinen Eyffer zu Befoͤrd rung nurſerer Königlichen Wien fle; fara FM 
‚geänderter Treue und allerunterthaͤnigſten Devoziongegen un&/ uch mr 
ferar Koniglichen Er bhauß / annoch taglich ſpuren Rifftyats verme d 
nicht weniger bann tyédylibemtoter zunferferund:geltebter Doer 
gorwurdigſten Andenckens Cafeidb wie foiches auch in: opera Str 
Landen unb allen wotfundirten ſouverainen Regieen 


Privilegio 












| in ug gewoͤh | 
gebräuchlich iff Yfieund ihre Pofkerinkt mit guddigiien Oleges augue - 


und damit andere dadurch angefriſchet werden der Tugend peut ue quiae 
iab fid oder Klin Dinger zu ihrem felbfl eigenen.  fowmotete- mri 
Vatælandes Kuba aoi iüoss / mg on rub ihre Macho | 
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! eh für-unfere Toͤnigliche Souverainitat / ob lolutum Dowinium umb : 
Erb ·Serechtigkei/ derer Fortpantzung auff umfere Erb⸗ Succelforcs in der 


/ Saum) Blut auff zuſetzen / und unfern Mugen und Be 


egierungtteib 
ho chſten Fleißſes / jn befoͤr dern und gu vercheidigen / verbunden / deſto⸗ 
i hierdurch ju erianern; ir alit 


| Als haben Wir allergnaͤdiaſt fuͤr gut befun⸗ 
Den / obangeregte ihnen ertheilte Privilegia, für ums unb unfere Koͤnigliche 





- Erbs6nccefores/;afergnädigkt guserbaifern / wie felget: 


x. Me unſere Civil⸗Bediente / Bürgerlichen Standes / ſo einige von der 
een. Chargen / welche in der von ung allergn Verordnung 


| en 
augen deß Rangs / Ipecilicirt ſeynd / enfiveber bereits bedienen / oder auch 


kaͤnfftig hin dieſel pe zu bebienen tuͤchtig eradiéet werden: Ingleichem alle 

n Bedionte, oder andere / ſo en unfern 
Reichen unb Landen etwan niederfaffen/und Dafelbfi verbleiben tooflen / und 
bie in jetzt berührtem von uns allergnaͤdigſt· verordneten Rang enthaltene 


Militsir-Chargen bekleiden / ſollen für ſich / ihre Srauenundcheliche Kinder / 


aller Privilegien / Herrlichkeiten / Begnadigungen geraeſſen unb haben / wel 
Qt andere von Adel in unſern Reichen unb Landen für jetzo genieſſen / oder 
and) kuͤufftig hin genieſſen und bekommen mögen / unb ín allen ehrüchen / 
adlichen / und redlichen Dccafionen und Barfamlungen / denen von Vat⸗ 
ger unb Mutter gebohrnen von Adel gleich geahret / geachtet / unb angeſe⸗ 


$e werden DN u 
2. Demnach auch / in ben von unſerm hochgeehrten Deren Vattern/ un⸗ 


(en Bedienten / Buͤrgerlichen Standes / allergnaͤdigit ertheilten Privile⸗ 


J [n außdruͤcklich enthalten / daß fie nebſt denen sen Adel gleichen Accefs und 


utritt zudenen Offcien und Ehren: Aembierna haben follen / als molle 


toir aud —— — Koͤnigliche Erb⸗Succeſſoren fiebabey abſon⸗ 
" 


ipertid) ollergädigti grbanbbaber und gefchägel babes, alfe und bergeitalt; 
Das ficglcid) benen ven Jod / zu ben hoͤchſten Chargen in.unfern Reichen 
und Pandei/eines jeden Capacität und Merisenpad.folkn erbóbet unb bte 


Fort eit werden / uad zwar nit eben benfelben Tituln und Pradicaten? welche 


fotbanen Gbargm competiren / und Denen von Adel in dergleichen Bedie⸗ 
nungm beygelegt worden / nach weiten Jahalt der in unferer Canzeley deß⸗ 
fiis allergnadigſt gemachten 23eroronung. 


j Es foll auch einem jeden dos obbenandten unſern Bedienten / auff 
frinem Wappen (weiches wir auch für Diejenigen / ſo darumb allerunter⸗ 


— phániéft anhaiten wa den jum Zeichen einer fonderbahren Königlichen 
BGnaden verandern unb verbeſſern wollen’) einen offenen / mit vier Reiffen / 

ſfeitwerts ſtehenden Heim / zu führen, efie eon. Uc 
ndn | diia 


*- 


412 


| a . DIARTEM.- Bann Dahn. und Braubenb. 
Abhow79 4. Wie wir nun nicht ohne wichtige Urſachen / unferin Seániatiten : 
Febrnanun. Erbhanfe zum beſtemund vermoͤge unferer Königlichen —— — 
(oo, men Macht / unſern Bedienten / obberuͤhrte Freyheiten / Privilegien unb Be⸗ 
gnadigungen aflergnábigll gegoͤnnet unb gegeben haben; Ais wollen wir: 
fie auch dabey für uns unb unſere Königliche Erb Socceſſores alkrands. 
dign gehanohabet und geſchuͤtzet haben / und dafern jemand fid? unterſiehey 
ſolte s mehrbemelte unſere Bediente wider Die ihnen gegebene Privieginge: 
beeiniraͤch tigen / zu derunglimpffen / oder eigenmaͤchtig ihnen einigen ia». 
griff und Præjudita ju thun / ſollen die jenige / welche ſich deſſen um fangen / 
mnzood. Rthal. Straffe / unſerem Fifco ohnnachtäffig su bezahlen / verfallin 
ſeyn / und vonunſerm General Fifeatoipfallé gebũhrend belanget werben. 
Wornach ein jeder (id) allerumerthanigſt zu achten / und fir Schaden zu 
huͤten hat / bey Vermeidung unſerer hoͤch ſten Ungnade. Ubrkundlich unter: 
7 fern Königlichen Handzeichen unb furgedrucktem Inſiegel. Geden auf 
Unſinet Reſtcdentz zu Coppenhagen / Denza. Febr. 21079. 
| CHRISTIAN; 


Entzreifchen Bieffe bev Herr Genera Diajor Meerheim eine allerunter⸗ 
thanigiie Relation an JK. M. von Dennemarck auf andskron ? vom 
Febiuariinachfolgenden Inhalts abgehen : - ME 

' 9tfirourdtduditigfler) x. 2 | MD 
Generat Eure Koͤnigl. Majeſt. geruhen after gnaͤdigft ju vernehmen / nachdem ich 
à efhnidnatl fidere Nachricht erlanget Daß der Stind:mehenthalsama.und 
m . + Tag auß Malmoͤe außgehe / Eontributien und Fouragt vom donor eim 
CX p. [amit / bin ich bewogen worden, dergleichen nicht alltin ju verwehren ; feno 
ir^ u$ deru auchumb unferereftirende Contribution und fourage ein zuholen· am 
88 4 10. buf. Aben ds um e. Uhr oen Obriſten Baſſen mit 150. Pferden son bir. 
190095 auf zuſenden / und auff den Feind zu recognoſciren / mit mehrerm CBerlafibof 
dis ich dig folgenden Tages mit bem Reſt folgen # und bafi wir zu Kragbolm 
ei f ít ung eonjungiren / und ferner auff bef Fein des contenance acht geben mob 
Denn fen: Gooldet itt nun auc in fo rerit glückfich von Ratten gaugen / in bcm 
- mad. * quit zwſchen Neugaard und Yſtedt von einer feindlichen Parthey Kund⸗ 
ſchafft erhalten / und nad dem wir uns in drey Theile getheilet / und id den 
Obriſten Baſſen auff bie rechee Hand / den Obriſten Schwanwedervor 
Niugaard / dem Feinde vorzubeugen / com mandiret / und ich mich auff den 
Weg von Chriſtianſtadt kommend geſetzt / hat ermeldter Obriſte Baſſa fati 
che feindtiche Parthey in einem Dorffe aͤberrumpelt / r. Regim Quartiermei⸗ 
ſeer / 2. Lieutenams / xSdbnrid/ r. Voluntaire / 2. Unter: Offleirer/ und 
ꝛxmuiae Gelangene betommenubep diebſſiz Manm find somdeinbeauf 


1 


- e 


| Oft. |  GLUROPAZUM. ;/.. | fy45 | 
j dem Platze geblicben. Ermetdee Orfarigene find alibi gelern Abend zwi⸗ Ame ser». 
| köens. und 16. Upreingebracht / iagiei hem auch eine grofft Quantität mit rin 
| — fourage und anderen Sachen fo Dem Seinde abgenommen toorden. Son⸗ 
| Han bip mina Einkunfft aähier/vernehme/daß der Feind anf Guͤngehered 
mit 2009. Pferden parat geweſen nnb Willens mich qu beſuchen / (e kan ich 
Gv. Q2 áj. gewiß ver ſichern / bag ich aidbt lieber gewuͤnſchet / als daß ich mit 
ihnen in Aion gefommen rodre / ob ſchon fie etliche 100. Pferde ſtaͤrcker 
als ich geweſen / Damit ich/ als Gto. Mai. verbundener trewer Diener mein. ° 
devoir bitrin bezeugen tónte ı fo nechft Gottlicher Huͤlffe vermuthlich guten 
Effect ſolte erreichet haben. So weit Diefe Relation. SEE 
eng. dieſes Monats hatten e. Hohen Printz Friederich eine herr, peint 
_ fet Schlitten Gabrt ju Eoppenhagenund auſſer der Stadt gehalten wor» derich haͤlt 
- Hip die Daud'tn und Trompeten ficb flriffis béren lieffen. Adorten mur fels PIGdppetv 
bigen Abendein Paſſogirer von Drlfingburganfommen, der berichtete dag Daameine: 
bit Dahmn anderweit eine Schwediiche Parthep gefehlagenhätten. Von herrliche 
Den Münfterifchen Boickern waren wieder 2. Regimenternaher Müntter. SH 
sangen »-Dingegen wurden daſelbſt 4000. Mann auf Norwegen / ſo bald fahrt 
Bas often Waſfer / erwartet. | | 007 
- Unter waͤhrenden folchen Verlauff batten Die Dahnifchen 9(mbajfae — — 
deurs zu Nimwegen einige Conditiones vorgeſchlagen / worauff (ie mit 
Schweden Den Frieden [chlieffen olteni nadfotgtnben Spnhalts. SED 
2. Ale Städte, unb mad der König in Daͤnemarck in dieſem Kriege 
Durch feine fiegbaffte Waffen erobert / follen Daͤnemarck unaufflößlich ott» 
mii. und ſoll niemand deßwegen jemobl einige Pratenfion einzuwenden 
haben. _ ; | . 
z, Kraft dieſes Tractats / foll der Koͤnig von Daͤnemarek feine Graͤn⸗ 
gen mit ſtarcker Macht beſetzen / damit er ſich keines unvermuthlichen Uber⸗ 
fals zu beforchten. 

3. In der See und in om Sunde ſoll dem König von Daͤnemarck 
aine Gleichheit in oer Kauffmann ſchafft angelobet werden + darmit Die Eine 
wohner unb Unterthanen der Cron Schweden nicht mehr Nut und Gewiũ / 
at$ andere Kauffleute it Guropa/ und bevorab bie Engliſchen und Hollaͤn⸗ 
Pid der Eron Daͤnemarck yam Wachthrilprztendiren konnen. | 

^4 Denen Bundsvawandıe/alibem Konig von Daͤnemarck und 

vi Allurten / fold eine gleiche etrbienteuno billige Satisfaction gegeben 
·werden. IJ 

Die übrigen wenigert wichtigen Conditiones, als pon der Amne- . 
ſtie, von Regulirung und wigen der Schwediſchen Poſten / ſo durch Daͤne⸗ 
mard repfen wollen / und andern dergleichen / ſollen ingegenwaͤrtigem Tra⸗ 
stat fritdlich beſchloſſen und beygeleget wirden / vof Siu 

| z IM 


A 


anm 


ff». DIARIIM 64719. D Buuben 
Bene zéro, ſchafft/ ble Eicherheit nud Nacht arſch aft b | 
Ibruius, re & Mttemab 









: cheinige Er 
ſtreckang und Thellung ber Seängen und Wiedererneueruyg der idm 
heit mit andern ſolte begehret tollen die Dahniſchen Ambaffadeurs (dio 
derzeit drüber qu handien bereiteftesfinden laffen / nichts mehr tünfdenbialt 
Daß ein gewuͤnſchter Friede in Norden wiederumb (en moͤchte / wie fiedung 

auch einen dreymonatlichen Stiäfland nebenflihren Alirten unb Oonbiy 

genoffen nieht außſchlagen / wann durch ſolches Mittel Der gemeine Sue 
de deſto leichter gu erhalten ſeyn möchte. Sie begehren aber vor andern / daß. 
zur het Diefed Vractaté neben diefer Daͤhniſchen auch biz Schwedi⸗ 

(de Volmacht außgelieffert werde / auff was Condiciones de Cron She 

Ga, Un den Frieden qu ſchlieſſen gedencke. 

ee Fl Ob man ſonſt zwar zu C oppenbagen In dessen Gedancken geſtanden / 

| es würde deß Ounmrat Arens dorffs Sache gantiunb gar in Vergeß geſicket / 












' eorom, und man jher alfo ohne Voluſtrecung vorigen wider ihn gefälten Artkeits 


‚Dervor die in RAub⸗e N an fein Ende haben hinleben laſſen fovernahım.man betuod/ 
Hand ge b Gt, Konigl. Maj allergnaͤdigſt gefallen’ dieſe be ad Reriſionem font 
Sana en zu laſſen / umb vorigen widerihnergangenen Außfpruch entweder zu —- 
" peftättigenı oder nad Belindung der Sachen Beſchaffenheit ihn Pabon js 
sbíolviren. Allermaſſen fie dann ein Judicium teviforinm abfonderlich bier» 
gu qu beftelen / für gut befunden hatten / worzu fit folgende -Derre qu Cou» 
^W — eenennet : Als bero Groß. Can&lar / dero Reichsmarſ hal Herr 
ann Chriſtoff von Koͤrbitz Giraf Anthon / den Schasmeifter Holger 
Wind / und Herrn Ober⸗Jaͤgermeiſtern Dahn. Den Herrn Ober⸗Nar⸗ 
ſchall Freyherrn von Wintefeld / hatten J. KM. zum Ambtman in Oden⸗ 
ſer auff Fuͤhnen / und ben Herrn Unter Hof: Marſchall Bülow gum Ambti⸗ 
ann auff Friederichsburg gemacht. Deren beyderſeits Stellen aber dem 
bride Speckhahn / fo ſie derowegen von Ackershauß aug Norwegen / all⸗ 
vob er etliche Jahr Commendant geweſen / nad) Coppenhagen gu kommen⸗ 
| befehlicht/ wieder aufgetragen. 
et —  &ynic. dieſes in ber SRadit ward eine Parthey von soc. Mann auß 
Parthey Marſtr and commandiret auff Hinſingen ju geben? unb Denen Schweden 
«uf Mar⸗ daſelbſt Abbruch zu thun / diefelbe tveteneud glücklich barauff gefommen/ 
—— unb hatten be& Feindes Wacht ⸗ unb andere Haͤuſer on der Zahl o; fo nit 
Dinfingen 








bet weit von ber See⸗ſeiten gelegen in Bram geſetzet waren auch auff eine hal⸗ 

be Meilenahe ben Ootbenburg geweſen / daruͤbet in der Stadt groſſer Alarm 
und thut dẽ entſtanden. Die Daͤhnen hatten gute Beute / worunter viel Vich / bem Beine 
Schweden pe angenommen / und ſolches als mit fid) gluͤcklich nach Marſtrand ge⸗ 
Me bracht: Sonfln waren von der Dahniſchen Nordiſchen Armee einige 


u ^ 
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Vruppen auff iin gewiffes Deffci auch Schweden gr gihen brordret nomo. Ammo ee 

bereite im Marfch begriffen, MMOL | | febrwariew — 

Den az, Diefes hatte der Dert General Maſor Merrheim Dem Derin — — 

Obrifien Swanenwedel mit 250. 9hfrrbed ned) Trelleborgund ber Ende 

anßschndet / umb ble reſtirende Comtibsrion und fonrage eintutstiben 

weiches ſehr wol gegluͤcket / for daß tas: dieſes uber woo. Waͤgerund 

Schiſtten mit Yeu⸗ Huckels und Stroh brisdennicertreine anfehmliche Sum- 

$2 Geids fu Lands⸗ Féan engekommen / (e an den daſigen Herrn Qumbte 

man nad Tod war gelteffert worden. Zu gro. Lands⸗Kron richtete man 

em arofeé Magatin zu einer ſruhzeitigen Campagnewufl, Ermelter Dore 

ftr Schwanenwoe den hatie dir Wacht vor Malmoe diß on den Schlaghaum 

verfolgen und etliche basan niedergemacht. | | P 
ngeachtet Die Frantzofen brf no: bei Winter Quattiere genöflen/ fo Seam 

faifen Dennoch Diefelbigenicht flfiunb máüffig fondern machten aiitbanD. mate, 

Prarparatoria yt fünfftiger Compapne , geftälten bann wicht alin jenfeit deß erhanðd 

Ryheins / zwiſchen Freydurg und%Brerfachein breiten Weg anßgebasen / fow preparası 

dern au diffeits xit Abgrabung der. Illwiederumb ein 9tfanggutiadt corimai 

worden / woron kaͤglich etlitberoo. Bauten mitarbeiten muſten/ einer 

Stadt Straßburg feifigen Strohm gu entziehen / und bas Mahlwerck zu geirigen 


demmen: So daß dte Dofiilitáten gegen felbige Stact und Einwohner Cana, 


wit wachſenden Tagen (ich vergrößerten / und ſattſam abzunthmen war euo 
baf man nochmahlen an felbige fido zureibengedächte : Entzwiſchen aber — 
fuhren fie mir der Erecuon gegen dieurme Leute fort und tov, auge | 
* Gelder voͤllig erleget Haben / Da doch fafl Feine Mittel aff zubringen 
mwauren⸗ 7 

umb efe Zeit hatte Herr Riccmeiſter Dreißlereine:fRaredekenconitre a, 

fa inci Baldı anderthaibe Stundeven Qrrsburg gehabt / moblerertiche Trennen 
hundert Baurm einen reizen Weg durchzuhauen mit einer Frantzoͤßſches De 
Ekcorte geſchicket worden / wuehhen überfallen ag ı B6 auf gar wenig! fe. «=. 0 
echappitt; caput gemacht; dieſes Geſchrey hatte eine andere Frantzoſtſche Sr 
*isaxtbey zu Pferde gehoͤret / und terden fie den Ihrigen zu uffe fammen —58— 
wollen / hatte gebachter Riti meiſter Heißler ſich tn Zeiten in Acht gerommen / * 
meeiitenibtitó feine Leute ver ſtaͤrcket / zamit Die Fran tzoſen tn drem Gpftr um⸗ d 
vingt bie mete Davon erſchoffen Dieäbrige aber fambr beh Pferden qu-Dod. NEO, 
Gera gluck kb eingebracht, ben aurem war einiges fuU niit zugefügt / he €* 

freu aber gedroher / wann er eim dergleichen Arbeiten Wir ertappen win de — 

fie als Feinde pitcactirm. Deß Koͤnigs Reyſe ward auff den Monat Mat- 


N 


dumm Durch Siancearn in Lottringen / und das Elſaß fi geffellet an D wurden , ' 


auch zun Mitz einige Logimenter deßwegen guatridtet s. zu Schlettadt and . 


9 efach min grejit Bragarocorico as Feuuerlv vck und ur igem $i der 
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" Aeno v679. Belaͤgerung benöthigten Sachen gemadbt ; unb Ward bon ben Ira 
Februarius, (den Öfficirern au£gefpcenget/ Daß es auff Straßburg angefchen rand v 
Feuers · ¶ Zu Breyſach war ein Feuer außgegangen/ wodurch zwar nicbt mehr 
Brunſt als ein Hauß und 2. Scheuren durch Verwahrloſung zweyer Jungen ei» 
entſtehet geaͤſchert worden / urb gleich wie es im Obern Eiſaß gang fti / alſo ward 

zu Brey⸗ felbiger Orten mehr von Beldg.rung Straßburg / als vom (Srieben geredet / 

Lo. wohin qu gehen / dem Landmann auff ein neues ſcharff verbotten orba 

| Im übrigen hatten Die (Srangofen benen Bauren qu &ipsbeim zo. pfebw - 
' und eben fo viel die Rapferliche denenſelben ju Bartheim wergenommen, 
anto» Sonſten (leiten Die Frantzoſen mit ihren Partheyen Das Cleeiſche 
en durch Land gang Durch und plünd. rten daſſelbige: Einige von ihnen waren (don 
flreiffen dz zweymal bif Santen geweſen / umb ju fehen /-ob fieüber den Rhein foıne- 

Tieviſche men koͤnten / wilche rinen Branden burgiſchen Sergeanten neben 6. Gemei⸗ 
ano und nen allda gefangen genommen alfo daß es felbiger Orten ſehr ſchlecht auß⸗ 
plündern ſahe / weil bie Frantzoſen taͤglich flárderallba anlangten. Weil ihnen aber 
hᷣaſcibſt. die Stadt Santen ju überrumpeln nicht angehen woltt / ſo bekamen ſie an⸗ 

| dere Ordre / und gingen Darauf eine Meilevon Weſel in das Dorft Spel⸗ 
(en/und nad)bem fie 3. D dufer in Brand geſteckt / retiristen fie fich wieder / 
uno plünderten auff Der andern Seiten Dep Rheins noch 2. Doͤrffer / Wals 

loch und Mrufelenaug. - | 

Monf, Calvo fuhre inmttelil immer fort die Stadt Coͤlln als Seinde 

zu tractiren / ob (hon Der zwiſchen bem Kayferund Sranckreidyunlängki qu 
Nimwegen geſchloſſene Friede ihme genugſam bcfanbt wars alfo daß man 
meinte er ſolches umb ein Stuͤck Geldes ehun mülle. Yon Gent wurden in 
dieſem Monat 15. Waͤgen mit Sie / jeder mit 2. Tonnen beladen / nad) 
Dornick gefuͤhret: Die Frantzoſen gingen mir bemarmen Hauß⸗ und Lands» 
mann noc (rb: hart umb/und hatten in dem Sandenon Aelſt ın unterfchieds 

j lichen Kirchfpielen bie Biocken abgenommen und weggefuͤhret. 

Procedu- Zu Parıg ward fonflen fehr frembb aufgenommen ; bap man fobart 
ren in En⸗ in Engeland wider Die Satholifchen procedirte / unb batte es das Anfehen/ 
geland ge⸗ daß auch bie Reformirten ín Tem Königreich Franckreich deßwegen doͤrfften 
gen die. leyden muͤſſen. Dafelbft ward der Friede mit cem Kayfer für geſchloſſen gt» 
Sarholif. halten’ und dee Apparengfehr groß, caf in furgem aud zwiſchen ben Store 
' werben in Dilchen Parthenen ein Friede würde außgewuͤrcket werden: wie dann zu dem 
Srandr. Ende ber Kapfer beliebet batte/ Daß die Stadt Aachen fo lange in veg Koͤ⸗ 
fehr fremd nigs von Franckreich Wänden verbleiben (olte/ bif dic Nordiſche Tractaten 
aufs» ^ adjufliret wären. Zu bem war auch Koͤnigl. Drbre ergangen / Dof über vie 
nommen. verfertigten 24. Kriege: Schiffe fo bereitd gnugfam bereu waren / auch noch 

mehr andere folten außgerüftet werden. Zu gedachtem Pariß warb gegen 
Weſten ſtarck armiret / und felten mehr als 4o. große Schiffe außgeruftet 
LB 4 ' . ' un 


—— ÁX- 
, 


Geſchichte. .EUROPEUM .. — [f 
und von Monſ. d' Eflréc commandirtf werden. In Picardim/ Nermandic Aene «679 
und Breusgae geſchahe dergleichen. Moaf. de Tourville ſolte die nad) &evans Febeua rius. 
t deſtinirie Schiffe an ftatt deß Moaf. du o» commandiren / obnebaf 

man dir Urſach ſolcher V randerung wufle. Es mar umb dieſe Zeit in Franck. Sroffe 
reich eine ſolche Kälte, daß bey Menſchen Gedencken diefelbe (o groß nicht Kältetn 
geweſen / alſo daß oit Ce uno Die. Haven und Ufern zugefroren / und Der rand» 
Sqnee (id in Eiß als ein Criſtall auff den Daͤchern und. Straſſen verwang keich. 

delt / daß man wegen bir groſſen Kalte und bep Schnees Die Felder nicht 


hauen konte / wie aub nicht an der Zimmerung im Arſenal / wodurch verur⸗ 


ſachet ward / bag viel arme Menſchen von Dem Gebirge in das platte Land 

brrabiunb vom platten Lande in die Stadt Pariß kamen / und zwar ín fo. A 

geoſſer Anzahlı bag man ſie nicht mehr ju ben Thoren hineinlaffen wolte. 

Der Hier Calvohatteentzwifchen ver Stadt Coͤllen Sandgüterinpof- Sın.Cat. 
feflion genommen unb wolte Diefelbe nicht ebrrquittiren/ bi Die Eigenthüs vo nimpt - 
mer derfelben ibm eine geroiffe Summa Gelds brgablet hätten. Der Magfs ber Scadt 
firat batte deßwegen an Denfelben gefchrieben / aber noch Feine Antwort et^ Coden 
halten.Uber dieſes attaquirten fie am 9. Diefeß einen Pofln eon geb. Stadt gan dauͤ⸗ 
nachdem ſie aber auff einander Feuer gegeben / gingen ſie wieder durch: Def ger in pos — 
Monf, d' Humieres Stallmeiſter weicher in gedachte Stadt óün kommen / (cffion, - 

Pferde einzukauffen / ward nebenft andern daſelbſt arrcftiret / und wurden 

alfa Die Gefangenen gegen einander angebalten unb bewahret.. 

So waren auch umb diefe Zeit 400. Brankofen bey ndchtliper weile 
gu Urdingen über ben Rhein gangen / und hatten 5- oder 4. Däuferin Die 
Naͤhe gelegenen Dörfern: in ven Brand geſteckt / als aber Die Bauren fols 
ches gewahr worden, find fie (dbleunig berbro gekommen / und nad bem bros 
derſeits einige todt geſchoſſen und verwundet worden begaben fid Die Fran⸗ 

- fofentoieber zurück. Deßgleichen waren fie auch zu Reinum und Hoͤckum 

geweſen / allwo fies. oder 7. Haͤuſer angeſtecket / und als ein Nouburgiſcher 2 
Dfficirer felbige witeinigen Reutern aaquiren wolte / wurden fictibel eim» 

pfaugen/ indem faff bie meilten caputiret/ ober gefangen wurden. €nijtois 

fchen Droheten fiedenen Coͤllniſchen noch ſtarck / und hatten alleber Stadt 

Guͤter / fool Geiſt als Weltliche denen Soldaten pre:ß gegeben / welche 

aud nicht ſaremten / ihre Perſon zu fpieleu / wie fie dann auch Rothkirchen / 

eine S: und von Góllen liegend inten Brandgellecfet harten. 

Nachdem mehrgedachter Oentral « Lieutenant Monf. Calvo auffder Koͤnig it 
Stadı Coͤllen Schreiben geantivortet / Dag er Diefelbige feindlichtrartiren Franckr. 
wolte / biß ſie die 120000. Cronen bejahlıt / fo Fame den 17. dieſes Monats verfichert 
ein Srangóllfiber Marquis dahin / fo von gedachtem G:neral abgefebidt/ bie Stade - 
und einen Brieff vondem Königin Franckreich mitgebracht / Barinen Se. € Ben al; 

35. ſter Theil. Aaaa | WM —— 
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ef4 DrAKTUM . Graneóffife 
- Anno 1679 Mai. den Eölnifchen Magiſtrat affer Freundſchafft verficherte, und bof 
Februarius. fe Pycore ertbeilrti Beine Doftilitäten wider bte ſe tabt mehr qu gebrauchen 
lee Ireuud⸗ welches daſilbſt groſſe Freude verurſachte / und folte nun Der Friede unterm 
ſchafft. Trompeten⸗Schall ehiſtens publicirt werden. 
Die Frantzoſen Hatten feit letztes nichts unternommen / weil ihnen 8d 
Jmals von den Bergiſchen Bauren und Soldaten ziemlich ſcharff begegnet 
worden und ob ſchon ein Corpus von etlichen tauſend Mann nebenſtig. 
Stuͤcken Geſchuͤtzes in dem Nieder⸗Stifft Coͤlln fid) zuſammen gegogen/ (0 
en bórteman Dod) nidbté non berfelben Verrichtung. 
Frantzo⸗ t Dieweil nun/ Gott fep gedandkt/ bit Getoigbeit deß geſchloſſenen und 
fen bring bereits Ggnirten lieben Griebens einkommen / fotrieben Die Brangofen in 
de n bem Gifagftbr tard! auff die Contributiones, mit Betrohung / tag. wo⸗ 


. . men Grit fern bieftlbige nicht foͤrderlichſt erlegt werden folten / (ie bie noch übrigt 


Dorfchafften in Die Afche legen molten / weßwegen der arme Landmann 
bene ſehr daſelbſt (id) au(f das duſferſte angreiffen mufle / die dar zu benoͤthigte Orb 
npe ber auffgubringen / unb denen Grangdfifdben harten Proceduren tory 

s POMHHUM Ä 

tributio. Den 15. Diefed war ein Eurrief von dem Herrn Herkogen von 6i 

UU. thringem andie Generals Perſonen zu Straßburg, mit biefer Ordre 4th 

kommen / Daß man mit fernerem Stieiffen der Parıheyen und Feindſcelig⸗ 

| keiten wider Die Brangofen einhalten folte: So batte auch der Genera Mom _ 

(lad der Königlichen Ordre gemaͤß / alle Zeindferlisfeiten / fo wohl gta 
7 ‚die Stadt Straßburg / ald andere Reichs Glieder eingeſtellet / und den 
Frieden publiciren laffen. Die Ju offtgedachtem Straßburg ffch befinde 
de Kayſerliche Oentralitdt batte / weiln gewiſſe Nachricht eingelauffen 
daß bít Frantzoſen Willens waͤren / bie Schlöffer su Schoͤffhoͤltzen und 
Wolffsheim / umb der Stadt Straßburg die Zufuhr vom Lande zu ſper⸗ 
ten/ zu beſetzen / vor gut angeſchen / dieſclbe dergeſtalt zu tuiniren / daß mon 
fich darinnen nicht fuͤglich auffhalten koͤnnte (o durch Herrn Rittmeiſtet 

Gregor ing Werck geſetzet wurde. Bon Metz wurd berichtet / daß allda fan 
Compagnien Dragoner vom Languedoquiſchen Regiment / fo auß Catalo⸗ 
nien bif dahin marſchirt / caſſirt und abgedanckt worden / woruͤber ſich die 
Officirer ſehr beſtuͤrtzt erzeiget / indem fle ſich nicht eingebildet Dag ihnen 
dergleichen nach einem ſo weiten von 150. Meilen gethanen Marſch geſche⸗ 
ben würde.Monf. Bubonde und Mondan waren von bem Königin Franck⸗ 
reich befeblicht / alle Voͤlcker / fofich in ſchlechtem Standebefänden / abzu⸗ 
dancken. Gobatte gleichfals Monf, Charnte Ordre bekommen / bag er alle 


eurer der Orten / nachet Nancy ſchicken folte | umb Das Mauerwerck der 
‚Stadtzuverfertigen. EM ©, 
en 


Geſchichte. EUROPAZUM fs 
Den 1€. dieſes ward Monft, de Vivonne gu Pariß als Duc und Pair Anno 1679 
von Franckreich empfangen / Den 17, barau(f geſchahe bie Heurath deß Februacim, 
Marquis de Mortäne feines Sohns mit Monſ. Colberts juͤngſter Tochter. 
So ward auch der Herr Dauphin yon bem Herrn Biſchoff von Straß⸗ 
burg zu Pariß ungemein tractiret / und waren babeo 6. Manns⸗Perſonen / 
worunter Der Dauphin ſelber / und 6. Frauene⸗Perſonen (o koͤſtlich maßquirt / 
bag man dergleichen faſt niemals geſehen. 
..— 9jm18. dieſes Monats ſchickte Monſ. Monclas einen Trompeter na, General 
dtr Straßburg / und lieffenicht alien ber daſigen Kayſerlichen Generali: Moncias 
tät, / ſondern auch bem Magiſtrat bedeuten / bag er ferner nichts ſeindliches qao der 
‚mehr vorzunehmen begehrte / deßgleichen aud Kayſerlicher unb der Stadt Kay. 
Seiten gefchehen/ unb Denen gefambten / fo wohl Straßburgifhsals Bir meratitäe 
ſchofflich Hanaus und Ritterfländiichen Land» Lauten fich mieberumb gu und dem 
Dem Ihrigen qu beneben / auch frey und ungehindert zu handeln unb ju Wagiſtat 
wandein / teſpective angedeutet werden / unb erlaubt ſeyn ſolte. Comte de de Yuffs 
Buffy lieſſe dergleichen ‘Patenten an ber. Saar unb in Lottringen außge porung 
hen, Dellenungenchtet / unp pb obl bec Sriedeam ı5. dieſes zu Straße ar —— 
burg auff allen Dlägen mitoffenem Trompeten Schall / und btt 20. dito Feindſee⸗ 
abermahl mit Schlagung zwoͤlf Trommeln / aufgeblafen und verfündet jjnpeiren 
worden ı ſo wolte doch Dermeifle Theil viefem Weiter nod) zur Zeit/ und bedeuten: 
por eingelangter Vollig⸗ und beyderſeits gefchehener Genehmhaltung / nicht 
allerdings trauen, und beforgte ich Der Land» Mann umb alles dasjenige / 
mas er bifbero in Sicherheit gu Straßburg erhalten / auff einmahl bate 
umb kommen / jumable das Brandenburgiſche Schwediſche und Daͤh⸗ 
niſche Weſen nod allerhand Uagelegenheit uno Friedens⸗Verhinderung 
erwecken doͤrffte. 
Der von Chur⸗Brandenburg ju Pariß angekommene extraordinar-· 
Envoyẽe batft zwar Audientz gehabt / aber wegen Der Neutralitaͤt deß Clevi⸗ 
ſchen Landes nichts erhalten koͤnnen. Es ſchiene / daß bip dem Frantzoͤſiſchen Frantzoͤſ. 
oft groſſe Anſchlaͤge auff Italien obhanden todren / maſſen unauffhoͤrli⸗ Hofhat 
che Currirer nach dem Savoyſchen Hofe gingen und kamen / und hatte ſel⸗ groffe Ans 
biaer Ambaſſadeur vielmals Conferentzien mit ben Miniſtris, und ſehr lan» ſchlaͤge 
ge Audientzien bey dem Koͤnig. Der Abbt d’ Eftrades ward angerrichen/ als ang Ita⸗ 
fo fort nach Turin ju gehen / hingegen hatte derMarquis de Villars ordre, von (ien, 
pannen nicht abjurepfen tbe dieſer daſelbſt angelanget wäre. Von deß às 
nigs Truppen waren bey i1000. Mann in Provence und Dem Delphinat 
antfommen / und wurden febr groſſe Magazins zu St. Cloud in der Franche 
Comte gemacht Monfieur Meinders geopllmádbtigter Abgeſandter Seiner 
Ehurfl. Durchl. zu Brandenburg ſolte ifie Tages feinen A He 
| | aaa ij | ari 


er 7  DiAR,HM ^ Seanköfifde 
Asso 1679. Patiß nehmen mit einem Sriedend «project pibe der Cron Franckrtich 


00 KE axuanus. und bemeldter Sr. G bun ft. Durcht. Den v7. ttefté fertigte Monſ. de R ebe- 


Bac ruen Eurrier sach dem 3 lliſchen Hofe ab / weicher mit enem Wergier 
unge. Project zwiſchen Ihr. M. in Schweden: und den Fürften deß Hau⸗ 
$$ Lüneburg. bro dem Sransdfifchen Hofe einfommrn. Man. hoffteba- 
felbit ungveiffentlich / e$ wirden Danemard und Brandend. felgen/anp 
| daß man che der Termin, dei Ratification pef Friedens mit bem Steíc ju 
Drurath S apr gelangte felbE haben würde. Der Biſckh off von Muͤnfter war würdig 
Vir Made- accommodıret und deſſen Tractat unterfchrieben. Bon tBlapntworbwte 
neifelfe fibert; Dag der Heyrath zwifcheh bem König in Spamiennnd Mademof- 
d'Orleane elle d Orleansibren Yortgang gewinnen ſolte / weit bereiß alle Grandes 
unb Don Jean datinn confentiret hätten. — Es marbaud einegroffe Quan⸗ 
— titaͤt groſſer Herren und Officirers be eits benennet / weiche ben ios Aprilis 
MIR ſchier kuͤnfftig nach den Frontiren ſich auff den Weg machen ſolten / aab 
Rire Die neue Königuan gu empfangeer. Linterdeilen roarb mit aller Kraft am 
Qorteang Auß (tung Der Schiff⸗ Armee / in ſechtzig groſfen Kriegs » Schiftenbeile 
9008 hend , gearb:iter / unb waren vit Regimenter / welche in Caralonitn / und 
R aufillongedienet / durch das Languedoqeifd)- tepa(frt / das Regiment 
de Caſtre machte Die Avantgarde und pa-firtenady Montp:lier. 
Syn cem: Glfag manoeltea dir £*ute nun fithbere angefünt igfer ^m- 
neflie von Monfieus Meaclas, tpicderumb fi cy vm fid er hin und her/ 
und ward anjego täglichen. eine groife Menue Wein in Strarburg 
gebracht. 

Unmb dieſe Zeit befande ſich gleich fals gu Eder ein ſicherer Maquis 
auß Grand'reídy/ welcher por dem Thomb-Kapitı kSt..Gereonisdie Wir⸗ 
der⸗Erſtattungund Gutmachung etj nigen Schadens begehret voci doa? 
einige Frantzoſen / (a bereits verwichenen Jet drey König Abend in cinem 
nahe gedachter Stadt gelrgen und beſagtem Dhom⸗⸗Capitul zugehoͤrigem 
Hofe / von einigen Brandenburgiſchen Reutern übirfallas und Hirderges 
macht worden / neben der himpeggenommenen Montirung / Pferde und 

Geldererlitten hatten / worzu (id) aber offtgedachtes Capitul keines Weges 

verſtehen / weniger mit der Brgablungeinlieenwole - - 
Entzwiſchen hatte Der Chur⸗Brandenburgiſche Wgeſandte Dev 
Meynders bey Seiner Koniglichen Majiſtaͤt im Franckreich wieder Aus 
dientzdehabt / und ward darinnen febrbófflid) entfangen / nadgrbenbé 
aber bekame er doch ſolchen Beſcheid / daß Ih. Könige. Maj zu Schweden 
Sarisfaction müfte gegeben / auch alles wieder reſtituiret werdẽ; dahero deſſen 
Zuruckreyſe ſchleunigſt vermuthetward. Nachdem man abe vernahme daß 
| | | a 
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o8 dte —— EUKOPEUM oO. e 
«tt ſeit Bett af rmals bey dem Könige Audientz zund mit Monf. Pompone Aum téj9— — 
unterfchiedliche Conferenzen grbabt/fo bielte mau däfür / daß gedachter Abe Febeudées. — 
geſandte e$ noch zu eintm Accord gu bringen trachten wuͤrde. Sonſi ward 
an dem Koͤnialichen Frantzoͤnſchen Hofe von unterſchiedli ven Hehrahten 


geredet / als deß Herrn Dauphins mit der Chur⸗Princeſſin in Bayern / 


worzu Der Hertzog von Montaufieur / als Ambaffadeur nach dem Chur⸗ 
Bageriſchen Hoft auffbrechen / uno hiezu deß Frantzoͤſiſchen Hoffs Reiſe 
nacher Dem Eiſaß angeſehen ſeyn ſolle. Die Heyraht der Mademoifelle mit 4 
dem Sónigvon Spanien / hielte man nunmehr gang gewiß. So folte aud) 
dn diefer Seiten gearbeitertwerten / eine Heyraht zwiſchen Dem Pringede — — 
"Conti und der Princeſſin von Porsugakzu flifften. Sym übrigen hätte der 
König nod einige Schweiger Truppen caffitet » bebielte aber gleichwol 
26000. Mann von fetbiger Nation im Dienſte. Der Intendant war von 
Sr.Majeſt. befebligt worden / die reformirten Kirchen zu viſitiren umb zu 
ſehen ob in denfelben etwas wider deß Koͤnigs Ordre gemacht ſeye worden. 
gu Nimmegen hatten Die Frantzoͤſiſche Ambafſadeuts eine Declaration 
vorgetragen / wegen des Friedens zwiſchen Den Koͤnigen von Schweden / 


Dennemarck uno Churfuͤrſten von Brandenburg folge ‚alte 
und Cburfürflen pen rg folgenden Synbalté : 16 Nortrag 


Der 2Boifrag/fo ber Aller Chriſilichſte König big auff den t5. April 
gethan / ift foreblid) befunden worden / daß er ven Frieden in dein meiſten der Sram». 
heil Europens ju weg: gebracht / an ſtatt aber / daß er verhoffet / daß der oͤſtſchen 
König von Dengemarck und der Gburfürll von Brandenburg beliebt bas affa 
Beo wurden ben (tiber gleicher geflals ju 2cceptiren / hat er angemercket / daß deurs zu 
itor man laͤnger hierauff wartet / ſolches der vollkommenen Keſticution Nimme⸗ 
Burch unbehärliche Prztenfiones einige duo nna an den Tractaten / gen den 
wwelche ale Das Fundament machen / geben; Weil ober gedachte Pringen Frieden 
diß annsch nicht bezeuget haben / die Conditonen anzunehmen / und vag es Stoffen 
em billig ſeyn ſotte/ Die gro Unkonen / fo S. Maſeſi in Franckreich ange⸗ Schwe⸗ 
ma cieooB omnt Satisfa&ion ben Koͤnig von Schweden / auff ven den / Den⸗ 
Buß ber gemeldten Tractaten ju procuriren / und einen allgemeinen Frieden nemarck 


‘der Chriſtenheit zu geben ^ zum Schaden ©. Mayeſi. gereichen ſolen: © ral 


So erfidiendero extraordinari &mbaffadeurs und Plenspötentiarien gegen denb. be⸗ 
Se. pell. om Herm Jenkins in der Qualitaͤt / darin er ald Mediator Bep laugend. 
diefer Verſamung agiret / d aß / ſo in dem gantzen Monat Martio der König 
von Denaenmarck un ver Churfurſt von Brandenburg nicht eine völlige 
Satisfaction durch Wiederannehmung der Beuphälifid-unt Coppenhagis 
ſchen raetaten ürr Cron Schweden geben Ge: 20 cr Chriſtlichſſe Majelt- 
als dann Davon: (rep fen will / neue Conditiones ju btgefren , welche ſeyn 
fo rn. Lipuadt dem Churfuͤrſten ju Colln wieder zu geben / und bat der Kö⸗ 
aiyvon Dennemarck / und der Churfuyſi In Drantınburg ſchuldig ſeyn fät- 
$a 3 ua 
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yr DIARIUM Oruttiftbr 
Anno 167» ten qu bezahlen / die Unkoflen bie Seine aler Chriſtlichſte Majeſtaͤt eun. 
Februarius. Sra bet AGum Nimmegen Den 24. Febr. 1679. ef 
Sranzofen Die Qrangofen hatten nunmehr alle Commercien ber Stadt Straß 
eröffnen purg eroffnet / auch gute Sreundfchafft (woferne e Dergleichen thun malt) 
berStadf mir derfelben qu halten fich ecboten/marb derowegen am 27. Diefeßbafelbfi 
Straßd. mit öffentlichem Trompeten-Schall publiciret unb eröffnet / Daß gemelder 
alle Com · Frandoſen wiederum frey und ungehindert einund außgelaffen merben(ól» 
mercien. gene bann aud) ebener maffen allen Inwohnern unb ber ganteGatow 
teſca bey hoher &tra(fe eerbotten toart/ibnen feinen Schimpff oder Soͤ⸗ 
den zuzufugen. An der Rheinbrucke daſelbſt arb Tag nnb adt atate 
beitet/und muften ſich ale Zimmerteuterfie waren Buͤrger / Hinter ſafen ddu 
Soldaten darzu gebrauchen laſſen. Weil der Frantzoͤſiſche Intendant ig 
Aachen / das Ergtzſtifft Coͤlln / falls (id ſoſches mit Den reſtirenden 73000. 
Kthal. nicht einſtellen würde, ju executiren getrohet: Als war das Dom⸗ 
Capitul (amt der Cleriſey verſamblet und bedacht / dißfalls einen Schluß 


umachen. 
Urſach um Endlich begunte man bie Urfache juerfennen / / warum man foil 
warum — Gruppen nad) bem Delphinat marciren laſſen. Der Abt: d’Eltrades 
Die Sram Frantzoͤſiſcher Ambafladeur su Venedig / hatte mit dem Hertzog von Man⸗ 
zoſen ſo tua Handlung gepflogen + weil derſelbe allda der Faſtnacht · Ergegung bo⸗ 
viel Trup⸗ gewohnet / wie er dann gemeiniglich alle Jahr ju thun gewohnet mar. 
pen nach Print / weil ihm bie Pegehlung der@uarnifon in der Beftung Eafal ſchwer 
dem Del fide/ indem ihm von feinem Pringen dißfalls aſſiſtiret wurde ) und vit 
pbinat Menfionen auf Spanien nicht einkamen / fo hatteer fi) fothaner ihmoerea 
marchiren fo zu entſchlagen / und einige Finanzen bit er nöhtig batte eingugiehen/ente 
laſſen / bes ſchloſſen / weil er auch ju dem ohne Leibs Erben und krancklich war hatten 
ginuet her dahero mitgedachtem Monfieur d’Eftrades im Namen def Königs einen 
‚für zudlik · Vertrag auffgerichtet vermöge welches er die Stadt und Feſtung Safal 
Ben. . unter deß Königs Protection ffellete / vorbebaltlich der Souverainitdt übe. 
Hertzog alles / die Articul aber wuſte man nod) nicht eigentlich. Unterdeſſen caret 
BORN: 0oo.Mann nach bem Delũnat mit aem ff46 marchiret / ſich in Diefem Ort 
tuatpil DE iu begeben / unb tar dieſes die Urſache Daß Der Abt Monfiepr d’Eftrade ſ 
Koͤnig die geſchwind zuruͤck gekommen war. Man zweiffelte nicht gantzz Italien 
Veſtung wuͤrde dieſes Werck mit Verwunderung anſehen. Die Kuͤſt⸗Fregott 
Goafaluti^ yon Languedot war nahe bep bem Haven pon Agdegehrandıt.. 50 
ter feine ren auch wegen deß Ungewitters fuͤnff Algieriſche Seerduber auff Den Küft 
Protectiõ von Provence geſtrandet / wie aber der Sturm nachgtlaſſen / un d der Wi 
geben. vor ſie ſehr gut worden / kamen fie alle wieder loß / und hatten fich nacht 
Gegend Majorica gewendet, In dem Ert⸗Biſchoffthum Tours / un 
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om Biſchthuͤmern Boarges, Nevers und Angers hatte man sugelaffen Diefe Auno «679 
Faſtenzeit über Eyer zu eſſen / man wolte auch ein neu Spiel à la Baſſette Februarius. 
genant einfuͤhren / es hatte aber Damit nicht fort gewolt / fondern man kehrte 
Pn iu Den ever bieft, Das à la Baſſette aber ward annoch bey der 
nigin geſpielet. 
Zu Pariß verſicherte man ſich / daß der Nordiſche Friede auch ehiſtens 
ju ſeiner Richtigkeit ohnfehtbar kommen würde / woran bann zu Nimme⸗ 
en ſehr ſtarck / vielmehr aber zu Pariß mit Monſieur Meinders Chur⸗ 
randenburgiſchem Abgeſandten / gehan delt ward. Man arbeitet gleiche 
falls an einer groſſen Reformirung aller Koͤniglichen Truppen / und waren 
bít Kritgs> Commiffaritallt brorbert/ fe wol die Carallerie alſ Infanterie ju 
muſtern / unb bere befindlichen Zuſtand unverzogerlich einzuſenden / ud 
bit Reduction darnach einzurichten So wolie auch der König einige Königin. 
Schweitzeriſche Truppen abdancken / unb wuͤrcklich 26000. Mann fotoot Franckr. 
Au Kriegs⸗als Friedens⸗ Zeiten behalten. Die Flandriſche Contriburionss wil fo wol 
Rechnungen wurden aun auch examiniret/ umsufehen / ob nichts uͤber die zuFriedẽs 
tegulirte Summ gefordert worden / weil der König den Spaniſchen auff als Krigs⸗ 
sor vielfältiges Klagen Satisfa&ion thun wolte / welches bann unter denen Zeiten — 
Miniltris einige Jaloufie erweckte. Sonſt folte bit Stadt Maubeugeimg 26000: 
Hennegau / welche durch den Spanifchen Gritben an Sranedreich cedirt und Mann 
übergeben worden / zur Real: Geltung gemacht werden / inmaſſen / die benoͤh⸗ unterhal⸗ 
tigte Mittel darzu bereits bey handen geſchafft / und die Ordre ertbeifttoors ten. 
den / mit der Fortification ben Anfang zu machen. E 
Die Negotiation Monfr. Meinders / Chur: Brandenburgifchen Ab⸗ 
geſandtens/ ande big bato noch groſſen Widerſtand sin dem Se. Durchl. 
baraaff behardete / Stettin und ein groſſes Theil Pommern/welches alle fie 
ín dieſem Kriege mit ßegender Hand erobert / zu behalten; Nichts deſto 
minder batte Seine Majeſt. beſagtem Abgeſandten qu regaliren Ordre er⸗ 
theilet / unb weil beffen Verrichtung ſich fo langvergögerte / als aro nicht 
- gejmeiffelt / es wuͤrde ehiſtens ein Accommodement tifolgen. Monüeut 
de Vivonnegienge mit 38. Galleen außrunter dem Vorwand nad Tripoli 
zu ſegeln / wie wol andere vermeynten / daß es auff einen andern Anſchlag 
angeſehen wäre. So lieſſe auch der König über dieſe noch &o.grofft Kiegs⸗· 
Schiffe außruͤſten / und wurden 100, Compagnien Fußvoͤlcker commandi⸗ | 
ret / zu marſchiren / umb auff gebacbter lotte embarquirt ju werden. 
Nach bem aud) der König in Franckreich ben mit bem auf Braun⸗ Tractaten 
ſchweig⸗ Lüneburg abgehanvelten Friedens. Traetat entfangen / welcher mit.dem 
ihm von DIE Comte de Rabenac Secretario überbraht worden / ſo war Hauf 
man fo wol umb die Ratificatioudiefes/ als de mit dem Fanfırgemalıren raus 
.. tít» 
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Aveo 167, Friedens nunmehr befebäfftiget. Zu Pariß hatte umb dieſe Zeit der Chera- 
 Echmussius. ſier de Chaftillon eine Rencontre gebabt/ baraué er aber glücklich entkom⸗ 
ſchweig men war. Dann als er auß der Operagangen / traffer eine Dame an die 
Lüneburg feine Caroſſe fadpte / er brachte fie in ihr Yauß / alldaer nad) einiger Pleinen 
werden wegern gum Eſſen bliebe; Er batte fib aber faum mit ber Dame allein au 
bun Koͤ⸗ die Caffe geſetzet / da kamen 2.vermunigre Winner mit groffen gemachten 
sigüber- Baͤrten und langen Degen hinein / Denen noch zween andere nachfolgten/ 
bracht. daß es wol das Anfehen hätterals wann e$ Beutelſchneider wären. Dicke 
Artige — fe&ten ſich alleobne fonderbare Somplimenten an bie Tafel. Der Choo 
rencontre. litrent(eGte (id) Darüber und dachte / daß es auff fein Leben / oder zum wrnige 
. brgibtfid) fien auff (cia Geld würde angefchen ſeyn / und war Darauff bedacht / wie u 
mit dem fuͤglich Davon fommen möchte nahme Derohalben alles bor lieb / was ibis 
Cheval- begegnete » dann die vier Perfonen ſchoſſen ihm mit Oliven⸗Kernen nad 
lier deCa- dem Angefihr:Er (pradb hierauf gu Der Dame, daß die Speifen tvol unb 
ftillon — gutgubrreitettodreniber Wein aber ſchmeckte ihm nicht nad) feinem Mun⸗ 


undeiner Deund daß er mehr zu feinem eigenen Luſt haͤtte / worauff er dann mit Ders 


Dame guͤnſtigung der Geſellſchafft feinem Lacquepen befahl ein paar Flaſchen da⸗ 


von zu holen’ er ſagte ihm aber Dabeneben heimlich ins Ohr / daß er zwoͤlff 


wolbewehree Manner folte mitbringen / wie dann aud geſchahe / die dann 
bey ihrer Ankunfft unfere Dermumten tapffer abſchmierten / ber Dame 
aber ward verſchonet / und ſagte der Chevalier / ba er fie wegen ihres Ots 
ſchlechts frehlieſſe / ſonſten ſolte ihr eben mit dem Maaß / wie den andern gts 
meſſen werden. | 


Water. Ä D 
ode | In dem Königreich Engeland / und zwar in der Haubtſtadt beffefben 
eſuiter zu Londen wurden noch immer mehr und mehr paͤbſtiſche Prieſter / die umb 


werden „gedachte Stadt berum ſchweifften / entdecket / unb wann ſie hinein kamen / 


durch eine alſofort in Verhafft genommen. So ward auch ein Lord auffs neue in den 

^. &ónigl. Tour gefangen geſetzt; Folgende Perſonen wurden Durch eine ſon derdare 
Procia- Königliche Proclamation gefaͤnglich anzuhalten befohlen / als Fragcifcus 
matien — Goré son Tipalle / John Gaven auß Walfferharton / Vavaſor / Alias Civ 
in Engel. ford / auß Beſcopelle/ Edward Leviſon von Wiloott alle Jeſuiten / wie aud) 
gefaͤnglich einer Namens Brodſtreat von Horeeres ein papiſtiſcher Prielter / als bie als 
agnubalté (tan dem verraͤhteriſchen Complot, tur deftru&ion €. Mayıflät Perſon / 
defohlen. Umkehrung der Regierung / und Außrottung der wahren proteſteren den 
Religion ſchuldig / und umb ſolche deſto fleiſſiger außzuforſchen fo wurden 
auff gemeldten Ebers 100. Pfund Sterlings geſetzet. Sonſt machte 

man zu Londen zimliche Ombrage / wegen der Frantzoſen ſtancken Auß⸗ 
tuͤſtung jur Sıtı deßwegen map refolpiret gleichfalls unt gute Flotte *1 





— — —— 
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bas ſieunigſte außzuräften. Den 3. Diefe Monats Icerwarkl wur den Aaxo eve 
egen deß Complots condemniret worden / Februarius. — 


| n 
Irriand und Grova / fo bebe tv 
fprochenen Urtheils / geſchleppet / gebend'et unb geviertheilet / Pi⸗ 


laut deß ge 
Leeing aber weil er / Daß er den König durch ſchieſſen wollen / groſſe Reue 
dexwiefen / ward biß annoch verſchonet / in dem er auch vorgabe / daß er | 
© mod) mebrqu ber borgeweſenen Verrahterey gehörige Sachen offenbahr em E 
Sr. Rats 


wolte· 
Rinige auß dr Straſſen eingelauffene Brieffe berichteten / daß St. 
Glarberough den Frieden mit denen von Algier nicht machen koͤnte / weil horough 
das Volck daſelbſi noch alzu hochmuhlig / uͤher der gluͤcklichen Wegneh⸗ kan mit 
mung unterſchiedlicher Engliſcher Schiffe / wie ſie dann noch juͤngn eng Denm sog 
doahin geſandt / fo nach Virginien mit wol 200. Engliſchen Maͤnnern und Algiet we⸗ 
FIrauen geben wolte / und waren ihre Schiffe nod alit auf mehr Beuten ju. 8t !brel 
— made Auch hatte man ju Londen ein: ifta von mol 35. Schiffen / fo 
- durch bic Tuͤrcken genommen unb zu Algier unb Salee aufgebracht wor⸗ muts fei: 
den ı welches grofle Alteration unter dem Volck beruríadbte / mei ſo viel nen Fries 
Menſchen su Sciaven gemacht worden. Gemelte Schiffe gehörten arci, den macht 
Benthels denen zu Pleymupden/ &ríal und Briſtol zu. | 
Der König batté in feinem Rahtrefolviret/ Das ‘Parlament ju diffol- 
viren, und ein neues zu beruffen / welcdes ben 16, Marti nechft fünfltigen 
foltegufammen fommen. So waren aud) Die beyde in Hafft genomme⸗ 
ne Lords ein jeder à parte examinirt worden. Zu diffolvirung Def gedachten 
Parlaments batte Dem König benebet folgende Proclamation publiciren 


zu laſſen. u, 


Heilen gegenmwertiged Parlament bereitd den 8. Tag deß Monohtd Proclas. . 


Drap tn bem 51. 9Yabr Seiner Majeſtaͤt Regierung angefangen / UND mar. deß 
gu Weſtmuͤnſter gehalten / und mittler Zeit continüiret / auch burcbunttt^ Könige 
febieoliche Prorogirungen und Adjournementen, und nochunlaͤngſt ben in Engel 
114. Februarii prorogiret worden ı und St. Majeſt. ernſtlich confideri die diffolz 
tet! unterfchiedene Inconvenientien / Die von continuation einerley Parlas birung 
wens eniſtehen / ſo wird Durch’ diefe ‚Königliche proclamation pobliciret unb deß alten 
erklaͤret / daß es Sr. Majeſt. Willen und Gefallen ifl. gegenwertiges Parla⸗ un DGon- 
ment zu diflolviren inmaſſen e£ alsdann conform dieſer Gegenwaͤrtigen vocation 
Declaration diffelviret wird; und werden Die Herren Geiſtliche und Welt⸗ eines neue 7 
jiche / Die Ruter / die auß den Städten und Bürger in dem gegenwertigen qyarlae 
arlament difpenfiret und entſchlagen / von der Den 414 Februarii nechſt⸗ ment be 
kanfftig angeſetzten Verſamlung / und Damit die getreue Unterthanen angend. 
p». ſter Theil. DE Sbbb. — | Seiner | 


- 


$62 $PIARIUM "^ Cogtiétitbe 
ano as790 Ge SRaje[L bitftd Königreichs Then mögen / was vertrauen Seine Mä⸗ 
‚ Februar jeg dt zu hrer guten Affc&ion babt/ und toit febr fledie enge Zufanmmens: 
xXuuufmit bero Volck wuͤnſchet und begehretrfe beliebet Seiner Majeſtaͤt⸗ 
durch Diefed gegenwertige gu erflären/paßfiedie@ircular: Brieffe / foin bio 
Km Sal gebräuchlich, wolle publiciren läffen / nach rechter orm der Gio 
o s. Berumbeinneu Parlament zu beruffen / meld neu Parlament den 9i 
— fang nehmen und gehalten-werben ſoll gu Weſtmuͤnſter ben 16. Tagſoch 
: ‚bevorfehenden Monate Martii / unb verhoffet Seine Majckaͤt daßals⸗ 
dann gute Geſetze follen gemacht / unb gute Ordres gegeben wenden! . 
‚mit Confensund Beyfall bero Parlaments / bieba gereichen folem iut | 
Sicherhrit Der wahren proteltirenden Religion unb friedlichen glüdb 
lichen Regierung dieſes Königreichs. Gegeben in unferm Doff Withal 
den 4. Februarii 1679-unb unferer Regierung im dreyffigfien. 
Worauf die Schriffeen ju Beruffung eines neuen Parlaments von. 
dem Deren rof. Sanglergefiegelt wurden. Die Sregatte Duinkirchen 
war indeſſen nach Spitheat abgefahrensfich mit den übrigen Seiner Maje⸗ 
flát Schiffen ju conjungiren, unb folte die gantze Forte fidb vafelbfl vers 
ſamlen / (0 bald die Englifhe Soldaten auf (Slanbetn tvürbrn übergebolid 
| feyn. Zu Weymunden wurden unterſchirdliche Safer Frantzoͤſiſcher 
Feine ergriffen, und verfallen erfláret. 
Johan Den 4. dieſes ward Sr. John Gaven / einer von denen ín lehter Pro» 
Bavenein (mation benannten Jeſuiten / in eines Ambafladeurs Livré bekleidet | et⸗ 
uito tappe:/und gefangen nad) beri Gatehauß gebracbt, Den 5. entſtunde ein 
Wird UD C^ Brand indem Have ⸗ Court in ber Mitten Temple, weicher burd) Ders 
Bté a wahrlofung einer Weibsperſon / Die euer in eines Enelmannd Kammer 
bei b gemacht / und ed liegen lagen; durch einige Davon herabfallende brennende 
wie de Stuͤcken verurfacht worden ; e$ hatte von Effex- Court bey der innern 
Feidet (b Temple Hal bea Anfang genommen / allda die Reihe Haͤuſer (o den T em- 
aO, ple machen swerbrandt, außgenommenvdie innere Temple Hall, bít nur dle 
m V was beſchadiget ward. Der Herr Hertzog von Montmuhtfameaifo fort 
kt quB ge darzu / unb tháteallen mäglichen Fleiß mit Sprengung unterfchiedticher 
iet. - Wohnungen / den Brand auffzuhalten / der aber Doch nicht eher ale biß ae 
andern Tages umb 11. Uhr deß Mittags Ponte geſtillet werden. Der Om 
von Feversham ward darbey Dermahlenam Haupt verwundet / daß man 
g n finem Leben zwmeiffelte. 2. 
‚Zu fonden undingang Engelland mar umb dieſe Zeit maͤnniglich 
üRatthiad bemühet qu einem Glied deß neuen Parlaments / fo den. 16. nechflfünffe, 
Diele be tigen Monats zufammen kommen folte / angehommen. ju werden. 
ennt daß Inwittelſt wurde nod) eine Perſon Namens Matthias Gio / durch 


— - 
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Bedloos angeben in das Erf 


ß gerabten / welcher In Hoffnung Aano 1679 
Pardon zu erlangen / bekennete / daß er vorm Jahre beg Kellegreco Knecht Februarius, 
auf ſeinem Betie ermordet / in Meynung bufe&ber Koͤnig waͤre / unb er den Ko 
bafi nod 5oo. Pfund an einem Ort parat ſiun den / für denjenigen / der nig in En⸗ 
ſolches noch thun wuͤrde. | ME geſland qu 
Son tutrbin gebadter Stadt onden noch ale Nächtemit dnem yermenne 
iment zu Fuß gewachet. Daſelbſt waren nunmehr.etlihe Perfonen ... 





De 
| auf Caution [of gelafen worden / Darunter ber Geaff von Caltelmaine 
geweſen. Es wurden auch nod täglich mehr Jefuiten und Prieſter ge^ 


: fangen genommen. 


Der in bem Tempelbar gefcbehene Brand ward 
Ur gewiß mit Fleiß angelegt zu ſeyn gehalten. Zu gedachtem Londen fide 


| umb Diele Zeit etras ſeltzames vor / dann aló neulich eine getviffe Derfonsfo 


ander Berzähteren mit ſchuldig / und ju Bat wohnete / feinen Knecht mif 


: einem Brieff an einem der gemeldten Gonfpiranten/ fo an einem andern ! 
Ort wohnhaßtig / abgeſchickt / und in Dem Brieffe ſeinen Freund berichtete / Selgame 
daß das Gewehr ſo ihm zu verſchaffen anbefohlen / nun complet unb ín gu⸗ Begeben⸗ 


ter Ordnung bey dem andern waͤre / alfo daferne man mit Vollfuͤhrung heit mit ei⸗ 
deß Deſſeins fortfuͤhre / es an ihm nicht mangeln ſolte. Der Kaecht mel: ne Knecht / 
ber aug Fuͤrwitz oder andern Urſachen Den Brieff oͤffnete / als er den Cras teen 
halt verſtanden / kehrte wieder mit bem Brieffe nach feines Herrn Hauß quo. ſein Dm 
rücke / fein Herr aber / Der ba ſahe / Daß ber Knecht deu Brieff auffge⸗ aufgehen⸗ 
brochen / erſchroͤcke und ward febr. beftuͤrtzet / rieff derohalben ben diet. 
Knecht beyſeit / und hing ibn alda auff / lieff mir feiner Frauen auß den 
Haufe, anb ſagte ju den Nachbarn / fein Knecht hatte fib ſelber erhencket. 
ie bit achbarg in das Hauß kamen / umd ben Knecht hangen funden / 
ſchnitte einer den Strick loß / und weil das Leben noch in ihm war / kam 
der Knecht wieder zu ſich ſelber / welcher ſo bald er feinen Verſtand wieder 
bekommen / begehrte / daß man feinen Herrn gefanglichen anhalten folter - 
Der ihn / und auß was Urſachen auffgebencferbátte, — Welches dann aud 
geſchahe / und ward befunden) / daß eine groſe Anzahl Gewehr bro die ſem 
Mannein Verwahrung lage. | ] 
Man batte auch zu Londin einen Namens Kerzy / einen Irrlaͤnder Su on 
gefangen bekommen / welcher einer von den pitren bít oen Koͤnig ju Wind⸗ nd no. 
for ermorbenwohen. Als diefer gefangen ward / prefencirte er dem Eon. und von 
neſtable 1o. ffütfe Gelds bag er ihn wieder möchte Lauffen faflen / weil er fo den Rd» 
ihm aber ſolches verwegerle / bracheer in dieſe Worte auß: Ich bin ein ver⸗ níg tu 
lobrner Mano. | | Aindfor 


] Bbbb ij Den ermorden 
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"Ano 1679 Den 10. dieſes kame Monſ. NN. nebenſt ſeinen Bevyſtaͤndern vor. 
Feruariet deß Koͤnigs Gerichre; aber eb feine Verantwortung nicht out geweſen / 
molt / oder ſonften etwas toibrigré dabey torgrfalltn / ſo muñe er Dach in e» 
wird S^ wahrung bleiben / weil ibm angedeutet worden / bag der Hoff niemanh / der 
Pargen de⸗ wegen der Conſpiraion g fangen geſetzet worden / auff Bürgkıkung 
ter. wolte loß laſſen / biB fit zuvor mit bem General Advocasen geredet, und 
tete man fid wegen deſſin That informiret hätte. Die über bie Confirz 


Miedliche tion verordnete Commiſſarii kamen alle morgen dieſer Sachm bolber  _ 


—— zuſammen. An obbeſagten Tage ward Monſtcur N. fürgeftchktt ı und 

| C2 werde nach beſchehener Examination wieder in Das Gefangnuß gebracht. 
| T das Mudem Grafen von N. batte es (id) (o weit gebeſſert / daß fríne Fitun⸗ 
ven De nun befleren Muth ſchoͤpffen. B 


adit _ Dern Diefeß mor einer der fid) unter unterfihiediichen Namen ver⸗ 


borgen / auch vor bem Gericht geweſen; Er batte felber bekennen / bag er 
ein Sy (utt wäre / und ſich willigin De Conſtapels Hände gegeben, diefer 
mard in 038 Oatebaug gebracht. 


Beine Majrflat batte auff eingefommene unterfchiedliche Klagen / 


Königde daß einige der Gerichts⸗Bedienten ihre Dicht nicht wol in adt nehmen / 
weitet fei». in Gortíe&ung Seiner Majefldt Proclamation , zu Verſicherung bero 
net DI: Perſon und:der Prorellirenden Religion + fein UngcfaBerr daran md ge 
folen-we. than» und.in dem Sriegrd«Sxabt verordnet / daß alle Juſtitz. Bedtente 






ſſigkeit Klagen der Herr Gan&lec bie Seumigen ab-und andıre an ihre Stellt fe 
ber Ge⸗ gen fole— Nach tem die Jußitiers of Piace on dem König zu wiſſen 
richts. — begelyets ob ihnen bie jenigen Papiſten / fo fremde wären, und ibs 
Bedientẽe Handwerck zu fonbm trieben. ſchuldig ſeyn folten den Eyd zu thun / and 
Baͤrge zu fielen. 2. Ob frembde in der fremden: Miaitern. Dienſt. 
x Die qu Sonden nichts thaten + und in nemands Dienften tedren. 
4, Die baftibít gebohren ^ und: in fremden Miniſtern Dienften (id) bo 


fänden. s. Papiflifihı Sranen fomit proteftirenben Männern getraut) / 


und s. die bertits den End abgelegt, und Buͤrgen geſtellet felberr noch ein⸗ 
malthun ſolten. So hatte Seine Majeſtaͤt nach emgezogener Mernung 
deß Hoffrichters ↄꝓpprohiret / daß weder die erſte / andere vdrfire / wiesdte 


Nach⸗ ihren dufferften Fleiß deßfalls anwenden / oder auff fernere anlommende 


noch: fünffte Art Damit zu verſchonen / bie fechſte aber Einem neum 


Eyd qu thum / zu nöhtigen / Baftrır fie ſelbes im: Dal fie darzu o6 
foot r vidt rigen würden. Deß Monftur Gedefrsy Lr aad 
fite wot den an. dieſes nicht bor Gericht geßellet werden / nei ber did 


— — — —, - 
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 l&eem nod) fo lange Zeit gegeben / fib nach Rotbburfft Ihrer defenfion zu am 29 


praparitett/ und Zeugen / Daferneinigevor fit vorhanden, herbey zu ſchaffen · 
Sonttenfuhre manfehr eyferig fort in den Provintzien die neuen Glieder qu robin⸗ 
‚yominiren/ zum behorliehen den Parlament. So wurden auch noch 3 Per⸗ éitin GU | 
fohnen verurtbeilef als (bulbig an Dem Mord DE Richters Sir Oobfttl ns. 
Su Erwaͤhlung gedachter Parlaments. Glieder ward aller Sleiß angewen⸗ And bt» 
bet jt) guten und getreaen Gnglifden Per ſonen / bie zu bem Intereſſe und (bdfitigt 


- Jjreobeit ter Kirchen und deß Landes wol affe&ioniret/tvorju bereits an bit» nie Ers 


sen Di ten einige ertodblet waren. | EN tedblung- 
Sonften hielten itle Perfonen / die an der groſſen Verraͤtherey ſchul⸗ neueren - 
dig umb Fienheitan ; Caftelmum, Brudnox und Daniel Athour waren 0de lamentés 
Durch ioßkommen / Den andern aber ward ſolches verweigert. Von Den drey ose  . 
Mördern e$ Herrn Gobfrey / als einer der ihm den Hals gebrochen! und 2. 
andere die ihn voll · nds umbgebracht /ward einer ertappet. Monſ. Prante 
beichuldigte ibn und con&irmirte e$ imt der Warheit. Als vor einigen Ta⸗ "hofte 
tn zu Sonden jemand einem Eapitain begegnete / ber auffer Dienſt war / muthung 
‚und mit ibm difcurrirter Daß es i brflagen waͤre / daß ein folcher Cavalier " liche 
‚als tr ſoite auſſer Gyienfi ſeyn / fagteer unter andern gu ihm  Dafern er etwas 8 tonbrs 
£bun wolte, (o toolteer ibm .alfobald ju oo. Pfund Sterling / und nach n m oe 
Verf eſung eines Monats noch zu joo. Pfund verhelffen / Da ibn nun Der t eband't 
€apitaín fragte wer er máre / antwortete er/ daß er ihm ſolches nicht ſagen itaie 
wolte / ehe und bevor er zu bem Pápit ber ibm das Geld geben folte. Da er Re 
nun folches thate / fagten ſie ihm / daß es bloß darumb geſchehen / daß er (md, "" 
ren und beichten ſolte / ba er Monf. Blod mit unterſchiedlichen Presbyte- - 
rianern geſehen und mit Monſ. Dates unb Bedloaccordirfe/ wider Die ate 
men Papiften zu ſchwehren / und Durch dieſes Mittel Die Regierung zu zerſto⸗ 
‚sen. Aber der Capitain ſchlug ſolches ab; unb wie er fich deſſen weigerte / Die 
rathſchlageten [ie ſich miteinander / toit aber gedachter Capitain das ſahe / lieff 
e grin) bit Treppen herunter / in Meunungdaß fie berathſchlaget ihn 
au toͤdten. | M oo | | 
— SSen m. bíefed war zwar der Tag beſtimmet / daß die wegen deß an Sie 
Godfrey begangenen Mords / gefangen vor deß Königs Gericht ſolten geſtel⸗ 
ketiwerden / ed ward aber bdiß auff ben 2o. auffgeſchoben. Der König hatte 
feinen aroffen Eyfer bít wider nie Papiflen ergangene Placaten ? exequi- 
gen/ durch tint. Proclamation ſeine uͤbele Zufriedenheit über unterſchiedlicher 
Juſtitz⸗Gedienter Nachlaͤſſigken fund gethan unb die Rothwendigkeit tjs 
„an ſonderbaren Rigncar deßfa's außzudrucken / felbiger Proclamation mit⸗ 
angehaͤnget / daß es gang deuilich crbellete / Daß qu dieſer Zeit sicht allein beg 
Bobb iij Koͤ⸗ 
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yKcouigs Perſon / fondern auch die BrotiiinnueOfiiigisindieren Sieg 
Feoruarimt. reich m —* Gefahr ſtünden. —— pate eei d 
| —— — — d Di ka 4 aka —— und Dar 
unter eines’ / wodurch alie Jeſuiten un bigem £i 
nigreiche bep Straffe bet —— verhannei iiia 






Unter folem Berlauff ginge der Bau der neuen Schiffen wol von flat 


: tens alfo daß ein Schiff don der andern Ordnung / fo 100. Grid führen 
ſolte / gegen bevorflchenven Monat fertig (eon muſte umb absulsuffen/und 
Door in noch eines von Der dritten Orbnungfafl außgebauet ſeyn. Inzwifſchen eet 
Der. Lands ein Door in der Landſchafft Stafford ven (id) felbfi nach Eondentommens 
ſchafft und hatte fich erbotten / Diegante Confpiration, fo viel Davon in felbiga Ot» 
- Staffort gend paffiret/ qu entdecken’ und reiten er hereits feinen Pardoa bekommen 
entdecket (o vermutheteman baf er etwas merckwurdiges muͤſte vorgebracht baben. 
freywillig Den 20. dieſes wurden Die Gefangene Bury / Hil und Grenet wegen 
BieCon. deß anSir Godfrey begangenen Mords qu Recht geſtellet / und wrilfitüv 
fpirstion herwieſen worden durch Monſ. Prance / Der zugteich ſolchen Mord heiffen 
und be⸗ ind Werck ſetzen / ſo wurden fie alle drey candemniret auffgehaͤugt zu werden 


Atkins aber ward ben zt. bito frey erkennet. Es waren aud abermal Jy 


MPardon. ſuiten gefangen genommen worden / darunter Der eine / auff deſſen Leib dr 
‚Königin feiner Proclamation hundert Pfund Sterlings geſetzet bat, — 
Umb dieſe Zeit waren unterfchiebliche Schiffe von Codix ju dbonden au⸗ 
kommen ; fle klagten / daß ſie in der Enge ber Straſſen fid) ſehr vit Alglerie 
ſche See⸗Rauber auffhtelten und unterſchiedliche Schiffe genommen / qii 
x. Engliſch Schiff mit 3. Stuͤcken mit den Raͤubern ins Gefecht geralhen / 
aber vermittelt guten Windes denenfelbennochenttommen So waren 
aud dafelbſt 3. Schiffe au Spanien und der Strafen angelanget als ei⸗ 
nesvon Santen mit Gorintben/ eines von Dean’ undeines von Sad 
Zween 05 babinigefegelt. Den 26. dieſes wurden zween con ben Derurtheiltenexe- 
DEE God⸗ quiret) ber drittethäte groſſe übe feinen Pardon ju eshalten / unb verſpra⸗ 
ftop moͤr⸗ hegroffe Dinge su offenbabren/ fo tool wegen deß an Godfrey begangen 
beri wer⸗ Morde, als anderegrofie Anfchlägeund Deffeins, 
ben exe- Die Berurtheilung mar gefehehen auff eingebrachtes Zeugnuͤs o4 
que Bedlom / welcher deponiret / daß der Mord im Sommerfethaufe geichehen, 





| 


Amb taf er allda ben ermordeten Leichnam geſehen. Auff deß Prance abec/ 


toelcher begengetgefehen gu haben / daß gedachtez Perſonen den Sodfrepree | 


-. tnorbtt/ welches nach ben Rechien voreinen voͤligen Beweiß angenommen 
^  "teitb/ Der eine war ein Portier/deranderein Külfen- Düter/ und Der Drise 


| 
| 


hieltefih aug Verguͤnſtigung im Sommerſethauſe auff. Man hatee | 
Weſt⸗Muͤnſter fehr viel Papiſtiſche Bücher verbrandti / und wurden nen | 


| 


| 
| 
| 
| 
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ef eingebracht. Den 26. dieſes ſolten Die Olſeder gum beror⸗ Anno sso. 
Mere [ament denominiret werden: Die bereit erwaͤhlet / befande mag Pis 
daß es Leute von guten Mitteln roaren/ unb bie das Anfehen hatten eap fe 
das Antereffe ber Nation fleiffig beobachten würden. m 

Den 27. bito murben viec Perſonen erwaͤhlet / wegen der Stadt Lon⸗ Vier Per⸗ 
den in Deus becorflebenben Parlament zu erſcheinen / nehmlich ber Ritter (onemer- 
lop bir Ritter Glapfon/ bei Herr Lobe / unb bee Herr Pilfingthon. - oe 

er Ders Graf won Wallenſtein Kapferlider extraordinari Envoyé eoupt ey 

hatte in jüngjt gehaltener Audieng feinen Abſchied genommen / und war edblet/in 
iniu aha ya Londen uA e vena ben be⸗ 
welcher als Enpove andre ginge / made  audp fertíg dahin uerit 
auffjubrechen. Unterdeilen wurden in Weſtmuͤnſter unterfepieden: Erucifi- erf Dar 


xen / und andere Paͤbſtiſche Oroamenten ptrbranbt / welche Sir hid (emet iu c 


Walles bey ben Papiſten gefunden haste. Sir Henrich Grodruke maͤchte eint. 


ſich fertig / als Seiner Maelat exuaordinari Envoyé nacher Spanish zu 


Engelaͤndiſche Drieffe auß Denen gegen Weſten liegenden Haͤven be⸗ 
richteten / daß Die Engelaͤnder ſehr wit denen Schiffen eilsten/ die nach Ter- 
saneuf gehen ſolten und toit man von St. Malo meldete würden die Fran⸗ 


. Kofen eine groͤſſere Flotte dahin ſenden / als ſie vor dieſem gethan. Die Execu⸗ 


tion Def Green und Hil mar zwar auff ben 26. dieſes angeſtellet / weil abet 

derſelbige Tag gleich derjenige war / Da dꝛe Stadt fonben ihre Glieder zum | 
beboriiebenoen Parlament wählen wolte / fo raro ſolches auffgeſchoben / ; 
teil Die Richter in £onben berfelben bromsbnen muften. Berrey der eine . 
on den Verurtheilten mit wars batte Durch Bermittelung bf Dr. Loy, mit 

welchem er einige Gonftrengien auff (tin Begehren gehabtınoch vot einiger 

Zeit Auffſchub erlanget / inmittelft aber folte niemand anders/ als jetztgemel⸗ 


ter DoGor quf fonberbartr Bergünitigung zu ibm gelaffen werden. Prance, pranschy — 


fo derfurnehmſte Zeuge wider ibn geweſen / hatıenun ſeinen Pardon trbale fombt 
ten / und ward in vollige Grepbritgefeéet, — - — perdon 
Die Schrifften/ welche wider diez. Mörder pif Sir Godfrov Zeug⸗ wirdin 
nuͤs gegeben / murbe in Die groffe Gerichtsbanck zu Wellmünfter gebracht / yögige 
als da am 27. Diefed bie. Moͤrder, ald Biene, Berry und Dillexaminiret/ Freyheit 
unb gegen Mſr. Oates / Bedlow und Prancernebenfi nod unterſchiedlichen geſetzt. 
andern / du ſie beſchuldigten / inſonderheit durch Die Magd deß gemeldten 
Godfrov / welche auff einen von dieſen dreyen wieſe / ba et e$ waͤre / als bet 
ba noch dielelben Kleyder truͤge / dieer den Morgen / als Sir Godfroy ete 
mordet worden / angehabt/ under an Das Haus kommen, und fie gefragt / 
ob Sir Godfroy ju auf rodre dieſes allss bekräftigte gemel die . 


. 
* 
* 


$68 DIARIUM /— Engländii 
Anno 1479 eydlich / und Prance ſchwuhr / bag alle dieſe Umbſtaͤnde wahr mdten / wie auch 
dasjenige / was br cem geſchehenen Mord Def. Sir Godfroy pasfiret/ im 
dem er ſelber an der Mordthat theilhafftig: Er fügte aud) nod) dieſes bar, 
iw! bag als derſelbe vollbracht. geweſen + ſie ſaͤmbtlich umb ben ermordeten 
Leichnahm getangetbátien., Der Lord N. batte dieſe Leute darzu gedinget / 
daß / mo fie ſolches nicht gethan / fie es in deß Godefroyh eigenem Haufe has 
ten thun muͤſſen / Die Gefangene aber laͤugneten alli$/ und fagten / dab fie 
Prancen niemals gefennt ; Prance aber erwieſe ein anders ı mir Seugmüsee 
nes Meifters und deſſin Knechts / in deſſen Daufe fle pielmals beyſammen 
9— geweſen / und dabey berathſchlaget wir fie den beſagten Mord am beſten vet 
E bringen möchten. Dierauff nahm ber Ober- Richter ale Beſcheide ) ſo wi⸗ 
4 Der fit waren; zuſammen / uno Übergabe fie Denen geſchwornen Maͤnnem 
(nach den Sefegenin Engrland / welche über Leben anb Todt fprechen) 
Diele Geſchwohrne gingen eine Stundelang in ne andere Rammerunt 
erfiährten dieſe 3. der Mordthat ſchuldig tie aud deß Diebſtahls worauff 
Der Ober: Richter mit ſtarcker Stimme außr ieff / daß niemals fein rechimäß 
figer Urtheil gefaͤlet worden / welches curd Zuruffung deß Volcks befldtti» 
get ward. Dieſe Mörder ſolten nicht vor dem Sommerfethaufe auffgehen⸗ 
cket werden / ſondern an dem Primoronthil / da der ermordete Leichnamb 
gefunden worden. C$ wurden ned) täglich unterſchiedliche Perſonen / dar 
| unter auch Jeſuiten gefangen genommen / ſo waren auch viel pon hten Bi⸗ 
bern und Ornamenten offentlid) verbrannt worden. " 
Gremuß . Hiernechilwurden die zween Berurtheilte Orem und Hillgu Tyburn 
DIE wer⸗ gehaͤncket / man berwunderte ſich / Daß diefe Leute big auff den legten Augen» 
btju Th⸗ blid bre Ubelthat nicht bekennen fondernim &egentheil bie ſtarck verlaͤug⸗ 
burnge- neten / welches bor eín Zeichen ber Hartnaͤckigkeit auffgenommen ward / ſo 
henckt / die Leute von birftr (Xelígion in ihren maximen haben, bag fit für ihre Kuche 
wollen & leyden muͤſten. fm übrigen wurden neue Conlentcn auffgelegt / weil an der 
der biß in Außruͤſtung qur See noch über ſechs hundert tauſend Pfund Sterlings zu 
ben Todt bahlen waren. 
nichts bes Belangend nun die Hol, und Wieberländifche Befchichte ‚fo war in 
kinnen. dieſem Monat ín Holland eine ſolche Kälte/ / daß mit aller Menſchen Ver⸗ 
wunderung bie See von Schevelingen ab; fo weit man fehen konnte zuge 
ſroren war / welches bey Menſchen Gedencken nicht geſchehen. Weßwegen 
bann viel roo. Menſchen nad Schevelingen gangen / dieſes felgame Werck 
anzuſehen. Ihre Hoheit die Princeſſinn von Oranien hatte gleichfals bey 
gutem Wetter ihre Beluſtigung mit Beſichtigung der gefrornen See ge⸗ 
nommen / welche ein dierthel Meilevom Strand zwiſchen den Baͤncken mit 
Cif» unb Schneebergen / gleich ats mit groſſen Klippen beſetzet war. 


M 


| Oe TZTUROPEUM ^ 4» 


| 


Deen 4. dicſes Monats Februarü bezahlte zu Amſterdam ber groſ⸗ Anıoıcra 
fe Poet Joſt von Vondel in feinem o3. Jahr bít Schuld ber Saa Februarius, 
und ward am 8. dito von den Liebhabern der Wohlredenheit unb Dicht, 

Kunſt zu Grabe getragen. — Joingegen langte ber Hen Graf rong Dr. Gref 

im Hage mit tine Gefolge on wohl 55. Perſohnen /.6. Caroſſen/ Komp 


und 1o. Ruͤſt Wagen mit Bagage beladen / in guter Gefundheit an And adim 


war aller Orten in den Chur⸗VBrandenburgiſchen £anben bif naro We⸗ mM 
Duni pa rff Gic, Dan. 
In denen Spanischen Niederlanden hatte es das Aufchen / ob 


wolten die Frantzoſen das platte Land umb Ach / Audenarde / und Aloſt / 
ſo lange ſie bey dem armen Bauren und Land⸗Leuten noch eia Stuͤck 


Brod uͤbrig fanden / nicht verlaſfen. So hatte auch ber Koͤnigl. Spas 


tif Indentand von Braband / welcher wegen der begehrten außſtaͤn⸗ 
bige Contributionen und Lands⸗Anlagen / Caution und Verſiche⸗ 


rung zu ſtellen / uwerrichteter Sachen fid) zuruck unb nach Ruͤſſel 


begeben / wohin auch Dionf, Bars / umb erf beſagte Handlung wie⸗ eme de 
Derumb anzufangen / und fortzuſetzen gefolget. Zu®scnthattederCom- Meabrug 
rc de Montbrun alle Einwohner / weilnficdie angefchte Contribu- beleget tie 


^ tiongu elergen fich bißhero geweigert / mit wuͤrcklicher Execution bele⸗ Einwoh⸗ 


get / auch alle Stärke und Geſchuͤtze mit Ketten und Schrot anfuͤllen Neiu 

und viel Hand⸗Granaten unter die Soldaten auf theilen laſſen / umb bey mi ^ 

entſtehendem Tumult und Auffruhr die Bürgerfchafft darmit zuber bereuen 

zwingen, dahero fic anfitigen foiche allgemach zu bezahlen. cutiot, 
Umb dieſe Zeitlangte im Teſſel cin Schiff von Curaſſaw an | 


welches den ꝛi. November von dannen abgefahren / ſelbiges brachtemit/ 


daß allda ein Franssfifch Schiff auffgebracht worden / worinnen Loo. 
Sif Zucker geweſen / welche in jo andere Schiffe geladen worden. 
Dieſes Schiff war genommen worden / durch ben Gapitain Gerrit 
Charte, Uber das war durch Capitain Brant an der Inſul Ares noch 


. ein Engeliſcher Caper / fo mit Srantófiftbtr Commillion gefahren/ 


} 
! 


erobert) welcher fich an gedachter Infut/ umter bem Favordeß Geſcha⸗ 


io) fo durch ihn andas Land gebracht worden, zu defendirenvermenns 


ge. Seibige Inſul Ares nebenſt ihrem zuͤbeh oͤrigen Gebi v/alda vot 
30 fert Wi die⸗ 





^». DIRKIUM  . Deb und Ceci 
Assess. Diefondeß Monſ. dEftrécs Schiffe aeftranbet/ ward darauff durch 
Jexuaiut- poe Eyire&teur Joan Douker erobert / und vor dieſen Staat und die 
Wenßn⸗Indiſche Compagnie in Poffeffton genonmen / und batte dari⸗ 
aen/ wie vormals ben Sybrant Schellinger zum Commendeur singe 
ſetet / welcher das daſelbſi angetroffene Volck gefangen: genommen / 
„und nach Curaſſow geſendet. | | | 
né. — - Der Frantzzoͤſiſche Ambafladeur Comted Avaux iudem Dato — 
int: cott ipcinefrbirfems DRonat ax Die Jost otaotr eddy 
fog, tem Memorial] eint Drörcwon feinem Koͤnig vorgegeigt / vermog do. 
bert ren die Meyerey eon dem Buſche / und die Marggraffſchafft von Bar — 
indem gen op Zoom / fambtber Herrlichkeit Breda der Cron Franckreich cow 
Daag den tnbuirem/ widrigen fals gegen ſelbige Ort mit Mitariſcher Execution 
an und Kriege Zwanguerfohenwadenfolle 00 
vin 3Qe- | Dun io. diefes lieffe dr Comtede Montbrun zu Gent wiber 
mossal. Dicjenige fo ihre Contribution und Anlage Geldes noch nicht afegef” 
| die Miitariſche Execution wurcklich vornehmen’ bey weicher der e⸗ 
fic Buͤrger uͤber [rien Taxund vormahls gefetzte Getuͤhr nod) so. fe. 
Mehrers dargeben / von den Soldaten abcr: / fo auſſer Or ge/ Dag 
pef auf den Haͤuſern hinweggenommen / und zwar auff jeder 
Straflen / in welcher die Exccuiion geſchehen / einer davon durch DIE 
Spiß + Kuthen. lauffen muͤſſen / Denen norh über dus durch vos 
Scharff⸗ Richter ein Brandmahl auff oit Backen gezeichnetworden. 
Den Printz von Dranien befande ſich annoch zu Oeventer | wo⸗ 
(ern: c. ibat die Burgermeiſter zu Uberlieſferung der Stade 
Viguefüre Sschtüffeh Bard! ermahner; felbige aber wolten ficb darzu feines Wegs 
entinifcher verſtchen. Indem Haag hatte fich des Yiquelort durch Hulff einer 
misDüig Magdaußfriner Gefängnäs ialvirot Ji und man alle bißher dufjato 
. entt — unpimdglichkn Fleiſſes / zur Wiedet Ergreiffung ſeiner Perſonge 
Mage ſchehene Maͤhe nur vergeblich angewendet f dahero auff ſeinen Kopff 
| — taufend: Gülden.z auff Die Magd aber hundert Oucaten geſctzet 


^ wort | 
Be. — " ^ qyadXaforbef Regimenee / welther indie Stadt Deventer ger 
uget tontbon; botte bie Coca fel as Duce Stadt aff rore de | 


— — 


— — | WR 
, 
* 
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heit gefordert] ſte waren ihm aber geweigert worden, und fatte ber Ma⸗ Amo cep 


giſtrat dabey rcemon&riret daß ſolche ihnen qu verwahren zufänd e Febreanius. 
e Hoheit mit bcr Stadt Committirten in Confereng. 


eoorüberbann [cine Ho | 
geweſen / welche geſagt / bap Se. Hoheit ſich beſſer auff begangen Ma⸗ Oii 


Fiftrat / alo auff ciuem Gouverneur werlaffen fónte / ſelbiges aber war Peitiwoi- 


gleichfals abgeſchlagen / und begehret worden / daß die Schluͤſſel dem 
Gorsvermcsr überreichetwwerden folten/ tsorauff Der Kath, / fojufame Gehe 
men beruffen wurde einheilig befichloffen die Schläffelnicht auf Hane D:ueuter 
den zugeben / ſondern ſolche weit Gewalt zu behaupten, ber Gouver⸗ und dem 
neur ſoiches vernehmend / lief bie Trommel ruhren / und die Militz in ABsuber⸗ 
Waffen kommen / umb ber Oeffnung ber Pforren denen Bilrgerndie * 
Schiaſgemit Gewalt zunehmen! ber Magtſtrat ſolches merck end / gaß 
alſobald Ordre / daß die Pforten nicht cher ſolten geoͤffnet werden bif esu — 
Die Militz wiederumb voneinander gangen / waren offe biß clato uoch Schlaßd. 
Meiſter von den Schlaͤſſeln die Buͤrger aber ſonſten wider bic Solda⸗ | 
ten fovcchigs/ daß co cin groſſes Blutbad ſolte ocrurfachet haben tan. 
der Magiſtrat ſolchem in Zeiten nicht vorgekommen waͤre. | 
Wiewol auch bic Herren Deputirte oon Ihren Hochmsgenden 
Dem Frantzoͤſiſchen Ambaſſadeur monſ. d'Avaux , wegen denen 





tuit | 
Frantzoſiſchen praͤtendirenden Contꝛibutionen der Meperey von Her⸗ 


tzogenbuſch / Breda und andern Orten / unterſchiedliche Eonferengen 


gehalten / ſo war doch ſolche C ache biß dato zu keinem gewwuͤnſchten us 


be gekommen / ſintemahlen bie Frantzoſen nicht das geringſte venihrer 
Pratenſion wolten fallen laſſen. Uber das gabe es in dem Haage wun⸗ 
Berliche Gedancken / daß die Frantzoſen bereits dieſerwegen Die Execu⸗ 
gionvordie Hand nahmen / und einen doppcien Zoll auff alle Hollaͤndi⸗ 
ſche Waaren geleget hatten / umb ſich daraus bezahlt zu machen. So 
verurſachte es auchnicht minder Nachdencken / daß in Frauckreich die 
Equippage zur See ſo ſtarck fortgeſetzet ward, / weßwegen dann auch ín 
Holland eine ertraordinari Außrußung ſolte vorgenommen werden / 
und erginge Ordre / noch i6. Schiffe von der groͤſſcſten Gattung auß⸗ 
zuruſten / umb vor erſt die Zahl der in dem Kriege gebliebenen ju er⸗ 


ginn | | 
j Lich oa 
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"T"  DIARIUE /—.  JSebunbtlitetiotifge 
emm» — Dani; Pico kamt ouß dem Lande von Waes 24, 30. 
Hm Mſche Officirer nacher Antwwcspens welche berichteten) daß bic Srango- 
fen bereits auß dem platten Land aufgebrochen / mit Evacrurung der 
. , Gitabt em und Eortrich folte es gleichwohl den Fortgang gewinnen 
| Gedachte Frantzoſen reyſeten deß andern Tags wieder von dannen weg / 
Schiff v$ denen andern zu folgen. Das Schaff —— * ſo mit S3afeaw 
d 


p Modi Epeife / Dec! Laken / und vitm Specereyen 


Autıperpta 

. ipte nach wolt/ wurde vorder Creutz⸗ Schantze / 2. Dlefienunmbefoger Stadi/ 
Antwerpe durch eine groſſe Eiß⸗ſcholle dergeſtalt zerſtoſſen / daß es geſuncken / des 
—— Schiffer aber fambt feinem Voick warp noch gerettet, Dem16. bio 
ew j- fee wurden 4. à 5. Compagniennach bem Lande von Bate gefchicht/ 
— folie, ſich mit den andern Trouppen unter Don Antonio de Augourto jt 
fofe/bag Comungiren)/ und Gent wieder zubefegen / anf welcher Stadt die 
eu ¶ Frantzoſcn nunmehr außgesogen waren. 
een. Zu Rotterdam war mannm etliche Tage her bemůhet geweſen / 

die Maaſe bey dem neuen Syarbtauffzueifen / welches dergeſtalt gluͤck⸗ 
kich von ſtatten gangen / daß ſeit zween Tagen bereits bey o. Schiffe 
mit Wein und Brandenwein geladen / wis auch cin Schiff von C$ 
lich mit Fruͤchten in gedachte Stadt kommen. 

Sta. dieſes kame ju Obrüffet der Staates und geheime Katy 
zufammen / umb ju reſolviren / den Magiſtrat in Gent wieder cinzuſe⸗ 
Ken, wohin am 26. der Herr Blondel Koͤnigl. Kath umb Commilla- 
zius der Einwohner amd Intendaut über beſagte Landſchafft auffge⸗ 
brochen. Durch ben haͤuffig gefallenen Schnet war Der Fluß Cane 
fo Boch auffgelauffen / daß ein groſſer Theil der Straſſen zu Drüffd 
unter Waſſer ſtunde | 

Zu Gent hetten fie zwar vermeynet / daß fic der Frantzoſen am lae 
us ten diefes Monats Fciruarumuͤrden loßgeworden ſeyn / aber auff Ent 
br Cape ſchuldigung / daß ive Bagage unb COtagofinen wegen der groſſen 
Gent und Waffer nicht fort koͤnten kommen. Ck waren bey Sooo. Mann ſtarck 
die Spa⸗ in dieſer Stadt in Waffen geweſen. Der Gouverneur Graf von 
nier wieder Montbron, nachdem er andas Cafteel⸗Ther geritten] und dem neuen 
$n Gpanifchen Gouverneur Don Francifco Antonio d Agourio, Cor. 

Catholiſchen Mafeſtaͤt Seneral/ Lieutenant über dero Cavallerie eins 


xdolet / 


Ode: ve EUROPAUM. 
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geholet / attt er denſelben auff bas Caſteci aceitet / und daffelbe —* 5 

Tommando übergeben tmb nachdem fie von dannen nach dam Ores ce 

tags⸗Marck / ferner nachdem Getreydigtmarckt c und endlich biß an das | 

ortritifche Chor kommen / hatten ſie von einader Abſchiedgenom⸗ 

enen/ ic Frantzoͤſiſche Truppen marſchirten ſaͤmbelich zuvor ab / unb ier 

er auta: Zrommg : der gewefene Frantzoͤſiſche und gegenwärtige 
panifcbeGheuberbett mebeng einigen Gocüeuten und Dfficisernvon 

Derek ftare aif oic aebadiac Eiuarınfon / und wurden alſo 













—— von be Frautzoſeſchen dem Spanifchen Gouverneur 


alle Stadts⸗Poſten augewieſen und eingerdumet. Die Gemeine er⸗ 
giate fich hierüber ſehr frdlieh / und hassen durch einige Feuer⸗ Bere 
umd cin fchr groſſes Jauchten / weicheo durch fora allzu groſſen Epfer 








denen Frangofen einigen Verdruß erweckte | Die Spanuſſchen bewill⸗ 
kommet. Hierauff hatte Die Spaniſche Guarniſon / beſtehend in drey 


Regunenterũ ar undzoo. Reutern Poſſeion gione 

men / denen durch die Bruckiſche und unb. Saſſiſche ferte cinige 
Welche Truppen gefoiget. Und alſo ward endlich die Sudt uci | 
Greubecvacuiret/ und kame wieder am Spanien | 

IR Baier € tus Gysclentber yr Cknal» nbemator Der EN de t 
Spaniſchen Siederlanden Duc de Villa Hermola denen Königlichen — | 
Spamſchen Raͤthen zu Bruͤſſel zu erlennen gegeben / daß der Printz yurpaget- 
vor Oramnien / fe balden felbiger feiner — — vergnigt/ gt Geo 
e ef Cyanifdyt vi emen — und abtrecten wuͤrde: afe aufjurin 
war man beſchuͤfftiget / oie qu ſoichem nde benótbiate Gader us acum 
Bringen. Marquisdeles Balbafos Fame von Mauwegen zu ru el Maſtriche 
an / welchen auff occ Repfenach Franckreich wee Grandes pim Sam - 


Dienodtyührige ſenderbare Geſchechte beareffend / fo wardzu "P à psbringen. 
nr oer Friede zwiſchen dem Kayfer unb Franckreich mid 








NMmwegen / nacho 
—— — bezeuget I und deß folgenden Tages die 


unter Inſtrumenten fortgeſchickt / und ſolten die Ratifcacios ſer und 
ncs por dem ꝛo. Martu nechſt kimmffteg außgewechſelt werden. Am s. Koͤnig in 

dieſes Monats fiti dafelbſt noch eine lange Tonferenefür / wegen deß randi 
Seien gottenban goyſer uno de Eron Schweden / da — mios 





€«« íüc 


Otibatofit 
* «69 vollends terminiret —*— ward / ſonderlich bas Intereſſe de 


chevarmt, Juͤrſten von Mechlenburg / welches bie Frantzoſen movirten / Darauf 

am 6. dieſes zwiſchen dem Kayſer und Schweden gleichfals der Friede 

unterſchricben morben/ welcher Unterſchreibung feiner von den fma 

Mediatoren beygewohnet. Der Ritter Jenkins hatte ſeine Tafclun 

Stube vom Rahthaufe herab holen laſſen / jedoch ſolte ——— 
ſamblung noch daſelbſt verbleiben / biß zur Außfwechfelungdei 

vé Ratificationen, umbden allgemeinen Frieden noch aufi; 

Der Freyherr von Schwerinwar von Wien wieder daſcibſt antom⸗ 

men / umbin ſeiner Ambaſſade nad) Londen zu gehen / dieerpreſſen 

Currier nach bem Kaͤyſer / Könige in Zranckreich unb Schweden wa⸗ 

ren een noch wieder gurüd kommen / unterdeſſenoͤlicbe Win ſtehen / 

nicht gezweiffelt an einem vier Monatlichen Stillſtand det 

Steyfert. —— pei den Nordiſchen Eronen. Die Ko Kapfertiche / Srav 








. Brantdf göfifche unb Schwediſche Ambaſſadeurs hatten num von den amweſen⸗ 


- — den Miniftris bic Complimenten wegen deß Friedens entfangen / 
Bimbaffas und zweiffelte man nicht an einem ſchleunigen Frieden zwiſchen 0o 
. btutéju Nordiſchen Cronen und Brandenburg / weil ber zu Pariß itend 
Nimme⸗Chur⸗Brandenburgiſche Euvohe einige nähere Oeffnung davon an. 
gen werdẽ Se. Excell. den Herrn Blaes ſpiel gefchrieben / und der Koͤmig zuei⸗ 
uon ene nem Accommodement incliniren ſoſte. 
P Mi eu nie Mit denen Sänchurgifchen miniltris ſchiene bée Handlung (o 
ftris wege naf annoch nicht zu ſeyn / als man an andern Orten vorgabe. Der 
be Sri. Baron von Platten Oßnabruͤggiſcher Abgeſandeer war nach Hauſc 
dens com⸗ verreiſet. So ſtunde auch bar Tractat zwiſchen der Cron Schweden 
pinni und dem Hollänbifchen Staat / aud) nummehr in ſolchen cerminis, 
daß ſolcher in kurtzem vollzogen werden koͤnte / in dem der Schwediſche 
N Commiffarius Herr von Siberkron Ar Hochmoͤgenden befroegta 
ein Memorial ůberlieffert hatte. 
Den 24 diefeslichtendie ^mm Strangöfifche Ambatfadeursbat 
ttn Mediator Jenkins willen / daß der Koͤngihr Herr bie ben 1s. 
bruarii angebotene Conditiones nicht Idnger als biß ders fegten 





Mertz nechſtkuͤ wolle gelten laſſen / unb f alb a 
ba Kong ren Demenart und ber Herr —— 


Odi, ^. EUROFAUM 


buta ſolche nicht acceptiren / erateban (tffe Condi. Mert 
tiones ſchwerer machen wuͤrde. Unterdeſſen waren Die u 
Muͤnſteriſche und Luͤneburgſche Tractaten in rade 000? 


ratificiret. ^ 
eNumtius su ßöffn Sefamegleichfalle d — | 
—— — vom Nuntio Herm Bevilaqua ciet as » “ 


Expreſfen mitderfvölichen Zeitung / daß der Friede zwi⸗ oun be | 


fen Threr Kaͤyſerl. SYuajeft, bem Roͤmiſchen Reiche/ —— 
und ber cen —— nicht nur geſchlo —*2 Nim⸗ 
chrieben waͤre. Der gedachten Stadt "NR 
ordneter —** zu beſagtem Nimmegen hatte o 2 def 9 
folchem Expreſſen feinen vorhin gethauen Bericht no do 


mals twiederholet / umb war matt bavüber aud) umb b 


nm wi mehr — pen Ser ber * 
mit ſeiner ſtarcken en Forderung 
—— —*8— nunmehres aber deſto weniger 


üldpeni theo Sanden begunten die da 


zu bekommen / in dem ſie 


die and Maag auff einmal die Hoſtilicaͤten 








| —— pen et RAW: t8 zu 





er. Derletztere noch anhaltene ſehr har⸗ 
Be der Rhein nun i 
biß beyober nechſt unterhalb Duͤſſeldorff auch sach 
ven, und martin Sorgen leben muſte / daß wann es nur 
iade anhalten fe / dag es bd gar nach 
"inicia nid 


3:8 


5 9€ PIARIUM Eonberhaher — 
&ecu7 — "e dieſem Monat Fame Herr andgraf Sriebrid) tou 
BT —— einer anfehnlichen Suite nacher 
.— Duque Srandfürt am Mayn / und begaben fich den 15, Dito 

ri von nebenftdero Frau Gemahlin / Printzen / einem Pringen: 
een» auf Churland / und vielen vornehmen Damen / naher 
iones Hanau allwo fie unter Löfung der Stücken und (otv 
- grants ften mol empfangen wurden / toie dann aud weder 
ſurt an. hends bero Her Dane Seine Züri. Durchl. der. 






Landgraͤf von Heflen-Bingenheim daſelbſt ania 
* / und * am 16, dieſes mit einer Schlittenfahrter⸗ 


luſtigte. 
um Beſchluß dieſes Monats und gegenwertigen 
eie Diarii Europæi, theilen wir abermal dem hoch · 
geneigten Leſer die jenige Acta mit / welche auff dem 
Noch vorſeyenden Reihs-Convent zu Regenfſrurg gut 
offentlichen Dictatur komen / und uns uͤbenſchicket wor⸗ 
den ſind: Dieſelbige beſtunden nun in allerhand von 
theils bedrangten Ständen deß Reichs uͤbergebene 
Klagen und Bittſchrifften / und zwar in dieſen node 
folgenden. | 


. «)o0Q*. 


Graͤffl. 


[ 


he : EUROPE 0 —— gn 


Graͤfflich Hanauiſch Memorial an ben Reichs-Tonvent. 
tution deß von Franckreichvecu 
aae Dee rad —— — 
SE een 
Die, den ı , xi, Februari 1679. n 


- De —8 Roͤmiſchen Reichs Chur⸗ Juͤrſten und 


Annot. 
*ibruasius, 


| orb 
— BE en ae Ka ndte, - T aichech⸗ 





prinia Re Wohlgebohrne / Hoch⸗Edelgebornẽ 


Edie / Segeſtrenge / Edel / Veſt und et 
ónjonbas großg.hochgechree Herren. , poesie 


Ev redi, Hochw und meinen Hochgeehrten Hemen mag. ich 
hiemit gebaͤhrend nicht ver halten amd wird auch aufſer dieſem 






zweiffels ohn auß denennach unb nach eingaangten Berichten / 
brreits zum bekant ſeyn / was maſſen bey gegenwertig dieſem tens 


—— Sranchch geführten Krieg Ihr. Hochgrafl. Gon. B 


zu Hanau swarsondem Sraneóf. Commendanten einige 3 
geſchehen / dero im bem Eiſaß gegen denen Lotthung. Birängen arae 
nes Stamm umb Berg Hauß Lichtenberg mit deren 








Mannſthafft beſetzen zulaſfen; Als aber S. Hochgraͤfl Gndeſſen mit 


Anfuͤhrung verſchiedene ĩrſachen / wie billich fih entſchuldiget / in die⸗ 


fcibeteter nicht aefcict/ fontem auff ber Giabitionallei beflanden 


worden / daß / wann gleicher geſtalt feine Kayſerl. Beſatzung daſelbſt ein⸗ 
genommen wuͤrde / diſelbe befroegen fermer umangefochten bleiben ſolte. 


Wiewolnun Se Nochgräfl. En ſich dabey umb fo —— | 


ten / jemehr die ſelbe Diefen Dirt gegen feindlichen GScoattmit aller 
burfft auff dero eignen Koſten verſehen laſſen / undje weniger dieſelbe 


haͤtten vermuthen koͤnnen / daß von Sapferl; Seiten dißfalls etwas att. 


bieſelbe begehret werden ſolte / zumahlenda gemeltes Hauß Lichtenberg 


an keinem Paß / ſondern in dem Gebuͤrg unb alfofituire iſt / baeo vide 
mehr zu J Hechgräfl. Gn. und dero Unterthanen Sicherheit | als zu 


einigen feindlichen Krieges operationen hätte tüchtig erachtet werden 
—— Bw Bun * A mór 


Autor 16 
F | 
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79 moͤgen; Sohaben doch im Namen ber Roͤm. Kayſ. M. unſers allergu. 


edruarius. 


Heurs / deß Hn. Hertzogs zu Lotthringen Durchl. im vorigen Jahr / als 
dieſelbe mit dero untergebenen Armre in ſelbiger Gegend geſt anden / und 
durch Beſctzung dieſes Platzes / bem Feind einen ſonderlichen Abbruch 
gu thun / vornemlich aber bic in Luͤtzelſtein liegende Frantzoͤſ. Garmſon 
umb ſo viel mer einzuhalten vermeint / cheils unter dor Verſicherung 
Kayſ. allergnaͤd. Erkantnuͤß und Schadloßhaltung / theils wma Cet» 
ſtellung Kayſerl. Ungnad und deroſelbẽ hiernachſt zuwach ſender ſchwe⸗ 
ga Verantwortung gu verſchiedenen mahlen die Einnehmung Kayſerl. 
Befagangan &.Hochgräfl. Gn. (cbr inſtaͤndig gefonnen: auch cope 
mittelſt beweglicher Erwehnung / deß dero Waffen dardurch zuwach⸗ 
ſenden groffen Vortheils / ſo weit gebracht daß hochged. Se Hochgr. 
En. zu Hanau ſolches als ein gerreuer Stand deß H. Reichs auß aller⸗ 
unterthanigſter devotion gegen die Xoͤm. Kayſ. Majeſt. jedoch anderſt 
nicht / als auf die fub Num. i. 2.6cpfiegenbe Conditiones, endlich ein- 
gewilliget; Nachdeme fich aber bald darauff der ungluͤckliche Strtich 
mit Freyburg zugetragen / und dadurch denen Frantzoſen dero vonbos 
Kayſerl. wiederumd verlaſſenes armes Land / in die Hände gefallen / habẽ 
diefelbe nicht allein die Evacuation dieſes Orts / mit Bedrohung Feuer 
unb Schwerds fehr hefftig geſucht / ſondern auch die Mauenuñ Thoͤr⸗ 
ne bero Reſidentz⸗ Stade und Schloſſes Buſchweiler / benebens dam 
Land⸗Staͤdtlein Ingweiler untergraben / die Minen mit Pulver auß⸗ 
gefuͤllee / und deroſelben die Wahl gegeben / entweder diehe und übrige 
Orte bore Graffſchafft Hanau Lichtenberg / im Rauch auffgchen zu 


laaſfſen / oder die Kayſerl. Garniſon wieder auf Liechtenberg zu bringen) 


und damit diefen Platz / den e ſelbſten auch ſolchen falls oit actaquirt 
zu laſſen verſprochen / von beyden Priegenden Theilen frey / und in der 
eignen devorion zu halten; Ob nun tool dieſes nicht allein der Roͤm. 


Kayſerl Maj. ſondern auch deß Herrn Hertzogs zu Cottbringen Dil, 


von Sr. Hochgraͤfl. Gnad. durch vigne koſtbare Abſchickung auff das 
beweglichſte remonſtriret / und alle darauß entſtehende Ungelegenheiten 
vorgeſtellet worden; So bat doch auß einigen abſonderlichen conſide 
rationen die Abfuͤhrung ſothaner Kapſerl Voͤlcker nicht reſo Ivirt wers 
den moͤgen / darauß dann erfolget / daß fomol vorermelt Ve[etoffo 


|. Gd : ZEUROPRUM, (^ $45: 
^ D in die Lufft geſprenge / ala das übrig platte£attober Erdengleich 
gemacht) J. Hochgraͤf 6n. Seel. Hn. Bruders hinterlaſſener Frau o 
. . Wied) eine gebohrne Pfattz⸗Graͤſin bep Rhein, (amt Ihren 5. unerzo⸗ 
‚genen Kindern / fie zu deroſelden nacher Hanau zu retiriren / bic eom. 
Schwert unb Hunger annoch aͤbrig gebliebene Unterthanen aber / ben 
Betteiſtab zuergreiffen gemuͤſſigt und Cc Hochgraͤfl Gn. damit in 
«inm Schaden von riel Tonnen Golds geſetzt ja dahin gebracht wor⸗ 
den / daß an ſtatt deß auf ermeldter dero Graffſchafft Hanau Siechtens 
berg zu dero Subſiſtentz jdbrtich erhobenen ſtarecken Zuſchriſſes / zuma⸗ 
len / da auch J. Hochgraͤfl Sn. Graffſebafft Muͤntzenberg / durch die 
vielfaͤlug beſchehene Durchzüg verſchiedene Jahr nacheinander außge⸗ 
ſtandene uͤbermaͤſſige Stillager / und dißmals bereits wiederumb mita, — 
Regimenter zu Pferdt bezogene Winterquartier allerdings erſchoͤpfft 
und außgezehret iſt / Sr Hochgraͤfl. Gn. und dero Srl Fr. Gemah⸗ 
lin der Stcandmaͤſſige Unterhalt nicht mehr gereichet werden kan / und 
das vordiefelbe abfallende ſchmale Stůck Brodt / mit hochermeldt das — ; 
in Gottruhenden Brudern Fuͤrſtl. Frau Wittib und Waiſen / die dies D. 
ſelbe gleichwol Gewiſſens halben nicht im Elend verderben zu laſſen / " 
vermoͤgen / nothwendig getheilt werden mu, Es iftaber babe nochnit 
geblieben / ſondern allererſt vor etlichen wenigen Monaten offtged. dere 
Stramm⸗Hauß Liechtenberg / fo biefefbe gleichwol in vorigen Teut⸗ 
ſchen Krieg gantz ohnangefochten behalten / als das einige von dere O⸗ 
bern Graffſchafft nochũbrig gehabte Kleinod / benebens bero darin ae» 
habten 18. cheils ſchweren Metallinen Stůcken / einer giten Ruͤſtkam⸗ 
mer / zimlichem Vorrath an Proviant umb Munition / foſtbaren Mobi⸗ 
lien / einer groſſen Meng dahin gefluͤcheeter Glocken / unb unbeſchteib⸗ 
lüchen Schatz anderen geflüchteten Gute / nach n. taͤgiger Belaͤgerung / 
durch be Rayferi. Commendanten / Obr. Let. Dolne an die Fran⸗ 
tzoſen (cbr unnoͤthiger Weiß/ laut dero darauff gehabten Haupemanns / 
deſſen son Enſchering / hiebey (ub N.3. befinduchen Berichts / unb auf 
ſehr ſchimpffliche Conditiones, laut Num. 4. leider uͤbergeben worden. 
BGleich wie aber Sr. Hochgr. Gnad · bey dieſer ſonſt umiberwindlichen 
Anfechtung in der Roͤm. Kayſ. Maj. ohmfchägbaren Kapſ. Gnad / and 
ſotheuer verſprochener Seedoßhacung annoch dero einige Conſo- 
J | bbb ij lation 


/ 


sicsore79 | aon flat) auch ſich 
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gánetid) vnfichert haletn / es werven dla gói 





Micxi cu. J. Kayſeri Raj. imtittels "und damit ſoiche €5djablogiloltumf: 


— 15 leichter fallen moͤge / nicht alle in hochermelrer aeg. 9e. 
ittib zu ihrem ohnentbehrlichen Unrethalt / umb Aufferʒichaeng ier 
Graͤfl· Kinder / auf dero Kayſerl. Kamnier / eine zuldnglithe SCHhANf 
allera gedeyen (affer / ſondern auch bry denen mit der ron ch 
bevorſtehenden Friedens Tractaten / welche Der allerhoͤ Dre zu deß 
Reichs dermahliger Weruhtgung von oben herab ſegnen wolle) auf vi 
Reſticution dieſes Blattes‘ / umb darin befundenen Seucken unb go 
hoͤrde allergndblajt reflectiren 

Alſo ſeind nicht allein Rech verntelte J.Kayſ Maj.dar⸗ 
umnb Pici St Re * a an mie] me worden ; 
: fpnbimbie (chen auch der ohngezweiffelten Suvafidyr / mit dieſen 
So auff der lbeit beruheuden Suchen / von der X Kayſ. 


| hoch 
"Mai. umb fo viel mefralferandbiaff erhoͤrt zu erden Var 
Ben und Staͤnde diefedero gerechteſte defideria , vtrmittels einer hoch? 
"Wültigat recomnxerdation and tavorabfen Reiche gutachen⸗ guber 
gleiten geruhen wolten / als mehr ſolches auchz bey andern lllo lieve 
gnuddigſte conſideration gezogen zu werden pflege. 
Und gelangt ſolchem nach an E. ———— tied cette 
umb deß allgemeinen Reichs Intereſſe und boni publici willen / den bey 
Aeſem aͤuſſerſſt verderblichen Kriege von Sr. Hochgr. Gr erlittenen 
andefchreißtichen Schaden Bey fichreifftich zu Aberlegen / und darauff 
andie Rom: Kayſerl Maj dero hochvernunfftig Gutachten / zu befſerer 
Beobacheung der Nothdurfft zu NRimmegen cie Reftitution Wehe‘ 
nef atiiettfiar gleichwoldem gefampten Reich gelegen / Dergeflale 
Barblich abzufaſſen / damit bey erfolgendem Frieden / die Frank: 
fon nicht alleur ſo bald abgrfuͤhre und mehrgemeltes dero Stam̃⸗ 
fjeufrinctenterg! Vhro-indem Stand/morinres fic bepder Übers 
gabbefunden / reficuirt / ſondern auth im übrigen nacty Inhalt der fub: 
MNum.i geſchehenen promeiferr Sr. Hochgr. Bir boy denen bevorſte⸗ 
et — vor den pro publico einig und allem etlit⸗ 
chadem / grbährende Satisfaction verſchaffer / und 
po vecteur a E auß der — 
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dbi 
Vafruisg [o wol gegendero hohe Herren Principalen/ Obernund C omo 


mictenten als audy gegen Cw. Grad sc niit urtertlkim Gchörfem 
nbi, Dimgakiuaibety er. Jodiardffi Gn. fi jederzeit dufe 


bt, Dienſten zuerwidern / Sr. | 
di itifice werden angelegersfept faffen: _Lindich verbleibe 
E Exrell. Hochwe und meiner Hoch⸗ 
SEN Gehorſamer un fereittbdlioffer Diener“ | 
» Georg Philip Fabritius, Hochgtaͤfl⸗ 
Hanauiſcher Rath unb Abgeſandter. 


Num. 1- 


pto 


Eon ditiones auff welche deß Hn. Graffen von Hauau 


Hochgraͤfl Gn. Kayſerl. Beſatzung zu Befoͤrderüng deß 
geimtinen Weſens Nutzen / in dero Veſtung Liechtluberg 


einnehmtuwolten. )J 
11 Soll die emnehmende arri (om / gegen fieret und 
guter Verwahrung ve Hauſes Liechteuberg / zügleichin Has 
fiautftben Handſchlag mit genommen / und abſonberlich bete 
mnttels diefer/ auff die Beobachtung nachſolgender Puncten / 


ſso viel nemiich in der Garniſon Vermoͤgen ſteht mit gewieſen⸗ 


rden. | » or 

2. Bleibt der Xjanauifdye Com̃endanf famt der. Hanaui⸗ 
ſchen Mannſchafft / jedoch unter oem Kayfert: Ober Commen⸗ 
danten / in feinen Pflichten ſtehend / ſoll auch beſtaͤndig auff dem 
Hauß btieiben / und ſich auſſer halb deſſen nicht: wol aber inner⸗ 


halb gebranchen laſſen: Abſonderlichaber dem Graͤffl. Hauß 
anau / die Oeffnung dergeſtalt vorbehalten werden: / daß 


alle jemanden vonder fyervídiafft Oder Bedienten dahin fd» 


- mei fie ſedesmals entweder zudem daſelbſt legentem Archivo 


poer umb anderer Rothdurfft willen / ohn Difficultaͤt einge 
Kıffen- werden | MN "ME 


ÉUÜRÓPAUM ^ | re 
Lech aacerg gehahte (abüftenz unfalatibtidie Erben Winelt enom⸗ Tone rir 
ficri eine Kapfert: Ginad angedeyen moͤge. Welche verhoffende IB" 


^ 
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Amo:65 —— s. Solle die Kaͤſerl. Garniſon insgeſamt ihren Unter⸗ 
Feeds Salt von Kayſerl. Majeſtaͤt haben / und weder J. Hochgr. ER. 
von Hanau / noch dero Unterthanen das geringſte / wie es auch 
"Damen haben mag / darzu contribuiren. c: 
4. Sollen keine Stück / Mewehr / Munition ober Provi⸗ 
ant / in wehrender dieſer Beſatzung herauß genommen / ſon⸗ 
dern alles / auch ſo gar / was vondenen Unterthanen / und ſon⸗ 
ſten hingefluͤchtet (con mag / in dem Stand gelaſſen werden dar 
fern aber / auff denaͤuſſeriſten Nothfall / eines und anders ge⸗ 
draucht wuͤrde / ſolle ſolches fo balden wieder an feinen Orth 
gebracht / und erſetzet werden 
5. Solle die Garniſon / falls der liebe Gott den Frieden 
beſcheret / oder ſonſten bie Gefahr an dieſem Ort ceſſiren wur 
‚De wiederumb abgefuͤhrt / und alles in vorigen Stand refti 
tuiret / aud) bey dieſer Abfuͤhrung gar nichts was an etit 
ten/ Gewehr / Munition / Proviant / Hanauiſche ober ſon⸗ 
ſten hinein gefluͤchtet iſt / mitgenommen werden; Und weilen 
J. Hochgr. En. bey dieſer Reſolution faft — jenfeit 
Rheins gelegne raff ſchafft dem gemeinen Weſen zum bes 
E ſten dahin geben / Als ſoll | 
(20 6. Die difleitige nemfid) die Graffídafft Hanau Muͤn⸗ 
.  genbergdiefen Winter uͤber / wo nicht von denen Winterquar⸗ 
teren gaͤntzlich frey bleiben / ſedoch nach aͤuſſerſter Moͤglichkeit / 
durch yr. F. D. Hertzog von Lotthringen bochvermögende 
anterpolation merctlich ver jcbonettverben ; Und weilen 
- — 7. Der Feind / ſonder allen Zweiffel auß groſſer Verbitte⸗ 
rTung / in der Graffſchafft Hanau ſengen unb brennen wird / fo 
ſoll nicht weniger der Schad hiernechſt erſetzt / und dem Hauß 
Hanau auff zulaͤngliche weiß / auß Kayſeri. Milde an Hand 
gegangen werden. T 
8. Col nicht allein denen Unterthanen guter Schug ges 
halten/und weder von die ſer Gar niſon nod fonftenincommo- 
Airet, ſondern auch die Monatliche Kayferslauterifiye Contri 
bution à 200. Xthl. abgeſtellet / wie nicht rveniger Pie gU pra 
007 — ſers⸗ 
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BGeaecſchichee. EUROPAUM \ SS 
^ (uelautern fiebenbe Hanauiſche Mannſchafft / annod) be» 


láufftig auff zo. Manũ / zurůck nacher Hanau abgefolgt wer⸗ "m 


den. 2 . 
: e. Dafern auch wider alles Berboffen? dieſe Veſtung in 


. fetmboe Hände verfallen/ oder fonften bieftr Defagung tvegen 
einigen Schaden nehmen folte/ fo fotlebiBfalle von der Rom. 
Kayſerl. Maj. und dem gefampten Reich die Graffſchafft Has 


nau ſchadloß gehalten werden / der Hanauiſche Commendant 


aber / in Verwahrung deß Haufes unter bem Kayſerl $n. O⸗ 
ber Commenbantee/feine Treu und ſchuldigen Refpert beob⸗ 


achten. . 
Num. 11, 


DBergfichene Puncta mE 


Uber bie Ginnebmung Sapferl. oder Reichs⸗Völcker in b 


Grafl. Hanauſſche nee Dou Liechtenberg/ zur 

| Garniſon. 

Welche mit Ihro Fuͤrſtl. Gn. Frl. Anna Magdalena Pfaltz⸗ 
TO RIA Sräfin zu PA viser ripe s 


Fuͤrſtl. Durchl. deß Sapferl. Herrn Feld⸗Marſchalls Hers 
zogens zu Lotthringen / der Roͤm. Kayſerl Ray. Camme⸗ 


„rer und beſtellter Obriſter eines Regiments zu Fuß / Herr 
. Henric Graff zu Mansfeld / da etr ex Commiffione Sr. deß 
Hertzogens Durchl. zu Ihro Zuͤrſtl Gn. ermelter verwit⸗ 
tibten Sr. Graͤfin von Hanau zu tractirung deſſen mit Voll⸗ 


macht geſchickt worden/abgereöthbt. 
. x; Haben Ihre Fuͤrſel. Gnaden / die verwittibte Sr, Graͤſin von Hauau / 


nichts mehrers zu Hertzen / als bep J. Kayſerl. Maj. und bem H. Roͤm. Reich / 


Ihrer ſchuldigſten allerunterthaͤnigſten Devotion nach, veſt und ſtandhafftig qu 
halten / iſt auch ju dem End gantz zu frieden / daß in jetzigem nothdringenden Fall / 
das veſte Hauß Liechtenberg mit Kayſerl. ober Reichs⸗Voͤlckern/ jedoch neben 
dem jetzigen Capitain don Enſcheringen / ſambt uͤbrigen daſelbſtigen Officirern 
und Soldaten, unter bem Commando deß O brift, Wachtmeiſters Dolne geſett / 
und an den anweſenden jetzigen Gubernatorn eine ſolche Ordre geſchickt werde / 


daß ít Fall Ihre Gnaden Herr Graff ju Donau etn gleiches befehlen / ſoiche 


adimittiret werden / weiche Kayſerl. oder Reichs, Voͤlcker / doch an bk p 


piaXHMO Senderbahn 


albos est tmp beoe Jr 
Force im pen werden folk. 


men 
bie ster GU ffo Damas Gfntenberg umo bas imb, : 
niodo gramme teres naut 
P Tert eve E ERO dimi m 
wegen en lung der 
Taufe Boni 2 pre. robr ne ae 
sionen oder anderen Gyactióncn belegetwerden folle, Und 
"7 Das gange rM. a toin its lewer in 
fokben Stand geräthen umb tofà peres vurimto 
ie Ticinanberrurtivibembinfi alfo —* fe 
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mMRyen Unterhalt nichemehrhabefimäge ; So erbierhet ff Ahre Durchl der Annon chv- 
vMertog von Lotthringen daffelbe sur Kapferl. Gnade nachtruckſichen iu recom. Februarius. 


Wbcder das Staͤdtlem Liechtenan jenſeit Rheine noch diſſeits ber Fuͤrſtlicht 
Witttib Schloͤſſer und Woͤhrt / weiln J Fuͤrſtl € nau Straßburg qu leben / au 
cheuer / nicht zubelegen / es werde dann von J. Fuͤrſtl. On ſelbſten begehret. 
9. nd letztens verſprechen im Namen J. Kayſ. Maj. obged. Hn Hertzogen⸗ 
qu Locthr. Durchl · bof J. Kayſ. Maj. J. Fuͤrſtl En. bas geſambte Graͤfl Hauß 
Hanau / mit Roͤchen uno Bedienen / gegen: jedermaͤnniglichen allergnaͤdigft 
ſchadloß zu yalten: unb an allen Enden und Orten / nochduͤrfftiglich auffsträft, 
‚Sigfte in vertretten / an h bey J. Kahſerl. Maj. die Kayſerl. allergnaͤdigſte Rati- 
‚fication hieruͤher außbringen wallen. | EM 


s 'Num,11L ots TE 
Eigendliche unb warbaffte Relation von Beläger- und 
. v.  K&inndmung der Veſtung Lichtenberg. — 

. Seb. Philips a Lr Hanauſchen 
Snnaftogoase. Sept. umb n. hr Vormittag habenfich et» 
fiche Frantzoͤſiſche Trouppen zu Fuß unbsutpfeboiffciteXci- 
pertsweiler / der Beftung Licchtenberg genaͤhert / ſelbige beren⸗ 
«iet unb beſchloſſen / die ſe Nacht aber nichts tentirt / worauff den 27. 
ejusdem, als auff on Freytag / Marſchal deCrequy einen Trom̃el⸗ 
ſchlaͤger geſchicket / und die Feſtung aufffordern laſſen / auch ſobalden eis 
nen Mußquetenſchuß von dem Flecken / an dem Rudersbuſch Poſten zus 
faſſen angefangen / derowegen Her Obriſter Leutenant von Dolne, als 
damahliger Commendant auff ber Veftung / vor rathſam erachtet / den 

28. cjuíd. in der Nacht den Flecken( ohnange ſehen noch fein Schuß vom 
Feind geſchehen / noch einige Batterien auffgeworffen worden) inden. 
Brand zuſtecken / und zu verlaſſen / welches dann auch geſchehen / dar⸗ 
auff bat ſich Graff Zarca mit der Mannſchafft | ſo er im Flecken ge 
habt / auff ordre deß Jn. Obriſten Leut. indie Schwemme / allwo die 
2. Rondel geſtanden / gezogen; Nachdem aber der Feind angefangen 
nach der Schwemme zu canoniren / hat er auff Hn. Obr. Leut. gegebe⸗ 
39 ſter Theil. C cte ne 
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go - DIARIUM JCubebd 
&we1679 neordre,oftt Vearles⸗ unb befeufsdas 
Februanus. enermoffentofebenvoriganve / auff bas. 
Aen / da dann vermoͤg ged. Hn. Commendanten Befehls / das Ther / ſe 
^ inbic Schwemme gegangen / unb jum Außfell nöthig geweſen wäre 
alſobald has verbollwerekt / imd die Bruͤck abgeworffen werben mäffen, 
Als nun der —— Bate boo —— eder od 
in der Schwemme mehr hatte / hat er (cic approchen Kdngfébar Mauct 
am Stecken gerichtet / fich daſelbſt an oie Rondel verdeckt | und baburd 
biß anbit Schwemme miniret / mdhrender Zeit aber / auch tud Dit 
Fieet en⸗Mauer fich gearbeitet / und eine Blendung mitgafrtinmi 
an das erſte Thor fo auf bem Schloß in ben Fiecken gehet / verfetiget 
unb ſich alſo indem fo genannten Hundshauß in den Keller poſtirt A⸗ 
ſo durch gedachte beyde attaquen / an die Mauer der Beftungimit Ay 
. Reungber Minen gonahert / da chdieſes vermerckt hab im a 
mniit Granatenund Bomhenwerffen / Tag umb 2.) dacht vonder Ve⸗ 
ſtung abgetrieben / inzwiſchen wurd ich von einer Mußqueten⸗ Kugclin 
etwos geſtreifft / und Miewoch Naches / da bic beyde Jendeich / daruntet 
deß Obr Leutenants Bruder / auff der Schwemme die Woch⸗ ghal⸗ 
ten an der Veſtung mit einer Minen / vondem Bei 
Morgens unmoͤglich geweſen ibnbapon jusrciben / den 
haben die Sram mit und C 
angehalten / bag der [o amante Cinbauer ůͤber einen 
unb intodrenber Zeit bey r4. Bomben hinein geworffen worden | des 
von eine den Marſtall angezůndt und abgebrant/ auch von den andem 
verſchiedene Gebau ange zuͤndet / foaber mieder geloͤſchet worden we 
ſt aber Warfchatde Crequy viclleicht die Garmſon vor verzagt glich 
ten / ſo Dat er zum andern mal einen Trommeiſchlaãger geſcheckt / die Der 
fung aufffordern unb einen guten Accord anbieten laffen / weicher dis 
mit einer abſchlaͤgigen Autwort wieder abgewieſen / dargegen ouf eit 
A m Hn. Obr. br. Syamauifchen £cut. cinen iuf ali y zu chun er⸗ 
laubt worden / welchen er benebenrinem Fendrich ſo glůcklich vernichett / 
bof ct ohn Verliehrung cinco einigen Mans; unb mit Erlegung ifa - 
30. auff deß Feinds Seiten zuruͤck gekommen / welcher Außfallucch 
lavorabl gravissima s Conmbant ld miren 
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|. anbfetdyem Geſchtey / daß es der Jeind genugſam heran konnem famoso cs; 
u 7. Awofern er £cut. fich nicht mit den feinigen mieder nie 
Schloß surüdt begeben wolte / er ſie mit Hand-Branatenzunäcktreiben | 
wolte/cantremandiset hätte; Pachdemfichmundie unfrige befagter 
maſſen retir ĩret / Bat fid der Feind wieder in feine approchen verfügt] 
und vemuaͤrcket / it ſerner kein Außfall geſchehen | fondern es hat Hr. Ds 
driſter alle Thor verbollwercken laſſen / daß niemand mehr auf ober ein⸗ 
kommen enoge; Wenen nun die Soldaten auff den Poſten ſchr abge⸗ 
mattet worden Lindem keiner abgeloͤſet / noch ordentlich / wie co wel ae 
Bráduchficimb gut geweſen waͤre ommandiret worden) ale Bat m . 
Commendant Dolne alle Officirer vor fic) gefordert / und fhre Mei⸗ 
- sung/wasfiemmfärgurbefänden von ihnen degehret. Als nun die 
Offcirer die ſchnechte Anſtalt / benebens den Mangẽel deß WBaflerswc — 
ches ſowolver als in der Welaͤgerung alles confinmirerwarden] ſie nit 
weniger die Mattigkeit der Soltaten / ſo dañ den Mangel eines Feuer⸗ 
werckers / welcher doch bie beſte dcfenfion mit Sceinwerffen haͤtte thun 
fónnavamogay haben ſie Hn Obriſten faͤmbtlich geantwortet / wann 
er von keinen ſuccurs wůſte / noch cinigen zu hoffen Hätte; wolten ſie 
ficberinber Seit einen annchmuchen Accord / weicher jo toot Kapſerl. 
Maj. als dem Hauß Hanau favorabel ſcynmðchte / und in dieſen nach⸗ 
folgenden Puncten haͤtte beſtehen ſollen 2: Daß man nemlich bey Abs 
marſchirung der Garniſon erſtüch ſcibiger mit offenem Spiel / und flie⸗⸗ 
genden Fahnen. 2. Mitnehmung aller Bagage md 3. aller Stuͤcken/ 
c Somit Hanauiſchem Wappen beʒeichnet / und der Feind mit ſeinen Fuh⸗ 
ren hieher nacher Straßburg führen mũſte /ſamt 4.allen Glocken / foin 
etilch und zwantzig Cd. beſtunden / Item 5. der Unterthanen 
Dahin gefluͤchtete Sachen ungehindert wegzubringen / Zeit 4. Wochen 
erlaubt ſeyn ſolte / anzumehmen / als ſich länger zu Halten rathen wann. 
| et aber von einigen ſuccurs wuͤſte / wolten Siefich biß auff den ietzten 
Dlute⸗Tropffen bey fm halten umnd wehren / Innmittels hat Herr Ds 
briſter Sambſtag zu Nacht / nelich dens.O&tobr.oßne mein Wiſſen 
urmd Willen / einen Accord in Frantzoͤſiſcher Sprach gemacht we - 
cher aber ven qr micht geleſen / vielweniger (wie auch von fcinaneinigt - 
andern Officirex) unter ſchrichen worden. 
TENE m G ec € ij Nach⸗ 
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rebmuaßus. 


ME DIKKRIUM- iey[-Dopunb ue 
Nachdem ich nun · hiehero kommen / und vernommen / ob folte Ar, 


Obr. Lieut. vorgeben’ erſilich bic Hanauiſche Soldaten und Untercha⸗ 


nen hatten ſich meht ihrer Schuligfeitnach wollen gebrauchen laſſ / 


ſondern ihn zu accorditen / und die Veſtung auff zugeben veranlafict. 
Quim andern ware die Veſtung denen Srangofen/in allcn wie ſie hee at 
taquen führen ſolten / verkund ſchafftet geweſen / darauß er füli fen 
wiljals ob einige Untreue unter ven Bedienten und Umathanen ole. 
handen geweſen fepe, So habe darauff gebũhrend zu auworten nit 
ambbin gekon / umb igt das cric (chnurfradto zuwider pt Warhei 
indeme die Hanauiſche Soltd aten / wie oie Kayſerl ſelbſt bezeugenmäße 
ſen / mit Auſfallen unb andern ihre devorion dergeſtalt erwieſen unb 


gethan / daß an derſelben Wohlverhalten die —— — 


viel cherlangefehen bit zwo befte Kayſerl. Compagnien herauß genom⸗ 
men / und an deren ſtattein neugeworbene / ſo faff auß lauter baͤuriſchen 
Lauern⸗Knechten beſtanden / benebenſt 4. ungeuͤbten Conſtablern / wie 


der Augenſchein bep waͤhrender Belagerung bezeugt / gelaſſen worden, 
an den Feind bergangen wäre/fo ſeind auch die Unterthanen von ihin⸗ 


Hn. Dolne, wider meinen Willen(indeme jederzeit begehrt / than [00 
die Landleut ſampt Weib und Kindern auf der Veſtung affer) a 
bae Schloß zu kommen veranlaſt und gezwungen worden da wioriet 


S alfo noct) mancher armer Unterthan fein Viehe und andere Sachen 
behalten haben wuͤrdte / uno ob Er wol ein atteſtation von oet ver · 


sagten Unterthanen / ſeines Wohlverhaltens und Ubergab halber / fte 


auf geſchroͤckt / fo kan ihn doch ſolche dißfalls nicht (ubleviren/ fondern - 


wann cr fein devoir,twie ſichs gebůͤhret / und die Veſtungwie es wol ſeyn 
uh mamurenirtt/ganf fein rn, — ſolchẽ Kriege 
unerfahrnen Bauersleuten gu begehren noͤthig gehabt hätte. 

Den zweyten Vorwurff kan ſelbſten nicht in Abrede ſeyn / weil 
ſelbſten dam ahls / und noch in ſolchen Gedancken geſtanden / ob aber fob 
ches nicht vielmehr auff fein be Obriſten / als der Hanauiſchen Ofhci- 
anten und Bedienten Seiten ju vermutfen geweſen / wird dieſes leicht 
zuerkennen geben / daß Hr. Obr. Leut. alle fo vorgegebene außgeriſſen 
Frantzoſen / und frembde Partheyen vor Luxenburg / ſo gar zu Mitter⸗ 
nache / umb feines Inteeſſe willen / unb damit er feinen Wein durch ſei⸗ 
| | . 9 


— — — — 


edit. ^ PITUTPICT m (Es 
sion SRarauetenberati bes Damen um offi in bic cr 








Veſtung auff zenommen / allenthalben futfo alles äbfehen 
laſſen / wie erbannnec, —— a g delagert wer⸗ 
den/ einen Kerl / der fich vor einen —— ap in Meinung 
cade) cin Kayſerl. Solbatiauffder ber Veſtungherumb 






" geführetJund aller Freyheit / bic cin Conſtabel haben fan / (ich — 


brauchen laſſen / auch fo garı bif sur Ubergab / in der Veſung 


ta 

Bottin] wie ci ſich ſeu wahrendem Feines Goniniaido et 
zeiget / und haußgehalten / wird auß dem viefáitigen Klagen / fo wider 
dm eingtloffen genugfam zuwernehnien ſeyn / unb bin ich esndchf or: 
biger Relation / auff begehren niit mehrem / und eydlich zu·deduciren 
erdiethig / habs mich auch zu dem Ende figmbinbig uuserfchrieben. 
So geſchhe jtrefburgbenie. Deiob: 1678. . 


. niam bti Enfertge C 


Fun, IV. 


ACC OR D fait entre le Marechalde Créquy &le 


Commendantde icitenberg quand]. la Garni- 
ſon ſortit dela place, | 


a Vc pour traitfer Évorablement la Carnifón elle fortia de- 
main le ı6,du prefent moisà midydeux heures.apres, avec 
armcs& bagages,tambour| battant, enfeignes deploy&es mentre 


 allumée pour citrerenvoyée à Strasbourg fous Ie comrande- . 


ment de Lieutenant Golonelpoury demeuter files Compagnies 
de Granay ſom oü pour fe rendre Alarmée de PEmpereur, 


Que fi lesbagagesdela Garnifon; ne (oni pas fuffifants pour. 
mener leurs malades, le foufcrit Marechal promet deles fourriers | 
des Chartettes d'Arméc & meſme des clicvaux pour les Officiers 


qui en auront t befoin, 
"ee 4, III. Un 


An101675 
Febwuarits, 


fto 0. PBLARIUM s: inel 
HL. 


Un paff &un.srompei —2 la f 
‚zete de leur —— p 


IV; 
- Afesgasd des 5 ile feront eris Farorsblementd® 
BR Yn —— tecens avivredans Jeurbica 
cemmo les aur peuples Mos ; quio fousFsteities, 
du u Key. m 


. v. 
de Soldars du derachternenc d ——— auront f: 
Rbertẽᷣ dallerà Keyferslautetn, € & ceux de Hanan i ironr Aou. 
Wiler ou Strasbourg, fibon leut fernblera. 5 
Lesdits Aric es (dran obferves exactement de p pat? & Ld 
autre, Be à à figere le 35. OGob. 1678; 
. 1. Marechal de Crequy. 


eid 
Die. DEN, 17. Februarüi 167, 


wuͤrd. Hoch-Wohfgehoßrng/etc 
een: he. 
inder guten Zuperficht/ eswerdengEn. )ochw. Ercell, und us 
— vielgechrte Herren / auff das den 29. Octobris 
seed ad bdebrabgeganges Erfuch Siriben!, corciben/gd, 
hochbeſchwehrten en BuRand ep penmn Keiches Confülcarioni, 
—— confi —— * und dahero denſelben bey 
ba Xóm. Su, Maf.unfermallergnäd. om achete mer maſſen vo 
gefampten Xcicbemtaemiteinemn noniine Bupathtenygucne 
Perl realen fublevation allerunterth zufecundipen Befiebet 
- Bett aber ſotrhe bißhero verlarig gete umb hoͤchſtbenoͤthi 
—E zur gat ——— 


| 7 7% ENROPENM ooo 
und Siande dieſes rojos / PB nr a ne irc 
E- ——— 







ba wärdlichen logir- usb Erfotberung ci, cen 


— — ——— qo 


genwaͤrtiger Creyß⸗M — — 
—— Kayſat D totvegen beſchehe⸗ 
fe allerauterif; Vorftellungen dero feibenden diſſer den von Pag gi | 
— — nechmahren nach; denen ins 
vpehlich en patet begriffencn Vimbfdnben ivehmuchegſt zu sae 
fritcu/ und davon E. Jodie: Exrcell. umb unſervn dochgerhrten Her⸗ 
—— kation qu thun / damit gleichwolauch 


Friedens⸗ negio reflexion * und darin mit deſto grofſerm Eifs 
kr! fe lang imaußgeſetzt propredirt werden máfyte / diß mic Edel. 
| 8 der heilſame Zweck deß Edlen Friedens wird er · 
scidct/uno une (ler allgemeiner ches Deruhigung denen bob — 
^— sgunatágtiar&ricg» 


' fige &nbfebofft gegchen werden 
zu gbäfernden Dienſtbezeugungen derxi gefuiſfen verbleiben. 
Darem Ulm den 32.Decembr. 1678. 


| | bodie. Excell. und nie 
J und vielgeehrt aras M 






















Dienflergebenroiligfe 


CERES —— 
u Oct Rache /Vottſchaff⸗ 


| 

| 

| 

/ E | ] 
uz 00 ** 7 


* 
* 
-— 


Dr 0000 CBAR 2 2 
‚Anno 1675 | X P a ^ "m 


x 
Pitra tr gum öfftern/ fonbertid) 


ſondern auch benebens eröffnet toorben / expreísé inftruirt 


ete —— fláglid gs BI 
e. m.. ap tri. 5 A| | bet | d | 
Ereyfes ſo wol pon. Ereyßaußſchreib · 9tmpte als 









deß 


‚aber den 29. Octab. umd2.Dee.diefes Jabrs unter grgentwer· 
tig bißher continuirter allgemeiner C EcyB «COtefamtang ar 
‚mensfb umbfidnbzunb betvrglid ofleruntertb X 
‚let. worden daß man zuverlaͤſſig / bevor ab arff die lenztnahls 
allergehorſamſt⸗ abgelegte Bitte eine allergnaͤdigſte Geweh⸗ 
xung verhoffet / und wieder Bienen Ray bor] unb 
Mamen auff eine terz pertröftete füblevadon der bif 


. 


wurcklichen Logicungbalbennitbt be(dytbebeet / fontes em 










‚der nad deroſelben alic gndo. intention auff zwey Drutchvs 
denen General- und Artillerie Staͤben / und dann 8. Xe⸗ diae: 
au Pferdteingerichteten/fo molan Seiten G. Ranf. Mil, dii 
bero abgefchieften hochangeſehenen Geſaudſchafft / als. pete 
boben.Seneralität accepticter repartiüon, ohne | 
neue Zumuthung gelaſſen / dann auch rationc deß gefantk 
‚auff 2op. Roͤmer⸗Monat angeſetzten gang unecfdofngtidea 
Geldbeytrags / nicht uͤber der Fuͤrſten und Staͤnden / nach ih⸗ 
ren bereus er ſchofften nod) wenig übrigen Kraͤfften menfurit- 
sen Bewilliguug getrieben zu werden / alldieweil denenſelben 


wider die ihnen publicé fo ſchrifft⸗ als muͤndlich beſchehene al⸗ 


lergnaͤd. Vertroͤſtungen / nicht nur von denen anfangs weiter 
angeſonnenen 25. Compagnien zu fuf (uner achtet die Kayſho⸗ 
be Generalität bey Vorgemeldter Repartition acquicfeirt bat) 
erſt gegen bem Endedieles Erenßtagsıs.einzunehmen und qu 
logiren / von E. Kayſ. Maj. Geſandſchafft de Hovo zugemuthet 






ſeyn / in puncto quanti pecuniarii, quff denen zwo terzen deß Rt 
Tier bewilligten Geldbeytrags zubeſtehen. So haben foldke 
gang unverhoffte neue emergentien billich nicht allein 

Yotrtiger Verſamlung / fondern vornemiich bey Denen aller 
feitigen Principalen, Obern und Committenten felbften einenit 


gerin, 


wegen uͤber baé jenige/ waballbereits oben allegirter maſſen 


.. majora auffdicheiff 


| &U* 6» bu EE 
T fine fe N —— Pb bet 
titibgrn anger ani Einnehmungder ari | 
Compagnie Fuß / und in punto —— — 
fftebéf ferndiger quancieribHtb eraut 
ſen / fi babrr gemiffiget befunden / E Kayſ. M. von Crehſes⸗ 
























deroſelben allerbeweglichſt b er worden/ ned) weiter 

Dieſes allerunterthaͤnigſt zu Smnötb au Tübrem/boB — 

oo oí Wenneð Rpourbegbctefbcn eiiis alice Ante, 
psuiejem Crenf eine verz gegen ber ferndigen Einqquartier⸗ 

ad heuer gedeyen gulaffen fein Derbieiben gebabrbátte/ unb 

Die erſtmahls gemachte extradirt· und acceptirfe Reparti- - 
(fer nichts waͤre zugemuthet worden’ daß jedoch jolche 







aller in. fublevationder Ur fachen cum cFedtu nicht zugenieffen 


geweſen waͤre / weil der Creyß (don vormablé angrfübrter 
taffa gat nichtmehr alöeincorpus integrum fo ben Difmas - 


 Sigen Quartiers⸗Laſt gemeinfamilich tragen folte/ anzufehen/ 


fondern mohl zu conáderiren (ft / bag die nur umb etwas noch 
auffrebt ſtehende Fuͤrſten und Stände unterfchiedlicher bes 
reits impoffibiliirter Mits Strände Angebühr mit uͤbernemẽ / 
unb beeftiben Quartiers⸗Laſt ohn einige dero ſelben Concur⸗ 
rent alein übertgagen müffm. |. — 

2, Koͤnnen E. Kayſ. Maj. auß dem / was dieſer Creyß nun 


‚An dass.te Jahr zu bero mili ſubſiſtentz albereits getreulich 


beygehetzt / nd ſich auf viel Millionen erſtrecken wird / von ſelbſt 
ollergn. urtheilen / daß die erſtberuͤhrte Anzahl deren bereits 


. impoffibiliarter Staͤnden fid) auch aller appacenz nad in die⸗ 
ſem Jahr mercklich vermehren / mithin nad) und nach / und 


war inbalde bey fo unaußgefegten Krieges SCcangfalen und — 
5 loftigungen / en Standdenanderngleich gemacht / und 
alfo einer mit dem andern unumbgänglich gu grunb gerichtet 
werden mif. | 

3 Iſt auch wol ju dehertzigen / daß die bißher von Fuͤrſten 
VO 38.ſter be. ME Ffff | unb 


14» und Staͤnden a ete/in Feiner hieror gen Kriegs⸗ 
— Fein. jemals erhoͤrte Quartiers⸗ und riegs ⸗ Koßen von dg * 


P |ODIARIUMC 





















ne 
‚erarmeten Burgern und Hntertbanen mebrentbeile hi 
nc nicht ohn der Obrigkeit betraurliches Mitleiden / 1p ny 
ſchuldiger Weib und Kinder bitterer Thränen-vergichiing 
preſſet? Daneben ber eins und anders Stand vöric 
gende SculdenLaſt dergeſtalt meiterangebáuffi mer Nl 
nybaß rire —— ud 
kiben von ſich abzuweltzen Feine Hoffnung vor d 
nen / bof gar wenig Stände annoch Eredit ſinden Qj 
Geld⸗Auffnahm un ai were dann — 
unterſchiedliche dey rmanglungbleftr nũ anderer Rettung 
Mittel die von ihren Vorfahren beſeſſene / ja theils pitsat] 
und andere zu milden Sachen geſtifftete Guͤther in Um 
Unwehrt alien ren / und andere gar ben Kirchen⸗Orna gio 
muͤſſen. Wann nun MN — 24 
4. confiderir wird / wie groſſen Schaden in Zeit bal 
ſten Feldzugs unterſchiedlichen Ständen diefes Gradi: 
aͤuſſerſt verderbliche Fouragiren/ als wordurch fosbu ub 
arme vandmann vieler Orten auff einmahl eofenbs grand 
gerichtet / und mit hin einig weiter Quartier zu halktiniren Jauch) 
bie obbabenbe Obrigkeitliche Schuldigkeit ebzutragm gang 
untichtig gemacbttoirb; und wasgleichdaranff noch vor fo 
ben Feldzugs⸗Endigimg vic oon vielen Kayſerl. Regimentern 
Mer pne puer nri Sogirung — ver tröfkte 
' Aber nuntuebr von bec Militz difficuittren fo —— 






an dißmahliger Geldverwilligung uͤberwicſenie Bagage trt 
rem Anhang / nicht weniger ———— th in 
Boͤhmen und Francken —— Reglimener fr er 
derſelts auff eine nambaffte Sum̃ anlauffende Linfoffen herr 
ar ſachet / (o ift darauß leichtlich abzunehnien / wiehart mad 
fcboser an vieken Orthen / ia alleroings urimiglid) es fallen 
und daher getzen werde / quch num dieſes übernomene | 
 Wergrübertragen. Darzu fomt noch mvererfürbas. — 
| MEE | . . \ Jr. 





4, 


) 


GUN UC. EUROPEZUM. $5 | 
5. In dem der gůrſten iab Ständen dieſes Ercpfedlins ees - 
rrthanen / nod) immerzu:andere benachbarte Herrichafften —— 
und deren Unterthanen / von deren bißherigen Einquartieruns 

Dur chzůgen und andern Kriege» oneribusgarentfreget/oder 

a leiventlich belegt ſehen müffavbaf foldhes bey deren diß⸗ 












itigen einen nicht geringen Unmuth / unb wol gat einem Ans 
ang sut gefährlichen Schwuͤrigkeit erede voi ; Inſon⸗ 
cot a eet ume 
-. 6. dieſes zimlich ſchwehrdaß bey bißherigen Einguarties 
rungen die Proportion dieſes Creyſes inege(ampt gegen Ew. 
^ $ayf. Majeſt. in dicſem Creyß belegenen / und zur Ehingiſchen 
Caſſa gehörigen Oeſterreichiſchen Landen durch Ubernahm 
allein deß oſten Theils worvon doch die namhaffte Vor⸗ Arl⸗ 
bergiſche Herr ſchafften gar cximirt werden / wenig obfervirt 
wird / welches dann neben mehr andern klaͤrlich auß dem er⸗ 
ſcheinet / da die von Ew. Kayſ. Maſ. ſelbſt fuͤr gravirt erkante / 
derentwegen aud) vom Ereyß mercklich ſublevirte Städte Bis 
berach / Ravensburg / Kauff⸗Bayern und Pfulendorff / bans 
nod bey ſolcher moderationde fa&o eben fo viel tragen / ale | 
ſolche Defterreichifche indiefem Creyß gelegene Land —5— n/ / 
anderer vergleichen Erempel zugeſchweigen. Und ob zwar 
.—.. 7. flüt am Tag / daß deren Fuͤſten und Ständen mege⸗ 
ein / und denen Staͤdten infonderheit gegen hievorigen alten 
riedens zeiten eine groſſe Anzahl der Inwohner und Unter⸗ 
fina ohndem no rrmongit ſo wil doch ſolcher Abgang 
durch fo langwůhrige Einquartierungs⸗ und andere Kriegs⸗ 
ccrte fo gar.nicht ceſſiren / daß vielmehr faft aller Or⸗ 
ten die Manuſchafft fo wol an Handels. und Handwercke⸗ 
£enten / als denen Linterthanen auff bem Band noch immer’ 
werter abnehmen thut / indem die Verehlichte gang ruinirt, vie⸗ 
fe andere Hauß unb Syoffzuverlaffen ngetrungüibie lebige Buͤr⸗ 
gere Soͤbn / aber / wann ficauffber Wanderfchafft oon ver Gb 
tern Trangfabhl hoͤren / vom Witderkommen abgeſchroͤcket / 
esesob in der zu bleiben veranlaſt werden. | 
| Sfff d seo 
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dr 
Troß der en 
qer exceis,überaußfchnxchrge —— * 
bar / und wann ſolcher LI gemacht — miam 
actin aqravam 
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tonne ber inten orten — 
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VEDI burd Die vorſtellende ncc ger Daher 
ides Ubdernahmen gleichſam ger 


geungrm 
Giddreirim —XXC Böker atáabity ange⸗ 

ſReahetendeme auchen Viwbfldnben / mach verobéchfltudeum Der 

ftonb. / bit hey dieſem Crop f Sonnenliar am dLagiiegenBepurc ani: 

- wahre Unmedglichttie/ üben feimcoifrmattise Berwilligungetn mehrere 


gupcxft Junewelbeforgikhuachuee — 
Gama —— arm oe ——— | 






J ob 
y mium wol —— — 
$íffu — 
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(o $58 | DIARIUM- "Cuba 
Jine 167» verzichen / [ und bas legene Friedens» negocium tnit preyß⸗ 
Féresrius, (ea rpigftcn Reichss‘ ——* Eiffer unaußgefent zu u. er⸗ 

wuͤnſcheen Schluß zu bringen allen moglichſten Fleiß anwenden. Wos. 
für bann auch. E. Kayſ. X. billig au Seiten dieſes Creyſes alferuntav: 
thin. Danck geſaget / und zugleich allergehorſamſt gebetten wird / es; 
wollen dieſelbe allergnaͤdigſt iare von Map il err Friedens⸗ 
werck bic Hände nicht abzuzichen / bif deß Allerhoͤchſten Onad 
und Benedeyung die —— obi iik di pon der gangen Chri⸗ 

ſtenhen erfenfern gue * gebracht ſeyn werden. | 
Naãchſt bem warden E. Kayſ. Maſ im Namen adampter Fürs 
fune Ständen diefes ko Erevics von gegenwdrtiger Derfamblung ins 
ſenderheit auch weiter allerunterih. erſuchet / erſtiich dieſen Creyß / wie 
bsßhero von der hohen Generalitaͤt růhmuch geſchehen / bif auff den er⸗ 
felacuben Friedeuſchluß vor allen feindlichen Invaſtonen wol und nach 
Nothdurfft weiter bedecken / anbey gleichwol inſonderheit die an dem 
Schwartzwald gelegene Staͤnde / umb ſelbige zu confervirenin beno⸗ 
thigte conſideration ziehen, derentwegen aud) aant unmaßgebtch 

verfuͤgen zu laſſen bw zu noͤthigem Unterhalt ber zu Bedeckung der . 

Grängendahin poftirender Muitz nach Inhalt €. —“ exam 

CDoafübrung der Srücheenergangenen Reſcripten Durch bero Kayſerl. 

General-Commiffariar unb Proviant- Ampt die Nothdurfft an ros 

viant und anderm an Gab und Ort / wo es ratio & (tacus belli fordern t 
' mochter seitlich und ohn deren Ständen Beſchwehrung / als weichen 

neben fo koſtbahren Quartieren und ſtarckem Gelobeytrag / auch mg 

dergleichen Provifionen und deren beſchwerlichen Beyfuhrung zu con 
curre unmöglich! bep und angeſchafft / und behoͤrige Magazinen / 
terat co bif dato vornemlich ermaug irt haben ſolle / auff gerichtet ta» 
den. 


Far bas anbere Reben Fuͤrſten unb Stande dieſes Creyfes in der 

guten — werde E. Kapſ. M. mit diſſeitiger / fo wolwegen 

| deren weiters begehrten 15. Compagnien zus 
Buß —e— Geidbeytrags außgeſtelleter Erklaͤrung / auff die 
Heiffte dep ferndigen quanti fich allergnaͤd. vergnügen / und gar M 
grins ſcyn / wider bie llere Tune undäbliches Herkomen / 
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u Cidntciie infima getviffer Tim Monasen ire £y. Bate cto 





| — zulaffen/ Dan ob jivar von €. Kayſ. Mai. hochauſehen⸗ 
lichen Geſandſchafft cinco. Theils Die habende allergnaͤd {pecial- In- 





/"flrusionunb andern 2: lile bk neceditdt bey ber Sapfer, Doffams — 


mer vorſtellende Abmangel beſtaͤndig angszogen wird, fo lieges jedoch 


ums denemdırmahlig auweſenden Geſandten und Abgeordneten hinges 


get nieht wemger 9b / auch unſerer Principalen uns ertheilte / nach ihrer 
armen ch ſelbſt eigener wenig uͤbriger Kraͤfften menſu⸗ 

rirte Inſtructiones zubeobachten / neben bem daß einem ober zweyen asi 
Ac Theile ſchon erſchoͤpfften Creyſen alle folche-neceflicdtenfür das 





gantze Reich zu tragen weder zuzumuthen noch moͤglich ift / vielmehr a» 


ba Halten (ic Fuͤrſten und Stande nochmablen kraͤfftigiich verfidyat/ 
weilen ja dicſem C reyß ferner / wie bif Dato alfo ju concurriren unmoͤg⸗ 
ch / daß dahero E. Kayſ. DM. Ihres hoͤchſten Orts den Frieden umb ſo 
mchr zu befoͤrdern 7 dee obangeregte Creyß⸗Erklaͤrung / ſonderlich bre 


Geſldbeytrags der Helffte deß ferndigen quanti, unb bo ber Creyß Durch 
die vermehrte Logirung vorhin * 


"orf ertröftung beſchwehrt / an⸗ 
Suicbincn/ und Die dißmahlen misderofelben Kayſerl hochangefchenen 


J. Cemmiffario and Ofonbem sagidim] unb von der hohen Genera⸗ 


litaͤt bekraͤfftigte Verpflegungs⸗Ordonnantz auch ſelbſten zu authori- 
fieri und zu rariſiciren aflcrgndbiaft geruhen werden. E 
3i im übrigen E. Kayſ. Maj. vorwohlermeltet Geſand ſchafe 


. gon Creyhwegen da⸗ Zeugnuß gegeben werden fan; daß ſelbige mit eir 


‚en beſondern Eiffer die Ihro allergnaͤd auffgetragene Commiſſion 
dieſer Verſamblung fo mind» als ſchrifftlich auf das allerbeweglichſte 
syorgcílellc habe; Alſo wird fie auch auſſer zweiffel die deroſelben von 
dieleo Creyſeo hoͤchſtbetaurlichen Nothfiand beſchehene erheb⸗ umb bes 
egliche remonitrationes E.Kapyſ. M. ſo nachdruck ſamlich allerun⸗ 
terchaͤnigſt vorſtellen / daß Sie dardurch bewegt / unb zumahlen darauß 
von felbſten erk emen werden / wie gantz unmoͤgiich es die ſem Treyß ſehe / 

Sc ani wider Verhoffen die Friedenehaudlung fich zerſchlagen / und ge⸗ 

gen den Fruͤhlug bie Kriege» operationes wieder angeben ſoiten / ders 

‚gleichen Beſchwerden weiter zu ͤbertregen / geſtalt man dann auch Des 


roßſelben ſolchen unverhofften Falls diefes Ceyles Verſchonung fuse 


— 


SDIATISE Sondewdcha 
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untrixuzuu zuwenig 
herab geſetzt / derfelbebiß zu erfolgender Rectiſicarion tet 
Matricul, auff das noch tibrig bleibende Drittel geſtellt / 
" bepafen Reiche: unb Erenß-Anlagen / Die Repartit ien ist 
nacpeingerichtettverdenmöchte. - Eu o 
] Alsbat mannachgepflogentr defiberarton, m affe ete 
Reichs Collegiis dahin geichloffendaß ermelter Stadt 
ſpurg / auß angegogenen Motiven und Urſachen / und in 
Dung von gefamdtem Schwaͤbiſchen Creyß im" Yabr16óx.bd 
damabliger Türden-Gteneralihomdarauffgemachtenrefe 
2 xio: 


-— ——— — 


DE 


datu 


id 


opo e] NS mde 
Gage. 


- Alerı 


Anno 1679 
aus. 
\ 
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€ |OPEARIUM | Cubojih 
W. Rayfert. Maj. ift auffa 
tragen worden! was an dieſe 
ſpecial Befelch geſambter 


_ den/umferer gnadigſt undgnädiger 


umb Cofitittenten wegen desofelben 
Hoff⸗ Raths / Hermn Graffens vor 
lerlaſſener hochbetruͤbten Frau Wi 
zogener Kinder / unterm 28. April 
allcrunterthaͤnigſt gelangen laſſen / 
der von deroſelben hoͤchſtgeehrteſter 
digſten Andenckens publicirt umb 
firmirten Reichs Hoff Raths Ordi 
pbátifchen Friedens / richt allein vc 
andern Gerichts⸗Zwang gaͤntzlich 
ber Religion sund Gewiſſens⸗Fre 
aͤugſtiget werden moͤchten. 
Ob nun wol man der gaͤntzli 
gelebet / daß bic billichmaͤſſige ubi 
gungen gegründeteallergchosfamg 
zogen / zuvorderſt aber cic bendchig 
fügung zu dieſer borhbcfiunmerte _ _, - 
Weiſen / groͤſter Conſolation afotgavwirbe. Sofahen et xb un 
fere gnaͤdigſt unb gnaͤdige Herren Principalen auch unb Tom- 
mittentennmt. ſonderbahrem Bedauren ferucrs glaubwuͤrdig veractast 
můuͤſſen / daß die vormahls geſuhrte Klagen unb Pet n) 
allein imgeringficnnicht crictchtert / fonbemicfcibe vici ie noch 
groͤſſeren Beſchwerden vermehret / benebens auch E. Kayf M. hoch⸗ 
1068. Reichs Hoff Rath (welcher ohn allen Zweiffetpro ſulicia cauſæcc 


- libertate Staruum wird geredet haben) ʒur Nachricht ſolle feypiminitümirt 


worden, daß bic von C Kayf. Maj. Sand la Jiubcon fiat 
——e—— 
wohin fonbem audhdemflbenfrmens Damis zuvrfaen f anbelote 


' . . on 


euo, c EWKOÓOPXEUM.- - f» 
len worden / wie dann bald darauff drey der Giedffi. Toͤchter von denen Anneısıa- 
jenigen Jarſil und andern / wien o Catholiſchen Vefreimden / dohin fic Pris 
anfänglich gebracht worden / ab und in die Cloſter gefuͤhret / allwo fie 
noch bif daro eingeſperret gehalten / auch denenſelben und ͤbrigen Ge⸗ 
ſchwiſtrigen mit unabläfligen bald gelinden / bald harten Worien unà 
Bedrohungen ihre vatterliche Reugion zu aͤndern auff bas hefftigſte gus 
geſetzt werde; Uber Dif ſeye auch bic unter denen der Graͤfi Fr. Wittib 
and Mutter äberlaffenenfünff Kindern / aͤteſte Tochter Meria Anna, 
ichet I ob ſie ſchon in dem extradirten 
er Frau Muiter entzogen / unb unwiſ⸗ 
Wie es dann auch an dem ſeyn ſolle 4 
n / auß dieſer einigen Urſache / weiten ct 
tworten / noch fic) bequemen wolle / un⸗ 
n Schul ſehr hart gehalten und gepreſ⸗ 
nan ihn denen Jeſuiten gar m Verhafft 
tallein der aͤltcſte Sohn / welcher noch 
Vatters deren Herren Herkoginzu 
GBraunſchweig⸗ LNneburg etc. Hochfuͤrſt. Durcht. Durchl. zur edu- 
cation unterthanigſt cccommendirc und uͤbergeben worden / bey Ver⸗ 
luft ſeines vaͤtterlichen Erbtheils / ſich vorbas Land Marfchall: Ampt 
zu ſtellen / wollen citirt werben ; ſondern co komt auch zu ſolcher extre⸗ 
milat / daß / ba fib für bie bereits erwachſene Toͤchter einiger Stando⸗ 
gemaͤſer vorträgticher Heyrath in dem Reich præſentiret, unb umb die 
Eine oder andere wuͤrcklich gebührende Anſuchung gefchchenydicfelbenit 
wil iocrfateiiapaíij fich beyde zu dnberung ihrer Religion erſchlieſ⸗ 
den. UV 
Wie nun die ſes alles ſolche groffe Beſchwerden ſeind / welche E. 
Kapſerl. Maj. bero Weitgeprieſenen Milde unb angebohrner Eiemeng 
nach verhoffentlich nichtapprobisenwerden ; Als ſetzen unfere gnaͤdigſt 
und gnábige Herren Principalen / auch Obere und Tommittenten ju E. 
Kayf. M. das allerunterth. Vertrauen / daß Diete Die bey bicfcr Sa⸗ 
che milit irende Billigkeit hoͤchſt ⸗Kayſerl. behertzigen / und fo vieler vore 
nehmer ReichesStänden allerunterih. unb billigmdffiae Bitteynicht fo 
gar ohn cinigen effect beyſeit ſetzen / fondern — darauff allge · 
888 ij big: 


158 DIAR1TUM ^"^ . Gowderbiik 
Ann01679 bigftereficxiorrmefnten/ umd dieſe bodibetrdóte Frau Wins und vat . 
Bebrmariun vrofe We Sjbrco Herrn Vatters Sel. fo wich und lange: Jahe / 

und jar nta ale nur etwa fonfien cin Deferreichifcher Lands Sctand / 

fondernals Eurer Kayſerlichen Majeſtaͤt | und deß Heiligen Rn - 

Reiche getreuer Stand / ErbsSchags Meifter und verpflichteten" | 

Reiches Hoff» Rath / alléeruntertbdntoft geleiftete getreue Diefe/ / 

in Kayſerlichen Gnaden anfehen / und nicht zugeben werden / bo 

dieſclbe wegen der in dero Erb⸗ Landen habenden und anererbeten Gu⸗ 

ther / an Ihrer zuſtehender Perfonal- B 

Roömifchen Reich approbirte Xcligi 
^ ferner gehindert. umb fo gar hefftig beſt 
gehanget diefem nach an Cure Kayfen! 

p^ Befehi unſerer gnaͤdigſten unb 

auch Obern und Committenten bienm 

tct und. Erſuchen / die fo wol eor dic 

gefuhrte / ale auch dicſes mahl wider 

und Rationes allergnaͤdigſt juconfie 

Marſchall⸗ Amyt / wie auch aller a 

allergnáotgfte Verfügung zu thun 

Reiches Hoffe Raths und Graffen $i 

wno Rinder, Ew Kayſerlichen Maj 

nung / wie auch dem Religion: und‘) 

Inftrumento Pacis gemdß in ihre voilige Freyhen refitumt, auf des 

nen Cloͤſtern und allen andern det ent ionen befreyet / auch dcucn ſeni⸗ 

gen Tochtern / ſobereits erwachſen / fich mach ihrer Stands @chährt 
und deren Grau Vutter / toic ihrer der Evangeliſchen Religion zuge⸗ 
thanen naͤchſten Anverwandten Guthefinden zuverheurathen / oder 
ſonſten / wohin co ihnen beltebig / fich zu verſorgen ofktandbigg zuven 
faalten ibencbeuo auch die vorhabende Land Viarſchan C irazio nan DE 
alteſten Sohn zuca m̃reit / und felbige insgeſampt von bemelten Land⸗ 

Marſchallen Amts /wir aus auderer Jurisdidion gaͤntzlich jus eximi- 

ten und loßzuſprechen. 

Womit E Kayſ. Map Gores Gnudenreicher Obſtethe/ zu he⸗ 

Baum Betgackance deitogt hnoten toit auch u + 


EU EUXAOPAUM- u EE 
dfertiger und glaͤrklicher Ropfert. Regierung scili MAdon At ‚ers I 

— Rapfrl Huld und Gnaden uns allerunterthaͤnigß kb duty 

ol ibacberfamft empfehlend / als 


4, 


| aft. 
Regenfp. vnn.Pebr. 7, A — ⸗treugchor⸗ 
16 


| Doeren Evangel. Chur Sarfteun están. Ä 
E den zu gegenwaͤrtigem allgemeinen 
tn Reiche Tag gevollmaͤchtigte Raͤthe / 
| | Bottſchafften unb Geſandte. 
Schreiben bereh Herrn duͤrſten jn Ongaft/ - 8 
| anden Reichs⸗ Convent / BE 
Wegen Reflitution Ihrer zum Stifft Halberftatt fommenen | 
Graffitbafft Afcanien/oder Reihung eines Æquivalentis. 
Gam Chur⸗Brandenburg Recommendation in dieſer 





Di&. den15, 25. Februarũ 679. 


- Joharın Georg, Victor Amadeus, Wilhelm md - 
Wilhelm / von Gottes Gnaden Fürſten zu Anhalt / Gra⸗ 
n ms * MM zu Zerbſt / Bernburg / Iber und 
niphaufen. 
nfern dienſtfreundtund gn. Gruß zuvor. 
Hochwuͤrd. ood. 4ntb Wohlgebohrne / m efie und pode 
. . geiebrtc beſonders liebe Herren und Ste 
WB yet Eycell. denen Herren and Ihnen ift fonder Zweiffel 
f nicht unbekant / bap. unſer uhraltes Frl. Hauß vontangcr Zeit 
| vondem Biſchoffthum und Capitul zu Halberſt att faß der sare 
gen gefuͤrßſeten und Immediaten Reichs⸗Graffſehafft Aſcanien de fa⸗ 
£o eneſetzet / uũ qugeachtet unterſchredener ſuͤr daſſelbe wider das 
a $ yi. Refiicutions up Eseentions- Mandaten ceiu 
40s iij ir 








- — 
— - 


0 €* c | "Sekt 
"ate vivo fole bijauffole Zeit deß Urdeperifugen fo mir 
— lerhand fo liſtig⸗ alo widerrechtlicher iaentionen vor € 
DE ec. Friedenſchluß aber / die biß aufdie execution und refticutionaaf 
ekllagte und uns von Rechtswegen zugehsrende Sraffichefft, / den 
VEI Durchleuchtiaften Zärfen und Seren Herrn Sribertd dubai - 
E Margarafen zu Brandenburg / deß H Xóm, Reichs e re Ln 
unb Chur⸗Fuͤrſten etc. unfers Hochgeehrten Herrn Vettero 
&b. mitund neben dem titulo zquivalen:is wegen ber Pommeriſchen 
Landen Cor. Gn. umb Id. cedirten Stifft oder Fuͤrſtenthum Halberſtat 
eingeraumt wordk / und lames bao beygefuͤgte Manifettum Aſcanien- 
fe mit denen Vindiciis Anhaltinis, ſo bereite in Dem Reich hicbevor de 
ſteribuirt worden / mit mehrerm außfuͤndig machen. Wann ad 
folche von J. Kayſ. M und dem Reich herruhrende cranskaion afr 
| &yecutionss Recht mercklich veraͤndert und zuroͤck geſetzt / und die Juftb 
gutionbef unſerigen une febr ſchwehr gemacht worden / indem der felt 
Veſitzer ein maͤchtiger umb hochzuehrender fürnchmer Gir 
Reichs / und ſich dar zu / auff J. Kayſ. Mdeß Reiche ugbberm Qo 
verſchriebenen Garantie ſtets zubezichen pfleget / ſo fóinaigi it ttv 
hin / zumahlen bey jetzigem hoffentlich bevorfichenden Ariliffitio und 
Friedens⸗Tractaten / an deß H. R. Reichs Churfuͤrſten / Yarfıın und 
EStande uns zu wenden / und dieſelbe ala unſere hocigeehrdeſit freuud⸗ 
lich geehrt⸗ und geliebte Mitglieder am Reich auff bae fleifſtgſund ber 
weglichſte zuer ſuchen / daß die ſelbe / gleich wie andern gefi j o über 
bic gewoͤhnliche oon unfer Hauß treulich mitgetragenen Kriege‘ Dün 
den / deß allgemeinen Friedens halben‘ von ihren Land und Leutenetiwos 
bergegeben/ alfo auch uns cin billigmaͤſſiges æquivalent gónnen ust 
zukommen laffen wolsen/undDiefes umb fo viel mehr / weil Diefe Graff 
fchafft faft ven dritten Theil deß uns Absrblichenen Landes conftituit 
unb unfer ín vice Linien außgebreiteres Hauß / eines fo anfehnlichen 
Seuͤcks / deſſen es bißher ſchmertzlich entbehren maͤſſen für ficb und ſo⸗ 
: 4x Poſteritaͤt hochbenoͤthiget iſt. 
Und gelanget demnach an €. Hochw Excell. der Herren und der⸗ 
. feben ſaͤmbeliche hohe Herren Principaten / Churfärfen/ Fuͤrſten und 
Staͤnde deß Reichs / unſer gang dien lichſt⸗ und freundliches iir | 
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edques c EUROPAEUM,. éot 
daß dieſelbe ſolches in tenfe deliberation gießen: / und durch ein billige Ansorers 
mine Reihe nackten on j-Sap[- Ola]. unfern afkrgnátggo "remet 
Kayfer und Herm / toic auch fonft bey denen fegigen Friedeno tracta 
ten und aller Orthen / da es die Noth erheiſcher / es dahin richten und ver - 
mitten helffen woiten / daß uns nach deß :tiffto Halberſt acr begange 
nen (polio zweymahl mit Grtbeilumg cxecutions und immiffions- 
Mandaten unſerm Hauß wieder zuerkante Graffſchaffe | womit wir 
euch und unfere Vorfahren von Sapfer zu Kayſern belehuet worden 
ſeynd / und noch daro inveſtirt werden, une dermahlen re ſtituitt, oder 
ein ander wohlgelegenes æquivalent, auf deagefampeen Reichs Mie⸗ 
cein dar fuͤr gugeltget werden moͤge 
Inmaſſen mir dann zu E. Hochw. Excell. bic Sperren unb dieſel⸗ 
be dos fichere Vertrauen geſteller haben co werde folch unſer echemaſ⸗ 
ſiges Anliegen bey unterthaͤnigſt und gehorſamſten R clacionen hochſt 
und hochged Aero hoben Herren Principafen wt Obern denen jelben 
vwohirecommendiet, undunſer Fuͤrſtl. Hauß durch ſolche Mittel mit 
anem gedeplichen Gutachten und Conclufo serberfam(t und unver ⸗ 
rͤglich erfreuetwerden. Seindauch umb Chur⸗Furſten / Furſten 
tino Stände deß Reichs ſolche geneigte und gerechte Vettrettung une 
—— fem Redintegration mit mágl E 
ſertigkeit auch ferner getreum coucurcentiqu Dens gemeinen Weſen / 
ea zu verfchulor / und Ew. Hochw. yield, denen Haren und 
n en gui co, eraion bey allen Brgchnäffenein 
« na feifctig ua butt, Darum 
«n 9. Novemb. 1628, 
Ew.Hochw. Excell. der Herven und Ihrer 
? eft no ner 
und der 
Ihren. . 


ud ven 
wegen unfsg Herren Brüder nin 


4 


Aetio 1679 | An ven Kcihe-Tontmt. - 
Ui Dam Gottes Onaden Green / sur 
| ] jn lrantenharg «6 ere Gene — | 
E — RN aer urere (m don 
poen: 
i — ue etg vi 
Cheonpdev oov 
S haben uns tic Durchleuchtigeʒ Nochgeh i wa 
freundl lucbe GOcttéy (€ Au ela cor fer inem Vi&ot Ay 
dass; Hear Will um Gant. —— [irf 
feine Karren Brüdere) (Amtliche Füsfnzu Amhaie P ? Oeafew ii Ae⸗ 


—— —— — s zufaͤndig geweſe⸗ 
nn quoram cantent pa enflbigen hf ime peii 
S nund Abtrag geſchehen möchte 7. allbereits nor 7. Jahreu 
bau Reichs⸗Conven zu Regenſpurg bekaut gemacht / aber wegen deß 
a erfolgien Unruhe · bißhet feine ei 
Warn Sit batm nummschrdicfe 
NE —— malto an — Reichs ⸗Sctaͤnde bey amoch odis. 
crenden geg gen Berfamtungzu —— — taffen ac 
founch ; So haben Sieunsfreusdsverterlich erſuchet / daß wir Die 
Sachedabinzu —— geruhen wolten. Gleichwie wir 
| —— ———— Sadsfa- 
a kai Regeninng ſubliſtirenden Geſand⸗ 
eenrefcribirt, bem $drfl. Hauß bur hierucher zu afitigen; Au 
geſmnen wir m Euch gar iie AR Ihr Adller gteichfalls 
dieſe der gelampten Fuͤrſten —**— eit in billigmaͤſſ⸗ 
ge coníideration ziehen / denfelbtgen mit qefiderirten æquiva- 
lent fuͤr die Graffſchafft Aſcanien zu ihren olches in ein geſam⸗ 
18 Reiches Öutachtensubsingen / und Ihrer Repfri.Majcpt. auffé 
beſte zu recommendiren. Und wir verblaben Fuchmitgäufig 
unb andbiga Willen jederzeit wohl jugetban.. "Goa zu Ellen at 
| onem Decembr. 1878." - 


Steg — Spur, 
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Nr EUROPAÁUM  — ._; 
Fraͤnckiſche Grey Convents Schreiben / an bae Reich, 
umb recommendation an Ihre Kayſ. Mai. fie bep 
denen wegen deren Winter Quartier offerirten zo, 
Romer-Monaren zulaſſen. Sampt Beylage. 
Diet. den 15 , 25. Februarii 1679. | us | 
- Des Heyligen Roͤmiſchen Reichs Gbur- Sürften und 
Ständen zugegenwärtigem Reichs: Tag hochwolvcrordnete hochs 
anfehntiche Raͤthe / Bottſchafften und Geſandte. | | 
Hochwuͤrdig⸗ Hoch⸗Wohlgebohrne / Hoch⸗ Edelgeborns 
eei En M CMM HI LÁ —— 
inſonders großg. hochgeehrte Herren. 





Schwaͤbiſchen Creyß mit denen Kayſerl Winter Quartieren 
heimgeſuchet / und was maſſen derſelbe dardurch auff dẽ grund 
erfchöpfftunderarmerworden / Solches haben E. Hochw. Excell und 
unſern hochgeehrten Herren wir zum oͤfftern und letzthin ſub dato den 
16. Sept. noch lauffenden Jahrs / wiewol ohn einig dargegen empfun⸗ 


— 


Annoté79* ^ 


Februarius. 


M ys fchwer unb mannigfaltigdiefer Fraͤnckiſche neben dem loͤll. 


‚dene Conſolation, geziemend repræſentirt, neben bem es an ſich ſelbſt 


Reichs⸗ und Creyß⸗kuͤndig it: Und ob wol man auff die neben unzahl⸗ 
baren irregulirten Landverderblichen march⸗· und remarchen nun jum 
vierten mahl nacheinander außgeſtandenen Winterquartier / eine der⸗ 
mahlige reſpiration und ſublevation gaͤntzlich gehofft: So iſt jedoch 


dargegen mehrmahlen erfolget / daß auff die durch deß Kayſerl. Herrn 


General Feld⸗Marſchalls und Hertzogens zu Lotthringen Hochfuͤrſtl. 
Durchl. occaſic ne diß damahls auff bot Schluß ſtehenden Armiſtitii 
genommen Veranlaſſung / ſich Fuͤrſten und Ständedeng. Octobr. 


allhier wiedermahls verſamblet / da fich dann deß Kayſerl. hoͤchſtanſehn⸗ 
lichen Geſandtens deß Hn Grafens won Hohenlohe Excell. bald eme — 


gefunden / und dieſem Creyß anfangs 200. nachgehends aber 180. Roͤ⸗ 
mer Monat zu Behuff fünfftiger Winterquartier zu zahlen / und vier 


Regimenter zu Pferd in die Quartier wuͤrcklich einzunehmen / und zu 


39.ſter Theil. $005 — vt 


Anno-1679. 
Februarius,- 


- 


604, " DIARIUM Sbonderbhare 
angeſormen / darauff fie auch datonoch veſt beſtehen; Und 

ob zwar der Convent zu erſtbeſagter 4. Regimenter Einnchm⸗ unb Abs 
ſtattung 130. Roͤmer⸗Monat / dem per majora alſo außgefallenen 
Schluß gemaͤß erklaͤret / ſo hat jedoch derſelbe bey ſolchem nach dem 
auſſerſtem refiduo feiner Krafften menfurirtem Erbieten nicht gelaſ⸗ 
ſen werden wollen / allermaſſen wir nun hierauff feinen audern Rath / 
Troſt und Weg / dann bey bcr Roͤm. Kayſerl. taf. unſerm allerſeits 
allergnädigſten Kayſer unb Herrn / das refiduum beſag abfchrifftticht 
Inſchluſſes allerunterth. abzubitten zuerſinnen und zuergreiffen gewuſt 
Alſſo haben wir nicht minder hoͤchſtnoͤthig⸗ und dieſem unferer hoben 
fonixre vorträgs 


Herren Principalen und Obern obwaltendẽ 


lich zu ſeyn erachtet / E. Hochw. Excell. umd unſere hochgechrte Herren 


inſtaͤndigſt zubitten / Siebelichendie dem allerdings außgenergelten 


Creyß nun abermahls androhende ſchwere Belaſtigung / und deſſen bes 


kuͤmmerten Zuſtand in mitleidentliche Conſideration zuzichen / und 
dahin ohnſchwehr anzutragen / damit bey denen hochlobl. dreyen Reiches 
Collegiis bae Werck in reiffe deliberation gezogen / und cin Acicho⸗ 
Gutachten deß unmaßgeblichen Inhalts vorderlich abgefaſt werden 
moͤge; Daß bey allerhoͤchſternanter J. Kayſ. aj. fdr den Creyß in- 
tercedirt, unb umb allergnaͤd. Erlaſſung der uͤbrigen 50. Roͤmer Mo⸗ 
nat / nachdem mit denen allſchon offerirten 30 ohndem (cr fchwer umb 
überfchwer auff zukommen ſeyn wird / allerunterth. gebetten I folglich 
dieſer fo treuwillige Creyß in fo weit ſublevirt werden moͤge: Allermaß⸗ 
ſen wir nun an E. Hochw. Excel. unbunfer hochgeehrte Herren will; 
faͤhriger Bezeigung nicht zweiffeln / ſondern uns deren fe mehr verſichert 
halten wollen / jemehr une derſelben für das gemeine Reichs» IB efen tras 
gende treu⸗ cyfferige Vigilantz und Sorgfalt bekant: Alſo werden fie 
unfere Herzen Principalen und Obern damit fenders hoch olbigiren/ 
Wir aber verbteiben unter Goͤttl. Gnaden⸗ Empfehlung 
E. Hochw. Excell. und unferer bodyg. Herren 
Nuͤrnb. den 28. Nov 1078. Dienſtbereitwilligſt gefliffene 
Der Fuͤrſten und Ständen deß loͤbl. Fraͤnck. 
Creyſes bey noch waͤhrender Verſamlung anwe⸗ 
ſende Raͤthe und Abgeſandte. 
| Pes | 


— 





Br — EUROPAUM | u 605 
Allerdurchlenchtigſter ctc. . 

Don Cm. Kayſerl. Maj. hoͤchſtanſehnlichen Gefandten 

PET Hn. Graffens oon Hohenloh e Excell. ift ums ſchrifft⸗ 


lich vorgeſtellet und zuerkennen gegeben worden / wohin 
. & &apferl. Maj. fo lang verhofft und verlangte allergnaͤdig⸗ 


ſte reſolution in puncto der dißjaͤhrigen Winterquartier auf 


gefallen / darin hauptſaͤchlich beſtehend / daß dieſer Creyß nicht 
mehr bann vier / in effeddu aber drey Regimenter zu Pferd ein 
nehmen / dieſelbe gegen Abzug 5 fl. Rheiniſch mit Der vormals 
ardinirten Koſt und Futer⸗reichung verpflegen / und über die 


11009 3$o. Römer Monat zum Feld: Kriegs Caſſa in terminis 


Anno 1679 
Februarius. 


abftatten folle.. Ob mol nun Fuͤrſten und Stände allerunters . 


thaͤnigſt angehofft / daB die wuͤrcklich zulegende Regimenter⸗ 
Anzahl nicht anſteigen / ſondern etwa hoͤchſtens auff 2. Regim. 


damit ankommen werde: So koͤnnen fle jedoch ſo viel dieſes 


belanget / am Ende nicht anders / dann E. Kayſ. Diaj. allergn. 
diſpoſition gemaͤß / und daneben ber allerunterthaͤnigſten Hoff⸗ 
nung leben / im Fall die ratio bellifich anderſt ergeben ober die 
Friedens Negotlation gluͤcklich anlaſſen ſolte / daß alebannbíe 
angewieſene Regimenter wo nicht ſaͤmtlich / doch der mehrer⸗ 
theil derſelben fo gleich abgefübrer/ dey Gott hoffender Er⸗ 
bung aber deß lieben Friedens / dieſer Creyß von der Voͤlcker 
ulag unverlaͤngt gaͤntzlich befreyet und entlediget werden 
moͤchte / worzu dann E. Kayſ. Maj dero weltkuͤndigen Reichs» 
vaͤtterlichen Güte nach ohn dem nicht minder allergnaͤd. ia- 


cliniren werden / als von unſern Herrn Principalen und Obe⸗ 


ren wir uns inſtruirt, an ſich ſelbſten auch deß obſchwebenden 
hohen Creyß⸗Nothſtands wegen / hoͤchſt bemuͤſſiget finden C, 
Kayſ. Maj. nochmahlen allergehorſamſt vorzuſtellen und be⸗ 


weglichſt zubitten / alldieweil die pure flare und warellnmögs 


lichkeit obhanden / mit denen von Seiten € Kayſerl. Maj.hoch⸗ 

anſehnlichen Geſandſchafft biß daher erfordert und beharretẽ 

80. Roͤmer⸗Monaten auffzutomman A A T Kayſerl. Tol 
| » 


- 


- — 


Anno 1679 - 
Februasius, 


“sc? | DFAKIUM | Sonderbahre 
dieſelbe auff ein erſchwing⸗ unb ertraͤgliches quantum zu aller⸗ 
gnaͤdigſt zumoderiren/undden Creyß wenigſte bep denen per 
majora naͤchſthin zu gemeinem Schluß gebrachten 130. Roͤmer 
Monat (wiewol einige auß Unvermoͤgen nur 100. Roͤmer⸗ 
Monat gewilliget) ín Kayſerl. Gnaden verbleiben zulaſſen ge⸗ 


ruhen möchten; Und gleich uns billich zu bedencken komt / €. 


Kayſ. Maß uͤber bie vorige afferuntertb. remonſtrationes mit 
weitern Lamenten verdruͤßlich zu erſcheinen. Alſo muͤſſen wir 
denen vormahligen dem allwiſſenden Gott bekanten repræſen- 
tationen / nur dieſes allein hinzuſetzen / daß ce durch die bißherl⸗ 
ge Kriegs⸗Trangſalen leider ſo weit kommen / Daß man wedert 


bahre Mittel nod) Credit tiber die vorige obhærationes tiny 


Auffnehmung vieler hundert tauſend Rthl.verzinßlicher ſchul⸗ 


ben zu Rath und Huͤlff ferner wiſſen und haben fan. Solte 
man fid) nun bey ſolcher (o ol deß Herrns als deß Unterthans 
vor Augen ſtehender gruͤndlicher Erarmung zu einem meh⸗ 


rern / als der kundbahre Kräfften Abgang erleidet / obligiren 


(o wird dennoch zu E. Kayſ. 90taj. Dienften daſſelbe ſo wwenig 
erſprieſſen / als unanſtaͤndig und unloͤblich dieſen Creyß ſeyn 
wuͤrde / etwas zu verſprechen und in effectu nicht leiſten zufons 
nen; Limb fo mehr dann E. Kayf. Maj. wir hiemit nochmalen 
gantz flehentlich bitten und ſuppliciren / Sie geruhen Fuͤrſten 
und Ständen fein mehrers auffburden ju laſſen / ats fie auf 
ſerſt ihren wiewol noch wenig uͤbrigen Kraͤfften nach tragen 
mögen: Allermaſſen nun G. Kayf. Maj. hochgeprieſent Les 
ments unter fovielund unzahlbaren von derofelben der Welt 
vorgeſchienenen Gnadenſtrahlen / auc die ſe ſonderbahr quib 
rem unſterblichem XRuhm / der getreuen Fuͤrſten und Staͤnden 
aber ewig allerunterthaͤn. Danck herfuͤr leuchten wird. Al 
und nicht weniger werden fl unſere Herren Principalen und 
Obere / dieſelbe mit ihrer fortwehrenden Treue / und ferner⸗ 
weiten Beyſetzung ihres nod) uͤbrigen gantzen Vermoͤgens ab 


lerunterthaͤnigſt abzudienen auff Das angelegenſte tracbteu/ 


€. Kayſerl Maj. damit ec Nuͤrnberg den Hb ADDERE 


N 


exti. EUR OPEU er. | >; | 
Achtes Memorialder Stadt Straßburgan das Reich. ^ 
Die venſungdenothigter Reiche iff und 2a» 

lung gewiſſer Roͤmer⸗Monat betreffend. 

^  Di&. btnio, Februariii. Martii 1679. ] N 

0 DEHA Roͤm. Reiche Ehur-Fürften und Ständen 
zZu gegentwärtiger Reiche: Berfamlung hochverordnete Raͤth / 
Dotsfchafften unb Geſandte. | 


- Hochwird. Hoch⸗Wohlgebohrne / etc. 


| Wr. Creed. Hochw. unb meinen Hochgechrten Herren 
ift guter maffen erinnerlich, mas benfelben ín meinen fit» 
ben nacheinander übrrgebenen Memorialien wegendeß 
Heil. Reihe Stadt Straßburgich notbotinglid) und gebots - 
famft vorgeſtellet / und zwar indem den o. Decamber jüngfls . 
hin dictirtemlegtern / abionderlidy daB auch auff erfolgten 
Frieden der Stadt von Reichswegen muͤſſe gebolffen werden / 
tvann fie in Defenfio: bleiben und nicht derfelben entblöfet / 
bae Reich inbrftändige aroffe Sorge und Gefabr fegen folle, 
Wann nun aber ij Einziehung deren ermanglenden “Ins 






firuetionen veranlaflete Seit deren 14. Tagen völlig vorüber/ 
und fonder Zweiffel biefelbe nunmehr (erben eingelanget - 
feyn : So gelanget an Ewr. Excell. Hochwuͤrd. und meine 
Hochgeehrte Serien im Namen wohlgedachter Stadt Straß⸗ 
burgmeine gehorſamſte Bitte / die wollen gnaͤdig und groß⸗ 
guͤnſtig geruben/ deß nummebr durch Goͤttliche Gnade zwar 
cerfolgten / aber Ihr wegen gefährlicher Situation immer uns 
fiber bleibenden ‚Friedens ungeachtet/fich tiber das allergnaͤ⸗ 
digſte Kanferliche Refeript wegenderen fünff Römer Monas 
- then vorderlichft alfo zuentfanlieffen/ wie es obgemeldeter auff 
Denen Srontíeren deß Reichsdie Vorwacht haltenden Stadt 
Eonferpation und. neben der Reals Sortification eineftarcke 
und koſtbare Oarnifon immer benötbigte Defenflon/auc beg 
gefampten Reichs / bevorab Ihrerbenachbarten Herren Mit⸗ 
7 Hobh ih Staͤn⸗ 


Moo 
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⸗o i79 Staͤnden eigene unzweiffentliche davon dependirende Sicher⸗ 
Foren heit nothwendig erfordert. Solche gnaͤdige und hochgeneig⸗ 


JJ 


te Willfahrung umb Ew. Excell. Hohmürd. und meine body 
geehrte Herren aud bero hohe Herren Prineipalen und Com⸗ 
mittentenbintviederumb geborfamft zuverdienen / wird die 
Stadt Straßburg nimmer vergeffen ſeyn / Undach verbleibe 
mit fhuldiaften Refpect EE 
Ew. Excell. Hochw. und meiner 
Regenſpurg Hochg. Herren 


den 13 / 23. Febr.1679. Unt erdienſtwilligſt⸗gehorſamſter 


Philip Schultz / deß H. Reichs Stadt 
Straßburg Geſandter bey gegenwer⸗ 
tigem Reichs⸗Tag. = 
Kayſerl. &ommiffienss Decret wegen Rarification der 
mit Franckreich und Schweden auffgerichtets umd mit, 
geſandten Friedens Inſtrumenten. 
Samt Kayſerl. unb Frantzoͤſtſcher Geſandren 
Vollmachten. 
Wir aud einer Schwediſchen Erklaͤrung ratione artic. 3. 
Intt; Pacis Cæſareo-Suecici. 
Diet.denzi Febiuar:i,3. Martii-1679. 





An Rom. Kayferl. Maj. unfere Allergnädigften fn. | 


zu Begenwärtige Neicherag bevoflmädhtigtem hoͤchſt⸗ 
anfebentlihem Principal- Commiflario, der Hochw. 
Fuͤrſt unb Herr / Herr Marquard / Biſchoff zu &yftát/1c. ſole 
dern Churfuͤrſten und Ständen allhhier anweſenden Rächen! 


Bottſchafften und Geſandten hiemit unverhaiten laffen Wel⸗ 


cher Beftaltallerböchfiged. Ih. Kayſ. Diaf. indero allergnad 


.  Reript vom s. bereite zu VÀ UE i DionatbFchr.von 


bem diffeitsmit beyden Cronen Frandreichs und Schweden 


am 5- cjusd. vorhero zu Nimmegen gefchtoffenen und Damals 


ſchon vonder Kayſerl. und Frantzoͤſtſchen Geſandſchafften uns 
B | ft 


Geſchichte. | £UKGPAEUM. "^ .  €o9 
‚terfchriebenen Frieden / nicht allein bieberodie Nachricht / fon: 
dern aud) die Vertröflung babin aflergnädigfi gegeben babe, 
fo bald die. Gewißbeit wegen ber auch erfolgten Linterfchrifft 
deß Schwed. Friedens, ſamt deren Abfchrifften der-Inftrumen- 
torumin probante forma eínfangen werde / ſie nicht ermanglen 


damit ſelbe ferner dem gefampten allyiefigen Reichs» Tonvent 


^ rM pel commmmicirt wuͤrden / wie bann allerhoͤchſt ermeidt 


Kayſ. Mazj. vorhin auch allezeit gewuͤnſchet habẽ / daß ce mit 
denen Tractaten und Abhandlungen zu befagtem Nimaͤgen / 


daß von Zeit zn Zeiten mit Denen geſampten Staͤnden allhier 
·daruͤber communieirt und deren Gutachten eingeholt werden 
koͤnnen; Es wird aber denenſelben vorhin ſchon bekannt ſeyn / 
nicht allein in was Enge ber Zeit die Tractaten vonFranckreich 
limitirt und angeſtrenget worden / ſondern auch wie hoch die 


- DBefchleunigemgdeß Schluſſes / ſo wol dieerfcheinende hoͤchſte 
.  9iotb orf Reichs / als auch die derſelben zum naͤchſt gelegen uff 
andere mehr Chur fuͤrſten und Staͤnde urgirt und erfordet ha⸗ 


ben / daß alfo auch die Kayſ. hoͤchſtanſehnliche Geſandſchafft zu 
beruͤhrtem Nimaͤgen zu ſolcher Beſchleunigung umb fo mehr 
verur ſachet worden / damit oballerhoͤchſternant J. Kayſ. taf. 
im widrigen einige Schuld deß verzoͤgerten Friedens und deß 
Darauf entſpringenden fernern Reichs⸗Schadens nicht beyzu⸗ 
meſſen ſtuͤnde. 

Gleich wie nun aber allerſt den den 23. vorberährten Monats Febr. 
die fernere Gewißheit der allerſeits beſchehenen Fertigung deren Frie⸗ 


dens⸗Inſtrumenten eingelanget unb mit mehrem darauß zu erſehen fle». 


Het /wie die darinbegriffene Conditiones und Nachgebungen dergeſtalt 
beſchaffen / daß fie allerſeits fo tool mehr allerhoͤchſtbeſagt J. Kabſ. M. 
als dem geſampten Reich und Staͤnden anders nicht als Beſchwer⸗ und 
hochſtbetaurlich fallen muͤſſen / alſo/ und da viel allerhoͤchſtged. ^y. Rayf. 
Ma. gleichwol conſiderirt/ daß bit ratißcationes daruͤber / neben Ih⸗ 


so auch vom geſampten Reich in fo kurtzer Zeit von 8, Wochen dum 
EE ge 


Anno 1479 
Febtuarius. 


. tvolten/foldye hiehero zu bem Ende allergnaͤdigſt einzuſchickẽ / 


:alfo hätte hergehen / und es die Zeit darunter ertragenmögen/ / 


"b; &. ! ... - « I . . 
. [| 
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Auno 1679 gen worden / haben fic fofert gleich bez 4. ejusd. darauff dero allhieſ⸗ 
Februarius. ge Kayſ. Commiſſion vorberührte Friedens⸗ Inftrumenta in hiabep 
Siegender Serm mit dem gemeflenen Befehl allergnaͤd. zugefertiget / daß 
folchedenen gefampten Ständen cíligft Ju communiciren/umb ſo we⸗ 
iger gefaumt werde /je mehrersin omnem cafum obgeb. sur Ratib- 
cation beſtimte Zeit zu beobaehten ſeyn wuͤrde / daueben habẽ offt hochſt⸗ 
ermelt Ihr. Kayſ. Maj. fo mol zu mehrer ber Sachen Sicherheit / ats 
auch der Staͤnden Verlaͤßlichkeit zu ſeyn erachtet / dieſelbe hiemit zu⸗ 
‚gleich allergnaͤd. erinnern zu laſſen. . af ob ſchon das Inſtrum. Pa- 
cis Cæſareo-Gallicum meldet / daß deß Herrn Hertzogen qu Lotthrin⸗ 
gen edi Sarl. Durchl. indiefen Frieden haben mitbegriffen werden 
wollen / ce jedoch an dem ſeye / daß Seine Durchl. in die vonder Cron 
Franckreich fuͤr ſie außgeſetzte Conditiones biß annoch niemahlen ein⸗ 
gewilliget / und es alſo mit dieſem Intereſſe umb ſo weniger biß auff da⸗ 
£o feine Richtigkeit habe. ꝛ. Daß die Koͤnigl. Schwediſche Geſand⸗ 
ſchafft ju Nimaͤgen noch vor der ſubſignation deß mit ſelbiger Crou 
auffgerichteten Inſtrumenti ſich ſo viel als den Artic. 3. anbernfft auff 
ſolche Weiſe erklaͤret habe / wie auf hierbey kommender Abſchrifft / 
weiche die Kayſerl iche Geſand ſchafft neben denen Inſtrumentis 
eingeſchickt hat / mit mehrem zuerfehen. Dann 3. Laſſen oͤffters allers 
hoͤchſtged. Ihre Kayſerl Maj dero unb deß Heil. Roͤm Reichs Chur⸗ 
Fuͤrſten und Stande hienchen kaifftig verſichern / daß die bey Denen In- 
ftrum. Dacis zu End angehengte Clauſulæ, feineswegs ben CO 
. Babenfollen / alo ob fie Hierdurch Ihrer Capitulation und dem in dem 
Weſtphaͤliſchen Fricdeneinverleibeen $.Gaudeant prejudiciren wob 
tẽ / ſondern und gleichwicvon ſelbſten zuerachten daß bero hoͤchſtanſehn⸗ 
liche Herren Plenipotenciarios der jetzige betruͤbte Zuſtand dahin vay 
anlaſſet / daß auch alfo hingegen ſolches auff keine Weiß in einige Com 
ſequentz gezogen werden koͤnne noch ſolle. Welches alles Eingange 
hoöchſtged Kayſ. Syn, PrincipalCommiſſarii Hochfuͤrſti Gn. zu alim 
gehorſamſter Vollziehung deß geſtrigen Tags ůberbrachten Kayſ. alla: 
gtdb Reſcripis und poſt (cr.dergefamtentöbl. Reichsverſamlung alſo 
beybringen / beneben deroſelben qu freundsauch guͤnſtig. und gn Willens⸗ 
Erweiſung fo bereit alsgeneigtverbleibenmwolle. Sign. Regenſp. ben 
3. Martii 1679. MARQUARD, (L. S.) 


Man- 
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| TE | | . | . Februarius, 
'Legationis Cæſarea ad tractatus PacisNeo: 
: magi inſtitutos. 


NL Leopoldus Divina favente clementia Ele&tus Romano- 
rum Imperator , femper. Auguftus , Germaniz :Hungariz, 

Bohemiz Rex &c. Notumteftatumque facimus;quod cum ni- 

hil ardentius exoptemus, quàm ut przíensbellum ‚:quo’Chriftia- 

.nus orbis affligitur., in.xquam.:& honeftam pacem-quantocyus — " 

converti ꝙueat, atque propterea grato acceperimusanimo Sere- 

niſſimi Prino pis Domini Caroli, Magnæ Britanniæ Regis Con- 

ſanguinei & fratris noftri.chariffimi laudabili cura & mediatio- 

— ne eöpervenrum effe;utpartium hinc inde confenfu, tractatus & 

.colloquia Pacis Noviomagi inftituerentur,ideo quicquidinno- 

bis eft ad comparandam tranquillitatem orbi Chriftiano luben- 

ter conferrevolentes, confifi prudentiá, experientiä & fidc Ve- 

nerabilisJohannis Epifcopi Gurcentis;Principis Confiliarii devo- 

ti nobis dilecti, ac.llIuftris & Magnihci noftri Coníiliari Status, 

Camerarii & Sact.Imperirfidelis dile Francifci Udalrici Comi- 

tis Kinsky à Chimitz & Tettau &c. Nec non Confilrarirnoftri, 

aulici, Sacriq; Imperii fidelisdilecti Theod. Altheti Henrici Strat- 

man eos nominavimus , elegimus & conſtituimus, ficut & prz- - 

fentibus hifce nominamus eligimus & conftituimus noftrosLe- - 
tos Extraordinarias & Pienipotentiarios ad di&tos conventus 

& tractatus pacis Noviomagi habendos, quibus proinde com- 

mittimus& fpecialiter mandamus, ute quamprimum fieri poffit 

. ad dictam urbem conferant, ibique pacis-colloquia fivc dire 

five interveniente opera, reſpective hinc inde receprorum Me- 

«liatoruminftituant, cumSereniffimi Potentiſſimi &-Chriftianif- 

fimi Principis Domini LudoviciRegisFranciz,affinis,frarrisno- "4 

ftri Chariſſimi, ejusg faederatorum Legatis, Deputatis & Com- 

miiffariis fufficienti mandato ad præſens bcllum terminandum, 

controverfiasq; quz e fpectant per bonam & firmam pacem 

componendasmunitis, Damus quoque plenam & abíolutam 


39 ſter Theil. | üib c c- pou 2 
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TO poteltatem cum omni autoritate & Mandato ad id neceffariis ſu- 

| pradi&is noftris Legaris extraordinariis & Pleniporentiariis five. 
r ^ tribus conjunctim, fiveduobusexillis, tértio abíente vel aliter 
impedito, aut etiam unieorum foli, duobusreliquis fmiliter ab- 
fentibus vel impeditis pacis tractarum pro nobis noftroque no- 

mine ineundi, concludendi & fignandi inter nos& predictum 
Sc:eniff. & Potenrifs, Prancie Rege Chriftianifs.ejusg: farderaros,. 

omnia quoq inftrumenta,quz in eum finem: requiri poffunt con- 
ficiendi,expediendi , extradendi, adeog:: in univeríum agendt, 
promittendi,ftipulandi,concludendi & fignandi a@a,declaratio- 

M nes, pacta conventacommutandi, aliaque omnia , qux ad pacis: 

P ncgotium pertineant faciendi zque liberé & ample, acipfiprz- 

fentes id faceremus vcl facere poffemus , quanrumsis mandaro 

1 adliuc fpecialiori& expreffiori quam quod przfentibus hifce con- 

| tinetur opus effe vifum fucrit; Promittimus praterea & declara: 

musfide & verbonoftrolmperiali , acccprum & gratum firmum 

. quoque & ratum habituros, quecunque per dictos Legatos no- 

i ftros Extraordinarios & Plenipotentiatiostrinos conjundim,vel 
binos ex illis tertio abfente vcl alicer impedito,unoetiamillorum 
folo fimiliter abíentibus velimpeditis duobus reliquis , atacon- 

. ..clufajfignata,extrudita & commutata fuerint, Nos obftringentes 

x hifce: przfentibus ad expediendum ratificationum noftrarum 
| Diplomata in decenti &folenni forma, intraQue tempus pront 
convenerit. Inquorumfidemroburque przfentes manu noftra 
fubfcriptas, Sigillo noftro Imperatorio- firmari jufimus. Datum 
in Civitate noftra Vienna d.24. Menf. Julii anno Domini 167 

, Regnorum noftrorum. Romani 1g. Hungarici zz. Bohemid 

. vero zo. 

| Leopoldus 

| V.Leopoldus Wilhelmus Comes in 


, 


5o Kónigsegg. : 

Admandarum Sac, Czf. Majeftaris 
SEND proprium, 
. Po... Chriftoph Beuer. 


| Pou- 


fxbitt GEUR OPJZTM &13 
Pouygt; — 
Des Ambafladeurs Francois 
| pourtraitter lapaix4Nimegue. 
| 9v5 pat la grace de Dieu , Roy de France & de Navarre, à 
tous ceux qui.ces prefentes lettres verront, Salut, Comme 


nous nefouhaittons rien plus ardamment , que de voirfinir pat 
une paix la guerre, dont la Chreflienté eft à prefent affligeé , & 


. pu par les foins & la mediation de noftre trefcher & tresaime 


rece le Roy delıgrande Bretagnela Ville de Nimeguea efte ag- 
c£ He toutes les parties pourle lieudes conferences, Nous 
parce mesme defir d'arrelter autant qu'il fera ennous la defola- 
tion de tant de provinces & l'effufion derant de fang Chreftien 
fcavoir faifons, que nous confians entierement en l'experience, 
lacapacité & la fidclit&.de noftre trescher & bien aimé Coufin 
leSr.Gomte d’Eftrades Marcfch. de France & Chevallier denos 


Ordres, de noftre bien aimé & feal le Sr, Colbert, Marquisde 


. Croiffy, Confeiller ordinaire en noftre Confeil de l'Eftat, & de 


noftre bien, aimé & feal le Sr. de Mesmes Comte d’Avaux auff 
Confeiller ennos-Confeils parles espreuves avantugeufes que 
nous en avops faites dans les diverfes Auibaffades & employs 
confiderables , quenousleuravons confiez, tant au dedansqu'au 
dehors de noftre Royaume, Pour ces caufes & autresbonnes 


. eonliderationsä cenous mouvans,nous avons commis,ordonné 


& deputéles Ds.Sieus Marefchal d'Eftrades, Marquis de Croiffy 
& Comte d'Avaux, Commettons, osdonnons & deputons par 


ces prefentes,figne&s de noftre main, & leuravons donné & don- : 


nons pleinpouvoir, Commiffion & mandement fpecial, d'aller 
danslaville de Nimegue enqualité de nos Ambafladeurs extra- 
ordinaries & nos Plenipotétiaires pour la paix,& y conferer, foit 
directem, foit parl'entremife des N enbafadeurs Mediateurs re- 
fpectivement receus & aggreez ayec tous Ambaffadeurs & mini- 
ftres de noftre trefcher & tresaimé frere, Empereur des Romains 
& deles Alliez, tous munis de pouvoirs (ufüifants Ay tzaitterdes 

| iiii 2° moyens 
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Anno 3525- moyens determiner & pacifier les differens qui caufentaujourd- 
Jam. juy laguerre. Et pourront. nos ſusd. Ambaffadeurs tous trois 
enfemble ou deuxen cas de l'abſence de l'autre par maladie ou 
aurre empeíchement en: convenir & fur jeeux conchurre & figner 
unebonne &feure paix, & generalement faire: negotier, promet- 
tre&.accerter. tout ce qu'ils eftimeront neceffaire pour le füsdit 
effer delapaix, aveclamefme autoriré que nousferions & pour- 
zions.faire fi nous yellions prefentsemperfonne,. encore qu'il y 
| | puftiquclque chofe qui requift un mandemenr Plus ſpecial non 
| contenu. en cesd, prefentes.. Ptomettant en foy & parole de 
, Roy; detenir ferme&d’accomplir.tout ce , quepar lesd;Sieurs 
Marefchald’Eftrades, Marquis de Croiffy & Comte d'Avaux,ou 
, par deux d'entre euxen cas del'abfence de l'autre par malàdieou 
| autre empefchement,ou par un feul en.l'abfence des deux autres 
Hu en pareil casde maladie ouautre empefchement aura efte ftipu- 
lé, promis&accorde,& d’enfaire.expediernoslettres de ratifica- 
. tion dansletempsgp?ils.auront promis: en:noftre nom’ de les 
. + fournit. Cartel eſt noſtre plaifir.. En.tefmoin de quoynous 
avons fait mettrenoftre feel àlesd. prefentes. Donn 4 St.Ger- 
main euLaye le 23, de jour deDecembre, l'an de grace milfixcens - 
Ío.xante quinze & denoftre regne letrentetroifiéme. 
Signe LOVIS: W 
ſur le reply 
Lc Roy . Arnauld. 


Declaratio 
Legationis Suecicæ 

Ratione Artic.3;Inftrum. pacis Cxfareo-Suecici.. 

C Um de Artic: 3. Tractatus Cæſareo: Suecici multum diffcul- 
V tatisfucrit,cuitollendz Excellenaifsimi Domini Legati Sue- 
eicipalam conreftari fint difpofitionem iftius articuli có extendi 
zton poffe,ut àSac. Cæſ. Majeftate: & Imperio; Principes inbello 
amanentes artic. 5. nominaii,. adreftituionem pacis Weftphal. 
(isaabaug.obligari debean; icd virture artic. hanc rem ad par- 


1 
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ar Kom.Kayferl. Mat: zu gegenwärtigem Reichstag 


Seſchichte. ^ BUKROPAEUM  . .ég 

; S cularestractatus remitti fe tamen lianc fuam declarationem. Asmetréog 
'intractatu cüilubícripturi fint admittere non poffe, Legatio Cx- 
ſarea pretium duxit , Excellentiff. Dominos Legatos Mediatores 


Jgsuarios, 


ante tractatus Czfareo Suecici fübfcriptionem. enixé rogare , ut 
predictam Dominorü Legatorum Succiz declarationem:änobis 
acceptatam congtuo loco ad mediationis K’relationum fuarum 
comimentariosreferrenógraventur,&(imul meminiffe quod art, 
proje&i Cxfareo Suecici de celonio Varnemundenfi „& Juribus 
Dn.Dücum Mecklenburgenfium , uti & Civitatis Bremenfisán 
ipfo tractatu ideo tantum*omiffus fit , quod DominiLegatiSue , 
Ciz conftanret negarint, fe de his abaula fua ob impeditam:corre: 
fponderitiam'nec dunxirformatos & inftructos effe, Cæſarea vo” 
ró Legatio cam ob rent ulteriores moras paci. poni noluerit- 
«um etiam absque ejusmodi ftipulatione jura. clara fint,& Cæſa- 
sis & Imperiiprotedione tuta. Noviomagi s: Febr, 1679. — — 











^c e Reiche» Gutachten od 
Deß Pfaltz⸗Veldentziſchen Fuͤrſtens wegen äufferffen Man 
gels ſuchenden Beyhülffe betreffend. MEN 


Diet, denzr: April, 3; Martii 1679 | | 






bevolmächtigter bodbftanfebntidyer Principal⸗ Com⸗ 
wGwiſſarius ^ der Hochwürdigſte Fuͤrſtund Herr / Herr 


| Marquard, x. gerubeab beykommendem am 8. nechſtverwi⸗ 


chenen Monate dictirten Memorial, mit mehrerm gnädig zu 
vernehmen / was bey jetztgemeldter Reichs⸗Verſamblung deß 
Herrn Pfalgrafens zu Veldentz Fůrſtl. En. nechſt bewegli⸗ 
cher Fuͤrſtellung Ihres und Ihrer / in dieſem verderblichen 
Krieg / durch Brand / Winterquartier and uner ſchwingliche 
exactiones, auffs aͤuſſeriſt defoliren. Landen unb Leuten ers " 
baͤrmlichen Zuſtands und hoͤchſten Noth / fernerweit ange⸗ 
bracht / und wie die ſelbe umb Beyhuͤlff nib Subſiſteutz Mit⸗ 


ſel inſtaͤndigſtgebetten haben. | 
os mE ei? Ob 


\ 


. &me1679 
. Ecbruarius. 


] US s . n 
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Ob man nun wol hochermelter Sr. Fuͤrſtl. Gn. 4n fo 
«ben Ihren delideriis gern willfahret hätte / unb aberbefun 
den / daß auß befanten Urſache H ] 
dabey ſich jedoch erinnert, daß | 
termógenbeit / vornehmlich ai 
ſchwehren Kriegs » Laft und G 


So hat man gleichwol nicht un 


wehnter S. apf. Mai. im Nau 


zu einiger Eonfolation jetztberuͤ 


uͤrſtens unb deffenruinirten Landen betrübten Zuſtands 
rinit und in Conſormitaͤt deß am 26. Sept. jüngftbtn am 
gangenen Reichs⸗Gutachtens atleruntertbánigft nochmahlen 
dahin zu recommendiren / auff daß dieſclbe geruben wolten / ab⸗ 
lergnaͤdigſt zuwerordnen / Damit ermelte Walz, Deldengifche 


imer ale «ince in tieffa 


‚Landen unb Lintertbanen.obn Beſchwehrung anderer Staͤnd 


der einquartierten Mannſchafft unb auffgelegten Gontríbur \ 

eMe rA uk ſſet / überboben/ und mithin 
ochermeldier Herr Pfaltzgraff pon ſolcher Kriegobeſchwerde 

befreyet / und Ihme die ſo hochbeduͤrfftige Unterhaltungs⸗ 

‚Mittel gelaſſen werden mögen. Womit etc. &ignatum 

DRegenfpurgben a Martli 1679. ] 

: CL. 


ufi Nayntiſh Gries 


Dfalg 3'epbrüctifdb Schreiben an-bas 3Xeié / fampt Der 
layge an 3 Kayf.Maj. - Das nod) immerhin befftig 
Suchen deß Speyeriſchen Cammer · Gerichts Fiſcal / 
‚zu Abſtattung ber ruͤckſtaͤndigen 1Interpaltunge Kielen 





Diae, Fcbraoó. Matriiaé79. 


. Bon Gottes Gnaden griech Pubteig! Pfalsgraff 
e 


bey etc. 
Anfern freundsund günfti : j 
pi opea fiat Grm gms ge 


| 
| 
| 
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Hochwuͤrd. Hoch⸗ unb Wohlgebohrne / etc. 
«on Herren und denenſelben haben wir unterm u. Febr deß 





nechſt abgewichenen Jahrs ad longum beſchwerlich zu erken⸗ 
| nengegeben/inmaflen ihnen annoch erinnerlich feyn wird/ wels 
cher geflaltder Kayſ. Cammergerichts⸗Fiſcal / die Cammergerichtliche 


Unterhaltungs⸗Ziehler von uns unerachtet aller Remonfirationen der 


Impoſſibilitaͤt abgeſtattet haben wolle/auch was wir damals für Argus 
maitaber Unmdglichfeie und rechtmaͤſſigen Entfchuldigung ſolches 
zu præſtiren angewendet / ber trófflichen Hoffnung / es wuͤrde unſerer 


‚rechte und billigmaͤſſigen Bitte deferirt werden / und gehoͤrigen Orte bie 


Verfugung geſchehen ſeyn / daß in Betrachtung unſerer eingebrachten 
ſtatthafften Motiven mit uns der Zahlung halben nit ſo ſcharff verfah⸗ 
sen/fondern biß zu verhoffenden beſſern Zeiten Gedult getragen werden 
möchte. Muͤſſen aber michöchker Beſchwerde das Gegentheil erfahrẽ / 
indem ermelter Fiſcal ſich abermal anmeldet / und ſolche Unterhaltungs⸗ 
Sicbler mit Gewalt abgeſtattet haben wil / auch derentwegen auffs neue 
befehmwerlichangeruffen. - Wann uns aber / wie gern wir auch wolten / 


auß vorigem und an bic XC K. Maj. abgelaſſenen abſchrifftlich hierbey 


kegenden Schreiben angefuͤhrten Urſachen zu pariren unmoͤglich iſt; 


Als erſuchen wir die Herren und dieſelbe hiemit nochmahlen alles ange⸗ 


legenen Fleiſſes / ſie ſich belieben laſſen wollen beruͤhrtes unfer at K. M. 


allerunterthaͤn. abgelaſſenes Schreiben beſtermaſſen zu ſecundiren / un 


alles in Betrachtung der ſachẽ Billigkeit durch ein genugſames Reichs 
Gutachtẽ ju gewůnſchtem ctffect allerunterthaͤnigſt zurecommendi- 
sen; So wir umb deren Herren und derenſelben Principalen mit ange⸗ 


nehmen Dienfiennach Moͤglichkeit zuverſchulden / weniger nicht es ge⸗ 


gen dieſelbe ſambt und ſonders mit freundl. und geneigtem Willen zuer⸗ 
kennen gefliſſen und bereit ſeind. Geben qu Landsberg den 27. Jan. 


2579, Der Herren und Derfelben 
2D | —— Atm, alter " 
—— Friederi dwig Pſfaltzgraff⸗ 
Allerdurchleuchtigſter etc. ig id 






W. Kapſerl. Maj. wird zweiffels frey annoch allerandd.erinners 
lich ſeyn / was maſſen den o Fehr. deß naͤchſthin durch die Gnade 
ses zuruͤck gelegten Jabra deroſelben weitlaͤuftig / neben.ro- 

| pp 


E£WKÓPXEUN. — er⸗ 


Annoré7we ^ 
Febru arie: 


— — 


^ ^ 
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Bsno167» prafentirtittg ribtisico und der einigen damahligen / und leider d affe 
Januanun noch immerhin wehrenden elenden unb (efr deplorabfen Zuſtands al 


- Serunterehänigft ju erfennen gegeben, wie der Kayſ. Cammergerichts 


beſtellter Fiſcal einen afe denandern Weg oie Cammergerichdiche Un⸗ 


terhaltungssgichlerwonmirabgeflattethabenwollerunerachtetdaß ic — 
die Zeit wehrender meiner Regierung bif dahin nicht nur mit denen [aufs . 


fenden richtig eingehalten / ſondern auch die von der vorigen Regierung 


noch hinderſtaͤndigen geblicbene / od fic gleich mich nichts angegangen / 


- 


fondern auff meines Vorfahren Erbenrechtlicher Folge hafften geblies 
Ben /nach und nach zugleich mit abführen laffen / alsbiß dahin in Feiner 


mora geblichen/fondern eincrvondenenjenigen gemefen/ welche zulich - 


der heilſamen Juſtitz bae Ihrige folang einige Moͤglichkeit erſchienen / 
willig und gern entrichtet haben. Wann aber die Sache bißhero erſitzen 
blieben / hingegen der Fiſcal noch immer beſchwerlich anruffet / und die 
Bezahlung der verfloſſenen Sammer: Zichler auffs hefftigſte urgiret / 


mir aber ſolche anjego abzuſtatten gang unmoͤglich iſt in Betrachtung 


das immer anhaltende ſehr beſchwehrlich unb verderbliche Winterquar⸗ 
tier / welches allſehon denmeiſten Theil mener wenigen Unterthanen 
hin und wieder fluͤchtig gemacht / denen die noch wenig uͤbrigenothdring⸗ 
lich auch folgen’ und das Ihrige mit dem Rücken anſehen muͤſſen / mich 
zur ſchuldigen Gebuͤhr gantz untuͤchtig machet / zugeſchweigen / daß bey 
fo hoͤchſtverderblichem Zuſtand meines armen Fuͤrſtenthums / meinen 
nothduͤrfftigen Unterhalt ferner nithaben / noch die Regierung fortfuͤhrẽ 
fau; Alſo nehme zu E. Kayſ. Maj. meine allerunterth. Zuflucht / und 
thue Dieſelbe hiemit nochmahlen darımter allergehorſamſt anflehen / 
Sie geruhen diefes mein allerunterthaͤn Anliegen allergnaͤd zubcher⸗ 
tzigen / und erwehntem Fiſcal Befehlertheilen zu laſſen / dißfalls mit mir / 
diß die Zeiten fich wiederumb in etwas beſſern / die verderbliche Trang⸗ 
ſahlen auffhören/meine verloffene gang in grund verdorbene Untertha⸗ 
nen wieder herbey kommen / und endlich die benoͤthigte Mittel erlangen 
werde / in Gedult zu ſtehen und meiner biß dahin verſchonen allergn. ers 
höre zu werden getroͤſte ich mich / unb thue E. Kayſ. t inden Schug 


deß groſſen Gottes zu beſtaͤndiger Leibs geſundheit und allem Kapſ. Bof 


Wolergehen treuticbft / dero aber zu Kayf. Huldn unb Gnaden mich 
und die meinige allergehorſamſt empfehlen. £anbebergom2 7 Jan.is79. 
M 2 E Kayſ. Maj. etc. etc. | - 1 t Regifter 
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ʒirzeichnuß aller in dieſem 


i E ‚Diarii Europæi, enthaltner 
; ificiten umb Arten. 


9f. 


J J Pee inier inrandet m tue 
Nimmegen von Min. 


£j Seocne complimenti pt 
m Ehur- Branden> urg Herr von Cracau " 
Mayt. Audient 

5, Sara ín Spanien hat bey bem Pabſt es 


Abgeſandten trj Koͤnigs in Gran [i "aeree ini 


mos, —E wiſchen Ehur- Brandenburg und ver Stade Strahfand M 
der Veſtung Dammgarten.43.mis der Stadt Greiffswalde. 242. Zwiſchen 
. dem Marfchall de Grequp umb bem Commendantenauffichtenberg 585 
Adminiſtrirung bef hoͤchven Berichts ſoll zuCoppenhagen drbetenmebens 4 
- — Yrheim Grroftvirb ju dem Pehtntfchen Reiche, Tag abgefertiger 
N Andere Feld⸗ Kriegs, Hänpter werben an dep Rodomanovsky und fime 
- PR s Seth " = 
ſehen zum en (ft zu Pariß ſehr ſchlecht 
Aniwort Schreiben deß Königlichen —e / m 
von Hr. raf Königemard beyde abgelaffene Schreiben 
Antonio Saurer der Spaniſchen Geſandtſchafft zu Venedig Secretarius es 
daſelbſt mit tod ab 
Aqua (parta Hertzog iſt wegen ber Geburt (eines jungen Printzen ſeht freie. 
Auritz Obriſter wird vonden Brandenburgifähen gefangen 417 (309 
Arensdorff@eneraf erſcheinet vor ben Köntgl, Herrn Gommiffacien perföhn- 
fid. 42. deffen &ad wird in Bebencken zenommen / und fiim dilarion sie 


een 
Arien Marquis der Königtnin Pohlen Herr Vatter begibt fid nacher 2. 


quiet worauff der Secretarius Colman beſchuldiget und verdammet worden. 
347 


o pitt gt 3e 


| ut: 
Mirtige Rencontre beglde fib mie dam Chevalier be Gier und eier be: | 
Amſterdammer Schiffer enudecket eine neue Inſul / Holland eledigs " 2 


Atte(lation. nad Porbitt Schreibinanden Reiche-C 
vonder Fraͤnckiſchen Ereyp Ber anfetluna —8 
lohe Interims- Moderation Det 
Avaux C-raf unb Abgefandter def —* in Vel im m über 
: den Herren Gitaaten ein Memortat 
ugfpureftes Memorial an die Reichs⸗Verſammlung — 


Beylage pro moderatione Matriculæ 





B. 

Baden⸗Badiſch Forftliches Schreiben an den Reichs. Konvent / umb 
Friedens⸗Tractaten von Franckreich die Er tung deß zugefuͤgten 
ims oder u eini ige Ergeglichfeit zu verfchaffen 

Baden-Durlach Schrein anden Keichg.Convent / wegen 
außftändigeri Reichs. General Feld⸗Marſchallen Sage. 122. atii 
(bm wegen ruinirt unb abgebrancer Landen zT acisfadtion bey de 
Tractaten qu verhelffen 

Balutti Andreas ein vornehmer Meſſineſiſcher Rebell wird von Looſta "m Ä 
fangen nad) Meſſina gebr acht | zu 






der 
d 


Barbarige Venetianiſcher Procurator gehet tnit tob. ab 234 
Barbaro Antonio kommt von feiner Geſandtſchafft zu V nedig wieder at unb 
erkrancket.r7.laͤſt ein Codicill auffſetzen unb bezahlt die Schuld der Natur. 18 
Bedingungen unb Conditionen worauff bee. König in Frauckreich mit dein 
Kayſer den Frieden ſchlieſſen will Af 
Bedloe ift in keinen Außfagungen fehr ungewiß J^ 
Beſchaffenheit der Strahifundiſchen Belägerung 
Beylagenvon Num.ı.biß 8.zu bem an die —*— Reichs Verſammlum 
egenſpurg von dem Kayſerl. Kammer⸗Gericht abgelaſſenen Sardo 


Bill id die Paͤbſtiſche Recuſanten wird in dem Unterhauſe deß Parma 
verleſen 
Biſchoff ton Breſcia ſtirbt 
Bilchoffiich Bambergiſch Recommendations⸗Schreiben an den Reiche Gm 
Fa —5 Hohenlohe⸗ Waltenburgiſchen Moderation - 
Beylage 118.1 
Bornholmiſcher Landrichter thut dem Koͤnig in Dannemarck Bericht von im 
geftranderen "eq as aug Ponmern- | I. 
r- 


wap. Che 0 


RK — 


—- 


ge 
Borromeo Carl Eref bebonmocbao 
Doors ext annäberung: e Caprara BER. 
—— 3utüct . P 





X Semi — Primas in ;"Jelanb kn 


c tbun ihr moͤglichſtes su nterbaleung ber. | 
—— der Veſtong Raab eue versah bee 


Brandenburgiſcher Gef. Anewort d Sch 
(eben Gvefanb(cbaffv Pr — Te Sek 


28. ſind mit verf: der 2Dattereyen vor alde fe 
239: ren aus PoumnerninPreuffen 3 26.aları 
| miren die Schwebenin Preuſſen (cbr 35 ı. tyerten ihren Marſch 
nach Preuffen mir Sreuben an «o1 lamentiren über die Zuruͤck⸗ 
SE ng 494- brechen nach Labiau auff 406. marfchbiren über 
me Haff / uno kommen zu Gilgean ibid. 
verfolgen die —S bif auf] die Liefflaͤndiſche Groaͤntze 8 

Brod ono dein Rom fo fc:blecbe/ Daß viel. heute Daran kraud worden 


md 
Buͤrgermeiſter zu Aachen aͤberliefern dem Duc de Lusembonrg der 5 
Stadt Schl öffel 59 
3wify ioi feevlenbo über den Socrſtohm 


P febe fangen eor Stadt Strablfind eibi | 


- 


Calvo Geyrol-Leutenant sieher feine Bilde: in anterſchiedlichen Sdimyeni im 
ae 340. nimbt der Stadt Coͤlln fane ^ Güter in Pof- - 


áo 
Pin in Engel Die Rede des Königs an das Parlament fort s 
Go an afa Melt ea, ne run) endiger fid glücklich 
la 
8335 an Haͤnden unb Soffen sator nad) bem nd 
bauf zu Wiengeb 
—8 Dom ſchoͤpffen friſche Lufft zu Feſcati 
Earl Henrich Freyherꝛ von Meiternich unb geweſener Dom⸗Cuͤſtor / wird ei 
Biſchoff und Churfinft m toma 
Carlſohn Sraffwird bon eínet Bran denburgiſchen Parthey gefaͤnglich in ad 
nigsberg eingebracht und mol tractírt 495 
Ehmieinicgenfo fangt feine Birgiecungin der Ukraine " faf an cid. 


Aeziſter. 
diutnéty Sage! dcin eire an den Königin Pohlen abgehen | 
* Sardinalfälle in eine gefährkiche —— und wird vom Date 


gr muß des Chevaliers Borry Rach einf olen 
Sigi —— [egt ciné Fuͤrbitte vor feinen Cfencrten Abe Gavínt id 


Eyur@äcifie g toßder die vom Mamngifchen Hn Oefanbeen 
gem: se Dietanır / umb deswegen von. Char Sachſen (dóficis 
diß mal werzichteren Reichs. Dietatur 348 

$nrfürft an Brandenburg laſt vor dem Eruſt der Star Seaffund duo dus 

. €orb anbieten 29. tractiret alle Prediger von Griffewalde ra und ts 

ſchencket ſig 24 4. paſſiret durch Roſtock / und wird ven E. E. Raht compii⸗ 
mentiret 24 £. kompt wider su Berlin an z23. eflet ſich gegen bie 

m Preffen ingame Gegenverfaſſung 394. (ft trit einer gefährtichen Deſtarien 
auff der Bruſt behafftet 2o 9. gehet mit feinen Generalen gs Raht 400. bricht 
voin Berlin nach Preuſſen auff 402. kompt gu Marlen werder impress 
403; Af bic Regimenter und Artillerie avanciren 

| Goliwores in Genut verordneñ 2. Haußgelder auff die Sransöfifde darte 


Cölnehäk von dem Duc de Luxembourg eff Veverichseit " in (dex 
—* beam as werden 340. ft wegen bee —— 
a 
Coimann wird wegen der Sonrfpfration arreffirer 84. deſſen Dir warden im 
Unterhauſe verleſen und feine Cxirifim examinirer zug. wirð auffgehencke 


m gevierteilt. 343 

Commendant dr Schante Dammgarren bequemet fid) zum Aceord 42 
¶Conia articulirter Beſchwerde. Schrift vor Weyland Hr. Graff Serharden 
von Dobeuiohe Waldenburg ums Ringerung der Reiche⸗Aulage 146. 


Conan bes Erh/Printzets don Neuburg mit der Cras Joemtosin Diane 
videi Neuſtat vor 

Cornero Venediſcher ator dft bey dem Senat umb Oxo eje 
Gcation zu G orfi fortziifenen 

Corſino Cardinal Begahler zu Florentz die Schuld ber Natur P 

Croquiſche Armee iſt im Hernaußmarſch nach bem Elſaß begrieffen 49 

Eroy Derog wird General Lientenant und Gouvernam zu Helſinghurg 26 

Curie wem Sverige von Lotthringen and Graff Kinsky kommen iu Wien 
an $10 


qu. - 


Diff flget rod (fitt ſtehet aber doch aum Auffdruch frag 14 
. | 7 Dans 


4 





Dammgarten eine Veſtung accordiret 

Danckfeſt wird m Königsberg von Chur Brandenburg angeftelt/ welchem es 
ne Churfuͤrſtl. Durchl. mit groffer Devotion beywohnet 

Dancktag wird ju Londen wegen ber Pulver: Verraͤhterey zu zeiten des —* 


gehalten 
Detit Obriſt⸗Lieutenant wird commanbire die Schtoeden einzuhelen 413. v 
— Major von Schoͤning wiſſen / daß et ſolches werckſiellig gemacht 


Doctor tr bet Sanafhaff Ctaffort entdecket freywillig bie Conſpiration und 


Dolne —— und geweſener Commendant in Sichtenberg / aw 
er Generalitaͤt bie Unmuͤglichteit dag er ſelbigen Ort laͤnger erhalten koͤnnen / 
und gehet nach ſeinem Regiment RP 

. Dorta Procurator ju St. Marco wird wiederumb geſund 

Dritte Kayſerliche Refolution / fampt widerholsen Een an die ade. 
fuͤrſten umb ſchleunige Hälffleiftung der Stadt Straßburg | 

' Dàc de Villa Hermofa ift beſchaͤfftigt Geld aufzubringen umb Maſtrich vie 
der an Spanien gu bringen 

Dumm · Probſt zu Salgburg kompt zu Wien an / wegen des tfe iy 
ſters vic Deichs-ächen iu empfangen | " 


€. | 
Eeitnaben ^re Aayſii. Mayſſt. halten einen laciche Eincritt und nn | 


Eichſtaͤttiſchen Z38 Gift. Gn. empfaͤhet bie Jurſtiche Seb 
Herr ſchaft in dero Quartier fehr höflich 

Eichſtaͤdtiſchen Biſchofs Tcftimonial- unb Interceffionalien der Herren o. 
fen von Hohenlohe Waldenburg. Lint ſuchende mederstionem marine 


bett 
Eipiäolen efft ein Schiff von Wrodelburg nad Anewerpen wollend —* 


Einige Konigliche Engellaͤndiſche Proglamationes wider die Paͤbſtliche Duc» 
ſanten werden publiciret 268 
Elender und aͤmmerlicher Zuruͤckmarſch der Schtwedifchen Armee 7 412 . 
—— — Geſandter zu Pariß bekombt von dem Koͤnig in Grande 
«dite 

Engelländifche —* Commiſſarii nehmen ben Eyd von allen sisi 

und Sergoglichen Bedienten 
Enſcherings Hochgraͤſt Hanauiſchen Capitains eygentliche unb warhafftigt ou 
lation eon Vet ger⸗ und Einnehmung der bor dymberg D ;79 
ple . 


Ä Regler. 
ye vnfane Obf m Partß weft dem Jn. —XR 


—* Zude in Ungarn betompt von Kayſerl. Mayeſt. wegen gie Oma. 
mise Unglůck entſtehet zu Sedan Pur eines Soldaren E 


chröckticher Mord gefählchersu pei oi aufdem I erven- Diet 
ritum Grap bekomme von Kayſ. Mayeſt. Befehl tnit ——— 


tractir 
Gr HergoainWarie Geburtstag wird zu Madritt hochfeyerlich achalten * 
emm Gállen bezahle den Frantzoſen auf Abſchlag bet 70000. Rhil. fos. 


ftit, 
Gri effer un —* Wien an den Hertogen von doechringen mit ber Bina 
Anas: ifta geſchi | 
Crtract der Stadt Fa Gegen Vericht auff C, hochloͤbl. Collegit des fap. 
fci. Sammer Geridote Xnnoi,9r bey bem zu Speyrr gehaltenen Dc u 
tations- Tag fiberaebene vermeinte Gravamina und Bericht [ auff dem 
putationg - Tag ju Speyer Anno 1600, einkommen 4 
_ Rxtraordinari Turrier aus Madritt kommet an den Düc de Villa Hermofs 6 
Eyd / welden die Parlement⸗Glieder in Engelland leiſten muͤſſen And 


Safe (ft ju Rom fefe einſam und Ao/ woruͤber fich das Bst 


— entſtehet zu Breyſach 
p Nonhlae bekennet daß er den Königin Engelland | gu ermorden vemdag 


—* zu mefima confiſciret ber Meffinefer Gitter 
Sräncktfchen Grapft$ Recammendations- Schreiben an dag Reich —* 
Gräf. Hohenlohe Waldenburg ſuchenden Moderationss iade _ 
Zrangoͤſiſcher Cavallier erwuͤrget feinen Wirch qu Dwüber deffen Beftraffung 
Haͤndel entſtehen 412 
ir ſche Voͤlcker siehen haus Catalonien nach der Provence 427 
rantzoͤſiſche Partheygaͤnger liberfallen die zu Ordingen gelegene Trier⸗ und 
Lotthringiſche ».j Compagnien Dragoner 42 
Frantzoͤſiſcher Hoff hat groſſe Anſchlaͤge auff Italien 555 
Frantzoͤſiſche Parthey wird von ben Kayſerlichen geſchlagen 47 
Frantzoͤſiſcher Trompeter fordert vonder Stadt Coͤllen die ihnen allda abgenom⸗ 
mene 0000. Rhtl. * 
Stant, 


^ 


re mden Hecg abeneiaW $m Oum n Vemoclkal 
und dee alt ; gt 
Grontofifbe Parchey sili ote in Eerfcingin Heec Slider Boo ftm / wird 
 Sueamaden áleanbbrs petto — Gama jj 
antzoſen machen zpétttoriendu AM y51 
Febnqtzoſen durchſtreiffen bas Cleviſche Sand und pluͤndern daſelbſt 552 
Grangofen brennen im Guͤlchiſchen viel Doͤrffer ab 47. nehmen Neus unb am 
dere Orten mehr ein 53. beſetzen die Belagerung Lichtenberg mit allem Ernſt 
fort ibid. gehen in das Luͤtticher Land in die Winter quartiere ro. kommen vor 
den Straßburger Paß u Graveſtaden / gerahten aber mir beri Kayſerlichen 
tn einen Scharmuͤhel so, nehmen den qb t (je: Gonfau weg 61. verlaſſen 
bít Stadt Maftricht und marſchiren nad) ber Eiffel zyo. faffen ihre Regimen⸗ 
ter in das Sundgau und Lotthringen gehen 2n. richten zu Viſet ein Comteir 
zu den Litenten auf ibid. werden bey bem hohlen Graben von. den Ranferfis 


chen geſchlagen 253. haufen allenthalben ſehr ſchlecht ibid. wollen ben Com⸗ 


mendanten in Munſter Eiffel / weil er ſich befenbiret / auffhencken 276. schen 
in Zimig ein / unb plündern in Sandberg die firnehmſten Hauſer aus 257. 
ſtreiffen big an die Stadt Coͤllen3 37. verbieten Dem Landman * mehr in 
bit Stadt Straßburg zu bringen 338. nehmen die Stadt Neus mit flürmens 
bet Hand ein/ und pländern diefelbe 422. teollen nun anfangen bie Städrem 


den Spaniſchen Niederlanden zu evacitite 430. fahren Inden Niederlanden 


mit Eintreibung ber Gontributionfort. 432. dringen wegen. 
efchloffenen — t hart au —S p 
nen der Stadt Straßbingalle ercien. 458. sieben auß 
der Stade Gentund biet3panier wiederbinen — — &73 
reyſchuͤtzen thun den Schweden groffen Schaden 32 
Sriebemitber Cron Spanien wird su Parißpubliciret. 347.3: Bruͤſ⸗ 
felmit groffen Ceremonien 52 zwiſchen dem Anyferund Koͤnig 
in Frañckreich wird zu Nimmegen unterfchrieben. 174 
Frobenius Graf von Fuürſtenberggehet ine Reich / mitden Schwaͤ⸗ 
bifiben und Sränchifchen Areyfen über die Einquartirung m 


8: ff Confpianten werbensu Londen ſchuldig befundenumd sum 

N | : 360 

Sünff Currrier von unterſchiedlichen potentaten kom̃en zu Bien 
an e1 

Sünfftes Straßburgifches Memorial an die ReicherDerfamblung 
2 
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shfivon IE 6en 
ke cr 
—— — 
Sörficheigtei - y om General Majoro von Schdning 414 





G. 
Gain nd sicher 
à 5 can fui sortes URN Ambaſſadeurs Livtee » 
——— S — in in das Gate Hauß geſetʒt 
NI eel der 25olotutefer Sramdfchafft- 10. he 
Tag deß A5 nien wird zu Rom gesimo 
bey fi e xb ein —— begibc eps " ai 
General Staaten ace anteoórten, bem Sranoófifcben Abgefanbtenauf 
übergebeneo tremo 
— inPreuffen tommtsneinem fricbfamen eon 


wiſchen den Safe etd. Seputirten und ben Ingo 
os s nimmt ibren U 
| len der o 2ibsef andten su Rom unt einer du 
ere 
Sm eine Stade in Flandern fol ben Frantzoſen Monatlich 
Brooo: Guͤlden contribuiren 28 
fon wird in dein Haag in Hafft genommen " 
wird gemiffet und turn hernach tod gefunden | ó 
Goͤrtʒke 82 Lieurenant wird mit einem Succurs nach 
gii — den Meirel-Serohm verſichern / v 
— morfcbiren piren 305 — ich an einen beque 
wen Ort der bruch zu verhuͤten 402. faͤlt den 
Schwedoenin ihre Sen rd 
Boreaga incenso prine ammtzu su RBomalan om wad ba 
entfan 
Graff Geo "pollens yon e binger rb uber rodent 
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„gen. 246.ſi reſolvirt den Krieg tvitber Franckreich und Schweden fortzuſe⸗ 
*6) $49 
&tt a $6: 


Regiſter. 
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Prieſter und Jeſuiten zu verfolgen. 342. laͤſt dem 
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350. (ft eine Proclamarion publicirendie Diffotetrumg deß Alten und Com. 
vocation emes neuen Parlaments betreffend /63. beweifet ftn. iuri 


* wegen Nachlaͤſſigkeit der Gerichts. Bedienten 


König in Frankreich ift mitber Form der Credentlalien deß ERA | 


i nicht tool zu frieden 48.ertoeifet bem Gouverneur gu Ryſſel Ordre , deß 
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wandtnuß habe / welchenscht allein alle Koͤnigreiche und Landen Ihrer 
Majeſtaͤt zu Groß⸗Britannien in Unruhe und alarm; ſondern auc bé 





gbrigen Theilvongang Europa in groſſe Verwunderumg geſetzt hat. 
Die gantze Welt redetdavon: aber geſcheyte Leuthe wiſſen nicht was fie 
davon halten ſollen. Eines theils koͤnnen ſie nicht begreiffen / wie ſo vicl 
Geiflliche in Frieden und Demuch erzogene Leuthe / fo viel vornehme 
Daran) welche mit Aufffesungdhres Guts unb Bluts ju Dien de⸗ 
Konigen Carolides Erfimunddes Anderen ſo ſtattliche Proben ihrer 
wmveranderlichen Treue gegeben haben / ſo viel Perſonen allerhand cö- 
dition, welche fich jederzeit gerecht inihren Wercken / und auffrichtig 
ihren Worten erzeigt haben / auff einmal durch eine verfluchte wb 
teuffeliſche Confpiration ſich dahin ſolten verleiten habẽ laſſen dem Rds 
wng nach dem Iben zuſtehen / und das Gourerr emen: bet bouffe 
Ad. | 7 $8 
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& APPENDIX 
o werfen. . Aupereneheils / wann keine Conipiration eae 
teicfombtebann / Daß gleichwol das Voick diefelbe gänzlich dia 
Mas ift die Urſach / daß wider feine augeborne Guͤugkeit ce fib pt 
eher Strengheit wider die Unſchuldige bewegen laͤſſet / berepilan fi 
weiber die (chulbige und boßhaffte Leuche gar ſeiten acra dai. 
iſt ein XFaͤtzel oder ein Enigma , defien Außlegung ber Jyertugauit 
gehrt / worinich ihm in moͤglichſter Rürge / jedoch. ohne iata 
Rede willfahren werde ; Zumahlen die Wahrheit Er isn 
vonnóbenDat. — | | vote | 
Vor allen Dingen proteſtire ich für & Dit und der Welt | daß 
mein Schreiben eintzig unb allein zum Veſten unbfaveur der Eathoh⸗ 
ſchen Engrildndergerichtet ift / allermaffen ich; dieſelbe füsunituttlg 
halte. Ich bin nicht gemeint einigen Menſchen zu esfcoultig meh 
cher des vorgegebenen Laſters in warheit ſchuldigiſt: Ich verfluche [o 
ſelbſten ſolche Thaten als Wuͤrckungen oder effectus einer vider 
tcuffetiích als Menſchlichen Boßheit: IR manh Dani ide dit und 
scchtmäfligäbergeugs / fo mag er Die in den Geſetzen vrrordache lf 
außſtehen. Animaque peccavit ipfamoriatar. . *3 
fuie) er ſeye cin Edclmann / er ſeye noch hoͤhern Standes. DIR DI 
MeinungundGutachtenalkr recht ſchaff neCathouſchen ſo wohl Se 
ſuiter als anderer; und hat man mico verſichert / daß der Icſuiter Pace 
General, da ihmdas Geſchrey dieſer Verraͤtherey / und do (inc Sci 
lche deſſen mitangeflagt wurden / zu Ohrenkommen / gefogg habe «Sl 
femifcuerint iftiusmodi rebus, dignum luancfopplicium : Haba 
fie indergleichen Dinge firhcingemifcht / fomdgenficder wohlverdien 
ten Straffabwarten : Wir glauben alc mıtdem H. Auguſtino, NN 
sicht bk Straff an [ich oder Bas Íupphcium., fonderdie Urſach ben 
ben einen Martyr mache. Unſer Herr hat geſagt / daß die jenige iti 
ſeyen / welche der Gerechtigkeit wegen leyden. Ss eine Gottioſigkel 
(aft einer Thorheit gleich / den jenigen den glorwuͤrdigen Titul der DU 
tyrer zueignen / welche in dieſem Leben darumd ſeynd gepriniger worda 
weun fit es rechtmaͤſſig verdient hatrten; Deren Straff —— 
paf eine Abbäftumg ihrer Lofer Hajewein cin Anfangber ctodal Sal 
| ripltuna icc iac unbuflongli werinnen Di ung 
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P^ Parlaments ſie der Falſchheit in einer fo hochwichtigen Sachen feind 
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garofft e Leben cibo. yf atfo meine Meinung niche dieſes Lor 
gu entſchutdigen weiches keiner Eutſchuldigung faͤhig ift: fonberm aei 
zu I ob alle die fenige / ſo deſſen bezůchtiget warden / auch in 
der That ſchuldig eom? Das ift / oballe Catholiſche Engelländer deu 
Todt des ſoͤnigs die Veraͤnderung des B(tacs und der Geſetze / die Umb⸗ 
Bürgung oce Regiments geſchworen haben. Da die gantze Welt / fo 

gar unſere aͤrgſte Feind muͤſſen nachgeben —— Daß etliche —* 


—* gang fälfchlich ſeyen ange 


(f / daß einige Perſonen / welche —— uc Former ehe von 
—— Tugenden begabet ſeynd ſolten capable oder faͤhig 
—— o pii ipw That zu begehen; wie wir dennoch 
ſehen / daß die Konigin deſſen deſchuldiget worden: )das ift ein Auzeig des 
dci Glaubens urb betrug be der Anklaͤger in Ihrer gangen Anflug / 

taf im Angeficht dee gant Königreichs / mach (tft eigenem Lircheile 





worden. Dieſen uͤbelen &lauben und Betrugwird ber Har 


noch flárticher fchen durch die Falfchheiten / womit die gantic Inflag if 


angefüller und zufammen getragen / wie auchdurchdie qualitá, — Ver⸗ 
—— vor Anklaͤger darſtellen: Dieſes dem Herrnzue. ⸗ 
ſen will ich mich keiner anderer argumenten bedienen) ate deren / weiche 


0l poseen bekandt ſeind. 


| Piin date; er eed außweiß des "PR beo A»rtbp 
cinco | 


Indem mit off entlicher au&oritdt im Druck außgegangenen 


Proces des Herrn Coleman: ſagt der Advocat Mainard am achten 


Blat: Der Herr Oares iſt der erſte der dieſe Verraͤtherey erfahren und 
entdeckt hat: Er allein iſt der jenige / welcher die Perſonen Bat kund ge⸗ 
macht / ſo alles Jleiſſes ſich — haben dieſelbe ins Werck zurichten. 


Dieſer Oates nun iſt der Sohn eines Seidenwebers / weicher zu Zeiten 


des innerlichen Kriegs in Engelland fein Handwerck verlaſſe hat und at 
ſtatt deſſelben jum Prediger der Anabaptiſten ift angenommen worden: 
Man zweiffeit ob ber € ohn getaufft ſeye; er ſagt es waͤre im ı7. Jahr 
ſeines Alters geſchehen. Ich laſſe esdahin geſteit ſcyn: Er hat eine Zeit 


ach Prediger zu Haftings , f6 ein kleiner Sce⸗Hafen iſt / abge⸗ 


hen / biß darahn / daß erden Lord Mayeur des Orths eines groben Laſters 


AERBENDLX | | 


| * | 0 
— — win eine berührt! uibberenttor —* er 
ES en worauß cr n billiger Soraht der woblonbienten 
Seinen Vortheil erſehen außzubrechenund zu entflichen. 
Sihet der Herr ſchon die zweyte anzeig der ——— — 
Catholiſchẽ / dann der Rechts⸗Regul nach / Semel malus fomparpre 
fumitur malus in codem genere mali. Er hatdurch 
b —— Zeit pardon und —— Pr Mp 
‚fälfchlichen von Kog zwar erlangt / und ſoguich kener dereri⸗ 
| nt angrfehtwaden ebrei — tto eb aO 


suf wegen ber vorbinbegangenen Falſchheitund 
daͤchtig unb in alle wege verwerfflich —— —— 

anſtehen und ihr —— wann —— 
den Beklagten fic ein unftrdfflicheo Leben / tugendſamen Wande / und 
fo ſtattliche Proben cine unbeweglichẽ in vielen Gelt 

Treu beſinden: Andern Theils aber in dem Anklaͤger nichts dam anat. : 
—— eines As nit meinandegen veu di 
alſchheit eten ſcheno 
Laſſet uns zur Außtheilung feiner Anklag ſchreiten: PR 

feet in drey Jyaupt Duncan 

..— x Wasfichzu Qabritt it Don Jean d' Aufiis (digit 


s v, Was ju Pariß beym Koniglichen Veichtvacur/ tot Pater 
ac la las eoo vorgegangen, und 

Was zu Londen inder Vaſamblung oben Congrogarion Mr 
| Sefuiten fole geſehehen fep. 
Das iftc belangendrfo hat Ticus Oates anao. Septemb. v. 
2675. da Ihre Moeſtã Qut in pem — / geſagt und geſchwe⸗ 
gau daß er von den "yeiiterm fepe gebraucht worden: der Verraͤcherc 
lber / welche man wider deß Koͤnigs &cbengefübretbátte / mitDos.— 
n Unterhandlung gr pflegen. Fuͤr dem Unter Hauß wiederhelnt 
2m erbaffelbe / —— die Zeit / pr welcher er qm Madritt wider gu | 
Brauchtworden / nemlich den: Monat Julium wf 677. fen. Jab 

Dieſes alles iſt faífcl): und waren ore Maſeſtat oi 
is nici haͤctenmercen folk; ipeo; dr Cic in 
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APPENDIX |. * 
Ques bdragien vonwas ftatur Don Jean feye ? unb. er eine dieſem 


Herm (o ohnaͤhnliche Abbildung unb Beſchreibung gabe, Ihre Mar 


feätmitlauter Stimme fagten : Ich ſehe wol / du haſt Don Jean nie⸗ 
mahlen geſehen. 
gane iſt gewiß / daß erniemahlen zu Madritt geweſen [ auffe 
wenigk vonder Bu att / taf er mit den Engelldndifchen Je ſuicern iR 
bekant worden. Er hat ſte chendernicht gekennet / als im April 1677. 
qi End ſelbigen Monats iſt cr in den Dunes pur Schiff gangen / auff 
bilbao gu fahren / es iſtrin Brieff unter der die⸗ 
ſes beglaube macht. D. Duart Sal, Biel Hore und Joham Gra. 
cc, Kauffleute zu Bilbao, hezeugen / daß fic bet Titus Oates gar wobt 


kennen / er ſeye in felbiger Stadtden 16.9 Rap 1677.von £onbenanfonp 


men / in dem Schiff/ [ober Kauffmam von Bitcay genannt / und Lucas 


Roch zugehoͤrend. | 
Cr Hatte ſich daſelbſt 10. Tage ang ufa on dannen 
godreer mit einen Dlautefetereiber / Ylamene Martin Lornitz Elpie  . 
nola, gleiches Weges auff —— Zugereyfet / welcher daun durch 
einen leiblichen pb erhaltet / daß er ihn zu beſagtem Valladolid in bag — 
Engelländiſche Collegium im Anfangdeß Jumi geliefert habe. Dies 


fe Zeugnuͤſſen find für ſohann Bapriſta A&uriacaza abgelegt / und be⸗ 


kraͤfftigetder Magiftra gurobarbadite Bilbao; Daß felbiger A fturia- 
€aza ciu Koͤniglicher Noratius ſeye: Die Otriginaliénmerben in bem 
Engliſchen Collegio ju Sc, Omer auffbehalten. Hierauß ſiehet ber 
Herr /daß Oatcs por feiner Jinfumfft gis Valladolid, nicht ſeye zu Mas 
dritt geweſen. 
| Liferbirfes eint noct jur St Omer ʒu ſtewen die mit wurcklichem 
atteſtationes deß Ehrwuͤrdigen P. Manuel de 
—— —— Patris Domingo Ramos Procurato- 
ris deß ermeldten Collegii zu Valladolid, welche glaublichx Anzeigges 
Bet, daft Oate: bett, Jumii 2677, yoifdfyo at. umb hren anaelanget ' 
ſeye / und von ſelbigem Tage an Big auff den 30. Monatstag O&obris 
Ddaer auß dieſem Collego fff verwieſen worden) keine eintzige Nache 
——— — — Bac; weiches unchdie Dächer ober Regiſter 
deß Hauſco Frist bewieſen wird r^i dann erhellet / g^ 
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- Außfageines QRaulefeltrcibero mitStamen Johannde Sandoval té 
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iouat Joliotefaé7fri Sales rici zu arit gei 
tiic 6ey bea Vus bat vorgeben T 


Gane bot man zu St, Omer ín Handen die Chas 
fob Gonzales einem Königlichen! Notario ju —— 





cher den Oates von Valladolid auff Bilbao fat zuruͤck / J» 


halts deren zuerſehen / daß Oate· den z30. O&obris von Valladolid al 





Zereyf / und den 3. ſolgenden Monats Novembris 1077. u Bilbao 
femel o mbar (fa Tagreyſen un arktläger 

worauß abermahls klaͤrlich erſcheinet / Daß nach dem d 
Gu rcm a Collegio if außgewieſen worden / er zu Madritt nicht gewe⸗ 


" No beyrugenobgemite Kauffleute von Bilbao;baf Osten ty 
nach cr aufffeiner Rädrepß von Valladolid zu befagtam Bilbao au⸗ 
kommen / acht oder schen Tage daſelbſt verblieben fepe / ohne daß erſo 
rond — — e dicii er auff euer Kee, — 

opiam Xcctar unb qurüfeatofoy wt 
febr Kauffınam von Bilbao wäre gan / umd’Thomas Richard. 














quiste Schiff gangenmwäre. 





Es ſeynd noch toot anbcre Dinge in ſochanen Zungniflen end 
€ von deß Oates Handel und Wandel / welche klanch am din Tag le⸗ 
gen / daß ſein gantzes Leben mit ſeiner Auffrichtig⸗ unb unb Glaubwuͤrdig⸗ 
fcit in den Eydſchwuͤren trefflich ͤbereinſtmmmet. Mein diel ud 
Vorhaben iſt nur geweſen / gleichſam cin Journal oder Tag/Buch da 
Zeit darauß zu ziehen / welcher in Spanten bat zugebracht / umb dan 
Durch vor Augen zuſtellen / daß er niemahlen zu Madritt geweſen I we 
mahlen Don Jean geſehen / vielweniger mit ihm tractiret habe / -—— 
fr —— Anklag auff allen Ce folis Sa ſchheit ep 


une zum pecpten Haupe ⸗ Punet fchreiten. 

‚ Als ——— antormnen / bat er fich fo bußfang 
anftéticn und ben Steiner unter bem Mantel bg Reumuͤtigkeit ege 

ſtait bedecken koͤnnen / daß a vom P.Superiorc der Engliſchen Sall 
Befehterhalten / man folte ihn im Engtifchen Collegio gi Sc Ont 
sandy, Madueſan Vefelch ifa Momtags den r6. Norcaby 
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| APPENDIE 4 
$t, Ver. und. Decembr, St. Nov, vost £onben abgereyft / und folgen⸗ 
den Sreptagsdennio. Decembr. Sr, Nov, in beſagtem Seminario au 

t. u 
end llic fanger anber zweyte Theltfeiner £ügen. In bem Pro⸗ 
«tf von Coleman fagt er / daß er einen Brieff von grdachtem Jam 
Coleman anden Pater dela Chaize überbracbt hätte / in weichen er 
fic für 10000. Pfund Sterlings bedanckte / bie zu Erweiterung de 
Glaubens gemeldter Pater ihm Coleman hätte erlegen laſſen mit dies 
fer Verſicherung / bof fic su feinem andern Zweck / als wozu ſie von er⸗ 
meldtem Pater wären gewidmet worden/folsen verwendet werden / nem⸗ 
tich dem Koͤnig bae Leben zu nehmen. Esfegt Oates hinzu / daß tr 
ſothanen Brieff offtberuhrtem Paci felbſt in die Hande gereicht / unt. 
auß feiner Hand hinwiederumb die Antwort empfangen, und auff Sc. 
Omer zuruͤck gebracht hätte: vondannen ſie im pacquet der Jeſuiten 
nacher Londen waͤre geſchickt worden, 

Umb qu zeigen / daß er den Inhalt deß Brieffs gewuſſ habe / ſagt 
er in ſeinen gedruckten Fragſtuͤcken: Ich babe ben Brieff (ctbft erbro⸗ 
chen / ſo bald ich su St Omer ankommen bim. Der Richter fragte ihn 
über einwenig / ober den Brieff ſelbſt eroͤffnet Bdtte? Er antwortet; 

Nein / ich habe ibn nicht croͤffnet / aber ich ware dabey / als dic Jeſuiter 
ithn eroͤffneten Laſſet diß hingehen. Es ficher aber der Herr hier⸗ 

anß / daßumb feine Außſag wahr zumachen / vonnothen fepe / daß nach 

feiner Ankunfft zu St, Omer er eine Reyſe sad) Pariß gethan babe. 
Nun iſt aber gennß/daß vom io. Deccmb:.1677. ba er im Seminario 
zu Sr, Omer iſt anfommen / bif auffdenzz. Junii 1678: da er ift zurůck 
Zeſchickt morben/er mehr nicht barm jo Nachten auffer dem Semina: 
tio hat zugebracht / ba er zu Watten / woſelbſt der Novitiat ber Engli⸗ 
chen proving iſt / zwey WeilwegevonSi.Omerübernachrer bat. Die 
Herren Scheffenvon Sc Omer, als ficeanonmmin haben) Daffdiefar 
gute Kertoorifeiner Parififchen Repfe gemeldet haͤtte baben ie Mühe 
überuchmen wollen, fich ſeibſten in verſambletem Corpore nach beſag⸗ 
, (m Seminario zuerheben / umb die Warhen grändtich pr unterſuchen. 
Sie haben daſelbſt a4 Perſonen befragt und abgehoͤrt / und ba ſie befum⸗ 
den / daß alle mit inem Mund bap jenige / was obocrmelot/ainiktüigtidy pend 


$- APPENDIK, _ 
außgefagt oanüber tin effect berpcheren oaum it allis 
entwerffen undoerfertigenlaflen/ geſtalten in denſelben zu baide. 
&ums , ſo fern an meinen eorres pondenten kein mangel erf 
fügen werde: und da fic o für noihwwendi angeſchen / bétten laus 
andere Glaubwuͤrdige Zeugen dieſen; 4. beyſetzen koͤmnen. 
Ab dieſcm ſchlieſſet Der Herr/ daß ber Zweite punct Digger Aufl 
son gleichem Schrodt amd Falſchheit mit bem erſten fepe ; (lien 
Oates vouSt.Omer niemahin auff Darif gerepfi/ ben: nihit 
Pater de la Chaizc nie mit Augen geſehen / weniger dinigaupddib 
berlicffert oder cine Antwort barauff von Ih anle ms 
nur zwo Nachten auſſerhalb dee Seminarii mb zwar ju 
gebrache / welches noch weiter pon —* St. Omi 
ſet uns nunden dritten Sauptpunc betrachten. 
Er fagt/bi — Dina Aprilis Sl, Ves und 
m Fors ih Sc N — su Londen eine Congregatios 
wobey er fich auch eingefunden. —— — 
——— nach eum geben folte/ haͤtten fic in kleine 
gen fich abgetheilet / worinnen beſchloſſen worden / Daß fidera ut 
Groves den Koͤnig umbo Leben bringen folten) unb joi Grorclere- 
compensoder Borgeltung 1500. Ib. Sterlings / und fuii 3o oeo 
Meſſen Baba / unbsodreibin bem Oates ín Krafftenes vonder — 
ten Pater. Generalihm ercheilten abſonderlichen Paienu der 
bicfen Verſamblungen geſtattet worden. (Er ſagt weiter / bat i 
biger Zeit verfchiedene Commiſſionen von der iter Gene 
Ben habe / durch weiche er vermiéa eines Päbftlichen Brcfs 332 
ien des Songs cibo — 
Coleman zum Staata Secreꝛario angerfeben : Lord Arundelank 
ker: Lord Bellaſſis General der Anode ‚der Provincialder “Johan 
Era Zifhofl su Cantelberg ernan 
Umb die —— —— juo ienbtaudys toritertidi 
als ſich beffen/ was obgedacht / zu crumern tae geſtalt nemblich Oua 
ehender nicht / als den 28. Junii von Sana Omer iſt abgereyſt / alſo in 
folglich bey denen zu end bee A prils oderim Anfang des Mayzu Cont 
fol Derfarublungen fich nicht nfinden / noch Die. votgirtat 
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Doinwiſſionen Bal eben konnen. Verſtaͤndige Laufe wied feda 


$efranbbverfonunai/ bof cin fo unverſchaͤmbter Menſch fid Bat flu 


den laſſen / der (o handgreiffliche feinem Schein der Glaubwuͤrdigkeit 


habende Pügmauff die Bahn hat bringen doͤrffen / oder /ba jemand ders 


weichen Dinge vorzubringen ſich nicht entblödechat / baf die Eunfalters 


lichen Leuthen den Berftand und gemeine Wernunfftdergeftaltverduns 


ckeit hat / daß fie ſolchen offenbahren eh einigen Slauben sus 


meſſen oder beyfall geben koͤnnen: Baß bic Jeſuiter dieſen Kerl / da er 


erſtuch cin Neuling in der Kirchen ware / ſo hochwichtige und nachdenck⸗ 


liche Sachenbey Don Jean und dem Pater dela Chaize zu unterhan⸗ 
deln ſolten anvertraut / daß ſie chm / da er noch keinen einigen Tag ihren 
habit getragen / ſolche geheime Ding ſolten offenbahret / unb nachdem 
fie ihm fo viele und wichtige acht anvertrauet / ihn zweymal auf zweyẽ 
Seminariis, woruͤber ihnẽ die Obſicht gegebẽ iſt / mit Spott ui Schand 





fetten weggewieſen und vertrieben haben: Daß der Pater Genc:a! der 


Jeſuiten ihm ſolle patenten ertheilt haben / Krafft deren er zu allen Rath⸗ 
ſchlaͤgen ſolte gezogen werden; daß felbiger General fich folle anmaſſen 
Aber alle ſo Civil ats Kriegs Dienſte und über Geiſtl. præbenden und 
benc&cien im Königreich verordnung zuchun: Daß der Cathol. Adel 
dieſe Commiffionen amehmen / und dieſen neu auffgeworffenen O⸗ 
bern erkennen ſolle: Daß unter ſo vielen Perſonen nicht eine eintzige zu⸗ 






finden ſeye / welche dieſes artentatum uͤber bie Koͤnigl. auctoritätnicht 


ſolte entdecken oder angeben : daß von allen dieſen vergeblichen Comit. 
ſonen feine eintzige wolle an Tag kommen oder gefunden werden; Daß 
Dates, deme die Außtheilung ſeye vertrauet worden / keine vor fick behal⸗ 
ten habe umb dardurch ſeinem Zeugnuß eine Farbe anzuſtreichen / oder 
einigen Schein oder Glaubwuͤrdigkeit ju erwerben: daß / da allen und je⸗ 
den gefangenẽ / ſie haͤtten auch begangen / was ſie wolten / Gnad verſpro⸗ 
chen worden / dafern ſie deren eine empfangen zu haben geſtehen wuͤrden / 
kein eintziger gleichwohl zur geſtaͤndnuß ſeye zu vermoͤgen geweſen: Ja 
man hat (e gar einem Menſchen von geringem Stand / nemblich / cis. 
nem Como: dianten neben feiner Erledigungsoo. Ib. Sterlings zur 


Veyxgeltung zugeſagt / wann cr geſtehen wolte Daf er eines von den Pa- 


1enten bekommen haͤtte / und Pag er gleichmohl die ſes alles hindan geſe⸗ 
zoſter Theil, B tzet 


deo jenigen ſich wiederſegte / und defien Gaubot 


RPEBNDITE 





. m 
Bakfehheit der Anklag nicht ſehen Ponte. 








ko "Dofelegtput: 








mE dem rum == : 
feiner dei eten / gu: 
hafft und alſo kein Prieſter noch Jeſuit feye. Dieſes konte 
Die Falſchheit der Anklag uͤberzeugen / aber gleichwol Add 
ren / daß er niche waͤre in gefängliche Hafften ac 

Sin ſelbigem Ort hat ey irm FT 
in Sommer des Yahrsı678.dem Herrn Chevalier * 
von den Comiſſionen an — 
den eingehaͤndiget. Einer vom Parlament, der den 
lier Fate unb [in iocbbale boni e ac 
hric des Aydokidruch obn s allermaſſen beſagter Chevaliecqa Juden 
in vier Jahr nicht geweſen ware / und von einiger 
Hauß / weiches ahndie too. Meil wegs von Londen entium i / fol 
Scinen Fuß mehr ſetzte. Diefes gabe ja flare Ziel unb GR oni jétuned) 
ift bit Anklag nicht verworffen / ſondern erwehnter Cheralieriu du Lö 
ftc ber peinlich beklagten gelaſſen worden / und fat fein / dvocat ader A 
Pec f endlich zur freyheit und Le ipi Parlaments ram 





















alle off eye / 
Ihm ſelb ſt etwas waͤrde zuthun gemacht Babes; tx weun cr bem * 
verdaͤchtig machet / 





sscicherfür den König unb den Staat offentliche 2tgb fife orat. 





Er hat geſchworen daß er im Monath Junio 1678. bent fen 
omeiuflión 


Pierlon Secretatio bee. Graffen von Porviscitconbere c 





"ilucibasckht/ Presta iere iiongs item Mio 


ine Verneinung verhanethade Eu 
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Dierk. Api, er. 
Lr Haobi⸗ —— — Qui 
barbie reti Aio bus Stónf, 
Bf ern iore in ore 
—— ——— / oj erg 
ai ap. 
fehworgubattg er wüßte meiter nichts wider einige anfebenitliche P. Dale 


bof eria nidy . 
Nr patdan Pacec Inde verfdiibener Dinge die 
Sonden cxt und gethan —* pere 
piebowc ain ra a edid m 
pnocriane gasenaufi 0. icti er gen tenen aro 


d koͤnte mehr anderedergleichen Sachen anfuhren / aber ich will 
ſie vordey gehen / damit dem Herrn nicht verdrießlich falle. Oieſes Mu⸗ 
firi gnug zuerweiſen / daß bas gante gantze Weſen von lauter Falſchheiten 

muſammen gcſlicktiſt / und die Confpiration eingig und allein in Dee 
Tinbild ung des Oater umb Leichtglaubigkeit des Volcks beſtehet. 

Gleichwohl awlf diefge Venſchen Zeugnuß kommer bas gante 

in Lermen basQDok greifft zu den Waffen / bie Wachten 

fab bera befelit : Man fogtbie Gatfolifchc auf ber Stadt oben 
Prud ortus rgo beraubt fie ihres Rechtens 

Min Parlanıcnts manwirfftfic ín Gefdmanuf / manburd fudit 

Forni) won offa Pridie unb ar fra Eh 


Bu | — 3g f NUR 

PN 2) nmtoooc! Weit MS 

Seiverzehren. Auffſein Bor hat mali ME | 
gerichtet —— ada ide beleidi se n ii * eo iier 
Mortschärffere Grfek atholiſche ale ARE d 
ſamb aues das jenige phe ráufamfeit Hense nom ra 
Boßheit des Prote&orisjti eit Eduardides Vi. ue M 
der Elifabechz haben erffiben koͤnnen / vielzu⸗ EAN vo mode F | 
Catholiſche Religion gefaſten Groll und Grimm es ua * * 
anverfichertmich / Daß die Stadt Bonden d ¶ 
| Bem Oares im Stadt⸗ oder Kath fons Star i —* 
Wiein / machet doch die Uberſchni iere "» 
nugfame materialia an Sand acabo - "Dic be u 
fichere Relation folleden Verniß darzu bringen. bi ". x 
dn ub 






























.  Eineingiger Zeug machtin Engelland Beinen id 
peinlichen Sachen der beleidigten Majeſtaͤt; es gehe 
Derenewegen haben die Feinde der& arhotifchenden ji 
andie Seite geſetzt. Er nennet fich Bedlous ehtes ZA 
Sohn: Ein kleiner Brieff kan alle feine Lohſpruͤche Wl 

gnug iſt daß Niederland / Franckreich und Spamien / i 
fanb feiner Diebſtaͤht / Beutelſchueiderey €ohehrinei m 
fenbahre Zeugen ſeynd. Der beruͤhmbte Gusman 
zurechnen / dann er hat mehr gethan / als der Auctor Ba 

erſinnen koͤnnen. Wann der Herr die eigentliche M 
ahhaben begierig ift / fo wolle er fich doch nuhr allein BENDER 
Superioresder Engliſchen Hauſſer zu Dovay ufib S. Omer Dit Be 
tres Oratorii u Paris in S; Honnoré EStraffen N —2— 
frauen Gravelines genannt gu Roüen' , wie auch die 
Fauffleuthe zu B: 'vrdeaux md in Sp anien darüber; t sch 
offt feinen Na hinen veraͤndert: t du St, OmerWeffe erfich Bradenel 
en / zu Dovay, Cambray, Paris und Roüen, gabe er fich den 
stt Mylord Cornvvallis : In Spanien muſte man man ihn My lod 
Gerardtituliret, — Oates Bat geſchworen / daß erden Bedous 
tertiis imos Fang di 


Jo] 1 
e ^ 
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Was beduͤncket den Herrn uun immermehr hievon. Iſt der er⸗ 
baͤrmliche Zuſtand der verfoigten Catholiſchen in Engelland meht wohl 

ubeweinen / in dem ihre Guͤter / ihre Freyheit und Leben einig umb alleim 
Aependiren von dem gewiſſen und ber Zungen dieſer beeden Boͤßwich⸗ 
[ :7] medir i prem vorigen eben fin ige giten cine uam Qe 


P APPEEMBAR. . 





—** veminffager Dienfch auff cine 
Igmt 


att. 
Siusigdéris Dugdalede 
Herrn A&oncincevoradina 
téttretolich g 
linm 
linge 

tínce Herrer 
n / iſt er zu 

n worden. 
Iufangs / ol 
ntwort rund 
g vernimbt · 
binnen mdr 
— 
Decembrfdbigen ca 
Redner des Untarhaufee umb cha 







mit dem Pater [clandcaft Verfahren 
Es wurd 


ee Pal. 
gung edt dvbcfdrtsr haben oem mitram für usen qui 


— Süoef oßnglaublicher 
B 
^fi —— 


eine fo abſcheulirhe beyqhnen allenen 

J Mi gleich er Teufen Sino fite ſeyn / und daß die vorgegebene 
tptranten / welche den ——— — wide ilt beſſerwiſfem 

Per ra ha ine godes 














bennin ah Arie zu handien / da beſagter Oates dio 
rii aid — bon Feine Sprach verſtunde / 
fu bof sciret f Er b bingeer flc iv 


er außihren Mittein zu 
als Coleman — «mbgre | 
baf He. Co 






















Vrieffe ihm fof auet da 
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40000. Nellebarten fertia Dicet / und daß 
Be € Daß fe gone Cóm ien gur Voß und uf m eco | 
di in mpsgni 


—* —— —— —— — € vafbie ie Ciel 






Jauff eineab 
—— eat auff Babes f iiy pd adt 
anche ale vier befehreyete Am end'ermá ige tefte ſoiches ange unb 


encocdfcnoffenr STi cinem Tort daßder Greuel eines ſo grauſnen 
SDorbabene —— Hertzen goi, exp 






z n duni pi li ige / undp rethaben / bufjvon focher 
sciat rot | 
CDOerrárfere fic ie das geringfir grtvnftober gehore deren oto 
atiß dem Mund ihrer Ankldger und Richter ? umb daß fit an dem 

————— * fontvrae 


etit ugleie Debet 
ónccvidlci barche ctmossonifem inflati 
efc / inbenfkcibrgantco Lebenlang Pr 
— bircingrvuselte bes —* d 
ib infos ———— «i m. ie 
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95 Ww 
| Wenfehenficheignet und war foie — 
faugc Qritvon ber Goͤttlichen Gnad vetlaſſen / und ino SINUM 
Dic Medici gen Da abe dir as Eee 
was von Colt herrühre.. . Jeh werde nicht verfchlen? EN 
daß diefe Derfolgungein Streichder Goͤttiichen Hag | 
freye ärgerliche Leben etlicher von unſeren Catboljanlliltón 
bic Gite: and Kaltſinnigkeit anderer haben vielleicht asa 
Pr uns em: j * bat an ipn 
der der ſenigen / welche di 0 —— 
daren Worten lehren ſolten / auch viel Urſach — * * 
vxwan auch — Vorſichtigkeit pin dem Ende ws 
Sen/damit ber frommen 3 ugabbarbure bes! dno. 
vermehret werden. In ſolchen dunckelen un id —* | 
en fan man keinen gewiſſen Schluß ohne Fr TR 
Dicfesoileinfönnen unb muͤſſen wirglauben/ daß £ Ye T i 
brſten hat zugelaſſen / geſtalten er S. age ni Lehe nad ae and 
«toas Boͤſe nicht wilrde zulaſſen / wann rich N 
Boͤſen ae Gutes zuerwecken. Die Hand G 
ſichbarlich in allen ben Schnfften) tele unferc dll feeit 
in offenem druck an Taggegeben haben. — — 
Haben angeſtelt / welche oie Anklagen unter fich) befchloffegunktonen- 
tirt „Die den Proces eingeriche / die Urtheil abgefaſt und Außgeferorhen 
Haben / ſeind alle Verſtaͤndige / inden offentlichen gefchdfften * 
ne / im ſtudiren außgeuͤbte Leuthe / welche ihr Alter und HMrafften in 
Buͤchern verzehrt / umb ſonſt aller Orthanhren Derfiaubugt €) 
heit erwicſen haben. Indieſer Each allein it weder cine 
dere zufinden; Sondern ſche netvielmehr auffallen G d'enbie bafi 
herfuͤr / und ercignet (ich folche Verblendung / weiche andere nicht 
vonder Hand GOttes herruͤhret. Der fem Gieocticbfagmatbe 
trug / der Richter Partheylichkeit / die erechtigkeitben, | din 
Augen zußellen brauchte weiter nichts / alo nur mit Auffin⸗ — 
gen die Fals jn Oruck außgegangene Seren —* Pr 
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APPENDIX 





Unfchutd derzum Tode verbambren Perfonender gantzen Welt zu er⸗ 
fama geben / dergeſt alt daß ihre Schrifftendie Wund heilen / weiche 
fiemachen / nichts anders afe Der getruckte Scorpion den von ihm getha⸗ 
nen Gifftigen Stich geneſet. Eshatciumahlfein verſtaͤndiger Mañ 
ſolche ungereimbte mit paſſiorien unb contradictionen dergeſtalt ange⸗ 
fülte Sachen jemahln zuſammen getragen / als bey dieſer gelegenheit 


mit bewilligung und Gutheiſſen der Richter ſelbſt denen Ihre Majeſt. 


bic Unterſuchung unb Erkantnuß dieſer Sachen haben auffgetragen f 


mter dem Nahmen des Dbernichters Herrn Scrogs durch offene orud? 


an tag kommen feind. 
Der Herr erlaube mir / dahich hhm abſonderlich eine andere qua- 


lität des Hn. Sctogszuerkennengebe/ wie ernemblich umb dem Volck 
die attention zubenehmen / über das jenige / was zur Verthaͤtigung bet 


Beſchuldigten thate / er ſoſche dergeſtalt raillirct/ als ob er gleichſamb 


fes ium Zielvorgeftellecbätte / umbfolchearıme criminaliger befchußb 


bigte Leuche mur ridiculos zumachen / zu eben der Seit / ba fo vicl als an 


thm er ſich Doch der geſtalt milerabel machte / ob (chon in der Antwort der 


Aunklagten garnichts laͤcherliches zufinden tare / als allein die Verdre⸗ 


hung oder der tour welche die Herrn Richtere hinzufuͤgten oder die Sa⸗ 
che zugeben muſten. 


Diß if gar nicht gemaͤß ber graphitaͤtiſchen Chriſtl. und Gottes⸗ 


en weiß unb manicr deren (id) vor außfprechungdes Senn 
. dee Her Ober⸗Præſident des Parlaments zu Pariß itt feiner Ermah⸗ 


nuugo⸗RXede zʒu ber Madame de Brinvílliers (ehe alsfolche daſelbſt ent⸗ 
rere ) gebrauchthat / Inmaſſen diefelbe (o beweglich gewe⸗ 
en i / daß ſie allen Umbſtehenden die Zahren auß oe Augen getrieben 
bat. Aber daß die Richter denen qum Todt Verurthẽeilten noch inful- 
tiren / dieſelbe Verſpotten und Außlachen / fie zum Hohn / Schauſpiel 
unb Gelaͤchter dem Voick vorſtellen / dieſes hat vielleicht unter den bar- 
bariſchen wilden Canibalen in Indien ſich zugetragen / bey Chriſten a⸗ 
ber iſts niemaln —* worde. Ich glaube nit / daß dieſes ſo ſonderbahres 

en ohngewoͤhnuchts verf abren Ihrer Majeſt. deren Derfonfierepr=- 
fencigen umb in welcher Nahme ſte die Urtheil faͤllen Guil 
3». fet Theil € im 


máffes bie rationes und Lirfachender Richter! welchefte anfügen): M | 





- nichts fehädticher geweſen iſt / dann die uͤberall boßhaffter weiß außg⸗ 
ſprengte Meinung / als ob ein Vorſchlag obhanden wäre / bic dian 
"md das Gouvérnement zu veraͤndern. Es. ware nothwendig bic 


ſchiehet durch die unordentliche Procedur , welche das Gegencheü 


— 
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kunt Maynurg gemäß ſeye: Es laufft etwas wildes umma | 
amd barbariſches drunter / und ſchmeckt mee nach bem. Heachn 
Britannien / als nach dem Chriſtlichen Engelland. oos 
Es wird aber der Herr mir ſagen / wann die conſpirutio gca,; 
lauteres erdichtes Fabelwerck / bie Zeugen beſchreyet umo. HERR 
Richter Partheylich / das Verfahren nichtig / unordentlich / unii) 
unmenſchlich iſt / wie kombts dann / daß gleichwohl bas game ig — 
diſche Volck bas gegentheil glaubt abi Antwort iſt ieicht / aber die rech⸗ 
tc Zeit vielleicht anictzo nicht dieſelbe zu offenbahren Der fexta 
wers geſagt Dat: Sacramenrum Regis abſcondere bonum e&. &s 
if gut die Geheimnuß des Königs zu verſchweigen. Sen fif nidy 
unbekandt / dab bas Volck auff die zum erſten ſich erdugente Gan 








* 


de 
allet ohne zuerforſchen / ob fie war oder falfch ſeind / fof cmi marftinar 
* oder uͤbel gegruͤndeten apprehenfionen oder A —— 
ſeind. Das Schreyen und Ruffen der Prædicanten. Deu 
Groll gegen bie Eatholifche verahnlaſſen fie / baf fie alles vor aidiro 
glauben. ¶ Umb das Volck ins Wuͤthenund Raßẽ zubringen iudi 
weiter nichts / os einen im Rügen ohmverſchaͤmbten GefeBenferflr jo 
ſuchen / deſſen Hertz mit Eiſſen beſchlagen / und bic € ránmit Rupie 
Aber zogen ift / umbinnerlich das nagen untebeiſſen des Gewiſſcne yi 
berſtehen / eufferlich aber ehrlicher Leuth⸗ Beſtraffnug imb Verweiß ab⸗ 
zuhalten Demnachſt dann Thor und Thar aller Verantwertung vers 
ſperren / tnb endlich alle die jenige vor mitſchuldig haften: welche Dur av 
geklagten Verthaͤtiger abgeben / oder ihre defenfron in Gerichtnoe— 








övringen wollen. Dem Herrn iſt alles was in Engelland vorgehet! (ood 


bekandt / daß ohn vonnoͤthen iſt ihm zuſagen / daß den Staat ja 









Einbildung gleich im Anfang auß zuloͤſchen und zu erſticken pad | 
Liecht bringt. Eo ſtelle fich der Herr unbefchwert iu Sinn vor aic it 
Proteſtinende Geiſtliche voller ſchrecken einander zuſprechen: Verden 


Komani & xollent noſtrum lecum & gentem, Eenadindie 


A*PENDIY is 


kommen usb ine von umfam Sit unb Bold vertreiben. Frbildefich 
eindas Volck in Sorg und Angſt wegen des Verluſts feiner Freyheit 
unb Veraͤnderung des Staats / becde gegen die Catholiſche ale vermein⸗ 
«t Befoͤrderer deſſen was fie foͤrchten mit gleichem Haß eingenommen. 


Er ſtelle ſich vor die Richter / als welche viel dabey auffzuſetzen wann 


bie Angeklagte loß gelaſſen / nichts aber zu verliehren haben / wann dieſel⸗ 


he zum Todt verdammet werden. Dieſes alles / fageich / igurire eg 
(id) im Sinn / und er wird cin groſſen Theil der Gcheimnuß ſchon (fiot, 
—— am dem Herrn ſagen / wann ich die Ehr habe mit ihm 
zuſprechen. Bus 
Ich eneſchuldige mich nicht wegen begangener Fehler wieder bie 
erlichkeirder Frantzoͤſiſchen Sprache. Der Herr weiß / daß ich cit 
laͤnder bin / und folglich nur dahin zuſehen habe / daß ich verſtan⸗ 

ben werde. Habe ichs hierin getroffen / und er hat an dieſem in Seſchwin⸗ 
digkeit entworffcnem Schreiben keinen Mißfallen / ſo habe ich meinen 


Quod erreicht: Ich mache profetfion nichts wicderdie Warheit zu re⸗ 


bc unb werden ehrliche Leuthe mir mice abel auffnehmen / daß umb 


bey derſelben zuverbleiben ich keine Zierde der Wort gebraucht habe / wo⸗ 

mit ich gewiß unrecht haben wuͤrde mid) ſelbſten zu kiteln. 
Jana | 

Mons den ꝛ. Marti Gehorſamer 

|. 8679. Diener. 
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J Mayeur und Scheffen der Stadt St Omen s. 
ir Mayeur und Scheffen der Stadf Sr. Omen. 

u wiſſen / wie daß für ung erſchienen ſeynd 
Toundkey „atvangig Jabr Daniel Gifford , adit d "4 p 
Franfcifcus Dermile, fiebengeben Syabr/3Bilbelm T — T" 
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len denen fo diefes ſehen werden / unſern ruf MP 
gig Jahr / und Thomas Beveridge neunzehen abr 


Copia einer 2eianüf oderatteſtation der. 


ter67 alle/ auffttbalb ertvebntem Dermite , foin StdMMITIO 
tig/ Engelländifcher Nation, fid) anffbattenbe imSecsiigric 
Engelländifchen er zu S.Omer,enbbaben aufeiet 
im Namen und in Apweſenheit Claudy Grebert, ale Alvocartg. 
der zu Londen gefänglich fü Edelleuthe vorgebaltn 
ragftücke AC geſchwohren / bezeugt / mbitirdi 
beit brfrdfftiget/ daß fieden alfo genannten TM Queer: 
wohl gekennet hätten: Inmaſſen derſelbe bey ibn 
tem Seminario gewohnet / und die Rhetoric vpm 10. Detembr, 
me ————— v 
men / biß auff den ax Tag folgenden Juni / da er felebetinpbabo . 
gereyßt / allda gehoͤrt habe. Und The mend de veſag⸗ 
ser Oates ín wehrender ſolcher Zeit niemahlen an onm Jemina- 
rio, vielweniger auf der Stadt fommen feye / umb dot Reyſe 
vorzunehmen; ſondern er waͤre daſelbſt beſtaͤndig verblie⸗ 
ben / auſſer halb daß er im Monath Januario auff Walren / zwey 
Meil wegs von ermeldter Stadt entlegen / id) begeben / und 
zween Tage daſelbſt ſich babeauffaebaften : abſonderlich aud. 
erinnern fie ſich / daß er denerften / zweyten / dritten / Werden 
und fuͤnfften Tag deß Monats May im Jahr 1658. nen - 
Stylo nach / in beruͤhrt ein Seminario fepe ge enwaͤrtig geweſen / 
weiches fiebaber wiſſen / weiln Ge affe die Seit ber bey ihm T? 
tus Oates gewohnet / und mit ibm uU gangen / auch wahr 
| he baben/daß den s. befagten Sonate May er beyder 
ibregi deß Deren Killenbecks / welcher fd in Engelland tt 


N 
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. ARRENDIT a. 


boben ty qesentutrtioertofen ueräbır / als wir von 
Pesca Grebert ; Rahinens deß gefangenen Adels / eine 
glaubtvbigreefocao erfuchen 

rden / haben wir (einensbilll uchen ſtatt g und 
ihm gegenwaͤrtigen Schein ertbeilet / umb ſich deffenan Drtb 
—— Deſſen gu 
lictunt baben wir unſer gewoͤhnliches Stadt⸗ Inſtegel ad cau- 
fas oit eran deuiten lafen fo geſchehen ben 14. Ja⸗ 
mas 1679. weren 


AS). E 
E l,Hanon, 
Syd 

— 

darumb 

genfeynt 

ibm crfit 

. Totum Secserum iftius Negotii eft, 
und wird es auch der Yußgangendlich noch elbſten tmo 
— ——— 


sore wird / Confpiration gegen ben König von Engelland 
nb defien eben nod) Eftac ebpantengetoefea + fondern viel⸗ 
mehr dieſes / daß / da das ohne dem gear die Catholiſche Reli⸗ 
ton von ihren $übrern Hel eingenommeneund en 
brte Engeländifche Volck / ihrem eben kemen groffen 
Eiffer vor Ihre Protcftirenbt Religion zuge Yaust/fondern viel⸗ 
mehr ſich befahret hat / daß mit Soa FA Wönige in grand» 
reich / erfichdem remped anderer Dotentaten nach / endlich 
gar fouverainzu modsen raten un eben ber von ibmprofie 
firenden Reformirten Religion balben/nicht viel darnach fra» 
formi anm febon wegen Ermangelungeiniger von ihm 
ertaffenben Leibs Erben / fein Bruder / bet. ro von 
Sped/ (rede ach Dann effent uter or [ed 


rs . KPPENDIN, - 
(hen Arhiglon belennet) Tom einsmahls füceibteem ile I 
baben fib die Herren ber Keformirten Religion sugailigig 
teo! Geiſtliche afa auch fonften deren Anbaͤngere Dafdiiling 
eins und andere Veraͤnderung befabret/ unb vermegnet / sali 
weil c6 jetzo Den Leuthen bey weitem nicht mebr fo fer ale sil 
faſt anderthalbhundert Jahren / umb der Proteflirenden Ui. 
dergeftalt intendirte Reformation zuthun / und Die Brit side 
seibr/ und Gelegenheit f wie dazumahl verbanbenjauriie ti. 
wan in ſolchen Brittanniſchen &onigreid)rmoonubeltrre da)? 
ſelbſt geweſene Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion auf bic Art 
wieder auffhbinmen / unb alfo coniequenter heiſſen würde ı 1 
lam oportet creſdere, & econtra noftram miapi; Alſe babet bít 
fo wol vor foldye Reformirte Xeligion ale auch lid tuit. 
vor die Freyheit deß Parlements Oder Stände — 
flard zelitende Parlementarii ‚als welchen ohne beni —W 
fieben zaͤhrigen Krieg und ihres Könige COrriraufidtrit mit 
bem König von Franckreich eben nicht. allemahi «ibl bep 
Sachen geweſen / und auch eben babero fid) in Annogépa.enbv . 
lich mit den Hollaͤndern verſtanden haben / umb hm König 
von Franckreich zu (cpariren/unb denovo wieda ci gute Ber 
Bändnüß zwiſchen der beeben der Reformirten Religion juge 
thanen Eſtats von Engeland und Holland anzuridgien / auf 
einer / ſage ich / gewaltigen Daherogefaßten jalouGe anf Mittel 
und Wege gedacht, wie flefo tvol den König in feinem defein 
zur Souverainifät hindern /ale auch fonderlich deffen Bruder] 
den Hertzog von Jorck / auß dem Sattel heben unb was M 
nod mehr iſt / die noch daſelbſt gar wenig /in comperatione i 
es bey vorigen Seiten geweſen / uͤbergebliebene / ob(d)oue | 
Velerley Art unb Weiſe hart genug unterhrudtte Catholige 
Religion / ein Bor allemahl/ „mit Stumpff und Stichi vol 
aufirotten/unb aud) aufffolchen af einen ſoichen Anftaltge 
gen deß Königs Bruder / den Gatbelifcben Herrn Dept 
von Jorck machen möchten’ darmit (older / propter div 
tem & profcffionem alis diver(z & quidem Paptiftice Religio: 
E 0 | oí, 
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sit, als inhabiſis pon bet fucceffion excludiret, tmb atfo auch ue 
durchdenſelbigen Weg eben der Confervation der Proteftiren- 


den oder ſo genannten Reformirten Religion in ſolchen bri 
—E jl. Yen 


Koͤnigreichen beyzeiten möchte vorgeftanden 
werden. Umb nun zu ſolchem Zweck deſto fůglicher zugelan- 
gen / da bat man gerne einen prætext gehabt / und dem Allwiſ⸗ 
ſenden unb Allergerechteſten Gott iff ce bekant / und dem fee 
es auch gefläget/ fo bat man/fageíd/aud angefangen / gerne. - 
allerhand, Gott gebe/ wie auch gleich immer. befchaffene dela. 
tiones anzuhören unb umb ſolche hys betoerbin; unb if dar⸗ 
auffder guteehrliche Herr Coleman,Secretarius von bef Herun 


Hertzogs von Jorck Gemahun / umb andere mihr / daruͤnder 


bann fonften viel vornebme Cathouſche Herren / atidy einige 
Jeſuiter begriffen / dergeſtalt von Compiration deſchuldiget / ũ 
darauff in carceriret. ja theils gar hingerichtet worden / daß ums 
erachtet doch der Koͤnig ſelbſten ihre 


zugleich der Befchuldiger groſſen Lin 


net/unb gar wol weiß/daß fein Cathol 
geringftenfeind ift; So bat erben 
Ambftand und Refpect / ad evitandun 
fein Herr Batter Inden Todt deß Vice 
rrland / und deß Ertz⸗Biſchoffs von 
ale bey Zeit gethan / endlich gegen fein 
jaſſen / ja gar feinen leiblichen und ſonft 
ben Bruder mit der Gemahlin auß dem Reich undäber Meer 
bieten muͤſſen / umb nemblich fid) ſelbſten als auch ſolche hohe 
Per ſonen nicht ein oder anderer groͤſſerer Geſahr und incon- 


- venienz zu exponiren · Was nun endlich einmal darauß wer⸗ 


ben; und ob nicht GOtt das einmal ſo unſchuldig vergoſſene 
Blut / und die dergeſtalt unterdruͤckte Anſchuld / auffeinsoder 
andern Weg nicht ſelbſten baldraͤchen / und die es angeſtellet 
daben / eben deßwegen noch mit ein ober anderer confufion ere 
Pid und bedecken unb einen gant; anbern effcà darauf bere 
ommen laſſen werde / ſolches muß man in Gedult / und mE 
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ignadon (it feine. Deiligen 9gilen erii y 

dem jenigen alſo he welcherda einmahl 

Dann haben tic Reſo Franckreich imborigmosie 

lound zu ihrer Zrit luſticiren koͤnnen / daß / wann ſchoͤn Host 

eus Quartus, als dereit Rönigvon Navarra,iprer Religionge 


blieben waͤre / Er deemoch wol nad) Henrici Tertii T 
in Franckreich werden koͤnnen / hner achtet 


on zugeihan ware / vorhin auch niemahls einigerdan 
hriſtlicher König anderſt ale alleine ſolcher E 





Zn. | 
titer Relignation (ft: 
















pflichtet/und es an gemachten Fundamentals&efeen 
ermangelte / welche ihn der Religion halben excludirfen, 
umb(fraget man billidy) fo dann nun immer mehr den Jefor⸗ 
mirten Engellaͤndern vor fo gar frembd vorkommen / wann 
‚Hefchon einen / und m Die Succeffion indifputablemen: 5 
kommenden Catholiſchen König! Gottes Schickungnach / uͤ⸗ 
berkommen thaͤten / da ja auſſer alleine einigen 
fünff nad) Henrico Odaro, ſonſten alle Chriftiche batte in 
Engelland / nimmer einer andern ale der Römikie&atholis 
ſchen Religion notorie (eynbsugetban geweſen? Und werden 
fa bit Keformirte Herren Theologi-nídyt gerne bey ſich kom⸗ 
men laflen / ale ob Be einigen Zweiffel machen woolten I daß 
man nicht einer ja fo:gar ohnglaublichen Obrigkelt gehorfer 
men / und folche erfennen folte, -. - MEE 
Si malé locutus fom, teftimonium perhibe de malo: 
$i autem bene, quid me exdis? Johan- — 
| nis B.verl.23, | | 
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APPENDIX x 
Fernere Epiftolifihe 
CONTINUATIO 
Der focurieufenals auch zugleich 
Warhafften Benachrichtigung / 
Wie es engenbtidoin ein⸗ und anderm mit dem / was jeßo 
in Engelland gegen die Catholiſche daſelbſt vorgehet / be⸗ 
wandt ſeye / worinn auch zugleich / wie in einem Spiegel 
geſehen wird / daß Hil und Grine, zween Catholiſche 
Maͤnner in Engelland / unſchuldig sum Todt ver⸗ 
dambt und gehenckt worden finb. 
Auß dem Frantzoͤſiſchen ins Teutſche geſetzt. 
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Hochgeehrter Her /⸗ | 

Ch erſehe / baf mein ben 1.May an Ihn ergangenes Schreiben 
ed nichtinfeinem Gabinet verblieben/fondern in viele Landen aufge 

breitet/undinverfchicdene Sprachenüberfeßetwordenif. Dep 
Herrn beliebtes aber vom x diefes verfichert mich deſſen / was fonften ıch 
mirnicht hätte zutrauen doͤrffen / daß nemlich befagtes mein Schreiten 
allen ohnpaſſionirten geutendie Augen eröffnechabe/ bie Falſchheit als 
les deſſen klaͤrlich zuerkennen / was uns willvorgemworffen werden / und 
daß ungeachtet aller Muͤhe unb Arbeit / welche die Proteſtirende umb _ 
das Gegenſpiel ben Uinwiffendenzuüberreden / anwenden / die gange 


. Wett gleichwol überzeugt feye/daß die ganke Hiſtori der Confpiration 


cin mit Fleiß erdichtes Werck / all das von einer fo abfcheulichen Verraͤ, 
theren außgefprengtes Geſchrey auff nichtsanders als den Luͤgen zweyer 
Boͤßwichter / die dardurch anf ben Trangſalen der Armutfich zu retten 
geſucht haben / gegruͤndet ſeye / und daß einige Politici ſichs haben be⸗ 
dienen wollen / umb das uͤber ihrem Kopff ſchwebende Ungewitter an⸗ 
derwerts hinzukehren: mit einem Wort / daß ce citi prætext ſeye / deſſen 
ſich die unzeitig Eyfferige gebrauchen / umb ihr Vorhaben bie Cathok⸗ 


ſche zuverfolgen / damit zu bedecken / und unter dem ſcheinbahren Vor⸗ 
| beat erde o0 0. E o. o. ma 


zoſter 
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wand / das gemeine Wefenunbden Staat zuerhalten 7 dic ipei fite 
Religion mit Stumpff und Stilaußzurotten: Diefesbarım i 
Ende vorgewendet / Bamitdiercchtmäflige averlion vermissen Blu 
welche cin fo graufames Verfahren wider die jenige / deren in Be⸗ 
kantnuͤß deß alten Apofiotifchen Glaubenspur unb eintzig d 
allein bey den Catholiſchen / ſo cinengroffen Theil von C uropa model 
ſondern auch bep ber alfo genannten Reformirten Religion Verwand⸗ 
tc verurſachen koͤnte / geſtalten dieſelbe ſolche ftard'e Cnrfolgmuembs 
der einigen Religion willen nicht gut heiſſen noch billichen / tragenden, 
Beyſorg / es moͤchte ihren Mitbrädern mit gleicher Maaß vet Ca⸗ 
tholiſchen Fuͤrſten außgemeſſen werden. Us 
Go bracbrt ber ferr/ich mácbteil boc bie Perſonen twambofft 
machen / weiche zur Straff feind gezogen, und zugleich Ihre Miſſecha⸗ 
een! derenfic feynd beſchuldiget / und darumb fic foͤrters ſeynd verdambt 
wordẽ / umbſtaͤndlich erzehlen. Er verſichert mich / daß aller 
Leut darzu ein Verlangen tragen / und ich glaube es / weilnder Herrmirs 
zuſchreibt / aber nicht weiß ich / obs annoch Zeit ſeye / alles herauf zu fo 
gen: Die Menſchen wuͤnſchen hoͤhers nichts dann die dui 
gen ift auch nichts / das mehrere Weißheit erfordere/ ole fem Betreht 
zunemen und abzumeſſen / Wann ce vonndchen thueräifelfeben Leuten 
gum beſten an Tag su bringt : Leichter iſts die ſelbe zuerkennen / alo zu vn⸗ 
eerſcheiden / wann es noͤthig fepe felbige kund zumachen / damitman nicht 
dadurch diejenige verbittere / dern paffionen man beſtritten hat / und den⸗ 
felben zu groben Schelt⸗/ und Schmaͤh⸗Worten Anlaß gebe / indem 











E suanibr Vorhaben zu grund zurichten betrohet. Die Lůgner fl 


gicben favcita einen CBortfcil auf bem jenigen / tas man ihnenvor⸗ 
goir(ft ; dann fic mercken dardurch ab / worinnen bie Schwachbeit dra 
GSGruͤnde und Argumenten befiche / unb ſuchen folchen ficbertichenum 
Baufdlligen Ort mit einem neu⸗ erſonnenen Stätklein ju befeſtigen db 
fo wird das Gebaͤu aupflaffirt/ umnd je laͤnger je ſtaͤrcker gemacht / 
falt daß dem jenigen / der es nachmahls zu zerſtoͤren —— rie 
ſich unterſtehet / ſchwehrere Muͤhe dardurch zuwaͤchſet. 
Jedennoch / weilen in allem / was ben Catholiſchen iſt vorgerudit 
werden / nichts beſtaͤndig⸗ nod gruͤnduches euthafren iſt/ Midi 
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ema Scheu dem Herrn einen Extract af beren Proceſſen einem / tcp 
che ich in Handen Babe / und der groſſe Juftitiarius Scrogs durch aufs 
druͤcklichen Befehl ín Truck Bat kommen laſſen / mitzutheilen / nemlich 
bon jenigen / ſo man wider Hil Grine und Berry gefuͤhret hat. Es inñ 
unmoͤglich in einem Brieff oon ungefaͤhr 12. Blaͤttern in quarto ihn 
vollig zu begreiffen / geflaltener 92. Blaͤtter in folio in ſich haitet. Je⸗ 
doch wil ich in ber Subſtantz unb Haupt⸗ Weſen oer Sachennichte 
- auflaflen / und beziehe mich deßfals auff aller deren Gewiſſen / die beede 
Sprachen verſtehen / und beſagten Proceſs geleſen haben. 

Hil hatte dem Herrn Godvvin, Doctori ber Heyl. Schrifft und 
Eleemoſynario oder Capellan der Koͤnigin auffgewartet. Grincers 
dielte ſich von den Auffwartungen und Rirchens Dienſten / die er in der 
Königin Capell leiſtete: und Berry ware Pfoͤrtner vor Ihrer Majeſtaͤt 
Pallaſt: fie ſeind alle drey bem Richter⸗Stuhl / ſo wir den Banck deß 


— 





Koͤnigs nennen / unb allwo der Herr Serogs præſidirt, umbfeine Mii⸗ 


brüderdie Richter ibm ander Seite ſaſſen bett 10. Februarij alten ſtyli, 
deſſen ich mich umb alle Verwirrung / ſo auß dem unterſchied der Calen⸗ 
ber entſtehen koͤnte / zu vermeiden / im Verfolg bedienen werde / fürge- 
ſtelle worden. Sie wurden angeklagt / ob hatten ſie den Chevalier God⸗ 
frey ermordet / welcher Sambſtags den 12. Octobtis 1678. gemiſſet / 
und folgenden Donnerſtags den 17. Octobris in einem Graben etwanz. 
Meil Wegs vor ber Statt Londen mit feinem eygenen Degen durch⸗ 
ſtochen / mit vielem Gold und Silber in feinen Taſchẽ / mit feint Hands 
ſchuhen und Riedſtock neben ihm liegend / gefunden worden / wie die O⸗ 
brigkeit deß Orts / welche fich daſelbſt Dat eingefunden / bezeugt / umb. 
Barbierer / ſo die Beſichtigung deß Leichnambs haben eingenommen / 
ſagten auß / daß er von ſolchem Stich nicht waͤre umbkommen / inmaſ⸗ 
fen kein eintziger Btutstropff davon herauß gefloſſen wäre. Dieſe drey 
wurden angeklagt / daß ficbeniz, Octob. umb 10. Uhr deß Nachts uns 
gefaͤhr / das iſt zwiſchen o. und 11. Uhren ihn haͤtten umbgebracht / fie 
haͤtten ihn in einem kleinen Ercker in deß Hear Godvvins Gemach eini⸗ 
ge Zeit her verwahrlich gehalten / und den i6. umbio ober 11. Uhren deß 
ANachts in einem rag effe auf der Koͤnigin Pallaſt herauß gezogen / 
and alſo haͤtten fn einige Prieſter (die fich bep der e Mir 
E | . ài eat 
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den) und mit ihnen Prance ans Endder Vorſtadt getragen tefie Hil 
eit Pferd acfübrt / worauff man ihn / und Hilhinder ihm / Nt 
haltengeſetzt / der ihn dann in Graben geſtuͤrtzt / allwo cr folgenden‘ 
waͤre gefunden worden. Siehet das iſt / deſſen man ſie hat angckic / 
und mit ihnen 2. ober 3 weltliche Prieſter / nebens einem Dominitagg 
und einem Jeſuiter / welche nicht vorkommen ſeynd: alſo daß die Qiii 
in zweyen Stuͤcken beſtehet: 1.daßfieihndenız umbgebracht / undr. bot 
10. in tieffer Nacht herauß getragen haben ſollen. — LE 
Ich laffeden Herrn urtfcilen / was für geringe Glauhwuͤrdigkeit 
in dieſem gantzen Werck zu finde ſeye / daß cin tober Leichnam ſich gleich 
einer Bingen ſolte laſſen biegen / umb ihn erfttich in einen Tray ifl 
nachgehends auff cin Pferd zwerch ſitzend cin Bein auff bicfer / und das 
ander auffjener Seiten habend ( wie außdruͤcklich im Procets gemeldet 
wird ) niederzufeßen / unddaß bicfcm allemnach der Coͤrper aufrecht / 
in feine Laͤnge außgeſtreckt / und ſteiff wie ein Stock ſeye befundenwors 
den: welchesnicht zu gefchchen pflegt / ale wann die tobte Górpar gleich 
plößlich nicderfallen / und inciter pofture erfalten. Es iſt auch juve» 
wundern/daß diefe Leuthe fo geringen Stande; die ihrer Ärbeit ſich neße 
reten / fichnichtbefchwehrt ihre Haͤnd im Blut zu wafchen] dieſelbe as 
ber indes tobten wolgeſpickten Beutel einzuſchlagen / unddas Geld | (o 
Ahnen trefflich waͤre zu Ratten kommen / darauf zunchenn fich ſolten ento 
bloͤdet haben /dann / wieman außdem Procets ſchleſſen kan / hat ſich eis 
ne anfchentliche Summ bey ibm befunden. Der Herr Scrogsfagt/ 
bic Urſach waͤre / daß bie Prieſter lehren / cs feye sutdffig ciem protelti- 
renden das Leben / nicht aber das Geld zu nehmen: Diebſtahl ſeye cine 
Sund / Mordthaten aber ſeyens nicht. Das ift ein Zeichen und robe 
- fd deß ſcharpffſinnigen Verſtands / der ihn dergeſtalt herauß ſettund 
kundbar machet / davon wir oͤffters zu reden werden Gelegenheit abet. 
Siehet ſchon etwas davon: laſſet uns aber zu den Beweiſungen oda 
probationen ſchreiten / welche in peinlichen Sachen in Engelland durch 
Zeugen / wie bem Herrn bewuſt iſt / gefuͤhrt werden: Man bat eaa 
verſchiedene auff die Bahn gebracht / aber unter allen nur einen eintzigen/ 
deſſen Auſſag ad rem gehet / wie der Herr ſo gleich ſehen wird. 
Die Zeugen / fo wider bfc gefangene erſchienen / ſcynd: Oates, Ro- 
| Ä bin- 
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'  binfon, Prance; Bedlous, Breune, Skillard, Catnbrige, Blifabetby 
Cartis (eine Magd deß todten / Stringer, Vinunr , Cary , Evans, tiny 
ber Ritter Solvvell. 
Oates fagt nur / daß erbem verftorbenen Godfrey von der Ver⸗ 
raͤtherey Berichtgegeben/ unb daß gleich brauff cin vornchmer Herr 
, Ihm getrohet hätte. 
:  A— Robinton fagt/ es habe ihm der verſtorbene geklagt / daß er glaub» _ 
te in Gefahr zu ſeyn / unb der erſte Moͤrder ſeynwuͤrde. Der Her fie 
het wol / DaB dieſes die gefangene feines wegs betrifft. 203 
Broune der Beampter ( Conftable) be Dorffo / allwo der tod» 
te Coͤrper iſt gefunden worden / ſagt nur auß in was Stand er ſelbige 
Befunden habe. u . 
Skillard und Cambrige beede Barbierer | ſoden Leib deß vorſtor⸗ 
benen eroͤffnet / haben ihr gutachten daruͤber gegeben. 
Aber diß alies iſt de communi Sanctorum, und betrifft die gefan⸗ 
gene mehr nicht / dann alle die übrige Einwohner der Stadt wieder Hr. 
ichet. | 
did Vincent fampt Stringer feittem Knecht [agt/baf er bie gefangene 
in feinem Hauß (es iſt cin QBirtbopaup ) mit einigen andern / die man 
fagtedaß co Prieſter wären bab trind'en fehen. - s 
'. . .. "Caryfagt! er habe cin Briefflein / ſo ihm von dreyen Kerlen waͤ⸗ 
$C gegeben worden / deren Prance einer wäre / welche im Wirthohauß 
zur Koͤnigin genannt getruncken haͤtten sum Herrn Detick getras 
en. 
8 Evans fagt/daß der Detick todrebargu kommen / umb haͤtten fie 
Oſtrien und eine Schuͤſſel Fiſch geſſen / fie haͤtten von bem Verſtorbe⸗ 
nen gersdet/ unb waͤren ſehr luſtig geweſen. Wozu dienet alle dieſe Lap⸗ 
gerco ? Erfagenicht / daß die gefangene mit ſeyen vonder Geſellſchafft 
geweſen: und wann ſie mit waͤren drunder geweſen / was folgt drauß? 
Sie haͤtten in allen Wirthshaͤuſern zu Londen mit allen Prieſteren der 
Welt trincken / ja in der Faſten Fleiſch eſſen koͤnnen / ohne derentwegen 
deß Laſters / deſſen ſie bezuͤchtiget werden / ſchuldig ufeon. — - 
Der Ritter Solvvel erzehlte nur was; raoccim Rath geſagt 
haatte / daer die Zeit / den Ort / unb bic Thaͤter ve Todtſchlags / r^ 
ZEE ] Hé. " 


— 
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er ſach mie ufbia enmt) anjeate: dergeſtalt beetle 

ee 
- tel dasjenige / was bic agt hatte. 3 
gen nichts merckwuͤrdiges auß; fieftreumnur den Zuhoͤrern CÓNIÉ in 
die Augen | umb ihuen das Geſicht zu beuchmen / ſeynd alſonoch Bw. 
lous und she » edidere B 

Bedilous fagt / et babe gar vertreuli eundſ. mit den Pfefm 
und Jeſuittern gehalten) fie haͤtten ihn beredet ſich beym vagi 
licht zumachen / ohne anzuzeigen / zu was end es angeſe » etel 
er nachmahls acfeben haͤtte / daß ſie nur dahin haͤtten abgeyieti daß ſie 
Mittel erfinden moͤgten ihn auß dem Weg zu raͤumen / ex babe verſpro⸗ 
chendas ſeinige sum Todeſchlag eines Menſchen mit beyzutragen / d 
zwar er bey der That nicht wolte zugegen ſeyn: man haͤtte iban gefagt/ «6 
ſeye ſchon vollbracht / und waͤre ihm der todte Leichnamb gezeigt wor⸗ 
den ; er haͤrte dabey Prance den anderen Zeugen geſehen und erkant non 

ihn entdecket / er ſolte in einem Trag⸗ Seſſel auß dem Dalle av 

bracht werden / und Berry zu bem End das Thor oͤffnen. 
gehet Ticio ſowol als Cajo 4u wider / und gravirt die im veri 
singfienniche. Allee was er von ihnen meldet / iſt / daß a Den dh Gri- 
ncím Hof geſehen habe: unb daer Grineund Hill n dar Cenigin C. 
pell waͤre anſichtig worden / haͤtte er bey ihm gedache / bo fic was boͤſes 
$m Cito fuͤhreten. Der Herr ſiehet / daß alles die ſes vichts deutet; 
ſtalten es wol beyſammen ſtehen koͤnte / daß ſie ihr gang Lebenin der 
pell haͤtten zugebracht / undbeym Herrn Bedlous in boͤſen Verdacht 
kommen waͤren / unb gleichwol an ber Mordthat / deren ſie bezuͤchtige 
werden / die geringſte Schuld nicht haͤtten. | 

Prance redet / ae man gern hoͤret unb von ihm Baben wil / da 




















biefe ;. Menſchen ihn Bátten ermordet / umb er das ſeinige mit baby — 


tban / deßgleichen dann auch beym außtragen im Zrag « Seſſel gro 
ei sc alfodap er getan pat] mas citt eingiger Zeug | toicq it 
tet neat. 


— — — 
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er den gefangenen kompt zu Ratten. 1. Daß ein eintziger gu 
nichts ſchlieſſet. 1, jusjurandi. x. de teftibus. V oxunius, vox aulliss — 


Welches auf dem v. Cap. Deut. am o. verſ. gezogen iſt; in ore duo 
rum 


P eni 
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crun vel trium ceflmni peribit, quiinterfietur : nemo occidarur , 
uno contra fe dicente teftimonium, vid, Dent. 16. v. und biefto iſt 9 
Vermnunffeſo gewaͤß / daß ich borfl hauee / bie gane Welt werde boring 


einſtimmig fon. | 
2, Geſtunde nx Prauce, daß er ſelbigen Eaffersimitfroutbig waͤre / bar» 
durch er zum Zeugen unfaͤhig wird, in c. veniens D. dc teſtibus. feynb 
dieſe beede Argumenten zuſamen gefgt / ille qui codem crimine cfe 
infc&us , indc contra eum teftificari nonpotc&. - --- nec unius te- 
ftimonium ad condembatienem fufficiat alicujus. 
3. Es hatdieferPrance Indie onig und ſeinem Rath alles / was 
on} iligenzu Ze m alles f. q S 
ware der Welt nichts vonden Moͤrderen tbi da xni 
Die Die Yanafran au Beadeftrinchuechennafelbebenn Prance mis 
unesfchroctenen beſtaͤndigem Semärhins Geſicht geſagt / Ihm zuſpre⸗ 
Herr Prance ihr wiſſet / daß alles / was ihr redet / falſch mb er⸗ 
dr unb cr gabe nichts anders sur Antwort | alo dieſes: Ich flage 
nichtan. Im Procels pag $6. ta ſichet der Herr fchon gnug bie 
C Mangencofac weiten Beweiß ihrer Unſchuld loß zu fprechenumd zu 
scchtfertigen : aberesermangelte ihnen nicht an anderen Probſtuͤcken. 
Dann fuͤr Hillen ſeynd herfuͤr getretten die Jungfrauen Tildene 
und Bradeſtrite, umb Catharin Lye deren Magd / welche mit einem 
Mund außſageten / daß Hill allezeit umb 8. Uhren deß Abende waͤre zu 
Hauß geweſen / und abſonderlich die beede Nachten / davondie Frag wa⸗ 
e/und daß er nach8. Uhren gar nicht waͤre außgangen. Es waren noch 
———— ihn und die andere gefangene ſtrebete. 
Und was den andern Theil ber Anklagbelangt / nemblich Daß fie den 
Coͤrper deß entleibten den i6. Octob. auf der Koͤnigin Pallaſt auff einem 
Trag⸗ Seſſel haͤtten herauß geſchafft I fo haben der Eorporatunddis 
a etur. 
geſag in eſſedie gantze er 
porum eme bae kleine T nicht eimnaht eroͤffnet 
gu / aber ce has alles nichts verfaugen: die 


Siche bete 
a mo WF f olla virersin tria 
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gemacht haben / und damit der Herr ſehe / was Cft unb Behendigfei (fe: 
umb dieſen Zweck gu erreichen gebraucht haben / ſo will ich kurtuch hie 
Fragſtuͤck der Jungfrau Tildene, welche eine Daaß unb JY h- 
de Herrn Godwins if / toit pag. 53. im Proce(s zu fehen / einführen), 
auf diefem Muſter wird der Serrdasgange Stůck erkennen. 

Herr Schwager / was babtibroon Hil zu agen / umb qu zeigen / 
baf er die gantze Nacht auf bem Hauß nicht fommen (epe? | 

Tildene, er Bat meinem Better jederzeit treu gedient / er fat die 
Zeit und Stunden genau beobachtet / jederzeit ift er umb 8, Uhren / oto. 
auch wol zeitlicher nach Hauß kommen. 

Her Dolbene: Seyt ihr etwan nicht ſelbſt den Abend auß gewe⸗ 


⸗ 
Tilbene: $ch? nimmermehr nach ſolcher Stund. | 
Scrogs : Wie fóntibr aber für Hill guit (eon? leiſtet er euch daũ al⸗ 
kezeit Gefelfchafft: _ | 
- . ^ Tildene : er kam an Tiſch auffzumwarten / und nachdem gieng et 
nimmer auß. | ^ | | 
Scrogs : was Religion ſeyt ibr ? (ept ihr Papififch ? 
^ Tildene, ichweißnicht / obich hiehin beruffenbis Befanmuß 
meines Glaubens qu cum. | 
Scrogs, feptibr Römifch: EC arholifch? | 
Tildene , fa. | ı 
Scrogs, habtihr difpenfation oder Erlaubnuß Sambflage U 
bends zu chen? | 
Recorder, ifr tverbet nac) bem Abend⸗Eſſe ibm bie gantze Nacht 
nicht Geſellſchafft getan haben. | 
-  Tildene, Nein Herr / ſondern er wartete uns deß Abends am Tiſh 





Scrogs, ich meynte ihr faſtet Sambflags ? | 
Tildene, Sein Herr / nicht Sambſtags. | 
Jones, Wieviel Gewicht von Fleiſch habt ihr sum Abends EC fen | 
Tildene ‚ wir hattenfeinZteifch / ob wir (chon nicht faſteten. 
Serogs, koͤnnet ihr deutlich und gewiß ſagen / daß Hill den 

Rap! da Godfrey iſt ermorder worden / ſcye zu Hauß geweſem 


— 
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Tildene, tt ware zu Hauß den Abend. Ä 
Scrogs , Und wo ware erden Sontag? 


Tildene ‚zu Hauß. 
Serogs ‚ undihr ſeyt verſichert / daß er alle Abend iſt zu Hauß ge⸗ Ä 


weſen 
m: Tildene , Ja / ſo lang wir inder Stadt gemefenfeyn. 
Scrogs , Und wo fent ihr den folgenden Mitwoch deß Abende ge⸗ 
weſen? 
! Tildene , babeim in unferm Hauß. 
Wild. Wie koͤnt ihr ſagen / er ſeye nicht aufgangen baibribm - 
doch Peine Geſellſchafft geleitet abt. 
Scrogs, Fónnctibr (agen / daß er allezeit umb. acht Uhren ſeye zu 
Hau getwejen? 
Tildene, ichfanfagen/ daß, er nimmer nach acht Uhren ſeye auß⸗ 
wendig geweſen. 
Recorder, Wacht ihr dann auff ihn biß er ware ſchlaffen gans 
eas | 


- Tildene,tvann bet Herr das Hauß fehe/würde er ſagen / daß ohn 
moglich einer auf oder eingehen koͤnne / ohne daß es die andere mercken. 
ir pielten unfere Stund mit dem Abend⸗Eſſen gar genau / und wur⸗ 
denunfere Thuͤren nachdem er kommenwar am Tiſch auffzuwarten . 
nicht mehr eroͤffnet. 

Scrogs : Einem Kerner doͤrfft ihr alles [agen für einen Papis 


fin. 

Dolbene: Alles dieſes iſt (cbr unglaublich. 

Was duͤnckt den Herrnvondiefen läppifchen unziemlichen Fra⸗ 
gen welche von ben Richtern einer ehrlichen vornehmen Jungfrauen in 
Verſamblung all deß Volcks in einer ſo wichtigen Sachen / da es umb 

dreyer Menſchen Leben zu thun mare / ſeynd vorgehalten worden ? Er 

ſichet wol / daß es nur dahin ware angeſehen / daß ſie moͤchte irr gemacht 

werden / und iſt wol zu verwundern / daß es ihnen damit nicht hat gluͤcken 

F wollen. Ich kenne ſie gar wol / ſie iſt nicht weniger mit gutem Verſtand 

P^ &aabet / ale mit Tugenden gezieret / gleichwol ber Schamhafftigkeit 

96 Dergefalt zugleichergeben/ daß auch in bekanten und vertraulichen Ge⸗ 
3ofter Theil, & ſell⸗ 


\ 


— — 


— 
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ſellſchafften ſte kaum was zurebenpflege/ derentwegen tch Merdie prz- 
fcatz ihres Verſtands in einer fo groſſen Verſamblung / umb über 
Beſtaͤndigkeit fid) an bcm jenigen / worin das Haupt⸗Werck G6riunid 


unbeweglich zu halte mich nicht wenigentſetze / und co nichts andere bey 


zumeſſen weiß / als dem jenigen / der in ſeinem Evangelio denfeinigen/ 
daſie fuͤr die Richterſtuͤle gezogen werden / die Antwort auff ihre Zungen 

gu legen verſprochen hat / Matth 1o. v. 19. 20. ME 
Aber was haltetder Herr von dem Schluß / ben bie Hem dti 


ter aufdiefen Worten herauß Flauben : Daß der Jungfrauen Außſaz 


unglaublich fepe / und fic darfuͤr hielte / daß alles in ſolcher Begchenheit 
fbr zureden erlaubt fepe das iſt / daß ſie ihr kein Gewiſſen machte offa 
lich / obwolfie Gerichtlich wurde abgefragt / zu liegen. Mein ihr henen 
Richter was hat fie euch für Anlaß geben / ſie ſo Ehrenruͤhriſch aum 
zaͤpffen / und ihr ein ſchaͤndliches Laſter vorzumerffen ? Ihre gautze Red 
beſtehet hierinn / daß ihres Dehmen Hauß tool regulirt und angeordnet 
ſeye / unb daß feine Haußgenoſſen deß Abends ihre Zeit genaw hielten / 
abſonderlich Hil. Kompt euch Herren das unglaublich für & dreht 
hierinn den Fußſtapfen der Heiden nach / welche / wie uns der Fum ha 
Apoſteln ſagt / 1. Pet. 4. v. 4. fich frembd oder unglaubiuich deduncken 
lieſſen / daß die glaubliche der Zeit mit ihnen fich dem amerbentlichtn leben 
und fchwelgennichtergaben. Wie ihr Herren iſt bas unglaublich I daß 
ein Haußweſen tool in der Zucht ober Ehrbar fcit regulirtfeye € (eb 
bic ewrige in ber Unordnung) feynd ewre Weiber / Kinder und Haußge⸗ 
noſſen uͤbel erzogen / undführen einen unziemlichen Wandel / habtiht 
nicht die addreſſe noch das Hertz ſie im boͤſen zu ſtraffen / ſoll damdo 


rauß folgen / daß andere Hauß Vaͤtter euch in der Ungeſchicklichkeit und 


Traͤgheit gleich ſeyen Ich hab die Ehrden Herrn Doctor Godin 
zu kennen / unb bin verſichert / daß feiner capacitet und Weißheitnach 

er die geringſte Unordnung in feinem: Haußweſen nicht wuͤrde geduldet 
haben: Ich glaube nicht / Daß ein eintziger oon feinen Haußgenoſſcnihm 
fo lieb und werth würde geweſen fcpn / ben er nicht von Stund an haͤttt 
abgeſchafft / wann er die geringſte Unrichtigkeitin beobachtung der Zeit 
an ihm verſpuͤhrt haͤtte. 


Dergleichen zeiget ſich auch etwas bey den andern Zeugen : 


- 
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fragten die Richter die Jungfrau Braceftrite / ob chr Bruderniche ein 
Pfaff fepe? bie Schildwacht / ob (ic nicht waͤren truncken geweſen / 16. _ 
mit einein Wort / es blicket in allen Fragſtůcken unb abhoͤrung deren / fe 
fuͤr die gefangene redeten / ein unziemliche Begierd ber Richter herfuͤr / 
baf ſie dieſelbe moͤchten anſtoſſen machen: hingegen lieſſen fic ich hoͤch⸗ 
ſtes Fleiſſes angelegen ſeyn alles zu erheben und gültig zumachen / was 
wieder bic gefangene geſagt wurde / ficbemübeten fich ſelbigen Zeugen 
wiederumb auff zuheiffen / wann fic fielen / ihre Wort / wann ſie ſich zu 
wider lieffen / zu bemaͤnteln / und wann fie gantz erſtummeten / darauß 
Gelegenheit zu ſchoͤpffen / ihren Xubm zu verkuͤnden / gleichſam ce cin 
Zeichen unb Wuͤrckung der Schamhafftigkeit ſeye / da ce anders nichts 
dann ein folgerung der Lügen war / weiche gegen bie Warheit nicht be⸗ 
ſtehen koͤnnen. Sie befliſſen ſich dieſer Zeugen außreden ob ce ſchon nti 
Sauter impertinentien unb ungereimte Ding waren / fuͤr klaͤrliche U⸗ 
berzeugungen außzudeuten: und zu End pflegten ſie zu ſchlieſſen: Sie⸗ 
het das iſt Sonnenklar / da nicht einmahl die helligkeit eines ſchlechten 
ſcheinenden Glaſes  Aamo.); 234 finden war. 

Was dunckt der Hr. | toic fan ein Catholiſcher (o unſchuldig ſeyn / 
daß durch dergleichen Calumnien toan er ſolchen Richtern wuͤrde fuͤr⸗ 
geſtellt / feine Unſchuld nicht muͤſte unterligen / und ſchuldig werden. 

Ihr wiſſet / wie viel in verwaltung der Gerechtigkeit daran gele⸗ 
genſeye / taf cin Richter die Waag auffrecht halte / unb weder durch 
Haß noch Lieb fich einnehmen / und auf Irrweg ſich verleiten laſſe. Die 
lex. apertiffimi, C, de judiciis laſſet derentwegen zu / daß cin verdaͤch⸗ 
tiger Richten/ ob ſchon der Verdacht nit allerdings gegruͤndet iſt moͤge 
recufirt und verworffẽwerdẽ / etiamſi fine caufa judex fit, ſuſpectus, 
ſagt die Gloſſa. Unfere Rande Rechten haben auch dißfalls einige Vor⸗ 
ſehung gethan / Dan, 8. Ric, 2.2. iſt verordnet / daß niemand an bem 

Hrt / wo «t gebohren iſt / das Richterüche Ambt verer: tten koͤnne / wel⸗ 
ches noch ferner auff den Ort ſeiner Wohnung wird verſtanden 35. 
Hent. 8.24. Ich frage alſo / ob die verfolgte Cathoiſche nicht hoͤchſt 
befugt ſeynd / ihre ſo offentlich gantz und zumahlen Parthepliche ichs 

tcr zu vertoarffen 2 unb ob fie vernünftig oon folchem Richter Stulei⸗ 
niges Rechts fich zugetroͤſten haben / da der Haß ihrer Perſonen und Ru 
ligion ſo fichebarlich im die Augen ſcheint. E ij Der 
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Derlentenizdes Todts iſt gegen ficatle 3. den vc ibit die 
gefellet / und an Hil unb Grine vollzogen / Berry aber / der 
Urtheil anzeigte daß ir nimmer von Hertzen ſeye Catholiſch geweſen da⸗ 
mit verſchonet worden. | 
- Der Herr toirb bicrauf ſchlieſſen / baf er umb deß willen &ynabty 
langt habe / weilen cr der protcftirenben Religion mare sugetbait/ und 
ob (chon ewer Urtyheil nicht cintriffu / ſo iſts doch in anfebungba fardet 
vermuthungen nicht frevelhafft: aber fie haͤtten dardurch das Spiel gar 
zu offenkundig gemacht / und gar zu hell an Tag gelegt / dah ihr einiges 
abſehen auff die Verfolg⸗ und Außtilgung der Religion gerichtet waͤre. 
Die Warheit iſt / daß / nachdem ihm Gnad geſchehen / er erumert 
wurde / die Mitthaͤter der Verraͤtherey und der Mordthat anzuklagen / 
mit der Betrohung / dafern ere nicht thun wuͤrde / fcinc Gnad auffgcher 
ben ſeyn / und Die execution deß Urtheils an ihm ihren Fortgang ami 
chen ſolte. Er proteſtirt / daß er und alle Catholiſche fo vicl ihm wind 
waͤre / unſchuldig ſeyen / und wolte er lieber durch den Strick den Todt 
wehlen / afe feine Ced durch Meinayd indie Verdamnus Rürgerzum® 
ba er bey diefer Erklaͤrung veſt unb unbeweglich beſtunde / ift er waͤcch 
auffgehenckt worden : dergeſtalt / Daß man ihn verdambt / mola mow 
ihm nicht zutrauct / daß er proteſtirender Religion waͤre / Mihnderent⸗ 
wegen exequirt, weilen man befunde / Daß er fein rechtſchaffener pro- 
teſtirender wäre / der durch falſche Eydſchwuͤr zum tobt der unſchuldi⸗ 
gen Catholiſchẽ das feinige nicht haͤtte beytragen wollẽ / welches das Zich 
iſt / wor auff alles gerichtet wird. Die letzte Wort / bic eram Galgen 
hat außgeredet / ſollen verlaͤßlichem Bericht nach geweſen ſeyn: Ich 
nehme GOtt zum Zeugen / daß ich in ber proteſtirenden Religionmtin 
Leben ende / auch unfchuldig bin an bem Laſter / fo martir hat aufi 
ſen wollen / und halte ich deßgleichen alle Papiſten für unfchutdig. 
Laſſet uns Hi! und Grine zum Gericht begleiten. Als er bof 
ankommen ware / und nun den Strick am Hals hatte / redete er folgende 
Mort: Ich bin nun zu dem betruͤbten Ort gelangt / allwo ich mein Le⸗ 
ben ſchlieſſen ſolle / ich hoffe ea mit ſolcher Standhafftigkeit gt thun / 
daß meine Unſchuld dardurch erkant werde. Ich werde für bem groſſen 


APPENDBIX - 9 
Richter erfcheinen muͤſſen / Der alles ſiehet und rechtmaͤſſig richt / und 


hoffe ich / er werde mir Suͤnder gnaͤdig ſeyn / der ich unſchuldig leide. 


chruffe GOtt / feine Engel / und die Menſchen ju Zeugen / bafi mir 
weder von der Art / weder von der Urſach / noch von der Zeit deß Todts 


deß Herrn Godfrey das geringſte bewuſt iſt / ob ſchon ich derentwegen 


durch fatfcher Leute Boßheit einen fchimpfftichen Todt muß außſtehen / 
durch welchen ich dannoch bas ewige Leben bald zu erlangen verhoffe⸗ 
in —— — ſterbe ich mit Frewden / in anſehung meiner Unſchuld 
und der koſtbahren Wunden meines Erloͤſers / durch deſſen Verdien⸗ 
ſten ich die Seligkeit verhoffe. yb ſterbe in der Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Religion / und erſuche alle die jenige / welche derſelben ſeynd zugethan / 
für mich zu bitten. Ich bitte inſtaͤndigſt den allwiſſenden Gott / daß cr die 
Thaͤter dieſes greulichen Words entdecken wolle / damit meine Unſchuld 
an Tag komme. Ich verzeyhe auß Grund meines Hertzens allen mei⸗ 
gen Anklagern. O Gottund Herr fegne und erhalte den König / und 
erbarme dich deß armen Volcks / laſſe das unſchuldige Blut nicht uͤber 
ſie kommen. Ich ſage euch allen gute Nacht im Namen Jeſu Chriſti / 
in deſſen Haͤndich meine Seel empfehle. | | 


Was beduͤnckt den Herrn / ſeynd das Wort eines mißthaͤtigen / 
welcher ſeiner Laſter halber den Todt leidet? Oder ſeynd das Reden ei⸗ 
nce unwiſſenden Menſchen / wie Hil vare? Koͤnnen wir nicht in War⸗ 
heits⸗Grund ſagen / daß der jenige Gott / weicher zufotg feiner Math. 
10, 19. gethaner Zuſag obgemeldter Jungfrauen hat beygeſtanden / daß 
fic / wiewohl umfruchtbarlich feine Unſchuld fuͤr den Richtern behaubtet 
Bat/ dem unſchutdigen Menſchen dieſe (o Chriſtliche Wort für ſeinem 

Todt hat eingeſprochen / unb auff die Lefftzen gelegt? 


Ich will nicht bergen / daß in der Abſchrifft dieſer Red / fo zu 
Londen in Truck ift außggangen / folgende Wort hinzu gefügt war 
Den: Ich beruffe und. ciure alle die jenige welche zu dieſem arat 
fama Vornehmen concurrist habenyfür den ſtrengen Kichterfluf 
€5 Ott] umb Red und Antwort aͤber die Ungerechtigkeit ar 

| we 4 
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weiche fie andenunfchulbigenveräben: vornehmlich den aroft Xd 
foam oops. bic Bruͤder deß —** die gage dr | 


Mitthaͤter. 

SR 3. Copeyen ven unterſchiedlichen Händen adfdnidab 
ber dieſe deß Hilo Red geſehen / inwelchenerwehnter Zuſatz micht vul 
den: und glauben einige / daß er von Hn. Schrogs ſeye bepgrflidiril 
den / umb dardurch feinem ſpitzigen Verſtand den Lauff zu laſſen m 
darauß Gelegenheit zu nehmen / gegen die Prieſter und die | 
Religion) ter fic ſeynd zugethan / durch feine angefügte boßhaffic au 
merceungen mit ſcharpffen Scheit⸗Worten ju varfabren : ofer 
haben / ober niche / ſtelle ich dahin. Es iſt eine quæſtio fadi, wordt 
cch nicht ſattſamen Bericht habe umd darinn zu urtheilen; unbteillid 

memand ohne gewiſſen Grund einige Argliſt oder Gefaͤhrde eiui 


gen. " 

Geſetzt alſo / es habe Hil ermefbte Wort geredet / toas habe ijrda⸗ 
gegen zufagen/ mein groſſer Herr Richter Scrogs? ( bann manverſo⸗ 
chert mich / baf bie ſcharpffe reflectiones ein Geſchoͤpff ewers Hirn⸗ 
(cim unb es iſ gar glaublich / inmaſſen die Art eurer Cxbapffiiumi 
fcit fich darin fpärentaffet / und ſindei man euch in der Gahendberel) 
ihr anttvortet : Diefe Red lauffe füch ſelbſt zu wider / md Theiders 
feldenzenichteden andern : in dem er ſeine cab ſarden Richserfiuhl 
&Ditescitite | habe cr bic Verzeyhung / fo er ihnen workingeehan I toit 
derruffen: er ſeye ohne die Chriſtliche Lich geſtorben / weil er ſenen Gh 
auffacben in dem er Rasch Über ſeine Feind geſchrien / unb folglich wär 
er auß Mangelder Lieb verbambt : und an dieſem allem gebtiht (dum 
Deichtvatter | der / wie ihr verſichert / ibm olde Gedancken bat ia 
ſprochen / und der Kirch / weiche ben Prieſter dergeſtalt unterrichtet 
bic Schuld / wiewol von Zeit deß außgeſprochenẽ Urtheils bif jujet 
Todt kein Prieſter ihn vielleicht geſchen Bat / geſtalten es von qud) ui 

eweren Beyſitzern außtruͤcklich verbotten ware. 

limb zu erkennen / ob ihr / mein Herr Schrogs / ineucet refte 
xionen recbtbabt / muß manchen / obdie Lieb unb Gerechtigkeitus 
ner Seclen konnen beyſam̃en ſtehen / unb ob man bic Gercchtigfitö® 
tes koͤnne anruffen ohne bic Lich gegen feinen taͤchſten zu wake. ZN 
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Kachgierigfeitbelangend/davon werde ich nichts gedenckẽ : dieſes Wort 

finder ſich in deß verſtorbenen Red nicht / auch fo gar inber nicht / fo he 

hat laſſen ans Zagce s Liechtfommen : und wann cure Vernunfft zu 

jchwach iſt einen Linterfcheid zu machen zwifchender Gerechtigkeit und 

ber Rachgierigkeit / zwifchen Recht begehrenumd Raach fchreyen (e 

weiß ich nicht / was ich faſt ſagen ſolle. Iſt alſo die Frag allein von ber 

Gerechtigkeit und ber Liebe: ob dieſe erbe Tugenden fic zuſammen be⸗ 

wagen: fuͤr die jenige Seel hat man billich Forcht zu tragen / welche die 

zweyte hat hind an geſetzt / in dem ſie nach der erſten geſtrebt hat; koͤnnen 

fic abcr beyſammen ſtehen / fo zerfallen alle die ſchoͤne Erfindungen ew⸗ 

ers Hirns / und die reflectiones auff einmahl von ibm ſelbſtẽ übern Hauf 
fen, und zeigen einen unverſoͤhnlichen Haß an / weichen das Blusdeß và 

such unſchuldig hingerichteten Menſchen nit Bat erſaͤttigen koͤnen / ſon⸗ 

dern ihr ihn noch in jenem Leben verfolgt / nachdem ihr ihm diß zeitliche 

auffs ſchmaͤhlichſte benommen habt. 

Idhhr ſagt / co ſeye ohnmoͤguch bie Lieb unb Gerechtigkeit beyſam⸗ 

nan zubringen / ich aber ſage und behaubte / daß fie wol bepcinanber ſtallo⸗ 

fadaßdie Lieb obne Gerechtigkeit nicht zu finden ſeye / noch die affection 
für eine ohne die Neigung zur andern. Ihr redet allein / ich aber rede mit 
allen Gelaͤhrten / welche geweſen / oder annoch ſeynd/ unb von dieſer Ma- 

teri gehandelt haben. Allermaſſen fo Chriſten als Heyden ohne Auß⸗ 


nahm alle einhelliglich außſagen / daß die Laſter einander zermchtigen; 


Die Tugenden aber ſich wol zuſammen fügen; fa / daß ohnmoͤglich eine 
Tugend in einem vortrefflichen Stapffel bey einer Seel ſich befinde oh⸗ 
ne daß (ic alle andere ur Geſellſchafft habe. Glaubt mir nicht / ſondern 
befragt die jenige / ſo ich euch anfuͤhre. Unter den Heiden Ariſtotelem 
lib. 3. Echic.c. 1. & 2. und Ciceronem 2. Tuſcul. qq. unter den Vaͤt- 
tern den S. Ambroſium l. y. in Luc. den S; Auguftinum l, 6, de Trinit 


6. 4. und den S; Hieronymum, welcher Dial, i. wieder den Pelag. fagts 


Der eine Tugend hat / hat ſie alle und. 6. Comment. in lfai.c, ı6, 
gleichwie eine Laute keinen Klang gibt / wann eine Seyte zerſprungen 
iſt / alſo der Geiſtliche Leib deß Propheten / wann eine Seyte der Tu⸗ 
genden ihm ermangelt / fo fan er kein ſchoͤnes Lied erſchallen laſſen. Un⸗ 
der den Theologis ſichet den S. Thomam, 2, 9, 65.2, 1. unb et 

nuicht 


! 
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wuchte einſtreuet / er rede daſelbſt vonden fittlichen Zugenden! ſo ſchlagt 
auff ſeinen dritten Areicul / allwo er beweiſet / ba die Lich ohne die ſutli⸗ 
che Tugenden nicht beſtehen koͤnne / alldieweilen der Heil. Pauluskty 
ret / daß die Lieb deß Naͤchſtẽ bie Erfüllung dep Gebotts fepe, Undglaw 
bc ich nicht / daß ihr ſagen werdet / es koͤnne das gantze Geſetz ohne die G⸗ 
rechtigkeit erfuͤllet werden / zumahlen ſelbige ein anſehnliches S bel 
Gefepesift. Widerſpreche keines wegs bem Wort der Warheit / ud 
werde beſchaͤmbt uͤber die Sägen deiner Ungelehrheit Eccleſ. 4. 30. 

Wann ibr mein Herr Scrogs mitbem euch gewoͤhnlichen / md 
gleichfam angebohrnen Ubermuth die Philofophen, bit Theologaum? 
CDátter verächtlich halter / was ſagt ihr dann zur Heyl. Schrifft / be 
ra Unwiſſenheit ihr den Catholiſchen / fogar auch oen Prieſtern ſo ho⸗ 
nifch vorrüdt ? Math.5. 6. Selig ſeynd die jenige / die Hunger und 
Durſt zur Gerechtigkeit haben. Das ift / weiche darnach fo cin epfat 
aco Verlangen tragen / gleich ein außgehungerter Menſch nach dem 
Brode/ und einer vom Durftfaftverfehmachter Mann / nachdem trin⸗ 
cken eylet. Sicher ebendie Dispofition , worinn Joilfeina Lebene⸗ 
Tauff ewerer eigenen Außſag nach befchloffen hat / und derentwegenidr. 
ihn gleichwol mit feinem Prediger und allen Catholiſchen der Jtt 
Pein dbergibt. Ihr betrohet mit ber ewigen Straff diejenige) foin ſol⸗ 
cher Ditpoſition fic befinben. Chriftus Syefuememct fie ſeelig wen 
tvolt ibr / ba wir glaubenfollen ? Ä 

Ferner wanndie Lich unddie Gerechtigkeit nicht zuſammen Rab 
len / wie fansdanngefchehen/ ba GOtt / der Die Licht ſelbſt iſt 1. Joh 
4. 8. gleichwol auch ber gerechteſte unb bie XRichtſchnur der Gerechtig⸗ 
keit iſi? Wie: hoͤret er dann allemahl auff su ſeyn / was cr weſentlichiſ / 
nemblich die lautere Liebe / fo offt er feinen Thron bekleidet / die Menſche 
gu richten / unb fie entweder ihren Verdienſten nach mit Straff anzuſc⸗ 
hen / oder mit Belohnungen zu begnadigen. 

Was wollet ihr haben / daß man von euch für eine Meynung fab 
fen folle 2 wie fept ihr innerlich beſtellt / wann ifr die Gerechtigkeit adn'- 
niftrir.? was habt ihr für Dilpofitionen und Gemuͤths⸗Neigungen! 
foll man euch nach ewerem Mundrichten/ indem das Verlangen da 

Gercchtigkrit mit der Licb deß Naͤchſten ſich nicht betragt / ſo iſt noch⸗ 
wen⸗ 


— — — 
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wendig / daß auff den Nichterſtul / jaauff den Sid deß Koͤnigs felbft ihr mit 


tud) nehmet Dieaverfron und Widerwillen gegen die peinlich Beklagte, (o. 
. eud fürgefteltwerden ; unb feorio folglich bie 


Miſſethaten einnehmet / und die Urtheil / Die ihraußfprecht / nichts anders 
dann böfe ecctus unb Würdungen deß Haſſes / ben ihr gegen ihre Derfonen 


gefaſſet habt. Solche Difpofitiones und innerliche Bewegungen ſeynd ine 
einem Richter erſchroͤcklich / aber unpermeibentlid)/ mann eter Vorgeben 


der Warheit gemaͤß iſt. 


Gebt alfo nach / mein Herr Serogs, bap dieſe heede Tugenden wol bey⸗ 


ſammen ſiehen / und daß man eine verlangen kan ohne die andere zu verletzen / 
bann nad dem GOtt / der fo wol ein Model als Urſach aller Volkommen⸗ 
heit iſt / zugleich gantz gerecht und guͤtig / ja lauter Lieb iſt / ſo koͤnnen die 


Menſchen ibm nachfolgen / und dieſe beede ſchoͤne qualiteten sufammen(üe — 


gen Die Lieb mit dem verlangen der Gerechtigkeit beyeinander halten: und 
folglich / wann (chon Hill euch für den Richterfiul Gottes beruffen bat wie 
ihr fagt fe gibt Doch Daffelbe euch Fein recht ihn barumb yo m iu verbattig 
men / wie ihr tbut. Miteinem Wort: geftebei nur rund auf mein deber. Ars 


daß ewer Urtheil wider feine Seel ſo unrecht ſeye al tort Senteniz gegen ſei⸗ 


ntn Leibgeweſen iſt. | 

Ein anders tvürbe ich ſagen mann er feine Anklaͤger fuͤr eweren Rich⸗ 
terſtul citirt hätte / und halteich darfuͤr / Daß derfelbein gargefährlichem Zus 
land bee Seelen fepe / ber feinem Beind / wigganfchuldiger aud ſeyn moͤch⸗ 
tt/ wuͤnſchet / daß er euch fold fuͤrgeſtelt werben : ein groſſes Wunderwerck 





‚wird ſeyn / wann ihr nicht einen pretext findet / dm bem Scharpff⸗Richter 
‚Indie Haͤnde zu liefern. 


Ich komme nun wiederumb gun meinem Mochgeehrten Herrn / er (aat/ 


| Daß er [ey den Außgang befoͤrchte / der auff ſolche Ungerechrigkeiten erf 


ol 
unb ifiniemandvon obn paffionirten £eutem Dem König umb Eſtat Luft 


tig ergehen / der nicht daſſelbe beſorge. Die vorigeinnerliche Krieg / die beede 


ſchadiich geweſen ſeynd / baben ihren anfang von eintrebenmáffigenonefolo — . 


sung ber Catholiſchẽ und einiger vornehmer Herren be Hofs genommen / 
unter bern Vorwand / dag jene gefaͤhrliche Vorhabẽwider Die Religion und 
den Staat im Schild fuͤhreten / dieſe aber denſelben geneigt waͤren. Der 


meiſte Theil ber jenigen / fo dem Abſolon auff Oebron folgte als er mit den 
: serfluchten Sebanden deß Vattermords / und der allgemeinen. 9tufrube 


umbgienge / waren ihren Fuͤrſten und Herren trew / fie giengen mit einfältie 
gem Dan untoilfend ber Urſachen / abernicbté ba weniger befunden ſie in 
der Verraͤtherey fid mit eingewickelt / und beffärckten Die boſe Parthey Durch 
Pariatienté der 2. Reg 1f. Deßgleichen mare Anno 1642. der gröfle Theil Dei 


artamenté Dem Ron im Gruudgetrew und vn. bulffen fie i 


3386 Theil. 


L' or 


(y 


rfantnuß / bítibrüberibre — 
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ihre Gegenwart und Geſchrey wider bie Catholifchebte Varther uitae 
Die beedes den Koͤnigund Das Gubernament gu Grund richtet. Abtrmale 
ominatis parce verbis; GOtt gebe ba ich Fein Lio $ Id wil anitzo 
ein befferes hoffen / nit darumb / daß die jenige / ſo das Geſchrey machen / dem 
König treu ſeynd; ſondern weilen ihnen Der betrübte Der daberori⸗ 
gen innerlichen Kriegen annoch für Augen ſchwebt ( Deren Geddchinufud 
gar frifdpift ) unb werden fie vermuthlich dergleichen Unglück ſich nidivb 
derumb auff ben Hals siehen wollen; fondern mit bem / was ſchon votza⸗ 
gen iſt / fib begnügen ı ohne fido in oe Gefahr qu fegen alles qu verlinm ı n 
dem fie Dieunfchuldige verfolgen/umb der paflion eines verblendeten Voldt / 
welches nichts glaubt / als was Boßwichter ihm fagen / ein ſattſames goi 
gen zu thun. Aber ich Fan es nicht in Abred ſtellen alles Diefes beminzbt tui 
nicht bit einmahl gefafle Forcht / in Betrachtung / daß & Cit der Hardu 
wagutájfigesBegierlic) Peiten ber Menſchen mit gaͤntzlicher Verdlendung pt 
fragen pflegt / wie der Deplige Augullinus redet ; geflalten daun der Dep 
Geiſt uns lehret / Daß die Gerechtigkeit ben Thron Der Koͤnigen gründet und 
beveſtiget / Proverb. 16.17. die Ungerechtigkeit ibn aber umbforet. Gewih 
ift/ bag ber König Carolus der Crflebócbfirübimlicben Andendene nid t$ 
nor beveint hat / ale baf er feine Bewilligung in ben Todt def Grafen car 
Statord gegeben hatte; unb er gebraucht fich ſolcher Wort / bit baanorurm 
baf bít geringe Starckmuͤthigkeit / bie er in behaubtung feiner DofdulP aw 
zeigt / unb bit A bit er qu ſeiner execution gegebenhat/ ſeinen 
Thron gefprengt / unb ſeuſen Seepter zerſchmettert bee. Gott gebt F 
wie (d) bon Hertzen bitte / baf Carolus der. Andere die cfc&us dergleichen 
Ungerechtigkeiten nimermehr empfinden möge. Nicht ohne iſt / daß die berde 
unſchuldige / Davon in dieſem Brieff ich geredet haden und andere | Uto 
hernaͤchſt (olie Erwehnung geſchehen / nicht in foichem Aufehen bey dır Met 
ſevnd / gleich roit ber Graff bon Stafford geweſen ifl / umb daß ſolglich dä 
Leuten nicht dergeſtalt in Die Augen leuchte / noch zu Gemuͤth gehe; abrrbe 
GoOtt iſt ſolcher unterſchied der Perſonen nicht zu finden / fintemablen clt 
Menſchen auff eine Qe8 fein Ebenbild ſeynd / welcher Urſach Bd Goude 
Hert Geneſ. 9. 6. bedient / da er das todtſchlagen verbietet. s 
Es iſt gang friſcher Bericht vorhanden ob felten ſich cinige Bey» 
gen oder Indicia erdugnen/teoburd) wanns nus einrechter ernft ift / bittet 
bafftt Thater deß an Dem Herrn Oobfrep begangenen Mords koͤnnen es - 
ctei werden = Sch babe ſchon bacon einigt Erlduterung bekommen / vi 
michs aber nicht bedienen, alermaſſen mein Norhaben nicht iſt / die ful 
$t anzufagen ; fondern ber unfehulbigen CBertbáuigung auff mich $ 


men / und ich verbleibe reine bocbgeehrten Serm 
| en 
S Mousbeuzoigrliezn |. Gehorſauna Diane: | 
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In dieſem Augenblick kompt mir meines hochg. Herrn jangſtes vom 
a5. Aptilis ju handen / darinn er mir für gewiß jufcbreibt/ das Das Parla⸗ 
ment in Engelland declarirtbabe, — 1, Daß in ber Warheit eine Confpirati- 
on wider deß Koͤnigs Leben / die Religion / und den Staat ſeye obhanden ge⸗ 
weſen. 2. Daß alle Catholiſche daran ſchuldig waͤren. 3. Daß alles was 
Oates hat außgeredet / wahr und ben jenigen / fd es widerſprechen wurden / 
Lebensſtraff angetrohet ſeye. Id glaube wol / daß man dieſes bem Herru 
wird uͤberſchrieben haben / aber mit ſeiner Erlaubnus will ich ihm ſagen / daß 
wir nicht einbilden fan / Daß ein ſo verſtaͤndiger Senat ein ſo ungerechtes De 
«ret ſolte erkant Haben. Wie / mein Herr / ſolte ich bey Lebens⸗Straff verbun⸗ 
den feo mich eines £afteré ſchuldig zu bekennen / bafi mir ehen der nicht / alß - 
nach dem von unſern Beinden außgeſprengten Geſchrey in die Gedancken 
Zommen iſt / und das ich jederzeit dergeſtalt verflucht hab / daß ich von Grund 
meines Hertzens gern ben Strick bezahlt haͤtte / der den (etim Verraͤther 
Königs und deß Staats in Engelland folte auffknuͤpffen? Solle darau 
Lebens⸗Straff gefetzt ſeyn / daß man ſagte / einige der vornehmiten Leutt / alii 
qum Exempel die Koͤnigin ſeye baran unſchuldigꝰ D. Jeand’ Auſtricheund 
Pater de 1a Chaize dorffen nicht laugnẽ bi Geſicht geſehen zu haben ohne ein 
Capitab⸗Laſter zu begehen und die jenige fo ben Oades in Niederlanden den 
gantzen Monat Aprilis unb Maij 1678. geſehen haben / ſollen Henckermaͤſ⸗ 
fig ſeyn / aan fit nicht geſtehen / daß er nicht alda; ſondern zu Londen bey 
waͤhren der ſolcher Zejt geweſen (rye? unb Die jenige / Die den Pater Irlande img 


Auguſto ſelbigen Jahrs über 40. Meil Wegs weit von Londen geſehen ha⸗ 


‚den ſollen ſchuldig ſenn ( umbgedachter Straff zu entgehen) daß et die gan⸗ 
$t Zeit waͤre zu Londen geweſen ? Wie hoch wollen ſie dieſen Abgott er 


Saqce / er iſt ſchon über Chriſtum den Herrn geftiegen ; ſintemahlen ihre 


Prediger tebren./ bat Die Wort Gottes / mann ſie unſern Sinnen ſcheinen 


"entgegen qu fen / nicht nach dem Buchſtaͤben muͤſſen außgelege werden / ge⸗ 
-talten fichs im Saerament deß Altars begibt; und gleichwol wollen ſie man 
ſolle bey den Worten Ontis als einem orften Thurn beitchen, ob ſchon wider 


alle Sin unzahlbarer deutt / die mit ibm vertrawlich ſeynd umbgangen. Sie⸗ 
het der Herr auß was Urſachen id) Denen ibm überfdriebenen Ito 
am Glauben geben fan, 

Ihr fagt mir weiter / man habe ben Oates jum Doctore Theologie ge» 


| macht /ich glaube wol : bann nachdem Diefer gradus won einigerZeit gantz ge 


mein gemacht / und an bm jenigen / die Glaubens⸗Irthumben gelehrt haben / 
ꝓroſtiteirt worden iſ / ſo ifi Fein Wunder / daß ec aud) u dem jemige 7 


— 
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ertheilt worden / ber wider ble Toftitz gelogen bat! und Daß bie Unirerhrären 
nachdem fie damit Die jenige derehrt habe / die ihrer Dflichten gegm Oott uno 


die Kirch vergiffen ſeynd / auch demjenigen bit Ehr ergeigen / der fein Scul⸗ 
digkeit wider das Koͤnigliche Hauß / ben Adel unb den Staat hindangekkt 


bat. Entweder hat er ſich fehr gebeſſert / ober es wird fie bald gereuen / inmap 
ſen die Erfahrung gibt / daß er eine Schlangiſt Dit den Buſem durch buft 
welcher ſie erwaͤrmet. Alle wider bie Jeſuiten außgeſprengte Luͤgen bita 
faſt keine mehr als die jenige / die fuͤr ihn Gorg getragen / und dag rad 
Chriſtlichem Mitleiden in Die Seminaria möcht auffgenommen werdin / ba 
den Superioribus angehalten / auch ihn mit darreichung bee Allmuͤſſen nad 
bein tr feines uͤbelverhaltens wegen fortgetrieben erben / in feiner 9frmutb 
ibm bie bilfflide Hand mitleidentlich geboten haben. Dif ift unb 
^ eafdem Danckbar⸗und Erkaͤntlichkeit welche feinemgangen Geſchiecht 
erblich unb angrbobren itti wie man hierauß feben Fan : dann fein Basserbat 
— finen Broßs Patter in bem innerlichen Krieg laſſen auffhencken / und ebe& 
biefer Oates, ber anjetzo ein fo groß Geſchrey macht / ift mitbebulfflid gewe⸗ 
(mibnin Dafften su bringen / in dem er die Schergen an ben Det gefuͤhrt da 


er ſich verſteckt hatte. Synmittelé mare Der gute alte Der ebrlichflesom gant 


Geſchlecht / dann er umb deß mille ben Strick bekommen / bof er dem Kde 
nig einigen Dienſt bat leiſten wollen / unb ſein Sohn C ber Vattırson un 
lerm newen Poctore Theologiz ) nachdem er fein Beben Janbterd ito 
ſaſſen / und einen Regiments⸗Prediger unter bem Obriſten Okey abgrbut 
hat / wolteein Probftuͤck ſeines Eyfers gegen Die Rebellen dur Derrathung 
und Anklag ſeines rígenen Vatters than) ob ſchon ſonſſen / veiebem Sen 
bekant / weder das Zeugnus der Kinder gegen die Eltern noch der Cem mb 
ber bie Kin der gültig oder anzunehmen ifi.I.teftes. ff. de teftib. 8c. tees X, 
eteitibus, 0n 
AIhr btgebret noch zu wiſſen / tva banh Bedlous für Gemeinſchaffimit 
den Feſuitern gehabt babe? Ich antworte/ gar keine / ſo pit mir wiſſend ifl 
Zu Houa⸗y revſete er durch das Engliſche Collegium ber Weltlichen sprifit 
.. wá Miffionarien : Zu Cambran fprad) er bem obern der Engliſchen Bencdi- 
ainer zu / und lebnete vom Pater Leonel Skeldon einem Engelif 
- &inerioo Brabandiſche Gulden. Zu Pariß waren zween Engliſcht yb 


tet/ zu denen er gar nicht kommen iſt; fonderner hat (i bey dem Pater Sue-· 


phan Gourg Prieſtern deß Oratorii auff St. Honore-Straffenangebenmad | 
mit ſolcher Behendigkeit benLordCornwallisnadyafim koͤnnen / daß der g· 
te Pater ihm 100. Piſtohlen an bahrem Geld geliehen / unb noch fonielfürin 


geſprochen hat. Weiter (iegerfidb durch Guindinen Schneider / wohn 


üKtinben 3. Fiſchen in der Seine Siraſſen / tin Kleid für 8o. Pifolmme | 





! -- 


. 
! 
\ 

* 


4 
chen / welches aed t Imil: Zu Rouan lehnete er unter f 
Tg HB Mon ber — Vcn — 


laf zu geben / ift faſt ſo alt als die Welt; Es hat Fa ns geom ins 
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frawen. QuBilbao name er denNamen an Lord Gerard, unb ftbntr Pa(tibe 


fien / wie mein Correfpondent ſchreibt / 300tpiflolen ı unb von dannen gas. 


bt er fich auff den Weg nad» Lisbonne ; ber Kauffinann ober ; nach dem er 
Den Berrug befunden / ſetzte ihm nach und ereilte ihn ju Zamorra / lieſſe ihn 
baf:tbil beym Kopff nehmen / unb machte ihn Das Gelb zuruͤck geben / als er 


ſid nun verrathen fane / nam er Durch Valladalit feinen ruͤck⸗Weg nach En⸗ 


peland bafelbft machte er Kundſchafft mit Oates, ber im Engliſchen Col- 
egio warez Diefer fübrteibn in feine Kammer / und liefe ihn immittels brine 


nen / daß er ihm eſſen holte. Bedlous fegerte unter deſſen nicht; fondern ba er 


10. Reichsthaler in einem Außzug erblickt / hieffe ev fie mit gehen, mie Oates 


felbitin feinem gu St. Omer annoch porhandenem Schreiben fid) beklagt. | 


Hierauf ſiehet der Herr 7 daß er (afi gar nicht mit den Jeſuitern iſt umbgan⸗ 


gen ; fonder nur Kundſchafft mitandern Ordens⸗ Perfonen und Weltli⸗ 
 &engepflogen hat / und da er mitibnen converfirt , iſts nur Darumbgefches - 


den / daß tr fit betriegen / und Geld heraußlocken koͤnte. 

Es ſcheint / mein hochg. Herr / wann man unſere Zeiten obenhin an⸗ 
ſiehet / daß wir anders nichts thun / als in unſerer Vor⸗Eltern Fußſtapffen 
tretten / daß unſere Thaten nichts anders ſeynd / bann Die Copeyen der ihri⸗ 
gen / und daß die Hiſtori der vorigen Weltgaͤng oder Sæculorum das Eben⸗ 


^ bilborfittigen ſehen. Es ſcheinet bag Salomon e$ ſchon geſagt habe / Ei» 


ctf. 1.10. (8 ifl nichts newes unter der Sonnen. Gleichwol wann man ble 
Sachen mit ihren Umbſtaͤnden betrachtet / ſo wird ſich finden / daß dieſe 
Propoſitiones nur moraliter univerfal ſeynd / unb einige Außnahm oder Ex- 
ceptiones leiden / daß die jetzige Menſchen nicht fogar in allem bie Copiſten 
Der Altin ſeyen / daß ſie nicht auch —— tuͤchtig tede 
ren / daß unſer Verſtand ín dieſem rafinistem außgeecktem und argliftigem. 
Weltgang oder Sxculo indem boͤſen alles über ſchreůẽ kan / was umſere Vat⸗ 
ter ins Werck zu richten gewuſt haben / und mit einem Wort quód non om- 
niagrandioratas, quz fogiamus habet: daß bep ben Alten nicht alles qu fine 
den / was zu fischen ift ſintemahlen in unſeren Zeiten ſolche ungewoͤhnliche 
Parpenvorgangen feonbyboó tir alles ſchon übertroffen haben’ was bte alte 


Siftorienvermelden. Die Pláglicbeunb verfluchte binriditung Caroli beg. - 


Erfien mit (oldytn formalitdten Der Rechten gibt deſſen ein ſchoͤnes Beyſpiel / 


nd die jetzige Berfolgung das andere. 


Daß die unſchuidige ftpnb verfolgt worden ohne dargu diegeringfle An⸗ 
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bey hoher Straff verbotten zu (agen / daß Hill unb Grine Feen une 
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erfimSecalo an dem erſten der Martyrer dem Abel und verſichet unster - 


offi / daß alle bit jenige / fo Gottsfuͤrchtig in Syefu Cbrifto (beet; 
folgung leiden toerben z. Tim. 3. 12. Die 10, Verfolgungen: welde di 
Kirch in ben 3. erfien Szeulis erlitten hats (tnb offenbahre Beweißthunb 
Diefer Warheit; und Der Sohn Gottes ob (dyon Die inf ufo und Bor 
forcht felbften mugie bif ín Den Todt / und in den Todt beg Creutzes vof 


n. 

Sein Exempel weiſetuns ) daß uns nicht wunderlich vorkommen i 
wann dieunfchuldige fälfchlich befchuldiget werden : Man bat vorgerünf 
er Die Goͤttliche und Menſchliche Mapt. beleibigrt babe : Go iff ja der tá 
Juͤnger nicht befferbann ber Meiſter / und muß uns nicht frembd ſcheinen / 
daß einen Küngern das jenige begegnet / was ihm mwiderfahren iſt. 

Nichts newes ift auch / bap man den Blaubigenin Engelland diege 
meine Noth und Trangfahlen beymeſſet / 06 ſchon fie entweder von be Men⸗ 
ſchen Sunden / oder von der Goͤttlichen Vorſichtigkeit allein herruͤhren / als 
ba ſeynd Krieg / Fewersnoth / Abgang der Commercien , Trudenheiten / 
Hunger / Untrew ber Bedienten / Bertufl der Schlachten / x €? iff aud 
nichtẽ ungewoͤhnliches / baf fo offt einig Ungluͤck ſich sutrdgti man offentlich 
aufruffe: Anden Galgen mit ben Papiſten. Selbiges iſt auch den erſten 
Chriſien begegnet: ware die Stadt Rom im Brand auffgangen? Oo mm 


ffen die Chriſten daran Urſach ſeyn (Tacitus) hatten bie Gothen biefelbeeroo 


bet? So wurden die Chriſten deſſen bezuͤchtiget. (S. Augaltin. lib. decivit, 
Dei hat Tyber fein Geſtaad überfchritien / (iffe ber Mitus ſich darmn eine 
ſchraͤncken regnet es qu viel / regnet es nichts / begabe ich ein Erdbeben / ter 
re Dungerönoth! Peſtilentz / 2c. fo ware jedergeit Das allgemeine Geſchrey: 
men mit denChriflen. Terzull Apolog. c. 40, 
Was iſt dann in dieſer Verfolgung / Das vor bicfem nicht geweſen il? 
DIE iſts / dag bor Diefem man ſichs nicht verdrie ey wann die Chrißen 
ihre Unſchuld bebaubten wollen / manlefeihre Berthädigunge- Schriften! 
und toan man die Urheber berbambte ( tie bem S. Juftino bem Martyter be 


gegnet iſt) bad geſchahe nicht darumb / bag fit der Chriſten Unſchuld deſo d⸗ 
. . £mbatten;fonbeentorie (ie ben Cbrifltidben Glauben bekenneten. 


Aber ſetzund gchetsnicht affo zu: Herr Sackvill cin Parlamenu 


Horr umd epferiger proteſtirender wurde darumb gefaͤnglich pe 


weilen er gefagt hatte / esfeye feine Confpiration obfanben ; Qon 





dig geweſen / und obwohl die Parlaments⸗Herren fic oer Freyheum⸗ 


terfangen alles was ihnen vom Staar / von den vornehmſten Misit, 


u " 
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NEM kommet / keck herauß zu reden / chne auch ui E 


deß Könige zu verfehonen : (obérffai fic dannoch von Oates und Bed- 


. leusfcht ſagen / was ſie gedencken / gleich afe ob ber Titul eines Könige _ 
- lichen Sagen ben man ihnen queignet fic über alles was in bem Staat ' 


oder Kirchen für heilig gehalten wird / erhoben haste / unb ale ob wider 


Gottco Wort bae Golb beiliger waͤre ais ber conpel/unbbie^ab/alo. — 


bear Altar. Mash. 233.19. 
Ja / was nor — ifti bof fit nicht allein alle die fe 
Riad welche Die vorgegebene Mißthaͤter umd deßwillen / Pn fic bicfctbe 


Apologiſt von ihnendißfalls frine Commiffion gebabt / unb eeibrer 


aumwiſſend getban Dat / auch ihnen gang unb garauch von Nahmen uns 


bekant iſt. Dif thundie Herren den Eatholifchen/ ale einem einzigen 
" Corporibtt reprobirten,beffen jeder Theil über der andern Actionen 
Red unb Antwortgebenmuß. Mein Gott, wasfür eine Gerechtig⸗ 


' Pt! wie: ein armer Gefangenen /der niemand dann feinen Kerckermei⸗ 


befombt / der mit keinem einkigen Catholiſchen Gemein⸗ 


—* der nicht weiß / ob ihm zum beſten etwas geſchricben oder 


geredet werde / folle zu Red geſtellet werden Aber alles / was ein lihbes 
kandter (agen ober thun mag / ob ſchon ers etwan nicht würde gut heiße 
ſen / wann ers wuͤſte · Was kan ein Catholiſcher in — ſich vor 







Franckreich / | (Gun tag 

fichet oot; wo dieſes hinauf wil —— — —** Hänge bank 
will in tragender Beyſorg / ——— 

fheinen/oder feiner Gedult mid zu mißbrauchen. Er if in den oe 

ſtorien wohl beleſen / ich bitte eb bip dergleichen proce dur fid ha⸗ 

be zugetragen. Es ſcheinet / daß 3. Sachen ohne 









3. Daß die Verfolgung gegen die Catholiſche —28— [ 
2. Der lprerext voti einer Confpiration —— genommen 


dcr Die e Urfach die Xeligion iff. 
3. Die waht Jobona 


"n 


h. | 
i : .. . ' 
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chaber / als welcher einig unb alleine aug Cute 
vor E. unterdrückte Warbeit und Ohnſchuld bera 


/ und auchebend / bi dem‘ 
V fiestas Zeurigehberfegen und ruentes 


| noch dieſes vierdte / und eid sticht das wenigſte in 


portirende darbey/nemlich/daß/ ohne vor einen Prophe⸗ 
—— rn ehen / und der Außgang e$ ut 
ſeiner d chon erweiſen toitb/baf es umb ber Konigli 
chen Authoritat uͤber das Parlament feb (ten hauptſach⸗ 
llichmit zu thun iſt; Als welcher bey deß letzt veriorbe 
nen / und petere Weiſe entpaupteten Rötige 
Laroli deß Erſten / dieſes Königs Herm Datters / die 
Vatholiſche in Engelland jederzeit / und wie auf bier 
tod fee lebende / und regierende Rönig fefta vielma⸗ 
len bezenget hat / treulich mno fo viel ale anie / gegen 


die Parlamentarios und allerhand Art gegeneinander 


vProteſtirende Sectarios beygeſtanden / und ſeine Part 
je alten Haben ,. Diefes/und nichts anders iſt das 
- „geofle von den Parlamencariis refentirte Crimen der 
KVWatholiſchen / und darumb man fie mit Stumpffund 
Stiel und auff einmahl anjeßo zu excirpi- 
| ren ſuchet. 


) "K (ee 


— — — —— 


" Entdeckte Engelandiſche 


Wo elenan 

"— QBSerrátóeren i. 

Welche auß vielen glaubhafften unverwerff⸗ 

üchen Brieffen /Urkunden uͤnd Betandtnuſſen / 

Als deß | WB 

Oates, Bedlovv, Prance, Koolman, und anderer 

| : | beyieſen wird. | | 

Wie auch die Befchuldigung und Verant⸗ 
.. . fvortumg deß Giraffe von mE 


| Groß⸗Schatzmeiſtern in Engeland / et 


Auß dem Engliſchen in die Hollaͤndiſche / und auß dieſer 
di bie Hoch⸗Teutſche Sprach uͤberſetzt. 


po APPENDIX — 0 
Entdeckte Engeländifche Verraͤtherey. 


MMonat October / Anno 1678. ent deckte manm 
AEngelland eine abſcheuliche Verraͤtherey / tddr 
wider das Leben deß Koͤnigs / den Staat / und bic 
formirte Religion angeſponnen / ſchon vorhero aberale 
reits vor etlichen Jahren geſchmiedet / und nach und nach 
außgearbeitet worden. Hierüuͤber wurden eylff oder 
Wwoͤlff Perſonen beym Kopff genommen / unb gefangen 
geſetzt/ worunter fich der geweſene Secretarius Cole- 
. man, ein Edelmann / Namens Langshorn / und ett 
Rechtsgelehrterbefunden; welche zu examiniren / und 
mehrere Erlaͤuterung von ihnen zubefommen/dergeier 
me Rath / weil ber Königdamalszu Neumarck geweſen / 
fid bemuͤhet es blieb aber alles fo dunckel / daß ir tie ftt 
zweiffeln begunten / ob etwas an ber Sache fent moͤchte. 
Gs beſtunde alles auff bem Zeugnuß deß Oachs welcher 
tot etlichen Sabren Papiſtiſch / nachgehends aher anders 
Sinnes worden. Dieſer war von Sc Omer, allwoer 
fi) bey ben Jeſuiten auffgehalten / und in Engellandu⸗ 
berfommen / umb mit einem / Namens Tony, it — 
Theologus,und bep ben Jeſuiten / wegen einiger Schtiſ 
ten / die er zu ihrem Nachtheil außgehen laſſen / ſehr ver⸗ 
| paffer war zureden. Nachdem mum diefer Oachmm 
efagtem Tong adeo Bare enti den oberwehn⸗ 
ten Schluß / welcher ſo wolinn-als auſſerhalb Landes / 
von der Roͤmiſchen Geiſtlichkeit geſchmiedet worden / 
Fund gethan. Ehewir aber die Depoſition mat 
. r^ 
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| A PENDIX! . ji 
fag biefes Oachs nad) bet Ordnung SA Wap it 
zuvor von einer jaͤmmerlichen Begebenheit umb diefe 

Zeit / weilfieerlicher maflen hierzu gehoͤret / "Bericht er: 


M 


fiatten. | 


Erzehlung von der Ermordungdeß Herrn. 
Edmond Berry Godfry, 


Den 12. Octobris, Anno 1678. fo ein Sonnabend war / gieng ber Ox ite 


"ter Edmond Berry Godfry, ſeiner Geſchaͤfften halber / auß feinem Hauß in. 


Greenslane an den Strand / und wurde nicht lang hernach zu Maryhone 


(welches ein in Londen alfo genanter Platz iD) indem er wieder herein gehen 


wollen / geſehen / geſtalten er Daun auch beo einem Kirchen» Verwahrer Der 


St .Martins Pfarr / auff bem Land / gegen ı2.Uhr denſelben Tag ift geſehen 


worden. Nichts deſtoweniger ſo iſt ec dieſelbe Nacht nicht / toit ſonſten ſei⸗ 
ne Gewonheit war / nach Hauß kommen / bat aud) feinem Haußgeſind nicht 
Das geringſte bon feinen Verrichtungen / die ihn verhindert haben möchten 

dieſe Nacht auß zubleiben / zuwiſſen gethan. Von derſelben Zeit an / bif 
Donnerſtag den 17. ſelbigen Monats, umb 6. Uhr / hat man feine Nacricht 
von ihm gehabt / wiewol man alle Mühe unb Fleiß angewendet / von ihm et» 
was zu vernehmen / und ihn auffzuſuchen / biß endlich ſein Leichnam in ei⸗ 
Ben Grabenvauf Sud» Ende der Primrofe-hill bey Hampftead iſt gefun⸗ 

n worden. | 


(Rit der Veranlaſſung und Urfach folcher Aukfindung war ed alfo be« 
fbaffen : En Packer / Namens Promley,unb ein Fuhrmann / bepdeauß 
bre] Marr St Giles in bem Felde / foettoadin bem Hauß / insgemein ba 
weil. Hauß genannt/allernächil bey Primrofe hill, zu thun hatien / als ſie t» 
ber Das Feid giengen / allmo deß Herrn Edmond Berry Leichnam lag / ſahen 
ohngefähr gleich wie ſie bedunckte / einen Degen mit einem Wehrgeheng / und 
einen Stabı ſompt einem paar Handſchuh / fo nicht weit von einer Decken 
bepfammen lagen; Siegtengen aber nicht náber bey / weil fie Dafür hielten / 


daß dieſe Sachen jemand zugehören möchten, ber in bem Graben (fal.ven.) 


feine Jrorhdurfft verrichten wolte. Als fie nun ind Wirtshauß kommen / 
fagten fiegudem John Rarvfon ( tveldber aufs inedit oar) baf fie einen 


‚Degen mit einem Wehrgeheng / und ein paar Handſchuh / ſampt einem 


Stab andiefem Ort bátten Begenfchen. Worauff After Raven 


ay APPENDIX: | 
gefragt warumb ſie (olde nicht mit fiib genommen ? Diefe gaben ju sr 
Antwort daß fie nicht anders wuͤſten / als Daßiemand baberumb (qu moch⸗ 
tudemediefe Sachen sugehörten. Rarvſon fagte hinteiederumb qu ihnen 
daß dazugegen unterſchiedliche Solbatin geweſen / Künfglein zu jogenumd 
vielleichtsfagte er / wird fie jemand haben liegen laſſen. 

Nach einigem fernern Wortwechſeln / entſchioß ſich R avvfon, mitur. 
gedachten zweyen Männern an den abermehnten Ort zu gehen / mit de is 
rede / daß Ravvfon,wann ſie die gedachte Sachen allda finden roürben:ibus 
einen Schilling zum Trinckgeld geben ſolte / welche er bann mit fij nach 
Hauß nehmen wolte / biß jemand kaͤme / der freabforderte; Worauff fic mite 
einander nach beſagtem Pla gegangen. 208 fie nun dahin kommen / (atv 
den ſie nur Das Wehrgeheng / und bit Scheide / ſampt einem Grab undeis 
paar Handſchuh / aber keinen Degen; und als Ravvfon fid) darnach bidto 
und dieſe Sachen auffheben wolte / be duͤnckte ihn / Daß er naͤchſt dabey eints 
Menſ· den indem Graben gewahr wuͤrde / und moie fie darauff zugiengen ſo 
hen fie einen Menſchen auff feinem Bauch mit inem Degen mit welchem it 
durch und durch gellodentoorbtn /1 
lang hinten zum Rücken hinauß git 
von ſtund an ju dem Kirchen⸗Huͤter t 
molten ; weil er aber kranck rare (dy 
ſo ein Conſtabler / welcher alſobald v 
und ſich an den Ort begab / allwo ber ‘ 
ben auff der Sui · Seſten von Primre 
vorbei weiſfen Hauß gelegen. Di 
Ben/mardiefe: Es gieng ihm ein De — . 
binein’und auff Derrechten Seiten deß Ruͤckens / ohngefährfiebenades adt 
Daumen lang wieder auß / und war bie eine Hand oder Arm umter ihm go 
bogen, als ob tr fid) dar auff ſteurete / dieandere abt lag auff ox S tite 
Grabens und fin Camel. haͤrener Mantel über feinem Dauptı ſein Hut 
und Parücke aber vor bem So. Man fand were Handktoͤß noch Hah⸗ 
I Hd ihm / wiewol er im Außgehen Handkroͤß mit breiten Spigen av 
gehabt. 

. Der Conftabel/ welcher mit ben jenigemfo berihm waren / in bit golf 
Derfonen ſtarck war / unb tvol in. acht genommen / wie er gelegen ı Pehrie iba 
umb; und zog ihm den Degen auf dem Leib z. mosbey ban m an umerdun / 
daß das Ende / welches auf bem Leib jum Ruͤcken herauß gieng / gant mit 
Blut befudeltgervefen/das Theil aber: / welches inwendig im Leib gd 
war ſchwartz / unbgar nicht blutig. 

MNMadhdem nun ber Conſiabel den: Leichnam: von. dannen nach wi 
: 7 \ ” tale 
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y: wen Hauß bringen laſſen / und wo wufle / daß ſelbiger deß fttt Edmon 


I 
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Berry Godfrey war / beſuchte feine Saͤcke / und fande in dem einem in einen 
Papier ſechs Guineyt (welches eine Gattung von Edelgeſteinen iſt) unb in 


einem andern Papier vier breite Siuͤck Golds / und ein halbe Gron an elo; 


indem andern Sack aber zween Rnge / unter denen Urt. ine ein Diamant / 
und der ander tin Guine y geweſen / vier Pfund an Silber / unb zwey kleine 
Stuͤck Goldes / und hatte einen Ring an feiner Finger einem / und ward nue 
fein Sack⸗ Buch (worein er ſeine examination uno Unter ſuchung qu ſchrei⸗ 
ben pfegte vermiſſet. | . 
Freytags den 18. dieſes / beſtellte der Herr Cooper, Ambtmann ju Mid- 


eſex, heeydigte Leuthe / umb ein Eyamen wegen Der Beſchaffenheit feines 


Todts anzuſtellen / nebenſt zweyen Wund⸗ Aertzten / ſo gletchfalls zuvor bo 
epdiget waren / wel de den Leichnam in Beyſeyn deß Ambtmanns / und Der 


Beeydiaten öffneten / und zwo Wanden an demſelben fanden / welche der 


cuit bon ihnen mit feinem Juſtrument unter fadt! und die eine nicht über 
eines Daumess tief befand e/ weil der Stich aufi der Rippe angeſtoſſen / die 
an dere ader / fo ein wenig unterhalb der lincken Barden war / gieng gang 
durch den Leib. Sein Angeſichtwar gantz lebhafft anzuſehen / wiewol et 
bey ſeinen Lebzriten jederzeit bleich geweſen / abet ein: wenig geſchwollen / und 
hatte einen mit Ott unterlauffenen Ung. umb (timen Haltz / als ob er er⸗ 
wuͤrget worden / wie auch gerunnen Biut umb Die Kehle / und dent Ober⸗ 
theil der Bruſt. Die Wund ⸗Aertzte / nachdem Beben Leichnam beſichti⸗ 
get gaben ihr Urtheil Darüber / Daß Die Wunden / welche fie an: ſeinem Leib 
gefunden / bie Urſach ſeines Todts nicht waͤten / ſon dern daß er erwuͤrget 
worden ehe er die Wunden bekommen. Daß deme alſo / war daran zuer⸗ 
kennen / daßman keinen Tropffen Bluts an dem Ort / da er gelegen / noch 
eintziges Merck zeichen hiervon gefunden / wiervok oer Graben trocken gewe⸗ 


ſen / und ſolches leichtlich gefpübret werden koͤnnen. Noch etwas anders 


tear bitrbey anumercken / taf feine Schuhſohlen (o fauber geweſen / ale: ob 
fie eben aug ſeiner Kammer wuͤren gebracht worden / unb daß einer von den 
geſchwohrnen Zeugen außgeſagt / Daß eim Diener ſeiner Mutter deren bet 
Grund / worauß ber Todte gelegen: eigenthuͤmlich zugehoͤret) nebenſt einem 


Fleiſchhacker / und zwen Jungen / allda ſehr embſig nach einem Stalb / wel⸗ 


ches man verlohren gehabt / Montag uno Dienſtags / geſuchet / und daß 


o Pa ⏑ ⏑,,,,,——————— Wehrgehenq / noch Hand⸗ 


uhe / Stab oder etwas anders zu finden geweſen. | 
Weit nun einige falſche Geruchte außgefreuet worden: welche dem pere 
ſtorbenen Quitter zu unehren gereichet/ als ober wegen einigen Gelds / fo er 
finer Pfarr ſchuldig geweſen / auß Klemmaͤthigkeaſiwſetbſen eii 
Mu! - IV Hn) ( 
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ficbet ber Girtebler dieſes für gut an / vor der gantzen Welt gu bezeugen / 
ihme ſelbſten bewuſt / Daß der Herr Edmond Berry feiner Pfart über * 
hundert Pfund Sterlings ohne Intereſſe geliehen / worvon nod) ein gut 
Theil zu begablen ſtehet; alfo dag dieſes eine haudgreiffliche Unwarheit if / 
welche etliche boͤſe Leute von ibm außgeſtreuet haben. Es iſt aber fein gs 
der / daß dieſe unmen ſoliche Boßwichter / ſo ihm Das Leben genommen 
aud keinen Scheu getragen / ihme feinen guten Namen zunehmen. 

Ich fan nicht unterlaſſen / noch eine Sache gu erzehlen / welche ich anf 
bein Munde eines von den letzten Kirchen-Pflegern der Pfarr / ia reda e 
gewohnet / gehoͤret; Nemlich / d Derr Edmond Berry nicht vorge 
(anger Zeit ihme hundert —* gegeben ſelhige unter ſolche Leute aufzu⸗ 
theilen / bie er wuͤſte Daß fie in der Pfarr Noth und, Mangel littenmeldes 
aber nicht das erſte mahl geweſen / daß er ihn (n Dergteichen Sachen ge⸗ 
braucht / damit er dem Ruhm ber Leute entgehen möchte: weiches fonder 


Zgweiffel außeiner wahren und auffrichtigen Gottesfurcht ber geruͤhret / wel⸗ 


Den 19. 
1677. 


che gleichwie Diefelbe qu loben iſt / alfo aud) wenig rod folge finden wird. 
Und fo viel mas den Mord oder bie Außfindung Def ermordelen 
Leichnams betrifft. Der befagte-Derr Edmond Berry war ein Zuflig Rath / 
oder Richter in dieſem Vierthel / und einer von ben jenígen/bet Die Bekant⸗ 
nuͤß deß oberwehnten Oaths, Die Berrätheren betreffend /sugleih mit rii 


nommen ; welche wir dann / ehe wir weiter fortfahren, in allen ihren € 


d'en vorſtellen wollen. 


J Depoſition und Außſag deß Oates, die groſſe 
Verraͤtherey betreffend. 


I. Dog man einen Auffſtand mit ben Preßbyterianern gegen bic Bis 
ſchoffliche Regierung in Schottland angeſponnen / indem etliche Jeſuiten 
babin geſendet worden / Denen Malcontenten / ober Wißvergnuͤgten vorzo⸗ 
predigen / Daß feine Hoffnung zur Freyheit ín ber Religion ju erroarten MW 
als durch das Schwert. Die Tpranney ber Biſchoffe wae groß / und da 
König ein Sclav feiner Wollüſie / und ſorgloß / (o fich auff feine Koͤnigice 
Hoheit verlieſſe / ſolten derowegen mit ibm verfahren / toit fie es am vatbfam 
fien zu ſeyn deduͤnckte. 


11, Daß man alle Mittel anwenden ſolte / deß Koͤnigs in Engeland 
Macht und Interiſſe qu ſchwaͤchen / indem man feinen Freunden / und dieet 


mit ihme hielten/ zuwiſſen thun ſolte Daß ec Borhabens waͤre / ſie in DK 
Haͤnde einer außlaͤndiſchen Macht gußbergeben- 
E | 111. Daß 
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ID. Daß 12. Studenten nad) Valladolit und Madrit gefendet wor⸗ map 
ben welche Daniel Armſtrong / Prediger deß Engliſchen Collegii zu Vala- Day. | 
dolit, fie in einer Predigt gelehrei / daß der Eyd der Unterthaͤnigkeit / und deß 
Schorfams Ketzeriſch / Antichriſtiſch / und Teuffliſch ſey. Daß Carl Stuart 
kein rechtmaͤſſiger Koͤnig / ſondern em Baflard / uno nicht König Carls deß 
Erſten / ſondern eines Moriſchen Schottlaͤnders Sohn ſey. | 
IV. DieP. P. ber Jeſuitiſchen Gocietdt in Engeland hätten anihn Den 16. 
nach St. Omer, unb diefer wiederumb an Dieven bem Collegio ju Vallado- uni, 
lid geſchrieben / daß fit zuwegen gebracht, Daß der P, Bennifeld Seiner Kön. 
*Dobeit Beicht⸗Vatter worden. Wann fit aber fehen würden ı daß Seine 
Hoheit ibrer Hoffnung fein Vergnügen thäfe/ tvolten fie mit ibm eben alfo 
verfahren / wie fie mit feinem Bruder / bem jeßigen fónig zu tbun ihnen 
tom men | welchts fie innerhalb Jahrs⸗VFriſt zumegen zu bringen 
verhofften. En: un mE ' i. 
.. V. Der P. Suiman babe an das Engliſche Collegium zu Valladolid 1, Julil. 
geſchrieben / daß dem König in Engeland vergeben worten / und daß fie mit 
bem König Jacobo eben auff bíefc Wiiſe verfahren molten / wann erihnen 
, Bicht genugfame Berfiherung tbun wuͤnde / die Catholiſche Religion einzu⸗ 
fübrenrunb Die Proteſtantiſche außgurotten> " - - os 2 
-:* VI, Doß Johan Blake, fonft Crofsgenanntimebenft vier Studenten, zo. Yulit. 
Brieffe von Dem P. Provincial Sirang an dm P.Suiman nach Madrit / trf 
Irdau⸗ /taf er / Gray unb Keines allen Fleiß anwen deten / dem König vom 
rod zu heiffen / und ein Ende ſeiner Tage zu machen. | 
VII. Daß ein Brieff an ben P.Suimanpom Strang vorhanden / def 20. Julü. 
Inhalts / taf es ihn betruͤbte / daß er ibn müflemiffen laſſen / daß er fib felbft 
in Sicherhtit ſetzen wolte / weil ihr Mann-Wilhelm / wegen feiner Zaghaff⸗ 
tigkeit / obwoln ibm 1500. Pfund für feine Mühe verſprochen worden / den 
Anſchlag nicht außfuͤhren Bönnen; non welchem Schreiben die Engliſche 
Abgeſa ickte / jeder abſonderlich informirt wäre, 


1X, Daß der P, Peter Hieronymus von Corduba, Provincial ber Je⸗ Sy 3 
feiten in Neu⸗Caſtilien / an den Provincial Strang geſchrieben / daß / wofern Nom 
ie Sache / wegen "Dintetgraumung deß Könige in Engeland fünte zuwe⸗ 

gen gebracht werben, Die Voltzieher Derfeiben zwey taufend Pfund genieſſen ; 
folten. Dieſen Brieff babe der Deponent; nebenft noch einem andern an 
ben Keincs, in Dandengehabt undgelefen. Worauff Strang geſagt báte 
tr/bap man alle Mittel amoenben muͤſte dem Verlangen deß P. Peters ein 
Genügen ju thun : Keines,fo febr kranck auff beg Strangs Bette gelegen ı 
hätte grfagt; nachdem bit Deponens feinen Brieff eben felbigen Indau⸗ 
| grits , 
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ogeleſen / er wolle verhoffen / daß Bott bep frommen Wilhelms fet Rärchen - 
würde Dieſer Wilhelm fepe Johan Groves. u 
Da- 1. IX. Richard Strange habe an die Einglifche Seminariffen zuSt. One 
Decemb. geſchrieben / daß oer Koͤnig dem Trunck ſo wol als der Dureren ſehr ergeben | 
und ſie willens waͤren / jemand zubeſtellen / der ihm Das Hertz in dem Hof / 
Whitehall ſelbſt abſtechen ſolte / wann aber ſolches fügtich ‚nicht geſtcha 
» ‚Eönterwoltenfieeinen ton feinen Leib: Medicis beſtechen / Daß er ihm 
ben ſolte / worzu fie schen taufend Pfund in. Handen eines Golokhmind _ 
" $ufonben; Rahmens Worsley, beyſammen hätten / welches Geld vochin 
. burd) ben P, Lechie, einem Frantzoͤſiſchen Zefuiten / und deß Königin | 
SrandreihBeicht: Batter uͤbermacht worden. Dieſen BrieffhabederDe . 
ponent gefehensunterfchrieben/ gelefen unb be(tellet. 
4. ^, X. RichardStrangehabe aud) an den P. Lechie gefchrieben / daß ſe 
Decembr pie Brefbpterianer in dottíanb zur 2tuffrutrauffgetoitgelt umb bagihre 
8^ 4 08teanfiigtaufenb 4uden Waffen greiffen würden, man Seine Diajell.von 
Franckreich mit bem König in Engeland bredbenteolte; daß auch ftontia 
Rey zur Anlaͤndung deß Königs in Grand redo Macht in Irrland gemacht 
tvorbens und daß ferners Die Katholifche in Irrland bereitmdrmauffrübe 
riſch ju werden / ju welchem Cape vierkig-taufend Blancken beftelket won 
den / die Irrlaͤndiſche Soldaten damit zuverſehen. Welcher Bneff bem 
Deponenttri, nad finer Wieder kunfft son Pariß / zu S&. Omergritat 
wor DEN en 
KL Diefer Paterhabe ein Danckfagung-Schräibenanden.P.Lechie, 
„w—egen ſeiner Lıebeund Sorgfalt für die Catholiſche Religion abgehen (af 
ſen / mit Verſprechen / daß alle Mittel angewendet werden ſolten Die Ketzer 
mit Stumpff und Stiel außzurotten. Welches Schräben der Depo- 
is non St Omer mit ftinereigenen Hand dem P. Lechie zu Pariß übt 
ieffert. 
emis XII. Syaf ein Paquet von dem General der Jeſuiten Societaͤt kom⸗ 
Dicemi men / welches mitgebracht / bag P NV hite sum Provincial an ſtatt deß S 
0. ges gemacht worden / welcher Dem P, Coniers befohlen / an €. Thomes 
von Canterburv Tag in der Kirch der Societaͤt bep Engliſchen Semi 
wider den Eyd der Treue / und Erkantnuͤß deß Oberhaupts zu predigen. 
Den 2€ XLI Der Provincial White habe dem P. ahsby zu St. Omer befohlenidtt 
Sem ^" P. Lechie, deß Königs in Franckreich Beicht- Vatter zu berichten / daß ati 
| White fid) zu Sortfegung deß vorhabenden Anfchlags / Dem König in 
Oro» Britannien bauriter Das Vorhaben, bie Catholifd.e toieber tin 
fuͤhren / nicht verhindern moͤchte / vom Brod gu helffen. Wann fieaber 
ne genugſame bequeme Gelegenheit hierzu finden koͤnten / wolten fü v 
. n 
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fenbé auB feinem Königreich verfloffen. Dieſes ſeye dem Deponemen oon 
Dem P. Ausby, den Jan. 1678.vorgelefen warten. : 

_ XIV. Der P. Blondel fee Durch ein Patent diß P, Provincials sum 
Ordinari Vifitatorn zu Neugare perürbn £i Die verwieſtne Gefaugent zu ber 
ſuchen / dieſe lbe jum Catholiſchen Glauben jubringen/ und bie Kugend im 
Catechiímo gu unterrichfen/ welchts er auff eine errrätherifche und auffrüb, 
tige Lehr⸗Art / wider die Perſon Sr. Koͤnigl. Maj. verrichkete / und den Eitern 
unb Kindern / ſie hierzu anzufriſchen, Geld gabhe. 

XV. Der P. Whitebabean Den Stapleton gu Vruͤſſel geſchrieben / bag 
er deß Hertzogs von Villa Hermoſa Beicht⸗Vatter vermögen folte/ benfelbé 
zu benachrichtigen / daß der König in Engeland nicht gefonnen ſey / Sr. Koͤ⸗ 
nigl. Maj. in Spanien Huͤlffe zuleiſten / ſon dern zuzuſehen / bip daß er rui⸗ 
nirt worden / und bag man deßwegen einen Currier an ben F. Suiman, und 
ben Ertz⸗ Biſchoff von Tuam am Spanifchen Hoff abfertigen ſolte / umb 
ben Koͤnig ſolches zu wiſſen juu machen. e 

^. XVI. Nevil unb Fermont ju St.Omer hatten Belag ſie wolten diefen 
ſchwartzen Baſtard keineswegs iim Frieden in fein Grab kommen laſſen / weil 
er ſie ſo dielmahl betrogen / und haͤtten nunmehr beſchloſſen / ſich nicht mehr 
alfo ben der Naſen herumb ziehen zu laſſen. Der Deponent habe ſie hierauf 
gefragt / was fie thun wolten wann fid der Hertzog frey und unſchuldig bes 
Jeugte? Worauff fie beyde geautwortet / daß alsdann fein Paßport geſchrie⸗ 
ben waͤre. | 
XVII. Der Absby habe an dei Kapſers Beicht⸗Vatter geſchrieben / 


AIhr. Kayſerl. Maj. zu berichten’ daß ber König in Engeland verrätberifcher 


worife den Ruin und Verderben teg Teutſchen Reichs /und der Catholiſchẽ 


Fuͤrſten ſuchte auch unter Der Hand die Ungarifche Rebellen auffgereiget/ 
und ihnen Held verfchafft/in ihrer Rebellion fortgufabren. Daß auch Ders. 


felbe nicht gefinnet ware / eine Alliantz oder Buͤndnuͤß mit dem Kayſer auffe 
zurichten / fondern vielmehr ben Printzen von Uranien abſolut und fouve« 


rainsumachen. Dieſes Schreiben babt btr Deponent gefehen und ge» 


leſen. | | 
XHX. Inainem Screibendeb Ertz⸗ Biſchoffs Talbeth toürbe ges 
meldet / daß die P.P.der Societät in Irrland fid) enfferig angelegen feyn lief: 
fen / den gemeinen Diann wegen Erhaltung ihrer Freyheit und Religion auf 
bic Beine zu bringen: Und im Gall das Parlament einen Bruch mit dem 
Königin Franckreich zuwegen gebracht: folteihm ein Platz in Irrland / mo 
er am füglichfien zu landen oermepnte/offen fteben/ftíne Kriegs⸗Macht an⸗ 
zunehmen. Daß aud dem P.Lechie, unb andern Zefuiten bifoblen wor 
ven den Königin Franckreich qu benachrichtigen / er Der König in un 


zyſter Theil. 


1698. den 
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tatb babín gebracht worden / daß er / wann einige Maleontenten ſch ant | 
fchlieffen würden, abzufallen / Beine Information gegen fie anhören elit. 
Dannenhero würden Ge gebeten, embfig in der Sache zu ſeyn / tnn ide 
waͤre có Zeit / ſonſten nimmermehr. Es waͤre auch durch einen ape 2% 
then eine Antwort an ben Absby fommen ba bet P. General ba Cod 
Jeſu achthundert tauſend Cronen beytragen wolte / tvrtdbe in dem (elg 
Monat Junii bezahlt werten ſolten / und daß auch @e--Deil.feinsunts 
mangeln wuͤrde / barzu behuͤlfflich zu ſeyn bag in dieſem herrlichen Al — 
| ein guter Fortgang mächte gemacht werden. 
Den 16 XIX... Daß Brieffe von bem White geſchrieben worden / tuit dam 
> 39* Qerieptvon einem Anfchlag: Def Pickerings, eines agen» sbrubert) (e 
Jn. d den Jeſuiten in Sommers ſethuys dienet unb aufftvart) ben König) 
wann er in ben St. James Garten vonfeinen Edlen abgrfonbert fgatimmge 
ben wuͤrde / zuerſchieſſen: allvismeiten abes ber Feuerſtein von feinem Amol 
lof worden / hahe er ſolches verſchoben. Wann er num ſolches würde ver⸗ 
richtet / und Das Leben Degtwegen eingebuͤffet haben / ſolten breyfig iauſend 
Stetmeffen für das Hevl feiner Seelen geleſen werden. (Dun Drift bv 
beder Deponent geſehen unb geleſen. 
ctun XX.. Daß Whitebtn Morgan und Lovetnach Ixrtland gefendet rig 
Geb. werehnpen / wie Die Sachen aliba ſtuͤnden / und bie Irriandiſche Jowohre 
anjufriſchen / daß ſte ihe Religion und Freyheit veribeibigen ſolten; ums 
Denen Lover Die Patres in. Dem Norden beſuchen / unb ibt zwed taget 
Pfund bringin ſolte / mit Virſptechen son noch andeser vier tauſend / aa⸗ 
dafelbſt etwas zu thun vorfallen teürbt.. 
Denn. XXL Daß ein Yaqurt Brieffe von bem White , bie Carbeiitn 
fbr. Borckshire , Oxfortshire und Effexhire betreffenbugorbavben / teer 
entbatten/baf man den Irriändifchen Rebellen bie Hand bietben fette. Ot 
meldeten auc Briefe au Schottland / daß bas Volck einen Auffſand ” 
regen / und ſich bem Derkog bon Landerdale,unb der Xoniglichen Darth 
widerfeßen tvol&m ; wormit fie vermeynten / beyde Parthheyen gu ſchwachs 
und durch ihren Agente und Geld bie Schotten gegen die Engelander av 
.. - iuitgdu. ¶ Diefes paquet habe der Deponent geſehen und gefeftn- 
Dno XXIX. DoßAhsbyamdın White geſchrieben / daß es jr tzo das Anſche 
yb. daotte / das die Catholiſche religion wieder wer de eingrfuͤhret werden u 
ſolches eben durch den felben Weg / den fie zu Vertikgung deß Glaudens die⸗ 
ſes Koͤnigreichs groraucht; Weil aber ſolches nid ohne großes Blutde⸗ 
gieſſen auff beyden Seiten koͤnte zuwegen gebracht wer den / ſo muſte man de? 
ftn nicht (done, mitangebengter fernerer Bitte / daß ſie ihren Grat 
wegen Hinrichtung deß Koͤnigs / fortſeren wolten / und wann ec 
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He heit nicht barn beteiligen wolte/ ibo gleich foll aug dem Weg zu raus 
inen. In dieſem Brieff ward auch den Patribus inſtruction gegeben / fid) 
«zu erfundigen / wie Seine Königl. oe finnet tert. Dieſer Brieff 
iſt burc t den Deponenten baftellet or 
I. Daß White an den Ahaby dfdpricben / daß eine Anflaltge Den z&. 
mach orba €x. Maj.im Monat Martio, manner in ben ThierGarten martii. 
fpagieren mürbe/umbgubringensmeichesäbnen aud Wüheimund Pickering 
nomahls / als er nach cem Parlaments⸗Hauß gegangen / qu tbun vorge⸗ 
nommen / welches aber nicht geglücket ; Woruͤber Wilhelm einen guten 
^ Gilt/sickering aber mit einem Stock zwantzig Schläge aufffeine Shus - 7 
tern bikommen / weil bit eatres foldes füreineg groſſe Unachtfamfeit gebale 
fem. Diefeshabe Der Deponent felbften mit Augengefehen. 

XXIV. Beruerhabe Whirean den Absby gefdoriebenbaBMorgan unb. Den 7. 
Lover auß Irrland wieder zuruck kommen mu Verſicherung daß die Irr ˖ April 
laͤnder bereit wuͤren / —— es zehen Tage vorher würde wiſſen laſ⸗ 
fen)mit zwantzig tauſend Wann ju Fuß / und fuͤnff tauſend zu Pferd / einen 
Auffſtand ju erregen und bs Römg in Franckreich / wann er mit einer Ar⸗ 
mee zulanden kommen wuͤrde / in dieſes Konigreich einzulaſſen. Daß auch 
der Hertzog von Ormond, jthiger Statthälter daſelbſt / ſehr beſtuͤrtzt waͤre / 
indem er ſahe / Daß dire Eamolfäh uiae ion fo febr in Irrland zunehmen 
tbáte. Daß auch von dem Seneralder Sorietaͤt Jeſu heimliche Tommis⸗ 
ſionen / in Krafft einer Paͤbſſlichen Bull eem 7.OGobr.167 3. gegeben wor⸗ 
den / und daß ſie hirüber bei offenrallen Proteſtanten / wann ſie fid) nurres 
Mix ac MP 

er». Warre mit einer bon en iut 

Zufammenkunfit in ver —— ie neh an dem Strand gehals d 
fenalio fie ihr Vorbaben zu Vortheil der Sorietät geſchmedet / und den 
».Cary (gm Proturatornzu Rom verorduet. In diefer Berathſchlagung 
ſeye der Deponent zugegen getorfen unb habe ihren Schluß hin unb her von 
einem zu dem andern gebracht. Nackgehends hätten fie fid au bem weiß 

en Roß hinweg begrben / und ſich in verfchiedene · Hauffen bep bem Dem 
hundert in Wilshuys ‚bey Airefs in Drurylane, bey bem Herrn rede in 
der Rufkl- Straß / und an andre,Örte vertheilet / alwo 8e in verſchieden 
Hauffen / fünff oder ſechs beyſammen / den Todt dp Koͤnigs —* 
und bie Zeitund Weiſe ihres Entſchlufes veſt geftellet. 

Vi. White babe ín feines Kammer iust ‚Omer zu bem Ababy und De tt, 









brin Depenentan gríagt/et verhoffte bra König: qu Whitehall bald 
(egt qu febeniumd Dörffte fich Die Ooriadt nén behörchten, weiter oae nl 
worden / und Deine. Klage. 
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| fd fm geringen anſtellen würde feines Bruders Gu£flopfien zufelgen/f 


wäre fein Paßport gleichfalls ſchon gefchricben / ſchiaff n getgt tu wer 


den. 

XXVH. White habe dem Deponenten funkig Pfund Sterling 
verfproden/ wann er dem Seribenten von den Lehrſaͤtzen Der SJeftriten-fo ut 
Engliſcher Sprach beſchrieben / vergeben oder umbbringen toürbt (rods 
er auff fid) genommen; und ſagte der Deponent ferner / daß die Sotitil 


bart darauff triebe bag Dr, Stillingfleeı unb M. Pool gleichfalls ubi te 


ben gebracht werden ſolten / weil (ie auch wider fie gefehrichen. 

' XXVIII. Der Deponentbabt in deß Ahsby Inftru&tion , als tert 
wieder nach Sonden konmen geſehen / daß ber Banckt er Werby jehentaus 
fend Pfund Sterling in Handen habe / welche ber P.Lechie überniacht um 
dag befagter Absby mit dem 9&itter org Wakeman handeln folte ; dei 
Koͤnig / fuͤr eine Belohnung von geben taufend Pfund / zu vergeben/miraud 
ben Herbert, Biſchoff von Hercford,alf einen Abzefalenen / umbzubriie 
gen. Absby hatte auch gefagt/ré rodre nunmebr Die Zeir kommen / f nit 
allein Diefe Abtruͤnnige / ſon dern auch Die Ketzzer / fe ih Denen Procura 
der Socirtaͤt ; unb ihrer Agenten und ber Fortpfiantzung od Gilaubrnd/ 


. ‚wie auch bem Intereſſe der Roͤmiſchen Kirchen, hartnäckichtmiderfegeräbe 


$m f. 
Julii. 


Tt rechtmaͤſſige Vergeltung wegen ihres 9fofallé und Hartnaͤckigkat rage 
muͤſten. Und eb mol Das Parlament die Acte wegen Verbrennung tt 
Ketzer wieder auffgehoben / fo ſolte ſelbiges nichts beflo weniger der Rache 
der Catholiſchen nicht entgehen. 
XXIX, Dir P. Strange, letzter Provincial / habe in feiner Kammer / m 
Hauß be John Groves ít ber Forck-firaffensgefagtrumb den Deponenten 
anzufriſchen / dz er der Societaͤt in ihrẽ Vorhaben am die Handgehen möchte) 
baf ſie auß dem Brand zu £onber im Syabr 1666. 14000. Pfund grboltt 
Worauf der Deponentibr gefragt / wie fit folches zuwegen gebracht hätten? 
Deme Strange geantwortet / Daß ev Gray, Pennigton,Barton;eitel yduiten 
“undKeymals,ein Dominicener, fid) zu einem Namens Green, im Dauft 
Wilhelm Weß,in Puddiedock,perfüget/ welche insgefampt die Weiſe DI 
Brandes / und an mas füreinem Ort ber Stadt man denfelben anfang 
folterüberlegetund berahmet. Nachdem aber die gute Gelegenheit / roten 
brf harten Winters / und Überfrierung Def. Stroms im Februsrio 166% 
auf Mangel Beyſtands und Hälfte vorbey gegangen / modren fitim je 
nuarie Anno 1666 .twieder bep dieſem Green qufammen kom men / und häb 


- fenibm weil er ein armer Mann geweſen / jedoch aber denſelbẽ willigund be 


uem juibrem Borhaben gefundẽ / zo. f. Sterlings verebret/ und DM 
eihn deſtomehr anfriſchen / und verbinden moͤchten ipe Die Shen ^ 


- 


— 
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fünften Monatchie votgeſtellet. Nachdem fii) nun beſagter Green durch 


dieſe Vorſtellung betriegen laſſen hätte er mit noch andern Kundf dafft ge⸗ 


macht / die in ber Sache eben fo eyfferig geweſen. 
Als nun Die Jeſuiten der Meynung geweſen / daß mon bit Stadt im 


Hornung / vor der Einwohner Wieerkunfft auſtecken folte / haͤtte fie der. 
GSreen, auß Furcht / daß fie möchten emdeckt werden / davon abgehalten / und 


geſagt / daß fie lieber auff Die Bequemlichkeit einer Auffruhr / und deß Koͤnigs 
Segenwart / auff ben e zugleich gemuͤntzet war / Ihn / wann bag Volck auff 
Die Beine würde kommen ſeyn / vom Brodt zu thun / zu warten. Als nun 
kurtz darnach Green mit ſeinen Heiffers Heiffern bey Weſt in Verdacht 
gerathen / fepe er auß feinem Dauß geholet / unb in Nieugate gefangen geſe⸗ 


fet worden / und nur allein bie Prieſter nach St.Omer mit der Flucht entkom⸗ 


men’ und ware Green in ſeiner Gefaͤngnuͤß aeftorben/ ſeine acht Geſellen ar 
ber zu Tybutn auffgeknupffet worden. Nachdem nun Fitzgerard , eim 
Irrlaͤndiſcher Jeſuit / und Neale von White Ghappel ihme Strange zu wiſ⸗ 
fen gethan / daß fein Jeſuit wegen dieſer Sache angegeben worden / und daß 
fit ungeſcheuet wieder kommen moͤchten / fo wären fie / zu Eingang deß Ju⸗ 
nii / wieder zuruͤck in Engeland gekehret / Da fit dann wieder von neuem mot 
gen Anſteckung der Stadt Londen / welches die Societdt in ihrem Abweſen 
muͤſſen anſtehen laſſen / zuberaihſchlagen angefangen / und beſchloſſen / den 
Konig auß dem Weg zu raumen / damit die Zahl deß Thiers (nemlich 666.) 
gleich wie Strange mit Fortſetzung feiner Redegeſagt / und daruͤber in ein 


ate Gelaͤchter außgebrochen / möchte erfüllt werden. Wie nun alles 


ig / und und Die Plaͤtze beRinnmet geweſen / babe ſich Scrange mit bem Rei- 
malsin Die Franchurs Straſſebegeben. Im Augſt⸗Monat báttePenning- 
ton und Barton ihren 2foffentbatt in Schoelane, Gray und Fitzgerard abef 
im auf deß Neales in White Chappel genommen / welcherNeaſe das Feuer 
Durch die C bem Crraffc nad) vem Tour zu fortfe&m ſollen / worzu fie fit» 


benhundert Feuerballen beſtellet / und mitlertoril dieſelbe ihre Wurckung 9t». 


than / haͤtten fie fiebenbunbert Winner unb Weiber gebraucht / zu plündern 
und ju rauben / was ſie koͤnten. Zu dieſem Ende hätten fie ein Packhauß 
in der Wild⸗Straſſen gebadt / worein etwas pon dieſem geraubten Gut 
geieget; wie aud andere Wahren / als Cammertuch / feine Hollaͤndiſche 
Leinwat / und eine merckliche Anzahl Silber / wie auch eine Buͤchſe mit E⸗ 
delgeſteinen in Sommerfet- huys gebracht worden / welche Buͤchſe bit groͤſte 
Beuthe / fo fie gemacht / und in Derfelben tauſend Cerat von Diamanten ge⸗ 
weſen / wetche für zyoo Pfund Sterlings verkaufft worden. Auff ſolche 
Weiſe habe der Brand / wie er er zehlet / ſeinen Anfang genommen / worzu fie 
$o,0btr 86. Diener gebraucht. 2 
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3 XXX. 20$ Ma Wine Raser, ^ 

kur — en a We u ee; 

d das Volck / wegen der groſſen Tyranney / barunter fie (bete: 

ihre Bewiſſ orenthalten wuͤrde / welche an 
Ge eot ri 

tiun " 

P xxxl, Befagter WI bicbditranFenvwick geben ba * 
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Mitten foerit Zall er etwa die 10000. Pferbanuncieun i R 


wuͤrde. 
bnc ^ xxr ‚Vie habe gefänichen bajer Viae Viſuen 
Pe rto 
Herrſchafft 
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—— — * 
ben ie, —— — 


XXX 
Yugufli. tribus verwirfen / daß flemicht berichtet 
Ritters Gorg Wackeman / deß Koͤni 
mit er wiſſen moͤcht ·/ obetwas darinnen 
iu angeſtellet; wann aber noch nichts g 
m —X —— nit T 


ud I — 
— 
wachfam in der ad ju f fen. a ^. 
den 17. xxxiv. Der B Fenwick, Procurator ber Jeſuiten 
Auguſti. nantgn,und andern von u —— —— 
,  fuiten sooos. Pfund jahrlich an guten tente / und 100009. 
ttité in der Banco, aud) wide Gelder umb funfftig bem —— 
ben batten / welches Gelb gu Diefe Anfchlag 
& ihnjährli 400. Pfanbksfen ftete die Snreligengund: = 


halten, obne biet t D 
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xxxVL Der P. More, und r.Saunders,fönfin Browegthanitibdb 


den eine inra&ion nad) Schottland gelendet, daß fid) die Jeſuiten vafa bs 
für Non-Conformiftifye Prediger auffgebrnz unb den unwilligen Schotte — — 


tändern vorpredigen folten/twie nöthiges tvdrt / zu Dandhabung ber er m 


8: Freyheit das Schwert zuergreiffen⸗ 

XVII. Sie haͤtten getrachtet / deß Königs Geheimnuͤß / und wie Deb» 
felbe zum Frieden oder Krieg geneigt fm möchte " erforſchen unb zu ent⸗ 
decken / gu welchem Ende ſich der P. Smith heimlich zu Withaul auffge⸗ 
dalten / und gefagt taf er mit den Schreibern deß Parſaments / De gehei⸗ 
men; unb Eabinet⸗Raths einen Eontractgemacht. Dier u ware auch ci» 

ner / Nahmens Colenran , dem Smith / teie Reines denn Deponententt^— 
get eh geweſen. 
xxxux. afi Diefe fuiten unterfchie dlich e Handlungen als Kauff⸗ den 1. n 
teute! Taback⸗Handler / Goldſchmiede ) Notarit, und dergleichen imber oui 
Stadt trieben vermittelſt welcher / und anderer —— 
mit vielen vornehmen Leuthen m Kundſchafft kaͤmen / und einen Überfchlag: 
vor Der Macht deß Volcks machen Pönter. 

XXXIX. White habe fib fehr erfreuet/ baf Seorg Wakemann ı nach⸗ Den 
demman imber fprodbembafribmt/mann er das Werck außfuͤhren wurde / Pen 
35000. Pfund bezahlt werden falten Die Sache vor bic Hand genommen. 
Gleichwol bdtteee dem Picker ing und Broned Bfebkertheilet / uf ſie ihr bte 
ſtes thun ſolten / deß Koͤnigs Per fon umbzubringen. Dieſes habe der Depo- _ 
nentin einem Brieff deß White, den ein Expreſſer gebracht / und deſſen Abe 
ſeruguns schen Pfund gekoſtet / ſeldſt gelefen. 

L. Der P. Langworth habe Dem Deponenten sehen Pfund ange⸗ 
bötteraßn den Berry,eint weittiche Perſon / welcher über bie Vindicatior, 
uft Veſiſtelung deß Ends der Untertbdnigteit uno Ochorfams gefchrieben? 
M Mi i pd undverfprochen 4 daß ihme dieſt unt vergehen und 
vergeben ſeyn folte- 

XLL Ein Leyen⸗Bruder ber Fefriten habe / nad) einigem Geſpraͤch / 
den Entſchkuß / den König pr toͤdten / auff die Bahn gebracht / mit Vermel⸗ 
den + er waͤre ein Baſtard / unb ſuchte mur mit benz Schwert zur regieren. 
aan orauff Keines und Fenwick / einer nach bent andern gefagt : Dieſer Ba⸗ 

b foll die Welt nicht lang beumuhigen. Dieſe Dinge habe der Depo- 
Bent in deß Keines Cammer gehoͤret. 

XVULII. Der Deponenthabe in bem Hoff su Wildhuys von John Gto- bet 10, 
ves, fein vormahls gethanes Verſprechen betreffend, Seuthwarke in den Auguſth 
Brand sufted'en/ vernommen / daß er einige Feuerwercke qu diefenr Ende ges SW 
mad haͤttt / und mit dreyen Jurlaͤndern in bic Stadt gegangen dre 
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Sie aber feinen Plag daſelbſt gefunden, hätten fie ſich nach Sc. Margariers-hill 
begeben/ alwo fieeinen Od. Kram angetroffen: Deu Be/ mie Gtoves ſagt / 
angeſteckt und bag der Provincial, Richard Strang , ibtgt 400. einem iim 
bon den Irrlaͤndern aber 200. Pfund Dafür gegeben babe ; welcher au 
: (trneré geſagt / daß die Societat zwey taufend Pfund brp Diefem Brandgs 
tvonnen. . | 
bet rr c XLIIL. White habt an Fenwick gefdrieben/ dag in dem ónigtd 
Augufli. von ben Jeſuiten großer Fleiß gum Untergang des Hertzogs eon Ormod 
angewendet / und greffer Epffer zu SorpBan&ung ber Catholiſchen Adi 
gion bezeuget / uud Dag das jenige / was mitgnten Grünben nicht koͤnte pw 
, Wen gebracht werden mit dem Schwert / zugroſſem Derdruß oerte 
flanten daſelbſt / außgefuͤhret würde. Er bezeugte auch Die grofft Freude / fe 
er hatte / daß die unwillige Schottlaͤnder von ihrem Vorhaben / Die Vertha⸗ 
digung ihrer Gewiſſens⸗Freyheit betteffend / nicht weichen wolten; daß auch 
Die Catholiſche in Gd'otttanb verſprochen / ihr aͤuſſerſtes jur thun / daß die 
Auffruhr daſelbſt im Stauderhalten werden moͤchte. Er habe auch beg 
Fen wickerfuchtidie Patres zuermahnen / ernftlich in ihrem Vorhaben ju 
Eeyn / dann jetzt waͤre es Zeit / daß die Engliſche Nation wieder in den vorigen 
Stand gebracht werden koͤnte. Ingleichem hätte er heſtelet / daß an bit So⸗ 
xietaͤt in Engelland ſolte geſchrieben werden / bie Freunde jur Tapferfeit 
des Gemuͤths zu vermahnen / weil GOtt ihnen ein ſo gutes Anfeben zu der 
(o Sache gegeben bátte: Und wann Die su Londen eg (ürratpfam bieten / diele 
Dinge andern zu communiciren / (o ſolten fic tool Sorgettagen / daß lol⸗ 
ches auff einmal nicht mehr / als ein ober ſieben geſchaͤhe / damit fie in ihrem 
Anfang nct möchten gehindert werden. - 
bti: — XLIV, Keines habein feiner Kammer gu Dem Deponenten gefagt! 
Auguſti. daß der Probincial groſſe Sorge getragen habe / bie Mißvirſiaͤndnuͤſſen 
wwiſchen den widerwilligen Schottländern / und bem Jyer&og von Lander⸗ 
daleim Weſen zuerhalten / und bag die Sachen in Irrland einen guten Fori⸗ 
dora haͤtten aud) jt&o alle Mittel angewendet wuͤrden / tine Uneinigkeit jo» 
en ben Hollandern / und dem Printzen von Uranien zuerwecken. Wann 
nun ſolches koͤnte zuwegen gebrcht werden / ſo waͤre nicht zuzweiffeln / daß 
das Intereſſe und Auffnehmen ver Proteſtanten ingroffen Abgang few 
men wuͤ Uu | 
XLV. Keines habe ſich vorgenommen / nad) Winfer jugeben/ umb 
daſelbſt Die Sache warn der König dahin fommen wuͤrde / anzuordnen. 
Dii — ——— XLVI. SmichseinSenen- Bruder von der Societät / lógirte nebefl 
Augufli. bri Deponenten in eines Schneiders Hauß / Nahmens Lovvd in Dreri- 
Laue, welcher gebraucht wurde von Hauß iu dau zuvernehmen | jr 





bít Eatholifchegefinnet wären und hatte Mfr. Jennifon gefagt/ daß / wann 
bit Gatbohíde Herk genug bátten/fie eine Auffruhr erregen / und hundert 
taufend Protefianten zu Londen den Halß brechen koͤnten. Als Smith bte 
fe QBortt dem Deponentenerzehletizund feine Meinung Darüber begehrt / ha⸗ 
be er Darauff geanttwortets Daß Jennifon darvon redete / als einer / der mehr 
Eyffers /al$ Derflandes hatte. Beſagter Smith habe auch zu dem Depo- 
nentengefagt/ baf ibm bie Sorietdt jährlich so. Pfund für Die Verſtaͤnd⸗ 
nuͤß / welche er von den Hoff⸗Sachen ı und deß Königs Thun und Laſſen / 
Worten und Rathſchlaͤgen haͤtte / verordnet / welche cr bem Johan Fenwick 
uͤberſchickte / der dieſelbe wie der nad) St. Omer uͤberſendete / allwo ſie in Die 
Frantzoͤſiſche Sprach uͤberſetzez und fo bann dem P. Lechie, deß Koͤnigs in 
Franckreich Beichtvater zugeſchickt wurde. | 

.  XLVIL MatheusMedborne, GC omóbíant in beB-Dertogé Comóbiens 
Hauß;.Mr.Penny,Maymock,Scharpe,Scheddon, Wilhelm Schmidt / ein 
Schulmeifter zu Islington / Eduard €otrarb/ und andere / waͤren Dons 
nerftagund Sonntag Abends / nebenſt James.einem Prieſter / und Keimatht 
bey Grays Jun indem Phyfant beyſammen geweſen / und daſelbſt von bea Je⸗ 
ſuiten beſtellet worden / das Hau der Bemeine in Verachtung zubringen / 
und durch die Stadt Londen zu gehen / und den gemeinen Mann wider 
daſſelbe / wie auch wider bie Biſchoͤffe / auffzuwiegeln / und gu fagen/ daß das 
Unter⸗Hauß in dem Parlament deß Teuffels / unb nicht der Nation Abbil⸗ 


bung waͤre / welche Wort der Deponent in der beſagten Verſamblung gu 


hoͤret / und ordre hon den Jeſuiten zu Londen haͤtte / den oberwehnten Perſo⸗ 
nen groſſe Ehre zu erweiſen / und fid in ihrem Namen gegen einem jeden in⸗ 
ſonderheit für ihre Treue zu bedandeen. | 

XLIIXJennefon Härte fid) geruͤhmt / daß er verſchiedene Glieder zu Wi⸗ 
derwillen in beg Königs Angelegenheiten vermocht / und daß er barmit forte 
fahren werde / wofern der Koͤnig nicht Catholiſch werden wolte / und wann 
ſolches geſchehen / ſolte er nicht lang C.R. ftp... 


XLIX. Ein Paquet Brieffe an den Fenwick meldete / daß die oberwehn⸗ 
tt zwoͤlff Jeſuiten nach Holland geſendet worden / welche afl ihr Vermoͤgen 
anwenden ſolten / daſelbſt eine Auffruhr zuerwecken / und zu verſchaffen / Dag 
Appletree Will, oder Wilhelm indem Appelbaum (wor durch fit den Prin⸗ 
gen vonUranien verſtunden )nidot zu groß würde. Welche Brieffe ber De⸗ 
ponent geſehen und geleſen. 


L. Umb «. Uhr Nachmittags waͤre eine Predigt durch John Keines ge 
halten worden worinnen er vorgeſtellt / daß Dir Proteſtantiſche unb andere 
Ketzeriſche Fuͤrſten iplo facto unb in der That ſelbſt ihrer Herrſchafft verlu⸗ 

39 ttr Theil. \ e ſtiget 
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fliget wären’ und ba es rechtmäflig unb erlaubt todre / bíefefbe als einen 
Olivier Cromwel, ober einigen andern  pranatn umbjubringen. 

L1. Keines und Fenwick wären in eines Edelmanns Wehnung ba 
Weſtmuͤnſter gegangen/und hatten ibm gerathen / daß er fid auf der Stadi 
machen folte / damit Oottíbn nicht mit ben Sundern Derfelben verberbett/ 
weil Gott ſie / und anderevon ber Soeietätermecketrfolche Dinge widerdi⸗ 
fe Stadt anzufangen, Daß einem / ſo darvon hören würde, die Ohren gelm 
wuͤrden. Diefed hätten fle gegen den Abend bem Deponenten erzehlet / und 
noch wegen deß Schroͤckens / den fie dem Edelmann deßwegen eingejagl) 
g:lacbt. B 

LII. Keines wäre in deß Deponenten Haußfommen/und haͤtteihm 
geſagt / bag man Vorhabens wäre / ben König zu C'Binbfor / wo moghh / 
hinzurichten/ und wann er ben Königumbbringen belffen toelte/mürbribm 


- feldbe$ entroeder hier auff dieſer Welt / oder borten im Himmel wohl beloh⸗ 


18, Aus. 


net werden. Der Deponentbabebíerau(f gefagt/baf er fein Lebenlang fein 
Rohr loßgeſchoſſen haͤtte / und bafi «t Diegange Welt nicht nehmen wolit / i⸗ 
ne ſo groſſe Suͤnde auff ſich zuladen. Keines hätte ihm auch geſagt / daß 
Coniers, ein Benedictiner Münch beſchloſſen / ſoiches Vorhaben außzufühs 
ten/und den König umbs Leben zubringen. Als fie nun voneinander ſchti⸗ 
den wollen / hätte Keines ben Deponenten gefragt/ was er mir dieſm Wor⸗ 
ten gemennee hätte? Worauff der Deponent halb lachend granttsorttt/ 
es einefolche That / worzu fo aroffer Muth gehörte / nicht auf id achmen 
teolte/ oder fönte ; unb hätte über bif gefagt/ daß er Dafür bielte / daß ts viel 
ficherer waͤre mann man den Georg Wakeman feine Kunſt ins Werd Qv 
len liejfes weil Der gemeine Mann folcbeé fo ftbr nicht merde wurdt. 
LIII. Der Deponent, fo bef Nachts beym G jan gebliben / babe fid 
gegen 8. obtt 9. Uhr Def Morgens wieder nad) deß Keines Kammer begrbü 
ftibigtr aber wäre aufgegangen geweft / und bärte hınterlaffenzdaßerumb4. 
Uhr deß Abends wiederkom̃en folte; Alter ihm aber unterwegens begegnet 
fene er / auff feine Bitter nach feinem Jyauf gegangen / in welchem im Gom 
pent Garten einige Patres und Dominicaner gufammen Fommeniumblió 
mit den Patribus der Societaͤt / wegen Bortfegung deß Catholiſchen Blu 
bens zuberathſchlagen: TBorauff Keines ben Dominisanern eergetragtt 
baf fte gu dem Vorhaben / den Rönigumbsubringenibehüffflich ſeyn molti. 
Diefe hätten barauff Durch ihren SDrebincial geantwortet / fie wären arm / 
und konten nicht otel außrichten: Dann fie hätten wenig ober gar Bein Geld! 
ſteckten Darbenebenft in tieffen Schulden / und belieffe fich ihr Ginfommm 
auffs hochſte jährlich nicht über 360. fund / wolten aber für ihre Perfon 
ihnen mit gutem Rath / ſo viel an ihnen / beyſtehen. Bon diefer Vaſauun 
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ſeye btt Deponent an dte Earmeliter mit gleichem Vortrag geſchickt ort & 


welche gríagt bag fie Fein Einfommens haͤtten / auſſer was ihnen ber Spas 


niſche Ambaſſadeur für ben Dienſt / den fein feiner Gapell verrichteten/ (pens 
birte/toolten Demnach den Deponenten gebeten haben / den patribus Der So⸗ 
. cietätihren Dienflanzubieihen / und ihnen angudeuten / daß fie diefelbe in 


ihr Gebet gu B Ott’ und die gebenebupte Sungfrau fleiffig mit einfd liefen. — 


en. 

- LIV. Der Deponent habe ben Keines , foin be Fenwicks Kammer 
geweſen / gefragt / wann er nac) Windfor reifen wolte ? Welcher ihme qut 
Antwort gegeben baf der Hoff noch kaum daſelbſt beſtellet waͤre / Coniers 
unb Anderíon aber würden Def andern Tage Morgens dahin jitben/ 
. unb wann fie etwas in Der Sache / fo man unter -Danben/ außrichten 
würden / molte er alddann feine Reyß dahin beſchleunigen. Hernach 
als der Deponen: noch denfelben Tag gegen Abend ben Rumley / einen 
Lanenbruder im Goncentinad bem Coniers fragte, befame er von demſelbẽ 
zur Antwont / daß er nich zu Hauß / fondern miterliben Dominicaner⸗ Pa- 
tribus in Handiung wäre. Wie nun der Deponent wieder hinweg gegan⸗ 

n / begegnete ihm Coniers welcher gegen ibn ju lachen brgunte unb zu ihm 
—* Bold vom Dügel ( worbey bit Jefuiten muͤſſen verſtanden 
werden) jum Theil Narren waͤren / daß ſie den K 
wolten /weil er daſelbſt felten in einem ſolchen Stand ware / ſie freundlich qu 
empfang’n ; fonbern et wolte feines Vortheils wahrnehmen ı und in einer 
andern Sprach / nemlich in Formentille mit ihm reden. Der Deponent 
fragte ihn / wie und mas Weiſe? Worauf Eoniers geanttoortet/ taf / wañ 
fein Hembd Hiervon Wiſſenſchafft batterer Daflelbe verbrennen molte; too» 
fern aber ſolches alles nicht gluͤcken wolte / folte jedoch Fein Mittel nod) Bes 
Segenheit verfäumet werden. den König auf dem Weg gu rdumen. 

LV. Umb drey Uhr ſeye zufonden eine Berathichlagung zwiſchen ben 
Jeſuiten und etlichen Benedi&iner Mönchen wegen eines Paquets Briefe 


t9. Aug. 
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io 


nig ju Windfor angreift 


1. Aug. 


fo vom Talbot / vem Cre Biſchoff qu Dublin / an die P. P. ber Sorietät 


kommen / gehalten reorben/tvorinnen er fie berichtet / daß vier Irrlaͤndiſche 
Jeſuiten fic) vorgenommen / den Hertzog von Ormond umbzubringen / und 
bag nad) ſeinem Todt die Irrlaͤnder bereit waͤren ju rebelliren. Er berichtt⸗ 
te fie auch in feinem Schreiben / daß ein Paͤbſil. Geſandter in Irrland ans 
kommen / welcher das Recht deß Pabſls auff ſelbiges Königreich veſt geflels 
let / weil die Könige von Engeland / als die nicht Catholiſch / hierzu keinen An⸗ 
ſpruch haͤtten / ſondern ihnen daſſelbe allein / ſo lang es Sr. Heiligkeit gefal⸗ 
len/überlagen morbeo ; und derowegen habe er den Ertz ⸗Biſchoff angefi i 
ſchet / auff alle Miuel und Wege bedacht ju ſeyn / toit er diege Kontgreic po 

ü er 
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ber auf der Engeländer Dánbeu reiſſen möchte. ı In biefem Schreiben 
wurde auch gemeldet / daß / wofern ed Die Belegenheit nicht zulaflenwmolterdg 
Die obermehnte Jeſuiten ıhr Vorhaben nicht merckitellig machen koͤnten / D, 
Fogorty, welcher fid) ben einer Apothefers Wittib im Drury-lane auffbittti 
nebenft denen P.P.in Irrland ſchon ein anders Mittel erfinden wuͤrden / dem 
gedachten Hertzog oom Brodt zu belffen. 

LVI.Obgetachter Fogorty habeverfprochen/ daß / wann der Biſdef 


Talbot ihn gebrauchenmwürde/er an allem muͤglichem Fliiß nichts erret 


laſſen wolte. Diefer habe auch gu Dem Deponenten geſagt / daß er / und Cd⸗ 
leman in der Verſamblung geweſen / als man mit bem Wakeman in Unter 
handlung getretten / und ihme befohlen / dem König zu vergeben; unb Mf tt 
geſagt / mann er den freyen Zugang zum Konig wie Wakeman paͤtte / daß 
er ſich deſſen ſelbſien unterfangen wolte. Als ihm aber Cer Deponent gefagt/ 
baf er gehoͤret / als ob der König nach Portsmouth gehen wuͤrde / ſeye er dar⸗ 
über febr erſchrocken / und habe geſagt / daß ſolches ihren Anſchlag ſehr brt» 
hindern wuͤrde / und daß nichts angefangen werten koͤnte / jo lang Er von 
Windſor abweſend waͤre. 

LVII. Daß von der Societaͤt Geb nad) Wenſor / zu Unterhaltung 
ber vier Irrlaͤn diſchen Landläuffer / welche auff deß Könige Weſen gute acht 
geben ſolten / geſchickt und durch einen Diener der Socierät dahin gibracht 
worden / welches der Deponent ſelber geſehen / und gezählet / daß ed algig 
Pfund Sterlings geweſen / und Daß man ihnen gefchrieben / daß / wann We 
mehr vonnoͤthen ihnen ſolches zugeſchrieben werden folre / mtt ordre und 
BRefchl / fid) nicht offt beyfammen in Bef.Hichaffr finden zu laſſen / unb 
Durchgehends wenig Kundſchafft untereinander zu halten. Dieſes Geld / 
unb Diefe ordre fenen Durch Harcoat, Re&orn zu Londen Im Rahmen der 
Societaͤt abgeſchickt worden 

LVIII. Daß ein Bott an den Johann Fenwick Fommen / mitordre 
unb Befehl / ben Provincial zuerſuchen / daß er an ben P. Lechie ſchrtiben / 
unb denſelben berichten wolte + wie die Sachen in Irrland beſchaffen mil 
Bitte / dem Koͤnig in Franckreich hiervon Nachricht zu geben. 

L!X. Der Deponent habe den Coniers ohngefaͤhr angetroffen / welcher 
ihm geſagt / daß fein Pferd lahm worden / und ibn kaum fuͤnff Engliſcht Me⸗ 
[t tragen koͤnnen / wodurch er gewungen worden / wieder umbzuwenden 
über Dig habe er dag Seitenſtechen bekommen / welches ihme Die gantze Nacht 
groſſen Schmergen oerurfadbet. Der Deponent habe harr an ibn geiekttl 
ihn ju fagen/ auff mas Weife er ben König umbzubringen Vorhabens wä⸗ 


tt, al8 er geſehen Daß et Dieandern Patres außgelacht / welche ihnen vorge⸗ 


nommen, den König zuerſchieſſen. Dierauff habe ihm Coniers " Tia 
| n 


. 
t 
D 
— 


Dem Hefft zu / ſo von Bockshorn mar/j: länger je breiter und eine Schuhs 
lang geweſen / durch welches er ſagte / dieſer Schnoͤde / wo es muͤglich / zur Er⸗ 
ben fallen fo!'te. Coniers babe ben Deponenten gefragt / was ibn beduͤnckte / 
baf es ibn foflett? weicher geantwortet / daß ev ſolches nit wuͤſte; Als aber Co⸗ 
niers vermeldet / daß có ihn 10. Schilling gekoſtet / habe er geſagt / e$toéere zu 
theuer / worauff Coniers wieder geantwortet / daß nichts fuͤr den Koͤnig 
su tbenerfey: und habe ferners zu ihm geſagt / daß er es bep Dem alten Meſ⸗ 
ſerſchmidt in der Ruſſel Straß gekaufft habe. Str Deponent haͤtte ihn 
ferner ge(ragt/ warumb er daſſelbe ſo lang hätte machen laſſen? ber ihme zur 
Antwort gegeben / daß er den Unflat damit deſto beſſer erreichen moͤchte. Der 
Deponentbátte gefragt / wie? und der ander geantwortet; Durch ſeinen Man⸗ 
tel. Der Deponent habe ihn wieder gefragt / wie er zuruͤck zukommen ver⸗ 
hoffte? unb Coniers hingegen sur Antwort gegeben / er zweiffelte nicht / dz et 
Ver zeihung erlangen würde / wann er nur nicht gerad auff der Stelle todt 
geſchlagen werden moͤchte. 

LX. Der Deponent habe den Blundel umb s Uhr deß Abends mit ei⸗ 
nem Sack angetroffen / in welchem dieſer / auff deß Deponenten Befragen / 
geſagt / daß es Terenburgiſche Maſtart⸗Kugeln / und febr ſcharff und beiſſend 
waͤren / mit denen er / weil er derſelben genug haͤtte / Weſtmuͤnſter verſehen 
wolte; wormit er Feuerballen verſtanden. 

LXI. Obgedachtet Blundetbabeaud) gu dem Deponenten in deß Fen⸗ 
wicks Kammer geſagt / es waͤre von Der Societaͤt dergeſtalt beftellet worden / 
daß die Catholiſche in Engelland trachten ſolten / ihr Vorhaben / die Ver⸗ 
kurtzung deß Könige Tage betreffend / fortzufegen ; unb babe den Deponen⸗ 
ten gebeten/ daß er gutes Muths ſeyn wolte / bann die proteſtantiſche Reli⸗ 
gion gienge auff ihren letzten Fuͤſſen. a 

LXIL. Der Deponent waͤre bem Blondel begegnet melcher qu ibm geſa⸗ 
get / er müfteibm Weſtmuͤnſter / und die duftr auf beyden Seiten Def Waſ⸗ 
ſers zeigen: worauff er den Deponenten in deß Fenwicks Kammer gefuͤhret / 
unb ein Papier auß einer Papier⸗Kiſte genommen worauff Die Weiſe / we⸗ 
zen Anſteckung Weſtmünſter und Wapping / worunter Die Telle⸗Straß / 
Die Barnaby⸗Straß / und St. Thomas deß Apoſtels Pfarr begriffen / wel⸗ 
tbe alle an Weſtmuͤnſter / wann der Wind Nordlich marı ſtieſſen / begriffen. 
Sit ſolten den Anfang bep bem nachſten Hauß an Der Herberg deß Pfaltz⸗ 
Graͤffiſchen Hoffs (auſſerhalb Tempelbar)machen, allwo die Feſuiten unb 
ihre Helffer das Feuer anſtecken unb alsdann die Benedictiner damit bi 
an Schavingeroß fortfahren follten ; von dannen molten Die Jeſuiten vnd 
ihre Geſellen das Feuer biß an Whithall fertbringes Ein anderer van 

uj en 
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fen folte ben Anfang machen von dem Ende bei ſteinernen Gange’ unb 
Damit bif nadb Kıngflreet und Channelrowe fortfahren. Died Were? 


babe in bem groffen Groft im abr 1676. außgeführetiund umbdiefibegir . 


aud Die Schiffe verbrandt / und bas Feuer Durc vier Maͤnner / (obutqu te 


ſtellet worden / biß an Wappings Mittel: Treppen / unb noch fünff ander 


Höher hinauff gebracht werden ſollen. er Deponent aber / und noch eer 
andere / ſeyen befelcht geweſen bey Hermitage Bas ihrige qu thun / mofirib 


nen tauſend Pfund / uͤber die achtzig für Die vorige Muͤhe / verſprochen werk 


Ferner ſagte ber Deponent / daß in dieſem Papier befohlen worden / ma 
der Wind contrar waͤre den Anfang mit Anſteckung deß Brands querit 
dern / und Die Barnaby⸗ Straß, St. Toobies / unb St. Thomas Dei yo 
ſtels auf Der andern Seit. n dep Waſſers anzuzunden. ‘Der Brandt folk 
auch auff ber Redriff⸗Seiten / wann derſelbe ſeinen Anfang auff Der Wap 
pings Seiten genommen anheben ; uud dieſes folte bep niedrigem Waſe 
geſchehen / damit bie Schiffe nicht auß tem Ufer kommen koͤnten. Der De⸗ 
ponent foltefeine Wohnung in dem Wapping / mann ibm ſolches muri 





befohlen werden / veraͤndern / auch ein Prieſter zu ibm kommen / unb täglicd 


Meß in feiner Kammer für einen glücklichen Forigang dieſes Vorhabens 
halten. Der Deponent habe nicht gewuſt / daß ec ein Gehulff in dieſer Sa⸗ 
de ſeyn ſolte / ehe er Das Papier / welches Der Provincial Thomas White IM 
Samen ber gantzen Socictaͤt unterſchrieben / geleſen. 

IXIII. Blundel babe eem Deponenten cine Gopep ber Yobſil Zul 
gewieſen toorinnen ber Pabſt über die Biſthumer / und andere Würten in 
Engeland diſponirte; in welcher Bull auch verordnet warıdaß Die Ie oiten 


bit Pbilofophie in allen groſſen Siaͤdien unb Platzen / da (it Collegia daͤt⸗ 


ten/lefen/jebod) feinen Gradum außtheilen folten. Und vot die Eugliſche 


Orrfuiten mit tem Predigen unb Unlerrichtung ber Zugend zu thun hätten / 


fo folten bie Spanıfhe unb andere außlaͤndiſche Sefuiten beo dem Altar Die 
nen / und Sorgefür die &ollegien tragen helffen. 

LXIV.. Der Deponent babeaud ein Yaquet auß Schottland ang 
Bann Groves geſehen / welches ben zo. Auguſti 1678. Datirt geweſen / woti⸗ 
nm bit P.P. ju Edenburg denſelben berichtet / daß acht tauſend 


Schottlaͤnder bereit waͤren / wann das Werck feinen Anfang nehminvn — 


de / zu rebelliren / und ihnen beyzuſpringen / wie auch gu Denen malconteatti 
Schotten / wann fie von ben Schottlaͤndiſchen Jeſuitern darumb wuͤrden 
angelprochen werden / zu ſtoſſen. Daß aud) deß Fovels Diener den Weib 
umbgebracht / weil er ſich unterſtanden die Rebellion zu entdecken. 
LXV, White habe an Den Blundel gefchrieben daß zwoff Schottlä® 
diſche Jeſuiten / auß Befehl deß Generals / nad) Schottland geſendet / 
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ihnen taufenb Pfund bon bem P.Lechie,deg Königs in Franckreich Beicht⸗ 
patter gegeben worden/die Rebellen in Schottland im Schwang zuhaltenr 
Damit der König eine Armee in dieſes Koͤnigreich führen möchte, und daß 
Die gedachte Syrfuiten InftruGion hätten) fid) ald Non- Conformiften unter 
ben Preßbyterianiſchen Schotten zuverhalten. 
LXVI. White habe dem Blundel geſchrieben / daß er Nachricht von einer 4.Sept. 
Entdecfung erhalten welches ihn nicht wenig beflürgte ; nichts deſtoweni⸗ 
ger hätte er denfelben ermahnet / vondem unter Danden habenden Werck 
nicht abjulaffen; und an den Benningfield ju fchreiben / daß er Das jeniger / 
was Keincs gefagt/ weiles nur feineeigene Muthmaſſung todre/ nicht ad» 
ten wolte. Und daß Blundel noch denfelbigen Tag eben ſolches bem Ben- 
ningfield gefchrieben/ in welchem Schreiben er ihm aud) anbrfoblen / dem 
Fogorthy für feine Sorge und Eyffer / Irrland beyzuſtehen /zu band'en. 
LxVtI, Dep Abends habe der Deponent den White und anbere ín fei» 6. Sept. 
ner Kammer miteinander hören berathſchlagen / daß fieihn wegſchicken un 
peinigen wolten/ biß Daßer die Derfonen / welche dem König von dem A 
ſchlag Nachricht gegeben, befennen und offenbabren würde — | 
LXIiX. Deß andern Tags fepe der Deponentmieder in fein Loſament / 
footauf er deß Abends zuvor gezogen / umbgekehrt / allwo er von einem, Was 
mens Strapford/ den er nicht gekant / mit hißigen Worten angegriffenund — 
hart bebrobet worden / welcher Straßford auch fein Kammer » Senfler zero 
— und einen Anfall auff ſeine Thuͤr gethan / umb zu ihm einzu⸗ 
rechen. 
Dieſes iſt / was die Depoſition und Außſag deß Oates hetrifft / wie uns 
diefelbe zu Handen kommen if. Es ſind aber noch etliche andere vorhan⸗ 
Denon denen wir einige/ welche mit ben vorigen nicht eins (tin; anführen 
100 a — 


Andere Bekantnuͤſſen deß Oates, 


.. Om Monar O&ober ſeye er / Deponent / wieder nad) St. Omer gekehrt 
mit Ud deren Uberſchrifft otf Coleman Hand / inwendig aber feine 
eigene geweſen. Cun | | 

on ben Syefuiten bater fermer außgeſagt / daß fie allenthalben Schu⸗ 
len haͤtten und unterhielten. P. Brefton hielte einein Dunclat, unb P.Web- 
ſter eine andere in der Warwick⸗Straſſen. Man folleaud) 200000, Pfund 
nad Irrland uͤbermacht haben / den Krieg allba fortzuſetzen; geſtalten aud) 
viel Officirer verſprochen / die ihnen anbefohlene Städte gu übergeben. 

Siethäten deß Königs Titul in Zweifel ziehen / und hielten ihn nur 
für legitimirt/porgtbenb/ daß er eines Schneiders Sohn waͤre. 
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Der Derkog von Jorck wüftevon biefem Aufchlag toibi ben Klug 
nicht mehr ald ein. neugebornes Kind. 

Do deß Dalluſon Todteine nicht fo geringe Sache / wie man vermein⸗ 
te / waͤre welchen Pamplin / aut Urfachensweil er ein Jeſuit / und hernach as 
ders Sinnes worden, umbgebracht / weßwegen bie Jeſuiten feinen Torf 
befchloffen / und denſelben / nach verſchiedenen Anſchlaͤgen / noch endlich bed 
ben beſagten Pamplin zuwegen gebracht / umo ſehe der Deponent puogt 

geweſt / als man eine Danckſagungs⸗Meß deßwegen gethan. 

Er wuͤſte ( und zwar meiſtens durch beu Coleman) mas vorgieng 
auch alles / was der Koͤnig / manner angekleidet wuͤrde / redete / und anbet 
Dinge mehr. | | 

Die Jeſuiter verderben Den Kauffhandel / in dem (lt von Jahr zu Jah⸗ 
ten wol zweymal hundert tauſend Pfund auf bem Königreich führten/und 

daß er ſelbſt einsmahls 2500. Pfund darauß gebracht. 

..Das Papiſten ſeyen / welche durch ihr Geld⸗Außleihen ben Sland als 
Edelleute hielten / worvon fie 21. Kloͤſter auſſerhalb Engeland unterhielten. 
Daß fie bißweilen Diebe in ben Gefaͤngnuͤſſen qu Neugate heimlich 
zubeſtellen und ihren Perdon unb Verzeihung Durch ihre Freunde be Ho⸗ 
ft zubefoͤrdern wuͤſten / welche ſie hernach zu ihren Moͤrdereven / und andern 
Stuͤcken gebrauchten. Er wuͤſte daß der Ritter Godolphine n Papiff md 

re / und haͤtte er benfelben beichten hoͤren / wiewol ihm unbewuſt / was er go⸗ 
beichtet; daß auch derſelbe mit einigen Confpiranten gute Cotrelpondentz 


tet. . | 
&mb Di Hertzogin von Mazarin follte alle beg Konigs Geheimnuͤſſen of⸗ 
nbahren- | 

Uns ift auc) ein Brieff deg Pabſts qu Rom / ſo din 4 Syunti one 1672, 
batirt war / zu Danden kommen / welcher unter ben Papieren deß P. Yrlands 
gefunden worden / und mit beg Pablis eigner Hand unb Siegel gezeichnet! 
unb dieſes Inhalts geweſen: | ' 

Daß der König in Engeland als ein Keber angeflagt und serurtbtild 
toorben/berobafben fofte denenjenigen / fo fid) würden gebrauchen lafmi 
me das geben zunehmen / ſolches verziehen und vergeben, und das gant fb 
nigreich feiner. Pflichtund ſchuldigen Gehorſams entſchlagen (rn. & io) 
te, auch elae Dispenfation ertbeilettetrbegiben Eyd / ſo im Gegentheil gethan 
und gegehen worden / auflsuheben. A | | 

Und fo vielvon der Depofition unb den Umbſtaͤnden dieſes wichtigen 
Werckg worvon wir hernach weiter banblen/unb unterdeffen wieder qu den 
abſcheulichen Mord deß Ritters Edmund Berry Godíry ſchreiten / und bo — 

nige Umbſtaͤnde anführen wollenn. 


APPENDIE o. 
Vvernere Erzehlung deß Morde beg Edmund — 
s VBerry Godfry. 


Der oberwehnte Mord deß Ritters Edmund Berip iſt eigen dlich durch 
inen / der zu dieſer That gedinget war / unb viel Zeit gu Der Conſpiration 
ingewendet gehabt / entdecket worden / welches alfo zugegangen. Zween 
Prieſter hatten ſtiner / als er deß Morgens allernaͤchſt bey Sommerſethuys 
orbey gegangen / wargenommen /ſo ſich gu ihm begeben / vorwendend / taf 
ic da waͤren / ihme von der groſſen Conſpiration und Verraͤtherey beſſere 
Nachricht zu geben: o nemlid) brep Priefler vorhanden / melche auff 
id genommen, ben König zu ermorden / baͤten ihn Demnach / Da et einen 
dang auff cen plat bey Sommerfechuys thun wolte / damit man auff ber 

traffenfeine Achtung auff ibn geben möchte. Als er nua das gethan / 
varen fie drey oder viermahl auff unb ab ſpatzieret / worauff fie erfilich unter 
ver Gallerie zudem Feuerwerck gegangen / alwo noch zwern andere qu ihnen 
ommen / die ihn / nachdem ſie ein maloder jor umbgekehret / mit Gewalt 
n eiae Kammer gedrungen / und ſo fort oben auff gebracht / allwo fie ihn 
ꝛxaminirt, tt wolte ihnen aber Beine Antwort geben. (Git ſagten qu ihm / 
wann er das jenige / was ihme entdecket worden / bekeanen wolte / ſolte ibit 
kein Leid wiederfahren / wofern er aber ſolches nicht thun wolte / muͤſte ec ſter⸗ 
sen. Sie haben ihn ferner allda big auff Den Abend umb 7. ober 8. Uhr bee 
ralten/ weil fie aber Dafür hielten, daß ef umbfonfl waͤre / ihn länger allda 
ubewahren, fo haben zween Priefter zwey Hauptkuͤſſen gebradbtiben Gr. 
Edmund hterauff auff ein Bert geworffen / und allda erſtickt / deren einer von 
ibm hoch fehr gefratit worden. Nachdem man bie Küffen weggenommen / 
and befunden / daß er noch. ben eben war / haben fie ibn fofort mit einem 
Servtt erwuͤrget / hernach / wie 78 wird / den Leichnam in die Capell ge⸗ 
racht / und daſelbſt biß auff ben Montag unter den Altar gelegt / wornach 
je ihn ín einem Seſſel an einen andern Ort gebracht / und daſelbſt diß in bie 
Nacht verwahret / von dannen er an den Ort / da man ihn / wie obgedacht / 
nit ſeinem eigenen Degen durchſtochen gefunden / getragen worden. Es 
ollen drey Jeſuiter / und deß Deren Peper Diener ſchuldig an dieſem Mord 
mn. Es wur de auch einer / Namens Staley, auff ben man einen Argwohn 
zehabt / daß er auch bargu geholffen / nebenſt bem Afluns,der etliche verraͤthe⸗ 
iſche Worte / die groſſe Verraͤtherey betreffend / entfallen laſſen/ gefangen. 
later andern aber ward ein Silberſchmidt / Namens Prance, beym Kopff 
zenommen / welcher bekennet / Daß er einer von beu Moͤrdern deß Ritters 
Hotfry ſeye unb daß er feinen Leichnam verſchiedenen Berfonen von groſ⸗ 
in Anſehen gezeiget habe; jedoch hat derſelbe dieſe That zu verſchiedenen 
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mahlen geſtanden / wab4oitber geimugnets "^ ali 
Gieviffttrauffgemadt / ifter flamtu M et ı DaB MR 
Prieſter / der ihn in feiner Gefdn Ah mit greuti die D 
' Bungen erſchroͤcket / unb endlich geiagt babe/baf / mofern er alt tilibl 

mad er wegen dieſes Mords bekennt! idt mier Mu Mo. 
allein ewig yerdammet / ſondern auchfetäfl deß Todes fro sun 
wieder auff freyen Bußiürde geuclet werben. -irduff hat a 
Prance nod) blel andere Dinge angebracht / welche in dcbéáur gehalten 

weil man zuvor gern alle bit Thater beo der Hand grebaDllbdtttiment 
täglich umbgienge. | MDC UU 
den t  rbun N, Grienundeig tn Bari b 
bif Koͤnigs Banck zu Kedtgefieller: welchedtif. um 3. Abr Yale 
ewaͤhret hat / und wurde der Beklagte dem Oates, Belo 





































enſt verſchiedenen andern / fo (bn beſchuldiget unrer 9hia M" i / seb 
gegẽ einan der abgebóret/barunter auch des Ritters Ehaduht Des Don» 
Magd geweſen / welche auff ein n von dieſen Drepen ai fua —— 
nige todre/ünb noch Dirfilbe stt ider anbátte/ble tr hann Ci 

cher denſelben Morgen? al$ ift Herr ermordet ecrstir Ki IR Wl D Ar 

nad ibm gefraget/ weldesdiebefagt: Magd mit. einen elfe: 
- dileimtaffer auch gedachter Prance gfáyrooren / dag A RRMDUNM 
ſeven / und baf tr zu bem gangen Wee gal Bau MN 
hey gemeldet Daß ſie nachdem dſe S bat pofibrd of Bue NE Nn. € 
morbeten Leichnam ehe tet, " Den Lord ou iuit nte 
fm beſtelet / weiche / wann fie ed | 


iiSommerfe ii Wottb liie or dde 
machen fönnen / ſoſches ín feinem eigenen Degli Katın thun mühe 
ichts deſtoweniger laugneten bie Oefangent bíefeb atit legten 7 Gd 
fie dieſen Prance ni gekant hätten ; Diefer aber erty ^d x it Dude 
und feinen $ne(bribaé ZBiverfpietripel&tbefenner? tas M Br bati 
mahlen i. ae Dav grrtfen und here bán, foh mn bed Und 
angreiffen olte. Hierauffhat d Ober⸗Richter Croo ^ saßen HORD 
und Außfagen ben geſchwornen Richtern / weiche / vermdg Der Vlll N 
Rechtensüber Leben und Tode ju urtheilen babtn, übergeben oup DR 
eine Biertel Stund in tin anbert$ Zimmer gegangen finb/uhd té OR 
Veblagte fuldig an bem Mord und Diebirey befunden haben Lo 
der Dbers Richter aufigeruffens daß ein gerecbtes Urtheil hieruͤbe 
wel ges auch vor bem um bſtehenden Voickbe ditiget worden. - 
ad rourben Die Beklagten verurtheifet / daß flt bep Primirofe-Hil] (W^ 
wie gedacht, ber fobte Leichnam gefunden worden ) auffgehenckt unb gm- 
lheilt werden ſolten weiches jedoch ju Coburn geſchehen. Des dpt . 


" | 
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Hefen dreyen war ein SB fértner ir fommicrioturys , ber (foepte ein Kuͤſſen⸗ 
Verwahrer / der beitte aber wurde daſelbſt auf: Gnaden unterhalten. Berry 
hat vermitteiſt deßñ D. Loye, mittpeldbem er auff ſein Begehren / einig Ge⸗ 
ſpraͤch gehalten / noch Auffſchub auff time Zeitlang erhalten. Prance, weicher 
Der vornehmſte Zeug wider fie geweſen / erlangte feine Freyheit; Die zween 
andere aber / Grien und Hill, find zu folge ihres Urcheils laut deß uns zu 
Handen kommenen Berichts / auff folgende Weiſe vom Leben qum oot 
gebracht worden. zm | Zu 


Handlung und Erecution def Robbert Girien /und 
— eren Hill / wiediefelbe zu Tyburn bent as. 
Febr.i0yo. hingerichtet worden. 

Der Mord def getreuen Engliſchen Proteſtauten und Patrioten / 
Herrn Eomund Berry Godfrey / iſt nicht allein durch gant Engeland / wie 
ich verhoffer ſondern auch den benachbarten Volckern / inſonderheit aber di⸗ 
nen von bet Reformirten Religion dergeſtalt bekant / daß e$ gantz unnoͤthig 
ſeyn wird / mit einigan geſchminckten Reden die Thraͤnen dei Lefers über 
den Mord dieſes Edelmanns wider dieſe leichtfertige und basharifche Moͤr⸗ 
der / welche denſilben begangen / zu erwecken. Dieſe blutige That geſchahe 
Sambſiags ben 12. Octobr. Anno 1078. welche lang verborgen geblieben! 
bif daß endlich ber gerechte Sott ſich gnadiglich gefale Laflenr dieſe verfluchte 
Miſſethat ans Liecht zu bringen / worauf verſchiedene Perſonen in Verwah⸗ 
tung unb Hafften genommin / und drey von Denfelben ben 10. Febr. dieſes 
16y5mten Jahts vor Beh Xen: Band iu Weſt⸗ Wünfter zu ihrer Berant- 
wortung gebracht / undfie Daftibft durch Dit geſamorn⸗ Richter / welche in 
anſehnlichen und hochverſtaͤn digen Perſonen beſtanden / ſchuldig befunden/ 
darauff auch ben folgenden Morgen das Todes⸗ Urtheil wider fie außgeſpro⸗ 
den worden. Wir rollen aber Die Particularitaͤten der Beweißthuͤmer 
und Craminirang mit Seillſchweigen übergeben / und lieber beg Leſer zu 
Ber volllommenen Verhandlung / die der Welt Pürglich yay Mugen geſtelltt 


wudenfolumweiten. -. 52 7 .  - | m 

. „Don Diefen orem Derfonen.ı welche man wegen dieſer Gewaltthat 
unb Mords angcklagt und überreichen / il einer umb michtiger Urfachen 
wilenzum wenigſten auff eiae Zeifleng / begnabígrf warden. ‘Bon der 
ose andeen aber rich Robbert Gáriniw / ader Gre / und Laurentz Dil, 
Urtheilun: Sty offe wegen tit open Burgen /jthodp ireulichen nad unnar⸗ 
theyiſchen Bericht erſtatten. * Qu 


— 
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Qieagit Robbert Grien tvar rin gebobrnet Itrlaͤnder / (ein Nanay 
toit et felber. bekennet / ein Proteſtant feine Mutter aber Papiſtiſch ı die ihn / 
nebenſt ihrem Bruder in dem Paͤbſtlichen Olquben auffer zogen / diewohl 
dieſe feine Aufferziehung fo ſalecht und gering geweſen / De ato liam 
nod ſchreiben Pönnen, 
-  Dberehnter feiner Mutter Bruder untermiefe ihn bloß in buralp 
meinen Wiſſenſchafft und Orberea tef Catbolifden Glaubens ı und 
blieb derfelbe in Irrland / biß er bad 16. oder 18. Jahr feines Alters erdden 
welcher nunmehr £4. Jahr alt worden. 

. Als emm; jeder abfondtrlich in Wirugatevermabret worden / hal 
ibm ber gewoͤhnliche Tröfter der Gefangenen / auß Chriſtlicher Siebe, feinen 
Beyſiand / guten Rath / Vermahnung unb Gebet angeboten / der ihn aud) 
ſtets ermahnet / daß ec fein Gewiſſen (als welches bie erſte Staffel qu tina 
rechtſchaffenen und hertzlichen Bekehrung waͤte) durch eine freye / vollom⸗ 

mene und auffrichtige Bekantnuͤs wegen Dif erſchroͤcklichen Mords tori 
ber er verurtheilet worden und nun fein Recht außftehen muͤſte / entledigen 
ſollte / wor zu er alle bewegliche Gruͤnde die er zu dieſem Ende anführen fur» 
te / gebrauchte; er kunte ihn aber wiewol es ſchiene / daß tc (diner Vermah⸗ 
nung GSehoͤr gaͤbe / darzu nicht bringen / fondern es ließ ſich anſehen / als ob 
tt (id ſelbſten rechtfertigen unb feine Unſchuld darthun wölte, Indem er ab 
les inſsgefamt laugnete / wiewol er befante / daß er in anbers Sadeneingrof 
fer Sünder bor Gott ware / und melcetebabeg/ vag er ip der Xémildi «C ae 
— 32*— Keliglonvin melcher.er gebohren und erzogen worden, leben und 
erpen wo tt. " * | 
. Sigerauff der Beſacher antwortete und fagte / 0a ſold es feine rechte 
mäfligeBrfach waͤre / bann ſoicher Geſtalt konte et id auch entſcoueſſen / 
in Sünden ju leben unb gu ſterben / weil tr in Suͤn den gebohren / und derith 
ben ool gewohnet ware. Auff dieſes gab er keine andere Antwort als ouf 
er feine Seligkeit bey der Bekantnuͤs der Religion / in weldger er auffergogen 
worden / wagen molte. mE E Ä Bu 
Michts deſtoweniger ermangelte der Beſucher nidbt / ihn táglid) ate 
reden und que Buß und Bıfferung zuvermahnen / daß er fein Bertraum & 
nigund allein auff das volfommene Verdienſt Gbrifti fegen ſolte / dem vu 
wie auch bee Vermahnung eines andern Kirchen» Dienersı ſehr Rita ie 
börete, und mit grofftr Andacht mitibm fein Oebet verrichtete. SBrbandtt 
fic derowegen auff ben Donnerſtag für ſeine Muͤhe / und fagte zu ibuuoti 
er feiner verſchonen / und nicht mit ihm auff Die Richtſtatt geben / fentat 
b ie fein Geber einfchliegen molte; und nahme alfo von tbm find 
t | 


fort 
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torentz DN der andere Ubelihaͤter / war auch in ber Paͤbſtlichen Lehrt 
gebohren uat aufferzogen / und entſchloß fich ebenmaͤſſig / darinnen qu leben 
und zu ſterben. Er ſagte / daß er kein Schuhmacher / wie man von ihm 
außgegeben / ſondern bon dem zz. Jahr ſeies Alters ap ei Seiſtlicher / und 
in ſolchem Stand bif in das 34. Jahr ſeines Alters / als Die Zeit feines To⸗ 
des geblieben waͤre. Er wolte / gleich wie der anderesmasfür Beweißthun 
mao ihme auch vorbrachte / keineswigs Die Miſſethat / umb welcher willen er 
jetzo leiden muͤßte / geſtehen / ſondern bekennete insgemein / Daß er ein groſſer 
Sünder ware / und ſagte inſon derheit / daß er niemahls einigem Menſchen 
Unrecht gethan haͤtte / aufgenommen einem einigen / wegen einer mercklichẽ 
Summa Gelds / den er nahmhafft machte, deme er aber / wie er ſagte / un» 
langſt völlige Wiedere ſtattung gethan. €t wolte keinem Proteſtantiſchen 
Lehrer zulaſſen / mit ihme zu beten / ſondern erſuchte ihn / daß er zu Hauß fuͤr 
ihn beten wolte / unb bedanckte ſich alſo gegen den ordinari Befucher / fuͤr (tie 
ne Muͤhe / Gott bíttmb/baf er ibm dieſelbe belohnen wolle / mit Bitte / ihn 
weiter nicht zuvergeſellſchafften · Freytags ben 21. Febr. wurden fie beyde / 
deß Morgens in aller Fruͤhe / auff einem Karrn nad) Tyburn gefuͤhret / allwo 
ſie nach tinigen wenig Worten / unb kurtzen fonderbahren Gebeten / hinge⸗ 
richtet / und bom Leben qum Todt gebracht worden ſind. 


Verhandlung von der Beſchuldigung und Verantwor⸗ 
tung deß Lords unb Groß⸗Schatz⸗Meiſters 
— in Engeland. | 


Es ſuchten bie Feinde Engtlands nicht nur auff einerled Weiſe bent 
Wollland und Diet allgemeine Ruhe dieſes vortrefflichen Königreichs qu 
verſtoͤren / ſondirn e$ gieng bie zu Auffhebung berftiben zugerichteſen machi- 
na auff unterſchiedlichen Raͤdern/ welche alle aber entweder qu Vernichti⸗ 
gung deß Koͤnigs / und ber Seinigen Authoritaͤt unb Anſehens ziehlen / o⸗ 
ber aber auff oe Verkuͤrtung feines Lebens filbR.angefehen tearen; Cbr 
wir aber uon dieſem letztern reden / muͤſſen mir zuvor eiwas bon Der befand« 
ten Anklag une Beweiß br Lords und Orof. Schatz⸗ QRrifleré in Enge 
tandıin folgender Ordnung anführen, E ! 
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chatz⸗ Meilterin Engeland / einesvomn. 
und b46 andere vom 18. Januario 
. ' 1678 | | 

Das erſte Schreiden. 

Pariß den in. Syanuar. 1678. u 
- ' Milord, 


| habe bít Ehre nicht gehabt / t Antwoet ten Ew. Excelen 
auff AR ienige / worianen ich: —A—— von eiui ee 





den Durch einen deßwegen abgefertigtan Cypreffm erflattet/werpaltes. So 





babe ich aud nicht erwarten konnen / daß Se. Maj. einen (d lrunigm Cao 
ſchluß in einer fo wichtigen Sache genommen bátte. 
Dieie Urſach / warumb ich Gere. behellige / ift / umb deroſelben Er⸗ 
laͤuterung / ſo gut ich kan / wegen deß Mir: de "i Sohas Qi yf nach 
Engeland ju geben / der vieleicht fo bald / als bier Brjefirdafeibk ya toirb. 
Wann feines Vatters Jahre ſolches hätten jufaffen wollen fo halte id) Dar 
fur / daß man ihn ſelbſi dahin geſendet haben oitiíBe bomsenbeho mn jefo 
den Sohn hierzu erwaͤhler / weilen Der Vatter denſelben am beſten unletrich⸗ 
ten kan / auch eon wegen Der nahen Verwandſchafft nieder Madame Vaug- 
han, welche ſeiner Mutter Schmailer iff / und der ſonderbabren Feeund⸗ 
ſchafft / welche Vatter unb Sohn mit Monir.Wilhelm Roſſel haberu weh⸗ 
wegen er leichtlich wird in Unterhandlung mit ben maloontenten und mis 
vergnuͤgten Gliedern deß Parlaments tretien / ynd ihnen an Die Hand ge 
ben koͤnnen / was ſie dienlich erachten werden / Ew. Excell. Mefucen und An⸗ 
ſchlaͤgen zu Hofe / wann dieſelben alda nidtangenebm ſeyn moͤchten / mb 
deren zu gehen. | | 
. Syannenbero ich Meine Kbufbige fidt gegen Seile Drajeftät m 
f ſchn erachtet / Em. Excel. hiervon Bericht qu ertlarten / wiewol id dit 
it it meinem Schreiben an ten Secretarium nicht (o deutlich antra 
Tag geleget | und derowegen verhoffeich dag Gv. Greci. dieſrs gegemodn 
tige niemand, ald Se. Majeſtaͤt merdefchen laffen; und werde ich nicht er⸗ 





nangrla/ von allem / was ich roegen Diefer oder anderen Sachen werde a 


fahren koͤnnen / Em. Gredl. jedesmals ſolches zu wiſſen zu thun. Man 
t£ afibitr ſeht begierig pp tosfen / wie e init bem Parlament ablauffen wer⸗ 
de / und wird an einam Srieden / wann daſſelbe auff. an Monath avf 


| 


| . APPENDIX: 1» 
iade toriten ſolle / nicht gegtotiffelt- — CDetbhribe damit mit aller Ehr⸗ 


Ew. Cru. | 
Gbeyhorſarnſt unb untettbánige Diener. 
| R, Montagu. 


Drelß Herrn Montagn zweytes Schreiben. 
W Pariß den 18. jan. 1678. Br 
Milord, EM 
— ^ "Rad ben ich meinen Mritff ben Son Herrca Nunbaud verveſſchieret / 
iſt diner bro mir gewe meto gen en c pn Lande gene genaue 
——— Leid mirbittiríaten / wegen deß Herrn von Ra- 
vigay ul e u... E j mE | 
Seine vornehmfte Bottſchafft iſt / den König zu berichten 7 bag ber 
‚Königin randteidbonboffte er werde fídb Durch Den Orof » Schasmei- 
ſter / eineè Staatfuͤchtigen Mann / welcher /bamit et ſich ſelbſt bey dem gemei- 
nen Mann beliebt machen moͤge / deſſelben Neigung su wilfahren ſuchet / zu 
einem unbilligen Krieg gegen Franckreich nicht verfuͤhren laſſen. Und was 
das Geld anbelanget / wann er daran Mangel haben ſolte / wuͤrde er von hier / 
fo vieler begehrte / bekommen. | | E TN 
| " Seinelnftrudion ift / wann biefeé nicht belffen wil / vermittelß deß 
Wilhelm SRü(fel/ und anderer von dem mißvergaügten Volck / eine groſſe 
Summa Gelds zu geben / und alfo euren Meſuren und Anfchlägen bep Hof 
entgegen zugehen. Wann er nun E. Excell. feines Vatters Recommenda- 
tion-&drcbrn zuſtellen wird / wolle fid) dieſelde belieben laſſen / höflich unb 
freundlich mit ihme umdzugehen / weil Da vornehmſte Stuͤck feiner 9U oft 
in folchen Somplimenten beſtehet. Mein Hetr / wann id wuͤr dig ſeyn ſol⸗ 
‚te, demſelben einen guten Rath mitgutbeiten/ (o koͤnte fuͤr den Koͤnig nichts 
vbeſſer getban werden / als wann E. Excell. nachdem er zwen Tag in Enge 
lant geweſen ſeyn wird / anbrfoblen wuͤrde / dem Herrn Barillon ju fagen/ 
bag der Koͤnlg wiſſe / daß Ruvigny mit ſolchen Leuten G meinſchafft habe / 
bit gegen De Regicrung Übel geneigt ſeyen / und ba; es Gr. Maj. lieb ſeyn 
wuͤrdt / daß tr wieder hinweg zoͤge. | | 
... State Rupignp/fo (id) rübmet/ bag er Engeland tool kenne / und fo 
Biel Gelds acfpabret habe / als cr ordre su geben gehabt babt/ hat ihnen zu eis 
net Maxime g’geben/ Daß fie euren Gretbit und Anfehen vermindern muͤſten / 
ehe fie etwas gutes in Engeland außrichten fönten. Alldieweilen nun bit 
groͤße Strittigkeit unter ibm / wigen Gro. Excell. iſt Daß Sie ihrem won 
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unb Herrn ſo getreu ſeyn / fo bin Ich verßchert / bafi ev fo gerechtiftiund nicht 
ulaffen wird‘ Daf fie €. Excell. einige Hindernüß werden made können. 
. ann der König ju einem Krieg geneigt ift/ ſo werden E. Ercel, wiſen / 
was Sie zu thun haben; Und mann er. Geld verlanget fo wolle mein Jr. 
(id belieben laſſen / mir zu wd u thun / was Siebiethen / unb barffió 
Denfelben verfichern/ bag unfer König noch einmahl fo viel befommennes 
de ; Dann Barillon ordre bat / den Mard fo genau / alf er immer fan, m 
machen. EE 
R, Montag, 


Anklags⸗Artickel der hohen Varathereh / und anderer 
groſſen Verbrechen / gegen Thomas/ Graſen von 
„Danby, Groß-⸗Schatzmeiftern in Engeland. 


I, Artickel. 

Daß er verraͤtheriſcher Weiſe (id) felber der Königlichen Macht in 
Kriegs. und Friedens ˖ Sachen / Handlung mit außlaͤndiſchen Potentaten 
und Adgefandten unb Ertheilung der Inftru&ionen angemaffet/ und hier⸗ 
von ben Staats. Secrerarien und übrigen Königlichen Raͤthen / wider Die 
außdrürkliche Declaration und Erfldrung Sr. Majeflät und bero Darigs 
ments / nicht das geii gſte gefagt / wodurch er Dann getradtet/ Die. Jath⸗ 
ſchluͤſſe / welche von Sr. Maj.und dem Parlament qur Sube und Sicher: 
—. brit bero Königreiche und Landen mit gutem Bedacht gemacht worden qu 
bernichtisenund umbguftoffen. 


e 


Dauß er verrätherifher Weiſe die alte / und wohl · ftabilitt Regierung® 
germ in dieſem Koͤnigreich umbjufto(ftn unb über einen Hauffen quet 
fen / und an derſelben ſlatt ein eigenmächtiges und thranniſches Regiment 
einzuführen gerrachtet. Dieſes fein Borhaben nun deſto beſſer außyuführ 
ren / habe er fid vorgenommen, eine Armee / unter bem Vorwandt dep Sri» 
ges g/am den König in Franckreich / auffzurichten / unb dieſelde als tinte 
ſaͤndige Krieges Macht in dieſem Königreich auf den Beinen zu halten. 
Nachdem nuo folcher Geſtalt eine Armee auffgebracht worden / aber bit 
‚Krieg erfolget: und Deromesen das Parlament eine gewiſſe Summa 6d 
ju Bezahl und Abdanckung derſelben bewilliget / habe er nichts befletott 
ger die Kricgs. Macht continuirt, und das jenige Geld / welches qu AbDat 
dung der Voͤlcker geg ben worden / zu Unterhaltung Derfelben angewendel 
auch ferner auß Sriner Majeſt. Emkuͤnfften verſciedene groſſe eum 


— | m — — — 
LI 


dienlich erachtet. 


APPENDTX & 
itor biean Ende gz ogen / wodurch bann Die Armee / zu guffer Gefahr / 
und unnötbigen te Seiner Majeſt. und deß gantzen Königre dé im 
Stande geblieben. | 





Daß er verraͤtheriſcher Weiſe / nachdem er ich vorgenommen / die Ders 
&n Sr. Maj. getreuen Untertbanen von feiner Koͤnigl Perſon und Regie⸗ 
tung ju alieniren / und abwendig zumachen / und die Verſamlung deß Par⸗ 
Aaments juserbinbern/ hierdurch Se. Majeſt. deſſen getreuen unb heilſamen 
Raths zu berauben 7 und hierdurch bie Regierungs⸗Form dieſes Könige 
reichs quberdabern / einen Frieden mit dem Königin Franckreich auff (cbr 
nachtheilige Weiſe für Ge. Maj. und bero Koͤnigreiche Intereſſ⸗ vorgefchg- 
gen / und verhandelt / welches zuwegen zubringen / er eint groſſe Summe 
Geldes von bem Königin Franckreich zuwegen gebrachtfrin verratheriſches 


4 


Vorhaben zu groffer Gefahr Sr. Mia. Perfon uud Negierungfortjufteden — 


&nbbanbjubabe. —— | 


IV. ; 
Daß er Papiſtiſch ſeye / und die erſchroͤckliche Confpiration unb Ders _ 


raͤtherey gegen Sr. Maj. Perſon und Regierung(warumb er gute Wiſſen⸗ 
ſchafft gehabt) verraͤtherlich verborgen gehalten / in dem er qu Gunſt und 
Wortbeil beg Pabftthums / allen Beweiß weggenommen / und frevenilich te 
Könige Zeugen / wegen Entdeckung derſelden verworffen / welches vang 
unmittelbar ju Verderb⸗ und Vertilgung beg Königs geheiligten Perſon / 
und Umbkehrung ber proteflantifihen Religion gereichel. EN 


Daß er beg Könige Schatz Kammer geſchwaͤchet / indem e aug Sr. 


Maj. Banco verſchie dene Gelder bero Sinkommens für unnoͤthige Penſio⸗ 


nen / und geheime Beſtallungen / auff ine Summ con 231602. Pfund / und 
ſolches innerhalb 2. Jahren genothen ; auch babe er zween Sr. Maj. Com- 
miſſarien / weil fie fid) geweigert / eld zu ſolchem privat- unb abſonderlichem 
Gebrauch het zuſchieſen agria | 

Daß er durch verbottene Mittel von Sr. Majeſlaͤt verfchiebene aus 
fchnliche Berehrungen und Erbtheils⸗Verwilligungen / die alten Einkuͤnff⸗ 
ten bur Gron betreffend, für ſich aufgebettelt babe, | 


Stuff bieft Befchufdigungen bat ber Herr dati Meifter nicht er⸗ 
mangelt / feine Verantwortung ju tbun / welche wir bier beyzufuͤgen für 


z 


39f« Theil, - | £ 7" 9) 
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Rede deß Herrn Schatz ⸗ Meiſters an das obe 


auff die von dem Hauß ber Gemeine wider ihn angebracht Ans 
klag / wegen einer hohen Verraͤtherey. Den 25. Oca 
1679. . |. — | MM 

Meine Herren/. | 

Ich will verhoffen / daß ihr euch fn Feine andere Handlungen einkMt 
werdet / ehe und bevor ihr mir bie Freyheit / welche eines jeden Pairs abſom 
derliches Privilegium unb Vor⸗Recht iſt / daß er auff alle und de Beſchr⸗ 
digungen / fo wider ihn angebracht werden möchten / ob ſie ſchon nicht von 
fo grofſez Wichtigkeit ſeyn / als Die jenigeiſt / die unlaͤngſt wider mid) auf 
bie Bahn gebrachtmorden/ gehört werden fofle/ gelaffen. | 

Ich muß bikennen / daß ich dieſe Anklag mit Entfeßen angehört har 
ben würde mann etwas daran wahr todre ; d dancke aber. Bott / unb 
weiß ich dag meine Unſchuld fo groß iſt Daß die ſelbe mir alle Furcht benm⸗ 
met/außgenommen / daß es mir leid iſt / Daß ich fo ſchwartz gemacht nett 
wie e$ ihnen Die jenige / fo meine Entſchuldigung nicht anhören Pimm/ 
rinbilden / wiewol id) verhoffe / daß es von dem meiſten Theil der jenigen f 
gegen mich informirt ſeyn / nicht allerdings werde gegfaubrt werden 
Ich muß nothwendig geſtehen / daß ich mich ſelbſt für Die genngfte 

Perſon in dieſem Königreich gehalten habe / Die in &efabr frknmódttid: 
niger Verratherey beſchuldiget gu erben + weil ich feinen Menſchen tent 
ber groͤſſern Abfcheu Dafür bat; und der ein ſolches Verbrechen mit mde 
Ernſt gegen jemand; fo fi) Daran fduldigmachtiga fraffen fucben würde] 
ais ich ſeidſt; ja ich wolte meines hebiten Kınds / wann ich wuͤſte / bab 
daran ſchuldig waͤre / ſelbſt inner Scharffrichter ſeyn. 


Meine Herren / ich weiß / daß e jetzo nicht Zeit iſt / einen Anfangzund : 


uer Entfbuldigung zu machen weil mir nicht unbiavuft ifl Daß €." 
mir zuvor eine Copepbon meiner Avklag zukommen taffenundeiwe dti 
meiner Verantwortung beſtimmen werden’ ba ich dann ſolcdes mit Eur 
Herrlichkeiten / und der gangen Welt Bergnügen zu thun verbofft. Uns 
deſſen wiki allein €. Herrl. bitten daß fie betrachten wollen / daß in birftt 
Anklags⸗Artickeln welche ríinige Derrätherenin fid zu baften ſcheinen we 
hig Saucen begriffen feven / Die nicht ſo wol durch verfchiedene andne d$ 
durch mich felbfi/ ja etliche von jedermannin Diefem Koͤnigreich deanwor 
At werden koͤnten. | 

Den erfien belangend / weſcher bie Anmaffung ber Königl. Machtle⸗ 
trifft / fo dekenne ich / bag ich denſelben nicht vertehesinden ich niemahlte d 


í 
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ange Zeit meines t 
Sadenvorgenomm 
hätte; Und wiewol 
ner eigenen Sicherh 
UL id) doch ni 

t Sachen / inſond 
wider mid) bedienet/ 
Dandgehabt haben ...... 

t 


en zwey 
genugſam bekan 
— 
derjenige / ſo in eü 
ein groffer Thor 
Geld, Mangel i 
ges-Laftnothiver 
nen Theil dieſes 
ſo verhaͤlt e$ ſich 
meiſter einen Sı 
gomme habt 


Mitdem bi 
unb fomt derſel 
das jenige iſt / w· 
füt gut angeſehe 
tadelnmeilich d 
ſeibſt thun werd 
Unglüd eines / ſ 
ar vor den — 
ſolchen Ungluͤck / als unter deſſelben Anklage begraben ſeyn wolte. 


Der dierdte Artickel ift rali in allen feinen Stuͤcken falſch / ſor⸗ 
dern es iſt auch —— n für wahr zu halten / man wolte mich 
dann jum gréflen Narren unb Phantaften von der Welt machen. Dann 
wann ich gleich capabel and tüdbtig ju einer folben Boßheit wäre, fo ift 
"botb gewiß / daß je boͤſer und leichtfertiger ein Mensch ifl/ je mehr wird er zu 
inem eigenem Syntereffe und Beftemangetrieben. — C6 ifl aber nicht müg- 
lidb/ Daß einige Sache unter dem Himmel weniger mit meinem Intere 
und Wohlfahrtäbereintomme/ al ble Bernichtigung unb Verderbung 
biító Königs. Wie Fan id verhoffen / jemablé befftr qu (run / al6 ich bin/ 
und ift e& nid ſchrinbarer / daß fein Isbendiger ud t brfen Gtüd 


$4. APPENDIX, 
ſo fchr ander Prafervation und Crbattung feiner Perfon / als bal Meinge 
bauget ? INDE | 
*Meine Herren / ich weiß / daß Fein Wenf in ver Welt iſt / der mich mm 
einigem Stuͤck dieſes Artickels in feinem Deren ſchuldig urtheilen.korte 
Dann zug ſchweigen / Daß es (e ferne geweſen / Daß id den ver ſtuchten 2 
—T folteverheeles und verborgen haben / fo ifl es fund unb efrenbabr/Mó 
t. Majeſt. mir die erſte Nachricht Davon gegeben / ehe ich von jemand e 
derm ein Wort davon gewuſt / zumahlen aud) ber Koͤnig / ats ſolches beg 
Rath entdecket worden / qu etlichen Steretarien deß Raths ſelber gríagi 
daß e? beffer geweſen wäre / und ein mehrers wuͤrde offenbaht worden (qui 
wann man ſolches laͤnger in Oeheim gehalten hätte: Ohne diß hattt ich 
Das Gluͤck / daß id) ein befonderer Werckzeug geweſen / deß Colemanns 
S drifften auffzuſuchen / und gi Handen zubringen / ohne melde Gorg 
nich va? geringſte wuͤrde an den Tag kommen ſeyn / und einfolguntlich und 
an dem beſten Beweiß wuͤrde ermangelt haben. 
Das Sluͤck deß Arickels belangend / welches ſagt / baß ich Papiſtiſch 
fem ſolle / (o dancke id) Gott. daß das Gegentheil dergeſtalt befant iff/ daß 
felbſteinige von denen / ſo wider mich geſtimmet / Die Unwarheit dieſer Bes 
ſchuldigung Bund gemacht haben / und verhoffe ich / daß ich die gant uf 
meines Lebens ein ſo gutes Zeugnuͤß meines Gottesdienſts und Religion/ 
deyd 8 an meinem eigenen Haußgeſinde / als durch mein. der ird er 
wieſenen Dienſt (wann es in meiner Macht geſtan den )gegeben habe / daB 
as keines Beweiſes bedarff Sof aud) Eu: Der: Rgfelcen Bentl to ich 
ſelbſt ein en jungen Sohn im Haufe Der Gemeine babe Beni mein Leben» 
tang geſto lieber haben werde / tori er verurfacht hat / daß das Städt diiſts 
A tickels gegen mich ift eíiugrftellet worden. EE 
Der fünffte Artickrliſt / tit auff beifere Unterſuchung erſcheinen tit? 
eben fo übel gegruͤndet / als Der vorige 7 und weiß idy bey meam Zeiten vor 
fine Verminderung over Schwaͤchung einiges Schares / weil ich gu dut 
iren Schatz⸗Kiſte kommen bin / und nie geſchen babe / dag en Stübe 
Sr. Maj.(faſt innerhalb feb Fahren) if gegeben / Der nicht Dergetaiß 
foit té das Par lament vera: dnet gehabt / waͤre angen endet worden / ja dit 
Ben Koͤnig auf feinem eigenen Beutel die Bezahlung ber news erbaueien 
Schiffe und See⸗Leuthe / wie aud) Die Abflattung Def groflen. Theis 
Schulden mehr gekoſtet / als alle dieſe Düt(fes Mittel aufgetragen be 
en 


Was den ſechſten Artickel belanget / welcher von meinem groſſen 
Genus Meldung thut / ſo kan ich nicht in Abrede ſeyn + daß td cines (ob 
0 «a Herrn diene / deſſen Guͤte und Mildthätfgkeit viel größer gramm 
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fte Erzehlumg deffen / was von Zeit 


APIENDBIN à 
ur: 
* 901 WERE 
Ber vorgegangenen Verraͤtherey —— 
and dem Parlament verhandelt worden iſt. 
Umb die Heiffte deß Octobers 1078. wurde P.Peters æmn Jeſuit / in dem 
Hauſe Dei Lords Charles Chelbe, in Soſſex. Coupers aber ju Schot v: ber. 
ty gefangen / und uad) Nevrgite, aimo Elf, P. Vhite, und nod ein anderer; 
ſaſſen / gefuhret; beſagter White aber war todtkranck / und wurde durch eint 
Wacht bewahret; Es ſaſſen auch mehr andere hier und dorten in Verhaff⸗ 
. tung: Ein Frantzoß hatte ſich ſelbſt in vitiem Wein⸗ Hauß gegen einen atv 
bem Srangofen, den ee Catholiſch qu ſeyn vermeynet / verrathen / und gefas 
gru / daß man zwar Durch Die Berhafftung deß Colemanns / und anbat/ tt 
mas:von bem Auſchlag / jedoch nicht alles erfahren. SU nan der/ſo ſolches 
angehoͤrtt / und reformirt war / ihn alſo reden hoͤrte / ver achnte er denſelben / 
fa für einen Prieſter gehalten wurde / mit Huͤlff des Wirths veft zu halten / 
ex entkame ihnen aber auf ibrerr Haͤnden / den jedoch dar Oaußlknecht / wel⸗ 
cher vermeynte / daß er mit der Zech durchgehen wolte / auffhielte; als ev ihm 
aber einen guͤldenen Ring zum Pfand gegeben / ließ er ihn gehen. | 
| Anfang bref Novemhers ift in ber Berfamblung tei Parlaments _ 
geſchloſſen worden ‚wegen Verdachts der hohtn Berrdshesen / Dir Herren 
Bellafis, Powes und Stafforc, uebenfl bem Graffen sen Arundel / und dem 
Mitter und Der Königin Qrib Medica, Otorg Wakemann / ſampt noch eini⸗ 
gen aodern Perfonen vou geringerm Stand gefangen zunehmen ı welche 
man ben a. Novembris es Abends / und deß andern Tags fruͤhe beym 
Kopffgenommen / unb nach bem. Tourt gebracht. Von dieſen Herren foll 
Diefe Außtheilung Der Aempter gemacht worden (rpn / bag ber Herr Beilaſis 
General / der Graff von Arnndel Eanthler/ der DarPowes Schatzmeiſter/ 
ber Herr Wilhelm Godolphyn geheimer Siegelverwahrer / Lambert Gene- 
rab- A dyutant,btr Herr Perts General- Lieutenant, btt Herr Staſſort Zahl⸗ 
Meiſter/ der Ritter F.Railif General Major / Coleman Staats s Secreta- 
rius, Calcar Biſchoff zu Londen WhiteBread Erb: Biſchoff / btt aͤlteſte 
&€»obn tr$ Graffen von Arundel, General Commitlarius, Der Herr Bellá- ° 
snorc,Lallel und Koper Obriflen ju Pferde; nnd Winter Obriſt zu Fuß 
ſeyn folte; ohne derſchiedene Hauptleuthe / welche ale nahmhafft gemacht 
werden. E 22 
-. Den letzten Octobris ließ ber König öffentlich aufru(ftn / daß alle 
Papiſtiſcht Recufanten oder bie dafür gehalten wuͤrden / ſich zehzen Meilen 
von Cer Stadt Loaden und Weſimuͤnſter / und allen andern Plägın, nor 
V7 un 
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dem 7/ 17. Nevembrisbintutg begeben ſolten / bey Straff Gite Waist 
hoͤchſten Ungnade / unb der firengflen execution ber Gefegegegraftt ; dag 
fie ingteiyenoon Gr. Maj. Königlichen Palldſten / Whitehall / Somme⸗ 
jethuys / und St. James / oder St. Jacob fib wegmachen ſolten / dad 
mit dieſer Außnahm / daß ſolches nicht von ſolchen Haug Vaͤttern berſtan 
den werden ſolte / fo in Den heſagten Staͤdten / oder in einigen Plaͤtzen pes 
Meilen von dannen wohnen / unb Kauffleuthe ſeyn / ober einig Betyeb e 
bet Handthierung treiben / und daſelbſt ein Jahr lang in ihren eigenen Dd 
fern gewohnet haben / welche auc) ihre und ihres Haußgeſinds Nahmm uv 


geben follen. 
Etliche beſchuldigte Herren / ſo abweſend waren / haben ſich feítbero ſel⸗ 
ber eingeſtellet. Der Herr Caſtelmaine, welcher auff ſchaͤrffere Verhoͤt bó 
Oates gefangen genommen worden / ward beſchuldiget / bag er von dem 
Pabſt einen Scheide⸗Brieff / feine Frau gu verlaſſen / ſolle bekommen bo 
ben / Damit er tuͤchtig zur Prieſter ſchafft gemacht werden möchte / mda 
wider Die Geſttze dieſes Konigreichs ſtreitet: Uber DIE ſolte er aud an 
groſſen Verraͤcherey mit Theil haben. Ingleichen zween junge Edeleut 
Namens Yares und Goring / wir auch bie Hertzogin von Maſarin / welche 
gu dieſem Ende / unb beg Königs Geheimnuͤſſen ju endecken / auf Franck⸗ 
zeich in Engeland uͤberkommen. Der gefangene Coleman iſt gleichfals 
Durch ben Herrn Schatzmeiſter Clarendon, Effex,bem Biſchof ju fonbuy 
Schaffs burry / uñ andere/gieich mie auch etliche andere Ovfangeneia Preise 
gate fehr fcbarff examinire worden / weiche alle aber / ob man ihnen (dou 
groffe Berbeiflungen getban ı daß fie ungeftrafftioßgelaffen werben fetten) 
nichts befennentvollen. Den 7. dieſes Monats ward das Tramm wiss 





Der vorgenommen, man kunte aber noch nichts erfahren | wiewol Coleman 
Wunderdinge vorgab / und fagte/baf et gu feiner Gorrefponbens bil. Or ⸗ 


Drevonvormehmer Dandfollegebabthaben ; Oates aber bezeugele daß (t 
felbR ein falfches Sieg und Dandfchrifft beo ven Jeſuiten gefeben babe, 
Ras tt nunindem Ober Dauß außgefagt/ ſolches bat er nachgehende ia 
ben Unter-Dauß wiederhoiet / und fcheinet alfe Daf er mit dem Lecbiebó 
‚ Könige in Franckreich Beichtuatter mie aud) mit dem Pabſtlichen Noack 


- - zu Bröfey Dabiner bana aud) gwmeymahlgerenfet: Gorreípabent ggf 


gen babe. 

Den 10.diefes wurde in bem Unter Hauß / ohne jemanbé Widerfpts 
den geſtimmet / daß offenbabr ſeye / daß eine verfluchte und Teuffliſche Ds 
rätheren von den Papiſtiſchen Recuſanten obbanben gemefen / ben König 
zu ermorden / und Die Regierung mit bet Proteſtantiſchen Religion gumts 
Algen / und umbzukehren. Wol auff befohlen worden, dag in toni 
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Nacht / alem Unrath vorsufommien/ ein Regiment Zußvolck wachen / und 
ein jeder ein Liecht vor einem Hauß halten ſolte. 

Nachdem der König in bem Parlameut erſchienen / hat er in beinfelben 
einelange unb vortreffliche Rede / vornemtid) auff die Sortfegung der Pro⸗ 
teftantifchen Religion zielend / gethan / welche von den Gliedern mit unges 
meiner Auffmerckſamfeit iſt angehoͤret wordemdie fid) deßwegen gegen Gy, 
Majeſtat hertzlich bedancket Haben ; Geſtalten auch ín den Städten Lon⸗ 
ben unb Weſtmunſter groſſe Freude eniftanben ift/bag es Sr. Majeſtat be⸗ 
liebet hat / ſich ſolcher Geſialt fuͤr die Proteſtantiſche Religion zuerklaͤren. 


Den a28. Novemb. hat das Parlament einen, / Namens Bedloo, gleichfals 


wegen der Vert atherey gefangen genommen / und ibn zuvor examinirt: 
Dieſer ſagee / daß er ſehr wichtige Sachen / die er bißhero verſchwiegen / offen⸗ 
bahren konte / bate aber zuvor / daß man ihn ſeines perdons und "Berzeihung 
‚verfichern wolte / welches Das Unter⸗Hauß von Sr. Maj. zuwegen zubrin⸗ 
gen verfgrocdhen. otn | 
‚Unterdeflen tourbe bít oberwehnte Proclamation deß Königs mit btt 
aͤuſſerſten Straff und Sdatze Werck geſtellet / und einige von denen / 
ſo den Eyd ber Treue und bes Behorfams qu tbun geweigert / beym Kopff 
pnommen/ und ins Gefaͤngnuͤs geworffen. Unterdeffen iſt der Sr.Powel, 
Kauffmann von Londen / ben mat etliche Tage vermiſſet / endlich auff 
dem Wege nach Chelmensfort, fehr uͤbel zugerichtet / dem Vermuthen nach / 
gefunden worden / welches einen Argwohn verurſachte / ob,Diefed nicht aud) 
von denen / (o ben Sieur Godfrey umbs Leben gebracht / geſchehen ſeyn moͤch⸗ 
ft: geſtalten man noch 2. andere ermordete Perſonen ín ben Fluß gefunden: 
Nachgehends aber hat man befundentdaß es nicht der Pouwel, ſondern ein 
anderer geroefen/ weßwegen aud) febr (darf nach ihnen geforfcher wor⸗ 


en. mE 

Endlich íflín bet Ober-Haußden 24. Novembris gefchloffen wor⸗ 
den / daß alle die Lords und Herren / ſo darinnen ſitzen / excludirr und dufges 
ſchloffen werden ſolten / wann ſie den Eyd der Treueund der hohen Obrig⸗ 
keitlichen Erfantnüs sushunmeigern würden ; Wiermohln aber der letztere 
Pun& in fid) halt / daß der Koͤnig das Haupt fo mol in dem Geiſt⸗ als Welt⸗ 
lichen in dieſem Königreich ſey / und fein außlaͤndiſcher Fuͤrſt / er fen Geiſt⸗ 
ober Weltlich / darwider etwas zu (agen hat / und derowegen ſcheinet / daß 
Die Roͤmiſch⸗ Gatbolifcbebtefen Eyd nicht thun koͤnnen / es ſeye bann? bag 
fic deß Pabſts hohe Ober⸗Bottmuſſigkeit verwerffen; Nichts deſtoweni⸗ 
ger / weilen ju ben Zeiten König Heinrichs des Achten Diefer / oder derglei⸗ 
hen Eyd ven ver(cbitbenen/ ſo dannoch ber Römifchen Kirchen anhangen 


geblieben in dein Stuͤck bit Hierarchy, oder Seiftlihe Obermacht betref⸗⸗ 
zoſter Theil. M fend / 
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so 
Ind Hi gethan worden / ſo haben einige Lyerrer nod) (emer Darauf wmm 


fm bapüber Die zween vorige Eyde / nod; ein anderer / wider Die Transl 
iauon,gnb Anruffung der Heiligen-folte getan werben : es iſt aber 
ſolches Dusch bie mehrere Stimmen verworffen wor den / unter Denen been 
bebimflt ber Biſchoff von Cantelberg / und zween andere Biſch oͤffe geweſcũ 
es folleaben dieſes noch naͤher unterſuchet + unb bou. neuem vorgimonat 
werden / und ift ju glauben / daß das Unter: Hauß (o ref auff vat risu 
das andere / noch weiter dringen werde. Man ſagt / daß in dem —* nd 
en femi 

rfantolé nit 






nurſieben Herren auſſer ie Roͤmiſch⸗Catholiſche (oen. getve 
zu dem Eyd der Treue / und der hohen Obrigkeitlichen E 
habenverſtehen wollen. ¶ Der Koͤnig hat auch Denfelben Tag das Ober 
Dauß wiſſen laſſen / daß er auff deſſen Begehren / den Godolphin nach Da 
beruffen habe und einen andern an feine ſtatt dahin ſenden wolle. Da 
Erner Se. Maj. Commiffarien ermemmet + von allen ſeinen / und Def Dey 
$096 von Jorck Dienern/ den oberwehnten Cob zu fordern / jedoch bof mam 
denſelben von der Stónigin/ober ber Hertzogin ihren nidis begchren koͤntt / 
weil ſolches wider die mit dieſen Princeſſinnen auffgerichtete Hehrache⸗ 
€» ſtreiten wuͤrde. Es ſemd aber nur vier Glieder geweſen / die ſoſches ti» 
gegangen / und wolten die uͤbrige noch fernere Anſuchung bep Sr Mafeſtat 
mun / daß die ſer Eyd ſo wohl vor dem einen / als dem andern abarforberf 
werden moͤchte. Mittlerweil man aber damit umbgienge / wurd Bedloo 
von dem Unter⸗·Oauß nochmahls abgehoͤret / der noch wor zmangig Perſo⸗ 
nen angegeben / auff welche man vorhinnicht bargeripgfirm Oedancen gt 
habt / die Darüber aud (dm ptlidy find: in Hafft grrommenworden; weſ⸗ 
wegen das Unter· Hauß Ct. Majeſt. erſuchet / daß (itd) durch das ganhe 
Königreich Volck werben laſſen wolte / denem Popiften den Kopff zu beth) 
aller maſſen auch dirſes Hauß des Könige Scerersrium WıMamlon; weil t 
por dieſem einige Commiſſionen für Die Roͤmiſch Eatholiſche Officer ant 
Befehhaber unttrſchrieben / ín den Tour ba laſſen / wormit ati der 
Koͤnig nicht roof zuf irden geweſen weßnegere auch vaſſelbe Hauß auf di 
29 Rovemb: zuſich em bothen⸗/ mit ihnen ju reden / unn (je gefragt warb 
fit foßche widerwaͤr tige ordre gegeberbdtten e | 
DE Tags awor ward ein reicher Goldſchmieds. Sohn / welcher P 
ſagt / daß das vorgenommene Wack nodi mát zu Ende kommen / und d 
wann jemand hierzu ermangelte ſelbſt Hand an den Koͤnig ltgenwolſ⸗ 
gefangen genommen / worvon hiernechſtein mehrers. Es wurden auch 
noch ioo andere Per ſonen Dersime ein Graff und Der andere cin: Frerhen⸗ 
in den; Tour gebracht / ſo daß groſſe Sorgegetragen wurde / Die fö.sudie® 
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eafenm angegeben melde bey empfangenen Gsacrament folten geſchwo⸗ 
ren haben Daß fie auff ben erfien Alarm unb Auffſſand / ſo nach deß Königs 

Todt entſtehen würde/ der Dabftlichen Parthen beyfallen / und mit Leib und 
Out iburn bebisi(flicb ſeyn wolten. Dagß auch meiſt alit Papiſten vog 

Anſehen / (o viel ibm bewuſt waͤre / in ſolcher Buͤndnuͤs flünben: Worauff 
ordre gegeben worden / alle beſchuldigte Perſonen bevm Kopff zu nehmen / 

geſtalten bann Durch den Ober Richter bereite in Die dreyſſig eingezogen 

worden. Es haben aber die Papiſten ; Sonnabends den 26, einem vom 

ibreneigenen Leuten / auß Bey ſorge / daß er zu viel ſchwaͤtzen möchte  verger 

ben / welcher abernoch vor feinem Todtdie Thater angezeigerhat. ‘Den. 
27. wurde auch in Duyns ein Schiff’ fe nach Portugal geſollt / angehal⸗ 

ren / in welchem ficben Jeſuiten / und Darunter Coniers (deſſen in ber 2tuffag 

des Oates zum oͤfftern Etwehnung gethan worden) des Hertzogs von 

MNortfolck Beichtvatterigemefen. 

Wir haben droben von eines Goldſchmieds Sohn geredet / welcher 
ſelbſt Hand an den Koͤnig legen wollen /welcher toes: feiner auffruͤhriſchen 
dnb moͤrderiſchen Rede / erſtlich auff einer Schleiffen nach der Gerichtsſtatt 
geſchleppet / alsdann auffgebendftibatb todt wieder abgeſchnitten / und ilo 
tnt das Hertz auß dem Leib geriſſen / und ins Geſicht geſchlagen worden. 
Anmb dieſe Zeit hat das Unter» aug auff ben Parlaments⸗Schluß / 
baf kein Papiſt in einem von bey den Däufern ſigen ſolte / wie auch auff bit 
Abitgung deß dewuſten Enns. Erfidrung deß Koͤnigs Rechtmaͤſſigkeit ung 
Souverainitat / wie auch wider die Transfubftantiation, und Anruffung bet 
Heiligen / ſeht (lard gedrungen; worauff 120. Catholiſche Officier abges 
baudt/ ber Hertzog von Jorck aber wegen dieſes Eydes verſchonet worden. 
Es bataud) Se Maj. den Herrn Joſeyh Williamſon / welcher / wie gedacht / 
von dem Unter⸗Hauß nach dem T our geſendet worden / wieder auff frepem 

uß geſtellet. Unterdeſſen wurde Das —* wider bie Paͤbſtliche Recu⸗ 
anten eyfferig vollzogen / und der Ritter Trelavvaey, ein Parlamensglied / 
wegen einigen Streits mit feinen Mitgliedern / wie aud) Mſr. Carry, welcher 
vorhin wegen Verraͤtherey in Neugate gefangen geſeſſen / nach dem Tour 
ebracht. C$ bekamen auch Bedlovr und Oates deß Koͤnigt Perdon unb. 
erzeihung unter bem groſſen Segel. E 
Den 7. Decembr. ward Coleman vor deß Könige Band? zu Wells 
münfler vor Gericht geſtellet / alwo Der Ritter Scrogas Ober Richter warı 
beme noch andere Richter bef Könige zugegeben worden. Man beſchul⸗ 
bigtt ihn der hohen Berrätberey / daß er lich verbunden den Koͤnig umbzu⸗ 
bringen, und bie Regierung/umd Die Reformirte Religion umbzukehren. 
Es haben Oates unb Bedlovy wider ibn d Y er wolte aber De 
0. | | A y 


| 
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nichtkennen. Ihme wurde aud) unter andernauffgeblirbet/baßer grape 
wann er gleich taufend Leben bátte/moolteer bod) dieſelbe alle umbti tie 
sottungber Ketzeriſchen Pringen/ gern Daran wagen; Daß cr aud vim tan 
lauffer beftellet/ und ihnen in Begenwarg-ded Oates; 80. Pfund Steimgb , 
gegeben: ben König ju Windſor umbjubringen. Sein Urtheil marb by, 
mals / weil es zu (pat toar/ verſchoben / Des andern Tags aber / als er wieder 
sor Gericht erſchienen / bat ec daſſelbe empfangen / daB er nemlich alrás 
Veirrather auffgeknuͤpfft / unb geviertheilt toerben ſolte. Es hatand& 
Majeſt. ineiner Proclamation den Angebern bec Verraͤtherey zweybmder 

fund Sterling / und Freybeit / wann [je mit daran ſchuldig waͤren / verfpit⸗ 

nlaffen/ wann ſie aber ſolches vor bem 4. Januarit nicht tbáten ſollen 
fie fuͤr ſchuldig gehalten werden. Ga hat auch bas Unter-Hauß beſclo⸗ 
ſen / den König qu bitten / daß der Königin möchte befohlen werden / mit hh⸗ 
sen Hoffgeſind / und allen / ſo Papiſtiſch waͤren / obti gehalten’ uro 
ben/ von ſtund an fid auß QIBhieball ju begeben’ wor zu fie aud das Obr 
Bub ums re Einwilligung erfudbet / welches aber ſolches abgefchlagen- 

amit man auch alle Roͤmiſch⸗ Eatholifche Soldaten van der Slorts 
bringen möchte ſo ward befoblen/baf alle Die jenige / fo auff den Kriegt⸗ 
€ difta ju Spithead bey Portsmeutb tedren / Das Saerament auff 04 
Reife ber Englichen Kirchen / den 24. dieſes A. C. empfangen folten, Den 
10. dieſes verwuͤligte der Koͤnig Den Parlaments⸗ Schluß / morinuen o 
Papilliſche Recuſanten auf den beyden Parlamente Mdufrn aufgeſchlol⸗ 
fen wurden / ben jenigen Schluß aber / daß ein Drishril von deß Landed 
Kriegs⸗Macht Durch Das gantze Königreich auff die Beine / auf tint adt 
von ſechs Wochen / gebracht erden foltt / weil (6 fein eigen Recht betrafls 
wolie ernichteingehen. Wegen deß erflen ward der End der Untertbde 
nigkeit getban , unb die von bem Unter- auf deßwegen über Geeoubrt 
am Sontag verfamlet. — In dem Ober⸗Hauß waren 15 Dew / unb in 
ben Unten 7) die folches abſchlugen. 
. Die Erklaͤrung / welche bie Glieder tbun ſollen / beflunde in dw 
fen Worten. 


JJorm der Erklarung der Parlaments: 

Sd) 91.91. bekenne / bezeuge unb erklaͤre / daß in dem Sa⸗ 
crament deß HErrn Abendmahls / keine Transſubſtantiation. 
oder Verwandelung der Elementen Brodts und Weins in 
den Seb und Blut Jeſu Chriſti ( (n und nach der Cont 
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tien; durch tiae fiy cine Perſon ſolches auch geſchehen mad 
te / und: die Anruff⸗ und Anbetung ber Heiligen/und bas 9 KB 4 
Dpffer/ wie daſſelbe jetzo in ber Homifchen Kirchen gebraucht 
wird/ fuperftitios undaberglaubifch ſeye. Und ich bezeuge / 
bekenne und erklaͤre in Gegenwart GOttes / ba ich dieſe Er⸗ 
flárung / unb jedes Stuͤck derſelben / thue in bem einfáltigen 
uno gemeinen Wort⸗ Verſtand / tole mir derſelbe vorgeleſen 
worden / umd ins gemein von den Engliſchen Proteſtanten ver⸗ 
ſtanden wird / ohne einige Außflucht / Zwey⸗Deutung / oder 
Reſervation, wie ſolches auch geſchehen moͤchte / und ohne eini⸗ 

t Difpenfation , ſo mir bereits com Pabſt / oder einiger andern 
Merfen ertheilet worden/oder fonder einige Hoffnung dergleis 
(tn Difpenfation zu überfommenioder mit einige Hedanden 
zu machen / daß ich oor Gott / oder der Welt / von biefer Erklaͤ⸗ 
rung / oder einigem Stuͤck derſelben / mochte ledig geſprochen 
werden. 

Dreren x. Ditemb. ward Coleman / ſeinem Urtheil gu folge / um Todt 
gebracht / nemlich auffg ehenckt und geviertheilt. Als er zu Tyburn an die 
Oerítbidilart kommen / that tt vor ven Umbſtaͤndern eine lange Rede / und 
beſchloß dieſelbe mit der Proteſtation / daß er von der Confpiration undZu⸗ 
ſammenſchwoͤrung wider des Königs Perſon / Feine Wiſſenſchafft habe / 
bezeigte ſich itn übrigen febr getroſt / unb hielte ſtch für einen Maͤrtyrer Der 
Roͤmiſchen Kirchen. Hingegen waren ſeine Beſchuldigungen dieſe. 


Beſchuldigungen deß Coleman. 


— .. t. Daß er Brieffe nach Sc Omer mit verraͤtherlichen Anmerckungen / 
und 2. verraͤtheriſche Brieffe an den Lasly gefchrieben. 3. Daß er Com⸗ 
miſſion von Dem General ber Zefuitifhen Socierdt empfangen. 4. Daß 
er den grheimen Berathſchlagungen und Verſamblungen ber Jeſuiten / fo 
im April unb May 1678. wegen des Königs Hinrichtung gehalten worden / 
beygewohnet habe: 5. ag er des Askins Rath / und die Ausbreitung der 
vornehmſten Rarhgeber wegen Dee Königs Todt angenommen. 6. Daß 
er Ip Auffrubr in Irrland / unb berofelben Bortgang Rath) 'gegebenv 
7. Daßersooo. Pfund Sterling / als einen Theil von den 15000. Pfun⸗ 
Den/ bem Sr. Wakemann erlegt babe vem König mit Bifft zu vergeben. 
8 Daß er verſchiedene Summen Ob / zu Borttekung der Derratheraf 

“ n gegen 
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"fo fft inte Prafervation und Grbattutig feiner Perfon, als das (elige 
hanget ? HEN 


Meine Herren / ich weiß / daß Bein Menſch in ver Welt HU der mich an 
einigem Stuͤck dieſes Artickels in feinem Hertzen ſchuldig urrheilen futt. 
Dann zug ſchweigen / daß e$ (o ferne geweſen / Daß id) ben verfluchten As 
[ag ſolte verheelet und verborgen haben / fo iſt es kund und offenbahr / daß 
e. Majtſt. mir die erſte Nachricht davon gegeben / ehe ich von jmanb am. — 
derm ein Wort Davon gewuſt / zumahlen aud) ber König / ats ſolches dem 
Math entdecket worden / qu etlichen Steretarien deß Raths ſelber gefagti 
daß e beffer geweſen wäre / umb eim mehrers wuͤrde offenbahr worden (eui 
wann man ſolches tánger in Geheim gehalten haͤtte. bue bif hatte ich 
das Gluͤck / daß id) ein befomderer Werckzeug geweſen / deß Colemanns 
Strifften auffzuſuchen / und zu Handen zubringen / ohne welche Serge 
nicht das gerinaſte wuͤrde an den Tag kommen ſeyn / und einfolgentlich und 
an dem beſten Beweiß wuͤrde ermangelt haben. | | 
Das Sluͤck deß Ar ickels belangend / welches ſagt / ba id Papiſtiſch 
ſeyn ſolle / ſo dancke ich Gott daß das Gegentheil dergeſtalt befant ſe / daß 
ſelbſteinige von denen / ſo wider mich geſtimmet / bít Unwarheit dieſer Be⸗ 
ſchuldigung fund gemacht haben / und verhoffe ich / daß ich bit gant 2eif 
weine Lebens ein ſo gutes Zeugnüg meines Gottesdienſis und Religion / 
dieyhd 8 an mrinemeigenen Haußgeſinde / ald durch mein. der Arden ee 
wieſenen Dienn (wann e$ ín meiner Macht geſtan ben )grgrben habe / DaB 
as keines Beweiſes bebarff-. So iſt aud) Eu Her ſgkettn bewuſt / tot i 
ſelbſt einen jungen Sohn im Haufe ber Gemeine Habe, den ich mein deben⸗ 
tang geſto lieber haben werde; tor er verurfacht hat | daß Bas Stuͤck diiſts 
9t tickels gegen mich ift eingeftellet worden. 
Der fime Artickel iſt / wir auff beifere Unterſuchung erſcheinen wird 
abu fo übel gegrümdetrals Der vorige / und teri ich bey meinen Zeiten vor 
feiner Verminderung oder Schwaͤchung einiges Schates / weil ich zu cut 
keeren Schatz⸗Kiſte kommen bin / und nie geſchen habe / daß em Stüber 
Sr. Maj.(faſt innerhalb ſehs Fahren) iſt gegeben / Der nicht dergenal⸗ 
wie es das Parlament vera: dnet gehabt / waͤre angen endet worden ja tlt 
bin König. aufi feinem eigenen Beutel die Bezahlung. ber neg erbarein 
Schiffe und See⸗Leutht / wieauch bie Abflattung Def aröflen Thris 
Schulden mehrgeboftet / als alle bíefe Duties Mittel aufgetragen 09 
: | 


n. | 

as den ſechſten Artickel befanget/ welcher von meinen groſſen 
Genus Meldung tbut/ fofan id) nicht im Abrede ſeyn + Daß td einem fol 
gen Herrn diene / deſſen Guͤte und Mildthätigkeit viel größer gemi 
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APPENPbIX. | sy 
^ Kirße Erzehlumg deſſen / was von Zeit zu Zeit / wegen 
der vorgegangenen Verraͤtherey yon Sr. Majeſt. 
| und dem Parlament verhandelt tvorben iff. 
| . Um die DeifftebrG Octobers 1678. wurde P.Petersain Jeſuit / in dem 
Bauſe bei ferb$ Charles Chelbe, in Soffex, Coupersaber ju Schox wsber- 
ED. gefangen / und sach Nevwrgate, alwo Elf, P.Vhite, und noch ein anbtrer] 
ſaſſen / geführet; beſagter N hite aber war todtkranck / und wurde durch eine 
Wacht bewahret; Cs ſaſſen auch mebranberebier und dorten in Verhaff⸗ 
tung: Gin Frantzoß harte ſich ſelbſt io titiem Wein: Hauß gegen einen atv 
bern Frantzoſen / den et Catholiſch qu ſeyn vermeynet / verrachen / tmb gefas 
get daß man zwar Durch Die Verhaffiung br Colemangs / und andere eb - 
was veu dem Auſchlag / jedoch nicht alles erfahren. Als nun der / ſo ſolches 
angehört / und reformirt mars ihm alfo reden hoͤrte / ver reynte er den ſelden / 
fe (ür einen Prieſter gehalten wurde / mit Huͤlff des Wirths veft zu halten! 
ex entkame ibam aber aug ihren Handen / den jedoch der Haußknecht tort»: 
cher dermeynte / daß er mit der Zech durchgehen wolte / auffhielte; als er ihm 
aber einem guͤldenen Ring zum Pfand gegeben ließ er ihn gehen. | 
Zu Anfang deß Novembers it in ber Berfamblung ef ‘Parlaments 
geſchloſſen worden / wegen Derdacht bes hahın Verraͤtherey / bie Herren 
Bellafis;Powes unb Staffort, uebenft bum Graffen sen Arundel,und denn 
fxitter und Der Königin Leib Medica, tovg Walemann / ſampt noch dni» 
gta dob Perfanen von geringerm Stand gefangen zunehmen / welche 
man den 2. Nodembris des Abends / unbtrf. andern Tags frübe beym 
Kopff genommen / und nad) tem Tour gebracht. Von diefen Herren foll 
dieſe Außtheilung ber Aempter gemacht werden (ron / bag ber Herr Bellaſis 
GSeneral / der Graff von Arundel Cantzler/ der DarPowes Schatzmeiſter/ 
ber Herr Wilhe im Godolphyn geheimer Siegelverwahrer / Lambert Gene- - 
rak Adjutant,btr Herr Perts General- Lieutenant, btt Herr Staſfort Zahl⸗ 
Meiſter / der Ritter F. Railif General Major / Coleman Staats » Secrcta-. - 
zins, Calcar Biſchoff zu Londen, White:Bread Erd: Biſchoff / bet ditefe 
Sohn brf &raffen von Arundel, General Commiflarius, der. Herr Bells- | 
more, Laſſel und Koper Obriflen ju Pferde nno Winter Obriſt, ju Fuß 
fem foit 5 ohne Desichiedene Hauptleuthe / welche alle nahmhafft gemacht 
wor den. 
Den letzten Octobris ließ Der König offentlich außruffen 1 daß alle 
Mapiſtiſche Recufanten ober bít Dafür gehalten wuͤrden / ſich zehen Meilen 
von der Stadt Londen und Weſimuͤnſter / und allen andern giám, vor 
u an 


"o APPENDIX 


Dem 7/ 17. Novembris bittetg begeben ſolten bep Straff Site Sui 


hoͤchſten Ungnade / unb ber firengfien execution der Geſetzze gegen tt; dag 
fieingteiyenvdn Sr. Maj. Königlichen Pallaͤſten / Whitehall Sommer 
qetbups! und St. James / oder St. Jacob fid) wegmachen (elten dad 
mit diefer Außnahm / daß foldyed nicht von ſolchen Hauß Vaͤttern berſtan 
ben werden folte foin Den heſagten Städten’ ober in einigen Plaͤtzen iden 
Meilen von dannen wohnen / und Kauffleuthe ſeyn / oder einig Oetatb 
Der Handthierung treiben / und daſelbſt ein Jahr lang in ihren eigenen die 
fern gerwohne haben weiche aud) ihre und ihres Haußgeſinds Nahmn qv 
gt en. tes | 
‚Etliche befhuldigte Hekren / ſo abtuefend waren / haben fid) feirherokl 

bit eingeſtellet. Der Herr Caſtelmaine, welcher auff ſchaͤrffere Verhoͤr deh 
Oates gefangen genommen worden / ward heſchuldiget / Daß et von dem 
Pabſt einem Scheide⸗Brieff / feine Grau gu verlaſſen / ſolle befommen be 
ben / damit er tuchtig zur Prieſter ſchafft gemacht werden moͤchte / mdddi 
wider Die Geſetze dieſes Königreichs flreitet : Uber DIE folte er aud anlyr 
geofien Verraͤtherey mit Theil haben. Ingleichen jtoten junge Edeleuche/ 

amené Vates und Goring / wie auch bie Hertzogin von Maqſarin / welche 
gu dieſem Ende unb beg Königs Geheimnuͤſſen zu endecken / auf Franck⸗ 
zeich in Engeland uͤberkommen. Der gefangene Coleman iſt gieichfals 
Durch ben Herrn Schatzmeiſter Clarendon, Eſſex, dem Biſchoff ju fonbay - 
Schaffs burry / uñ andere / gleich wie auch etliche andere Brfangenein New⸗ 
gate fehr ſcharff ex ⸗ minirt worden / welche alle aber? ob man ihnen (dou 
groſſe Verheiſſungen gethan / daß fie ungeſtrafft loßgelaffen werden ſolten / 
nichts bekennen wolen. Den 7, dieſes Monats ward das Tramn vite 
Der vorgenommen, man kunte aber noch nichts erfahren | wiewol Toleman 
Wunderdinge vorgab / und ſagte / daß er (u(tiner Correſpondenn felbil Ore. 
dre von vornehmer Hand folle gebabthaben ; Oates aber bezeugete / Daß € 
ſelbſt ein falſches Siegel uno Handſchrifft beo den Jeſuiten geftben habe. 
as tt nun in dem Ober⸗Hauß außgeſagt / ſolches bat er nachgehende is 
ben Unter-Dauf wiederhoiet / und ſcheinet alſo / Daß er mit dem LechiebM$ 

Koͤnigs in Franckreich Beichtvatter mie auch mit bem Paͤbſtlichen Neocio 
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zu Bruͤſſel / dahin er dann auch zweymahl gerevſet / Correſpudentz giyd⸗· 


gen habe. 
Den 10. dieſes wurde in bem Unter- Hauß / ohne jemands Widerſyr⸗ 


den geſtimmet / daß offenbahr ſeye / daß eine verfluchte und Teuffliſche dm 


rätberen von den Papiſtiſchen Recuſanten obhanden getoefen / ben König 
zu ermorden / unb die Regierung mit der Proteſtantiſchen Religion gut 


silgensund umbzukehren. Worauff befohlen worden / daß in Maro 


0004 eS — ON PO GERM AR 


Nacht / alem Unrath vorzukommen / ein Kegiment Jußvolck wachen’ und 
ein jeder ein Liecht vor feinem Hauß halten ſolte. 

Machdem der Königindem Parlameäterfehienen/hater in dein ſelben 
eine lange und vortreffliche Rede / vornemlich auff die Fortſetzung der Pro⸗ 
teſtantiſchen Religion zielend / gethan / welche von ben Gliedern mit unge⸗ 
meiner Auffmerckſamkeit ift angehoͤret wordemdie ſich deßwegen gegen Gy, 
Majeſtat hertzlich bedancket haben; Geſtalten auch in den Städten Lon⸗ 


den und Weſtmuͤnſter groſſe Freude entftanben iſt / daß es Sr. Majeſtat be⸗ 


\ 


fiebet bat! fic ſolcher Seflalt für die Proreftantifche Religion zuerklaͤren. 
Den 28. Novemb. bat bad Parlament einen, / Namens Bedloo,gleihfals 
wegen der Verraͤtherey gefangen genommen / und ihn zuvor examinirt: 
Diefer ſagee / daß er ſehr wichtige Sachen / die er bißhero verſchwiegen / offen⸗ 
bahren koͤnte / bate aber zuvor / daß man ihn ſeines perdons und Verzeihung 


berſichern wolte / welches das Unter⸗Hauß von Sr. Maj. zuwegen zubrine 


gen verſprochrn. 

Unterdeſſen wurde die oberwehnte Proclamation deß Koͤnigs mit der 
aͤuſſerſten Straff unb Schaͤrffe ins Werck geſtellet / und einige von benen/ 
ſo den Eyd der Treue und des Behorfams qu thun geweigert / beym Kopff 
genommen / und ins Gefaͤngnuͤs geworffen. Unterdeſſen iſt der Sr, Powet, 
tín Kauffmann von Londen / ben man etliche Tage vermiſſet / endlich auff 
dem Wege nach Chelmensfort, ſehr übel zugerichtet / dem Vermuthen nach / 
gefunden worden / welches einen Argwohn verurſachte / ob dieſes nicht auch 
von denen / fo den Sieur Godfrey umbs Leben gebracht / geſchehen ſeyn moͤch⸗ 
fe: geſtalten man nod) 2. andere ermordete Perſonen ín ben Fluß gefunden: 
Nachgehends aber bat mam befundentdaß e$ nicht ber Pouwel,fondern ein 
anderer geweſen / weßwegen auch ſehr ſcharff nach ihnen geforſcher wor⸗ 

t 


ben oo | 

Enndlich iſt in dem Ober-Hauß den 24. Novembris gefchloffen wor⸗ 
den / daß alle Die Lords und Herren / ſo Darinnen figen/excludireund dußges 
ſchloſſen werden ſolten warn ſie den Eyd der Treue und der hohen Obrig⸗ 
keitlichen Erkantnuͤs zu thun weigern wuͤrden; Wiewohln aber der letztere 
Pun& ín (id) halt / daß der Koͤnig das Haupt fo wol in dem Geiſt⸗ als Welt⸗ 
lichen in dieſem Koͤnigreich ſey / und fein außlaͤndiſcher Fuͤrſt / er fen Geiſt⸗ 
oder Weltlich / darwider etwas zu ſagen hat / und derowegen ſcheinet / daß 
Die Romiſch⸗ Catholiſche dieſen Eyd nicht thun koͤnnen / es ſeye bann? bag 
fie deß Pabſts hohe Ober⸗Bottmuſſigkeit verwerffen; Nichts deſtoweni⸗ 
ger / weilen zu den Zeiten Koͤnig Heinrichs des Achten dieſer / oder derglei⸗ 
chen Eyd son verfchisdenen/ ſo dannoch der Roͤmiſchen Kirchen anhangen 


geblieben; in dein Stuͤck die Hierarchy, oder ifti: Obermac pos 


33ft6 Theil. 
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food fats worden / ſo haben einige -Deerer tic 
über Die zween vorige Gobe/ noch ein a 
iaton anb Anruffung der Heiligen-folte guit m ; 
ſolches Dusch die mehrere Slimmen verworffen worder en , 
nehmſle der Biſchoff von Cantelberg / und zween ander 
«$ folleaben dieſes noch naͤher unterfuchet / unb ved 7 
werden / und iſt zu glauben / bag Das Unter: auf fem 
das anderemoch writer dringen werde. Man fag 
Bur ſieben Herren auſſer ——— 
fu dem Eyd der Treue / und Der hohen Obrig "n 
nwerſtehen wollen. Der Könighatauch x Aster 
———3 auf — rgebrevtee @ Suisse 
berufen babe und einen andern an feine flatt bahın s M nt " 
Erner Se. Maj. Commiſſarien ermimet /- cd. | 
$096 von Jorck Dienern / den oberroehnten Cote ride 
denſelben von ver Konigin / oder bet Hertzogin reri Des er 
Weil ſoiches wider die mit Diefen Princeffinnen auff 
— — — C$ ftmbaber nur bier Glieder ge » 
gangen / undwolten die uͤbrige nod) fernere Anſue * — 
bun) Et) Daßdiefr Eyd ſo wohl vor Dem einen, al lali ss — 
werden mde. Weitskmoeilman aber bamitum li (eae SI 
yon bem lnter-Dauf nochnrad!6 abgchörutrers me 4 
nen angegeben zauff welche man vorhin nicht Des 
habt / Die darüber aud) ſaͤmptlich feinb in: ur. 
wegen das Unter Hauß Se. Majeſi. erſuchet / d 
Königreich Volck merben laſſen molte benemgoopile rt 
tirer oki ae hi 
por dieſem einige Commiſſionen far Die Roͤm x 
Vefehlhaber unterſchrieben / in den Four 
——— pni rid inepto ofr qud e 2 
ent bothen/ mit ihnen zu recrute gr t 
fi (ode —— ordre gegebetrbyátten e * 

Deß Tage pwor marb tin URS ibt uta idi 
ſagt / daß das vorgenommene Ted nodi mát qw Catefemmuran —* 
ev wann jemand hierzu ermangelle⸗ ſelbſt Dand an den König: 
gefangen genommen / wor von hiernechſtein mrhrers dtt 
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Gerfonm angegeben / welche bep empfangenem @Sacrament je(ten geſchwo⸗ 
ren haben, Daß fie auff ben erfien (avi und 2tufffiant; fo nach deß Königs 
Todt entſtehen wuͤrde / der Dabfllichen Parthey beyfallen / und mit Leib und 
Out ibuen behuͤlfflich ſeyn wolten. Daß aud) meiſt alle Papiſten vom 
Anſehen / fo viel ihm bewußt waͤre / in ſolcher Buͤndnuͤs ſuͤnden: Worauff 
ordregtgeben worden / alle beſchuldigte Perſonen bevm Kopff ju nehmen / 
geſtalten bann durch ben Ober⸗Richter bereité in bie dreyſſig eingezogen 
worden. Es haben aber die Papiſten / Sonnabends den 26. einem von 
ibreneigenen Leuten / auß Beyſorge / daß er qu viel ſchwaͤthen moͤchte / verge⸗ 
ben / welcher aber noch vor ſeinem Todt die Thaͤter angezeiget hat. Den 
27. wurde aud) in Duyns cin Schiff / ſo nach Portugal geſollt / angehal⸗ 
ren / in welchem ſieben Jeſuiten / und Darunter Coniers (offen in der 2tuffag 
des Oates gem öfftern Etwehuung gethan worden) Des Derkog6 vom 
Nortfolck Beichtvatter / geweſen. 
Wir haben droben von eines Goldſchmieds Sohn geredet / welcher 
ſelbſt Hand an den Koͤnig legen wollen weicher wegn feiner auffruͤhriſchen 
und moͤrderiſchen Rede / erſtlich auff einer Schleiffen nach ber Gerichtsſtatt 
geſchleppet / alsdann auffgehenckt / halb tobt wieder abgeſchnitten / und ih⸗ 
tht das Oertz auß Dem Leib geriſſen / und ins Geſicht geſchlagen worden. 
Amlbp dieſe Zeit hat das Unter Daug auff ben Parlaments⸗Schluß / 
baf frin Papiſt in einem pon bey den Haͤuſern fen ſolte / wie auch auff bít 
Mblıgung Dei bewuſten Ends, Erklärung deß S ónigs Rechtmaͤſſigkeit unb 
Souverainitätinsie and) wider die Transfubftanciation, und Anruffung der 
Heiligen / ſehr (lard gedrungen s worauff 120. Catholiſche Officirer abges 
bandti der-Drrkog von Jorck aber wegen dieſes Eydes verſchonet worden. 
Es bataud) Se. Maj. den Herrn Joſepyh Williamſon / welcher / wie gedacht / 
ton tem Unter⸗Hauß nad dem Tour gefendet worden / wieder auff freyen 
ußgefelkt. Unterdeffen wurde das Hiacat wider die Paͤbſtliche Recu⸗ 
anten eyfferig volzogen / und der Ritter Trelavvaey, ein Parlamensglied / 
wegen einigen Streits mit feinen Mitgliedern / wie aud) Mfr.Carry,telcper 
vorhin wegen Verraͤtherey in Neugate gefangen geſeſſen nad) bem Tour 
ebracht. Es bekamen auch Bedlovr und Oates tef Koͤnigs Perdon unb. 
erzeihung unter bem groſſen Siegel. E 
Den 7. Decembr. ward Coleman vor deß Könige Band! ju Wells 
münfler vor Bericht grfiellet/alioo ber Ritter Scrogas Ober Richter warf 
beme nod andere Richter bef Könige zugegeben morden. Man beſchul⸗ 
bigtt ihn der hohen CBerrdtbereo/ bafi er lich verbunden den Koͤnig umbzu⸗ 
bringen, und bie Regierung / und Die Reformiste Religion umbzukehren. 
Es haben Ostes und Bedlovr wider ibn eri er tvoltt aber ar 
0. B 0 WA M 8 
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APPENDIA. $5. 


fien; durch was fite cine Perſon ſolches auch deftbeberi-ribdp 


te / und die Anruff und Anbetung ber Heiligen / und Bas Meß⸗ 
Opffer / wie daſſelbe jetzo in der Roͤmiſchen Kirchen gebraucht 
wird / fuperftitios unbaberglaubifd ſeye. Und ich bezeuge / 
bekemne und erklaͤre in Gegenwart GOttes / daß ich dieſe Er⸗ 
flárürg / unb jedes Ctüd derſelben / thue in bem einfältigen 
eno gemeinen Wort⸗Verſtand / tole mir derfelbe vorgelefen 


worden / imd insgemein von ben Englifchen Droteflanten vers 


ſtanden wird / ohne einige Außflucht Zmey» Deutung / ober 


Refervation, wie folches auch gefcheben möchte/und ohne eini⸗ 
t Difpenfation ‚ ſo mir bereits vom Pabſt / oder einiger andern 
f erten ertheilet worden / oder fonder einige Hoffnung dergleis 
chen Difpeníation zu uͤberkommen / oder mit einige Hedanden 
zu machen/daß id) vor Gott / oder der Welt / von dieſer Erklaͤ⸗ 
rung / oder einigem tud derſelben / mochte ledig geſprochen 
werde n. ' 2 
Den 15. Decemb. ward Coleman / ſeinem Urtheil zu folge / zum Todt 
gebracht / nemlich auffg ehenckt und geviertheilt. Als er zu Tyburn an die 
Gerich sſtatt kommen / that et vor ver Umbſtaͤndern eine lange Rede / und 
beſchloß dieſelbe mit ber Proteſtation / daß er von der Confpiration undZu⸗ 
fammenſchwoͤrung wider des Koͤnigs Perſon / Feine Wiſſenſchafft babe / 
bezeigte chim übrigen ſehr getroſt / unb hielte ſich für einen Maͤrtyrer Der 
Roͤmiſchen Kirchen. Hingegen waren feine Beſchuldigungen biet, 


Beſchuldigungen deß Coleman. 


.. t. Daßer Brieffe nach Sc, Omer.mit verrätherlichen Anmerckungen / 
und 2. verraͤtheriſche Brieffe an den Lasly geſchrieben. 3. Daß er Com⸗ 
miſſion von Dem General ber Fefuitifhen Societaͤt empfangen. 4. Daß 
er vr geheimen Berathſchlagungen und Verſamblungen der Jeſuiten / fo 
im April und Sto 1678. wegen Des Königs Hinrichtung gehalten worden/ 
beggereobnet habe: p. Daß er des Askins Rath / und die Ausbreitung der 
vornehmſten Rathgeber wegen Dee Königs Todtangenommen. 6. Daß 
er ur 2iuffrubr in Irrland / unb beroftiben (Sortgang Rath 'gegebenv 
7. Daß er jſooo. Pfund Sterlings / als einen Theil von den 7000. Pfun⸗ 
Den/ ben Sr. Wakemann erlegt babe vem König mit Oifft zu vergeben. 
3 Da er verſchiedene Summen Orlbte / zu Bortiesung dm Drdhens 
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Halten under in berfifbenberurtbelfet.norben / baf er ben Todt verdlenet 


Der König bat ferneré 7 qu naͤherer Außforſchung der Schuldigen 
unb Mitpflichtigen an der bewuſten Derrätherey / burd) eine offentliche 
Proclamatton brfohlen  infonderbeit Den Francis Ewrie, fountánaft von 
Tixalte , ín bet Graffſchafft Stafford / kommen / ingleihen Johan Gavca, 
weicher erfi neulich von Wolverhampton inbrfagter Graffſchaͤft angelangt’ 
Vavafor, fonften Gifford genannt/und Eduard Levifon, fo alle Jeſuiten / 
unb antem Vorhaben der verfluchten Verraͤtherey ſchuldig / wie auch eis 
nen Prieſter Namens Broad Street; auffzuſuchen / mit ernſilichem Bifehl 


anale Beampteund Obrigkeiter / ihren auſſerſten Fleiß und Bermógen gu 
. Ergreiffung Derfelbert anzuwenden / und ſtrengem Verbott / biefe Ubelthaͤ⸗ 
‚ter nicht zu behauſen / auffzunehmen oder zubeherbergen / bey Straff / daß 
dieſelbe / Die hohe Verratherey begangen gu haben / verurtheilet werden ſol⸗ 


( v und Berfprechen hundert Pfund/wer bít Ewerts offenbabren unc am 
geben würde. ZEN Zu 

. . Unterdeffen bat Se. Majeflät / bem Parlament deſto groͤſſeres Ver⸗ 
gnuͤgen qu geben / bewilliget / mit bet execution der bepben Sefuiten / Greve 
und Ydand fortgufabren / Pickering aber ſolte noch laͤnger figen bleiben, 


— Gyieftr Sr. Majeſt. Bewilligung nun gu Folge / find ben s. Gebr. Die ober» 


wehnte Übelchdter, Yrland unb Grove / ibrem Urtbeit gemdf / gefcbleifft/ 


- gehenckt und geviertheilt / Pickering aber / ob erfdyon ber jenige geweſen / (o 
den Konig erſchieſſen wollen / weil er groſfes Leidweſen Darüber bezeiget / and 
nod viel zu offenbahren verſprochen / noch verſchontt worden. 


Unierdeſſen hat ver Herr Montagu / als er vielleicht geſehen / bag fein 
angefangenes Werck wider ben Schatz⸗Meifier keinen Fortgang gewinnen 
tvolter fid) ſelbſt auß dem Staub ju machen gitrachtet / und fid als einen 
Diener gekleidet / in Meinung von Douvres nad) Franckreich uͤberzufah⸗ 
ren / weil er aber keinen Paß gehabt / wurde er angehalten / und wieder nach 
Londen gefͤhrete. cu 

—— trug Kd eine ſeltzame Sache an einem Ort bie Bath genant/ 
au. Damm es ſchickte ein Papitlifcher Packer ſeinen Jungen mit einem Brieff 
an einen andern Packer: Diefer Jung / weil er. ſich entweder nichts gutes 


troaͤumen llef / oder fonften vorwitzig war / brad) ben Brieff auff; Als nun 


fein Meifler ſolches vernommen. hat er demſelben / als er wieder nad) Hauß 
kommen / befohlen / auff die Bühne zu geben/unb etwas von dannen ju hoh⸗ 
len / welches der Jung gethan / bene aber fein Meiſter nachgefolget / und ihn 


auffgehangen. Der Packer gieng hierauff zur Thür hinauß / und rieff bem 
Nacbbarn zu / daß ſich (tin Jung ſelbſt erhenckel habe. PA lieffen pond 


Li 


Hari 


® * 
* 
* 
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* Bolbfyrtatuff/ fanden ber Junger alfommd ſchnitten ihn won flund rief 
weil aber Derfelbe noch 2:ben in fid) batte/Pam er bald wieder qu fid) (dbfig: 
dann das erſte geweſen / daß er gefragt / ob (ein Meitter nicht gefangen Ij 

weil (ba derſelbe auffgehaͤnckt hatte ? worauff der ſelbe alſobald ggrita 

unb gefangen gelegt worden. Als man nun den Jungen ferner esimioin, 

hat er außgeſagt ^ daß in bem Brieff geſtanden / daß die hundert Diver 
ter wohlverwahrt uͤberkommen / welches auch / nach dem man Die Cada 


genauer unterfuchet / wahr befunden / und ber Packer beſfer verwahren 
ben. Im Gegentheil ift Daniel Arthur, welcher / weil er aud) umb re: 
raͤtherey Wiſſenſchafft gehabt / eine Zeitlang gefangen geſeſſenrauff Dürg 
ſchafft loßgelaſſen worden: Hingegen bat ſich einer / Nahmens Anchosi 
Tarnet, fo unterſchiedliche Nahmen gefuͤhret / und bekennet / Daß erein Jr 
fuit (ty / ſelber bey dem: Conſtabel angegeben / ber ihn: ins Gatthauß 
geſetzet. Hierzwiſchen hat: Se. Mojeſt. auff die Klagen / daß vrrſchiedent 
Beampten ihre Pflicht rin Vollzichung Sr. Majeſt. Preclamationm unb 
Beſfrhl⸗Schrifften / zu Verſicherung dero Perſonen / und der Proteſſann 
ſchen Religivn / nicht in acht nehmen thaͤten bero Mißfallen hierüber bt 
ieugtt; und in dem: Rath brfoblen; daß alle Juſtitz ⸗Per ſonen ibrm dufftre 
nen Fleiß anwenden ſolten / Daß der Herr Cantzler Die jenige / uber welcht 

ſoiche Klagene inkommen / ab⸗ und andere an: ihre Stelleeinfegenfoltt- 

Adieweilen auch Se· Maj. mit dem vorigen Parlammt / odtr rw 

ser: Hauß nicht tool zufrieden war, hat dieſelbe durch organis Konigreich 
andire Glieder erwaͤhlen laſſen / umb at(o eine neue Befamblung zu tormt 
wn. linterbeffen: hat der Koͤnig eine folenne Erfidwang in (tem Rath 
gethan / daßer nie mit jemand anders / als mit der jitzigen Koͤnigin getrauel 
geweſen / und alſo feineehetiche Kinder hatte; weiche Giflvumg von Gri 
wer Majeſtaͤt ſelbſt/ und hernach von allen: Herren Raͤthen uneerſchrieben⸗ 

unb foigends regiſtrirt wor den. | 

Nochdem nun endlich das Parlament mit neuen Glirdern verom 
war / und in Dee Verſamblung erſchienem erwaͤhlte daſſelbe nad) Gewor⸗ 
heit / hren Redner / und zwar den vorigen / der in Der (eter (amblungf d 
gebrauchen laſſen; Als aber derſelbe dem Koͤnig vorgeſchlagen worden 
hat er Denftiben verwor fcn» und dem Parlament / einen: andern on it 
flatt zuerwaͤhlen befohlen / welches enduch / nach vieler Xp dripfrirmoa 
Drm William Gregpris zuihrem Sprechen er lieſet / Den: auch Uer Kon 
nachdem Ihro derſelde vorgetragen toorbeny bon: ſtund an: anprobir und 
angenommens: Worauff man ferner zu der Ablegung deß Eyds bert 
und Erkantnus der hohen Obrigfiitlichen Macht / wie auch auff. dielärft 
wider bie Paniſtiſche Gruͤnde / die Tranzſubſtantiation betreffend / sam 
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am. Unterdeſſen hat der O5d ati flerfn Ampt abgetrettenfotdoe bur d 
den Dern Allington, Sir Jahsn Harnbey Sir Edward Dearing, Mfr.Lo- 
srenz Hyde,und Mr.Sedney Godolphin, nebenfl bem Secretario Hen ry Gag 
verwaltet werden (oll. Der König aber bat ibn umb ju bezeugen / Daß (ole 
«5e au keiner Ungnade geſchehen / mitbem Titul pon Camaerthem , und 
einem jährlichen Ginfommen bon (ooo. Yfunden verehret: Unterdeſſen 
erſchiene Se Maj.den 7,17.Martii in der Verſamblung des fDarlaments/ 
allwo Dieſelbe nachfolgende Rede gechan. 


(iter Majeſtaͤt gnaͤdige Rede an beyde Par⸗ 
laments⸗Haͤuſer. | 


Ich bin mit der ernftlichen Begierde anhero kommen /bie Omüre 
aller meiner Unterthanen / beydes gegen mich / at ſich ſelbſt untereinander zu 
wereinigen / und wird bie Schuldeuer ſelbſten ſeyn mann e$ nad) meinem 
Verlangen feinen Fortgang gewinnet / Ich habe bereits verſchiedene groſſe 
Dinge zu dieſem Ende gethan / in dem ich Die Paͤbſtl Lords von ihrem Sig 
im Parlament vp ab / unb wegen berzDerretbereb / unb Ermors 
Aung Hs apnd dmond Berry Godfrey  verfchiebene Perfohnen babe 
Hhimichten laſſen. 

^— Sid habe fo vielvon ber Armee abgedanckt / als id) Geid auffbringen 
koͤnnen / und bir bereit / ſolches auch mit bem Reſt qu thum fo bald ihr mir 
Das jenige / was fie mich gekoſtet werdet bezahlt haben: Und über dieſes al⸗ 
les / bab ich meinem Bruder befoblen / fb von nir zuentfernen / damit 
micht boͤſe Maͤnler Urſach zu fagen haben / daß ich zu Paͤbſtlichen Rath⸗ 
ſchlaͤgen geneigt ſey. n | u 
Ich habe euch bey der [esten groſſen Verſamblung qur Einigkeitl wel⸗ 
che ich wolwuͤnſche / daß fie bey allen Proteſtanten / fo wohl inn: atsauffır- 
Halb deß Koͤnigreichs / außgebreitet werden moͤche) vermahnet / nnd daß ihr 
beobachten wollet / ob bit Proteſtantiſche Religion / und der Zriede des hé» 
nigreichs von andern ſo treulich / als es von mir geſchehen /beherfiget werde. 
Damenhero ſollet ihr / wann deme alſo / eure Zeit für Die Wohlfahrt Der 
Nation anwenden / und die Anſchlaͤge etlicher unruhiger Koͤpffe / welche die⸗ 
Felde umbzuſioſſen trachten / zu nichte machen. Sch verhofft / ed werde nie⸗ 
mand unter euch ſeyn / bet nicht fehen ſolte / wie fatal and ſchaͤdlich die ditfe- 
rentzen und Trennungen unter uns zu dieſer Zeit (een. 

Ich werde nicht ermangeln / taͤglich / fo viel ich kan / ein mehrers beydes 
wegen der Berrätherepi als deß Mords deß Edmond Berry Godfrey zuer⸗ 
fahren / worzu ich meine beyde Däufer zuhuͤlff nchmen wade ^4 

| ! y | 
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5:08 habe aud) nicht unterlaffen/ / Ordre zu geben / daß alt jai te 
ſetze wider die Papiſten vollzogen werden ſollen / unb bin id) berita itv 





Ner ſolche Gefetze zu machen / als jubet Sicherheit e$ Königrridsune 


das Pabſthumb noͤthig werden befunden werden. 
Iſch muß auch eure Hulffe zu einem Beytrag / beydes qu Abdondung 
der spes als ju Bezahlung der Slotte/wie auch. Der Schuld ba Quay 
zinen begehren. | a 
Anungleichen mußich euch bit Entlaflung ber jenigen voraus gfdus 
nen Gelder fo auff meine Einkünften aufgenommen worben/reconua- 
diren; Und habe ich billiche Urſach / ſolche Vermehrung meiner Einkünfte 
ju begehren / ich wil mich aber / in Anſehung der andern Supplementen, Dit 
jetziger Zeit ſchlechter dings nórbig ſeyn /. gern nod eine Weile länger gu 
dulten / und erwarte nur für das gegenwaͤrtige für mich allein bít proloo- 
‚gation der additional. Einfünfften auf die Accifen und Zolle / und bof ihr 
einiges Abfehen haben wollet auf ben Verluſt / ben ich leyde wegen def 
Verbotis der Srangdfiften Weine und Brandweins / welches allein zu 
unueinem groſſen Nachtheil / und zu groſſem Nutzen Der Frantzoſen gue 
+ DE 


chet. NN | 
Ich muß nothmwendig eud) zu Gemuͤth führen / wie noͤthig es fein 
gute Mont in der See zu habẽ / alldieweiln unfere Nachbarn groſſe Schiffe 
Zurütingen machen: und unerachtet der groffen S;chwdrigkriten b mich 
drucken / ſo habe ich ſolche Sorgegetragen / wie man allg Sefahr⸗ſo un$ 
begegnen moͤchte / vorkommen koͤnnt / wann ihr egren Antbeil bar zeiten bee 
bringen werdet. | MEME | , 
Ich recommendire euch auch aud) ernſtlich / dag ein fotcher beſtaͤndi⸗ 
ger Unterhalt für die Flotte moͤge gemacht werden, vof fie ditfe Eron nicht 
‚slein in Sicherheit feßen / fondern- auch formidabel machen koͤnne / weh⸗ 


bes nicht geſchehen fan, wand nid Die oótbige Unkoften Dir Eron dezah⸗ 


kttoerben. Ä 

Ich toll/gleicb wie ich angefangen babu mit meinem ernſtlichen Bo 
ehren ı bie Gemuͤther diefes Partaments ju vereinigen / be(chlicffen / und 
verfichereich euch / daß ich mit meinem Leben bít proteftantifdye Religion! 
unb Geſetze Diefed Koͤnig eichs ſchuͤtzen und handhaben wolle / und saítht 
mich zu euch / daß ihr mich für den Verleumdungen und Gefaͤhrlichkntn 
ber jenigen böfen Leuthe / weſche mich und meint Regierung bep ben Bold 
|^ subo zu ma den erachten befchiramenerbet. — Dag Übrige brfdl Kb 

Ben -Durn Gan&ler. | E 
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Deß gantzlers Rede an beyde Parlaments · 
| 9Haͤuſer. 


Weine Herren / und ihr Ritter / Staͤdtlinge und Bürger 


von dem Hauſe der Gemeine. 


. / 


Ihr fep allbier/in Krafft Sr. Miaj. gnddigfien Auhiſchreibens / bere 


famiet ein SDarlament zu halten; welches der groſſe / weiſe und vortwrfflihe — 
Rath dieſes Königreichs iſt / und verfiches fid ber König qu oer Weißhiit 


Diefed Raths / bap ihm Derfelbetseulich an die Hand gehen / und mit gutem 


Bepyſtand nicht huͤlffloß fagen werde; Hingegen hatfich der König vorger 
- nommen’ euch allen mit folder Gnade und Freundlichkeit zubegegnen / daß 


ex verboffet, es werde dieſes Parlament feinen boͤſen Außgang / ale nurfür 


- 


unſere Seindı gewinnen 


Es wird vielleicht einigen fremd vorkommen / daß Ge. Majeftaͤt / ſo fio. 
in bem legten Parlament fo lang auffgehalten bey jetzigen Zeiten und aͤuf⸗ 
ten für noͤthig erachtet / ein neues zu beruffen: Es bat aber der König ein ſo 
groſſes Vertrauen in Dit affection aller feiner lieben Unterthanen geſetzet / 
daß er ſich vorgenommen / ſich mit ihnen allen bekannt zu machen / und 
sid Birathſchlagungen mit ihnen ju balten/ und hoffet hierdurch erſtlich 
ſein Dele recht kennen ju lernen / und banni Daß erpon euch recht erken⸗ 
Bret werde. . 

Die Sachen 7 fo euch jeáo vorgetragen werden ſollen / feind (o wich⸗ 
tig / als noch jemahls einem Parlament offenbabret worden ſind. Es if 
die inner⸗ und aͤufferliche Gefahr fo groß Daß die eintraͤchtigſte Rathſchl de 
€ unddiebefle Vertraulichkeit Der Gemuͤther / wie auch Die eyfferigſte af- 
ction, die ein Parlament bezeugen kan / zu unſerer Erhaltung zum boͤchſlen 

nothwendig worden nd. | | 6 
zZu Hauſe waren wir genoͤthiget / uns rings umbzuſehen: Dann d iſt 
Gr. Majeſt. Koniglichen Perſon Leben / durch eine Confpiration , welche 
durch die Jeſuiter / und ihren Anhang kluͤglich angeſponnen worden / in 
groffer Gefahr geweſen / und weil fie ſich zuſammen verbunden / Die währe 
Religion unter uns außzurotten / ſo haben ſie kein beſſeres Mittel / ſolches 
werckſtellig zumachen / er(ianen koͤnnen / als ung in oem Haupt zuverwun⸗ 
ben; unb oen Beſchirmer des Glaubens umbs Leben zu Bringen. 
Es gebrach Seiner Majeſtaͤt nicht an genugſamen Eyffer für die Kette 
gion / ohne Dad Zeugnuͤs feiner Feinde / welche embſig waren / Ihn dafür 
auffzuopffern. Est haben aber dieſe Leuthe jederzeit ein Brauch gehabt / 
arſtlich den guten Namen ber Surfen auvermmdern uno alsdann Mi 

. . t. | iij De 
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Berfonen zuermorden; Soiefelbra erfitich Beo bem pemánen QI e» 
ibádtig qu machen als 55 [ie ben Papiſten favoriſirten / und fie alltanıy 
weil fieepffrige Broteflanten ſeyn umbs Leben zu bringen / und biefel auf 
ale Mittel und Wege / welche unſer Geſetz eine Berrätherey nennet / die O⸗ 
berherrſchafft deß Pabſts auffzurichten / gleich als ob ber Wuͤrdigkeit feine 
dreyfachen Crone etwas abgienge / wann dieſe drey Koͤnigreiche nicht an bie 
felbe gehefftet / und unter das Joch gebracht wuͤrdt / welches weder wir / no 
unſere Vor⸗Eltern haben ertragen koͤnnen 

Die Unterſuchung dieſer Conſpiration iſt mit gutem Bedacht onu 
nommen worden / und haben Die. Herren von dem Rath Sorge getragen 
feit deme das letzte Parlament auffgeſtanden / mit der Nachforſchung feb 
zufahren / welches ja bre König Euch uͤberlaͤſſet / ſolches qu vollziehen / gv 


ſtalt dann bereits einige Verbrecher außgekundſchafft undin Verhafft ger 


nommen worden / und wann einige umb Erlaubnuͤß uͤber See zugchen ane 
gehalten / ſo haben fie Berfiherung geben muͤſſen / Haß fie nicht nad Nom 
gehen / noch auch ihre Kindernach⸗inigen außlaͤndiſchen Seminarien fibi 
cken wollen / ſie darinnen aufferziehen zulaffen.: Berner find fie verpſichte 
geweft / eine Liſte ihrer Diener pon ſich zu gehen / welche Diener bann auch zus 
gleich examinirt, auch in den Haͤven Ordre gegeben worden / ſie daſelbſt wie 


Ber ju examiniren / und endlich qußſagen zulaſſen / daß fie diejenigen Perſoh⸗ 
nen ſeyen / die man examinirt habe / alfo daß man alle muͤglichhe Gorge ge 


tragen / daß kein Ubelthaͤrer entxrinnen moͤgte. Man hatetlihe Berräther 
dingerichtet / verſchiedene Prieſter In Arreſt genommen/ und gefangen I vt 
Mörder deß Edmond Berry Godfrey zum Tod verurtheilt / einige papi 
flen auf bem Koͤnigreich verbahnet / und andere / weil fie id den Eyd zu 
thun geweigert / gefangen. n 
Mit einem Wort / fo ifl die Verzweifflung / wortu die Papiften je 


gebracht reorben (inb/fo groß / daß fie Feine andere Hoffnung alf diefehtrig 


haben / daß wir vielleicht unfere eigene Sache verderben, unb bit Gelegen⸗ 


heiten/bie wirjenohaben / bequeme Anflalt wider das Pabſthumb ums 
chen / verwarloſen moͤchten. Und iff nicht zu zweiffeln 7 bag bit paper 
unauffhoͤrlich barnad) tradbten werden / wie fie uns durch ſchaͤdliches Nih⸗ 
frauen trennen möchten. | 
Es ift aber ihre Hoffnung fo vergeblich / ats alleandere ihre Anſchlaͤgt 
506 geweſen / dann es dat Se. Minjef.allbereits angefangen biefebe (tbe 
zulaffen mit was Strenge er wider fie qu verfahren geſonnen fepe indem 
ein Geſetzgegeben / daß aller Adel dieſer Faction nicht tuͤchtig ſeyn ſolle I im 


| [ro ju fi&en / unb fid) gegen das (ete Parlament / wie auch gegen 


66 jchige pen neuem erdotten / alle Geſetze wider das Pabſthumb m 


-— 
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zer zu haſſen / wofern deeſelbe nicht ju Verminderung feiner eigenen Vor⸗ 
Weehten / noch ju Veraͤnderung ber Cromin ber rechten Linie / oder die Suc⸗ 
cesſion lauffen. Er hat das Begehren ber Lords abgeſchlagen / weiche / 


nachdem das Parlament auffgeſtanden / gebetten / daß man / nach einer ſo 


tangen Verhafftung / zu ihrer Verhoͤr ſchreiten ſolte: es hat aber Se. Maj. 
bequemer erachtet / ſolches auff eine oͤffentliche Unterſuchung im Parlament 
zu verſparen. Umb welcher Urfad) willen dieſelbe jego billich ſchleunig vote 
gomme ſolle / weil e$ hohe Zeit fl/baf mit der Gefangenſchafft bet 
rb ein Ende gemacht werde. DEDE 

Es übertrifftaber das jenige / was dem ónig endy Diefen Morgen zu: 
ſagen beliebt bati dieſes alles / und iſt allein genugſam / eud) alle Forcht tote 
gen der Pariſtiſchen Antchläge zu benehmen; dann ihr febet jetzo Daß Se. 
Maj. dasjenige für fid) ſelbſt gethan bat/ weiches ihr ſchwerlich von: Shen’ 
HZaͤttit begehren doͤrffen / m dem Sie fich ſelber der Gegenwart feines Könige 
fftben und einigen Bruders heraubet / und ime beſohlen das Königreich 
zuverlaſſen; welchem Befehl auch Seine Koͤnigl. Hoheit volllommenen 
Gehorfam geleiſtet hat / wiewol dien Abſonderung nicht ohne beuderfeits: 
groſſe Betruͤbnus geſchehen. il er nun oon feinem leiblichen Bruder 
ſcheiden koͤnnen ſo koͤnnet ihr euch verſtchern / daß er jetzo Beine. andere Javo⸗ 


Aiten babeals fein Volck. 


Nicht allein aber die Sorge für ben Staat / ſondern auch die fo un 
für die Kirche zutragen gebuͤhret / foll uns für aller Zwebtracht bewahren; 
Dann gleich wie ſeithero funffzehen hundert Jahren keine reinere Kircht / als 
bit unſerige geweſem ſo iſt allein umb derſelbigen wilſen ber Gtaat fo ſehr bte 
unruhigertsorden. ean muß aber einen Unterſcheld machen unter ben: 

apiſten / und andern: Recuſanien / zwiſchen denen / welche Die gantze Heer⸗ 
e ju zerſtreuen ſuchen / und denen / fo allein davon irre'grhen.. Unter vie⸗ 
[th heilſamen Geſctzzen aber / die ihr ju machen gut befinden werdet / Fan fein 
HP erfunden werden / af$ daß man denen Trucker⸗Preſſen einen: Ein» 
alt thue auß welchen taglich papiſtiſche Catechiſmus Yſalmen unb andere 


Sttreit⸗Buͤcher ade Liecht komen / wodurch dann die quffrübriftbe Schrif 


ten koͤnnen verhindert werden; Dann es iſtin Warheit viel beſfer für uns / 
ſolche Geſetzꝛ zu machen / welche den Ubeithuten vokommen / als die atii 
Bienen die Äbelthaͤter ju ſtraffen. DM BEEN 
Es win ſich inralltotggebübrer Darauf bedacht qu feunmwieihröie Ge⸗ 
fäßrlichkeiten,dieung zu PNauß kommen ſind / und deren wir Prtrité einen: 
roffen: Theil uͤberwunden haben / abwenden moͤget. So iſt uns auch ber 
Sluffab unferee vadam berufbund am Kagerdaß einige derſelben Durcd’ 
Venceiegſo verderbet worden ſind / daß (ie und Bine Hälfte ann wirken 
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: eben vonnötben haben ſolten (eiften innen: nb waun wir ke 
Den unterdruͤckten Staat der außldndifchen Proteſtanten Ketradyımı fo 
mögen mir verfichert ſeyn Daß afler Jammer / den fie leiden / einiger malte 
eine Schwächung ifl der gangen Pröteftantifchen Religion / und fdewti 
als 05.6 barauff angeſehen ſey / einen Weg ju der aligemeinen Außrottung 
berfeiben zubahnen. — 

<. Syiefe Gefaͤhrlichkeiten würden fogroßnicht (egn/ als fie find | n 
Die gegenwärtige Mängel und Gebrechen ber Cron nicht allzu beast ob 
ren: Zmar fo iſt Der Könignicht Vorhabens, vor dißmal ſo bartíned ga 
Bringen dz ihr Diefelbe alle bedencken wollet; bafi gleich rie bet (efbe leichtlid 
wachten kan / daß in einer einigen Seflion nicht alles / was gut für fein Bord 
fon möchte koͤnne gethan werden / alſo begehreter auch nicht alyéeoneudi 
:2008 für ibn ſelbſt nótbíg ſeyn moͤchte / ſon dern vrrboffet/bag eine gute tt» 
ſtaͤndnuͤß zwiſchen ihm / und feinem Volck / durch eine immerwaͤhrende Ab⸗ 
wechſelung Koͤniglicher Gnade und Gunſi und ber Pflicht und Zuneigang 
auff eurer Seiten jederzeit werde erhalten werden. BEN 
Was aberden Koͤnig jetzo am meiſten druͤcket / iſt der groſſe Geldman⸗ 
gel / weil er fein: Schat⸗Kammer Durch Die Abdanckung der Arme / and 
Bezahlung der groffen See Slotte und Die Nothwendigkeit / dieſen Some 
ner eine andere in Bereitſchafft ju haben ; fehr erfchöpffet worden ; und 
todrebódbtid) qu wuͤnſchen / daß / weil bit Intraden zu den ndthigen Unfoo 
ſten ber Regierung nicht genugſam ſeyn / ein Wig méditeefunbes werden! 
diefe / und andere vorauß gemachte Schulden zu bezahlen. 


Meine Herren und Edlen / 


Es ſeind fo viel Dinge ju verrichten / unb ifl (o wenig Zeit hierzu / daß 
man Beinen Augenblick deßwegen verliehren ſoll / und ifl bie Zeit des Jahis 

nod) nicht fo weit fortgeruckt / daß es qu (pat ſeyn ſolte / Diefen Sommit dat 
Fiotte in Dit Ser zu bringen. Das beſte Mittel aber / ſolches zumegen jd 
bringen / wird ſeyn / wann man alle langſame Beratbfchlagungen abt 
und vor allen Dingen fi vor ſolchem Gezaͤnck und Woriſtreit huͤten mitd 
ſo zu nichts anders dienet / als nur Verbitierung zuerwecken. 

Ihr habt jetzo Gelegenheit / groſſe Dinge fuͤr den Koͤnig / und das fb 
nigreich zu tbun/unb habt ihr groſſe Urſach / Sorge su tragin / wie ihr die 
(ribe wol anwenden móget ; bann e$ ſtehet nicht in Der Macht eined Dari 
ments / bit verlohrne Gelegenheit wiederzubringen. 


Wollet ihr Die Religion zu Hauß verſichern / unb son angenbrrbrrd 
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Weoet ihr der Chriſten heit den König in einem ſolchen Standvor-- 
flellen / daß er bequem und tüchtig fen den jenigen / fo ihme anhangen / und 
ihre Zufluchtsu ibm nehmen / qu fügen; fo i es jetzo Seit. 

Wolet ibrunéalle Forcht und Qiftrauen benehmen / und alie Pri⸗ 
vate Streit beyſeits fegen/ und denſelben zu Ruht der Gemeine fahren laf- 
ſen / ſo jſt et jetzo Zeit. m 

Woliet ihr den Grund zueinem beftändigen Frieden legen / und die 
Kirche und den Staat wider alle f'ünfftige Machinationen und Anſchlaͤge 
unſerer Feinde verſichern / ſo iſt es jego Zeit. 


Meine Herrenund Edlen. 


Es iſt die gegenwartige Befchaffenheit der Sachen / und der Stand / 
worinnen wir jetzo ſeyn / außtwärtigfo wol bekant / daß bie gantze Welt em 
groſſes Berlangen nad Denen Reſolutionen / die hier ſollen ginommen were 
den / traget / weiche uns / wie am Sage ift / entweder in einen glücklichen oder 
betrübten Stand / und zwar füreine lange Zeit / ſezen werden. Wir pfle⸗ 

j unb zwar mit Warheit ju ſagen / daß annfid der Konig in feinım 
geſetzet / Er als dann in feiner volllommenen QQafefát und 
Weacht / und mit oem helleſten Glantz fite: Laſſet derowegen Beinen Dampf 
Denſciben verdunckein. Frembde Voͤlcker ſagen / und zwar mit Warheit / 
daß ein Königin Engeland / wann er mit feinem Parlament vereiniget ift 
ein fo groffer unb mächtiger Potentat fep / als einer in Europa (eot Fans 
und totil fe es für eine politiſche Regel Halten Daß Engeland anders nicht / 
als Durch fid ſelbſt Fönne zu Orunb gerichtet werden / und bafi td vergeblich 
feinen Anſchiag auff dieſt Nation zumachen’ «8 ſche bann / Daß fie ſeibſi 
untereinanderunemigfeys forichtet tint fo volltommene Verftändnüß jtvis 
ſchen allen Gliedern die ſes groffen Leichnams auff / daß derſelbe nur ein Hertz 
und eine Seelefepn möge ... NNNM 
en Königs die Rire 


| that eon Hertzen bits 
eruné walten und uns 

Janntvir nun Diefe Her⸗ 

ieſelbe alddann wieder⸗ 

A feines Throns nieder⸗ 

dlaͤgen / reich in eurer 

b burd) eure Treue und 

yt! baf ihr bie Ehre har 

] Er hinwieberumb bes 

zo ſter Theil. » Ruhm 
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put davon trage / baf Cr Euch zum glüdfetipflet iid ger 

madt. os Ä . 
Ich habenur nod ein Ding in Befehl / und jroar Diefté an die Ed⸗ 

[r des Haufes der Gemeine / daß fie zu Ermählung eines Redners für 

ten / und verſiehet fid) Er. Majeſtaͤt / daß Ihro derfelde morgen Nachmit⸗ 


tagumb drey Uhren werde præſentiret werden. 
... [Go wtitorf Cantzlers Rede) 


Demnab.nun der König in feiner Rede ans Parlament vonde 
Hinwegreiſe deß Dergogs von Jorck aug dem Koͤnigreich / auff Befelch 
Sr. Majeſt Meidung gethan / fo konnen wir nicht unterlaflen/ feinen 
Brieff / ben er ju dieſem Ende an Seine Koͤnighiche Hoheit geſchrieben / 
uns derſelbe qu Handen kommen / anhero zu ſeten; Dieſer lautd 

alſo: 


Deß Koͤnigs Schreiben anden Hertzog 
| i von Jorck. n 
Ich habe Euch allbereits bie Urſachen / warumb ih 


fit noͤthig erachtet habe / daß Ihr cud) eine Zeitlang auf 
bem Land abſentiren ſollet / mit mehrerm ju verneymen 
gegeben / welches mirin Warheit ſehrleyd iſt und koͤn⸗ 

net Ihr euch verſichern / daß ich ſolches nicht langer be⸗ 
gehren werde/als eg abfolux noͤthig / für Euch gut / und 
mir nuͤtzlich ſeyn werde. Ich bitte Euch / ſolches ſo bald / 
als immer moͤglich iſt / zu thun / und moͤget Ihr wol glau⸗ 
ben / mit was groſſer Betruͤbnuͤß id) Euch dieſes ſchreibe / 
weil nichts von der Welt iſt / das mir angenehmer ftu 
ats Eure groſſe Liebe zu mir / unb will id) verhoffen / daß 
Ihr das Vertrauen zu mir haben / und Euch verſichern 
werdet / daß weder dieſe Eure Abweſenheit / noch ſonſt 
etwas von der Welt mid) abhalten werde / ton Hertzen 

zu ſagen; Euer | BR. 
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Den so Marti hat das Unter⸗Nauß beſchloſſen/ dag einige außibrem 


Mittel depatirt werden folten ; Dem Ober- Haußdie Beſchuldigungen / ſo 


in dem legten Darlament in ihrer Kammer mider den Giraffe bon Danby, 
rof. Schagmeiftern/auff Die Bahn gebradt worden ı vorzutragen / und 


Daben zu bitten / baf bie Herren Den befagten Graffen gefangen molten neh. 
meníafen. Diefe Bottſchafft brachte der Milord Cavendifch denen Ders 
ren bef Oher⸗Haufes vor/ welche fib hierüber berathſchlaget / und endlich 
befchloffen / baB die Sache biB auff Den folgenden Tag außgellehet wer⸗ 


. bth folte 


Eigentliche unb kurtze Erzehlung oon bew Proceß und 
. - Mrtbeit deß Edelmanns Eduvvard Coleman,me: 
gen der Confpiration wider bag Leben deß Koͤ⸗ 
nías in Engeland/umd Außrottung der Proteflan- 


a tifchen Religion. Welcher / nachdem er ander ho⸗ 


tt Verraͤtherey ſchuldig befunden / denz Decem- 
der Anno 1078. nach feinem verdienten Urtheil ift ge⸗ 
ſtrafft worden. | 2007 


Nachdem Eduward Coleman, Sonnabends den 23. Novembris, 
Anno 1678. der hohen Verraͤtherey befcbulbiget worden ı wurde er Mitte 
wochs barauff vor bit Königliche Banck gebracht / und bafelbfl wegen aller 


Particularitaͤten feiner Beſchuldigung examiniret. 


Nachdem nun Die oon beg Könige wegen darzu verordnete Richter⸗ 
wie auch der Gefangene / ihren Eyd abgeleget / redete ſie der Ober⸗Richter 
auff folgende Weiſean — — 58 

Ihr Herren deß Gerichts / die ihr euren Eyd abgelegt habt / werdet ver⸗ 
ſtanden haben / wie daß ber Gefangene / Nahmens Eduward Coleman, E⸗ 
delmann auß der Pfarr St. Margareth zu Weſtmuͤnſter / ín ber Provintz 
Middelſer angeklagt worden / daß er eine Conſpiration wider den Durch⸗ 
leuchtigſten und Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn.’ Herrn Carl / Koͤnig 
in Engeland / Schottland / Franckreich unb Irrland / Beſchirmern deß 
Glaubens etc. feinen natuͤrlichen Herrn / gemacht / und mit Hindanſetzung 
aller Gottesfurcht und feiner ſHuldigen Pflicht / und natürlichen Unterihds 
nigkeit / welche getreue und auffrichtige Unterthanen gegen ihren rechtmaͤſ⸗ 
gigen Herrn und König haben muͤſſen / nach ad ſeinem Dermögen gura 

, i t 
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tet/ die allgemeine Ruhe deß Königreichs Engdand zuver ftoͤren rVittoabre 
Religion / (oin bem Königreich Engelandunterhalten wird unb duch dir 
Geſetze bevefiget worden, umbzufloflen/ in dieſem Königreich Auffrahr in 
erwecken die Zuneigung. Ehrerbietung / und natürliche. Unterthänigkät 
welche alle autfrichtige und getreue Unterthanen dem König. zu etia 
ſchuldig find, außsulöfchen + und unſern fouverainen Stónis unb Dan 
feiner £ande / Königlichen Macht und Recht auff bas Königreich Cup 

land ju berauben, und denſelben gu ermorden ; Die Regierung in Gugdut 

übern Hauffen ju werffen und guverdndern/ Die wahre Relig on agjgntv 

ten / und den gantzen Staat diefes Königreichs umdzukehren / und folds 
flattbódpfigrbadten unfern fourerainen Deern / lampt feinen $ánigá 
Engeland in das aͤuſſerſte Verderden zu flürgen. 

Dieſe erſchroͤckliche Verratherey nun / und doͤſes Vorhaben werckſtel⸗ 
$9 zumachen und anß zufuͤhren / bat Der oberwehnit Edurvard Coleman, 
ben 25. Seprembr. im 27. Jahr deß Königreichs. hoͤchftdelagten unfers Lo 
nigs / zween rau fane uno verrätherifche Brisffe am den Dn. dela Chaiſe, 
bamahligen Beicht vatter Def Königs in Franckreich / abgehen laſſen sor - 
innen er denſelben gebetten / zuverſchaffen / daß er / Edwrard Coleman, und 
andere Coolpiranten / Benftand und-Hülffe bon dem Königin Franck⸗ 
reich, zu Außrottung der wahren Religion in dem Rönigreich Engetand tis 
berfommen möchten. 

Berner bat der obbefagte Eduvrard Coleman an eben demſeſden Tag 
noch zween andere Brieffe an den gemeſdten de la €haife geſchriebin und: 
geſendet/ Daß er zuwegen bringen wolte / bag er / Edurrard Coleman, unb 
ſeine andere Conſpiranten / von dem König itr Franckreich yii Biyland 
und einen Anhang bekommen möchte / Die wahre Religion gn veränderm 
unb Die Regierung in dem Königreich Engeland umbzutehsen. Worauf 
. etii. Decembrispon obertochntem Deern.de fa Chaife eine Antwort à 
ein zwey Sihreiben erhalten / worinn er dem Coleman, und andern Cos- 
piranten / Huͤlff und Beyſtand wider unſern ſourerainen König und Ham 
von wegen deß Königs in Franckreich verfprochen. 


Den i0. Decembris hat mehrgedachter Eduvvard Coleman feinbd 

' WE und verratherifches Vorhaben dem Herrn von Ruvigny, Königi Sta 
boͤſiſchen eutraordinat · Geſandten an dieſem Hoff, fo damahls in ire 
Bing Middelſttz reſidirte / offenbahret / und denfelben verr aͤtheriſcher Weile 
t dieſt Conlpiration mit einzuwickeln getrachtet. Ingleichen hat eun, 
yt (elbigett dato, gu Außfuͤhrung ſeines boſen Vorhabens: 7 Drepanbere 


L] . 
- 


Siret an den Su William Frogmorton, (o dy damabta in Brando 
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auffhielie / giſchriehen befagten de laChaiſe qubitten Bäßırvon bani Rönig 
in Jranckreich Dal Beyſtund nd Schutz bekommen moͤchte. 

Duftd waren insgemein bie Beſchuidigungen / Die ihm ven bem 
Gericht auffgrbuͤrdet wur den / worgegen Eduvvacd Coleman feine Sache / 


als ober hieran unſchuldig waͤre / vertheidigte / und fid auff das Urtheil 


Sottes / und fanes Vatterlands berieff. Hierauff wurde Der Oates. ſo der 
zefle getocíen/ brc bum Hoff von dieſen Anfchlägen Nachricht gegeben / und 
dieſe Confpiration entdecket / wider ibn verhoͤret / weicher eydlich außgefagt / 
daß im April Alten / und im May / Meuen ECalenders / eine Conlaltation 
oder Verſamblung von den Jeſuiten in ber Herberg zum Nenen Hauß aus 
Strund gehalten worden rin welcder fie den Todt deß Konigs beſchloſſen / 
und Mittel außzuſenden getrachtet / wie ſte dazugelangen möchten / zuwel⸗ 
denm Ende ie Perſohnen / Namens Grove unb Pikering, geſchittt wor⸗ 
den / dieſen verraͤnheriſchen Anſchlag außzufuͤhren unt mit in ftele in Gt. 
James Garten auff den König zu ſchieſſen. Dafür ſolte Grove qu. huit 
Btlohnung r roo. Pfund gemeſſen / für ben Pikeringabrr / fo cim Prieſter 
war / Dregffig taufend Meſſen geleſen worden: weiche fon derbare Umbſtaͤn⸗ 
bt dieſer Conſpiration Dti Coleman beuufl geweſen ſeyen / und er die ſelbe 
für gat befunden Habe. Daß / wofern ihm kdiefer Anſchlag fehlen ſolte / ſie ih⸗ 





nen vorgenommen / ihn zu Windfor umbzubringen / zu welchem Ende von 


einen Ramens P.Fogarti.vier Frrländer hierzu vorgeſchlagen worden / de⸗ 
ttn bts Jeſnit Harcourt go Guines verſprochen / wann fie ſo lang zu Wind⸗ 
fer verbtitbtn/bi6 fie Den Koͤnig würden umbs Leben gebracht haben. Daß 
Coleman beydtrfen Unterhandiungen t (y fuiten Hareourt in feinem Hauß 
beſucht als er ihn aber nicht gefunden, / waͤre er nach Wildhoufe gegangen, 
alvo er ibt angetroffen / und gefragt / was man für dir Edelleuthe / fe nach 
Wind (or gezogen / in Beretitſchafft bitte ? Worauff gemeldter Harcourt 
gantwortet / paf tr ihnen die achtzig Guines, fo auff ſeinem Tiſch lagen / 
ſchicken wolte und weiche ver Bott / ſo in der Kammer war / mitnehmen mus 
Be- Daß fit befcbloffen hatten / wofern dirſer Anſchlag ihnen aud) mißlin⸗ 
gen folte / dem König mit Gifft awergeben. Daß der Jefuit Ahcly im ber⸗ 
ſchienen Julio auß Blandern Ioftru&ion nach Londen gebracht / taf er⸗ 
mann Pikrring und Grove ben König zu Londen / noch die vier Irrlaͤndet 
gu Win dſor / nicht umbs Leben gebrachẽ haͤtten / gehen taufınd Pfund dem 
Sir Georg Wakemann anbiethen ſoite / dem König juvegeben ; Worauf 
Coleman, wie auf Den Briefen ſo zwiſchen dem Provinciali zu Londen / und 
Deſagtem Ashiy gewechſelt worden / zu foyer / geſagt / daß 10000. Pfund nicht 
genug waͤren / fonbern daß mar nod) jooo. Pfund darzu thun muͤſte / wel⸗ 
Aes auch DicSyfuiten bewilliget. | | 
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Obgedachter Oates befláttigte aud) mit einem Gob/baf er die Briefe/ 
welche Der Provincial Der Jeſuiten ju Londen an bie Jeſuiter ju &t.Omer 
eſendet / geſehen babe in denen gemeldet toorben/baf ber Sir Georg Wa⸗ 
emann Diefen Vorſchlag angenommmen/ und darauff ſchon ooo. 
an Oeo empfangen habe- Auß welchen Zeugnuͤſſen genugfam erſchane! / 
daß Coleman in Die Co nfpiration mit getwilliget babe/ und behulfflich gv 
wein fen / dieſem verrätherifchen Anfchlag einen glücklichen Außgang u 
geben. | 
Nachdemnun Oates alles / was er von ber Sache gewuſt / auia 
ward Bedlovv examinirt,totfott befennetibaf «c ín dem Monat April An 
no 1678. tín groſſes Baquet Brieffe / von wegen deß Colemans / an den P. 
de la Chaife, deß Konigs in Franckreich Beichtvatter / und darauff eint 
Antwort bon beſagtem dela Chaiſe, und andern Mönchen gu Pariß an bet 
Coleman wieder zuruͤck gebracht habe. Daß bev ber Verſawmblung ju 
fparif zween Srangöfifepe Aebte / und piel Moͤnche auß Engeland geweſt 
ſeyen / und ſo viel er Davon fagen hoͤren / habe ſolches die Umbkehrung but 
gierung in Engeland / unb das Verderben deß Königs unb ſeines Rachs 
betroffen / inſonderheit aber (epe es auff das Leben deß Konigs / Die Jegie⸗ 
rung / und bie Proteſtantiſche Religion gemuͤntzet geweſen. Daß Cols 
man eine groſſe Summa Gelds empfangenbab/ die Regierung in Enge 
land uͤbern Hauffen zu werffen / und ſelbiges Königreich auf der Veroam̃⸗ 
nuͤß unb Unwiſſenheit zuziehen / und alle Catholiſche auf der Tyranney 
unb Uaterdruckung ber Keßer zuerloͤſen; Daß er aud) den offterwehnten 
Goleman (agen béren/baf er aad) ber Gelegenheit / Die Roͤmiſche Religion 
in Engeland einzufuͤhren / ber&lid) verlangterund daß er / wann ex gleich buns 
dert Leben haͤtte / dieſeibe jedoch ftir bie Sache deß Roͤmiſchen Stuhls / und 
bie Roͤmiſche Religion in Engeland veſt zu ſtellen / laſſen / und Dafiteant 
bunbet Keserifce Könige abzufegen wären er dieſelbe alle gern umbsLeben 
ringen wolte. | ' 
Auff diefe Befchuldigungen antwortete Coleman anders nichts / al 
baf er ben Bedlovv niemablé geftben babe. 
Nad dieſen mündlichen Zeugnüffen tourben einige Brieffe / md 
Coleman mit eigener Handgefchrieben/und Die man unter feinen Gri 
ten al Diefelbe auff Befehl deß Raths / den 29. Septembris 1678. in 
ſchlag genommen worden / gefunden / vor den Richtern von dem Cton⸗e· 
eretario abgeleſen. Der vornemſte Inhalt der ſeiben beftunde in nachfob⸗ 
genden Pua&tn : Daß nemlich bie Proteftantifche Religion außgerötitl 
das Pabſthumb eingefübret/ unb die Regierung umbgekehret werden 
In einem Brieff / den Coleman ben 15. Septembris r678. gear 
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tti ben Seren dela Chaife gefenbet/ that er Demfelben alles zuwiſſen / was 
etliche Jahr vorher vorgegangen / und bit Correfpondenz, viter mit dem 
Seren Ferrier,deß dela Chaife Borfahrensgeführet. In diefem G5d reis 
ben melbets er auch / daß ber bequemile Weg / das Intereffe Franckreichs zu 
befoͤrdern / und Das Pabſtumb in Engeland einzuführen waͤre das Pars 
lament abzufchaffen/ welches erfich gumegen gubringen getrauete / toan. 
ber König ibme zwoͤlffmalh undert taufend Eronenverfchaffen wolte / und 
daß oit Sachen in einem folchen Stand wären / baf er feinen Zweck errei⸗ 
Gen würde / wann man ihm nur eine Weile achtzig taufend zuſchickte / und 
ba er fich gern der dufferflen $Bofbeit der Proteftanten widerſetzen wolte / 
wann dieſer Anſchlag nur wohl gelingen möchte. Auff dieſes Schreiben 
bat Coleman von bem Deren de [a Chaiſe eine Antwort / ſo in Pariß den 23. 
Q&ob. 1678. datirt geweſen / empfangen / worinnen er fid) gegen ihn für den 
Dleiß/pener amm beit/bi Catholiſche Religion in Engeland eingufübrtn/ 
edanckt. E 
Moch viel anbrre Brieffer welche Soleman an den Ferrier, unb andes 

tt geſchrieben / wurden vorgebracht / und abgelefen ; infonderheit einen wel⸗ 
Qtr den 21, Auguíti 1674, datirt , umb an den Päbftlichen Nuncium zu 
Bruͤſſel gefdyrieben geweſen / worinnen er meldete Daß ihr Ainfchlag einen _ 
fe guten Fortgang haͤtte / daß er nicht zweiffelte daß derſelbe mann man 
borfichtigdamit umbgienge Die Proteſtaniiſche Religion über einen Hauf⸗ 
fen twerffen würde. ^ Undindem Schreibensfoer an dep Königs in grand» 
rid $5 ichrvatter abgehen laflen/ bate erumb Seiner Aller⸗Chriſtlichſten 
Pr Beyſtand / und begehrte Gelb von ibm / dieſen Anſchlag fortzu- 
gen. D 

Es wurde noch einen ohne dato qum Vorſchein gebracht / fo aber viel 
blutdurſtiger war / als bít andern / bie er an den Oerrn de la Chaiſe nicht 
‚lang nach ſeinem langen Brieff vom 29. Septembr. 1075. abgeben laſſen / 
worinen Coleman ſich alſo erklaͤrte: Wir haben einen ſchwaren Anſchlag 
auff den Schultern / welcher gu nichts anders angefchen / als drey Koͤnis⸗ 
reiche zu bekehren / uno dieſelbe von der gifftigen Kebereysdiefo lang in den 
Nordiſchen Theilen da Wele geherrſchet hat / gu befreyen / worzu wir jetzo 
groͤſſere Hoffnung haben / als man jemahls / (cot bem Todt unferer Könis 
gia Maria gehabt hat. Zu Cube dieſes Brieffs bate er den Herrn de la 
Cheile‘, Daß er ihme ſeines Könige Beyſtand zuwegen bringen wolte / bin» 
ga fügend, daß er ſich / nachſt Gott / auff die Großmüthigkeit Seiner Aller⸗ 
Chriſilichſten Majeſtaͤt verlieſſe / und von bem Herrn de Ja Chaife pere 
boffte / daß er Ihm eine anſehnliche Huͤlffe deß Königs genieſſen laſſen 


wurdt 
* Wie 
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—. Dbgedachter Oatesbefldttigte aud) mit einem Evd / daß er bie Briefe / 
welche Der Provincial Der Fefuiten ju Londen an bie Sefuiter ju St. Omer 
eſendet / geſehen babe/ in Denen gemelbet toorben/baf ber Sir Georg das 
emann biefen Vorſchlag angenommen und daraufffbensooo. Pfun® 
an Geld empfangen babe. Muf welchen Zeugnüflen genugfam erſcheinet / 
- taf Coleman in die Confpiration mit gemwilliget babe/ und behuͤlfflich ge» 
weten feo / dieſem vertätherifchen Anfchlag einen glüdlichen Außgang pa 


eben. 
, Nachdem nun Oates alles / was er von ber Sache gewuſt / auggragü 
ward Bedlovv examinirt, welcher bekennet / daß «c in tem Monat April Ans» 
no 1678. tín grofftó Baquet Brieffe / von wegen Def Colemans / an den P, 
de la Chaife, deß Königs in Srandteid) Beichtvatter / und barauff eine 
Antwort von befagtem dela Chaife, und andern Mönchen qu Pariß au ben 
Coleman teieder zurüchgebracht habe. —  Syagbro ber Berfamblung ju 
Marig zween Frantzoͤſiſche Aebte und piel Moͤnche au Eingeland geweſt 
(eotniunb fo vieler Davon fagen hoͤren / habe ſolches die Umbkehrung der Re⸗ 
gierung in Engeland / unb Das Verderben deß Königs und feines Raths 
betroffen / inſonderheit aber (eoe es auff das Leben deß Königs, Die Regie⸗ 
rung / und die Proteſtantiſche Religion gemuͤntzet geweſen. Daß Cole⸗ 
man eint groſſe Summa Gelds empfangen hab / bie Regierung in Enge⸗ 
(anb uͤbern Hauffen qu werffen / und ſelbiges Koͤnigreich auf Der Verdam̃⸗ 
nuͤß und Unwiſſenheit zu ziehen / unb ale Catholiſche auß der Tyrannıy 
und Unterdruckung ber Ketzer zuerloͤſen; Dag er aud) den offtertochntem 
Goleman fagen bóren/baf er nad) ber Gelegenheit / Die Römische Religion 
in Engeland einzufuͤhren / herglich verlangterund daß er / wann er gleich buns 
dert Leben haͤtte / dieſelbe jedoch für bie Sache deß Roͤmiſchen Stuhls / und 
die Roͤmiſche Religion in Engeland veſt zu ſtellen / laſſen / und daß / wann 
hundert Ketzeriſche Könige abzuſetzen waͤren / tr dieſelbe alle gern umbsLeben 
bringen wolte. 2E | 
9tuff tiefe Befchuldigungen antwortete Coleman anders nichts / als 
baf er ben Bedlovvniemablé gefehen habe. - 
| Nach diefen mündlichen 3eugnüffen teurben einige Brieffe / welche 
. Goleman mit eigener Dandgefchrieben/und Die man unter feinen Schriffe 
ten als Diefelbe auff Befehl deß Raths / den 29. Septembrie 1678. in Be⸗ 
fdag genommen worden/gefunden/vor den Richtern von bem Cron⸗Se- 
eretario abgelefen. Der vornemſte Inhalt derfelben beftunde in nachfole 
genden Pundten : Daß nemlid) bie Proteſtantiſche Religion außgerotietd 
Das Pabſthumb eingeführet/ und bit Regierung umbgekehret werden folte. 
2n einem Soriqfiben Coleman ben ı5.Septembris 1678. geſchrieben / un 
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an ben Herrn dela Chaife gefendet/ ti 

etliche Jahr vorher vorgegangen / un 

Detrn Fertier,deß de la Chaife Borfa 

ben meldete er auch / daß der bequemfie, 

befordern / und das :Pabftumb in Eng 

lament abzufchaffen/ welches er fich ji 

ber Königihme zwoͤlffmalh undert ta. un — 
daß die Sachen in einem ſolchen Stand waren / daß er feinen Zweck errei⸗ 
@enmürde / wann man ihm nur eine Weile achtzig taufend zuſchickte / und 
daß tr fid) gern ber auſſerſten Boßheit Der Proteftanten toiderfegen toolte/ 
wann bieftr Anfchlag nur mohlgelingen möchte. Auff Diefes Schreiben 


bat Coleman yon dem Deren de la Chaife eine Antwori / ſo in Pariß den 25.. 


O&ob. 1678. datirs geweſen / empfangen / wor innen er fi gegen ihn für den 
pred tr anwendeit / die Catholiſche Religion in Engelandeinzuführens 
anckt. 
Moch viel andere Brieffe / welche Coleman an den Ferrier, unb ande⸗ 
we geſchrieben / wurden vorgebracht / und abgelefen ; ínfonberbet einen’ torle 
«er din 21. Augufti 1674. datirt, und an ben Paͤbſilichen Nuncium zu 
Brüflel gefeprieben geweſen / wor innen er meidete / ba ihr Anfchlag einen 
fo guten Fortgang hatte / daß er nicht zweiffelte / daß derſelbe / wann man 
vorſichtig damit umbgienge / die Proteſtan iiſche Religion über einen Haufe 
fm toeıffen wurde. nd in dem Schreiben / ſo er an deß Königs in grand» 
weich 95 idyreatter abgehen laffen/ bate erumb Seiner Aler. Ehriflicfien 
Fra Beyſtand / und begehrte Gib von ibm Diefen Anſchiag fortgu 
en. 
Es wurde noch einen ohne dato zum Vorſchein gebracht/ fo aber viel 
biutdürftiger war / als die andern / dieer an den Derrn de la — 
lang nach feinem langen Brieff vom 29- Scptembr. 1675. ab; 
worinen Goleman ſich alfoerflárte : Wir haben einen fdyrodr 
auff den Schultern: welcher. zu nichts anders angefehen als 
reiche jubtfebren / und diefelbevon dergifftigen Kegerepsdie fi 
Nor difchen Theilen der Welt geherrfchet bat/ zu befrepen / toc 
gröffere Hoffnung haben, als man jemahis / (tot dem Todt u 
gía Maria gehabt hat. Zu Ende dieſes Brieffs bate tr den 
Chaife, daß er ihme feined Könige Beyſtand zuwegen bringer 
ya fuͤgend / daß er Achundchfl Gott / auff cie Brogmürhigkeit € 
Chriſilichſten QRajettát verlieſſe / und von dem Deren de l. 
boffte / aj er Ihm eine amfehnliche Huͤlffe deß Könige geı 


würde. 
ME . Wie 


AN 
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Wiewol nun dieſe Beweißthuͤme kraͤfftig genug waren / wolte er doch 
durchauß nicht geſtehen / daß «tan ter hohen Verraͤtherey ſchuldig ſey und - 
laugnete alles was Oates und Bedlovv wider ($n gezeuget harten. Hier⸗ 
auff brachte man ibn wieder in Das Gefaͤngnuͤß / und ben folgenden Tag / 
welcher der 29: November war / wieder vor Gericht / fein Urtheil qu eme 
pfangen welches Ihm durch ben Lord und Ober⸗Richter alfo angefſa⸗ 
get wurde. 

d Meifter Coleman ihr ſeyd verurcheilet / bag ibran ber hohen Verraͤ⸗ 
therey / und auffverfchiedene Weiſe fchuldig ſeyd. Ihr ſeyd überjeugrt/ 
dag Ihr unfere Religion habt außrotten/ und an berfelben ſtatt das Pabfle- 
thumb wider unfere Grund⸗Geſetze / einführen wollen / und bag ibr/ damit: 
ihr zudiefem Zweck gelangen möchtet, Huͤlff und Beyſtand bey außlaͤndi⸗ 
fen Potentaten giſuchet. Wan bat euch ſchuldig verurtheilet / weil ihr 
in die Dinrihtungund Bergebung bef —— eingewilliget / und darzu 
behuͤlfflich ſeyn wollen welches Das einige Stück iſt / ſo ihr qu laugnen ſchei⸗ 
ned. Ihr habt getrachtet / unſchuldig zu ſcheinen / ihr habt aber die jenige 
nicht betriegen koͤnnen / die eudbflraf bar geurtheilet haben / weil ihr unfere 
Religion habtvertilgen / und an ihre ſtatt das Pabſtumb mit Dülffe auf»: 
waͤrtiger Potentateneinführen wollen. oan bat euch zwar durch eure ei⸗ 
ent Schrifften nicht uͤberweiſen koͤnnen / daß ihr den Koͤnig 6nbt umbs 
ben bringen wollen; es haben aber ſolches zween Zeugen wider euch aufi» 
geſagt / und daß ihr getrachtet habt / die Proteſtantiſche Religion uͤber einen 
Hauffen zuwerffen / unb su dieſem Ende eine außlandiſche Herrſchafft ein⸗ 
zufuͤhren / welches eine Verkuͤrzung ber Cron / des Tituls und Souveraini⸗ 
tät des Königs ifl; und iſt das Vorhaben / eine außlaͤndiſche Macht ſo wol 
über Oei als Weltliche Sachen einzufuͤhren / eben fo zu ſtraffen / als ann 
ihr die Religion und den Staat umbgekehret haͤttet; ingleichen iff ver Bor- 
ſatz / den Koͤnig zu ermorden / eben ſo viel / als wann ihr ihn in der That er⸗ 
mordet haͤttet / dann dieſe Verbrechẽ ſeyn (o groß / daß der Will für die That 
gerechnet wird. Ihr habt eure Religion auff die Zerſtoͤrung deß Parla⸗ 
mrents / und durch die Verkuͤndigung ber Gewiſſens⸗Freyheit ved ſtellen 
wollen / da doch daſſelbe nichts anders geweſt ſeyn wuͤrde / als Die Leute bts 
[obe jubetriegen/ unb nicht fo groſſen Widerſtand ju finben/bann man 
at von einigen euren Mitverbundenen erfabren/baf ihr befdyloffen babt/ 
einegroffe Moͤrderey unb Blutvergieſſen anzuſtellen / wollet derohalben je&o 
auff das jenígt/ was ihr ga thun habt / bedacht ſeyn / bana fbr habt keinen 
perdon noch Gnade su hoffen; unb teil ihr an ber hohen Verraͤthereh ſchul⸗ 
Dig gu ſeyn ſeyd verurtheilet worden, fo ſollt ihr wieberumb ins Sefängmüß 
gebracht / und von bannen auff Den Richt⸗Platz gefübret werden alcro 
u 
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4 teibrmod beo éebon (eobrturen Leib 
Öffnen / eue Eingeweyd sor eurem fogefitbteerbrennen / und euch in vier 
Biertheiltbeiten ſolle / welche an Ortunb Enden mo e$ Sr. Maj. belieben 
wird / auffgehaugen werden (ellen... Gott wolkeurer Sıelen gaábig fern. 

Nachdem dieſes Todes-Urtheil alfo aupgefprocben worden / bate er / 
daß feine Zrau / und einige von feinen Freunden dbn befuchen möchten / wel⸗ 
es ihm auch verwilliget wurde. 

Dem darauff folgenden Syienftag/fo der 3. Derember / und ber Ge⸗ 
richts Tag war / wurde mehrbeſagter C oleman auf einem Wagen von New⸗ 
eatenad Tpburn gefübretrallmo er / nachdem er daſelbſt ankom men / erllaͤr⸗ 
ge: daß er die Roͤmiſche Religion por etlichen Jahren angenommen haͤtte / 
worfuͤr er Gott danckete / unb daß daſſelbe nicht zu Nachtheil beg Konigs / 
oder der Regierung angeſehen geweſt redet, · Dier auff verrich tete er tinige 
Sebele / unb tieg etlide Seuffder / wornach Das Urtheil voll zogen under beg 
Dem Halß auffgehangen / Der Leib noch lebendig geoͤffnet fein Eiugeweyd 









Vverbrannt / und endlich geviertheilt worden. 


P d 
- -— 
. 


Wir müffenaber nothwendig / von wegen verfdiebener Vorfaͤlle / und 
Der Zrit / in weicher fit und zukommen / ein wrnig auf Der Ordnung ſchrei⸗ 
ten / utib Die Sachen vortragen / wie fie uns vorgebracht worden. Sol⸗ 
chem nad ſchreiten wir zu einigen Handlungen Des Parlaments / und Def 
felben Glieder / unb machen den Anfang von einem Theil der Rede des 
Ritters Winnigron. | ' 


Rede deß Ritters Francis V Vinnigton; andie 
. .. Blieperdeß Hauſes der Gemeine 

Der ónigtan keinen Perdon über Die Berrätheren r fo tviber die Re 
gierung geſchmiedet worden’ geben ; bam folcher Geſtalt Fan Diefelbe nicht 
für böfen Beampien und Dienern bewahret werben. NE 
Sin König muß ein Afy lum, und freber Ort (ür ba$ Volck / unb wie 

Der die oftrorud'ung ber báfen Miniſters / keineswegs aber eine 3ufludt 
der Seinde ber Mrgierungsund ein Befchirmer folder Erg Verrather / wie 
Danby ift ſeyn. Dann vant tiefer Danby Berzeihung und Perdon ers 
fangen fan? ſo Fönnen auch die Papiflifche Herren in bem Tour/ unb alle 
Jeſuiten / ſo in Newgate ſitzen / perdonirt werden. Iſt dieſes Der Weg unb 
Das Mittel / den Geſetzen / und ber Proteſtantiſchen Religion vorzuſtehen? 
Die Fonigliche ifl eine limitirte und beſchnittene Macht / fonfl fan fie feine 
rechtmaͤſſige Macht ſeyn / dann ſoſche Einſchraͤnckung geſchiehet jum Bes 

fin deß Volcke | 
* a9. fier Theil, 9 Die 
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Die Pratogariven und Vorzuͤge dienen / bem ſtreugen Recht za ibt 
ſtreben / nicht aber daſſelbe gaͤntzlich gu nernichten » Dann wart ber Surf die 
Bedientewegen aller Dem Volck zugefuͤgter Gewalithaͤtigkeiten / leines Gies 
fallens petdonizen kan / ſo (tl unſere angemaßte (iege unb recht mãſſige Devo» 
ſchafft ine offenbahre Betriegerty / und find wir rechte Sclaven. 

Uber diß / (o i das Parlament :on wegen feiner Verraͤtherey berich⸗ 
tet! felbige aber nicht aug Macht des Parlaments perdonirt worden. Dies 
ſes ift einenatürliche allgemeine Verraͤtherey wodurch bad Leben und bas 
Grund des BP urlamenté angegriffen worden / und ift Der diſßfalls erthrilte 
Perdon ein fo unverantwortliches Werck / daß Der jenige / ber denſel⸗ 
ben bebaupeen void + billidy unter Die übrige bófe SRatbgeber geschlet wer⸗ 
Ben ſo u E | 

Die in dem Oberhauß auffgefegte Schrift. / ifl keineswegs feine Strafe 
fe / ſondern vielmehr fein Perdon unb Vergebung / feine Erhalcung unb 
Reitung; wer ſolte dadurch abgeſchreckt werden? Kan jemand für gut hal⸗ 
ten / daß cin ſolcher Præſident un^ Vorſitzer ungeſtrafft baben kommen ſol⸗ 
ferund nodycargu Ehre un Riichthum / als eine Belohnung der Verraͤ⸗ 
thtrey / und einen Raub des armen Volcks / davon tragen moͤge / und [mor 
auff eint ſolche eit wie dieſt iſt: Wann dieſes (o angehen fo in es gutija eig 
verdienſiliches Werck / das Königreich jusereatbem Das Poick zuverkauffen / 
das Pabſtumb einzufuhren / Zeugen zu fuborairem, und qu beſteſſen: und 
ber Entdeckung Der Derrächrcy Die Kehle zuzubinden. 

: Bedencker was ihr mit ihm ju thua babtibann mann ifr bin S d adl 
meifter feben lafjet/fo (afl ihr ihn feinen Ruhm und Glorie überiebtn. Ses 
ger ihn zum wenigſten von feinem Ampt ab / und degradirt ibn. ſtellet ihn im 
fequeſtration, und einer abgrfonderten Stand / das iſt / macht ibn ſo klein 
unb gering / als den Ritter Thomas Osborn, und laſſet iim nichts von bte 

ame ben ba durch flinemunderlide Handlungen wider Das Soutgreid) er⸗ 
wo. ben bat. | | | : 
Ich nehme bie Fühnheit gu ſagen Da ed feit fünf Jahren ein zuge 
laſſen $ Werck worden iſt / Den König und Das Koͤnigreich qu betriegen; 
wann es aber alſo ſeyn ſoll / fo laſſet lieber in tiefe Schrifft eine Clauſul hin⸗ 
ein ſetzen / daß alle Verraͤth reyen und Bubenſtuͤck rider bie Regteruyg⸗ 
wie dieſelbe auch Mahmen haben mögen verzichen und vergeben teni ſollen / 
And zwar ſolches fo wol für Die Aıme als für die Reiche / unc laſſet die groſſe 
Schelmen nicht alltimfreyfrey gehen unb Belohnung genieſſen / t abingts 
gen Green; Berry und Hillmegen deß an.dem Godftey beaangınen Mords 
gehenckt worden find : Und warumb ſollen Grove und Yrland / als Theil⸗ 
einodm an der Bexratherey (fo bro, va dieſer fo der Angeber darzu itund 





} 
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——* aber befeblicher wofern nad) dieſer Entdeckung / welche durch 
Gott geſchehen / und Durch uns fortgeſetzet worden / dieſer Punct auf tem 
Augen geftüet wird / fo werden fie nicht ungeſtrafft bleiben / und wird ung 
Bott durch einen andern Weg erloͤſen. 


Bericht deß Ritters Francis VVinnington, wegen 


feiner Abſendung an den Herrn Kantzler / den Per- 
don deß Graffen von Danby betreffend. 
Der Herr Cantzler hat geſagt / ber Herr Schatzmeiſter habe ihn gebet ⸗ 
ftn/ ba eg mit dem Perdon in aller möglichen Stile zugehen möge / Die 
Urſach / ſoer deßwegen gegeben, feye geweſen / daß er hicht ber Meynung waͤ⸗ 
re / fid deſſelben zu bedienen / ſondern er verlieſſe ſich auff ſeine Unſchuld: 
Wann aber falſche Zeugen wider ihn gefuͤhret werden ſolten / ſo wolte 
er ſich als dann derſelben / als in ber aͤuſſerſten Extremitaͤt / gebrauchen. 
. Hierauff bat ber Herr Cantzler geſagt / Daß er einen Brieff an den Hn. 
Schanmeifter geſchrieben / in weldem er dem ſelben zuerkennen gegeben / wie 
man deß Koͤnigs Dienſt beobachten muͤſte / und wann er ſeinen Rath an⸗ 
nehmen wolte / ſo hielte er fuͤr rathſamer / daß der Perdon nach dem gemei⸗ 
nen Lauff geſchaͤhe / und derſelbe offentlich kund gethan wuͤrde / und er al⸗ 
fo feinen Zweck erreichte / welcher ware / feinen Anklagen vorzulommen. - 
Deß andern Tages’ nad Abfendung dieſes Brieffs / traff ter Herr 
Cantzler den Herrn Schagmeifler bey der Commiffion der außlaͤndiſchen 
Saden an / allmo er bem Herrn Schagmeifler teieber denfelben Rath / 
den er ihm in feinem Brieff ertbeitet/ gegeben. Der Hear Schatzmeiſter 
fagte hierauff / Baßer.dem Koͤnig den Anhalt dieſes Schreibens zuwiſſen 
getban / und daß Seine Majeftät fid) bierauff habe vernehmen laflen / 
da ít befchloffen / ben Perdon ín aller Geheime und Gitille vorgehen. 
ulaffen. | 
Alfobalden bernad bat der König dem Herrn Sangler befohlen / das 
Siegel zu Whitehall gu holen / welches er gethanı und daſſelbe auff ben 
Tiſch gelegt. Sein: Majeßdt befabl bierauff / dag Er ſolches auß orm. 
Kaͤſtlein nehmen folte / deme der Gan&ler / weil c8 in feiner Macht nicht 
geſtanden / folches ju vermehren/ geborfamen muͤſſen da dann der König: 
feinen Same oben an dad Pargament gefchrieben ‚und alfo Befehl gege- 
ben ſolches zu fiegeln / worauff Die jenige Perfon 4 welche den brute qu. 
| ts 7007 Pi LL 
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traer pfegt / das Siegel anfigedruct: Ber Dar Canklr ba mb 

fagt/ baf er bamablé / als das Siegel auff bas Pergament gedruckt wor⸗ 

vid auff fich ftlber micht gefeben babe / tie Berwahtung deß Sitgels u | 
Der Der €ontier defchloß hiemit Daß et wol wuͤfte/ daß Prius Wr 

dung von einigem Dienſt / wie Ber auch Nahmen Haben mochte ⸗ fenbes 

nur bloßvon dem Perdon darinnen gethan worden. 


Entdeckung deß Sir VVillem VValter. 


Es hat unlaͤngſten der Sir Willem Walter, einer von Sr. Maj. Rich⸗ 
tern / nachdem man ihm von einigen Jeſuiten / ſo ſich in der Sapor aufihiele 
ten / gefagt mí einem Eonftabel / unb einigenandern / auff fleiffige Wache 
forſchung ein Collegium entdeckt / in welchem einen Prieſter / Benediäiner 
Ordens / mitetlichen Papiſtiſchen Buͤchern / am ber Zahl 4500. Stuͤcke / 
gefangen genommen. Siehaben daſelbſt auch einen Guͤrtel deß Heiligen 
Francifci, roit auch einige Splitter und Naͤgel / welches bit Reliqufen pott 
unſers Seligmachers Creutz geweſen / ſampt vielen Gracifiren / ingleichen 
ein ud? worinnen Die Nahmen deß Fundateurs und Stiffters geſtan⸗ 
den / gefunden. Er hat auch verſchiedene Schild ereyen mit bem BAD» 
ag des H. Benedicti genommen / und als ſie in einer Cammer tef Pd 
ring / fo allernaͤchſt darbey war, geſuchet / haben fie im einem Vack Brieffe 
ein Rohr mit einem Brieff deß Inhalts gefunden / daß ſolches Bequem qd 
ſeinem Vorhaben / und geweyhet wäre / und al? fie daſſelbe loßgeſchoſſen / 
haben fie es init eilff Kugeln geladen befunden, welches auch ſehr ſchoͤn mit 
Silter unb Heiffenbein eingelegt gewefin. Dieſes mar nun das were 
meynte Rohr / wormit Seine Majeſtaͤtumbs Leben gebracht werden ſollen / 
welches umb (o viel deſio mehr zu glauben / weil Der Oates in feinem Exa⸗ 
mer von einem Rohr Mildung gethan / aber babey geſagt hat / daß es / 
wegen eines Verſehens / nicht habt log gehen wolen; Welqhes Dann für 
einen groſſen Beweiß der Goͤttlichen Vorfchung iſt gehalten worden. 

Mittlerweil des Pickerings Gammer durchſucht wurde / fam em (tans 
ger Mann in einem gebluͤmten Rock hinein / ſo ein Schwert in der Hand / 
unb eine Parruque auffhatte / welcher / als ob er auff nichts 2fd)tung neh⸗ 
me / auff und abgienge; Als er aber etliche Worte auff Papiftiſche Weife 
geſprochen / wurde er son dem Sr. Willem Walter, mit Huͤlff deß Conſta⸗ 
bels/ angegriffen und ale (id dieſe Perſonvon ihnen loßreiſſen wollen / und 
Bt gefragt / wo ſie mit ihm hin wolten / fagten fie / gleichſam feiner ſpot⸗ 
and / zu ihm; nach cef Oates Gefaͤngnuͤß. Der Gefamgent beklag em 
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Ones fehr / dieſer aber ⸗ nachben er ibn vet augeſehen / nahme ihn 
ipai eant d NE F Meri I BALL ‚ober 
* ionaud jemahls zuvor geſehen / ober zu if i 

babe? Deme er antroorrete = Qe e tae Sie toil id VI) MM angie 

ben; (dann als dann moͤchtet iby in eurer er Particularitaten 

entgehen) aber für einem Verr aͤther toil ich euch bekbufdigen / unt daß ihr 

fm möget/ Daß ich euch wol fenne / fo feyb ihr crazersei auff eurem 
Kopff afberm ; weides ud udo mau br t Die artque agro» 

gen/alfe befanden / und er nad Rewgate gri 

d Ein Poleripeum BE id: Bin uu fund 
anb unb Groves zu ‚ungen trt) / hingerichtet wor⸗ 
bro beato Pucking bald folgen 


Pin De 


Der Proceß 


Dip 
 EDUVARD COLEMAN, 
. —  . ines Engliſchen Edelmanns — — 
Wegen der wider bas Leben deß Könige von 
Sroß⸗Vritannien / 


ie aud) zur Umbkehrung der Regierung / unb D 
»Á A SM che —**— in —* em 


angeſtellten Verraͤtherey. 


Welcher / nach volllommenem Beweiß/ am ber hohen 
Verraͤtherey ſchuldig befunden / und ſolchem nach / 
fein Urtheil / Donnerſtags ben 38. Novembris 1678, 
E über t6n gefäßlet worden. 
Auß dem Englifchen in die Niederlaͤndiſche / umb auf dieſer in bie 
Zeutfche Sprach überfeget. 


Im Jahr 1675. 
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20, 8t roc | 
Deß Edelmanns Edvvard. Coleman. 
Achdem Mr.Cokman Gennabeibé den 25. Novembris 1678. bf 
hohen Verraͤtherey beſchuldiget unb angeklagt worden / wurde er 
Mitwochs darauff vor tte Kóniglibe Berichts «Band / ſeinen 
. Proc anzufangen / gefuͤhret / und iſt der Hoff darinnen verfahren, 


wie folget: 0d 
Außruff beg Stillſchweigens. | 
Der Außruffer. Höre ju: Unfer hoͤchſtes Ober⸗Oaupt / ttr Königs 
befihlet ernſtlich jedermaͤnniglich / ſtill qu ſeyn bep Straff Der Gefaͤngnuͤß. 
Wann jemand dem Königs unſerm ſouverainen Herrn / deffen Au⸗ 
wald / ober feinem General⸗Procuratorn etwas an⸗ und porzubtingen baty 
es ſeye gleich wegen Verraͤtherey / Mord / Untreu / oder andern Verbre⸗ 
chens / welche von dem Gefangenen / (o hier vor Gericht ſtehet / begangen 
an foß perf ibt anjego erſcheinen umb gegen Den Gefangenen ges 
: Bört zu werden. MEM 
Der Hofſ. Außruffer / ruffet das Stillſchweigen aug. | 
Der Außruffer. Döret zw ihr heben Maͤnner / die ibr erwaͤhlet wor⸗ 
Den ſeyd / in der Snnei- Sache zwifchen dem König /unferm fouverain 
Nerrniund Edevard Coleman, Gefangenen vor Gericht / zu uriheiten/gebt 
Aniwort / warn ihr eure Nahmen außruffen hörst. | 
Edvvard Coleman, ted'et ane Jan auff. 
> Die Gbrlidbe Männer, welche beruffen worden : und allhier erſchit⸗ 
nen / ſind Die jenigen fo da zwiſchen Dem König / unferm hoͤchſten Ober 
Daupt / und eu d) über euer eben und Toct urtbalar follen. Wonn ihr 
Bun mit einem unter ihnen nicht zufrieden fend,fo koͤnnet ihrs (agen. Kome 
met bcr vor 006 Buchseurer Eyd zu thun / che fie den ihrigen ablegen. 
| Weil nun der Gefangene fe nen einigen von ihnen vero ffen foffeng 
Ber Zoff (ene Proceduren an / und thaten Dir Richter ihren Eyd / memlich ⸗ 
| Herr Reginald, Foftez, Freyherr. 
Here CharlesLee, Ritter. 
Eduvvard Woltord, €&dpnlbfnab. 
Jon. Bathurſt / Schildknab. 
Joſua Geillard Qo Mnab. 
John Difield , Schildknab. 
- Simon Moddieion, Schildknab 
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Henry Johnfbn, Gdyiibfaab. 
‚Charles Umbreville, Schildknab. 
'ThomasJohnfon, Schildtnab. 
Thomas Englesficld, Schiofnab. 
Wühelm Bohee, Schildtnab. 
Der Hoff. Außruffer / rufft bas Stillſchweigen auf. 
Der 2iufiruffer. Horet gu! Der Koͤnig / unfer louverainet Dent 
beßhlei eenftlich jebermanniglich / ſtille zu ſeyn / dey Straff vec Gefaͤngnuß. 
Der oft. Eduward Coleman / ſtrecket eure Hand auf. 
br Herren deß Gerichts / die ihr jeto ture Eyd grtban habt / gebt 
gute Xt auff den Gefangenen / und bóret mit gutem (ter und Auffmerel⸗ 
fangfeit feine Beſchuidigungen / snb Antwort an. 
pr habt verſtanden / wie DaB ber Gefangene / Nahmens Eduward 
Coleman / Edelmann auß der Pfarr zu St Margareth ju Weſtmuͤnſter ig 
der proping Middelſetz / angeklagt worden / daß er eine Verraͤtherey wider 
den Durchieuchtigſten und Großmaͤchtigſten Fü:ften und Deren / Herrn 
Earlı von Gottes Gnaden Königin Engeland / Schottland Franckreich 
und Irtland / Beſchirmern deß Glaubens etc. feinen natuͤrlichen Herrn / an⸗ 
eſponnen / und, weil er alle Gottes furcht auf ben Augen geſetzet / unb feiner 
fdultigen Pfliot / natuͤrlichen Treue und Gehorſams / die alle auffricptte 
geunb getreue Unterthanen für ibren rechtmaͤſſigen Koͤnig unb Herrn ha⸗ 
ben muͤſſen / vergeſſen / fid) Durch des Teuffels Eingebung verleiten laſſen/ 
baf er nach allem feinem Vermoͤgen getrachtet / Die algemeine Ruhe bj 
Koͤnigreichs Engeland zuverſtoͤren den wahren Gottesdienſt / welcher in 
dem Königreich Engeland unterhalten wird / und Durch bit Seſctze beveſti⸗ 
get worden / umbzukehren / Auffruhr in dem Koͤnigreich Engeland zuerwe⸗ 
c'en/ bie Zuneigung / Ehrerbietung / und natürliche Unterthaͤnigkeit / welche 
alleauffeichtige und getreue Unterthanen bem König / unferm fouversinen 
Derrn / bermoͤg der eſetze / zuerweiſen ſchuldig ſeynd / außzuloͤſchen / und uns 
ferm fouverainen König und Herrn feiner Lande / Koͤniglichen Macht und 
Recht auff das Koͤnigreich Engeland zu berauben / und denſelben zu ermor⸗ 
ben ; Die Regierung in Engeland übern Hauffen gu werffen / unb zuveran⸗ 
dern / die wahre Religion außzurotten / und den gantzen Staat dieſes Koͤ⸗ 
nisreichs umbzukehren / unb alſo von allen Seiten unſern fonverainen Koͤ⸗ 
nig ſampt feinem Koͤnigreich Engeland in Das aufferſte Verderben qu ſtuͤr⸗ 
gen. Biefegraufame Berrätherepaun/ und boͤſes Vorhaben ins Werck 
- ju ſetzen / und auß zufuͤhren fo bat obgebachter Eduward Coleman / bea 
29. Septemb. im a7. Fahr dee Koͤnigreichs hoͤchſtermeldten onfae on 
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Konigs / faͤlſchlich und verrätherifch zween Brieffe an den Herrn dela Chai-. 


- Íe, damahligen Beichtvatter deß Konigs in Franckreich / geſchrieben / und 


zugeſendet / worinnen er denſelben gebetten / qu verſchaffen / daß er / Edward 


Eoleman / und andere Conſpiranten / von dem König in Franckreich Be 


ſiand unb Huͤlffe zu Außrottung der wahren Religion / welche in bem Koͤ⸗ v 


nigreich Engelond wider ben Aberglauben bre xómiften Kirchen einges 


Por worden/und bit Regierung in Engeland umbzußchrenrüßerformmen. 
t | ' . , 


Berner hat ber oberwehnte Edward Coleman an obbemefbtem Tage / 
noch jiveen andere Brieffe gleichen Inhalts an ben br(agteg, de la Chaiſe 


geſchrirben und geſendet / worauff er Den 1. Decems. von erſterlvehntem 2n. 
dela Chaiſe eine Antwort auff (tine zwey Schreiben erbalten/ worinnen ev 


dem Coleman und andern Confpirsnftr/ Hulff und Bevſtand wider uns ' 


fernfouverainen König und Derim Namen ce Königs in Franckreich / 
berfprochen. | 


. Den ro. Decemb. bat befagter Eduard Coleman fein Soßhafftiged. 


unb verraͤtheriſches Vorhaben cem Derrn oon Ruvigoy,Extraordinac-Otv 


fandten wegen Des Könige in Franckreich an cen Hoff un ſers lourerainen 


Stónigé unb Herrn / welcher damahls in ber Proving Middelfeh. reſidirte / 


offeobabret/ umb Denfelben verraͤtheriſch und boͤßlich in Diefe Confpiratioa | 


mit einzuwickeln getrachtet. Folgends hat er; unter ſelbigem daco,ju Auß⸗ 


führung ſeines báftn Vorhabens / drey andere Brieffe anden Harn Wil- 


liam Frogmorton, ſo fib damahls in Franckre:ch auffhielte / geſchrieben / be⸗ 


ſagten dela Chaife gu bitten; ba er von bem Königin Frauckreich Müll / 


Weyſtand unb Schutz erlangen möchte. on 
Der Boff Diefes find bie Belchuldigungen / weßwegen Toleman 


iſt angeklagt worden. Er dat fidyaber verantwortet, bag et unſchuldig feo. 


und fid) auff das Bericht Gottes / und feines Vatterlands berufen / ouf 
welchem ihr Herren Richter gleihfalsfenpt. Dannenhero werdet ihr bes 


febldbv/ ju unterfudyen/ ob eran der hohen Berrächerey/deren er beſchuldi· 


get wird / ſchuldig ober unfchuldig ft/ und wann ihr iba ſchuldig bifindet / 
fo follet ihr euch erkundigen / was für Guͤther / Schloͤſſer und Daufer er da⸗ 
mahis / al er an der hoben Verrathereh ſchuldig worden / gehabt / und nod) 
habe Wann ihr ibn aber unſchuldig befindet/fo mügitt ihr ihn (rey erklaͤ⸗ 
ren; und gehet bem jenigen nach / was ihr am klaͤrſten befinden werdet. 
Derdia Wann jemand perhanden ift; Der feine Außſag uͤ⸗ 
per die Streit⸗Sach / welche unfer ſouverainer Koͤnig und Herr wider ben. 
buarb Coleman / ſeinen Gefangenẽ hat / der trette herbey fo foL] derſelbe gehoͤ⸗ 
stt werden / dañ bet Gefangene wartet por der Banck quff feine Erledigung. 
‚der Theil. 2 Vu Der 


Ba 
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Der Gerichtsſchreiber Mit eurem Bit eben Herr Ober Richter/ 
und ibr Herren des Grrichts. Es Hebrt Ed sard Coleman / gegenwärtig 
Befangenerwor der Gerichts⸗Banck / und wırd Der Berrächeregbalberans — 
geflage, beffcn Beſchuldigung find tiefe: Daßergetrachterhabe, Die Pros ' 
. teitantifche Religion außgurotten/ oder zu veraͤndern / eine Auffruhr und 
Zweytracht unter den Volckern dieſes Königreichg zuerwecken / unb bm 
König felbft umbzubringen ; Weßwegen er den 29. Sept.im 27. Syabr bif 
Königreichs unſers fouverainen Königs und Herrn / in der Pfarr ju Ot. 
Margareth zu Weſtmuͤnſter in diefer Provintz zween ‘Briefe an dm Dn. 
de la Chaiſe, deß Königs in Franckreich Beichtvatter / geſchrieben / dag erit» 
me und andern Verrathern / Huͤlf und Beyſtand von dem König in Franck⸗ 
reich zu Beränderungder Religion’ welche jetzo geuͤbet wird / und ble wider 
ben Roͤmiſchen Aberglauben beveſtiget worden / zuwegen bringen wolle. 
Die zweyte Beſchuldigung ift / daß er denſelben Tag zwien andere Brieffte 
an ten gedachten Deren umb Schutzund Huͤlffe auß Franckreich / zu Auß⸗ 
rottung der Religion in Engeland geſchrieben habe. Die Dritte Beſchul⸗ 
digung iſl / daß erbtns. Decemb. dieſe zween Briefe nad Franckreich uͤber⸗ 
ſendet / unb in ſelbigem Monat eine Antwort auff den erſten von femen zem 
Briefen von dieſem Beichtvatter empfangen babe / worinnen ihme Bey⸗ 
flanbunb Schutz deß Könige in Franckreich verſprochen worden / weſchen 
Brief er aber verraͤtheriſcher Weiſe hinterhalten. Die vierdte Beſchuldi⸗ 
gung hält in ſich; baf er Den 10. dieſes Monats fein grauſames Vorha⸗ 
ben bem Herrn von KRurigny, damahligen Koͤnigl. Frantzͤſiſchen Geſand⸗ 
tn an Se. Maj. in Groß. Britanntın,offenbahrethabe- 

Er hat ſich aber dargegen verantwortet, daß er gantz unſchuldig ſeye; 
Wann man aber dieſe Beſchuldigungen ale, oder zum wenigſten nur cine 
einige wird beweiſen koͤnnen / fo mügftt ihr ibn für ſchuldig erfenn:n. 

Der Anwald . Mein Herr / und ihr Herren Richters 
ibrbabt allhier über eine ſehr wichtige Sache quurtbeilen. Der Gefangene 
fo hier vor Gericht ſtehet/ wird angetlagt / daß er ihm vorgrnommen / ben 
Koͤnigumbzudringen / in Ooffnung / Die Regierungs⸗Form einer ſowohl 
regulirten unb eingerst teten Nation zu veraͤndern / uns nsgeſampt juvet: 
derben und umb zubringen / unb ben Roͤmiſchen Aberglauben au ſtatt der 
Proteſtantiſchen Religion einzuführen. 

Dieſes ift Die Beſchuldigung ins gemein. Wir wollen jetzo zu den 
Particularitäten fchreiten / durch welche er / wie es ſcheinet / fidy bamübet 
batı feinen Zweck zu erreichen. Er hateinen oder zween “Briefe an den Zn. 
de la Chaile (von weichem toit / weil er ein Fremder / und deß Koͤnigs in 
Sandi Beichtvatter iſt / nichts zu ſagen haben) geſchrichen. Sie 
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gefäsahe denſe lhen anpstreiben Daß eriben v.f Röniss in Jranckreich Be 
Fand zuwegen bringen wolte / Damit er ſich folgende ber Mittel eines auß⸗ 
fdnbi(dyen Potentaten wider fein Datterland bedienen möchte. Wir, 





| pefhuldigen iba deßwegen / weil er eine Antworuworinnen ihm ſolchtr Bey · 
- . Ranb verſprochen worden darauf erhalten / dieſelbe aber heimlich verborgen 
bat. Damit er ſich aber dieſes Beyſtandes noch mebr verſichern moͤchte / hat 
ernoch zween andere Brieffe an den Herrn William Frogmorton, ber (id 
TN treuloſer weife mit ibm in diefe Copſpiration verbun den / geſchriben ‚dur 
welche er von Zeit zu Brit eine heimliche Perftändnüg in fremboden Sariden _ 
unterhalten. Dieſes iſt eines von den Dauprflücen feiner Beſchuldigunge 
worauff er geantwortet / als ob er hieran unfduibig wäre; Wir wollen a⸗ 
ber fotcbes fldrtidb bartbun. Esill zwar ſchwaͤr zu glauber / daß ein gemei⸗ 
nit Edelmann / wie dieſer Gefangene iſt / ein fo groſſes unb weit außſehen des 
Vorhaben folle gehabt haben die Religion ju verändern / unb bad arme 
Volck in ein Meer voller Unruhe ju ſtür tzen; er arbeitete aber nicht allem Dar» 
anı ſondern er bemuͤhete (id) aug frembden Landen / vermittelſt Der guten 
-Sperftánpnüg mit ben Unterthanen dieſes Könige / Deren er viel verführen, 
und an ſich gezogen / Huͤlff und Bepſtand ju übt; kommen. 

Dieſes zu erweiſen / wollen mir bít Particularitaͤten nicht teitlduffs 
tig anfuͤhren / ale von totldben/ wie ich Dafür halte / der Herr General- Pro- 
curator balb reden wird; die jenigt aber? welche wir jetzo vort agen wollen / 

And tieſe: Vor dem Herrn dela Chaiſe, jchzigen Beichtvatter Def Königs in 
Franckreich / und von welchem mir hiebevor geredet haben, war einer au ſei⸗ 

ner Hlatt/ / Namens P. Ferrier,mis weichen Coleman heimliche € orrepons 
dentz unterhielte. Nachdem aber dieſer P-Ferrier mir Todt abgangen bat» 
. te der Gefangene alihier ein anſehnliches Ampt / veemittelſt deſſen ir dem 
Herrn de la Choife bequemen Unterricht gab ihr Vorhaben fortguf.(ea, 
Dieſer Edelmann ifl der groſſe Baume ffec welcher ale Nachricht gegeben 
hat / wie ihre Anſchlage zu Ende gebracht werden koͤnten. Er berichtete idn / 
auff Wiiſe einer Erzehlung von bem Zuſtand aller Sachen / unb ben erſten 
Dandiungen / ſo fit vorhatten unb wie weit fie mit ihren Anſchlaͤgen gekom⸗ 
men. Dies / Herr / kan uns alles mas deßfalls vorhin auff das Jahr ı674. 
gethan und verdandel worden / entdecken und Flar machen, Es war noch 
ein Ritters Namens William Frogmorton , ſampt einigen andern / ſo alle 
gebohine Eng:länder uno Proteſtanten waren / mit im Spiel. So bald 
‚Henn ihre Religion verlaugnet / baben fir alie Liebe gegen ıhren Sürflen und 
. gu ibrem Barterland abgeleget. Er reyſete uͤber Werrzund hatte viel Brie⸗ 
 feben fich/ welche alle zn Beforderung unb Außfährung ihres Vorhabens 
dieniich waren. Eo wurde quch noch eine sociata gung bon den M 
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fuiten gehalten / in welcher man mit auß druͤcktichen Worten beſchloſin / den 
König umbzubringen / und auff Mittel bedacht ju ſeyn / wie dieſer Anſchlex 
außgefuͤhret werden moͤchte. 

Man ſchickte uͤber diß vier Irrlaͤnder nad) Windſor / den König zu 





morden. Dieſer Edelman empfir g und gab das Gild darzu auf / und eia 


Jeſuit / Namens Afchy, bekame diervon Nachricht / den Anſchlag fort uſo⸗ 
den / und mit einem Artzt den Vertrag ju machen / daß er Dem König mit 


Gifft vergebeben ſolte. Dieſer Gefangene bat ſolches geſtanden Dager mit . 


darzu geholffen. Es wurden auch Commisſionen (wie ich gefefen habe) 
burch einen Namens Ferrier, obet durch feine Hand außgetheitet / als Ede 
men ſie von auhlaͤndiſchen Furſten. Der Sir Henry Titchburn mar aed) 
einer ber ſolche Gommisfionen empfing / unb mit welchem Po » tit 
Gransöfifcher Edelmann, Correſpondentz wegen diefer Sache hielte. 
Er hatte / vermitteld deß Cardinals von WRortfold einen Jagang bey 
dem Pabft / worbey ſich der Paͤbſtliche Nuncius gleichfalls eingefunden / 
von deren Unterhandlungen sch jetzo nihtömelben wil ) ſondern e$ erben 
dieſe Partienlaritaten / unb beſondere Umbſtaͤnde / nicht allein durch leben⸗ 
dige Zeugen / ſondern auch durch deß Colemans eigene Drieffe unb Schriß⸗ 
tenan bm Tag kommen; welchts ich bem Urtheil und Gutduͤncktn bes 
Herren Richter überlaſſen will | 

Der Oates ifl Der erfle geweſen / welcher uns von Diefn 9mfbhigan 


| Nachricht gegeben’ uud dieſe Conſpiration entdecket bat, Dieſer ift bet je⸗ 


nige geweſen / bes gemacht hat / daß wir Wiſfenſchafft von fo vielen unvere 
droſfenen Mitgehuͤlffen einer (o groſſen Verraͤthertz bekommen habiu. 
Und gewiß lich / fo mar hier zu ein guter Schutz Sat wol vonnoͤthen / Dies 
ſelbe ice Werck zuſetzen umo mar hierzu eim unvet zagter Muih und Dem 


weilein Edelmann hier durch jaͤmmerlich und grauſam umbs deben fom. 
men iſt. Solche Auſchlaͤge giehen unſere Nation auf dem unempfindlichen 
Sdlaff / darinnen wir liegen / unb deſes komt uns viel gu nahe, daß mir 
vicht acht auff uns geben folten. C$ bált aber Coleman bafür / daß bep 

dieſem allem nichts fre mochte einem eine Furcht einjagen Ponte / Daum er 
ſpatzieret ind Feld/ er reyſei uͤber Land ‚und eb fid) ſchon der Argwohn vır- 
mthyret / fo halter fich jedoch für ſicher. Die Brieffe / fo mau vorgewieſen 
hat / gehen nicht weiter ald auf einen Theil deß75. Jahrs / aber von 75. bi 
78. ſind ſie im Finſtern geblieben and haben wir hierdon keinen gewiſſen Be⸗ 

weiß; wir beſorgen aber / daß ſie untereinander eine ſonderbahre Verſtaͤnd⸗ 
nußgehadt daben / unb bof td eben bit verduͤndete Perſonen ſeyn möchten, 
wehrte an ou Fortſetzang und Auſludrung dieſch Anſchlaso geardeuut bae 


€ 
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en. Ith rebe aber diwon nur warſcheinich / ob ſchon die Wifenſchafft / 
welche wir Davon haben / die Warſcheinlichkeit uͤbertrifft; bann ipid 
eine beali Verſtandnuͤs zwiſchen ihme / und Den andern Bundsver⸗ 

nbdten. 

Es ſcheinet / daß Colemantorgen beffen/wat ihn angehet / (to gewar⸗ 
net worden; unferdeffen aber hat ihn Bott verblendet unb die Vernunfft 
genommen. Es fragt fib hier nicht / ob er einige von feinen Schrifften 
auff eine Seiten gebracht habe; dann Die jenigt / fo er ung hinterlaſſen / und 
bit wir in Handen haben / geben offentliches Zeugnus wider ihn. Er bib 
bete ſich gewißlich ein / daß wir folcbe &ute waͤren / die da Augen hätten,’ ſon⸗ 
ber zu ſehen / Ohren / ſonder gu hoͤren / und einen Verſtand / ſonder etwas zu 
begieiſſen. Er war verwegen / und gieng frey umbher / biß auff die Zeit ba 
man ihn zu fangen ſuchte; Er hatte ich die Hoffnung gemacht / den £e 
nigumbzubringen / die Regierung ju veraͤndern / die Religion qu verfälfchen? 
und die Proteflanten ſo wol / als Die Reformirte Religion zu vertügen; Die⸗ 
ſes faa durch einige Brieffe erwieſen werden / welche er im Rahmen deß Her⸗ 
$085 außzuſenden / ſich nicht geſcheuet hat; woran Bann niemand zweifeln 
kan / daß er ein groſſer Verraͤther getoefen ftyt. ] | 

- Dr General Procurator, Dein Herr Dbers Dichter / und Ihr Her⸗ 
ren Rich er. Es hat deß Königs Anwaid Eröffnung von unſern Beweiß⸗ 
thuͤmern in gemein gethan / wen ich aber vorher fehe/ daß dieſelbe / weil fie 
viel Sachen in ſich begreiffen / — ig fauen / uno euch lange Zeit 
auffhalten möchten, fo mil sch mich in Anfuͤhrung derſelben nicht weiter / 
als nothig ſeyn wird / herauß laden. Es bat mich aber / die Warheit ju bes 
kennen / der Coleman zum Theit einer groſſen Muͤhe / Die ich ſonſten hatte ür 
ber mich nehmen muͤffen / oͤberhoben: Dann er hat uns Schrifften von fei- 
ner eigenen Hand hinterlaſſen / welche die Umbſtaͤnde ihres Vorhabens fo 
klar an den Tag legen / daß allein Die Verleſung derſelben Schrifften / uns 
vielmehnals einiger anderer Beweiß / den man beybringen möchte / uͤber⸗ 


gugt. nM n 
Unterdeifen/meine Herren / wird der wenige Unterricht rfo id eub geben 
werde, die Wiſſen ſchafft / ſo ihr von Der Sache habt / vermehren / und biefelbe 
solifommener made. Es wird darauß erſcheinen / daß man fcit Den letztern 
So amor: iu einem gang befenbern Vorhaben / einen gant ungemeineit 
eiß angeenbet habe / die Romiſche Religion in England einzuführen? 
und die Reformirte darauß zu vertveiben. 

— S9 zweiffle nicht / dad die ſer Anſchlag nicht etlicher maſſen vom An⸗ 
fang: der Reformation durch Die Jeſuiter / oder etliche von ihren Außgeſchick⸗ 
un abgeredt uno beichlafen: worden (eoe; weilmon aber bnaíee ſo * 
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Das Gegen⸗Gewichtgehalien / (e ſind Rt barmit bißwellen erwas fattfindig 
umbgegangen / bißweilen aber mit grofftr Döftligfeit berfabren; unb tom 
ich verfichern / Daß berfefbe feichero Der Reformation niemals mitgrédam 
Fieiß unb Emſigkeit / nod) mit groͤſſerer Hoffnung eines glüdlichen Auge 
gangs getrieben und foregefehet worden / at6 in Diefen legten Fahren. 

Meine Herren / ihr werdet von einem außunfern Zeugen vernehmen / 
Daß der erſte Sturm / fo auff uns gethun werden ſollen / von einem Oauffen 
Jeſuiter unb Pfaffen angeſtellet / und dieſelbe von außländifchen Orchen 
und Schulen her / darinnen man fie in aller Liſt und Behendigkeit/ wirman 
das Volck auffwiegeln ſoll / unterrichtet / anher geſendet worden. 

br werdet auch hoͤren / was fuͤr groſſen Fleiß fit angewendet / und as 
für kraͤfftige Mittel e gebraucht haben / wie ſie ein und andere Particulier⸗ 
Derſonen auff ihre Seite bekommen moͤchten. Nachdem ſie nun eine Zeit⸗ 
lang mit ſolchem Geſchaͤfft zugebracht und endlich ber groſſen Muͤhe / ſo fie 
deßwegen außſtehen muͤſſen müde worden / (o baben fie ihre Anzahl allge⸗ 
mad gemehret. Sie machten einige Haupt⸗ Epfferer / aber wenig ; "Sie 
ſteckten mit ihrem Gifft etliche Leute an bie von Natur geneigt waren / ſich 
verfuͤhren zu laſſen / deren Anzahl aber war nicht ſonderlich groß; dannen⸗ 
bero ſie ſich entſchloſſen / einen kuͤrzern Weg / weil ihnen der erſte nicht atv 
gehen mwoltugunehmen. 
| Ich tvolfebon Orunb meines Hertzens wünfchen / baf ble Leiber aer 
Proteſtanten wider den Gewalt ihres Wuͤtens fo wol verſichert waren, als 
ihre Gemuͤther für ber Krafft ihrer Beweißgruͤnde verwabret ind. Ob nun 
wol dieſes nicht alſo iſt fo haben wir Doch unterdeſſen noch Macht genug / 
ihnen zu widerſtehen. Sie moͤchten zwar gern ſehen / Daß alles Volck à 
Engeland nut rínen Leib hätter weil aber dieſes Volck mehr als einen Kopf 
 bat/ fofeben fie wol / Daß fie es mit vielen Leuten zuthun haben. -- 

Ihr werdet befinden’ meine Herren Dagin Dem Monat Aprilı oder 
May / vir Jeſuiten / und andere vornehme Papiften / beyſammen geweſen 
ſind / ſich uͤber ſehr wichtige Sachen zu berathſchlagen / die vielleicht auch / 
EUM Sap bet 2f lag; dem, König nad) bem Leben zu ſtehen / warı Teuff⸗ 
ifi geweſen find. | 
. Ahr tolifet / wie fie in dergleichen ſchroͤcklichen Anſchlaͤgen zu serfab- 
ren pflegen: Dann fie nehmen ihrer Sicherheit febr roe! mabr; indem fie 
ihnen auff 046 Sacrament be Alters ſchwehren laſſen bie Sache in Ge 
beim su halten/und folder geftalt verſpricht man / Das böfefteund gortlofe . 
ſte Vorhaben / ſo man immer erfinnen kan / außzufuͤhren. In bieftr Ver⸗ 
 famblungtoaren zween Boͤßwichter / fo fid) entſchloſſen / dieſes ver fluchte 
Worhaben su Ende zubringen; weßwegen Die Verſamblung / umb fie in 
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dieſem grauſamen Entſchluß zu ſtaͤrcken / ihnen eine gute Gumma Geldes⸗ 


mann fie bey Leben blieben / im Gall fit aber daruͤber umbkommen ſolten / ein 
groſſe Anzahl Meſſen für fiegir bate verſprochen a 
Warumb iſt ihnen aber ihr Vorhaben nicht gelungen? warumb bat 
26 bicfen Gottloſen Leuten an Gelegenheit ermangelt? warumb ift ihnen 
Der Muth entfallen wann e$ bereits an bet geweſen / Daß fie ihren verfluch⸗ 
ven Auſchlag ins Werck felen wollen? war t$ nicht (mie wahrſcheinlich) 
die Borfehung Gottes / welche alle Dinge regieret / die verhinderthat / daß 
dieſer Teuffliſche Anſchlag nicht bat koͤnnen vollbracht werden. 

EGs waren dieſe Leute damit nicht dergnuͤget / daß (ie ſolches einmahl 
verſucht / ſondern waren geſchwind auff einen andern Anſchlag bedacht/ 
dann es waren vier Irrlaͤnder / Leute von geringem Stand / ober die ſon⸗ 


ſten verzweiffelter Condition geweſen / befleßet / tdelche ii) rH die 
ti 


That zu vollbringen. Ich befinde aber auf denen Beweißthumern / taf 
dieſe Moͤrder zu 2Bindfor/ allwo ſich Der König auffgehalten / angelangt / 
ihnen aber Die Gelegenheit / und ſolchem nad) auch Der Streich / auf oban⸗ 
gegoganet Urſachen / gefehtet habe, MEME | 
achdem num ofer Derimunb Pofitifchestspke zuſammen kommen / 
haben fiergteid wie ſſe lang hvot her gethan / erwogen / daß ihr Anſchlag fo. 
beſchaffen wäre / daß man denfelben wenig Leuten nicht vertrauen koͤnte: 
Dannenhero brachten ſie ihnen / ihren grauſamen Anſchlag zum Ende zu 
bringen / eine Macht zuſammen / und machten Alliantzen uno Buͤndnuͤſſen 
ſo wol in dieſem Konigreich / als in frembden Landen / damit ſie / es moͤchte 
ihnen gleich ihr Vorhaben wider die Perfohn Def Koͤnigs gelingen oder 
nicht / Durch dieſen fo wei im» al6außbeimifehen Beyſtand das Werck der 


Allgemeinen Untbfebrung unferer Wegierung und SXeligien; anfangen. 


und vollenden möchten. Eo íff zwar nicht ohne / Daß Coleman meder Des 
Erfinder und Werckmeiſter / noch ber Executor und vollzieher dieſes Aus 
ſchiags wider Des Königs Perſohn geweſen / e$ wiſſen aber Die Herren woi / 
daß in dergleichen Anſchlagen eu jeder, der einen Thei daran hat / auch une 
ter Die vornehmſte Werckzeuge gerechnet werde: Alſo auch / ob ſchon Cr 
Jean feine Sand wicht felbfl angelegı nach gelichen hat / dieſen Anſchlag ju 
vollfuͤhren / jedoch aber / weil er einen Botten angefelfihet / Denen Moͤrdern / 
fo u Windfor waren, Geld als zueiner Vergeltung zu bringen / geſtalten 
wir hlervon gnugfame Zeusnüß haben, ſo iſt offenbar’ Daß er dareln ges 
williget babt/ und wer feinen Beyfall darzu gibtr ber iſt ander gantzen That 


ſchuſdig. Dann e$ war Colemaneine algubeauemme Perſon / daß er sufoge — 
yingen Sachen gebraucht werben ſollte / ſondern es wurde Derfelbe ju noch 
griótkro geſpahret. Wir feben auch / daß ev an allen Handlungen / fo D 
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Den Außlaͤndern finb gepflogen worden / unb ander Erhebung ber Oden 
Deren fit fid fo wohl in dieſem Königreich ı als anderswo verſichert / einen 
groſſen Antheil gebabt habe. Dieſe Confpirarion und QXertátbereg erſtreck⸗ 
teſich wieertwielen werben fol fo weit / Daß bereits Die Beldherren und Q⸗ 
berfienrwelcheihrenene Eatholifche Arınce haben commandiren follen/ be 
nennet / ugb angenommen worden find. Sie haben aud) noch mehr am» 
dern / beydes in Cugelanb/ als Irrland an fid gezogen / ſo ſich berritemit 
Gewehr / groſſen Geid⸗ Summen und andern nothigen Sachen / fd bere 
bey Gelegenheit zu bedienen / verſehen gehabt. 
nier allen dieſen Dingen iſt eines fo den Coleman am meiſten anges 
het / dann gleichwie / als obgedacht / Die Officirer Der Armee erwaͤhlet teste 
den, alshaben ſie auch die Staats ⸗ Bedienungen vergeben / und Wurde Co- 
ewman, deſſen Geſchicklichkeit unb kluger Verſtand feinem Anhang genug⸗ 
ſam bekandt war / mit dem Ambt Deß votnehmſten Staats⸗Secretarii per» 
(eben. Die Seinige / fo Ihn darzu eingeſetzet / waren Die Oberſten ber Jeſui⸗ 
en / welche ihm zugleich Macht gegeben / daſſelbe gu bedienen. 

Ran möchte ſich vieleicht verwundern / warumb ein ſo vornehmes 
Ambt ihme nicht von hoͤhern Perſohnen / als ben Oberflen der Jeſuiten / ge⸗ 

eben worden; wann man aber betrachtet / daß ſie ſich deß Mechts anmaffen 

onige von ihrem Thron abzuſetzen / und Cronen qu vergeben / fo wird man 
fi nicht verwundern dorffen daß ihre Superiorn / auß einer Macht / ſo ihnen 
gegeben worden / StaatsSecretorien machen koͤnnen. Man weiß zwar 
Den Tag nicht recht wann dem Coleman dieſe Commiſſion iſt gegeben wor⸗ 
den / noch Die Zeit / wann er dieſelbe angenommen hat; ich halte aber dafuͤr / 
daß er ſo groſſen Evffer und Zuneigung gu dieſer Confpiration gehabt habe/ 
baf et dieſes Ambt befleibet/ebe er dier zu Befehl gehabt: Ich befinde in ftis 
nen Briefen / daß feine Commiſſion bon jüngerem dato geweſen iſt / bann ebe 
v dieſelbe empfangen / hat er alſchon Unterhandlung mit dem b. Ferrict, bae 
maligen Beichtvatter deß Königs in Franckreich / gepflogen. Ihr werdet auß 
den Briefen / die wir vorweiſen wollen / vernehmen / daß er mit ihme / und 
bama 5 mit ſeinem Nachfolger / dem Herrn dela Chaite gebanbeltbabe. Sie 
handelten von zweyen Sachen / nehmlich von der Zertrennung deß Parla⸗ 
ments und Außrottung der Proteltantifchen Religion. Ihr wer det befin⸗ 
ben/ unb aug Ableſung der Briefe genugſam vernehmen / Daß Colemsa piel 
Creaturen im Parlament gehabt babe / Denen er doch nicht allerdings ges 
trauet/ weil er ch allegeit beſorgen muͤſſen / Daß fie dieſen Anſchlag / entweder 
fruͤhe / oder (pat; verwerffen moͤchten: alldieweiln er aber fie gu beſtechen 
frauete/ und groſſe Summen Gelds son auſſen her ju empfangen verboffte/ 
ſo wollte er dieſes Mittel vor Die Hand nehmen / e$ möchte auch inia Pot 
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fite test toot. Er harte auch din fo gutes Vertrauen def ben gtuck⸗ 
Gichen Außſchlag feiner Danbhungen gefeger / baf ev) ohne einigen hierzu 
- empfangınen Befchl / für ſich ſelbflen eine Schrifft oder Beclaration auffge⸗ 
fetzet / weiche im Rahmen deß Koͤnigs wegen Auffhebung deß Parlaments 
publicirtwerden ſollen. Dieſes fein Beginnen mm mit ſcheinkaren Gruͤn⸗ 
bru zu vertheidigen / ſo verfertigte er / ohne deß Hergogs Mllfen und Bil: 
[t einen Brieff; woraus dann ber Evffer dieſes 39 iſt. Hier⸗ 
bey iſt aud anzumercken / daß er ſich in feinen Brieffen Dip Rechts / Staats⸗ 
—— verhandeln, als ob ihın Daffelbevon ben vornehmbſten Bedien ⸗ 
ten deß Königreichs wäre gegeben worden / wiewohl nicht einer von ihnen 
ihme den geringſten Schein ju folder Authoritaͤt gegeben hat / angemaſſet. 
rwerdet befinden meine Herren / bag fiib Coleman ; wegen ſeines 
guten Verſtands und Staats Klugheit eingebitort / daß er ich für beg ei⸗ 
nigen und oberſten Dircdtorn und Verwalter Der Sachen bec Catholiſchen 
gehalten. Ihr werdet auch wiſſen / daß er einen heimlichen Verſtand mit dem 
Garbinal von Nortfoick / dem P. Scheidon, und dem Pdpſtlichen Nuncio 
qu Brüfelgehalten. Obwohlen er aber ehrſuͤchtig geweſen / und fid groffer 
Sachen angenommen / (o war er boc aud) babencbenft Beld-geikig und 
(abe allzuviel auff die Belohnung. Seine groſſe Anfchläge rührten weder 
auß dem Gewiſſens · Grund / nod Eyfer Der Religion/fondern vielmehr auf 
bem zeitlichen Intereſſe und Natzen ber / anb war ihm der Gewinn anflare 
der Gottesfurchte; dann es wird auf ben Brieffen / die er an deß Könige 
Beichtvatter den Herrn de la Chaife geſchrieben / gu erſehen ſeyn / daß / ob e 
ſchon von ben Catholiſchen allhier groſſe Geld⸗ Summen + unb einwenig 
von auſſen her / bekommen /eroanmod) Mangel an Geld gehabt habe. Ich 
halte auch nicht dafür, bag die Aufffchiebung e$ Parlaments ibn zweymal 
Hundert taufend Pfund Sterlings gefoffet babe/ fintemabl giwarsigraus 
(mo bitrgu genug geweſen / die er zu geheimen Dienflen aufgegeben bat: mo 
if] dann all diefes Geld binfommen »vieficict bat er daffelbe in feinen eigenen 
Sut verwendet / und wuͤrde es ihm fehr ſchwehr fallen / wenn er hiervon 
Kechenſchafft geben ſollte. Dieſe groſſe Begierde / Geld ga famblen / erſchei⸗ 
net auß vielen feinen Brieffen. 
Ighr werdet uͤber diß bemercken / daß er / uͤber die heimliche Verſtaͤnd⸗ 
nàfar ſo er mit dem Deren dela Cbaife, und vielen andern gepflogen / noch 
a nono o William Trochmorton, welcher nach Franck⸗ 
. reich geſendet worden und daſelbſten eine lange Zei! gebtieben iſt / feine An⸗ 
ſchlage fortzufetzen / ne gorürt habe. Er iſt aber ſchen todt / unb derowegen 
. willig) fo vielni ht von ihm reben / als id) wuͤrde gethan haben / wann?r 
alihier wdre angeklagt worden / und finde ich in finem Brieffen [p eite. - 
— $9 fitr Theil. | | R loft ^ 
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teft und verraͤtheriſche Außdruckungen unb Worte wider deß Königs Per⸗ 
fon / daß der jenige kein getreuer Unterthan ift/ der das / was Coleman gt» 
ſchrieben / empfangen / und in geheim gehalten hat / gleichfals ſchreiben und 
geheim halten eden. —— — — | | 

Man wird es vieleicht fuͤr ein Wunderwerck halten / daß wir aller 
dieſer Schreiben haben habhafft werden koͤnnen / voir haben aber allbereits 
hieroben ein wenig Anregung gethan / auff was Weiſe Diebe in unfere 
Haͤnde gerathen ſind. Man hatte uns einige Nachricht von dieſem An⸗ 
ſchlag ing gemein / wie auch von einigen Particularität n; Das Leben def 
Königs betreffend / gegeben / welches Coleman crfahren/ und weil er wohl 
gewuſt / daß einige Brieffe gar zu deutlich Darvon redeten / fo bat er fi bte 
mübeti Diefelbe unfichbar ju machen ı und hatauch Zeit genug gehabt / ſol⸗ 
: ebef zu thun / welches er auch Zweiffelsohne wird getban haben. Wir Fánnen 
aber nicht vollkoͤmmlich bie Fortſetzung feiner Correfpondengen bartfun/ 
vermeynen aber / daß foldhes bif auff den Tag feiner Verhafftung gewaͤhret 
habe, bon wegen cer Brieffe fo an ıhn fommen / und wir nitwillen koͤnnen / 
ob fie ihm erſt nach feiner Gefangenſchafft überliefert warden fepen. Man 
. mößte aber ſagen / bat er bann nicht alle feine Papier verbrennen Binnen ? 
Ja wol / auff ſolche Weiſe aber würde er die Ehre verlohren haben / daß er ein 
fo greffe Staais⸗Mann geweſen und wuͤrden ſo viel ſchoͤne Reden / und 
argliſtige verwirrte Handel der Nachkoͤmlingſchafft nit nebicnet haben. 
Sich biide mir gaͤntzlich ein / daß mir dieſe Entdeckung Def Colemans Ehr⸗ 
fudit ju dancken haben / als welcher die Reputation pit verlieren wollen / daß 
er ein Werckzeug fo wichtiger Handlungen geweſen / fid) einbildend / daß dé 
ein geringes (ey / daß man ihm bie Geheimnuͤſſen der Favoriten außlaͤndi⸗ 
ſcher Potentatin vertrauet / wann nicht alles Dusch feine Danbgitrar. C$ 
dat ihm aber Gott feinen Verſtand / und gutes Gedaͤchtnuͤß / ſo er biß dahe⸗ 
zo bar fehen laſſen genommen. af toi aber hinter feine Schrifften kom⸗ 
men ſeyn / ſolches gereichet bem Koͤnigreich zum Bellen ; dann wir haben e$ 
misfolchen deuten jutbun 7 bie ihnen kein Gewiſſen machen batjeaige mas 
fiegeredet habens zu leugnen / ob ihnẽ ſolches gleich Durch unverdaͤchtige Zeu⸗ 
gen bewieſen wird. 

Fr will euch aber / meine Herren nicht länger auffhallen / unb koͤn⸗ 
net ihr Die Brieffe feiber leſen fondern nur gum Beſchluß ſagen / boob 
ſchon oleman alles/ was wir geſagt babenz laͤugnen ſollte ver doch 
gr nit für unſchuldig müfft gehalten werden / wall alles aus ſeinen Schriffe 
sen ’ welche wir / Daß ſie feine (elbfl eigene ſeyen / nit allein Durch das Zeug⸗ 
nuͤß ſeiner Hausgenoſſen / ſondern auc mit fein egi Bekandruͤs bte 
weiſen koͤnnen / hell und am Tage iſt. Solchem nad heikehet unſer Bar 
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in zweyen Syauptitüd'en; nehmlich in lebendigen Zeugen; and in rief 


ind 


i 
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oder Shrifften. Wir sollen aber mit Erfaubnäß deß Hoff ⸗ Gerichts ben 
Anfang von den Zeugnüflen machen / und Darnad) gu bem jweyten Stück 
ſchreiten / und Die-Berfamblung ber gantzen Sache bem Gutduncken Euer 
Oerrlichkeiten unterwerfen. . v 
Der Gefangene. Ich bitteeuch mir ju erlauben daß ich meine de⸗ 
muͤtige Verantwortung thun möge und wil ich verhoffen / es werden Em. 
Derrlichfeiten nicht gu geben / daß ich wegen Sachen / auff welche ich ſelbſt 
nicht antworten kan / werde verurtheilet werden / und geſtehe ih den Schluß 
nicht; teas aber cie Umbſtaͤnde bilaeget / fe find dieſelbe zu f áfftígi 


und allbit kuͤnſtlich angefübrer worden / dann ibr molletein beſſern Secretos — 


tium qu mir machen / als ich in der Thatbın. DEM 
Der Öber- Richter. Ihr koͤnnet die That nicht laͤugnen / nehmlich 
daß ihr ſolche Dinge gethan babt/ und ihr woͤllet den Schluß laͤugnen / daß 
ihr ein Verraͤther ſeyd. 
Der Gefangene. Ich kan es thun mein Herr. | 
.— Ser Ober⸗Richter. O was für ein Difputator ſeyd ihr ! Man 
(dugnetaimmermerbm Schlu ; allein. FB 
Der Befangene. Ich geſtehe es mein Herr. Ihr ſehet / was fuͤr ei⸗ 
nen Vortheil dieſe groffe Leute über mich haben / der ich ben Rahmen nicht 
verdienet / ein Diſputator zu on. m E 
Der Ober⸗Richter. Es ſeye dem wie ihm wolle ‚fo muͤſſen ſie das⸗ 
jenige / mas fie wider euch vorgebracht haben / klaͤrlich bewiſen / und wann 
fie ſolches thun fo wird als dann vergeblich ſeyn / den Schluß / der daraus 


folget / zuläugnen. - J | 

' Der Pi ik ren Ich will verhoffen / mein Herr / baf ibt/ wann eis 
niger Rechts⸗Ariickel iſt / davon ich keine IB Tenfchafft habe nicht zulaſſen 
werdet / daß man fid) deſſelben zum Vorcheil wider mid) bediene. Es iR 
aud nod rin anderer Punet / dafür ich mich mehr zu fuͤrchten habe / nehm 
lich Das gemaltige Vorurtheil / welches man in Engeland wider. die Zeugen 
hatı fo ſich Roͤmiſch⸗ Eatholifch ju feyn bekennen. Es Pan geſchehen / daß ein 
ex émifdy. Eatholifcher unfchuldig an dem Verbrechen ift/ been man mié 
befcbuldiger: wann nun einer von Diefen unſchuldigen Roͤmiſch⸗Catholiſchẽ 
vor dieſes Gericht ſollte gebracht werben / wuͤrde er ebenfolches Nachtheil fin⸗ 
den / als ich jetzo habe; dann das Vorurtheil der Religion verkehrt den Ver⸗ 
Hand der Menſchen dergeſtalt / daß ed den ſelben kd) mehr auff Die eine / als Die 
andere Seiten zu neigen macht / uñ hält Bb die erecbtigfeit dieſer Belt gat 
ſelten in gleicher Wagſchale: €. Herrlichkeiten aber ein Vergnuͤgen ju geben / 
fo halte ich nicht Dafür / daß ſie einen unterthanen pef» Koͤnigs umb einig 
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eid wberibissifig un klaͤrlich erteicfener Urſach willen / erben sentar 
geilen woHen- DE , 
Der Ober⸗Richter. Es iſt unnoͤthig / daß ihr uns unſerer Schub 
digkeit erinnert: Es fol euer Proceß rechtmaſſig unb nach ben Geſetzen ge- 
macht / und ihr nicht derurtheilet werden / es ſey dann Das Verbrechen / deffen 
ihr beſchuldiget werdet / klaͤrlich erwieſen; bergeflalt ; daß wann ibt verur⸗ 
theilt werdet / ſolches cin zeichen iſl / daß ihr ed verdient habt. Wirwollen mit 
ruch nicht ver fahren toic ihr mit uns habi thun wollen; nehmlich bes Voick 
umbjubringen/ weil es euer Meynung nicht beppichtet. Unſere Arhigion 
gibt ung eine andere Lehrer die ihr zu eurem Vortheil befinden werdet / und 
dergieſſen wir fein Menfchen- Blut / als nur zu unferer eigenen Sicherheit. 
Ihr ſeid aber wegen fonderbabrer Handlungen bieber gebracht worden/ 
weicht Die Urfach eured Proceß machen werden. = 

Des 4Defangene. Man (ert dieſes als eine unmwieberfgrechlidhe 
arbeit voraus: Daß die in der Befängnüs wider mich angeflellte Fragen / 
weil ich nichts Dargegen zu antworten gewuſt / offenttich wider mich zeuge⸗ 
ten. Man laffe mir aber nur Diefed qu^ ju fagen Da& man / als ich in ber Ge⸗ 
fángnüg war / mir befohlen ^ offenber&ig zu ſeyn / worauff ich erfprocheny 
alles ju fagere/ was ich wuͤſte. Ich Tage jetzo gegenwaͤrtig Dafallesı was ich 
án der Gefaͤngnuͤs aufgríagt habe / wahr fce; und bin ich bereit zu ſchwehren 
und ju bezeugen / Daß ſich alles im Grund der Warheit alio werbalte. 

Der Ober⸗Richter. Es iſt alles wahr / was ihr fest; babtibr and) 
die pur lautere Warh it gered ẽ 

Der Gefangene. Ich weiß nichts weiters / als wad ih in den bey⸗ 
ben parlamenté- Haͤuſſern außgeſagt habe. | 
Der Ober⸗Richter. Man wird hiervon weiter mit euch reden. 
wann ibr bequemer (tpn werdet / uns diefes Dunttenhalber ein Vergnuͤgtn 
zu geben. Ihr habt verſprochen / baf ihr von allem / was ibr wiffet / die War⸗ 
heit ſagen wollet. Unterdeſſen habt ihr kein Wort geredet von allen dieſen 
Treuloſgkeiten / heimlichen Verſtuͤndnuͤſſen unb Handlungen / (o bif in 
Das Fahr 1675 gewähret haben / welches ihr nicht ldugnen koͤnt i weil fie in 
euren Schrifften / ſo wir haben gefunden werten. libre diß bifbet ihr euch 
ein daß wider Meynung ſcyen Daß Die heimliche Verſtaͤndnuͤſſen nachge⸗ 
dends nicht weiter forigeführet worden / weil toir bie Brieffe wicht haben / die 
ihr von DerfelbenZeit an gefchrieben unb empfangen habt. Derowegen wird 
seni neh glaubener6 fre Dann + daß ir uns die felgende Handlun⸗ 
gen en Decket. um 

‚Der G&ofangene Nachdem ich ín dem Unterhaus examinirtwor⸗ 
daadin ſo hab ich mid erbotten / einen theuren Coo su (bun. ^ daß s feine 


- 
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Schreiben put wauigſien in weven Jahren empfangen habe: Id erbiete 
mie ferner in Diefem Nuterbaus / daß (d tine geringe Zeit eine Correfpon- _ 
Aontzgefichret / die aber sicht viel qu bebeusen gebabt/ und daß (dp Die Briefe - 
fobalb al$ id ſie empfangen / verbrand / oder dieſelbe als gemeines Papier 
gebraucht habe / und daß fie alle Brieffe Die mir beouft waͤren / in Handen 
daͤtten amd daß ich / was Die Correſpondentz ins gemein betrifft / dieſelbe 
wur (mtt oder bre) Jahr gefuͤhrt habe MEN 
. — Der&enevalsPsocursor. Deme mag alſo ſeyn oder nicht / fofell 
Ver Proereß fo gut als immer muͤglich iſt zu eurem Beſten beſchleuniget 
werden. Wir koͤnnen dieſen Edelmann nieht verdencken / weil er beſſer ges 
wohnt ift/ groſſe Sachen qu verhandeln, als fi auff die Rects⸗Formeln 
gulegen. Ich vnlange aber mein Herr / sum Beweiß zu formen / und 
wonnn ich dieſes werbegetbanhaben, mager alsdann ſo lang / als e$ ihm 
beliebt / reden. Eheich aber hierzu ſchreite / fobitte ich / Feder / Dinten und 
MPapier bringen zw (affer. 
Der MOber⸗Michcer. Gebt Feder / Dinten und Papier her. 
DDDer Geric Weil wir die vornehmſten Puncten feb 
ner Anklag beweiſen wollen / fo bitten wir / daß niemand Dem Oates in die 


Kede £o möge. | 
Das ^of»Geridbe — C? fol niemand ihme baran hinderlich ſeyn. 
Der General»Procurator: Sr. Oates, wir fleflen euch (rep; daß ihr 
euch deß kuͤrtzeſten Weges / ſo euch felber belieben wirds bedienen moͤget / und 
wollen euch nur dieſes anfügen / daß allhier vor Gericht en Edelmann 
fiehet / weicher eines Verbrechens / das ben Todt verdienet hat / und be Koͤ⸗ 
nigs Leben beirifft / beſculdiget wird: Derowegen muͤſſet ihr die gruͤndliche 
Warheit (ager / amd habt ihr diegeringſte Um fach. nicht / mas unwarhafftes 
vorzubringen / Dann was wird td euch helffen / wann ihr unwarhaffte Din⸗ 
gesorbringen rog det / weil es umb eines Menfchensfeben oder Todt zu thun 
(d: Dere wegen lagſet ihr ihn Durch bie pur lautere Warheit derurtheilen. 
Ihr babteinen Goo gethan / und weil ibr tim Kirchen· Diener (rob / foroife 
fet ibt wohl / was ein theurer End auff fich habe and daß es ein Mord⸗ 
Brick ſeye / vurch ſalſche Angehungeines Menfſchen Todt zu befördern. Ich 
wvriß / daß euch dieſes alles wohl bewuſt iſt/ ich babe euch aber deſſen von we⸗ 
gen deß Eolemans und deß gantzen Vo leks erinnern wollen / damit nichts / 
was zu Dent Proceß erfordert wird / außgelaffen werde · Derowegen fo ſagt 
he einiges Wort⸗Gepraͤm die bloſſe Warheit 7 und verhelet nichts / 
macht auch nit mer Worte als vie Sache an fid ſelbſt erfordert / dgom 
St augenſcheiliche Beweiß bor That muß ibn allein verurtheilen. 
Ri De 


/ 
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Der Herr Oates. Mein Herr e hielte Coleman (tii Monaten 
ber einen ín feinem Hauß / Nahmens Johann Kheins / welcher gewiſſen Per⸗ 
ſohnen / ſo ſich zu der Roͤmiſchen Religion begeben hatten / Beichtvatter war / un⸗ 
tet welcher Zahl i auch geweſen bin. Ich beſuchte dieſen Kheins in des Cole 
mans Behauſung / welcher damals in Stable- y ard wohnte. Coleman fragtechun 
wer ich wäre? welcher antwortete: daß ich nad) Sc Omer ‚zu Beförderung wir 
ſerer Sachen verreyſen wollte. Coleman ſagte hierauff zu mir / daß er mir einen 
Brieffoder zween nach Sc, Omer mitgebenwollse / baͤte mich aber / dieſelben eb 
nen / Nahmens Fenvvick, welcher Procurator der Jeſuiten iu Londen woͤre 
‚au uͤberliefſern. Hierauff verreyſete ich auff einen Montag frühe im einer Stute 
ſchen nad Douvers und harte ein Paquet Briefe bey mir welches ich / als nad. 
$:. Omer fommen öffnete / und von flund,aneinen‘Drieff mit neuen Zeitun⸗ 
gen / den Coleman unterfchrieben/ fanbe / und unten an dieſem Briefſtund ein 
Gruß mit diefen Worten: ich bitte euch, mich meinem Bluts⸗Freund Playford 
befteng zu befehlen. In dieſem SBrieflunden fchmähliche Worte wider ben $3. 


nuigg / worinnen er ihn einen Tyrannen / und die Heuraht / fo zwiſchen dem Her⸗ 


gog von Uranien und der Princeſſin Maria / deß Hertzogs von Jorck aͤlteſten 
Tochter vollzogen worden’ gang ſchaͤdlich und tyranniſch nennere. 
| ‚Da Ober ikichter In was für einer Sprach mar diefer Brief ges 
rieben. | 
j Dates. In gut Engliſch. | | 
— Der®bersKickter. An wenlauteredie Oberfärifft+ 
' Oates. An den Rector zu St. Omer, demſelben Nachricht von dem Zus 
ſtand der Sachen in England ju geben. | j 
Der Ober⸗Richter. Habt ihr denſelben aufgebrochen? E 
Oates. Sch fände denfelbeny als (d) bas Paquetó(fnete / offen und fag 
ihn. Es war aud? nod) einanderer Brieff Darinnenanden P. de la Chaife, def 
fen Uberfihrifft eben von der Hand, welche ben Briefmir neuen Zeitungen und 
den Gruß anPlayford geſchrieben / geweſen. Diefer Brief war recht zugeſie⸗ 
gelt / ein anderer aber ohne Siegel und Nahmen. 
ber⸗Richter. Was Innhalts war der Brief andenla Chaife? 
Ostes. Mein Herr / den Innhalt dieſes Briefs and zu thun / will ich 
euch ſagen / daß er in Latein geſchrieben geweſt / und eine Danck ſagung an ben P. 
dela Chaiſe, daß er zehen tauſend Pfund nad) England uͤberſendet / in fib ge 
halten mit Verſicherung / bag dieſelbe zu Jortpflantzung der Catholiſchen Reli 
gion angewendet werden ſollten. ‘Ferner wurde darinnen von dem Untergang 
deß Koͤnigs in England Meldung gethan / welches mit dieſen Engliſchen Wor⸗ 
. sen außgetruckt ſtunde Cut of de Kingof England, Schneidet dem Ads 
gin England den Dalsab. In dem Brief deß de la Chaife fonce 
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elt Antwort welche ich gefehenundgelefen. Diefer war (m Augſtmonat datitt/ 


und fo viel ich mich erinnern fan / ſo wurde von 10000. Pfunden darinnen ge⸗ 
meldet. "Ich weiß gewiß / bag ich die Subftang der Sachen erzehle / tas abet die 


. Worte belanger fo bringe ich dieſelbe vieleicht vor / wie fie geſetze geweſen / ich 


will aber feinen Eyd bayauff ſchwoͤren. Ä 

Der Ober⸗Richter. An wenlautete die Uberfehrifft ? 
Gates. An einen’ Nahmens Strange, ſo damals Procurator der t 

ſuiten zu Londen geweſen / und an welchen Coleman dieſe Antwort geſtellet. 


Der Ober⸗ Richter. Warumb ſchrieb Co'eman dieſe Antwort anthn ? | 
Oates. Alldieweiln Strang einen Splitter in den Singer bekommen / ſo 


fonteer nicht ſchreiben /unb der Se. cetarius Mlco war kranck / fobag Coleman 
diefe Antwort an ihn geföhrichen. 


Der Ober⸗Richter. Schrieb dann Cofemantn fenem Nahmen. 


Oates. Ja / auff Befehl deß Provincias. 
Der Ober⸗Richter. Was war der Innhalt dieſer Antwort. 
Oates, Nichts als eine Danckſagung / im 9tabmean der gantzen Socie- 
tát, für bit 10000. Pfund / baton wir droben geredet haben / und ware dieſelbe 
von dem Coleman beſiegelt 
Der Ober⸗Richter. Hat Coleman dieſelbe unterſchrieben. 


Oaies. Sie war nich unterſchrieben / ſondern zu Ende mit einem Zug 


bemercket. J | 
.  DerÖbersKichter. Nun mercke ich daß Coleman diefe Antwort at 
ſchrieben / benienígeny fo cine báfe Hand harte, einer Mühe zu überheben.. 

Oates. Ich hab ihn dieſe Autwort nicht felber fehrriben fehen / was mich 
aber glauben macht daß er dieſelbe geſchrieben habe / iſt / daß nachdem ich die⸗ 
ſelbe in deß la Chaife Hände uͤberlieffert / er / ale er dieſelbe geoͤffnet / mich gefragt 
wie es einem gewiſſen Edelmann gienge / um denſelben mit einem Sransöfifchen 
Nahmen benennet. 

Der Ober⸗Richter. Wen verſtunde er bey dieſem Frantzoͤſ. Nahmen? 

Oates Ich halte daſuͤr / daß es Mr: Colemangeweſen. 
Der Ober⸗Richter. Warunbmenneihrdas? -— 

Oates. Darumb / weil er ju mir geſagt / daß er eine eit fana ber Her⸗ 
fogín ven Jorck Secretarius geweſen. Ich redete Ihn auff Latein an / unb fragte 
ihn / ob es der Coleman waͤre / von bem erredete ? Ich weiß mich aber nicht mehr 
zu erinnern / was er mir darauff jut Antwort gegeben: Gt gab mit eine Antwort 
auff dieſes Schreiben / welche ich zu St, Omer eroͤffnet. Darinnen war ein ans 
beret Brieff vonder Sacierätan den Coleman , ín welchem fie außtruͤcklich ger 
ſchrieben / daß fie fein Schreiben wohl empfangen unb geleſen. Nachdem 
ich nun dieſen Brieff zu St, Omer geleſen / hab ich ihm denſelben inge 


Z 
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| Der Ober-Kichter. Ibr habt geſagt / taf eint Tian quiet 
UC Die Ln tanfap rane barínnen geſtanden: Oielte Mb eie a 
Oates, Es gina alles qur bolllommenen Außrötfung der roteflar 


fole bacs. For fug daß ir tre Betr 

. Ahr fagtı da 1 

habt; ven wem habt ihr Denfelben anfangen ? w eter 
Oetes. Von dem Fenvvick welcher in ſeinen Haͤnden it gofi. 

wordes / den er mirgegeben / und mich von Groves big au die ati ms 


gleitet. | 
Der Ober⸗Richter. Habt ihr ihn qu Dem Celoman fagm ord 

daß er denſelben für iba (@seiben folte. | | 
Oates. Der Strang hat gu mir grfagt/ taf a mit ihm gerebethabe. 

— Sr berDAidoter. Es erſcheinet hieraus / Ua er von deß Cole⸗ 
mans -Danb gewefin / weil t$ von einer Hand / wie der Brieff mit din neue 
en Zeitungen geweſt. | | | 

Der GeneralsProcurator. Mein Dar, ich verfangerbaßumd Oa- 
ces von ber Berathfchlagung/ welche im verfchienen Monat av ift grab 
ten worden’ Nachrichtgebe / underkläre was füreinen Anthei Colemas 
bep der Confpiration wider deß Königs Leben gehabt habe. 

Ontes. C$ ift im Aprilalten / und im Dray neuen Gafenbiré eittt 
Berathfchlägung gehalten roorben welche in ber Herberg zum weifen Roß 
 ibren Anfang genommen; fie wurde aber dafelbf? wicht fostgefeget. Rach⸗ 
gehends haben [it fib entſchloſſen / einen Pater, Cary genannt! abzufenden/ 
daß er zu Rom ihr Agent (ton ſollte; worauff ſie fi in verſchiedene Orfdb 

fchafften vertpeilet. Etliche kamen qu Wildhauſen / einigein der Herberg von 
Harcout in ber Dergogin Straſſem andere in Der Herberge von Irrland 
in der Ruffet · Straß/ noch andere in Def Fervvicks Haußin Drury-lanc fo 
(ammen. Sie hielten ihre verfamblungen in Krafft eines Vrevets von Rom / 
‚ welches ihnen von dem P. General btt Societdt zugeſchickt worden / und 
machtenden Schluß Daß Pikeringunb Groves trachtenfoßten, die Perfon 
beg Koͤnige⸗ au(f was Weiſe ſolches aud geſchehen moͤchtt umbjubringtl 
und (elite Grovcsiu feiner Belohnung 1500. Pfund haben / für ben Pike: 
ring aber / wiil enein. Geiſtlicher / 30000. Seelmeſſen ſollten gefefenturrdti 
wsiched (ir fur einejede einen Schillinggerechnetz weit höherbeileffe Die 
fer Schfüß wurde Dem Colemarl su Wilbhanfen zu wiffen gethan / edd 
ich mit meinen eigenen Dhren angehort habe. Man theilte ihm fold uit 
unb murdeianerfchiedenen Brieffen hiervon Mildung gethan, und bats 
feshft darauf / wie jch vermeyne / ale ich etiche Meilen auf fortran : 
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mir einen Brieff Durch einen Dotten zugeſendet / worinnen er wuͤnſchte / daß 
—— dem Vorhaben / den zu toͤdten / mit einen Antheil ha⸗ 

en möchte. 
Ober⸗Richter. Auff was Weiſe wuͤnſchte er ſolches? 

Oates. Er ſagte / bag man allerhand Mittel anwenden muͤſte / Den 

Hertzog darzu qu dermoͤgen / daß er darin willigte. Dieſer Brief war an cis 

nen / Nahmens Tieland geſchrieben / den ich geleſen. 

Der Ober⸗Richter. Wie wiſſet ihr daß es ſeine Brieff geweſen? 

Oates. Wegen der Inſtruction, ſo ich darinnen geſchen. Über diß fo 

tar ee von einer Hand mit dem neum Zeitungs⸗Brieff / und demjenigen 


worinnen die Recommendation geflanden : Befehlet mich dem P. de le 


Chaife. | 
Dir Ober⸗Richter. Was Inhalts war Diefer Brief ? 

: Oates, . Auffer don Complimenten und der Recommendation wur⸗ 
bedarinnenvonnichts anders gemeldet / af8 sen den Mitteln/ welche vor 
bie anb genommen werden follten / den Hertzog zur Einwilligung wegen 
deß Königs Hinrichtung gusermögen- Dieles maren/io viel ich mich noch 
erinnern fan die eigentlide Worte indem Schreiben. 

Richter Wild. Ihr ſagtet außgradtich / Daß Coleman den 
von des Syefuiten gefaften Schluß Den König umbzubringen / belichet / und 
Daß Pıkeriogund Groves Die zwo Perfonen geweſen ſchen / die den Streik 
sbunfollen. Habt ihr auch grbóret/ Daßer Dareingemilliiyet babe ? 

, Oates. Ich hoͤrte ihn zu 2B. [obaufca fagen/ Daß er bai: hielter ba 
derſelbe wol bedacht und abgeredet worden. 
Des Serichrfchreiber. Ihr Herren Richter verſtehet hhr wol / was 
er ſagt?e | , 
Der Ober⸗Richter. Ihr Deren Richter habt ihr gehoͤret / ta 
Diefer gefagt bat? I | 
Die Richter. Ja wol. | 
DerGeneral-Procurator. Iſt euch etwas von per Rebellion / fo in 
Irrland gefchehen follen / und von bem Anfchlay gegen oen Dergog von 


Ormond bewuſt? 


Oates. Im Augſtmonat wurde in der Savoye eint Berathſchla⸗ 
gung von den Jeſuiten und Benedietinern gehalten. In dicſem Monat 


ſchriebe auch der Ertz Biſchoff Talbor, welcher ben Titul eines. Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffs ju Dublon fuͤhret / einen Brieff / worinnen er von der Ankunfft tie 
nes Paͤblilichen Legaten (Diefiswar ein Welſcher / und mie ich Dafür halte / 


der Biſchoff von Caffury) Bericht gab. In dieſ⸗m Brieff war außtruͤcklich 
geſchrieben / daß vier Jeſuiten beſhloſſen hatten / Din Hertzog von Ormond 
- 39. ſter Theil, & umb⸗ 
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umb zubringen / (dieſes waren die eigentliche Worte Def Brieffs) unbtie 
Bequempte Mittel zu fuchen / dieſes Vorhaben glücklich auß zufuͤhren / und vef 
man den Fogorthy geſendet babe / ibm durch Gifft vom Brod zu befftr. 
3.3 Ende dieſer Berathfſchlagung kame Colemanin ber Savoy in die Ver⸗ 
famblung / und bezeugte einen groſſen Eyfer / wegen Abſendung deß P. Fo 
gorthy nach Irrland / umb dem Hertzog von Ormond daſelbſten zu vege 
ben. Dieſer Brieff thate auch noch Meldung von einer Rebellion / tdt 
bereit waͤre / wider den Koͤnig zu Vortheikdeß Pabſts außzubrechen. 
Der Gen.P rocuracor, Wiſſet ihr etwas von Den Kriegs Ruͤſtangene 
Oaies. Esmaren viertzig tauſend Mann in Bereitſchafft Ich dabe 
aber nicht genugſamen Verſtand in Kriegs⸗Sachen / daß ich derſelben Ge⸗ 
brauch willen ſollte; und verſtehen Die Kriegs» Leut@®siches beſſer als ich Gie 
waren (ür Syrríano zuſammen gebracht / und gang bereit ber Catholiſchen 
Parthey zu dienen. | 
Bet Ober Nichrer. Was für Perſonen hatten Das Eommande 
daruͤber? 
Oates. Ich weiß hiervornichts zu ſagen. 
Der Ober⸗Richter. Wie mitt ihr / daß ſie unter einigem Lowe 
mando geſtanden ind 
"oo Qus. Ditſer Britfemeldete nichts von denen / (bad Commando 
Darüber battens -ein anderer. Brieff aber hitlte in fid) / haß fie unter Come 
mando der jenigen geflanden welche Befehl gehabt con dem Pabſt Huͤlfft 
zu bikommen. | 
Der DberXichter:: Ber Dat biefen Brief geſchriebenẽ 
Oares,. &r famevom Talbor zid) baheaber ben Tag deß Monats / 
Bon wegen meine toritldu(frigen Inftru&iongergeilen ; jro0d bin idb om 
ung, daß es im Jenner oder Dornung-Def Jahrs 1677. ot er 78 ge⸗ 
weſen ſeye. zm 
Der Ober⸗Richter. Wurde die Berassfihlagung: im verfcitne 
nen Augſt⸗Monat gehalten? 
Owes, Ich muſie/weil Coleman nod) eine Privat · Perſon / und f 
gent war / von einersBeratb(tlanung4u der andern geben. Dieſer (agit M 
‘dem Fenvvic kim verfdytesenei Augſt Monat / daß erein Mittel gefunden 
habe roooo o.· Pfund für die Redellion in Irrland zu uͤbermachen. 
Der Ober⸗Richter. Habt ihr gehoͤret / daß er dieſe Wort geredetẽ 
Oates. Ja / mein Herr. ood 
Der Ober-Oticbter: Ahr fagt/ va tr Ib fehr enfferigbesruget be 
be ben Fenwick nacp Irrland ju ſenden / Daf er. ben Dergog von Ormond 


umbringen (olt.. ; 


- Gau 
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Oates. Ja / ich babé geſagt: unb baf er eim Mittel erfunden / roro — 
bunderttaufend Dfund für Die Rebellion in Ireland qu übermachen. " 
Das Hoff⸗Gericht. Wer mar mod mehr bro bem Fenwick? 
Oates. Ich allein. | | 

.. Das Zoff: Beriche. Wo ſagte er dieſes? 
Oates. In deß Fenwicks Kammerin Drury-lane. 
Der General-Procurstor. Wiſſet ihr baf man Gelb nach Wind⸗ 
ſor A und dag man jemand Dabin geſendet / und wann ſolches ge» 

ſchehen? | 
- Dates. Sym Augſt⸗Monat beredete ber P. Fogarthy irr Landlaͤuffer 
babin zugeben. Diefe rourben in der Berathſa [15ung / fo in bem ei ebie 
* etinecs Kioſter gehalten worden / nicht mit Nahmen genennet ; es waren aber 
vier Landſtreicher / bie fie ohne Nahmen angenommen. 
Das Hof⸗Gericht.· Wer hat diefelbenorgefchlagen? 
Dates. Der Fogarthy. Dieſe vier Yrrlaͤnder wurden dieſilbe Nacht 
nad Windſor geſendet / unb weiß ich Ricbt/ wie fir dahin kommen find ; 
nachgehends aber brachte man etwas Gelb zuſammen / weldes ihnen im 
Mahmen deß Rectors ber Jeſuiten/ welcher damals im Nahmen / und 
auff Befchl De Provincials alles verwaltete / nachgeſchickt werden ſollen: 
* Zrimial aber war nach Flandern uͤbergefahren / ſeine Collegen zu 
beſuchen. ME 

Der Ober⸗ Richter. Hat er das Orb fortgeſchickt? 

Dates. Colemanfameindas Hauß dieſes Rectors / Nahmens 


William Harcourt, welcher. Damals ın der. Hertzogs⸗Straß wohnte Es 


war aber Hat cdart nicht daſelbſt / ſondern es bat der ſelbe (agen laſſen / Daß 
man Pi su ABildhaufen finden würde, allwo er ibn dann in der That an⸗ 
etroffen. u "E | 
: Der Ober Kichter. CIBietoiffetibrbas? — | 
Dates. Er fagte / daß eranfeinem Hauß geweſen ſey / den ſelben a» 
bet. nicht angetroffen habe / und Daß er ju Wildhauſen quibm kommen ſey / 
der ihn gefragt / was man für Sorge für bie vier Perſonen / fo dieſe Nacht 
nad) Windfor.gefendet worden / truͤge? worauff er geantwortet / daß er et⸗ 
was Geld fuͤr ſie heſtellet. 
Der Ober⸗Kichter. WWerhatdieirsgfagt? - Ä 
Dates. Der Harcourt; ſo war aud) bet Bott / fo Das Geld wegtra⸗ 
gen ſollen / ba; und meyne ich / baf der meiftt Theil dieſſs Gelds tn Guinées 
beftanden ftp: Coleman gab bem Bottenein Guinées , Daß er feine Reyſe 


$tid)leunigen foße. 
| Si - De 


" KPPENDIX 
Der Ober⸗Richter. Wie wiſſet ihr / daß es Goinces gite ? 
Ders Ich had das Geld auff dem Tiſche in Gegenwart oridar 
courts liegen ſehen. 
Der Ober⸗Richter. Waren die vier Irrlaͤnder nicht dafelbfi ?. 
Oates. Nain / ſondirn ſie waren ſchon abgereyſet / cbe ich dahin fon. 


men bin. 


Der Ober- Richter. Wie hat derjenige gehriſſen / fo das Ed iu 


weaegtragen ſollen? = 


Oates. Ich babeibn niemals / meder zuvor / noch hernach yfcheuf 
und lag ba$ Gelb auff bem Tiſch + als Coleman bintin kommen / teddy 
bem Botten ein Guinées gegrben/ feine Reyſe gu beſchleunigen 

Serichefchreiber. Ihr habt gefagt/ daß Coleman fkb fue 
diget / was für Sorge für dievier Land» Eäuffer / Die Den Koͤnig ermorden 
ſollen getragen wuͤrde. Ich bitte euch / Mr. Oates, bum Herrn Über Rich⸗ 
ters und den Herren Richtern zu ſagen / va ihr von bean Geſptaͤch / welſchts 

Coleman mit einem / Nahmens Ashly, gehalten / wiſſet? 

Oates. Im Heumonat wurde bem Ashly, fo damals Rectot ju 
$t. Omer war / und am Gicht hart darnieder lag / gerathen / daß er ind warm 
Bad ziehen (elite. Als er nun nach Sonden kommen / befuchte iba der Cole- 
man. Dieſer Ashly bat:efür fib eine laſtruction, bem König mit Gifft zu 
vergeben / tm Sall oem Pikeringunb Groves der Sterich nicht gelingcs 
follte ; zu welchem Endedem On. Georg Vakeman sehen taufend Pfund 
angrbotttn wurde, bem König zu vergeben / im gall das pilot under 
Dolchen ihre Wuͤrckungen nicht thun möchten/ und wurde die Zeit hierin 


beſtimmet / mann btr König reney gebrauchen win de. Ach koͤnte von die⸗ 


fer Sache noch mehrere Nachricht geben / auff ſolche Weiſe aber wurde idi 
A 5 fom nod Sachen an cen Tag ju bringen / vie ſich allhier nich 
icken zu ſagen. | 
DerüberKRichter Wer hat diefe In&ruGion geſchrieben? 
Oares. GSietsar orb Provincials White Hanud 7 welcher über Dir 
warzund.diefelbedem Ashly hinter laſſen hat. Selbige war au(f dit Buß 
wie tr Memerial auffgeſetzt / morinuen bem Ashiy, usb den vorn 
Mitgehülffen (o in Londen wohnten / Vollmacht gegeben wurde / ben So 
Georg Wakeman 10000. Pfundangubiethen / Damit er der Gelegenheit 
warnehmen moͤchte / dem König zuvergeben. Dick Infiro&tion hat Cok- 
man geſehen / gelefen und abgeſchrieben / welcher auch viel Derjenigen / fo bet 
Konig den Todtgeſchworen / oder Wiſſenſchafft barumb gehabt in Ense 
tane kommen laflen. 
Ds 
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Der Gericheſchreiber. The ihr etliche fonderbare Umbſtaͤnde von 

einigen Commiſſionen ? Dann wir haben bißhero von deme / was (o wei 

andere/ alb ihn angehet / gerrdet / laſſet und derowegen jctzo ſehen / was er eis 
neget hero ſelbſt aetban bat. 

> Der Ober⸗Richter· Was ſagtt Coleman, als tt ditſe Inſtruction 


Ostes, Er fagte daß er bafür biefte / daß folched noch zu wenig ftt; 

undich habihn ſolches ſelbſtſagen bórm. 
Der Ober⸗Richter. Habt ihr hn dieſe Inlttußtion abfchreiben fchen? 

Oasen Ja / und ſagte er / daß er Dafür hielte / ded a Sir Georg 
NV akeman ſchwaͤrlich darzyg wuͤrde bereden laffen unt daß esno bis rir 
imt 15600. fBfunt anzubieten / Damit nam feines ceto beſſer varſichtrt 

"on 

Der Ober⸗Richter. Wo hat er dieſes gefagt⸗ _ 

Oates, In deß Provincials Kammer / welche Asbly iu feiner Be 
quemlichkeit eingenommen / bif er ins warme Bad ziehen wurde Dieſes 
war su Wildhauſen in deß Meiſter Sanderſons Haus. Ashly war / Krafft 
feiner liaſtruction, biſtimmet / ben Rath ber Jeſuiten — daß man 
bitioooo. Pfond ſchieſſen muſte mann Dr, Wakeman btt Koͤnig verge⸗ 
den woltte / welcher dann nachgehends ſelber zu ihm kommen / und mit ihm 


dardon LR 
Richter. Warums hat Coleman eine Abſchrifft davon 


FE 
Ga: Weil dieſelbe an verſchie dent Conſpiranten verſendet wer⸗ 


burfoTt 

Dir Ober Yide. Zuwas nbcbat Coleaamtiwmtefdnift bas - 
ten babenmüflen? 

omes.  Dielirfach deſſen iff am age, Man hube damals ín Enger 
tano eine SBeoftrur auff worzu viel £eute durch das Anſchauen DieferIoftru- 
tion auffgemuntertwerden unten / als woraus zu er ſehen / daß man me 
ge deß Beyſtands etlicher außlaͤndiſcher Fuͤrſten — dft. Es war 
nuch noch eine andere Urſach; dann ſie ſahen dar aus / daß ihre Sachen in 
kurtzer Zeit wuͤrden befördert, werden: Durch Dieſes Mietel wurden Die 
30000, Pfundin Engeland Gaben gebracht 

Der Ober⸗Richtet. Wierifer ihr aß Coleman eine Abſchrifft 
don dieſer Inſtruction, zu dem Ende noie iy ant gefagtbabt; genommen 


Bob? 
c Ou. Weil er mir ſolches felber aefoat bat 


S iij — fis 





— 
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Der Ober ⸗· Rchter. -Datibn ninmand gefragt / warumb er dieſel⸗ 
be abſchriebe? 

Oates. Ashly ſagte zu ihm / daß er ſich eylen ſollte / dieſe Ioftru&ion 
andern ju communiciren; deme Coleman geantwortet / daß er allen Fleiß 


anwenden wollte / Diefelbe aod) dieſe Nacht fortzuſchicken. 
erichtſc 


. „gehabt? 


gen hören. 
Ä Der 


ne Hoͤfflichkeit umb fo vieldeflo angenehmer / weil fie frembot Studenten 


De G chreibes. War er einervon den vornemfien Staats⸗ 
Secretarien ? 

Oates, Es war in dem Diayınadı bem neuen / undim Dtyrií aad - 
dem alten Calender / und wie mich beduͤnckt nach Dem Tag der Beraihſchlae 
gung / daß Coleman ín deß Mr. Langhorns Kammer gegangen, Dieſer bat 
te verſchiedene Commiffiontnibit er Patenten nennte; unter dieſen habe ich 
eine von wegen deß Johann Pauls de Oliva, General der Jeſuiten geſehen / 
Der ihn / in Krafft eines Paͤbſtlichen Brevets in dieſem Ampt beſtaͤttigte 

Der Ober-Richter. Habt ihr feine Dandgefandt? 

Oates. Sd) bab ihn zwar nie fchreiben fehen ; ich habe aber mehr al 
viertzig Brieffe / (o mit feiner Dand gefchrieben/ und mit feinem Pittſchafft 
befiegelt geweſen gefehen ; jum wenigſten bat eó jebermap geſagt / Daß «8 ſei⸗ 
ne eigene Hand ſey. 

Der Vber⸗Richter. Was für ein Zeichen bat fein Pittſchafft 


Qates. di H.z.mit einem Ereuß darüber. Wann nun biefe Buchſta⸗ 
ben auff Engliſch erklärt werden / ſo kommen dieſe / nehmlich JH, S. daraus / 
Die Commisfion betreffend / bít man dem Coleman im Julii zugeſchickt / wel⸗ 
che ich in Beyſein de Fenvvicks in feiner taumer gu Drury-lane gefehen/ 
unb als Coleman dieſelbe geóffaet/ fagteer Daß es ein guter Tauſch waͤre. 
Der Ober⸗Richter. Was war der Sjanbattbit(trCommisfion? _ 
. . Pares. Giie biete in ſich Daß man ibn jum Staats⸗Secretari 
machen folite ; ícb habe Diefe Commisfon geſehen / und ihn folches ſelbſi fa» 


| Kichser Wild. Waren feine andere Commisiootn mehrig 
br Langhorns Kammır ? - 
oates, Moch viel andere mehr Deren Anzahl ich nicht weiß / und um 
ter anderneine für ben Deren Arandel de Warder , ben Herrn Povvis,und 
fürmehr andere ’Derfonen. Dieſelbe aber giengen Den Coleman niddtan. 
Dear DbersRichter. Wie habt ihr den Langhora gefennt? 
^ . Qates, 9yd) habeeuch ſchon vorhin gefagt / wie íd) mit ibm befandt 
tvotben bin. Er hatte zween Söhne in Spanien, Denen ich / al8 id) Dafelbfl 
geweſen / groffe Jreundfchafft unb viel gutes erwieſen /unb war ihnen mei- 


wa⸗ 





N 
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waren / und pflegte ich ibnen felb(T ihre Brieffe qu bringen. Als ich wieber 
aus Spantenfommen 7 feidte (fe mir tine Recommendation an ihren 
CBattet/ ber mich mit groffer Höflichkeit empfleng und war im Novem ber / 
als ich ibn befuchte, Er mohnte Damals in: Fear-Iane, ober umb fetbige Got» 
geend / totil aber feine rau eineenfferige Proteflantin tvar/ fo bate fie mich/ 
baf ich nicht mehr in ihr Hauß kommen / fondern ibn ing fünfftigein feiner 
Kammer ju Temple fuchen wolte. | | 
Der Obe r⸗Richter. Habt ihr den Longhorn zuvor in Londen ge⸗ 
Oates, Ich habe ihnen niemals vor dem November deß Jahıs 
1677. gelehen / und nadgehends zum Öfftern in feiner Kammer ju Temple 
mitibin geredet; dann ſeine Frau / meil fie eineeyfferige Proteflantin war / 
twollte Fein Jefuiter umb ficb leiden. Er vertrauste mir etwas in friner Soͤh⸗ 
ne Sachen weil ihm bewuſtwar / Daß ich mich barinuen habe gebrauchen 
laſſen; Dann der Provincial bat mir befohlen/ ihme zu W'hitehoufe, und 
Wildhoufe,den Schtuß‘ und Die Particularitdten dir Berathfchlagunggu 
Bringen. | _ 
| Der Ober Richter. Als ifer bitft Commillion geſchen habt; war 
folches vas zweyte mal⸗ daß ihr Diefelbegefehen ? 
eh Oates, Ich habe diefelbe zu verſchiedenen mahlen im November gt 


en? 

Der Ober Richter. Wie hat er euch diefe Comimiffion gewiefen? 
Oates. Als ich vernommen Daß fie angelangt / fo var ich fo neu⸗ ber 
gierig / dieſelbe gu ſehen / und hielteer dafür’ dag ich umb bie Sache wuͤſte. 

: Syex Dbes Richter: Wie bab ihr erfahren / daß er folcde Commil- 
ſion befommen? | 


Oates, Auß den Bricffen. | | 
Der Ober⸗Richter. Auß was für Briefen? | 
... Oates, 9luf oer Syefuiter zu SX om ihren, barinnen einer bon ihrem 
Patribus, Harcourt genantt/ ver ſichert / daß Diet Commiffionen in brf Lang- 
borns eigene Hande grlieffert worden. Diefe Brieffehabeih gu Gt. Omer. 
gehend ehe ſie in England kommen / und baut id Die Macht diefelbe zu 
 éifnean. | 
Da Qe ichter. Babt ihr bani dieſelbe geöffnet? 
ates. Ja. | 
à Der Ober⸗Richter. Wann habt ihr diefe Brieffe qu St. Oster 
an? c | | 
i Oates. Im Jenner / als fíe von Kom kommen find. Ich erhielte 
hierauff Befelch / mid) ben Der Berathfedlagung im Monat 9lprü ſnden wp. . 
Affen / derowegen bin id babin kommen. . Aw 


Tun 
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Der Dber- Richter. — Umb welche Belt tamtt lr Dabbr? 

. Oates, Im Mouat Aprii. 

Der Ober⸗Richter. mb welche Zeit feydihr in Dei Erngkorns 
Kammer gegangen? BEEN | 
^ QOates,. Sa weiß ben Monat nicht eigentlich zu ſag 
Der Richter Dolben. Mabtihrwichtatfest / daß es im Monat Per 
vember gewefen / als ihr in deß Langhorns X angen feyb? 

Oates, Ya dieſes aber iſt geſchehen / ehe QC. Omer derrenſ⸗ 


bin. | 
rt Set Richter Wild. Wie viel mare ihrer bit mit euch Femmes 


nd? 
n Oates. Ich weiß nicht eigentlich / wieviel iheerauaven- dieſes abre 
weiß ich wol / daß neun Jeſuiter Darunter germeien. —— 7 
General·Procurator. Sagt uns / wie viel Pfaffen unb Jeſui⸗ 
ter von kurtzet Zeit hero in Engeland kommen ſeyen / undwoher ihr ſolches 


wiſſet Ä 
" Gates. Es kamen hundert unb ſechtzig weltliche Prieſter undachtkis 
Jeſuiter anbtro/ und vermeyne id? oap ich Die Nahmenmehr al rep hun⸗ 
dert in meiner Lab U .— 
| Der Ober Richter. Wie lang febb ihr in Eugeland gemell/che 
ihr in deß Laoghorns Kammer gangen (tob? 
Oates. Nicht lang ; dann weil ich unterfchiebliche Paquet Briefe 
ton wegen feines Sohns empfangen / fo wartete ich nidt lang / ihn qu bts 
uchen. ME 
Der Dber- Richter.  CEBaffbat tud) Langhorm in feiner Kammer - 
0n tetgen ber Commisfionengefagt- — | 
- Qaes, Nicht ein Wort; er kame mir aber febr frólid ver. 
Der Ober-Richrer. Habt (bc dieſelbe auff dem Tiſch liegen eben 
daß er ſie euch weiſen wole? E | 
Oxtes, Gielagen nicht offenauff feinem Tiſch / ſon dern er hatte dia⸗ 
ſelbe vor fid) fitgen. Ich fagtt birrauff qu ihm : DerrLanghorn, ich bab ge» 
'báret/oag ibr Gommisfionth von Som empfangen hat. €rgab mir zur 
Antwort: ja / ich babeeinige befommen. Kan ich wol die Ehre haben / fagte 
ich ferner / dieſeide qu (ben? Er autwortete / daß ich lolches tool tbun móc tu 
weil er fid einbildele / Daß er mir mol trauen doͤrffte / weil ich ibm Denfelben 
Tag Nachticht von der Beratſchlagung gegeben. 
Der ObersRichter- Wann habt ihr ihm ſolches zu wiſſen gethan⸗ 
Oates. —— B | 
Der Ober Richter. Wie offtfeyd ihrdenfelben Tag $rpib ges 
. weſen? ODates. 
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Oates. Ich war den gautzen Wergmdall, - — 
Pr Der Ober⸗Kichter. Auff welchen Tag habt ihr bie Commiſſion 
gefehen ? NE " | 
Dates. yd bin zu verſchiedenen mahlen Denfelben Tag zu ibm gans 
gen / uno alsich ihn endlich angetroffen fragte er mich / wie offt ich allda ge- 
surfen todrt 2 ich fagte/ zwey ober dreymal. Diefen Tag habeich ihn das lett⸗ 
te mal gefehen, und weiß ich mich nicht ju erinnern / daß ich ibn nad Derfel- ⸗ 
ben Zeitmehr gefehen. ln 
| QberzXidee. Als ihr ihn das erſte mal geſehen babt/ mar e 
nicht / als ibt wieder auß Spanien kommen ſeyd? | 
Dates. Id war drey mal beo ihm im November. Darnach og id) 
pad. St. Omer. Das erſte mali fo ich ibn ſeither gefeben / war nach meiner 
Wiederkunfft / und als id) bit Commisfionen bcp ibm gefunben. | 
Der General Procurator. Wie hieſſen diejenigen mit Nahmen / fo 
mit uch von Gt. Omerlommen find? | 
. Dates. Es waren dieſe / ſo viel ib mid nod erinnern fan: ber P.Re- 
‚&orvon éüitídy unb der P. Waren, Sir Thomas Prefton, der ReGor von 
Watton, Frangois Williams, Der Frevherr John Warner, Der P. Changes, 
ein Moͤnch / Nahmens Pol, unb meyne ich / daß ich der ntunbte getorfen bin. 
Der BeneralsProcurstor. Wann es der Gefangene begehrt / fo 
mag er wol eine Frage an mich thun. 
Der ne. ch bin hertzlich froh bag ber Herr Thomas 
Dolman por diefem Bericht ſtehet / bannid) vermeyne caf er zug gen gewe⸗ 
fen’ als ich in dem Rath examinirt worden bin. Diefer Mann / fo jego wis 
ber mid) zeugt, ſagte damals zum $ónig / daß er mich vorhin niemals geſe⸗ 
hen habe; wiewol er jetzo vorgibt / daß er mich febr wol: kennet / und daß er 
einige Kundſchafft mit mir gemacht habe. Der Dates ſagte eben dieſes von 
mir / als ich Ordre befommen. nad) Nevvgate zu gehen / da ich ihn bod) eben 
ſo wenig / als ich neu gebohren werde / geſehen habe. | 
er Ober⸗Richter. Ihr babt euch über un nidbt$ zu beklagen / 
dann man examinirt euch fo gerecht unb billig; als immer mäglich ift. Oa⸗ 
tes gebt Antwortauff dasjenige’ mas Coleman jeko geſagt hat. u 
| Dates. Mein Herr / als Coleman son Dem Rath examinirtt wor⸗ 
den’ gab er vor / daß ich folitegefagt haben / daß icb ihn nie zuvor gefehen bae 
be. Ich habe zwar gefägt- / daß ich nicht Darauf ſchwoͤren koͤnne ı Daß id) 
ihn porher geſehen / meiln mir die Augen bon bem Liecht wehe gethan haben / 
und mir die Kertz an ſich ſelbſt das Geſicht verblendet hat. Als ich ihn aber 
reden hören? wollte ich wol geſchworen haben / daß ers waͤre. Es war aber 
dieſes die Frage nicht. M 
3» fier Theil, € c Der 
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Der Ober⸗Kichter. ^ G8 i hier nit umb das gute Ofiuutbus 
ſon dern warumb ihr nicht guber Den Coleman Defrocaen angıflagt habt. 
Oates. Ich batte mir nicht vorg nommen wider den Coleman dit 
mehrers außzuſa, en/ als Dit Inquifition begebretbat ; Dann t8 kan der Ge⸗ 
fangene Dasjenige/ toad wahr iſt / laͤugnen / und die Umbſtaͤnde der Derfon/ 
deß Orts / unb die Zeit ändern / und war ich nicht ſchuldig / gegen den Co- 
leman ein mehrers / als einen allgemeinen Bericht zugeben. Dicker laͤuent / 
daß er mit dem Herrn de la Chaiſe Correfpondenggeführer babe Sd (al 
te damals / daß er ibm unterſchiedliche Nachricht von vielen Unterhandlud⸗ 
gen gegeben habe; und verfichereich euch / mein De y daß ich weil id wem 
Informationder Gefangenen zwo Naͤchte habe auffbleiben müffen/ fo müde 
geweſen / Daß td nicht tángtr auff meinen Finſen habe ſtehen koͤnnen. 
Der®ber Richter: Bae fuͤr einen Bericht babtibr bam damals 
dem Rath wider den Coleman erſtattet. 

J Oates. Die Nacddricht / fo ich damals gegeben / war / fo viel ih mich 
noch zu entſinnen weiß (bann ich will mich nicht allerdings auff mein €t 
daͤchtnuͤs verlaffen) bag er neue Zchungs Brieffe geſchrieben worinnen ich 
einige treu⸗ loſe Bedencken entſchuldigte / und dieſelbe nichts wehrt / und km⸗ 
diſch nennte wormit bie Koͤnig / und der Rath zu frieden geweſen. Ich nat 

fo müde, weik ich den gungen Machmittag in Dem Rath gewelen / und dit 
gantze Nacht Durch gewachet / daß der König mid zu Ruhegeben faffen rat 

ken ; wann man mich aber weiter gefragt haͤtte / wollte ich nod tina weit⸗ 

baufftigern Bericht erfiatterdaben. | mU 

^. Ser ber Richter. War dieſes / ty feaíbr ibn beſchuldiget / ſein 
adi Sap ? 


Gefangene. Er glaudte nicht / daß es mein Brief war. 

Der Ober Richter: Ihr babt ven Coleman beſchuldigtt / daßer 

dem Boiten tin Guinéc gegeben babe / feine Reyſe nad) Windſor zu be⸗ 
kbkunigen: x. Und ats ihr in Dear Rath ſeyd examinirt worden / (o gabtiibr 
Bericht / von einem Anſchlag / den man gemacht / ven Koͤnig zu Windſor 
umbs Leben gu bringen und 20006, Pfund zu erheben / und nod) vonan⸗ 
Bern Sachen mehr. Warumb habt ihr be Coleman nicht beſchuldiget / bahrt 
dieſe Guincegegeben/noch daß er geſagt / daß er Mittel gefunt en / zwey bu 
bert tauſend Pfund nad) Irrland qu Befoͤrderung Der Rebellen übern 
chen zu laſſen: Dann ec war einer auf derjenmen Zahl / welche den Mord 
deß Konigs beſchloſſen / und darein gewilliget / unb geſagt hat / daß gehen tate 
ſend Pfund nicht genug waͤren bem König ju vergeben; HA ihr euren Bt⸗ 
sicht beo Dem Rath / wegen deß Vorhabens den König jr Mind forum» 
apr ingen / oba.legt / daß man den Doctor Vakemon g hei tauſend pin 
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habe anbieten wollen’ ihn zu bewegen / daß er ben Koͤnig mit Gifft vergeben 
follte / warumb habt ihr damals nicht zu wiſſen gemacht / daß Coleman dieſe 
Guiaée gegeben / un? geſagt habe / daß bit 10000 Pfund ju wenig ſeyen? 

Oates, Die Muͤdigkeit / ſo ich damals fuͤhlett / ließ mir nicht jur an 
alles zu gedencken / und war dieſelbe ſo groß / daß einer auß dem Rath / als 
er dieſelbe wargenommen / geſagt / bag Oates auff ein anbermal/ / waun man 
den Coleman weiter befragen würde i ein mehrers aufíagen konte; unb bes 
fahl mir wegzugehen. mE 

" DerübersRichter- Ihr habt euch geförchtet/als cd an beme war / 
daß der Kath den Coleman hat loß ſprechen wollen. 

Oates. Nein keines wegs; dann wann ich mich fuͤr etwas gefuͤrchtet 
haͤtte / wollte ich noch ein mehrers wider ihn außgeſagt haben. EE 

^. Syr ber Ridbter. Womwardamals Coleman? tar er gefangen? 

Oates. Ja / in deß Buͤttels Behaufung ; zween Tageaber hernach 

wurde er nach Neugate gehracht / und feine Schrifften weggenommen. 
Der Ober⸗Richter. Warumb habt ihr den Coleman damals nicht 
namhafft gemacht? DE | | 

Oates. Weilnn:itder Außfag gegen bie Syrfuiter ſchon viel Zeit bare 
auff gesungen war. : u e, 

Ser SXicbter Wild. Was für Zeit ifl verlauffen zwiſchen derjenie 
gen / als ihr bas erfte mal bor dem Rath erfchienen / und bem Tag / an wel⸗ 
chen ihr diefe Darticularitäten ergebtet babt? — — 007 

Oates. Es war an einem Sambſiag Abends / bafid bad erflemat 
“ Inden Rath gegangen / uno finge meine Außfageumbs.oder 7. Uhr an; fe 
fid aber eber nicht / als nad) 10. Uhr geendiget. Ich that damals die Bes 
ſchaffenheit der &adben bem Kath fund sin welchem ber Rönig nicht zur 
gegen geweſen. Nachgehendsliegichetliche gefangen fegen / und vor ver 
Sonntags ⸗Nacht ſagte ich bag man: wann man Def Colemans Schriffe - 
ten zu Handen brachte, Urfachen genugfinben würde; ihn auffzußnüpffen; 
worauffdann Hand an Diefelbe geleget tourbe / wiewol man den Caleman 
nicht angetroffen / welcher fib aber deß andern Tags f.Ibft eingelicher. 
Sonntags wurde mir anbrfoblen / bag ich Seiner Majeſtaͤt eine algemei⸗ 
n Nachricht geben follte, gleichwie ich den Gambftag vorber bem Rath ge 
: toan haͤtte. Dieſelbige Nacht ließ ich fünff Gefangene, und die folgende nich 

vier andere in Arreſt nehmen. a | 

. Der Richter Wild. Bas für Zeit ift verlauffen zwiſchen derjeni⸗ 
gen / da ihr / al man tud) examinirt / nur von cínem cínígen Brieff uefagt 
habt / und der / als ihr oem Koͤnig / und dem Rath / nicht nur von dieſem Brief / 
ſondern von nod) mehr andern gefagt habt? c 9 
. y 4s 
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Oates yd habe dieſes niemalé / meder gegen Den König noch 
bem Kath gedacht / fondern nur allein in den zweyen Parlamente. Hafen: 
geredet. , 
Der ÖbersRichter. Was füreineZeitift zwiſchen einer ober der 
andern Außfagverlauffen? E 
Dates. Ic) fan dieſes nicht eigentlich fagın ; es gefdbabrabebet 
er(le mat als das Parlament zu fige angefangen. 
jer®bersRichter. Warumb habt ihr vor bem ftánigunb dem 
Rath nicht außgefagt, Daß Colemanftiner ſelbſt (o febr vergeffens Daß a den 
. König umts Leben ga bringen getrachtet? 
oae. Ich habe wenig Leute angezeiget / big Daß fie fich feibfi ſtellen 
wuͤrden. | 
Der Ober Richter. Warumb habt ihr nicht alleSyfaíter mittRaly 
men angeklagt? | 
Dates. Sydbabe eine Verzeichnuͤß ihrer Rahmen gemacht / der je⸗ 
- nigen Rahmen aber! fo ich angeffagt/ waren aufaellrichen. 
‚ _DerüberRichter. Warumb häbtihr den Georg wakeman nit 
mit Nahmen angeklagt; unb habt ihr nicht gefagt) daß er schen taufınd 
 Yfundempfangen? —— | . 
Dates. Od habe ihn damals nambafft grmadit. 
Der Ober Richter. Warumb habt ihr den Coleman nicht bey 
feinem Nahmen angeklagt ? a 
Dates Weil ich vergeffen / unb ich febr mübe getvefen bin ı indem 
ich zu Nachte nicht gefchtaffen : Syd babibnaber hernach / als ich meine 
Schrifften durchſehen / angeklagt: Als ich ihm aber gefangen gefeben: (oor 
es nicht nótbig/ etwas w iterd wider ibn aufgufaben. | 
^ Der Ober⸗Richter. Bas für Zeit ifl verlauffen zwiſchen eurer ev» 
er Au Plage wider Den Coleman, und derjenigen: die ihrin bem Parlanımd 
getban ba | 
-.. Dates Vom 30. September am big auff den erften Parlaments⸗ 


eit. 
Der Ober⸗Richter Colemanwolt ihrſeine Bragean ihnthun? 
Der Gefangene. Ich bitte euch mein Der) den Dates zu fragt 
od er nicht eben fo nahe bep mir / af$ bey dem Edelmann geſtanden / weiler 
porgibt/ daß er ein bloͤdes Geſicht babe + 
.- Dates. Das Sieht ſiunde an einem Ort / welcher mein Geſicht ver⸗ 
dinderte / und ſtunde Colemanan einem finſtern Ort. 
Der Gefangene. Ihr ſagt / bap ihr mid qu unterſchiedlichen um 
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len / baldan trf / bald an jenem Ort / unb ande ober vjer Orten / die. 
Sache betreffend / worin jetzo bie Frage iſt / geſehen habt 
Oates. Es batte Coleman dielmals eine andere Paxuque, auff: 
Nun weiß man / daß ein falſches Haar Die Geſtalt eines Menſchen ſehr vero 
aͤndert; ſo offt ich ihn aber habe reden hoͤren / babe ich ihn ſtracks an der 
Sprachgekandt. ^ u 
Der Ober⸗Richter. Nabtibribnrenenhären !'mas fagfo er? wie 
eiittabtibrim gefehen ?- mE 
- stes. Als der Herr Cantzler ben Coleman gefragt / wann er das 
legte mal ín Franckreich geweſen / fo begehrte er zugleich von ihm zu wiſſen / 
ob er ben Herrn dela Chaife nicht gefehen habe ^ Sr gab. hierauff sum Ant 


wort: daß er ihn nur einmal ungefeht beſucht. Der Herr Ganilec fragte ihn 


ferner / ob auch einen Paß bey ſich gehabt 2 welches er mit Nein beantwor⸗ 
tet. Worauff der Herr Cantzler zu ihmgeſagt / daß t$ ein groſſer Fehler ode 
re / ohne einen Paß auf bem Koͤnigreich zu geben. Er fragteihn über diß / 
ober nicht ju St. Omer einen Blutsfreund / Namens Playſord, babe? Er 
gab hierauff jur Antwort / Daß eı einen von 10. Jahren daſelbſt habe; der a⸗ 
ber in der That wol 16. Jahr alt war. Ich haͤtie aber muͤpſchen moͤgen / daß 


— 


man dieſe Zragen damals an ihn gethan / als mich der, Konig hai hinaus 


gehen heiſſen. 


Der Ober⸗Richter. Hat euch der Koͤnig / oder der Rath / oder der 


Herr Cantzler gefragt / ob ihr den Coleman kennet oder nicht: 
- . Dates. Giehaben dieſe Frage niean mich gethan. 


Hat man euch gefragt / ob ir tun Coleman. 


Penne 2 an:mworter mitfurgen Worten. 
Dates. Ich weiß mich deffen nicht ju erinnern. 


Der Ober⸗Richter. Habt ihr ihn wuͤrcklich geſehen / und wie oft? 


Der Gefangene. Ct hat geſagt / Daß er mich niemals geſehen habe. 

Der Ober⸗ dichter. Ich babt cud) gefragt / eb ihr den Coleman, 
geſehen habt / undwieofft ? weil ihr aber nichts darauff geantwortet / (o 
ſcheinet / daß ihr baran zweiffelt / da ihr ihn geſehen / entweder weil das Liecht 
nicht recht geſtellet geweſen / oder von wegen eures blöden Geſichts. 
Dates. Der Koͤnig weiß / was fuͤr eine Antwort ich dem Coleman 
gegeben habe / welcher ſich verwundert / daß nachdem ich dem Rath geſagt / 
pe ich [^ nid kenne / id) body von ſo vielen vrrivirrten Handeln Bericht 
. gttban habe. - | | 

Der Gefangene. Ss iſt ein wunderliches Ding / daß der Oates jetza 
ſchwoͤren will / bag er mich ſehr mol gefaubtbabe; unb offt in meiner Ger 
Röfchafft geweſen ſey / da er mich Doch in Dem Rath nichts anders gie 


& iij 
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diget 6at / als bof id einen Brieff / dener von meiner Handir (quete 
meynt / weggeſchick 

, Oates. Wb bab dieſes nicht orfagt. . 

Der Gefangene. Es ſcheinet / daß ihr geſagt habt / daß ihr miqhnie 

org en. 
m Der Ober⸗Richter. Hat man ihn banıt gefragt / ob ihr ibm befandt 
getvefen (tob ? Diean lug! ber gan&e Strei 

Der Of b weiß nicht eigentlich robman bit Frage auff 
| Ibn gethan ; id foot aber 00B er außdruͤcklich geſagt bat / daß er misit 

ennt. 
! Der Ober Richter. Könner ihr bas beweiſen? 

"Der Gefangene. Ich beruff mico dißfals auff ben Dam Thoms 
Dolman, welcher hier zugegen ift/ und bamaléin dem Rath geweſen/ 
| Der ObersKichter. Sir Thomas, ihr ſeyd nicht ſchuldig zu ſchwoͤ⸗ 

ren / ihr müffet aber über.das Leben / oder och Todt eine Gefangenen dat 
2jufíag? tbun; was hat der Oates gefagt?. 
m.Dolman, Cd) weiß nicht recht / was e: geſagt bat. | 
F Da —— — Hat er darzugeſagt / Daß er nicht wol beym 
Sieht babe ſehen Fönnen? Mr. Oates, als ihr ihn habt reden hoͤren / babttbr 
ibn damals nicht wol gefennt ? warumb habt ihr bann nicht gefagt paf ihr 
ihnmolgefennthabt? . 

Oates, ‚Beil man mich biefeé nicht gefragt. 

Der®ber- Richter. Sir Thomas, hat ergefagt/baf er / nachdeme 
. e om Colemanreden hoͤren / ihn nicht wol gekennet / oder daß er ihn nicht 

geſehen habet? 

Thomas Dolman. Ja. 

Der Ober Kichter. Menf. Oates, ihr habt geſagt / bafibr denCo- 
faman in. ber Savoy und ju Wildhaufen geieben habt. Sir Thomas, 
fagte er / dag er ihn nicht gekennet / ober baf er ihn nicht gefehen habe? 

Thom.Dolman, Er hatgefagt/er habe ihn nicht gekannt. 

Der Ober⸗Richter. Es iſt hier nicht die Frage / ober ihn gekandt 
haber ode nicht; ; fondern allein! ob er geantwortet / daß et ihn kennett / oder 

icht kennete 
alo Der Richter Dolben. Hat er geſagt / daß er ben Coleman nicht 
wol gekennt habe / ober daß et dieſen Mann nicht tool gekennt habe? 

Thomas Dolman, Er hat geſagt / fo viel ich mid nod) qu erinnern 
fptig/ daß er Feine Kandfebafit mitdiefem Mann gehabt habe. 

De Ober⸗ Der Southvrel, ihr ſeyd ín Dem RE 


— 





in 
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weſen / al8 bit Oatns ifl examinirt worden / auff was Weiſe hat er den Co- 
leman angeklagt? | | | u 
Der Herr Robert Southvvel. Ss hat dieſe Trage fo viel fonderbas 


reUmbſtaͤnde / Daß ich Derfelden mit rbenigeri Worten Bein Onügen lei⸗ 
— flt fan. Dann e$ bat damals der Oates wichtige Sachen außgefagt/ 


welche er aber hier außläffet ; ann er jeugte wider den Sr. Georg Wake- ^ 


man, baf ju Den sehen tauſend Pfumden, noch fünfftaufend ſeyen hierzu gto 
than worden; und Daß Coleman dieſe sooo. Pfund dem NUakeman brjahlt 


‚ babe. M 
Der Wer Richter. Syiefed ifl nod haͤrter wider ihn. Das fef» 
Gericht hat den Oates gefragt / warumb er den Coleman beſchuldiget / 
daß er den Koͤnig habe umbringen / und ihm vergeben wollen / wovon er 
nich:s indem Rath gedacht. Der Herr RobertSoutbvvell aber ſagt / Daß 
er euch daſelbſt beſchuldiget / daß ihr zu den zehen tauſend Pfunden noch 
fünfftaufend zugelegt / umb den Koͤnig mit&ifftjutergeben. — 7 
Der Gefangene. Seine Außlage wider mid hielte ſo wenig Sa⸗ 
chen in (ib; daß der Rath dieſelbe wicht geglaudt hat. Der erſte Befelch 
war / daß man mid) nach Neugate bringen ſolte. Der Herr Robert 
Southvvell aber bekame Ordre / bem Buͤttel ju (agen / daß ec dieſem Bes 
fed nicht nachkommen ſollte. Id fragte unterthaͤnig / ob man mit 
Bernunfft begreifen. koͤnne / Daß Der Kath meine Straff würde vermin⸗ 
vert haben / mann Des Dates Dermfelben Llrfach ju einer Forcht gegeben 
batte? - 
Sr.Robert Southvvell, Es hat der Oatesbtm Kath einen ſo allge⸗ 
meinen Bericht erſtattet / daß aCbté daran geweſen / darauff man gewiß haͤt⸗ 
te fuſſen konnen; Coleman aber ſtellie ſich Montags frühe frey⸗willig ein. 
Man batte Sontag Abends befolen / ihn zu fangen / und dabenebenſt der⸗ 
erbneti daß feine Schrifften in Beſchlag ſollten genommen werden; Dies 
felbe nun wurden gefunden / und hinweggenommen / den Coleman aber 


junte man die gantze Nacht nicht finden. Als er aber vernommen / vaß 


man Befelch gegeben / ihn zu fangen / ſo kame er ſelbſt am Montag 
fruͤhe in deß Sir Jofeph Williamfon Hauß. Weil man aber viel Gefan⸗ 
ne ju examiniren batte / ſo wurde er auf Nachmittags verhoͤret ^ emo 


Mitte e feine Anklage für boßhafft und falſch / fib ſelbſt aber fürume, 


| io. | 
Der Gefangene. Wann ich mich ſchuldig befimden bdtte/tootite 

cch mich ſelbſt angeklagt haben. Ich verhoffe aber / es werde Seine Majeſtut 
Me 


N 
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wegen deſſen / was fib geſagt habe / mit mir (o wol gu frieden ſeh dag Slemich 
ſelbſt frey ſprechen wird · | 
| Sr, Kobert Southvvell. Es bielte Coleman ein fofchönes Geſpraͤch a 
(1 + feinem Vortheil / daß die Hn· deß Raths / wiewol fie bereite befohten gebabt/ 
' af man ibu nad) Meugate WEE i Damals dafuͤr gehalten / daßts 
genug ware /ihn einem Buͤttel in Perwahrung ju geben. SO ſagte u den⸗ 
felben/toeil bit Sachen nod qu unterſuchen waren / baf er hoͤfflich miti 
timbgrben / ihn aber fciffigbectoabren flite. Der Buͤttel bate midrtdi 
ich ihme einen fonderbahren Befehl außwuͤrcken molte / teórínnen bee 
vdermoͤgwelches er ibm nad) Weugate bringen folle/ widertuffen würde ı 
welchen er auch bekommen. Der König gieng gegen Dienflag dehß Mor⸗ 
gene nad Neumardt / und verordnete eine abfonderliche Zufammen 
' Funfit/ die Schrifften / fo man bey bem Coleman unb bey andern gefuns 
den / durchzuſehen. Man gm diefelbe in einer Buͤchſe von Daunen⸗ 
Doigz / deren Verleſung die Deren bef Raths dergeſtalt erſchroͤcket hat / daß 
fie hierauff befohlen / ibn nad) Neugatt qu bríngen. 
Der®berr Ai Harder Dates klaͤrlichen Bericht wider Din 
Coleman gegeben? 


Der PeyrSouthvvell, Er haftefehr viel gu tbun / und thate hide 
anders / als caf tr Sonntage Nachmittag vor dem König batjenígetvlo 
berbolete/ / was er Sonnabends vor bem tX abt außgefagt bar. | 

Gr fagtevon dem Coleman, Daß er eine gang neinepbigt Correfpoe - 
dentz mit deß Königs in Franckreich Veicht » Vatter geführet habe und 
bag tr dafür bielte / daß / wann man feine Schriften zu Handen brachte 
man darinnen Urſach finden würde ihn bendtn zu laſſen ˖ Er fagtefernen. — 
bag bie funfftzehen taufend ‘Pfund fepen angenommen worden / und daß 
Coleman dim Sr. Georg Wikeman fünff tanfend Pfund wuͤrcklich bezablt 
babe wiewol er geſtunde / Daß ırdas Geld nicht habe ſchieſſen / noch Den 
CjBad'rman daflelbe empfangen ſehen / weit er damals mit Dem Stein be⸗ 
: hafftet geweſen / und bep ber Zahlung nickt zugegen fron koͤnnen. 

Dates. Id bin ben der Berathſchlagung / alwo die 1 000 fino 
find angenommen worden, nicht geweſen / ich habe aber ſolches von odi 
welche dabey gegenwaͤrtig geweſen / vernommen. 

Der Ober⸗Richter. C8 erbrllet Härlich auß biefem Zeugnůuͤß / deß 

er euch beſchuldiget / daß er euch felbſt zʒooo. funb an den 1 5000. Dfuntetl 
welche geſchickt worden / bem König zuvergeben bezahlt habe / und daß ſob 
xbes ind gemein unter den Eurigen Fund fepe / ob er ſchon dieſelbe nicht bit 
_ bezahlen fehen. Er klagt euch jego auff Feine andere Reife / als bamnlfa» 
! fchehensan. Dannenhero find bie Außſagen / die er jetzo gethan hat / nd 
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Bas für eine Berathſchlagung ift im Augfl-Monat in der Saboy 
schaften morte bati on | 3 | 
mE ateo. te bat die vier Irrlaͤnder welche oer Derfamblungvore 
Hefleltet worden find/ anbetroffen. | | ſamblung 
Ende der Examinirung deß Oates: J 


^ 
u, EEE EEE 








Das Examen deß Mr. Bedlovv. 
"Der General-Sollicitator. Es iſt unfer Begehren ; bag Monf. Bed- 
fovv, weiter Wiſſenſchafft gehabt road wider brf Koͤnigs Perfon-obhans 
Den geweſen ſeye / anzeigen ſoll / was ihm von dieſem Gefangenen bewuſt ift. 
"Mfr, Bedlovv zeiget bum Herrn Ober⸗Richter / und den Herren Richtern 
baéjeníge an / was euch wegen deß Colemans bewuſt iſt. 

Der General⸗Procurator. Ich babe zwo kleine qaom an ibn ju 
(bur. Die erfte iftı daß er ſage / was er wegen Der an ben Coleman geſchick⸗ 
ten Gommilffion gefeben und gebóritbabe- Was ſagt ihr hiervon? | 
Bedlovv. ch habe für meine Perfon feine Wiſſenſchafft von der am 
‚den Colemann geſchickten Gommilfíon / und itl mir nichts anders taven — 

bewuſt / als was Der SirHenri Tichbeurn davon gefagt hatı nemlich/ daß er 
eine Gommifion an den Coleman unb bie Derren bringe / welcheim Na⸗ 
‚men der vornehmiien Jeſuiter su Rom  auß Bıfehl deß Pabſts fommen. 

Der General-Procurator:. Wovon handeltediefe Commiſſion? 

Bedlovv. Zeil ich dieſelbe nicht gefehen, (o fan ich nicht. (agen. (a4 
‚ für einen Titul fiegehabt habe, fie war aber an Den vornehmſten Staats. Se- 

.  eretarium gefchickt. i17 
p DerGeneral-Frocurstor. ch begehre zu wiſſen / was fürein: Un⸗ 
terredung ibr mit bem Coleman hierüber gehabt. | 
ib Below . Wann cé Em. Herrlichkrit beliebt fo will ich ſolches Für» 
lich erzehlen. DE Uo. s | 
-  Syer D ber9tidoter. Nehmet kure Schreib- Tafel zu Hand / eurem 
. ——— su Huͤlße zu kommen; ſetzet aber hinzu / mas euch weiter be» 
wuſt iſi. Ul | 
, . Bedlerv.. .9ym Monat April / Anno 1655. brachte ich bem P. defa 
‚Chaite, deß Königs in Franckreich Beichtvatter / ein groſſes Baquet Brit 
ft ati dem Coleman , und habe ich ben Coleman dieſe Brieffe Dem P. Har- 
court ín feinem Hauß in ber Hertzogs⸗Straſſen überlieffern fehen. 
fi „nee Hoff Geriche. Ha dann der P. Harcourt euch biefiübtgue N - 
"T. ( et ^5 x. d . | . . u . J 
she cl — 0 077 oc 7 0 . ^ Bed- 
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Bediovv, Ja. Dieſe Briefe muflen bem Herrn de la Chaiſe &6er» 
antıworier werden, welche id) dann ihme ſelbſt eingehändiget / und darauf 
wieder cine Antwort non beſagtem la Chaifeund andern Mönchen zu Das 
riß gebracht, deren Innhalt mir unbrtouf iſt / weil fein einermır unbekand⸗ 
sen Sprach beſchrieben geweſen: fiebe.raff aber Den glücklichen Fortgang 
ihrer Conjuration, Bey der Berathſchlagung zu Pariß waren 2. Frantzoſ. 
Aebbte / unb viel Moͤnchen auß Engeland / unb betraff das / was ich fagen 
hören’ Die Umbkehrung der Regierung in Engeland / unb Den Untergang deß 
Koͤnigs und feines Raths an: Sie hatten ed aber inſonderheit aug deß Ko⸗ 
nigs Leben / auf die Regierung. und auff Die proteflirend: Religion gemuͤntzet. 

Dos Hoff⸗Gericht. Wann war biefté ? und mann habt ihr die 
Antwort haben muͤſſen? 

Bedlovv. Ich war bey der Berathſchlagung / und in berfelben ein 
Paq aet Briefft von dem Coleman. Sie wuſien aber nicht / daß ich Frantzoͤſ. 
verſlunde; oder wann fie gleich folches gewuſt / ſo hatten ſie meine Treu fo Latro 
ge probiret / daß fic mir wol haben trauen doͤrffen. 

ber⸗Kichter. Anwen war ber Brieff / den der de laChai- 
‚be geſchrieben / geliellet 2 | 

Bedlovv. 910 den Coleman ; das Paquet aber lautete an den P. Ffar- 
coust, unb in Demfelben:war die Antwort / daß dela Chaife,melche abſon⸗ 
derlich an ten Coleman gefchrieben war. ” 

Der Ober⸗Richter. W:emilfet ibrbad 
Bedlovr. Die Ub⸗rſchrifft war in Frantzoͤſ. &prad alfo : AMonf. 
Monſieur Coleman ; der andere lautete an den P, Flarcourt. 

Der Ober⸗Richter. ‚Er faatoffentlid)) Daß e$ eurer Brieff gewe⸗ 
fen fto. Daß ibr dem P. Harcourt ein paquet Brieffe überliefert babt / mods 
«t$ an Den Herrn de la Chaife beftellet toerben follen ; «after P. Harcourt 
ihm bajflbein die £dnbe gegeben babe ; Daf er Daifelbe ſelbſt án ben de la 
€haife beftellet daß er von der Confpiraticolyabereben hören ; unb Daß dir 
Herr dela Chaife euch eine Antwort gefchrieben/ welcher mit andern Brie- 
fen an den P. Harcourt anhero gebracht. | 

Der Gerichtſchreiber. Iſt euch von pem Geld bewuſt / welches 
mon ſagt / daß cé Coleman empfangen habe ? wir viel Bat er empfangen? 
und zu was Ende? TN 

Bedlow. Es war zu dem Vorhaben ange(ében ble Regierung in Ens 
geland umbzuk hren / das Königreich auß der Verdamnus und Unwiſſen⸗ 
heit zu ziehen und alle Catholiſche auf ber Tpranney und Unterbrücfung: 
Der Ketzer zu erlöfen. | 

der Gen,Procurator, Sabtihrden C oleman (fva? fügen hören’ 
was tr wegen der Catholiſ. wol thun wollte. Bcd- 





: 
! 


' 
! 
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Bedlovv, Ich war mit dem P.Harcourt Den 24. oderay. May / Anno 
«677.in De Colemans Behauſung / und empfienge dafelbft ein anders Paquet 
ton dem k.Harcourt, welches ibm von bem Coleman überlieffert worden. 

Der Ober⸗Kichter. Ihr ſagt / Daß Coleman ein Paquet Brieffe 
dem P. Harceurt gegeben babe. - 

' . Bedlovv. "a; undgab mir Harcourt baffr(be / ſolches nad Pariß 
am etie Engländif. Möndye jubríngen. — yd nahm meinen Weg über - 
Dovay / umb gu vernehmen / ob fie nicht (don nad) Pariß verreyſet wären, 

| Als ihr bieftó Paquet ben Mönchen überliefs. 


'  .  Sver bet» 
'- fetbabt/ was haben fie ju eub gefagt? 


- Bedlovr, Gieführten mir ju Gemüth / tva für ein groile Beloh⸗ 
nungich in diefer Welt von bem Pabfl / unb son der Kirchen wuͤrde ju eme 


pfangen haben, und dieſenige / deren ich noch inder Ewigkeit genieflen würs 


bt. 7j h habe fie daſelbſt auch ned) angetroffen’ und bin noch Diefelbe Nacht 
mit ihnen nach Pariß verrenfet. Sad) der in Anno 1677. gehaltenen Be⸗ 


rathſchlagung / ſchickten ſie den vornehmſten Junhalt dieferBrieffeanden - 


Biſchoff von Tornes / und nachdem ſie groſſe Hoffnung zur Antwort be⸗ 


kommen / und nunmehr alles in Engeland beſtellet war / fo entſchloſſen ffe 


fich / im Sommer ihren Anſchlag werckſtellig su machen. 
Der Geri .Was habt ihr ben Coleman ſagen hoͤren? 
Bedlovv. Daß er nach der Gelegenheit / bie Roͤmiſ. Religion in Enge 


land einzufuͤhren / rin hertztiches Verlangen trage. Nach ber Berathſchla⸗ 


gung uͤberliefferte ich bie Bricffe einem / Namens ie Faire, welcher dieſelbe 
bem P. Harcourt gebracht / unb eingehaͤndiget bat: alldieweiln aber derſelbe 
unpd lid) geweſen / ſo bat er dieſelbe folgends Dem Coleman uͤbergeben. Ich 
gieng biß an deß Colemans Hauß / kame aber nicht hinein / ſondern blieb auf 


der an dern Seyten der Gaſſen ſtehen. Es gieng ber Der P. Harcourt hinein / 
und nachdem er mit dem Coleman geredt / winckte er mir bag ich hinem kom⸗ 


men (olite. Ich hoͤrte / Daß Coleman (agte/ daß wann er hundert Leben / und 
ein gantzes Meer voller Blut umb einiger Urſachen Willen gu verlieren haͤt⸗ 


te er ſolches gren für Die Roͤmiſ. Sachen / und bie Gatholif.Religionin®n- - 


geland einzufuͤhren / thun wollte; und bafi, mann zoo. Ketzeriſche Koͤnige 


abzuſetzen waͤren / ec dieſelbe alle umbs Leben bringen wollte. 


ber⸗Richter. Wo iſt dieſes borgegangen? 

Bedlovv. In ſeinem eigenen Hauß. 

Ser Ober⸗Richter. Wo zu gegen? | 

Bedlovv. Hinter der Abbtey zu Weſt⸗Muͤnſter. 

Der Ober?" icbeer. Aa welchem Ort? — 
- Bedlovv. Unterhalb Stasr-cafe, _ : | 
Der Ober. Richter. Wo waret ihr —. Bü Bed- 
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Bedlovv. - In ſciner Behauſung / allwo id) von bett P. Harcouet he⸗ 
rufftn worden bin · Ich Hunde ſo⸗nahe bey ihm / ale jetzo bey dem Deren Du- 
tas; Der alihier in dieſem Gericht bep miu ſtehet. | 

Der Gefingene. Id hab euch niemals geſehen. 

Bedlow, Wie koͤnnt ihr dieſes ſagen ? Habt br mid nicht in Som- 
merhet Hauff / als jch auß ſelbiger Ba famblung kommen bin / geſchen / in 
welcher ihr nebenſt andern vornehmen Perſonen / Die id) jetzo nicht nennen. 
will / wegen eures Anfchlags Rath gehalten-habt ? 

Der Genéral-Proeurator, Bir haben einen Bericht oon dem Ja⸗ 
halt ber Brieffe erſtattet; anjetzo wollen wir ſagen / wie man dieſelbe gefun⸗ 
den babe. Ihr wiſſet / mein Herr / daß Der Oates pot dem Rath geſagt bat/ 
daß man mann maa bie Schrifften oc Colemans qu Handen braͤchte / fo. 
wirt Darinmen finden wuͤrde / daß er den Galgen verdienet. Ich erinnere mich 
auch / daß er geſagt hat / cag die Herren deß Ratbs befohlen / ſeine Schriff⸗ 
ten in Beſſhlag zunchmen / und ſolches einem / Nahmens Bradly / fo ein 
Bott war / der dem Königund Dem Rath auffwartete / auffgetragen. Die 
fer hat viek Schrifften und Papier / welche Coleman binterlaifen/ ge(unben/ 
unb zu fid genommen; unb ſind eben biefelbige / ſo wir hier haben. Er hat 
dieſelbige in eine Tannen hoͤltzerne Buͤchſe / unb in vier ober fünf Saͤcke ge⸗ 
gt / unb dieſelbe nachgehends in en Kath gebracht. De Raths⸗Secre- 
rarien warteten auffihn in oem Hoff / und werden di⸗eſelbe euch ſagen / bag 
dieſe Schrifften / welche wir allhier haben / eben diejenige ſihen / fo in dieſen 
Saͤcken gefunden worden. Ingleichen fo wird aud obgedachter Bradly 
euch ſagen / dag er ihnen Die Buchſe / ſambt den Saͤcken uͤberlieffett babe ; 
un? ſollen fie ſchwoͤren / daß ed ben diejenige Schriffitn ſeyen / die anhero ge⸗ 
radit worden find. 

Der Bericht ⸗Schidiber. Bradly / ſagt bem Herrn Ober Rich⸗ 
fet und den Herren Richtern ob ihr zu dem Coleman gegangen ſeyd? ob ihr 
ſeine Schrifften in Beſchlag genommen babt? mas fuͤr Schrifften ihr geſe⸗ 
btt unb was ihr gethan babt/ nachdem ihr dieſelbe ju anten genommen? 

Bradiy, Den 29. Septembre. an einem Sonntag Abende umb & 
— Mer / bekame ich von oem Raht Beſelch / den Colemangefangen juuebs 
mn, bie Hand anfeine Schriften zulegen / und folgends dieſelbe in den 
Xath zu bringen. Weil aber Coleman nicht zu Hauß war / fo redete id) 
mit feiner Frauen / und fagte zu ihr bafrícb auf Befelch Dep Raths anbero 
dommen sale Winckelihrer Behauſung gu durchſuchen. Sie hieß mich 
willkommen ſeyn / ich aber bate ſie / daß ſie nach ihrem Mann ſchicken wollte. 
Unterdeſſen fande ich an unterſchiedlichen Orten im Hauß viel Schrifften / 
melche ich In Saͤcke ſteckte. Ich habe auch aide in can Buͤchſe ptam 
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f einelnem Winckel enden. n 
| piii a ice In welchem Windd? 


Bradiy. Zn deß Colemans Kammer / qher nicht in fipem Cabiset / 
ſondern in inem andern Gemach hinter bem Schornſlein. Dieſe Buͤchs 
war veſt zugemacht / welche ich wegnehmen laſſen uni ſahe daß Schrifften 
darinnen waren. Ich fegte dieſelbe auff Die Erde / und gab ſie einem non bre 

nen / ſo bey mir waren / in Vermarung. Von bamemging id in fein Cabi⸗ 
net / und that Die Papiers nnd Schri bie ich daſelb fi gefunden, ip ee 


i 





fibiebene Sacke weiche ich werfiegeit Aum D dieſelbe in meine: Gegenwart i in 


bie tabté: Stuben habe tragen laſſen. 
General-Procumater. — Dabt ibr keine an dere Serbrumte 
btf Colemans feine vexmiſchet? 
Bradly. Biey mainer Treue nicht ein⸗ einige 
| Nerea Proeurator, Hals ibt dieſelhe ben Kater Sancho⸗ 
sien überlieffert? 
Bradiy. Ich babetebeidb aus daß Colemans auf g egangen bin / al⸗ 
le Saͤcke veſt zubinden laſſen / bieftlbemituftinam eigenen Inſiegel verpitt⸗ 
ſchiert / unpliig dieſilbe in meinem Bevſeun in bie Nacht: Stabetragen. 
Der Getetal-Precuretor. — Mein Ded mir miſſen jetza tie nea Di 
Schrifften bekommen. Herr Soutwell nehmet den langen Brieff / und tro 
ftattet dem Herrn Ober⸗Richter / und ben Herrn Richternpon dem Inn⸗ 
balt dieſer Schrifften/ welche der !Botte mitgebracht hat / einen Bericht: 
Robert Southvvell. Es ſind / nachdem man diefe Schriften in Be⸗ 


\ 


ſchlag genommen / wol etliche Tage verlauffen / bag ich Diefen Brieff idt | 


geſehen bab. Als ich aber auff tinm Sonntag, Abends / drey aree dd 
unb eine Buͤchfe mit Brieffen durchſuchet / (efragteid) benSSrablg/ wel 
ches Die vornebmflt Schriften deß Colemanémáren ? Miefer gab mir zur 
Antroort/erhalte dafür / Daß fie íntinem geoffen Zwilcher sen Sack ſeyen: 
unb vermenne ıch/ es werden Dieandere Secrerarii pefi Rahts fagen koͤnnen / 
100 dieſer Brieff iſt gefunden worden. 

Det General Procusator, trt Themas Doleman, nehmet ihr tg 
Brief. Women et ihr, daß ihr den ſelben geftbtogabt? 

Dolemea 2 Mich beduͤncket / daß ib ihn in einer t innere fole 
rn Zaee unter deß Colemans Sariften toelche Bradiy gebracht / gefun⸗ 

en habe 
Das Hoff⸗Gericht. Dieſes ifiJlárid genugbewielen 
Der General-Procurator. Ich will ein für oe mat klaͤr bich darthuu⸗ 


daß dieſe Schrifften von deß Colemans Hand ſeyen. Wir wollen biefed . 


Buff zweyerley Weyſe / nemlich beydes mit feiner eigenen Brkandnuͤs / ai 
gs ii iw) 
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burd bad Zeugns zweyer Perſonen / deren einefein Haußgenoß / und die: 
andere fein Unter: Secretarios, melcher biel Sachen für ihn gefchrieben hats 
eweſen / betotiftn. Mr.Boatman fehet diefe Schrifften/ unb fagt dem Hera 
ber-Richter und den andern Herren Richtern / ob (ievon feiner Hand fep 
en? ob br feine Hand kennet? unb in was für Dienſten ihr bep ibus gewe⸗ 
en 
.Boatman. Ich babe ibm. 5. Jahr für einen Kammer Sundera gr 
Biene unb iſt dieſe Schrift der feinigen gang gleich. 
Der Ober⸗Richter. Vermeynet ihr, uf fieoonfeiner Hand im. 
Boatman. Ja ,/ ich balte es gantzlich Dafür. 
| er Ober. Richter. Weil dieſe Schriften beo ihmesefunben moore 
den / p: Bedarf t$ nicht viel Beweiſſens/ daß fic bit ſeinige (epen. - 
alProcurator. Ich wollte —**— / dag dieſes solls 
koͤmlich —æe—ſ Beſehet alle (eine Schrifften / wendet dieſelbe auff 
alle Seiten / und betrachtet fie wol / ob fit alle von einerley Hand ſeyen. Ders 
meynet ihr / daß ſie alle von deß Colemans Hand fom ? 
' Boatman, a ich haltees Dafür. 
Der Ober-Richeer. Wiffe ihr / wann Das legte paquet Brieffe - 
weiches man dem Coleman über See zugeſchickt ankommen? 
|: Boatman, Seen oder orey Tage nad feiner ZBerbafftung. 
Dear Ober⸗Richter. Wiſſet ihr / teo Diefelbe find verborgen S worden 
pui deß Dem de la Chaife !Brieffean den Coleman empfangen? 
oatman. 
E Der O ——— Dabt ir etwas von ſeinetwegen anden von 
de laChaifegefchrieben? 
Boatman, Nein.— 
Der General⸗rocurator. Belennetvorbem Hof-Srricht / ob 
euch einiges Buch bewuſt fen: welches eine Erläuterung wegen der Brieffe / 
(e er weggeſchickt / oder empfangen’ geben koͤnne. 
Boatman. Erbatteeingroffed Buchs in welchem mein Herr eines 
kurtzen Außsug der Brieffe unb neum Zeitungen gemacht. 
Der Gen.Procurator, Wo if dieſes Buch geblieben? 
Boatman. Ich weiß es nicbt. 
Deren. Procur. ah habt ibr bitfeé Buch Das letzte mal ge(ebco ? 
Boatman, Aneinem Sambflag. 
Der Gen. Procurator, Wie lang sor ſeiner Verhafftung? 
Boatman. Zween Tage / auf Urſach / veil e$ deß andern Tags Son 
fag geweſen an welchem Tag mein Herr daſſelbe nicht gebraucht. Montag 
wurde er gefangen genommen / und habe ich an das Buch aid gedacht. 2 





( 
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"Ber Ober Richter. War in dieſem Buch einige Erlaͤuterun zu Er⸗ 
farbrus der Brieffe / die er Die betzt verwichene gon abr empfangen / ent⸗ 
alten 
Boatmas. ch fan es nicht eigentlich ſagen. 
Der Gen. Procuratof, Pflegte er Brieffe über Sera tti und 


|. fa empfangen ? warn haben dieſe Handiungen auffgehör 


Boatman. Er empfinge alle Pollen Brieffe über qve. | 
nagene.— Sibetbie fino Schreiben auf dem Haag / von 


sd ——— und von Rom. Dieſe ſind alle / ſo ich empfangen 


Der Gen. Procurator. Wir aen ned einenandern Zeugen: Cate 


. tevvay, kennet ihr deß Coleman: Hand? Glaubt ihr / daß dieſe Serien 
 witfeinefergenen Hand ſehen geſchrieben worden? 


. 9d glaube/daßes feine eigene Hand fet. 
Der Gen. Procurator. Deß Coleman felbfleigene — tote 
‚gen dieſer Sache wirb ſo viel gelten als bun dert Zengen /íbn zu verurtheis 
kn; dannenhero verlange ich / Daß ſolches durch ftint eigene Belandnus ben. 


| c swielen werden moͤge. 


Sir Philippe Ffoid. 936 habe birfe Papier sondem Sir ThomasDol 
man empfangen / welche er / wie er fagt / in einer Taͤnnen hoͤltzernen Buͤchſe 
gefunden. nter dieſen Papieren habe ich dieſen Brieff angetroffen / den 
Coleman geſlanden / vay er von feiner Hand ſey. 

Der Gen, Procurator. Es iſt alles von einerley Hand. 

Der Gerichtſchreiber. Ich serlange bag Mr. Aſtray dieſen Bruf 

fer Damit bie Herren Richter ben Innhalt deſſelben vernehmen moͤgen. 


Der Herr Aſtray Cron⸗Secretarius ſieſſet 
| den Brieff ab. 


" etit war Dtif25. Swtembr. $626. geſchrieben rund affe unt " 
vi 
Mnermterchäniflerund gehorſam⸗ 
6 fhund aber rin Wahıme Darantı- 


Ein langer Brieff deß Kolemans. 


| Adbeme bem P. Sc. Germain beliebet bat) mich fo ſehr vortóetibaff" 
tigan Euer Gbrtoürben ju recommandiren/ unb euch zurathen / 


daß ihr meint omcigondent fü gut annehmen wolle, fo "> 
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wurde er gefangen genommen / und habe ich an das Buch nicht gedacht. 2 
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durch bad Zeugnus zweyer Perſonen deren einefein Haußgenoß und die 
ei fein Unter: Secretariue, welcher viel Sachen für ihn geſchrieben bat/ 
geweſen / beweifen. Mr.Boatman fehet diefe Schriften, und (agt bem Merre 
Ober⸗Michter / und denandern Herren Richtern ob (ie eon feiner Band (ap 
faf ot br feine Dand fennet? unb in was (üt Dienſten ibr bey ibin gewe⸗ 
en feob? 

.Boatmen. Ich Habe ihm 5. Jahr für einen Kammer Yundera ge 
Bienen! unb iff diefe Schrift der feinigen gang gleich. 

Der Ober⸗Richter. Vermeynet ihr, uf fievonfeiner Dant im. 

Boatman. Ja/ ich halte e$ gán&lich Dafür. 

Der Ober: Weil dieſe Schriften beo ihmesefunden tvote 
den fo brbarff e$ nicht viel Beweiſſens / baf fie Die ſeinige ſeyen. 

Der BeneraloProcurator. Ich wollte wuͤnſchen / daß dieſes vol⸗ 
koͤmlich erſcheinen moͤge. Beſchet ae feine Schrifften / wendet dieſelbe auff 
ale Seiten / und betrachtet fie wol / ob fie alle von einerley Hand fepen. Ver⸗ 
meynet ihr / daß ſie alle von deß Colemans Hand Kor? 

Boatman, a ich halte es dafuͤr. 

Der Ober⸗Nichrer Wiffet ihr / wann das letzte Paquet Brieffe / 
weich⸗ man dem Coleman uͤber See zugeſchickt / ankommen? 
"  Boatman, Zween oder drey Tage nach feiner Verhafftung. 

Der Ober⸗Richter. Wiffet ihr / teo dieſelbe find verborgen e worden? 
Dabt br deß Damm. de la Chaife Brieffean den Coleman empfangene 
' oatmau. 


——e— Vabt ihr etwas von ſeinetwegen anden non | 


B beo 
de laChaifegefchrieben? 


Boatman. Nein. 
- — DerenerabProcurstor. Bekennet vor dem Hoff: Gericht / ob 
euch einiges Buch bewuſt (ty; welches eine Erläuterung wegen ber Brieffe / 
(e er weggeſchickt / ober empfangen’ geben koͤnne. 

Boatman. Er hatte ein groſſes Buch is welchen mein Herr einen 


kurtzen Außzug ber Brieffe unb neuen Zeitungen gemacht. 


Der Gen.Procurator. Wo ift dieſes Buch geblieben? 
Boatmao, Ich weiß es nicht. 
Deren. Procur. an babt íbr biefe$ Buch das letzte mal geſehen? 
Boatman, Aneinem Sambflag. 
Der Gen. Procurator, Wie (ana sorfeiner Verhafftung ? 
. Boatman, Zween Tage/ auß Urſach / weil e$ be andern Tage Son 
tag geivefen an welchem Tag mein Heer Daffelbenicht gebraucht. Dronzag 


€ 


⸗ 
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Der Ober Richter. War in eiefem Buch tige Erlaͤuterun zu Er⸗ 
fani Der Brieffe / vit er bieleGt-btrmidoene gom Jahr empfangen ent⸗ 
atten 
Boatman. Sch Pen $ni&tdgenrkdfagen. 
Der Gen. Procuratof. Pflegte ev Brieffe über De farben und 


|. fa empfangen ? mann haben dirfe HYandlungen auffgrbór 


Bostman. Er empfinge alle Pollen Brieffeüber d | 
ugene. Sedhet hier ſind Schreiben auf bern Haag ‚von 


od / yr nic t unb von Kom. Dieſe ſind alle / ſo id) empfangen 


Der Gen. Procurator. Wir haden noch einen andern Zeugen: Cate 


, tevvay, kennet ihr deß Colemans Hand ? Glaubt ihr / daß dieſe Schriften 


m item eene Hand feden gelsdrieben worden? 


Ich glaube / daß es ſeine eigene Hand fen. 

Der Gen. Procurator. Def Coleman feibfi eigent Qelanbeet we⸗ 

‚gen dieſer Sade wird fo bitl gelten, at hundert Zeugen / ihn zu verurthei⸗ 
kn; dannenhero verlange ich / bof ſolches Durch feine eigene Beiandnus be⸗ 


wieſen werden moͤge. 


Sir Philippe Floid. Ich habe bhfe Papier von dem Sir Thomas Do.. 
man empfangen / welche er mit er fagt / in einer Taͤnnen hölgernen Buͤchſe 
gefunden. "Unter. dieſen Papieren habe ich dieſen Brieff angetroffen / den 
Coleman geſlanden / day er von feiner Hand ſey. 

Der Gen, Procarator. Es iſt alles von einerlep Hand. - 
Der GericbeKbteibe. Ich verlange bag Mr. Aftray dieſen Wf 
Yler damit Die Herren Richter ben Innhait deſſelben vernehmen mögen, 


Der 5n Aftray ——— lieſſet 
den B 


Berti war Utit25- Septembr. 2675. geſchriben / und affe und " 
oer meerchänigler und geberfame - | 
Es fluno aber kin Nahme barunter. 


Ein langer Brieff deß golemans. 


Achbeme bem P. Sc. Germain beliebet hat / mich fo fcf vortheilhaf 
tig an Cue Ehrwuͤrden ju recommandiren / unb euch zurathen / 
pag ihr meint Gorrcípondent fi gut annehmen wohl, fo y 
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Ad betennen / bof a mie eine eraffekbuufiertwiefeihabr, toieteolidyibt nit 
Harumb angefpredden welche ich audbumb ſoviel höher ſchatze / weilich Die 
felbeumbihnnichtverbienet. Undin Warheit / wann er borbtro-mitmk 
bareon geredet hatte / ſo wuͤrde ich nimmermehr fo Fühn geweſen ſeyn / ibi 
Deßtwegen anzufpreiben. Id battemir bietiberfenbung eures Säreibend 
‚für eine fo grofft Ehre / das ich mich verpflichtet befinde, baé Wolgefalen 
ſo ich hieran habe / duch ſchrifftlich zurbegeugen. Gsaraͤuget [1ch jeho dings 
‚te Geiegenhei / an tud) ohne Gefahr zu ſchreiben / bann deß P. Sc. Cetmaias 
Vetter verreyſet von hier / unb wil der ſelbe bie Muͤhe auff fid aem fid 
mit einem Brieffan eud) zu beladen. Ich tvill aber für Das ert mal (ore) 
mb offenhettzig mit euch umbgehen / als ob i& die Ehre gehabt / «uo die 
Quit meines Lebens zu kennen / und will ich mein Verfahren in dieſer Sache 
nicht verantworten / ſondern euch nur allein ſagen / daß mir euer hober Vu⸗ 
fand wol bewuſt iſt / wiewohl ich nidi ſo gluͤcklich bin / eure Perſon it 
ennen. 
Ich will euch aber anfaͤnglich berichten / was zwiſchen dem P. Ferrier, 
Ev. Ehrwürden Vorfahren und mir paſſtret iſt. Es ſind ohngefehr drey 
Fahr / bafi ber Koͤnig mein Herr / einen Theil feiner Eb. Guardy / untern 
Commando befi Herrn Dores, bert Ql ers Chriftlienflen Konig zuoeſchickt. 
Unter biefem Bold war ein officirer / Namens William Trogmorton, 
welcher vor fur&er Zeit bit Catholiſche Religion angenommen / und mit 
welchem ich eine ſon derbare Correfpondenggepflogen/ unb zum oͤfftern aa 
ihn gefchrieben batte/ Durch deſſen Mittelich meine Brieffe an den P. Fer- 
rierbeftelenlaffen. Die erfte Sache welcheich ihme vorzuiragen mich er⸗ 
kuͤhnet(dann ich will euch mit ben geringen Umbſtaͤnden | mod mit deme / 
was fid vor und nad ber ley digen Widerruffung deß Koͤnigs Declaratio 
wegen ber Gwwiſſens⸗Freyheit / Deren wir alle unfer Elend und Ungluͤcke zu⸗ 
zuſchreiben haben / zugetragen / nicht auffhalten) war / daß ich im Julio Au⸗ 
pufto und September / Anno 1672. jum oͤfftern ihme die groſſe Gefaht / DV 
ren das Intereſſe der Catholiſchen Religion / und Seiner Aler⸗Chriſll⸗ 
ſten Mqjeſtaͤt durch das naͤchſte Parlament / welches im folgenden Monat 
O&ob. gehalten werden follseruntertworffen ftn würde, vor Augen gd 
let von welchem tb oerberpropbecepet/ daß Der König / mein Kerr murtt 
gezwungen werden / ettoad zu Pachtheil feiner Buͤndnuͤs mit Srandrid 
zu thun / unb Frieden mit Holland zu machen: welches ich fo augenſchein⸗ 
ich vorher geſchen / duß ich ſolche Orunde / die mich klar uñ bemeipltà ju (an 
"beburid'etrangefübret umb eurem Hoff die groſſe Gefahr vor zuſtellen / vnd 
vermanete ich jederman ſo viel in meinem Bermoͤgen war / Seine At 
Chriſtlichſie Majeſtaͤt zu bewegen / daß Sie ihr aͤuſſerſtes Beſtis chunwen 
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tt! bie Berfamblung be ‘Parlaments zu verhindern. Sc) ſchluge auch ſelbſt 
Mittel vor / wie man diefen gewuͤnſchten Zweck erreichen möchte; man gab 
mir aber zum oͤfftern zur Antwort / bag Seine Aller⸗Chriſtlichſie Majeſtaͤt 
dDurch Dero Ambaffadeur allhier / und durch bem Herrn Arlington / unfern 
Geſandten in Franckreich / vie aud) Durch unſern König ſelbſt / eines beſ⸗ 
fern verſichert waͤre und man ſich deßwegen gantz nichts zu beſorgen bátte/ 
ſondern das Gegentheil fuͤr gewiß hielte / und daß ich ein andermal auff das⸗ 
jenige was ich vorſchluͤge / acht haben follte/ ſo Daß ich gegwungen warınur 
allein ju ſagen / Daß ſie ihrer Seyls wol auff ihrer Hut ſtehen ſollten / und dz 
die Zeit eroͤffnen wuͤrde / wer recht / oder unrecht haͤtte. Nachdem ſich nun 
dasjenige / was ich vorhero geſagt / zugetragen / ſo war der gute Pater nit we⸗ 
nig verwundert / als er geſchen / Daß fo viel hohe Perſonen in ihren Muth⸗ 
maſſungen betrogen worden / und daß allein ein ſchlechter Mann ſolches ſo 
wol vorher zu propheceyen gewuſt. Und Damals bat bemfelben beliebet/burd) 
Den Sir William Trochmorton die Fortſetzung in einer Correſpondentz an 
mich begehren zu laſſen. Ich truge ein groſſes Verlangen darnach / weil ich 
wol wuſte / daß das Intereſſe unſers Könige ı meines Herrn / wie auch beg 


HOertzogs / und Gener Aller⸗Chriſtlichſten Majeſtaͤt / ſo ſehr miteinander 


‚pereiniget waren’ daß man daſſelbe anberft nicht / als mit ihrer aller Verder⸗ 
den von einander ſcheiden Ponte. Dierauff gab ich zu erkennen / daß unſer 
Parlament auff bie Weiſe / wie darinnen Durch Die forchtſahme Rathſchlaͤ⸗ 
se unſerer Staats Bedienten / ſo damals das Ruder fübreten verfahren 
‚würden nicht vortheilig für Engeland / für Franckreich / noch fuͤr die Ca» 
tholiſche Religion ſevn koͤnnte / daß wir aud) unfehlbar in ber erſten Parla⸗ 
ments Verſamblung wuͤr den gezwungen werden bie Neutralitaͤt gu bre⸗ 
chen / gleichwie wir im verwichenen Jahr find gezwungen worden / unſere 
Buͤnmdnujs mit Franckreich auffzufagen ; bap jetzigen Umbſtaͤnden nach / ein 
Friede vielmehr gu wuͤnſchen waͤre / als ben Krieg fortguführen; daß enclib 
bie Auffhebung deß Parlaments den Frieden gewißlich zu wegen bringen 
wurde / weil die Alliirte/ fo fid) mehr auff die Macht / fo fit inunferm Parla⸗ 
ment hatten / als auff einige andere Sachen verlieſſen / angefrifchet werden 
wurden / bert Krieg fortsufegen 5 unb dannenhero / wann das Parlament 
zertrennt würde / ſo wuͤrden Die Alliirten / wann ihnen ihr Abſehen gefehlet / 
fib etlicher maffen genoͤthiget finden, ben Frieden gu begehren. 0). 
^ Sytrgute Pater, welcher mebr auff meine Gruͤnde al auff ben Fran⸗ 

- &éfifden Hoff ſahe / hielte dafuͤr / daß es Seit waͤre meinen Vorſtellungen 
zu folgen / und redete derowegen mit dem Koͤnig ſo nachdruͤcklich / daß es 
ibm beliebet / Befehl zu ertheilen / Sr. Koͤnigl. Hoheit meinem Herrn / zu 
wiſſen gu thun / Daß er wegen feiner guten Zunelgung gegen ihn voͤllig ver» 
39. Rer Theil. _ ; $nugt 
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guͤgt todrerunddaßer (id fein Intereſſe fo febri als (tin ſelbſt eigenes enge 
legen (eon lieſſe; daß mam auff deß Herrn von Arling' or / wie auch deß Bars 
famenté Thun und Beginnen ein wacht ſames Aug haben muͤtie weil weder 
Bas eine noch das andere mrem latereſſe vortraͤglich waͤre: teofern aber $e. 
Kön’gl Hoheit alk ihre Kraffte anwenden wuͤrde das Parlament abzubres 
chen / (0 molte Sr. Aller⸗Chriſti. Maj. Ihro nach all Dero Vermoͤgen bur» 
ſtehen / damit mam einen andern haben moͤchte / der es mit ihrem Syaterefe 
dielte. Der P. Ferrier communicirte dieſes alles Dem Si: William Trogmor- 
son, nebenſt vielen andern Verſicherungen guter Freundſchafft und Bere 
trauens / unb befahle ihm / ſolches Sr. Koͤnigi. Hoheit zu zuſenden unb bite 
felbe ju verſicheren / daß / wann Sie erachten wuͤrde / daß es qu Dero / und der 
Religion Vortheil gereicht / S. Maj. alle ihre Kraͤffte anſtrecken vordere 
nesund das andere zu befordern. Mehrged. William Trogmorteo über 
ſchickte mir ſolches durch einen Expreſſen welcher bea x. Junii, M. Gal von 
Pariß abgerepfet. Sobald ich dieſe Verſicherung empfangen fo uͤber brach⸗ 
te ich dieſelbe Sr. Könige Hoheit / die mir befohlen / darauff ju antwortens 
welch es ich auch ben 25. felbigen Monats gethan; daß Se Koͤnigl. -Dobrit 
fid) über Die Freundſchafft Sr. Aller⸗Chriſti. Maß. doͤchlich erfreuete / und 
zrachten wollte / dieſelbe durch allerhand gute Dienſte / ſo viel in De⸗ 
to Vermoͤgen mare zu unterhalten daß Sie gantzlich Dafür hiells / bof ihr 
Intereffe einerley waͤre; DaB der Herr Arlington / und das Parlament ihus 
sicht alin bioberfeb/fonbernbtyoré England als Franckreich uwidersuud 
derow · gen noͤthig waͤre / alle ihre Kraͤffte anzuwen den / wie daſſelbe abzubre⸗ 
chen ſeyn moͤchte; bag Sr. Koͤnigl. Hohrit Mepnung (roc daß / wann Se. 
Maj.ihne Gedancken Aber dieſe Sache offen hertzig Dem Koͤnig in Engeland 
eroͤffnen / und einige Urſachen ba$ Partament zu ſOeiden anfuͤhren wuͤrde / 
Dieſelbe gaͤntzlich Dafür hielte / daß gleichwie Der König ein anders auff feine 
Vorſte lungen beru(fenz er dieſes gleichſals wieder von einander geben lagos 
koͤnntt / und daß / wann: dieſes Parlament geſchieden / es ihme nicht ſchwehs 
fallen wurde ein anders qu beruffen / welches ihrem Jatereſfſe günflige má 
re / weil es mit unfern Parlamenien dieſe Beſchaffenheit bat; daß ein neue⸗ 
der Cron nicht ſchaden / und ein altes derſelben nicht viel nutzen kan. 
Machdem nun Ge Kaͤnigl. Hoheit dieſe Vorſchlaͤge (o nur algemein 
waren / angenommen / ſo er achtete ich Zeit gu ſeyn / zu den n abſonderlichen 
iu ſchreiten Damit man zu etwas zuverlaͤſſiges gelangen: und unſer Vor ha⸗ 
ben einẽguten Außſchlag gewiñ̃en möchte. Ich bekraͤfftigte meine Mynung 
darmit / daß die Auffhebung deß Parlaments den Frieden unfehlbar gu wegen 
bring? wuͤr de / welcher Vorſchlag bon allen ift gebiliget wort ẽ Ich habe mich 
über diß mit dem · In. von Ruvigny deßwegen unterredet und die Sade fet 
weit gebracht / wiewol ich ihm hichts pon meiner omi Vuſtundoe⸗ 
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wmit dem d. Ferrier gefagt. Mein stoeyter Vorſchlag war / daß eine Sainma 
Haares Gelds bit Scheidung br Parlaments zu wegen bringen würde Es 
wollten etliche Herren daran zweifftin / ich aber für meine —— bieram 


gantz keinen Zweifft / dann ich wuftegewißrdaß der König Damals im Zwey⸗ 
el Bunde / ob er Das Parlament auffheben / oder daſſelbe weiter fortſetzen 
foßter und hatte er fid) qu verſchiedenen malen vernehmen laſſen / daß bit 
Gruͤnde auff beyden Seiten fo flard waren / daß er wicht wuͤſte / weſſen er ſich 
entſchlieſſen ſollte. Endlich aber fo beſch loß er; daſſelbe auf dieſer Urſach fort 
zuſ· tzen: Wann ich no einmal einen Verſuch an fie thue fo werden ſte mir 
bielleicht Gelb geben / welches ein Stud desjenigen iſt / was ich verlange; 
wann Kemir aber krines bewilligen / ſo kan ich ſie alsdann / ſo wol als jetzo / 
von einander gehen laffen. Dieſes war zwar eine Urſach / das Parlament 
daͤnger ſttzen zu laſſen / und eine daſſelbe qu ſcheiden. Man hatte aber dieſes 
argument umbfehren f unb ſagen koͤnnen: Herr Koͤnig / dieſes if wur eine - 
bloſſe Muglichkeit / Geld von dem Parlament Durch deſſen weiteres Sigen qu 
uderkommen / unb ift €. Maj. bewuſt / was für eine Hoffnung fie Ihro bars 
auff zu machen habe. Sehet hier find zooooo. Dfunb/Colefeé war die Sum̃⸗ 


ſvo ich vorgeſchlagen batte) dieſe ſind beſſer/als eine ſchlechte DRögtichFeit/fols 


ches nur tinmal qu genieſſen / (welches die gantze Summs war / Die er begehren 
wollte) und faſt ohne — Venio. erhalten / unb über bif noch ín 
Gefahr qu ſtehen / bag ec eine abícbtágige Antwort befommen möchte, unb 
tauſenderley andere Verſchimpfungen / deren man fib nicht ohme Urſach qu 
bbrforgeni wuͤrde erdulten muͤſſen. Wann man dieſen Weg gegangen waͤre / 
fo wuͤrde gewißlich unſer Vorhaben gluͤcklich von Hatten gegangen ſcyn / dañ 
weil das Ob bey unſerm Hof vor alles andere gehet / ſo wuͤrde Daffelbr un⸗ 
vergleichlich mehr / ales andere gewuͤrcket haben Endlich / damit Se, Aller⸗ 
Chriſtlichſte Maj. wegen dieſer Sache in feine Sefahr eingewickelt werden 
moͤchte / ſo ſchlug ich vor / daß Ge Maj. dieſe Summ mit einigem Bedins 
aAnbiethen (ote: Daß nehmlich / wann dieſelbe ihren Zweck nicht erreichte man 
alsdann das Geld nít ſchuldig ſeyn folltes im Fall aber dieſe Condiion ihre 
Waoͤrcklichkeit erreichte / und der Friede darauff woran niemand zweiffel⸗ 
tti geſcloſſen worden / fo wuͤrde alsdann Gr. Maf ihren Zweck wreichend 
und bíegrodetinfoflen für den naͤchſtkuͤnfftigen Feldzug / welcher doch kei⸗ 
nen beſſern Vertrag / als dem man jetzo machen koͤnte / zu wege bringen wuͤr⸗ 
de / erſpahren; im Gegentheil haͤtie man Urſach zu befuͤrchten dag Se. Maj. 
Sachen von wegen deß groffen Widerſtands / dar zu man fich aff erſeits / wi⸗ 
ber Sie ruͤſtett / und wegen deñ ungewiſſen Außgangs dıß Kriegs / in einen 
argern Stand kommen möchte. Gefetzt aber / daß Ge. Maj in bem kuͤnff⸗ 
tigen Jahr einen (o vortheiligen Vertrag / als in bem jetzigen machen koͤnte / 
(dieſes iſt allts was man hoffen Fan) [omurdeman al ML Pf 
a T tio 
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Sterlings / uñ weit meh 

ſch dañjetzo mit gröffere 

Uber dih / ſo würde Se. 

febr viel an dem guten € 

unSefährlichFeitd befre 

P. Ferrier durch die Bet 

ung diefer Borfchlägt 

‚altem Ungluͤck mit einer 

Comtenon Hofeentfer 

nad Parißnicht folgen 

jeftát / fo bald er ſolche 

Hergog: und rbat mir qi 

iu ſchreiben / welchen Brien ec mir Durap DenSir W ittiam Fregmorton; DE 

ibn (tiber überbracht batı jugefchickt. Zu diefen Brieffen gab er Sr. Kongh 

Hoheitneue Berlicherungen der reundfchafft Seiner Alter Chriflliciien 
*  Majeftät und Dero Eyffers und Wilfährigkeit, Sr. Konigl. Hoheit al⸗ 

ſes / und (o gar auch Geld ju Behuff der Religion zu verwilligen / und deß 

Sie unlängitdem DerrnRuvigny befohlen mit Sr. Kon. Hoheit ju bane 

dein / und ire Ordre anzunehmen/uß gu vollziehen ; Esperlangte abere. 

Mꝛ. daß demſelben Beine vorſchlaͤge / die Relig on betreſfend / moͤchte gethan / 

ſondern dieſelbe bem P.Ferrier, Oder dem Dn. Pompone jugeſchict werten. 

Diefe Brieffe langten mitten im September an / und serboffte Geine 

Koͤnigl. Hoheit täglid ^ daß der Herr bon Ruvigny arit Jhro / wigen deß 

*nnbalté diefer Brirfferedentonrde; er Fameaber erfiden. 9 Septzmbris / 

Be Abends zuvor / als der Konig / und Se. RönHolir auff tiva ag oder 14. 

nad Neumarck gegangerund machte er damals Sr. Kon. Hoh nuẽ tin bloſ⸗ 

jes Tompliment / und dah (tínfónig ihm befoblenuDiefelbe feiner vo llkom̃t⸗ 

nen Freundfchafft zu verſichern / fagte aber kein einiges Wort von deßP- 


Ferriers Brieff.· Derowegen ſo war Se, fónigt: Hoheit / ſo ſich bieüber - 


ſehr verwun derie / und eingir guten Theil deß Detobers zu Neumarckt y 
bleiben muftenachdem: Sie nad dero Wiederkunfft Den dodt def P.Ecaiero 
vernommen / nicht bedacht ihr erſtes Worhaben weite pr verfolgen· 3t 
dermeyne / daß ich br trim von Ruvigny Politic [eich lich ergründen elt 
nehmuch / daß er feinen? König das Geld habe erſpahren toolltrr in afe 
cherung / daß wir / umb unfe& eigenon Iniereſſe willen / alle unfere Kräfte 
anwenden würden, das Parlament qu drechen / und Da£ wir ſoiches (o met 
ohne / als mit Geld zu wegen bringenfänten.. Rachdem nun dad parte 
ment bif auff ben 30: April vor ſchoben worden / fohielteer Dafür / Do uit 
telde lui (dub fo weit ín denFräling hinein gelauff&bierburtb den Allünẽ 
bit ompofi Der geflalt wuͤrde berrucki worden ſeyn / daß mar hueinen rn 


n 
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Yen gelangen koͤnte unb alſo dieſeg für Franckreich ehen ſo nof 6b-/ aletioc 
ſſ imion, oder A —— Fb bilde mir ein daß 
er alfo bey ſich felbitraifonieshabe. Ich hiekte zum offtem Geſpraͤch mit ihw / 
and kame enduch fo weit, daß ich zu ibm ſagte / Daß ich woͤnſchen wollte / daß 
‚fin Konig un Das Mittel an bie Hand geben möchte unſerm Königs qu: 
Aufhebung deß Parlamento bray hundert taufend Pfund angubittben/ und 
erwieſe ihm / daß er Briebs ungehibarih erfolgen marbe anb daß wir Dit q6- 
|. Beldoon feinem Koͤnig begehrte, nicht umb Die Begierde / wegen ST MH 

. c "fana deß Parlamems / bey ums zu erwecken / ſondern unfere Mühe und Fleiß 
deſto tüchtiger zu machen Qc. Mazefk: hierzu zu bereden / welches auch’ bte 
‚reits würde gefdieben ſeyn toang man und Damit an bie -Danb gegangen 
tedre ; teorau(fer ſolchts zu chun rerſyrachen. | » 

. - 9d ließ auch deßwegen vᷣey Dem Herrn Pompone durch den Sie Wil- 
liam Trochmorton, weicher ben.ro. Movembr. ebennn dem Tag / Da ba 

rlamemnt qu ſitzen angefangen 7 und biß auff cine andere Zeit wieder vers 
oben worden / wieder nach Franckreich gekehret / zum oͤfftern anhalten / 
welcher dann / wie mich der Sie William berichtet / die Sache gut zu heiſſen 
ſchiene / er that aber zween Einwuͤrffe dargegen. Und zwar erſtlich ^ daß die 

Cum ſehr groß ware / und daß die "Bezahlung: heerfelben bem Intzereſſe 
"Sr. Konigl. Maß bip egigen Conmumcturen ſchadlich ſeyn würde Be 
auff wir zur Antwort gaben / vaß / indem Se: Majrdurch bie Oerrſchieſſung 
dirfer Summ dir Auffhebung diefes Parlamentw befoͤrderte / und einfolgent⸗ 
lid) den Frieden mi jedermans Gutheiſſen / zu wegen brácbte/ Sie hier⸗ 
Durch ihren Zweck reichen und Durdybirfee Mittel fümff oder ſechs mahl 
wmehr eds erſpahren wuͤrde; wofern aber Bas Parlament hierdurch nicht 
auffgeloſet werden ſollte / ſo doͤrffte man nichts bezahlen. Der zwrye in» 
wurff war / daß der Hertzog keinen Eyfer bierzuner führen Heß; worauff wir 
hinwider einwendeten ^ daß er ſich deßwegen gegen Den Herrn Pompone 










nichis hatte vermercken laſſen / weiin er geſehen ? daß in ver Handlung mit 


dem p. Perrier, als der Herr von Ruvigoy bitfelbegefübret / ſehr wenig auß⸗ 
gerichtet worden; er haͤlte aber feine Einwilligung Dem P. Ferrier gegeben. 

^. Oidbfubr fort, auff die Auffhebung deß Parlaments zudringen / und 
war arie aller Auffſchub zuwider / als wodurch dirbJeit verlobren ging / unb 
Mittel an die amd gabs ı fic gegen bie. / fo fib vrm Intereſſe der Gron 
Fanckreitch und ver Catholiſchen Religion widerfetten / in Verfaſſung zu 

fiin / weil ſie ihn einbildeten / daß der Koͤnig vat Parlament nicht auffhe⸗ 
Ben wuͤrde / auf Beyforge / daßein anders ihm nicht vortheiliger (eon / und 
er nichtlang ohne ein Parlament wuͤrde beſtehen konnene Dann wann man 
haſſelbe gantz auffheben wolſte / ſo wurden die Glieder deſſelben / weil e fib 
cima Augenbliclk wieder verſamblen konnen (id) ont zeitlang nalen 
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s efein tei Ehen qi 
machte ben Alurten ib 
Hoffnung zu einem reci ade 
gedacht / febr auff bit d "Daran y 2*2 
Dornmnungs; umb welche Zeit fib bie Bewandass ber 
btránbertt/ bafi wir geitounam worden / mit unfem Oiefebla 
- "ne Anderung vorzunehmen / und fo febr auff die Qufammms | 
bd Parlamente — bart wir zuvor darwider geweſen / gu bri Rd Ä 
| Mit diefer Veraͤnderung war es alſo befdaffen. (Ber bi | 
Der Graf von Arlingten ber einige/ ſo etwas galte / unb fich ein 
das Parlament ohne ihnmichss vornehmen doͤrffte. Er wurde 
hatte aber dz Olůͤck / bag er ſech auß geredt / welches ibn 
Ah Berfamblung —— iub iu bríagen. Damit a nun 
bná$ tretten etavolifemmener Favorit 


mößterfo ing ean / Die £ateliide Religion pu — 
Der Franckreich zu ſetzen. Seinen Eyffer eun Tp 
zeugen! fo bit weiche it Befelhertworinuentbmunbotsenuneiit — 
| rt deß Könige zu erfcheinen/ welches «aud Peer di 
Deniaéó aih 




























* $5 
rathet hatten, Erlaubnis stine Reyfe nach Doland- | 

toit fie vorgaben einige Vfiten abzulegen / in ber: ! 
bon Lranien die Heyrath mit der Princeffi €x: u 

aiteſten Tochter nicht allein ohne Dero Ginteilligung 
dero Wilen vorzufchlagen; Dergeflält bag Borne pei let 

tons geswungen waren, ſolches mit bieftr Unterſcheidung zu 

bag die Princeſſin GRaria nidbt al6 eint Tochter deß DRM / ye 
Konigs unb deß Staatsangefeben würde / unb Bag man alfo/ totg 
CDerbeoratbung/ nicht fo fehr auff deß Hertzogs Willen / (o a cuo 
Inereſſe deß Staats (eben müfle. Dierdurch fuchteer deß Daran * 
Der Proteſt anten gute Neigung zu gewinnen / weldpe / weil fle tait 
Sicerheit/und für ihre Meligion forgfältig waren / durch dics wee 
dieſelbe bevefliget haben / und eines Kriegs wider Franckreich Dolan 
Beſien / gewaͤrtig waren. Der Herr Arlington machte Diefe neut ZW 
den io. Novembris / 1674. kundbar / unb kame nicht ebet/ als bra 6. 0m 
eii wider in Engeland. In waͤhren der feiner Abmwefenbeit / war ver —* 
Schatzmeiſter / bet Herr Garde / unb ber Hertzog von Landerdale bats 
nig ein wenig igin neben und weil ifie Bolten mit dem pee 
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— verlangelen /fo zedeten fie offentlich / und mit groſſer Deltias | 
it wider ben Herrn Arlington / und wider dasjenige / was erin Holland 
gethan / in Hoffnangrihn gaͤntzlich urürgen und ihm ale Gunſt deß Ko⸗ 
nigs zu benehmen wornach fie ſich einbilbeten / Daß fie gar mol mit dem 
Parlament wuͤrden überein kommen koͤnnen. Eshatte aber nicht ci eini⸗ 


. ger unter ihnen das Hertz bem Parlament zu widerſprechen / aus Beyfor⸗ 


ge! daß ſolches übel außſchlagen und Das Parlament hinter ibren Anſchlag 
man möchte welches dann eineunvergeblihe Miſſethat würde gerorfen 
ſeyn / und fit Beine weltliche Macht von der Straf haben befreyen koͤnnen. 
Nachdem nun der Herr Arlington toleder zurück kommen / und fiegefehen/ 
ba ſie ihn Durch die bißher gebrauchte Mittel nicht in Ungnade bringen koͤn⸗ 
tan: fo faffeten fie änen neuen Schluß / unb bedienten ſich feiner Politic und 
Siaats Gruͤnden. Deme ana qu Jolge ſo verſtelleten fiefid) in lauter A⸗ 
pollch unb begrugten einen folchen Evffer tis die Proteſtantiſche Religion / 
tmb einen ſolchen Widerwillen gegen Die Roͤmiſche / als groffe Zeinde fie in. 
der That Def Grafen von Arlington waren / und beredeten den Koͤnig / vicl 
ernftliche Edict miber Die Catholiſchen zu machen / welche im Hornung pu⸗ 
Blicirt worden / unb ale zu Außtilgung uno Bannifirung der Catholiſchen 
Religion auff. Engeland angeſehen waren. ch hielte dieſe Rathſchlaͤge ins 
meinem Gemuͤth für gang verflucht / als welche wider das Inte eſſe Def Her⸗ 
togs / gegen welchen ſie zuvor (o groſſe Gutwilligkeit bezeuget hatten / gto 
macht worden / fo daß ir und verpflichtet befanden, auff Mittel bedacht zu: 
ſeyn / wie mic Ge, Koͤnigl. Hoheit von ben Betriegereyen biefer Leute / denen 
wir anhingen / befreyen möchten Wir ſahen wol⸗ daß ihr Vorhoben war / 
ſich bey dem Parlament / wann es fid) wieder ber(amblen wurde⸗ angenehm 
za machen, weil (ie oí wuſſen / daß demſelhen nichts beſſer / als Die Verfol⸗ 
gung oe Pabſtumbs gefaͤllet / und Daß alle diejenige fo Das Unglück haben?‘ 
deſſen Dag ju fallen: frobe ſeyn würden / mann fie fid) bep demſelben wie⸗ 
ber ingute Gunſt gebracbt.. Weiln ihnen aber babenebeoft nicht unbewuſt 
war daß der Hertzog mit ihrem Beginnen febr übel zufrieben ſeyn wuͤtde⸗ 
fo beſchloſſen fie; Damit.fienach ferner in guter Verſtanduus mit ihm leben 
möchıen / geheime Mittel vor die Hand zu nehmen / daß ihnen ihr Vorha⸗ 
Sen gelingen möchte dannenhers gaben ſie dem Hertzog ben Rath / daß er 


. achten ſollte Dad Parlament auff zuloͤſen. Ihre Greaturen pflegten allent⸗ 


halden zu ſagen / daß dieſe Ver folgung der Catholiſchen dem Dertzog nutz⸗ 
Édymdre / damiter deſto leichter das Parlament abſchaffen koͤnnte ^ unb 
wann ſoiches geſchehen / ſo wuͤrden fie geſagt haben / daß hre Proceduren 
Denen Catholiſchen zum Beſten angefehen todren/unb daß fid) dieſelbe nus 


ins kurtze Zeit leyden muͤſten / bamit fie auff ewig auß ben groſſen Stren⸗ 
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gigkeiten, denen firi m 
‚müflen/ geriffen werden 
So bald wir numi 

lich / mit was für étuteni 
hätte wann tolribrer € 

4m wir uns fo hbelderge 
stenihe Verfahren als eii 
amdallein barumb thate 
teten / das Parlament zu 
zu perlaffen batten/ ju er! 
fo beforgten wir / Re móc 
ben gewahr werden ſollt 
verſichert faben fo erklar 
Dre enter Puls ggriffn/daß 

rgeftalt an den Puls gegriffen’ Daß wir Urſach hatten gu glauben/ 
ann fid) eine Belegemheit hierzu eraͤugen follte en Er 
und Se Stónigl. Haheitihrem eigenen Zntereffenuffepffern tvürben/ und 
bildeten toir ung ein / daß fie allein umbihrer eigenen Sicherheit item ab 
fo verführen; Wir fahen bamalé Fein bequemes QRittel/ibren Berfolgun- 


‚gen gutoiderfichen, totil aber das Parlament / weiches einelange rivos — 


der Staats: Bedienten Thun bel geurrheilet 1fehrbefftig wider bat (Dae 
fumbgetoefen/ mitierwei per Hoff daffelbe zu begünflig? fdienerfo verhofl: 
ennoir / bof/ nachden Die.Miniftei ihr CBerbaben geändert / das arlar 
ment folheögleichfals tbun/ und aug einem natürlichen Trieb I ben t6 bat 
Nihden br» oda! Staats. SBebienten jutoieber(tienr der Verlolgung 
® (ehr gufoider fepn mwürde/alß «6 3unorDiefelbefortfegen mollen. nt 
Aufing mid Das StBerd für Das Inicreff des Derkogs und deß Könige in 
Franckreich alſo au führen / und verficherte Den Herrn von Rovigay „daß 
toürbe befennen müffen / wann fid Die Gelegenheit hierzu erdugit tiro 
bi bite fion£uit (eb Adlich fepn wuͤrden / weil id gantz gewiß allcm 
torfommen fönte/ unb baf id meinen orten ein Gndgen lrifttn volt 
dann man mir Drittel verfchaffen wuͤrde / gute Sreunde ju macen- M 
Holänder und Spanier fpahreten ftínGyelb/ben &roß-Schagmuifteiind 
ven Pam Garde / wie aud alle Bifhoffe/ und ale bidenigt/ fo fib alte Ri 
fer nennen / wider Franckreich auffzuftifften, und trachteten nicht weniget 
das Pabfiumb verhaſt zu machen oie dedienten (ib ihres Ordelsnurib 

RE qe e M pm al 

3 iber ben Herhzog / als einen Patron Sranchieidóru 
SholfchenXeligion aufreigen PR de 


batten nicht Seld genug’ urn ; 
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ptofemO edit ju wibenßchen/ unb funte das Geld / weiches etliche Par⸗ 
tieulier- Perſonen zuſammen gebracht / nicht viel außtragen. Mitten im als 
fem dieſem Unglück aber befamen tvir Gelegenheit und Daraus zu entledis 
gen- Die Non-Conformilten / nehmlich. die Preßbyterianer / Independen- 
sen und andere Secten / waren fo wol als wir erſchrocken über bie Verfol- 
gung / und Beinde der Staats⸗Bedienten / inſonderheit bep Gto. Schatz⸗ 
meiſters / welcher / nachdem er den Srafen von Arlington Die Schuhe auß⸗ 
getretten / ſich zum Verwalter aller Geſchaͤffte gemacht. Nach dem wir nun 
ſolcher Geſtalt unfer Intereſſe mit dem ihrigen auff einer Sevten vereiniget / 
fo befanden wir uns in dem Stand / bag mir bem boͤſen Anſchlag / ſo nan 
wider und vorgenommen gebabt/ vorlommen / und bit Seſſionen untuͤch⸗ 
tig machen koͤnnen / zu ihrem Zweck zu gelangen / ob wir ſchon auch den un⸗ 
frigen nicht erreichen moͤgen / welcher war / einen guten Schritt in Favor Sr. 
Koͤnigl. Hoheit qu thun / und dem König zu zeigen / daß Sr. Moj. Sachen 
bey Dem Parlament in keinen fo ſchlechten Stand ſtundẽ; nicht darumb / daß 
wir einen Widerwillen wider Sr. Koͤnigl. Hoheit Perſon gefaſſet / oder / 
Daß wir uns eines midrigen wegen Ihro /oder ſeine Religion beſorgeten / ſon⸗ 
Dern sen wegen per Factionen und Ehrgeißes einiger / und be Mißver⸗ 
$nàgené unter ben andern und daß umb deß villes Die groffe i elo. Gum» 
‚ment bie wir hergefchoffen/ ihre verhoffte Wirckung nit gethan haben. Wir 
wuͤrden ſehr viel gewonnen haben / wann mir nur von Dem König bie Wie⸗ 


dereinſetzung Se. Konigl. Hoheit in allen Dero Commiſſionen haͤtten er⸗ 


dangen moͤgen / meil Dieſelbe hierdurch mächtiger als jemals roürbe worden 
ſeyn / und war qud) fen ao deme / bap wir ſolches erhalten. Daͤnn id er» 
ſuchte Se. Koͤnigl. Hoheit / mir Erlaubnuͤs zu geben / Daß ich durch Das 
Parlament dem Koͤnig eine Sapplication übergeben moͤchte / dasdomman⸗ 
bo uͤber Die Flotte in Sr. Koͤnigl. Hoheit O aͤnde / als einer Perſon / welche 
tuͤchtig waͤre / y, ſo wichtiges Ampt für Die Gron wol zu führen: qu ſtellen / 
' anb brachte Sf. X ónigl. Hoheit fo ſtarcke Gruͤnde bey Daß Sie meinem 
Vorſchlag benfie/ unb fagte/ bag man ſolches thun konte. Nachdem ihm 
aber andere Die groſſe Gefahr auff der See, und Daß erficb auff dieſelbe / ale 
reg. Admiral würde begeht muͤſſen / vorgeſtellet / (o erhielten Diefelbe ode 
mid) Die Oberhand, Ich eröffnete dieſen Borfchlag dem Jn. von Ruvigny ^ 
welcher Denfelben fuͤr ſehr gut hielte / und qu mir fagte/ bof e8 feinem König - 
vortraͤglich ware / den Derkog durch das bobe Ampt der Öber- Admiral. 
ſchafft (o maͤchtig zuſehen. Ich fuͤhrte ihm hierauff ju Semüth / dag, ob 
man ſchon dieſes zu wegen bringen koͤnte / jedoch ſich hierbey noch einige 
Schwehrigkeit befinde welche auß dem Weg zu raumen / wir etwas Geld 
wonnoͤthen bátten : Ich ſagte ihm / daß ich mir getrauete/ mit Dülffio oo. 
Zelt Theil. > Pfund 
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Pfund Sterlings (welches vieleicht nit 
re 1 tva6 man auff der andern Seiren wuͤ 

- zubringen/ Daß der Hertos dieſes Ambt a 
nv fang mir fein gervöhntiches Lied / daß 
baben glád'tib vonflatten Sum | toot ü 
da aber ungelegen / Daffelbr auffein un; 
tete bierauffı Daß das Gelb nicht eher doͤrff 
wohl geglüder, und daß / warn ſolches geſ 
Mojeltär einen guten Theilvon Diefem T 
bip qu verlieren haben würde. 

1 diefem Abfehen nun unternahmen wir ums / jtoten woidtige Ans 
fbldgebro der ırften Zufammen- Berufung def Parlaments glifi auf 
duführen. Der crfte war / Dem König Dur Das Parlament eine Guppikr 
tion berg ben zu laſſen / daß Sie das Commando über Die Slottr Gr-Rön- 
Hoheit anvertraun molle Der jtoepte / eine Declaration pon wegen bera 
gemernen Bereinfend Freyheit zu machen. Wann wir num biefegeen Pan 
Ten / ober nur einen von Diefen bepben erhalten fo toerben voir da bem &tand 
feynınac Diefem zu hun / was wir wollen. Ith haltenicht bafdrı. baf birfeb 
unfer Vorhaben unjritig geweſt feo ; Dann mirhäben febrguie Karten in un» 
ferm Spiel unduns feines groffen Wrderfprecheng qu beſorgen / Danhen» 
beroserhoffen wir, taf Se. Alers Chriftlichtle Drajehdr/ fo Fbr Intereßk 
babro hatıuns mit 20000. Pfund Gterlings meldyesr in Berradtungdß 
wichtigen Anfblag6/ unb bef 8 offen Dortheilsy beritei baspnbabra tette 
ben! ein geringes Geid ift. Wann «6 auch y ſoiches glücklich auszuführen? 
uns daranmangeln fofite/fido felbftauffuopffern / und ein diuch ſiner dne 

. De zu werd fo wollte ich ſolches von · Hertzen gern ieſes dem 


Herrn von Ruvigny zum oͤfftern vorgefchlagen / in meinn 
Menpnung zu feungefcienen / und dieimals ju mé vga 
nad Qrondriid gefbrieben, unb daß ícb foldes a Ser 
aber nicht / ob die Forcht / daß feine Religion einen jdtt.g 


madt/ Da er ihm meinen Bortrag nicht hat zn vidkidt 
fiib tíng-bilbet/ baf er feines Koniges Antereft eben fo woht durch die bloſe 
Aufhebung deß Parlamentı 
er alfo raifonnirt haberund (7 
nat / wodurch Dannunfere 
das Parlament folle auffgeh 
Bedientin / fe Das Ruder fü 
damit fie ſich nachdem fie fok 
ug begikser volfoatnen 2 


p m. UU 22 NER ww 
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und SBerlangen war / wann aber ber Derkögeine neue 


Ihr einiger Wunſch | ogei | 
Authoritaͤt / it bie Ober⸗Admiralſchafft iſt / eríanget bátte/ ſo wuͤrden die 


Staats Bediente / fo bereits mit Seiner Konigl. Dobeit/ aufgenommen 
der Grafvon Arlington / vereiniget waren / weil fie fid nicht vielmehr aus 
Seyten deß Parlaments zu beforgen / und hingegen für der niuen Macht 


deß Hertzogs qu Förchten hatten / gewißlich auff Dero Seiten übergetrettem 

ift uns (tbe viel daran gelegen / daß wir unfer Intereſſe 
durch einen pon dieſen Dorfchlägen / worvon id) geredt / elm wenig weiter 
: fortfegen. Durch die Außlöfung deß Parlaments werden wir nichts mebe 
au wegen bringen’ als Daß wir einen Deren umb Den anderngeben / und in 


on. Solchem nach 


Ped 


Neter Dienſibarkeit leben. Wann wir aber einmal dasjenige, mas ichvorge⸗ 


ſchlagin / erhalten / fo werden wir ohne einigen Tumult das Parlament ge 
fcbieben ſehen / unb uns nicht zu beförchten haben’ ba Die Staats⸗Bedien⸗ 
ten ins kuͤndtig fid) uns widerfegen werden / indem ein jeder ſich gern ju um 
ferer Partbev wird begeben, unb Die auffgehende Sonne anbeten vollen. 


Ord wirde es vielleicht €. Ehrwuͤrden gar gu langmachen ; ich habeas - 


ber die Geſchichte Dreyer Jahre in fo wenig Worten als mir bey Erzehlung 
fo vieler verſchiedener perroitrter Haͤndel / fo fib Dabep jugetragen / müglich 
geweſen / begriffen. Ich babe euch aud) ben gegenwartigen Zuftand unfes 


ter Parthey / welcher durch Die Gnade Gottes / und gute Anſtalt zugroffem 


Vortheil ber Catholiſchen Kirche gereichen kan / vor Augen geftellet. Ich fan 
ſchwehrlich glauben / daß es uns fehlen werde / weil ich einen Fuͤrſten ſiehe / 


Der nod jung genug; in der Kıßerep aufferzogen / abee bekehret werden / und 


qu einer (e hohen Staffel deß Gp(fer&/unb ber Gottesfurcht geſtiegen iſt / daß 


et nichts anders betrachtet / als Die Ehre Gottes deß Allmaͤchtigtn / ſeine eige⸗ 


ne Seeligkeit / und bie Bekehrung unſers armen Koͤnigreichs. Syd trag: fei» 


nen Zweiffel e$ werde E. Ehrwuͤrden unfere Sach ju Der: n nehmen / und 
Durch ein andaͤchtiges Gebet uns ben Segen beydes deß Oimmels⸗Koͤniqs / 


als bie Gunſt Sr. Allr⸗Chriſtl. Maj. durch ben groſſen Credit / fo Diefelbe 

den Ihro hat / zuwegen bringen. Wofern Se. M˖ und €. Ehrwuͤrd. bel eben 
. teírb/ mir ihre Befelche auffzutragen / werde ich e$ mir für eine groſſe Ehre 
halten / denenſelben zu gehorſamen / sb werde id) mich befleiſſen / Euch mit 


meinen Dienflen ju erkennen zu geben / das ich (ce 


Euer 6 
| Mii ^ on gehorſam⸗ 


Der Gen, Procurstor,— Dier ſehet ihr den Brieff / den der Coleman 


verfertiget / welcher an den Herrn dela Chaiſe geſchickt wirden foll.n. Dieſer 


Brieff ifl datirt ben : 9. Sept. Die Antwort aber / 5 er hierauff von cem Da 
ij e 
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de la Chsife up fangen] war sug qoaris pem 23. O&obris. Cit feo 
Dicfe Antwort / toorinnen fich Der Herr dela Chaife gegen ben Coleman für 
feinenlangen Brieff bedancket / bey Janben. . Sr. R bert, ich bitte euch / ſat 
ung / wie ihr dieſen Brieff bekommen habt? 

ebert Sontvvel. Ich babe benfelben in einem Sack son Canal 
deß Colemans gefunden. Dann nach dem wir bit Brieffe fleiffigdunhfehen 
haben wir Denfelbigen in Die Hände bekommen. Der Sc. Philippe Poide- 
amimirteihn/und nahmen wirforgfältig acht atf all feine Schriften Ab 
dieweiln aber Das Unter: Haus fid) einbildese / daßwir Denfelben nit (rfe 
fig genug examinirt / fo Durchlafen wir ihn nod einmal, Piefer Qiii 
uf om Sontag, nachdem man feine Schriften in Beſchtag genommen! 

unden morben. | 

: Der General-Procurstor, - Sr. Robert; (d) bitte euch / den Brieff in 
FKrantzoͤſ. Sprach zu leſen. Als nun derfelbe folches gubam fobateibe 
ber Gen. Procurator, baf er benfelben aud) in Engliſcher Sprach abite 
tmollte; welches von ihme gleichfals gefcbabe/ unb warder Bricff zu Par 
23. Octobr. 2674.datirt und unterfchrieben, u 


Kuerdemüthiger und gehorſah⸗ 
| imer Dieser 
Brieff auß Pariß/ totis Octobr. 1075 


J CH habe geſter Abends ben Brief / den ihr an mich zufchreiben qud 


De b C. 






bemühen wollen / empfangen / unddenfelben mit groſſer Zreude/ 
7 und Vergnuͤgung geleſen unb verſichere ich euch / daß mir derſel⸗ 
ber umb feiner Länge Willen / nichts deſto virdrießlicher geweſt iſt. Ich wer⸗ 
de mich erfteuen / wann ich euer koͤbliches Vorhaben wirde befördern koͤn⸗ 
nen / und auff Mittel bedacht ſeyn / wie ich ſolches werckſtelig machen moͤge⸗ 
unb wann iqh der Sache beffer als ich jetzo bin unterricbtet ſeyn werde / mill 
"kb euch ſolches wiſſen faffen. Sch verlange mit cud) eine gute Verſtaͤndnut / 
ioi ihr at meinem Vorfahren gethan habt / su unterhalten / und das i 
euch verſichert halten woller/ daß es mir ſehr leyd ſeyn würde / nur ein einige® 
mal etwas wider eures Koͤnigs Intereſſe su handeln / de ich ehre / wie ers tre 
dienet. yp bitte euch auch zu glauben / daß ich mich mit groffer Auffrichtig⸗ 
leit nenne Euren demuͤrigen und gehorſah⸗ 
| | Men Diener 









 DLE 
£y 
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^ DerGenent Procurator; Ich bitte / daß dleſe Declaration abgtite 
fen robert. t U — 
M Der EronsSecretarius fieffet bie Declaration, 


Declaration, welche Coleman we Calling uti 
— gen Lallırı 


Achdem wir die graufame Verbitterungen / ſo fid) eine Zeit hero in bit» 
fun Rönigrei unler vielen unfern getreuen und lieben Unterthanen 
ver ſpuͤhren laffen / und den groſſen Argwohn und Gordbt/ fo etliche 

qu baben ſcheinen / daß man ihnen baldemen Engriff in ihre Srepheienund 
4prisiltgten thun / und ihre Religion außrotten tverdereifflich erwogen / und 
dabene benſt Die Weiſe unſerer Regierung ſtit unſerer gluͤcklichen Wieder⸗ 
Funfft ernfilich überleget wworinnen jederzeit Unfer Abfehen geweſen / wie wir 
‚wofer Bold unb Unterthanen gluͤckfelig machen / und Sie der Genieſſung 
alter ihrer Privileglen verſicheren / wie auch ben Glan der wahren Proteflio 
senden Religion / ſo in der Kirche von Engeland eingeführet worden, bet» 
mehren moͤchten; on welcher zweyen Sachen wir einen gantz gewiſſen Be⸗ 
weiß gegeben / ſo gar] dag mir Uns vieler Un ſerer Koniglicher Vor züge / deren 
- Wnftrt Vorfahren genoſſen / und Uns unwiderſprechlich zugehoͤren / ſelbſt 
antbloͤſet / und Ans vieler Vorthale / die wir / nach Def Königreichs Geſe⸗ 
ten / wegen der in Der letzten Rebelion begangenen Ubelthaten/ tiv 
nen / und der groſſen Eimfunffteutdie.man / als teir wieder ine Köntgreide 
jonimen waren / ber Kirchen (buldiggewsln, begeben haben : Dann an 
flate wir Unſer Jatereſfe im Diefens adus gefuchet / ſind toit viel süriger Yale 
fati einer von Unfern Unterthanem verfahren / und haben eine Amnelie und 
ewige Bergeflenheit aBer an beta König! Un ferm Seren Batter / und Uns 
begangenen Mißhandlungen welche Unfere Unterthanen von Un zu begeh⸗ 
sen (id) erfühnetz obfie (don faft ins gefampt Die Befige be Königreichs fo 
groͤblich übertretten beteilligerrund Pepmsitisvondem Stu) den wir von 
Ben Kirchen» Guͤthern / qu Bchuff Unferer Biſc dffen un d anderer Kirchen⸗ 
Diener haͤtten haben koͤnnen and einem ems [^ Ehre unſerer Reſor⸗ 


—— 
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anb zu geberi nit unbillich gezweiffelt. Nachdem und nun un (ect Seinbe ei⸗ 
nt Briedend- Handlung vorgeídlagen / weiche wir jeder zeit unter ehrlicher. 
Bedingungen anzunehmen bereit geweſen / und wir bep uns fribften erwogẽ / 
taf wir / im Sall Diefer Friede aeftblofjen merben folite / alsdann nod) mehr 
Geld / als wañ derfelbe nitgemacht worden/ bonnórben haben würden; So 
haben wir aus feinem andern Abſehen / als nof Volck gluͤckſelig ju machen / 
unfer Parlament noch bif in den Hornung / den Bortgang unfers Tractars. 

erwarten / verfeheben. Nachdem wir aber bald hernach gefeben, daß unſere 

not nit 2B len waren / uns ein Sendgen ju leiſten / fo befan den wir un$ 
genoͤthiget / ben Krieg fort zuſetzen ben reir ung ſehr ernfllich zu führen vorgte. 
nommen ; unb zu diefem Ende entichloffen rois uns / infer Parlament an jus 
bringen. daß uns bagibt/ fo balo als muͤglich / behuͤlff lich feverund ung in den 
Stand ſetzen wolte / daß wir unfıre lotte im Fruͤhling fertig haben möchte 
die man hernach in Burger Zeit beſſer außruͤſten / oder serftdrcten koͤnte. Und 


vachdem wir vernommen / daß verſchieden ⸗ Parlaments Glieder in wähııme 


dem langen Auff ſchub / mit Todt abgegangen / ſo ſchickten tir eineDeclars- 


^. €ionqu der neuen Wahl aus / damit 0$ Unterhauß in oem erſten Parlaments⸗ 


Git wieder völlig beſetzt ſeyn mochtẽ / aus Beyſorge / es moͤchte ſich einiger 
Ver geg in Beförderung der algemeinen Sache erdugen! 10b bj Bold nit 
wol ju fricden ſeyn / als ob man eine Verſamlung / in weicher fo viel Glieder 
wangeite für ein volkomenes Parlament halte, ufi einige wichtige Sachen 
darinn beſchloſſen werde / ehe Dieerfrgung der abgegangen Glieder geſchehẽ: 
fo haben wir / weil wir jeberi eit all unfere Dandlungen zu der Wolfahrt uns 
de Uaterthanen gerichtet / verhofft / es miror dParlament / lo in Hornuns 
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Anno 27. (Rb verſamblet/ einige barra ru cimo e 
haben ; dawir im Gegentheil erfahren muͤffen / daß Da(dibems eitel. ; 
toider Unfer Thun umb Beginnen geführet /umd folder Sehlalt durs der 
auffruͤhriſche und falfche Außlegungen alles deſſen / was wir auf gites Dinge 
mungju ihrem Biſten vorgenommen / ‚Unfern Unterthanen tounberlide 
Einbildungen eingepflanthet / welches fleberantwerten müflen: . Und ares 
soträber die Stimme / welche Das Unter» Haus / wider alle Semonbetund _ 
die Reichs⸗ Geſetze / gegen Unſere Schrift, die Wahl betreffend Die wie 
ihnẽ zum Beſten vorgen ommen / zum hoͤtt fin verwundert / inbemsc Su Uns 
$38 Recht / ſochane Schrifften adzuſenden / geweigett / imb Uns grbettol 
8 toit ihnen dann bewilliget; Beil wir 
nen lieber etwas nachgeben / als Uns ge⸗ 
Seinben in andern Dingen gu unterweif ⸗ 
Infer Parlament bure Diefe Unfere Gut» 
ven allgemeinen Nothwendigkeiten dieſes 
fen. Es bataber Diefe Unfere Witfahrung 
sintgang andere 2B1rctung gehabt / und daflelbe angefrifchet/noch eid meh⸗ 
r$ ı und bag teirXinfere Declarasion , ble Ghetoiflens. Srepbrit betreffenb 
fürungüttigundunfräfftig erfiären ſollten / begebret /. ungracbtet Diefes 
Stimmen ber ungegroeiffelten Souverainitdt über bie Kirchen · Sachen / 
welche Durch ſo bid Parlamente: a gen befrdfftiget oorben/ unb von Un⸗ 
fern Unterthanen offentlich hätte beſchworen werden follen, ſchnur · tradi 
qutoider war. Unterbeffen übergabe man Une pie Supplicationga / eine nach 
der andern/ diefe Declaration ju widerruffen / welches toit gleichfale einge» 
jangen find. Nachgehends trachketeman / Uns durch einen wuͤrcklichen 
frio zuſchwachen / und viel Unſerer Unterthanen / dern Treue unb Tüchs 
tigkeit Und genugfam brfanbt war/untüchtig ju machen / Ans zu dienen / weil 
wir beydes Officirerrald Soldaten vonnótben/unb vielmehr Urfach gebabt/ 
zu Unſerm Beyſt ande die allererfahrenſte / fe ju bikvmmen / einzuladen’ als 
emand / wer der auch ſeyn moͤchit / davon ab zuhalt en / oder aufferden®tand 
aufegen, Uns zudienen. Nichts beffo weniger haben wir ihnen diefiaDun« 
€ten beroilliget / Damit wir Defte eher von ihnen Hulff und Beyſtand wider 
aanfere Beinde / welche burd) Unfere Trennunggroß und mádtig wurden / 
eríangen/ unb Unſer Königreich ihrer Furie nicht unterwer fen mádtenims 
merdar verhoffend / es würden Unſere nterthanen wegen dieſer un ſerer Sut· 
win igkeit ſchamroth werden undihren Fehler / ben fie mit dergleichen Be 
‚gehren begingen / erkennen. Nachdem wir aber im folgenden Sommer 
Pie unglüctfelige Wuͤrckungen Unferer Trennungen gefehen / fo befanden 
wir afr Parlament viel trotziger / als es jemals getvefun.: Dann e$ Pis 
al 
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deabe von uns / bat us 
wider Das Oäitliche zu⸗ 
ſammen grfüget hat / sort 
und Zuſage / worzu t ins 
dern ſollten / bey weld ad oc 
unfern Geſandten an und 
geſchloſen worden 1 16bs 
figtt/ daſſelbe auff ein end / 
daß ſie in ihrer Verfa lite 
was vernuͤafftiger be ide⸗ 


mer ſollten worden ſeyn / unb ein Abſchen auff bie nolhwendige Kriegs⸗Un⸗ 
koſten gemacht haben / fo ſtimmeten ſie / wie zuvor / und proreltirten/ pag Re 
unsfeinen Beyſtand thun wollten / bif fie ſich ihrer Religion halber wider 
der Papiſten Anſchlaͤge wuͤrden verfichert roiffen/ Ihnen wegen ihrer Klagen 
ein Genuͤgen geſchehen / und alle verdachtige Perſonen pon uns entfernet 
ſeyn; welches wir bann / in Betrachtung der groſſen Weitllaufftigkeit ihres 
Begẽchrens unb der gaͤntziichen Unmuͤgligkeit / Dafelbenach ihrem Kopf 
werckſtellig zu machen / nicht ohne Urfach für einevöllige Verweigerung al 
Ahres Beyſtandes auffgenommen. Wann wird aber ihre Religion, ihrer 
Meynung nach / wider das Syabflumb ſtarck genugbeneftiget (ron? Wann 
werden fie fich nichts mehr wegen deß Hochmuts Der Roͤmiſch· Catholiſchen 
zu beforchten haben? Wann wird das Unter⸗Haus / welches in folet 


Slie dern die von allen Enden deß Konigreichs ber geholet worden beſtehet / 


nicht offentlich Leute beftelen koͤnnen / wie man ſich ſchon bellogt bat / ale 
Particuber- Perſohnen dieſer Verſamblung wegen einigen Verbrechens / 
wie das Nahmen haben mag / an zuklagen? Was fuͤr eine groͤſſere Verſiche⸗ 
tung hoffen ſie wider Die Papiſten ihrer Religion balber/ al bie ich ihnen bts 
reits gegeben hab? Oder wie koͤnnen wir unà eine Hoffnung machen fo uns 


tadendh zu leben / daß ihnen unſere Sorge unb Mühe nicht einengantzen 


Hauffen Urfachen ju Remonftrationen an die Hand geben ſollte / bieeben, 


von ſo groffer Bicgigkeit find als diejenige geweſt / fo un bor kurtzer Zeit 


übergeben toorden? Oder wann werden mirt fuͤr gewiß wiſſen konnen / daß 
alte verdaͤchtige Perſonen von uns ſeyen abgefondert worden? Wann wird, 


es meht für Das algemeine Weſen gut zu ſehn ſcheinen / dielelbe (welches al» 


"Serien Geſellſchafften betrifft) alfo qu nennen / ohne genugſamen Bweiß / jte 


- mand verdachtig gu machen / bag er zum Pabilumbgeneigt/ odır daß er ein 


boſer Menſch ſey ober etwas anders Dergleichen ? SDietoril wir dannunfer 
Volck in einer folden Verwirrung gefunden, fo ſahen wir wohl taf es uns 
muglich ſeyn würbe ben, Krieg lingerfortzuführenideromegen machten wur 

35. ſier Theil, 3 auff 
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auffihr Einrathen / Briede fa gut wir kunten / in Dofüumertul ibo 
lid); nachdem wir ihnen in Diefem Stüd ein Genuͤgen geleiflet/ ne 
wuͤrden. Unfere Schulden zu bezahlen-und ung in Den Stand qu fidlnbef 
wiretliche Schiffe bauen laſſen koͤnten umb ine fünfftige unfere Eher be 
wahren, undihre Güter und Privilegien qu fchügen. Weil ihnen nuniht 
Begehren ufi Anforderungen fo wol gelungen, fo nahmen Kr ihnen fuͤr / da⸗ 
innen fortzufahrenzund begehrten von und / wiewol fie vorgaben bof ft und 
. in unfere Authoritaͤt feinen Eingriff tbun wollten / dag wir bereiligm (od 
daß unfere Richter von ihren Aemptern / bie fie jederzeit nach Biüchendeh 
Dofs bedienet. nitabgefeget werden konten / uñ die alie Geſitze wegm baro» 
ceſſen btt Paire ju verändern. Ja es waren etliche (o vermeſſen / Daß fie begeht‘ 
ten/baf die eubliche Succeffion bcr Cron / welches bie Grundveſit aler unfe 
ser Geſetze iſt in eine Wahl verdudert werden / und bag getviffe Eigenſchoff⸗ 
ten noͤthig ſeyn ſollten den Reichs.; Erben tuͤchtig gu ber Succeffion jum 
de und dag bit Bekandnuͤs deß Pabſtums / welches wir fo lange Zeit / und 
fo kraͤfftig verworffen / den König untuͤchtig machen ſollte / zu regieren. SH 
wolten auch haben, daß der Cron Erb / wann er fid mit einer Pabſtl Ow 
mahlin vermaͤhlete / ob er ſich ſchon allezeit ju ber Proteſtantiſchen Religion 
bekennett / ſeizes Rechts verluſtiget ſeyn ſollte; ba doch die Englifche Kirch jt⸗ 
Derzeit gelehret hat / Daß cin guter Chriſt ſchuldig unb verbunden fa feinem 
natürlichen Fuͤrſten qu gehorſamen. Iſt aber dieſes mit ein Mittel einen reto 
maͤſſigen Biſitzer von fein. m Recht zu verſtoſſen? Heiffer das alt mellm/daß 
bit Religion / und Die Regierung fid) nad deß Voicks ZBillen richten müde? 
Hieraus merd'ten wir bald / daß man fid) wider die Reformirte Religion 
unferer Kirchen / welche unſert an De zu laͤſtern ſuchen / zuſammen verbunden 
habe / durch Die Authoritdt unſers Parlaments dergleichen Lehren meben der 
$5.fanbnüé unſers Glaubens / und üblichen Gewonheiten / tinzufuͤhren und : 
dieſelbe ſolcher Geſtalt ben ber gantzen Welt ſchwartz zu machen. Daun: 
bero haben wir unſerer Pflicht gu fepn erachtet/zu verbindern / dz uoſetedein⸗ 
de Fein ſo ſchaͤdliches Unkraut in ben fdbónm Ader ber Engliſchen Kirches 
A fátn/ und Die unbefleckte Braut unſers Heilandes bem Verweiß der ganhiz 
Welt unterwerffen moͤchten. In Anſehung dieſes nun haben wir uns gib 
$iget befundt / unſer Pa fament biß in den Nobember zu serfdiitbenzin D 
nung / daß hierzwiſchen Die Berti rungen / welche etliche boßhaffte Mentma⸗ 
Der unter unſern getreuen Unter thanen erreget batten/ geftillet wer di wr⸗ 
den. Nachdem wir aber nachgehends vernommen / daß des auffruͤhriſcht 
Saamen / ben fie außgeworffen / durch ihre heimliche Zufausınenfunftten? 
amd außgeſchickte Leute ſorgfaͤltig begoſſen würderund daß ſie trachteten / ds 
Volck durch offentliche Geſpraͤche anzuſtecken / damit die: titvir pin 
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Sioptrachten/morauff Reale ihre Hoffnung gefeget/ beo der erfien Zuſam⸗ 
menkunfft bef Parlaments augbrechen möchte’ fo haben wir widet unferen 
Willen daflelbe aufflöfen muͤſſen / weilwir ung ber Zeiten unfers An. Vat⸗ 
ters / und deß damaligen Berlauffs der Sachen / noch wol erinnert / wieder 


gemeine Mann ſich / als geſchehe es auß Widerwillen gegen Das Pabtium‘ 
. wider die Aemprer / die bófen Rathe / un wider die Vorzuͤge Sr. Maj geklagt / 


bif fit eine Rebellion erweckt / welche ſo ſchaͤdliche Wirckungẽ gehabt / dz man 
dergleichen memals geſehen; unb weil wir über Diß geſehen / daß dieſe jetzige 


Proced urin mit den damaligen e ne ſolche Gleichheit haben / dag fie 2. Aeſte 


einerley Baums zu ſeyn ſcheinen in welchen Gedancken wir bann durch die 
Beobachtung der Handlungẽ ihrer viele welche an bet erſten Rebellion Theil 


gehabt / und deren Thun uns gantz verdächtig ifl/finb bekrafftiget wor den. 


Dieſes nun uͤberzeuget ung, daß es Feine Zeit ſey gu warten / wie unſer 
Herr Vatter githan hat / noch uns ſo ſehr zu demuͤtigen / alles nach ihrem 


Willen gu thun / oder uns die thoͤrichte Hoffnung ju machen, daß wir dieſe 


Kranckheit / ohae Veraͤnderung der Lufft / woher ſie entſprungen / und noch 
taͤglich zunimbt / heilen koͤnten und wir une ſolchem mad) beförchten müflen/ 
Daß ed ung nit beftr/ als oem König: unferm Herrn Vatter ergeben würce. 
Dannenhero wiirde e$/ nach der Indıgen Erfahrung / welche wir von bem ers 
ſchroͤckuchen Mord deß Könige, unftr$ An. Vatiers / und bem Elend / (o 
wir an unſerer eigenen Perſon / unſerm Geſchlecht / und alle unſere liebe Un⸗ 


terthanen außgeſtanden / g habt haben / ein groſſes Verſehen ſche / wann wir 


bem Parlament zulaſſen ſollten, daß e$ Das Bold an fich hinge / den Koͤnig / 
unb das :Batterland ind Verderben ju ſtuͤrtzen / dasjenige/ mas wir gu ve 
Königreits Beſtem thun/ übel aus zudeuten / und den gememen Mann su 


bereden / Daß erbalp wuͤrde Pabflifch werden / unb fic Durch eine voll kome⸗ 


ne und un beſchraͤnckte Macht beherrſchen laſſen muͤſſen. Hierumb erklaͤren 
wir feperfícb Durch dieſe offene Briehe und verſprechen bey unſerm Koͤnigl. 
Wort / daß wir nimmermehr einiges Geſetz deß Koͤnigreichs / weder Geiſt⸗ 
noch Weltiiches / brechẽ ober jemand ſeine Gerechtigkeit / auſſer Dem gewoͤn⸗ 
lichen Weg Rechtens / nehmen / ſondern vielmehr unfer äufferlies Vermoͤgen 
anwenden wollen, Die wahre Reformirie Religion qu handhaben unb ohne 


einige Paſſion dasjenige zu verbeſſern / mas unfer Parlament / welches wir 


ben nechſt Fünfftigen Hornung / geliebt Gott / verfambien wollen dieulich 
gu ſeyn erachten wird: Verordnen unb befihlen dabenebenſt / daß niemand / 
wer dẽr auch feun mag ben ſtraf oer ftrengelié Geſctze aufft uͤh iſch ufi arger⸗ 
lich von der Scheidung unſers Parlaments / nach gegenwaͤrtiger unfererDe- 
claration,uft unſerer Perſon / oder unſerer Regierung rede fol. Und damit die 
jenige / welche ſo unverſchaͤmt un halßſtarrig ſeyn i^i ſerm Kon. Gebot 
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ungehorſam qu ſeyn / moͤgen entdeckt unb geſtrafft werden / ſo babentok ee 

ſerin Hiısn Schatzmeiſſer befohlen / einem jeden / ber einen ſolchen Juffrih⸗ 

zer angeben / oder vor einen von unſern vornehmſten Staats⸗Secritaties 

bringen wird / 2o. Pfund Sterling zu bezahlin. t 

Dererichtfchreiber. Ihr Herren Richter / betrachtet das Ende 
biefer Declaration: wor einen von Gerste 
eretarien; unter Deren Zahl Colemangleichfals zu fepnverhoffet bat. 

DerGeneral-Precurator. Weil ſich Coleman alldereits tingedildet 
gehabt / daß er Staats⸗Secretarius fepe / ſo hat er in deß Koͤnigs Noahmen 

geſchrieben umb Rechenſchafft regen ber Auffhebung diß gParlammti e 

Der Sr. Maynard. Syerlange Brieff war / tele es fcheinet, bot Par⸗ 

lament abzuſchaffen; bitft Declaration aber/die Scheidungdrfelben zu ent⸗ 

fibuldigen. Alles beydes aber war dahin angeſehen / daß das Pabſtumb / wie 
am Tage if, eingefuͤhret werden möchte. 

Der General. Procurator, Mein Herr / ich habe noch inranberem- 
firu&ion gu geben / Da nicht allein Colemari fo verwegen geweſen/ in deß o 
nigs Nahmen eine Declaration ju machen /fondern auch einen Brief im 
Nahmen beg Hertzogs / ohne ſein Vorwiffen zu ſchreiben; welches er sor 
vielen Herren bekennet hat / und ber Str Philippe Floid ju erwetiſen erbictig iſt. 

Philipp. Floid. Ich bórtt/bag tin Commiffarus deß Oben Daufet/ 
welcher Den Coleman ju Neugate examinirit / nachdem bon dem Herrn Gen- 

Procurator trtotbaten Brieff gefragt 5 toelcber ihm jur Antwort gegebtar 

bag er Denfetben ohne deß Hertzogs Vorwiſſen geſchrieben | und als er die 

Künheit genommen / ſelbigen bem Hertzog zuwriſen hätte ber Hertzeg (ob 

chen gantz zornig weggeworffen. | 

DerÖber- Richter. Hu -tr etwas wider dm Drkog tour 
nommen. 

í DerGeneral-Procuraror. Ich verlange / daß der Brieff möge grt» 

en werden. 

Copia deß Brieffs / fo an den Herrn dela Chaiſe, Wf 
Koͤnigs in Franckreich Beichtvarter / geſchrieben wor⸗ 
den / den Coleman bekennet / im Nahmen deß Her⸗ 
tzogs geſtellet und auffgeſetzt zu haben. 

Der Cron⸗Secretarius lleſſet den Brieff ab. 

ES hat mir Sein: Aler-Chriftiichfie Drapeft. Den verfabienenen =. Sum 
feine Freundſchafft / und Den Gebrauch feines Gió gent grober 


- 
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wulßer bie Os (Ha meiner und feiner fliabe angebelten / unb Setficherte 
mich daßlſein und mein ffe Hang einer ley waͤren / und baBi wer den ei⸗ 
net beleidigte/ ſoiches 
er von bem Herrn von Arlington / umb dem Barlamentgepdebte/ daß nemo. 
fib weder ber eine / nod) das andere fid) um ſein / noch an mein Intereſſe vero 
Binden würde und daß er derlange / daß (d) vorſchlagen wollte / was ich bee 
fo grise Sachen Dienlich zu (oh erachtete. "LN 

Dieſes alles geſchaht verwitnntß Def P; Ferriers; welcher fich Def Sir 
William Trogeorton, tífité ehrlichen und Tugendhafften Manns / bedie⸗ 
Meter welcher mit dem Coleman, meinen Hausgenoſſen / auff den ich mich 
viel verlaſſe / Correſpondentz führte. 





Syd e frtutte mídy gum bácbflen daruüber / als id) ſabe / daß Seine Aler⸗ 


Ebriſtlichſte Majeſtat meiner Meynung war. Ich beantwortete Den Koͤ⸗ 
sig durch eben denjenigen Weg / als er mir geſchrieben / nehmlich Durch ber 


Coleman, welcher dieſe Antwort durch een obgedachten Cavalliet bem ?. 


Eerrier zuſchickte / welche fid) auch Se. Aller⸗Ehriſilichſie Majeſtaͤt fo mol 
in Anſehung der Vereinigung unſerer Intereſſe / als wegen deß vergeblichen 
Besinnend deß Hertn Arlingtons , unb beg Parlaments von wegen beg 
Dienſis deß Könige / meines Bruders / als Br. Aller⸗Ehriſtlichſten Dias 
gal gefallen lagen, Es war nöthig/ daß velf ins gefambt unfere aͤuſſerſte 
Kraͤffte anwendeten / den gluͤcklichen Außgang des boſen Anſchlags deß Hn. 
Jiktingtoné / uno deß Parlaments wider Steine Aller⸗Ehriſtlichſte Majeſt. 
und mich zu verhindern; welches ich an meinen rt gleichfals zu thun ver⸗ 
Pprochen / und auch nachgehen do nichts Daran habe ermangeln laſſen. 


Ich that über DB eilicht Vorſchtaͤge die kb nothig erachtete / dasjeni⸗ 
ge / was wir uns vorgenommen / werckſtellig zu machen / ihn ver ſicherend / daß 


nichts umfer Intereſſe mit oem Konig / meinem Bruder / beffer beveſtigen 
koͤnnte / als eine Anbietung Geldes / wodurch ich verhoffte / daß das Parla⸗ 
ment wur de auffgehoben / und Die Anſchlaͤge deß eg Arlingrons, welcher 
ſich unablaſſig für das Inter eſfe deß Printzen son Oranien / imd der Hollaͤn⸗ 
der / wider eurrs Koͤnigs ſeines / ungeachtet aller ihm gethanen Verheiſſun⸗ 
gen, bearbeitete gr Waſſer gemacht werden. 

Nachdem ich mum dieſen Vorſchlaggethan / habe ich / von wegen ber 
Wopdßliähfeit orf P. Ferriers,eim lange Zeit gewartet / alfo daß unſere Sa⸗ 
cden keinen Fortgang / gleichtwie id gewuͤnſchet / gewonnen / und bat mir nun 
beſagter v. Ferrier ben rg. deß letzten Monais geſchrieben / daß er diefe Vor⸗ 


jleitb dem andern thaͤte. Er fagte mir über dißf was 


* 
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doe Seiner Alter Ehriſtlichſten Majeſtaͤt vorgetragen / welche fib Ihno 


fei 
Diefelbe habe gefallen laffen ; toad aber Die&athofifche Religion / und die Au⸗ 
diciung ro Seckels andelangte / wuͤnſchete m) i^ en wegen deßerſten 
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. nicht mit dem Deren Ruvignv / ſondern allein wegen def andern bantdter 
und habe er dem ſelben befohlen / mir alles ju geben / was Die Beihafenbiit 

der Sachen erfordern würde. Ich habe auff den efie biB auff Diele Stunt 
getvarter ; alldieweiln aber noch nichts gefcbeben / und ich über diß grítbe/ 
baforr Der Arlington ‚undvielanderemebr + durch taufenberlr Witz: 
frachteten Die gute Verſtaͤndnuͤs gwifchen bem König‘ meinem B 
Seiner Aller⸗ Chriſtlichſten Majeſtat / und mir / su brechen / und ünfaleirg 
zu betriegen / fo babe ich Für noͤtig erachtet / euch dieſes zu berichten. oon: 
ĩaſſe mid) auff eure Freundſchafft unb Beyfland / damit wir ben fatis 

- 9tnídoldgen derjenigen / ſo kein anders Abſehen haben / als bas Interehew 
Gron Franckreich und Engelands ju vertathen / das Gegengewicht bulla 


oͤgen. | 
Ein mehrers hiervon qu wiſſen / will (d) euch an ben Trogmortos, und 
Coleman gewieſen baben/ Denen ich befoblen / euch von bem ganten Zufand 
unſerer Sachen / und Engelands Bericht zugeben’ und offenbergig dic An⸗ 
ſchiage deß Dn. Arlingtous, und mehr anderer ju entdecken. Diefe s. Perſo⸗ 
nen laſſen ihnen mein ntereffe bod) angelegen ſeyn / und koͤnnet ihr ohnt 
Scheu mit ihm handeln. 
Der Sir Maynard. Ihr Herren rRichter / mercket wol / daß Coleman 
Die Brepheit genommen / im Namen deß Her&ogs ohne fein Vorwiſſen / Ja 
gar wider feinen Willen qu ſchreiben / weil er / als er dieſen Brieff geſehen / den⸗ 
(elben verworffen hat. e 
Gen, Procurator, Mein Herr / hier iſt noch ein anderer brieit 
u leſen / den ich bif auffs letzte verſpahret / damit / mana nichte wede ow: 
ebendige Beugenmob durch Schriften erwieſen werden foßte: Dieter einige 
genug (eon möchte ihn zu verurtheilen. Derfelbe fängt lich alto anı y hab 
den29. Sept. E.Ehrmw.einen langen und verdrießlichen Bricht zugeſchickt / 2 
Es find 2. Dinge darinnen / welche klarlicher wider ibn reden ‚als id thun 
Fan. Sir Thomas Dolman, und Sir Philippe Floid, ſchworet / daß Coleman. 
befennet babubaf diefer Brieff von feiner Hand (epe. Ich wuͤnſche baj btt 


felbe moͤge geleſen werden. 
Cron⸗Secretariu⸗ lieſſet ben 25rieff- 

€ habe denag. Sept. E. Ehrw. einen langen unt verörieffihtt 

Brief zugeſchickt / worin ich euch ben Sortgarig der Sachen ifitrbab 

2.oder 3. Fahre berichtet. Weil ich aber je&o eine febr fichett Gelegen⸗ 
heit habe / an eu ch ju ſchreiben fo uͤberſchicke id.eu-b biermit eine Zieffet / al⸗ 
bieweun ich / wen aͤch Die Verſamblung De Parlaments berbeo nahet / au⸗ 
bann verbunden fron werde euch etliche Sachen gu berichten Die ud) jWe 
nehmen nicht unangenehm (eya werden’ und ihr eieller ot Diefelbe Br ; 


! 
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big werdet toiffen inäffen / wann es un an einem geireuen Bolten mans _ 


ein wird. Wann aber die Sachen / Die ich euch mittheilen will / fo beſchaf⸗ 
(ton werden / daß man fie nicht wel einer bloffen ———— darff / ſo 
will ib mich eines ſichern Wegs bedienen / und mit fimonen Safft zwiſchen 


die Zeilen eines Brieffs Schreiben; Ihr werdet nichts davon ſehen / wann 


was darauff geſchrieben iſt. Wann dieſer Brieff in eure Haͤnde kombt uno 
ſich / wann ihr denſelben getrocknet habt / etwas mehr als zuvor darinnen 
erzeiget / fo verſichert euch / daß niemand unterwegs benfelben gefehen habe. 

Ich will tud) nicht beſchwehrlich fallen / auff ſolche Weiſe an euch ju ſchrei⸗ 
ben: als nur in abſonderlichen Gelegenheiten unb alddann ein Zeichen bare 


ihr aber voa euer troc nét / (o wird alles qum Borfchein kommen / 


an machen, euch zu berichten’ dag ihr meinen Brief and Feuer haltenfoßkt. - 
Wir baben einen wichtigen Anſchlag auffunfern Schultern / welcher 
nicht geringer iſt / als die Bekehrung dreyer Koͤnigreiche / un iſt feit dem Todt 


unſerer Koͤnigin Maria zu einem gluͤcklichen Fortgang trie groͤſſere Hoff⸗ 
nung geweſen / als jetzo. Dunn t$ hat uns Gott einen Fuͤrften gegeben / wel⸗ 


cher begierig iſt / (vielleicht bringe ich ein Wunderwerck vor) der Urheber und 


Werck zeug eines fo rübmtidien Borhabens qu ſeyn Gleichwie aber der Wi⸗ 
derſtand / den wir dabey befindet werden nicht gering iſt / fe iſt uns ſehr viel 
‚daran gelegen: daß wir ung ton alien Seiten umb Huͤlff und Bryftand bre 
werben / Dann die Ernde iſt g of / und Der Arbeiter ſind wenig / und verlaſſen 
wir und / nechſt Gott / und meinem Deren’ auff Seine Aller⸗Chriſilich fte 
Majeftaͤt / die von Ratur gu wichtigen Anſchlaͤgen geneigt ifl; und mit Bey⸗ 
fand Eurer Ehrwuͤrden hohen Verſtandes / und exemplariſchen Gotts⸗ 
foͤrchtigkeit alles / was in Dero Vermoͤgen / thun wird / uns beyzuſpringen. 
Ich will aud) verhoffen / Daß ihr mir verzeihen werdet / daß ich euch hiermit 
deſchwehrlich Bin und von euch allen muͤglichen Beyſtand begehre; ich hal» 
tt auch gángfid) dafür, Dag Das zeitliche Intereſſe Sr. Aller-Chriſtl. Mai. 
wit Sr. ón'gl. Hohtit ihrem dergeſtalt verbunden iſt / daß / weil dieſes letz⸗ 


tere ohne Beveſtigung der Romiſchen Religion / nicht von ſonderm Anfe⸗ 
hen ſeyn Fan eure Staats⸗Bedieme eurem König feinen beſſern Rath gte 


ben koͤnnen in Betrachtung d. ß Raths unſers Hwlandes: Trachtet am 
erſten nach dem Reich Gottes / und nach ſeiner Gerechtigkeit / 
wird euch das andere alles zufallen. Ich weiß aber / dz Se. Aller⸗Chriſtſ. 


— Maj.fich der beften Mittel / weiche Shro dehdes ibreeigene Andacht / ale E. 


Ehrw. guter Rath an die Hand geben wird und nach allen Kraͤfften qu der 
Fortſetzung cine fo heiligen Vorhabens behuͤlfflich ſeyn werde. Nur ein 
Ding aber bikuͤmmert uns / vag vir Se. M. durch bero jetzige Staaıd: Bes 


' akute nit doͤrffen anfprechen und berofelben Diefen | yerum ber 
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ſaͤrckſe iſt / ſondern nun Den erſten vertragen afe In bifenn dnigen 
Stuͤck kommen wir mit dem Herrn Rubign aicht uͤberein in allem Deng 
fibrigen aber verſtehen wir uns ſehr wohl miteinander. Dieſer iſt in War⸗ 
heit ein kluger Mann / und tuͤchtig feinem Herrn ín Sachen fo ote Religios 
níbtangeben/ zu Dienen. Ich bin aber ber Weynung / daß wir / was Den Zus 
fand unfera Sachen betrifititoeicber wol esforbert/baBteir son allem etwas 
deutlicher mit ihm reden moͤgen / viel glückfeliger würden geweſen ſeyn/ wang 
er unferer Religion geweſt waͤre / weil wir viel nothwendige Sachen / auf 
Surdtibme zumißfallen / mit Stillſchweigen haben vorbey gehen müftu/ 
and bat vielleicht bie Religion verhindert/ und den Beyſtand / den wir von⸗ 
nöthen hatten zugeben. Vber biB fo bat er Die Sache / unb brrfelben Zus 
ffanb/ tote Dergelbean fido feibfiwar/ nicht recht ju Serben genommen / und 
ſelbigen Sr. Aller⸗Chriſtlichſten Mazeltät vorgetragen / ſonſten würde Sie / 
wie ich dafür halte/ein mehrers / als geſchehen iſt getban baben, Wann Ge 
ler Chriitlichfte Majſeſt at uns / wie wir verhoffet, brogefprungen ware / fo 
wolite ich mein Leben verwetten / Daß wir die Catholiſchen / Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
brit/unb Seine Aller: Chriſtlichſte Majeſtat auffer aler Gefahr gefeßetba« 
ben wollten. Weil es uns aber an Diefr Huͤlff mangelt / ſo konnen uns Die 
guten Rathſchlaͤge welche Seine Koͤnigl. Hodeit gegeben / nichts nugen/ 
Da ſie wann man biefelbe mitein wenig Geld unterſtuͤtzet / das Intereſſe un⸗ 
ferer Parthey mercklich hätten befördern koͤnnen / und erſchrecke ib / vana 
ich an Das Unvermoͤgen / darinnen wir ung in bea legten Parlaments⸗Seſ- 
fionen befinden werden / gedencke. Ich bitte Bott af er euch beſchitmen 
wolle. Ju meinem letztern / welcher fehr lang geweſen babe ih E- Ehrwuͤr⸗ 
Den dasſenige / was ich verlanget / unterthaͤnig zu erkennen gegeben unb zus 
gleich gebeten / daß ſie uns inihr andächfiges Gebet einſchlieſſen / und unfte 
ge Anfchläge brguͤnſtigen wolle mit Bitter ju glauben daß ich unaußgeſetzt 


. feet u FR 
| Gio. Wohl⸗Ehrwuͤrden 
Demuͤtigſt · und gehorſamb⸗ 
ſter Diener/ | 


| Es tourben noch mehrandere Brieffe verlefen; wache wir aber Kuͤrtzt 
halber; und weil (ie faſt nichis anders in ſich hielten; mit Stillſchweigen vor⸗ 


bey gehen. 
Der General· Procurator. Ich habe alle meine Inftru&ionennune 


imebr pow unbiftnidt noͤthig / ein mehrers wider ihn zu beweiſen. 

Der Gefangene. OfBann es euch beliebet / mein Herr / ſo bitte ich 
den Oates zu fragen / ob er den Tag deß Monals April oder Ray p ^ aa 
mE 8 | n 


L 
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melden er mid geítben hat / well ſagt / bag eran bemfelben tag bepanir 
Der Ober⸗Richter. Gebt hierauf Antwort/ Oates. 


Oꝛates. Es war einen Tag zween ober breo nad der Berathſchla⸗ 
gung, welche im Way nad) dem Neuen und im April nach Dem altın Ga» 


ſender iſt gehalten worden. \ 


Der Gefangene. Wo iſt dieſe Berathſchlagung gehalten wordend 
Oates. Sie hat ſich angefangen in ber Herberg zum Weiſſen Hauß / 
wornach fie (id) in unterſchiedliche Hauffen vertheilet Haben, und kamet ihe 
2. oder z. Tage nach dieſer Berathſchlagung in Def Provincials Zimmer / da 
wir beſchloſſen / auf der Stade zu ziehen. 
Der -Sepdihr dafelbſt geweſen? und tort mar miteude 
Oates. De Provincial Michael Strang / der alte Provincial und 
Keins, euer Mirgefell. 
Der Gefangene. Din welchen rag bes Augſtmonats iſt die Ver⸗ 
(ombluug inder Savoy gehalten wor 
Oates. Ich fan ni jcjo bj Tags bef Monais nicht recht erin⸗ 
ern. Der Schluß aber ber im May gehaltenen Berathſchlagung war / daß 
Pikering und Grove trachten ſollten / den Koͤnig zu ermorden / und batte 
Coleman gute Wiſſenſchafft darumb / welcher ſagte / daß ber An flag gut 


modit. 
Der Ober- Richter. Berwarbabey ? war Coleman titt bey 
der Berathſchlagung⸗ 
Oates. ^ Seem mein Herr / fonbern er fam zween ober brey Tage 
"à dei TrateKagung sad Wildbaufen/ allwo er ben Anfchlag qut 
eigen 
Ober⸗Richter. Hat er auch bartin gewilliget? 
bros Ja / mein dar. - 
Richter Wild. as für Worte hat er darbey gebraucht? 
Ostes, Erſagte / daß es gut waͤre. Auff die Inſtructionen aber / fe 
bem Ashly gebracht worden / ſagte er / Bi bof t$ cia ſeht guter Borfchlag die Be⸗ 
lodnunga rA ad su gering m. 


Hat er einige Wort zu Außdruckung feines 
Cinoiligunggebraudie? 


Ostes. Diefe Jraghatgumerley Berfland. Redet mein Herr von 
btt —— oder von der Inſtruction? Erbefandedik Inſtruction 


fuͤr gut. 
Der Ober⸗Richter. Wie (ang uad der iet filagung bat et 

diefelbegut year 

p». fte Theil. Ar Oates, 


-— 


2E. 
J 
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Ostes. Zween oder ore) Tage hernach. EN 

Der Richter Wild. — Was für Wort hat er geredt? 

Ostes. Ergabfeine Einwilligung darzu / Ich Fan mid) abır fa 
Bortenicht mehr erinnern. on 

Der Ober-Nichter. Coleman, babtibr ibn nod) etwas qu fragen? 
wife Der Befangene. Ich möchteden Tag dei 2lugft Ronadi gem 


tj. - L . 
Der Ober⸗Richter. Er ſagt / Daß ec fib bif Tags nichtmehr u 
entlinnen wiſſe. | E | 
Oates. Ich vermeyne / bag ed gegen ben 2x. Auguſti geweſenſch 
Der Richter Wild / und Jones» War es im Augſt⸗ Monat nach 
dem alten Calender. s . 


Oates, Ja. J | 
Der Befangene. Ich Fan erweiſen / Daß ich bata. Augufti den 
et fetzet / zu Warvrikshire, in Die acbt&ig Meilen von bier germefenbin. 
Der Ober⸗Richter. Ibr totrbet febr wohl thun / wann ihr peo» 
ſet / daß ihr da geweſen finds als Dit Guinée iſt gegeben worden. Wolt ih 
noch etwas anders fragen: 
| Der Gefangene. Nein. D | 
Der Ober⸗Kichter. Ihr koͤnt (ageni was ibr wolt. Es ſagtaba 
der Oates, daß ihr im Augfimonar alten Gal qu Wildhaufengeivelen ftpi/ 
amb er allda adéig Pfund in Bereitſchafft habe Kegen ſchen. Iht Coleman» 
habt gefragt / was bem Botten / fo nach Windſor gegangen / (tbt gegeben 
‚worden ? worauff man euch geantwortet / daß achttzig Pfund in Bereits 
- fenfit liegenzund daß ibt (bu einGuin£e, dasifteinen Jacobus,edır Stüd 
Goldes gegebensfeine Reyß zu beſchleunigen. Es tt ein wunderliches Ding’ 
&ó gedrungen gu ſehen / buf.man fogenau ben eiaemttid)tn Tag pj Mo⸗ 
uat fagen fol. Er fagt aber außdruͤcklich / daß es im Augfl- Nena ede 
en up. - 2 t3 — mE D- 
"m Der Gefangene. * bin ben az. oder 23. Augufti ju Wars 
e geweſen MD SE 
Der Ober⸗Richter. Was habt ihr mehr zu ſagen? 
Der Gefangene. Ich habe den Oates niemals als in der Kafhke 
Stubengefehen: Ich habe ihn nit zu Kom geſehen: Y) Habe nünmeamdr 
fein Angeficht gefeben : Ich habe ibn die Zeit meines Lebınd nıcht gidantt; 


N 


.— ^.enbbiu ich (o gewiß / daß ich ihn vor dieſem nie geſehen hab / ale id) verhofft 


' ferdig gu werden. Sie koͤnnen ihre Auffage mit keinem bóbera Eyd betbrir. 
Der Ober⸗Richter. Wann das laͤugnen einenunſchuldig mad / 
Nwird niemand ſtrafffaͤllig (ton. Sie ſchwoͤren alle beyde / daß ihr in pus 
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rel) den Königumbzubringen/ bewiliget habt. Bann ber einefagtibag 
ihr darein gewilliget babt/ Den König mit &^ifft hinzurichten / ift es nit eben 
fo viel / als wann ihr ihn haͤttet umbs Leben bringen mollen? Wann der an- 
bere ſchwoͤtet / daß ihr ben Anſchlag / den man gemacht / ihn hinzurichten / fur 
gut angeſehen / iſt es nicht eben fo viel / als wann ihr bem Koͤnig Das Leben 
nehmen wollen? Uber diß / foiff dieſes gger Vorhaben auf euren Brieffin 
mur allzu vid am Tage. 7 L 
Der Gefangene Ich fan mit dem Refpe&, beníd) € Herrl. ful 
Dig bin wol ſagen / daß ich / was Die Verraͤtherey anbelangt / gantz unſchuldig 
bin / ufi moͤchte ich wuͤnſchen / Daß man ettv; klaͤrlich auff mich bringen koͤnte. 
Der Ober⸗Richter. Ihr ſeyd Vorhabens geweſen / z. Königreich zu 
bekehren / und Ditfelbe von der Ketzerey / die ſo lange in den Nordiſchẽ Theilen 
der Welt im Schwang gegangen / zu befreyen. Ihr ſeyd der Meynung / daß 
fcit dem Todt unſerer Königin Maria niemals fo groſſe pini. hierzu — 
geweſen ſey / ſolches glücklich auszuführen, als je&o : umo habt ibrfelbtl gu. 
dieſem Ende ben König in Srandretd umb Half und Beyſiand angerufe 
fen. Haltetibr dieſes ales fürnichi£? — — t, 
Der Gefangene. Es erftrechte fid) bíefer Beyſtand nit weiter / ale 
auff bie Mildthaͤtigkeit / etwas Geld herzuſchieſen. 
Der Ober⸗Richter. Man beſchuldiget euch / daß ihr mit außlaͤn⸗ 
diſchen Potentaten einen heimlichen Verſtand und Correſpondentz gehabt / 
unſere Religion außzurotten unb, welches nothwendig daraue folget / die 
Siegirrung ju aͤndern. Wie koͤnnet ihr begehren / daß man euch ſolches klaͤrli — 
cher beweiſen folle; als Durch eure eigene Brieffe / in Denen ihr den König in 
Franckreich inftändig erfuchetrdaß er euch ju diefem Vorhaben mit aller ſei⸗ 
. ner Macht beyflehen wolle? | MEME 
Der Oefangene. Bann man alee / wie ed arieinander hanget / recht 
betrach ket fo wird man befinden daß ich Peinen andern Vorſatz gehabt habe, 
als ben Koͤnig / und den Hertzogſo groß / als fir iffter (epn fónnen zumachen. 
er Ober-Richter. Wie entſchuldiget euer Verbrechen d Es iſt die⸗ 
ſes nicht Die Frage; ihr ſpringet von einer Sache auff Die andere. 
efangene. Ich bin Feines wegs acfifiet/ den Hertzog anzukla⸗ 
gend habe ic anfánglid wol etwas in feine Namen thun moͤgen / welches 
tvol ſeyn fan. Sie ſagen / daß ich ſolches getban babe; koͤnnen fie fid aber wol 
einbilden / dz Der gemeine Mann nit 200ooo.oder 26000. Pf.im Namẽ deß 
.  Heridg8 wurde gegeben haben ? rigen ſie / daß der Hertzog ſo boßhafft ſey / 
daß er etwz zu deß Koͤnigs Nachtheil vornehmen ſollte? ich halte dieſes für 
gewiß ufi wird mir ſolches Die gantze Welt geſiehẽ / daß dz Geſetz in England 
unmittelbar dem Koͤnig / uñ folglich auch dẽ Hirtzog a ertvorfie (co; uñ r^ 
à wy E i 


&b nicht dafuͤr⸗ ba biefisdurd das Geſetzin Engeland / oder von din De» 
wn Richtern fuͤr eine Verrcuherch gehalten werden foͤnne. 

Der Ober Richter. Wo kombt ihr hin? ihr gihet weit rac? 
ſchreitet ihr aus der Sache. QBolit ihr I erkennen gebin / Daß ibrtidrg 
ſeyd / eine Berdnderung in ben brepen Koͤnigreichen zu wegen zu bogen? 

Laſſet hier ale eure ſchoͤne Wort untrtotgen.. Eure Briefe gengen Fiäriih 
wider tud); daß ihr euch vorgerommitu habtıdie Religlon in Engehindecs⸗ 
zurotten/ und hingegen Das Pabſtumb einzuführen, mit auch dac Feich auf 
Die Frantzoſen zu bringen; für welchen guten Dieni ihr eine reiche pit 
Bellalung zu bekommen verhofft habt. Diefes ifi am Tage. Deß Dieb 

Nahmen wird offt Meldung gethan / unb dicſes ifl roabr 5 ed ſcheim aber 
bißweilen bat foldyes totber km Billen geſchehẽ. und dag er gugdtmtti 
ne Wiſſenſchafft davon babe Fónnen. ber big; fotear alle sich db 
Summen) und allt$/ was ihr gerhan habt / darauff angeſeben / ener Ste 
- efje qu befoͤr dern. Wardisfisder Weg hierzu? Ihr habt end) pietro 
Hertzogs Nahmen von wegen der Religion bedienet / wie ihr euch bereichern! 

unb einen guten Unterhalt auff euer Lebentang bikommen / wie auch / daß ihr 
sh zu der Wuͤrde eines Staats⸗ſecretari eryrb n mochtet. Iſt dieſes ie —— 

nt Berratheren ? ann ihr etwas gu eurer Verthaͤdigung jitfogen habt fe . 
abe Zergen / iht folet gehoͤrrt werden; Alles was ihr ithaorchet / hat nich 
- jubedeuten- ME 
Der Befangene. Ich kan erweiſen / daß ich ju Warvvilskiregrtuo 

n | | | 


fen bi | 

Der Ober-Nichter. Ro⸗tman, als Zug / ſagt / wo iſt Coleman im 
verſchienenen Augii-Monat geweſen ⸗ 

Boarman. Zu Warvvikshire. | | 

Der bersSud ter. ietang x MEE 

Bostman. Den gangen 2tuafb Monat) fo titt id mich rinnen far. 

_ Der ÖbersRicheer. Willetihrwaßer den gungen Angfneneip 

Warvvikshire,undgar nicht zu dondengemefen? | 

Boarman. Ich fan den Tag deß Monats micht rigenttich wiſſen / ax 
welchem er zu Londen geweſen iſt. 

Der Oben Richter. Es kan wol ſeyn / daß ec in Augſſmona o 
ſelhſtgeweſen; ich frage euch aber / totelamg ex fid) ju Warvvikshire auffgi⸗ 
Balken habe unb ob er nicht anderswo geiveft (et 2 Sebt cim deullichẽ 

f. 


Der Gefangene. Ich war ben dem Herrn Denby, und beym Dee 
Per Frantz Fiſcher / boy denen ich mid) in die drey Wochen lang aufigrhek 
tus hahe. 9 


ERKFPENDIZ 1$9 


Da GbersKibeer Habt ihr ned) dnm andern Brugm* 
Derörfange Sie. 
| Der Ober J Habt ihr noch endas ju ſagen ? Saget ate 
her / was ihr Bon" 
| ne. Ich babı weiter nicht su fagen / als was ich ſchon 


| Der Gefange 
' .$ifagtbabt. Somabric aber ftelig gu merden btgebre/ fo (age ich außdruͤck⸗ 
lich / Pai id Den Bedior dor dieſem niemals, ben Oates aber nur einmahl 


. giben 

u vc Sean Wißmingten / deß Koͤnigs General⸗ 
Sollicitator. thut eine neue Wurderhoblungder vorherge⸗ 
denden Beweißthuͤmer. 


Mein Zerr / und iht Herren Richter. 
erii eine fehr wichtige Sache / und halt diefelbe ſo groffe Ver⸗ 
brechen ín fidi ale man jemals vor Diefer Gerichts⸗Banck bat ſagen höre. 
Dann es betrifft dieſelbe nicht einefchlechte oder gemeine Verraͤtherev / 
fontem eine ſolche Verraͤrherey welche allerdings auf bas Werderben deß 
nigs der Regierung / und der Proteſtirenden Religion angefehen iſt Dies - 

e vrey Puntten ſind hierinnen begriffen. 

Deie Weiſe / wormitder Gefangene ſich herantwortet hat / ifffofur&—— 
unt ſo beſchaffen / ba fit mich der Verraͤtherev gaͤntzlich ver ſichert / deren 
— que fife ich dem Hoff: Gericht / unb ven Herren Richtern 

amie n j 


Der gegebenen Auſſage nach / (o if das erſte Verdrechen der Vorſatz⸗ 
Um Koni zumbzudringen sdas zweyte Die Regierung / und zugleich Die Pror 
reſtiren de region vumbzukehren⸗ 
Dieſe Verraͤther ehen ſind ſehr wol / beybes durch zween Jeugen / als 
aiit Brieffen / meſche Coleman mit feiner eigenen Hand an den Herrn dela 
Chzife, deß Könige in Srandreich Beicht⸗Vatter / und mit deſſelben Aut⸗ 
wort an den Colemn erwieſen wor den 
^. Sy Sub(tanf derer von den Zeugen angeführter Beweißthumer it 
pleft : Gutes ſchwoͤret / daß im verfirienen April Alten / und im ap M. 
Ealenders / ine Verſamblung obe: e fagung von den Jefuitern in 
der Herberg prm weiffen Haus an bam Strund feye gehalten worden’ und 
er dieſelbe in verſchiedene —— — vertheilet haben; im 
wider Berathſchlagung fie ven Todt deß Koͤnigs beſchloffen / mb nach 
Mitteln getrachiet / hier zu pu gelangen / wormit fie fo weist formen Day 
mic GQutesbetbruret Grove und Pikering 5» ve oo biefté Au⸗ 
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ſchlags (inb beſtellet worden / mil Piſtolen au (f ben König in dem Thiergar⸗ 
ten zu St. James su fchieffen / unb follte Grove qu eirier ‘Belohnung 1660. 
Pfund an Geld haben / für-ben Pikering aber Dreyiligtaufend Sertmefen 
geleſen roerben/ welche fich / wann für jede zwoͤlff Schilling bezahlt werden / 
auff 1500. Pfund Sterling belauffen. Die befondere Umb ſtaͤnd birftr Con- 
fpiratien und Zuſammenſchworung find bem Coleman bereuft gemefen.uf 
bat er dieſelbe toic Oates ſchwoͤret / gebilliget. Solcher Seftaltnunbarfid 
Coleman der hoben Verraͤtherey tbeilbafftig gemacht / und iſt eben ſo ie — 
alsober den Streich ſelber geführet ; bann Das Geſetz madyr in dergleichen 
Fal keinen Unterſcheid / unb ift derſelbe eben fo ſtraͤffiich / als berjenigufofi — 
entſchloſſen / den König mit ihrer eigenen Hand umbzubringen. ' 
VDer Ostes ſchwoͤret / Daß Ber im Fall ihme der Streich febten (oltufid 
vorgenommen / ibn qu Windfor umbjubríngen. Hierzu wurden vier Fit 
länder von dem P. Fogarty vorgeſchlagen / denen ber Jeſuit Harcourt, teat 
fiefo (ang gu Windſor bleiben würden, big fle een Stónig umbgebra $t/ 8. 
Guinéesperfprocben.. Unter folem Verlauff befuchte Caleman, hier e 
fangener den Jeſuiten Harcourt in feinem $ofament ; als er ihn aber das 
felbft nicht gefunden ging er nah Wildhauſen / alwo er Denfelbenangelrofe — — 
fen / und ibn gefragt mas man für die Edelleuthe / ſo nach Windſor gegane _ 
gen / in Bereitſchafft hätte; deme Harcourt geantwortet / baf er ihnen 8o. 
Suinkes, fo auff ſeinem Tiſch (agen unb welche ber Bott / ſo in ſei mgim⸗ 
mer war / mitnehm en muͤſte / ſchicken wollte / wannaber dieſer Anſchlag 
mißlingen ſollte / bá.tcn fie beſchloſſen bem Koͤnig ju vergeben. Oates (agt 
ferner / daß im verwichenen Oeumonat der Jeſuit Ashly au Flandern ent 
Inftru&ion nad) Londen gebracht / bag maa / im al Pikcring und Grove 
etn Könignicht zu Londen / noch die vier Frrländer zu Windfor umbs te 
ben brachten Dem Sir Georg W »keman 10000. Pfund anbieten ſollte / dem 
König mit C ifft ju vergeben ; unb ift aud den Brieffin / welche der Provin⸗ 
cial gu Londen / und Ashly miteinander gewechfelt / gu fehen / daß Coleman 
geſagt Bag 10000. fund nicht genug wären/fondern Dag man tod) foco. 
bargu tbun muͤſte / welches Die Jeſuiter beroilliget. Oaces ſchwoͤret / daß er de 
Brieffe / die der Provincial der Jeſuiten zu Londen an die Jeſuiter zuſto- 
- mer gefendet/ geſehen babe / worinnen geflanben/ bag Georg Wakemanttt 
Morfiblag angenommen und bereis bit fooo. Pfund an Gelb empfan⸗ 
gen babe. Auß dieſen Seugnüfftt deß Oates erhellet klaͤrlich / Daß Coleman 
Gefangenercor vr erihts Bankk / in bit Confpiration eingewilliget / und 
geholffen habe/daß Diefer eermalebepte Aufehlag einen Fortgang gemina 


mochte. u | 
. Die andere Battung der Beweißthuͤmer iſt ars ben non 


— 
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Briefen genommen / welche dienen / Das legte Stuͤck der Anklage nemlich 
die Außrottung bet Proteſtirenden Religion Einführung bef abftumbf/ 
4mb Umbfehrung der Regierung / zu betvrifen. Diefed.alles erhellet aus Den 
Brieffen / weſche Coleman Den 15. Sept. an. 1675. an ben n. de la Chaife, 
br Königs in Franckreich Beichtvatter / gefchrieben/werinnen ec ihm alles / 
toas etliche Jahr vorbero vorgegangen / und Dit Coreefpondeng / wilche er 
mit bem Du. Ferrier,Dtf de laChaife Vorfahren — jt tviffen getban. 
Er gibtaud darinnen zu vernehmen, Daß der bequemefle Weg / Franekreichs 

Intereſſe zu befördern / unb Das Pabflum im England einzuführen / ſeye / 
i Parlament gat zu caſſiren / und abzuſchaffen / welches/ wie er fagt/fónte zu 
Merck gerichtet werden / wann ber König in(Srand rtid ibmt 200000. Cro⸗ 
nem verfchaffen wollte / und Daß jeto die Sachen ineinem folhem Stand 
waͤren / bag er/man man ihme 80000. zuſchickte / feinen Zweck erreichen’ uit 
baf er ih von Dergen gern Der auſſerſten Boßheit ber Proteflirenden auffe 
opffern wollte man nur Diefer Anſchlag mel gelingen möchte, Dicken Brief 
hat der Herr de la Chaife empfangen’ wie auf feineran den Coleman ı aug. 
Pariß den 23. Octob: 1675. gegebenen Antwort / worinnen er ich für feine 
angewandte Bemuͤhung / das T ab(tumbin Engeland einzuführen’ bedan⸗ 
fet] zu ſehen W Ll 

Mean bat nocb mehr andere Briefe bit Coleman an ben P, Ferrier und 
and andıre mehr gefibrieben  vorgebracht und gtleftn ;infonderheit aber ci» 


nen Brief / foden 21. Auguſt 1675. an bch Pabſti Nuncium gu Brüffe gre 


fchrieben geweſen / worinnen er gemeldet / daß ihr Anfchlag einen fo guten 
Fortgang haͤtte / baf er mit zweiffelte / es wuͤrde der ſelbe / weil er fo Hüglich ge» - 
Fuͤhret wuͤrde / die Proteſtirende Religion übern Hauffen werffen. Und in 
denen Schreiben / Die ec an deß Könige in Franckreich Beichtratter hat ab⸗ 
‚gehen laſſen / ruffet er Se. Aller Chriſtl. Maj. umb Huͤlff an / unb begehret 
tib ven Ihro / dieſen Anſchlag fortzuletzen. 
Es iſt aber einer / ohne datum, sict blutduͤrſtiger / als bít andern / welcher 
an den Dn. dela Chaife, nit lang nach feinem fangen Brieff fo venz9-Scpu - 
/. 467 f. datitt geweſen / geſchrieben war; worinnen Qoleman / untercielen an- · 
| bera Dingen) fid alfe vertauten ldflet : Wir haben einen ſchwehren Ans 
ſchlag aufiunfern Schultern / welcher auffnichts geringere/ ale drey 
Roͤnigreiche zu bekehren / und die ſelbe von der gifſtigen Ketzerey / die 
lange deit in den Nordiſ Theilen der WelsimS —— 
fino sb befreyen / angeſchẽ iſt; zu de ſſen Außgang wir jetʒo groſ⸗ 
ſere Hoſſnung baben/ale man jemals (eit dẽ Todt unſerer Koͤniginn 
Maria gehabt hat. Zu Ende ſeines Brieffs büter er den On. de laChaiſe, 
ihme allen beyſtand feines Königs / ſo viel in ſeinẽ Vermoͤgen ware / zu wegen 
aubringẽ / und fagt/o, er ſich / nechſt Gott auf bit grogmutigfrit Sr. All. M. 


- « 
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ET dels Chaife, P 
setefe/ unten bati Dam d bp [2.000 102 


Sata 
— 


—e— —— 

fagtı bag er Vorhabens 

er iñ / ju machen · Es iſt aber b 
fändnägmit den Jeſuiten / fo fi 

fehen. Wirlefininden Diftori 
Dauſes Oeſterreich angenomm 

Slantz geweſen / unb e$ Das in 
Monarchie gelangen wuͤrde. 

Wadt und Anfehen zugenomm 

. fe8 Defierreich ein toenig abgefo 
Monarch der Welt werden wuͤdhe. 

d will beſchlieſſen und bie Herren Richter nur nod bleed erinnern 


. af alle Berbredhen / Deren man ben Gefangenen befchuldiger bat febr tol 


ſeyen erwieſen worden. Das eríle ift /be Mord / ben an anber 
ieuchtigſten Perfon De Königs bat begehen wollen ua biefed ifl durch s. 
Zeugen / nebinlid) ben Oates, unb Bedlovr bemjefeutoorben. Das weyte / 
nebmlid Die Umbfehrung ber Degierung / und bet Reformuten Religion 
hai man mit vielen Brieffen/ bicer nicht läugnen Fan ı Daß er fiegeichriehen 
habe / ertiefen. Soichem nady/ meine eren / toi id derhoffen / Daß ie 
Dem Konig / unb allen feinen lieben Proteftisenden Unterthanen / burd) DK 
Rerurtheilung eines ſoichen Ubeltbáttr$! Die Gerechtigkeit eriheilen werdet 
Der Serg.Dombert. Meine Herren / ihr wiſſet / mas bit 
chen biefté Gefangenen feyen. Er bat getrachtet / drey Rönigreiche umbjufche 


ren’ und die wabre Religion /teelcbeer eine giftige Retzeren genennet/dar - 


auf zu vertreiben. Dannenher o müffen wir auff aus / und auff Dabit 
Königreich gute Abt haben, Damit wir unfern König nicht ermorbdet/unftt 
Meigion —— und hend feiber nit unter der Dienftbarkeit bujpuli 
und feiner fal en mögen. - 

- Das Verbrechen ifl fo blam Tage / bog man feinen beffern edi 


haben kan unb iab atlegrtbant Auflagen eitel Iabildnde / weiche daft | 


mod ldrlicherdarthun ; und flman mit Diefenn Anfchlag viel Jahr If 
sumbgtgangen € hasnichtalkin indie Ermordung Dep Ronigebmiken 
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fentim and jubet Voll ebung derfeibtn gehofffen/fabent er dem Botten / 
fo nad Windſor gegaugtntin Guinée gegeben / umd ihn befto teiigerund 
getreuer ju machen und bafi er zoos. Pfund jut ben 1000. bit thinbtm Dr, 
Wakeman anbieten wollen / hinzu fegen laffen / ihn beflo leichter gu beſtechen 
ri gift e 
neue. Esfmören aber Oates, u 
Königs eingewilliget / und Diefelbı 
war ſcheinlicher Durch den Bepftar 
umb die Regierung ju andern / unf 
bſtumb qu ſtuͤrhen · b· wieſen me 
reven in feinen eigenen Brieffen aug 
mine Herren / Dafür Halten, Daß ibrauffa befke vergnuget ſeyn werdet. 
Der Gefangene. Idh rſiche die Auffagedeg Oates durchaus nit; 
und mang id erteefen kan / Daßer ta einer gefehlet batfo iff e6tvot můglid / 
baßer aud in denen andern fich veritoflen habe. Ich bin den ro. Xuguftiauf 
ber Siadt serrepfet/ und ber den letzten Tagfelbigen Monats nicht wieder 
nad Londen kommen. ] 
Der Ober⸗Richter. Koͤnnet jhr diefes miteinem Zeugen betorifen?: 
Der Gefangene. Ich fan idt ſagen / ob ich einen Zrugen habe. - 
De *So iſt dann euer Votgeben ſo bie dtd nichts. 
Hort ibt Colemans Diener / wiſſet ihr / an toldjem Tag tuer Herr verrep⸗ 


ig? - 
iei Diener. db Fam mic deß Tagsnicht (o eigentlich mehr erinnern. 
Que Dicas Wiffet ihr, wann er wiederkommen il? 
Der Diener. %d fan dieſes nicht recht fagen. 
Der Richter Wild. Wo (epb ihr am verfchienenen Bartholomcus- 
Quggemefen? . d 
Der Diener. yd mar in.der Stadt. 
Der Richter Wild. Wo war bann euer Herr? 
. Der. . an. mich offen nicht mehr erinnert: 
Der Ober⸗R . Coleman, ihr fagt/ bat ihr den ro. Xuguftl' 
au$ der Stadt derreyſet / und den letzten wiederfommen (yb: ihr kont aber 


dieſes nicht bemeifen. syb bob nidtétocittt qu b pfegte 
: weiters qu 3 fi ! 
Buch alles Geld / was ich jtbtn Tagaußgegeben Korn EAN nun ' 
Sc babe bi d ſo wuͤrde man daraus (eben konnen / an was für einem 
tt i , 
Der Qber⸗Richter. Wo iſt dieſes Buch? 
a» lie Theil. Bb Der‘ 
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Der Gefangene. . Inder Vere Straffen an Dem gemeinen 6e 
ten / in meinem Haͤus. | 


. > Der&barRichver. Man hat diefed Buch bey euch nicht gefunden. 
Hoͤret am was ich den Herren Richter ſagen werde. SES 


Rede def Herm Obec-Riditere nach der Rerahitul 
tion und Wiederholung der Beweißthuͤmer. | 


Ihr Haren Kichter. u 


| FyAimige was mir jetzo qu thun oblieget / iſt / baf ich alle Bewei 


die man wider dieſen Gefangenen angefuͤhret hat / mit ſo kurtzen Wor⸗ 


en / als immer muͤglich ſeyn wird/ begreiffe / damtt ihr urtbeilenfónna io 


er ſchuldig / oder unſchuldig ſey; und ſoll alles das jenige / was id) ſagen ttv 

de / enttoeder zu ſeiner Befreyung / oder ju ſeiner Verurtheilung dienen. 
Diee Ubelthaten / deren man ihn beſchuldiget / ind gwenerlep Art; Die 

fte iſt / daß er die Proteſtirende Religion babe außrotten / arto das Pab⸗ 


.— -flumbeinfübren: bicanbtreabtr/ bag er Den Sónig umb Eben bringen 


wollen. Die Beweißthuͤmer And gleichfals zweyerley; Die einen werden aud 
ben Brieffen / bie er mit eigener Hand geſchrieben Die andern auf der Auflas 
ge lebendiger Zeugen genommen. Es ſcheint / daß er Die Briefe für bie feb 
nige erkennet; Die mündliche Zeugnüffen aber verwirfftergangundgar. 

Er bat qu ſeiner Ver tbábigung nicht gefaget/ daß dieſe Briefft nicht 


- fin fven , fondern nur dieſes gemeldet / Daß fie zu einem andern Endt ge⸗ 


— 


ſchrieben worden. Derowegen iſt es darumb qu thun / Daß mon wiſſe / was 
Die rk in ſich halten / damit maa von Def Colemans Borhaben urtbtie 
kn 


"mnt. . el - e TT 

Aus finm Briefen ifl offen bar baf et bie Roͤmiſche Religion indie 

fem Königreich einzuführen / unb die Proteſtirende Daraus zu verbannen / 

gerade babe/ werané man abnehmen fan; taf er ben König babrumbf 
* bringen wollen / als welches ber kuͤrtzeſte Weg war / feinen Zwick un 

reichen. 

Was dit erſte Gattung der Beweißthuͤmer betrifft / ſo hat a den lan⸗ 


gen Brieff geſchrieben / deß Koͤnigs in Franckreich Beichtvarter dasjenige! 


mas zwiſchen ihme / und feinem Vorfahren vorgegangen / zu berichten ; wor⸗ 
aus zuerſehen / ba Coleman einen ſonderbaren heimlichen Verſtand mit 
dem erſten Beichtvpatter gehabt habe s Syn Anſehung beffen er Demirkigen 
Beichivatter ale Handlungen von dreyen Jahren ber zu wiffen gethanıund 


mit ihme einen heimlichen Verſtaud au machen / angefangen bat. Die * 





Ca" s I C8 8n 


| außjurotten. | 
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(06 "nba dieſes langen Briefs war / Die Einführung DeB Pas, —— 


uni au dieſes Land / und die Beförderung deß Koͤnigs in Franckreich 
ntereſſe. 

Es iſt zwar nicht ohne / baf Colemanín dielem Brieffniche außdruckt / 
noch beſchreibet / was deß Königs in Franckreich J tercffe ſeyen / ſon dern eg 


erklaͤrtt Coleman dieſelbe alſo / Daß er toii, bag ſie mit deß Königs in Euge⸗ 
land / unb deß Hertzogs von Jorck ihrem überein Pomme. Es iſt aber uns 


widerſprechlich wahr / daß fein Abſehen geweſen / unſere Religion / welche 


fe&tourd) deß Koͤnigreichs Geſetz bepefliget iſt ju vertilgen. Dieſes war das 


—**8— Vorhaben dieſes Brieffs / welches er nicht laͤugnen Fan. 
Seine letztere Brieffe geben noch deutlicher zu erkennen / was er durch 
bes Könige in Franckreich Intereſſe verſtehe. Wir arbeiden / fagt er / an eis 


nun effos Werd / sches on —— 


eiche 
ebren/uno dieſelbige uu iar der 
Brom Religion ) die "ote folande 5 Seen, Norden geberrfches 
bat, su befreyen / wir babenijeno viel gróffere Hoffnung darinnen 
——— zu lem a als wirjemals/feit: dem Tode unferer Roͤniginn 
eria d ) 
je * [eie no ifflid abzunehmen / bag er unfere Religion babe 


Yertiigen / und Das Dabflumbin unfera dreyen Königreichen einführen | 


wollen. - | 
Indem er nun Vorhabens geweſen / unſere Religion uͤbern Hauffen 
gu werffen / fo war zugleich auch fein Vorſatz / unfere Nation zu vertilg.n.. 
Dieſes ift gang offenbar ; cana man fan nicht hoffen / Dagihrer viel Me Res - 


ligion ändern werden / ald wann man Diefelbe gang und gar zu nichte u 


acht. 

Auf was Reife aber hat dieſes werckſtellig gemacht werden ſollen? | 
Durch die Auffhebung deß Parlaments / ſagt er / und durch ein Edict / tote 
gen der Ap e Freyheit. 

Es weiß Coleman nicht / daß der Weg die Religion durch die Erwor⸗ 
dung deß Koͤnigs / und durch den Beyſtand außlaͤndiſcher Potentaren eins 
zuführen’ nicht recht bequem ſey ben gemeinen Mann zubermögen/ Daß et 


-Diefelbe annehme / oper viel darauff batte. Der erfie Weg iſt allzu abſcheulich / 


der ziwep:e aber zu blutdurſtig. Ja / es find wenig Voͤlcker zu finden / bit | 
nicht licher ihr But und Blut daran fegen / als Durch dergleichen Mittel ei⸗ 

ne Religion annthmen ſollten / Die ſonſten nicht mehr als Die Roͤmiſche / 
einen uͤberzeuget. Im übrigen | war dieſe Gewiſſens⸗Fieyheit auff nicht 
anders angefehen/ al bit Proteftirende Religion befto leichter und ficherer 


. 9j , Wie 
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Wbte kan man ſich aber einbi 
ments dieſem Vorhaben fo ſehr befi 
ohne / daß man dencken mag / Daß bar 
was beytragen koͤnne⸗ eilt aber folch 
zweyffeihafftig: Dann bald wuͤnſch 
baldverlanget er ſolches nicbt/ toit.au: 
In bem Coleman die Auffbebung dei 
'fpabflumbé wünſchet / ſo berlanget e 
gunſtiger (eon möchte. Ich bin aber f 
ihme das neue eben ſo wenig / ald ba 
$ ftnnet Coleman die Art x En 
tígung onn bem Spabflumb allju tc 
::afeinige Schwarm: Geiſter bitfe i 
id bin aber Veffen verſichert / bag ber 
1008 Verſtand habanı folded nimmermenr yon werden, . 
B Diefes find nua ble erſte Mittel / deren er fib harbedienen womit 
‚fere Religion außzurotten / und Die feinigeeinzuführen. Das 
fendy weldes warı den König umbzubringen / fo iip ich endi eh 
Aen laffen; ob e$ beſſer ju glauben / bof er Diefes haft Bomchannanbabtha 
ibt oder Dafür zu balterfbaf tr ſolches zu tbun nichtaefinnetgnwrfl fine. 
Aber wieder gu ben erſten Mitteln zu kommen / fofeunen ir De febre. 
“md Practifen eer'Dapifen ftbrmool ; toir toiffea rol / met für Kunfigrifie 
firgtbraudym/ ihre Religion in denen fanbemtpo bíeftbr aichts gi inque 
führen / und die Keformirte im ben Pahfiiiches kauden gang aufiurotten, 
"Wir willen über diß in was für einer Dienflbarkeit das Okómifdx Volk 
lebt Und gewißlich fo legen m fam in tenen Landen wo das Pabſtunb 
' 4m Schwung gihet / oen Octvifen ein un ertragkches Jod auff und wolen 
dieſelbe zwingen / dasjenige, was man nicht glaudt / für tine Glauben ⸗ 
At tickel auff imehmen / bo fit fi bod) wenig Darumb brfinmnambi Cie 
wuͤrffe ju branttvorter/eó gefchehe Dimnmit euer unb Schwert tinbuab 
bieftr Urfad willen berbietben fit bit rit, © unb ofc Bocher gf 
Ati nennen, zu leſen unb woRen lieber den gemeinen Mann in te 
woiffeneit ſtecken laſſen als rttoaé von ihrem zeitlichen Out verlierenimann 
ft —8 pide fa Hr a — E— bs 
ren an denen Orten wo fie nicht Meifler ſind / berreffenb/ fo d 
Blurbürfligr Anfchläge mur al zumotbefandt. Esgehesaberı ma ib 
Coleman, in Engeland bit Gadyeanbaf brr) bann ed mag ficb dafabfl jo 
temen ae oe han, tuaf alertir fre — iÍ 
wird zwar bieft innen gri Won nit Dir golgepte ht 
'pabítumbé dafibft zulaſſen teoRen. - 
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Es i aud c 
und den jetzi 
Leute reforn 
innen gehab 
Mp) 
verm 
Bu Zar 
b gebobrt 
n der Provi 
Es iſt aber ei 
gebohren worden / unb denjerrigen / fo dieſelbe erft angenommen haben / ju 
machen; bann jene entſchuldiget das Vorrecht der Geburt welches ſonſten 
febr viel vermag / anpergleihlidh mehr als die andern; unb bekennoich ‚daß 
id gantzlich der Meynung feo 7 daß euch mut dieſe zween Beweg⸗ Gruͤnde⸗ 
ure Muͤtterliche Religion zu verldugnen / vermoͤcht haben / nehmlich das 
ztiiliche Intereſſe / und ein dummer Unverfland ;undift fin Menſch / der nur 
rin wenig Hiin im Kopff hat / der bit Catholiſcde Religion aus einem Ot 
wiſſens⸗Trieb amehmeu ſollte / alſo daß e$ nicht ben geringfich Schein hat / 
daß ihr Coleman, pem es weder an Verſtand / nod Scharffſinnigkeit 
nangelt / ju derſelben aus Diefem letztern Grund gerr⸗ tten Es iſt das Gewiſ⸗ 
fen ein f br zartes und empfindliches Ding / und wird dafſfelbe / fo offt es eis 
nen Zweiffelbefomt: beunruhiget s weil es nun nicht muͤglich iſt / Daß die 
Papiften ade Einwürffe fo ihnenson ten Proteflisenden entgegen geſetzet 
werden, beanitworten koͤnten / ſo iſtnicht ju glauben/daßihr aus einem Trieb 
diß Gewiſſens abgefallen fend i 
3v wil/ von wegen deß Mefpects / ben wir dem verſtorbenen König 
ſchuldig find, welcher ein Beſchuͤtzer Dei Glaubens / nicht nur wegen ſeines 
Gituld/ fondern dud) wegen feiner Sefhidtichfeit und Schrufften geweſen / 
und der die Proteſtirende Reiigion fo qut als einer / ner der aud) feyn mag / 
Parvo adi ma dad | das m —E den e Dri 
‚atho! t anführen: Ich habe / ſagt er / viel Pabſtliche Pries 
flex getennez; aber ——— fontem biecbe ma ipi 
findigund argliftig befunden | das Weibevolc und die einfaͤltigen 


Leute zu en 
Es ilL zwar nicht ore bap (ie Mittelund Wege haben / Die Leute 
bereden um zu bekehn en. có geſchicht aber loiches durch tiat unbeſchr anckie 
Stadt nehmlich mit dem Schwert / Feuer und Gifft ze Ihre Religion 
hat ſo boͤſe Grund⸗⸗ Ahtz/ daß e (dyintt als ob ſie Den aaturlichen Verſtand 
verloh en un? frin rechtes Gewiſſen dauen: rnd P das eiſie / wegen ibreg 
iü uage⸗ 
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ungereimten Lehre / das andere aber von toegen ihrer Graußamkeit / fo) aj 
birjenige/ welche die Wirckungen berfelben erfahren/ ur fad) gu (agen haben: 


. Tantum Relligio potuit fuadere Malorum ? 
as iſht | 

ie bat doch die Religion » (o vielem Boͤſen tatben 

koͤnnen | 

C6 nímbt fi) Coleman in einem von feinen Brieffen vor/ unftrrto 
ligion / unb unfere Parthey auß zurotten: (P6 follen aber er / und andere Pa⸗ 
piſten wiſſen / daß / wann fit ſich ihre Religion durch bie Ermadungdeß 
Konigs einzufuͤhren jemals anterwinden ſollten / fit bro ihrem Anſqhlag ih⸗ 
ren gaͤntzlichen Untergang finden / unb nicht einer vonihnenüberbleiben 
würde’ und wird bie Volziehung fo fchleunig / als ihr Anfchlag das Par⸗ 
(ament ín die eufft liegen ju laſſen / iedoch mit einem diel gluͤcklicheren Jorte 
gang geſchehen. Nunmehr lieget euch / meine Herren / ob / auß demjenigen! 
was feine Brieffe wider ihn zeugen / es ſeye gleich fuͤr und an fid felbil ı at 
durch Folgereven zu betrachten was fein Vorhaben und Zweck gewiſen im. 
-  Syititotote Gattung der Beweißthuͤmer betreffend / fo ſich auff bit 
Auſſagen Der a. Zeugen gruͤndet / ſo habt ihr Diefelbe felber gehoͤret / und dero⸗ 
wegen will ich euch nicht laͤngir damit auffhalten. 

Der Richter Jonas. Ihr muͤſſet entweder dieſen Gefangenen ſchul⸗ 
dig / oder dieſe 2. Perſohnen meintobig befinden. 

Der Ober⸗Richter. Wann euet Berathſchlagung gat ju lang! 
und die gantze Nacht durch waͤhren ſollte / fo will ich morgen fruͤh verneh⸗ 
men / was ihr werdet beſchloſſen haben; es ift aber bald darmit githan / ſo toil 
ich noch ſo lang allhier warten. * 

í DieRichter. Mein Derriunfere Beralhſchlagung foR gang furi 
e 


n. | | 
Der Richter Wild. Es iſt allhier umb ben Todt eines Menſchen 
gu thun; derowegen cile; nicht fo fehrsfondern nehmet euch Zeit darzu / damit 

ihr die Sachen wol bedencken koͤnnete. 
Die Richter gehen aus den Schrancken und 
| | ommentpieber. - 
Das Hoff Berichte. Seyd ihr alle einig? 
Die Richter. Ja. 
Das Hoff⸗Hericht — Wer (oll für bie andere alereden: 
Die Richter. Derjenige / der feinen End tbun wird. 
Das Horb Seriche. 3l Eduvvard Coloman, welcher hier angellagl 
worden/ anderboben Berrätheren fhuldig oder nicht. m 
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Der Gefangen 1gefagt / ba 
man mie entweder fü eineydighale 
ten müffe. 9d bin eir ftm &tanb/ 
und auffdie Hoffnun iſte mat / als 
id den Oates geſehen b d daß ich den 
Bedlovv niewals geſchen. 

Der Ober⸗Richter. Es iſt mehr als zu viel in euren Schrifften qu. 


befinden, euch zu verdammen. I , 
: POericbt. Capitain Richardon, ihr muͤſſet Diefen Gefan⸗ 


' genen-morgen früh wieder anbero bringen fein Urtheil ju empfangen, 


Den folgenden Tag bett 29, Novembris / wurde Gofc- 
man vor das Gericht gebracht! ſein Urtheil zu empfan⸗ 
gen / worinnen das Gericht alſo verfahren. 

. Der Ober Richter. Fraget den Gefangenen’ toad et qu ſeiner Ver⸗ 
thAdigung zu ſagen babe. Außruffer / ruffetein Stillſchweigen aus. 

Das icht. Eduard Coleman; heb btine Sand auff.Du 
biſt der boben Verrärheren befuldiget worden : Du haft gefagt bu febeft 
unſchuldig / und habeſt weder Bott nod brin Vatterland beleydiget:. Es 

bat aber dein Patterland Dich für ſchuldig geurtheilet. Wann bu nun ettoj 
iu fagen haſt / ſo fage her sche das Todes: lirtbeil wider Dich außgeſprochen / 
unb Die Execution nach dem Geſetz beſchloſſen wird. 
J Coleman. Ich habediefes noch von mener Perſon / undmeinen 
Schriften zu ſagen / Daß ich verhoffe / wann man fib nur allein an bit Ans 
klagen der lebendigen Stimmen bált/ daß ich an feiner Wbelchat fchuldig 
werde befunden werben. Es hat mein Hausgenoß / welcher hier gegentwdrtig 
iſt / ein Buch gefunden aus welchem erwieſen werben kan / daß ich nicht eher / 
als Den legten Auguſti / wieder in bie Stadt kommen bin. 

Der Ober⸗Richter. Es hai Oaꝛes dieſes nicht mit einem Eyd be⸗ 
theuren wollen. 

Coleman. Mein Herr / es hat Oates in allen andern Auſſagen ſo wol 
zuse troffen / daß er den Tag nad ben zweyen Calendern benennet bat ; war⸗ 
Amb weiß er dann den Tag in dieſer / weiche die toicbtiaflt ift ntt ? Ich 
fan aber nod) über bif. beweiſen / daß er auch in dem Monat nicht 


eintrifft. 
Der Ober⸗Richter. Er hat mir wegen deß Monate, unb nicht we⸗ 
$m deß Tags was eigentliches ausgeſagt. Cole. 


\ 
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Coleman. Grbatgefagt bal 


Der Ober⸗Richter. Er hat 
wiß nicht will. 

Coleman. Esfind meine Sch 
inn ich von Tag zu Tag meine. Auß 
tif Königs in Beſchlag genommen ı 
dieſes Buch báttertoollteicb Háriido d 
fi über Land geweſen : mann ich abiti 
bag id) feine Önade mehr gu hoffen bc 
bafi bitíté Buch aufovác'lid) beftorg 
cheverratheriſche en iu vertufchen 

t. 


" ifin 
fireitenden diede ba ex erfllich gefagt 
gebenbé aber! baß.ermich kenne / tvol 
anbere Auflagen in Zweiflelsiehe. U 
wann man meine Schrifften ohne P 
nichts.darinnen befinden werde / d 
Wann ich aber ie fo ſtrafffelig / als fid 
(tidbrbaf der Perdon,den der Koͤnig ſe 
auch bep mir ſtatt findentverde, 

Der Ober⸗Richter. Es iſt h 

Coleman, EL bitte unterthdi 
als Ich Diefen Brieff gefchrieben / geha 
gleich achten wohl. 

Der Dber- Richter. Weileure Briefe Anno74.und7$. gtorie 
ben worden fo habtıhr feinen Theil ander Perdons-ARe , totil die ſelbe vor 
felbiger Zeititgegeben worden, und fan euch dasjenige toaß ihr wider den 
Oates eingervendet babt; nicht beffen- Die Herren Richter haben eud ttt» 
urtbeilet und alles dasjenige, toa$ hernach gefagt roorben ift; gehöreimißt 

ju bem Procep. Sch tolli ud aber ju eurer Vergnoͤgung ſagen / daß Osten, 
6 vic id mic erinnert ín allem; aufgenommn mit Dem Tag Dep b 
Monats  zugetroffen. . 

Coleman, Zaidmußed bekennen / wie komdt ed über baßer ín Die 
fer Auffage / melche doch Die wichrigfke iſt / nicbtübtreingetroffen? 

fer Ober.Sticbter. Erhatenchunserbolen angeklagt, baf ibrbit 
Grmoroung und Vergebung deß Königs gebilichet babt/ indem ibroad 
BVotten / fo nah Wind ſor gegangen’ eine Guinée gegeben babt/baf tt fid 
eilen ſoite / unddaßıhräu Den 10000 Pfunden nod fünff taufnd 


- 


APPENDIX, u -a20t 
than laſſen damit Do&or Wıkeman Deo cherzu der Vergebung dep Kor 
nigs zu bereden (epa miöchte. | 

Ev Er bat biMe&atfo vorg’geben. - c 

Der Ober Richter. Grbat dieſes auff eine ſoſche Weifeaußgefigt 
ba: er uns damit en Genuͤgen gegeben hat. - 

Coleman, Erhataber gefagt/ daß er mich nicht gefennet habe. 

Der Ober⸗Richter. Es geſtehen Sir Robert Southvvell, und 
s Sir Thomas Doleman nicht / baf er gefagt babe / bap er euch nicht 

eant. | 

Coleman, e bat diefes gefant/ mich zum Todt zubringen. 

Der Ober Es ift hier nicht Zeit / ſo vielbergebliches de 
ſchwaͤtz ju machen: lafit uns ber Sacheein Ende madyen. . - 

Der Höret.zu! Unfer fouverainer fet ber ftónl, 096 
6eutuno bifieblet bey Straf ber Öefängnüs | daß jederman Milfhweisen | 
ſoll / biß Das Todes Urtheil wider Diefen überzeugten Sefangenen ill außge⸗ 
ſprochen worden. | 


4 ^  DerOberKichter E 
FCLoleman ihr ſeyd verurtheilet / daß ihr auff vielerley 


Weif⸗ ber hohen Verraͤtherey ſchuldig ſeyd. Ihr ſeyd 


ſtraͤfflich Befunden worden / daß ihr unſere Religion habt 
ind / und wider unfere —— an 


eſchꝛen ſtatt das Pabſtumb ein Mie wollen / und daß 


ihr / E iet 1 aclangen, auno Porentaren umb 
zuͤlff und Beyſtand angerufen. Ran a euch ferner 
ſchuldig —— y ihr indie Ermordung und 


Vergebung deß Koͤnigs eingewilliget habt / und darzu be: 
hüuͤlfftich ſeyn wollen / welches bas einige iſt / das ihr jut 


gnenfcheinet. Ihr habt getrachtet / euch unſchuldig 


zu erweiſen / ihr habt aber diejenige nit betriegen koͤnnen / 


d let / d Reli⸗ 
son 


39 fter Theil. 


mit mic itf außländifiher v Potentaten— einführen yo» 





Aw*nra niv. 


wá 


veTCD OW 


varnichtohne/ t 
un. 


thatenoffenbarfind/ 
Gert gebenwird / bur 
ye — — mci] 


mete ir 
] fem firengen 


ftue. 

Vit Senale onen um Sanfenuuc nicht mit 
Uer 
rer en Todt / nicht e Welt. / 

j^ Krafft der Warheit / und durch klarli⸗ 

ne dt duch —E Siehe 
—— eligion potare ei ) 
por / bann es trachtet fid) bi rior mit euer 

Schwert iu big wa ra und dasjeni- 
ge / was ſich in Engeland zugetragen / mehr als su vit be⸗ 
zeugen. Bedencket euch demnach / was ihr zu thun habt / 
dann ——————— Nachdem ich nun 
mein als cin Speift/ entbuͤrdet / indem ich euch 

eurer Pflicht erinnert / ſo verbindet mich jetzo mein Ri 
ter-Ampt/euch das Urtheil zu ſprechen / weil ihr na NA 
Gerichte Sormein fifi ber Been Term ete) 


foetu worden· &cy B7 
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pP DO APRENDIX C 
Wan ſoll euch motel 
— paie eu pen 
euchbeym. en 
' noch bey Leben fend/ offi 
' Olngeficht verbrandt / un 
Stuͤcke / wo cs Seiner S 


ſteckt werden. GOtt w 
Coleman, Mein Derriü 
ten Rath den ihr mir gegeben hal 
wird / nachkommen mill. Ich bii 
werde / nod tin wenig Sehoͤr jug 
Chriſt geredet / inbemibr mir ju € 
mem ſterbendem Menſchen had i 
wicht wegen ſolcher Miſſethaten / 
Kalten ih dann an dem Verbrech 
unſchuldig bin. Ich bitte euch / bi 
an: Wann ich in der Verſamblu 
von der Conjuration, es (tp direc 
geiget ; warn ic etwas wider def 
die Regierung habe umbkehren / 
, Welin/fotwollemir 6 Ottnimm 
bbhet / daß meine Religion möchte 
führetwerden; id habe GOit oii 
fvart aller Umbſtehe nden umb Dı 
kb an bem Verbrechen / weßwe 
ict ſchuldig bin. Nichts brflor 
. für eine ®nade/die mir Bortergeii 
> xntint Blinde gu levden / deren C8 
; unters Deren Fefu brifti abgew 
tert worden binszu erhalten verhone. 
dDer ÖbersRichter. Es iftnicht möglich, bag ihr unfehulbigmt- 
Coleman,  Eiftmahr / daß ich nicht aßerdings / in Anfehung bd 
7 Gartamentd-Schluß/ unfpuldigbin / tveil Ge jebermam verbietben ) X» 
inifdb« Eathotifch sufeyn. Sch bin aber gang unfdulbig qu denen Verter⸗ 
chen deren man mich bier befchuldiger bat. . . 
2 Der Obarichter. Sybbabenur nod) din Wortzurden. et 


Vángnen fónn 


"s EE 


Menfeven ju glaube. I 
tutt Handlungen: unb br 
Wetodbritbaben/ wie aus 
Der arbeit ⏑—⏑.— —Ä— 
Coleman. - Syd fdii Menſchen / 
EA pcenis ere Bücher 
[TT ti mung a . 
Der Ober-Richeer. 


Coleman. Nein fowanr Borrient. 
Ders Ober⸗Richter. Golt weiß / was daran iſt. 
: — Coleman. — SDitCorteíponden&m betreffend/welche ich dieſe zwey 
lette Syabregefübret/ fo babe ib von alien Brieffen, —— 
chenſdafft gegeben : Und waren dieſes Bücher unb Brieffe / Dienurgemeine 
Sachen angetroffen. Diefehabe ich / 14 toit ich ſie empfangen / enttotber 
verbr andt / oder toeggrtoor (fen. Deine Daußgenoffen haben Fai inim 
Journal gefepriebene ih weiß 35 too doſſelbe geblieben f. 
Der Ober»: Bo find dieſe Brieffe infommens 
Coleman, Ich habe der Verſamblung deß Ünter-foauftéangrdigft 
daß ich nuc einen einigen Brieff von wegen’ deß P. St, Germain empfangen, 
ber mir zwar tine Gorrefponbeng angebotten sich habe aber Diefekbe Jederzeit 
abgeſchlagen / unb nicht groß geachtet. 
Der Ober. ch erinnere mich / daß ibr In einem Bri 
welcher zu eurer Berurtbeilung sehölffen bat gemeldet! daß ihr groffe Di 
nung babu die ſchadliche Ketzerey / die fo lange Zeitin Norden im rang 


mt? 


"gegangen? bald außgerottet gu ſehen / ſo Daß bierju/ rit hem Todt ber Sif 


drea oer Peine gröffere Hoffuung gerorfen. Coleman, toné btbeutet ties 


len, Syd verfichere euch bep bem Wort eines flerbenden Men⸗ 
ſchen bag ich Peinen ſolchen Brieff bab. 
Ober-Richeer. Obihrfchon eure Briceberbrandt habt / ſo 
tont EM den a —5 — wiſſen. 
man, ithero Beine gehabt: 
ue hen abe ho c ide Gott / und eutemBeniffen beim 
ih Metros etwas anders: ihr habt cud eure CBerurtheifung Durch eus. 
reeigene ShuldAber ben Hals gezogen / unb find eure Be: brechen aus tus 
zen Driefken fo peti am Tages daß té nicht muͤglich iſt / daß ihr deſelbe 


Co& uni Co- 


ARRENBIX Pr 
ira faf ib nicht die 


600 00 NEEBRBBIE: 


arem weinen ‚fiihren uie 
pt 


Deuser pertrauteflen 
AP Hir Pe XD aS rimanda id 
an pit Danpgrben, 


ichardo: 
iru eu, ige rei 





335 
cia ier já imme 
mic iu ber aim d Bes U 
Coleman, Brio Din? —— — 
Ober: eb and anden / din bci fle f 
—— —— — Betrachtungiiude 
an t t 
Serie "pude nfongmwelin elt o 


Dienſtags darauff / ben 3. Decembris / weicher bern 


autlo ded ut / wurde Coleman von 9teügatenad c 
burn auffeinem Wagen gebracht welcher /als er Dafelbfl ctv 
tommen / gefágt / bafi et Die Römifche Religion feit erlitt 
Jabren ber angenommen habe / wofuͤr er Gtt it Dante 





V 


Richter. Gee hub oa na Gode, . 
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ſolches zur feinem Soden Beh gonigs noch der. 
EH Ierunggereidhe. Der Schultheiß ferien iuipny 
daß / wanũ er vermittelft einer Bekandnüs/ oder Reur; noch 
etwas zu fagen bätte/ es jetzo noch Zeit wäre : Dan fragte ihn / 
ob ihme nichts vondem Mord deß Ritters Edmond Bury God- 
frey bewußt feo ? Welcher fich Bierauff bep dem Wort eines 
ſterbenden Menſchen erklaͤret / daß er nichts barum tei(fu 
tinb bof er (rib damals gefangen geweſt ſeye. Daraufftbat 
j «einige Geber unb i Sebetlein heimlich bey fib feIbfi ; 
wornãch das Urtheil an ihm vollzogen / et beym Hals auffges 
denckt / fein Leib noch lebendig eme Ift (odo c 
vbverbrannt / unb er enbltdyin vier Stuckr ge⸗ E 
5 theilet worden. 
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| "ew anbber W w 
| in Vordiſchen ie Mi Mec nd 


Lunden in Schonen iſt geſchloſſen worden 


| ber Waſſer und Land 
UEM ——— 
und Strömen / überall gefchtoffen. 1.60 









] kde Conor ——— b Armen unb in den rw 


zu Cunden tractiret werden. 6. Zu 






Franc —— *—— —— — ra 
haben / undalle Reyſende volllommene Freyheit 4 





rne gigi ince fahren / und darinnen Cauffen mos zube⸗ 

5. Sollen die Contributiones in ape continu . 

Mes cn bij bi runden geſchehen / unb wollen ——“ 
von Schweden 


— ocio Er Pan. Ir —22 
in den Aembter von Lander Eron unb — dla a bars. Sept, 


alle Hoſtilitdten 
ben i. Septembt. auffhoren. 7. In ne —— — ſollen 
(cine Kriego⸗ Schiffe in Koniglichen ann oder Gee geſandi wer⸗ 
* 8. Cet de ſer eorjano währen Mri Execuron 











o Qe 


I 


gehen u 
Sr Mr gini 
- Sobitóm E Eronen: 


Sampt beyaefharen Reben- Puncten / 
Seine Hoch⸗ Siri Durchleucht 
on 


Bollſtein.⸗ Sottocff / 


Aff ignations. Caf etlicher | 
Sitten Er —— Nicder⸗ | 


Im Jahr 1679 — 
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Im Namen der Heiligen und ung 
trennlichen Drepfaltigkeit. 


7 nb una zu wiſſen fey ———— fie 
ange FPE Den erbünbnilf ʒwi⸗ 
—— dem Durch⸗ 


leu⸗ en und ——— en Koͤnig und Herrn / 
tie ja mo Gr den YN sini dd 
and Navarren / mitden im Norden entſtand 
ge Mos "d —E Lr 
ts mehr gewuͤnſcher / 
fi ter driede faft it gantz Europa wieder abes ae 
bracht / das Kriegs· Feuer / fo im Norden annoch gfücte/ 
—525 — mochte gedampffet werden, ja toti and 
derfelbefelbft mieten in den, —— — —— — 
Flammen jederzeit eine ſonderbahre Zunei 
eu gegen ben Durchleuchtigſten uno Gro din 
Bir tmb Herrn / Ham Chriftianum den V. ji 
emarck / Norwegen / der Wenden und Gothen 
König / Hertogen zu Schleßwig Holſtein / ee 


EMT COAPPENDIX on 

und Ditmarfchen/ Grafen zu Oldenburg und Defmen- 
horſt / und folchem nad) von vorhoͤchſtermelten Königs 

in Daͤnnemarcken Rath und Extraordinair⸗ —* 
deur / dem Edelen und Genereuſen Herrn / Herrn Hen⸗ 
ning NMeyercron gar gern vernommen / wie jetztermelter 
Koͤnig von Dememarck gleichfalls fo ſehr nach dieſem 
Frieden verlange / und an ihm nichts ermangeln laſſen 
"wolle / was au Wiedererſtattung bet Einigkeit / und Er⸗ 
neuerung deß mit Franckreich gehabten / wie auch deß in 
vorigen Foederibus geweſenen / unb im dieſen letzten 
Kriegs⸗ Troublen geriſſenen veſten Bandes etwas bey⸗ 
tragen koͤnte. Und weil vorhin ermeldten Aller⸗Chriſt⸗ 
lichſten Koͤnigs Gruͤnde und Intereſſe / was gegenwaͤr⸗ 
tigen Krieg belanget / von den Gruͤnden und Intereſſe 
beg Durchleuchtigſten und Großmaͤchtigſten Fuͤrſten 
und Da Dee Caroli X1. ber Schweden / Gothen 
und Wenden Königs / Groß-Sürften von Finnland / 
Hertzogen HAZ Moni a ire i 

den’ Stettin / Pommern Gaffiben und Wenden/ Fuͤr⸗ 

ſten zu Ruͤgen / Herrn zu Ingermanland unb QOifimar/ 
Hertzogen / keineswegs mag geſondert werden / umb vor⸗ 
erwehnter Extraordinair Ambaſſadeur von Daͤñemark 
bezeuget / daß hoͤchſtermelter Konig nichts anders begeh⸗ 
re / als daß man mit dem Koͤnige von Schweden wieder 
einen guten / ſichern und beſtaͤndigen Frieden treffen uñ 
ſchlieſſen möchte: So hat der Aller⸗Chriſtlichſte König 
ſo wol in ſeinem / als in deß Könige von Schweden Ne 
Z IEEE nien 
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die 
fete 
eyͤufuhren⸗ 
meltem König 
u treffen: Zi 
leuchti⸗ 
fea unb Sen 
und Eflats-Sc 
Er mit " 
fte Werck 
bringen 32.0 rudi Sx Ist. 
ſamer Vollmacht verfehen/d ndr da i nob 
Seiten außgewechſelt / und bi beni 
biefes Inftruments von Wort ju Worte 
den / ſih auff nachfolgende Sriedeng- Au 
cheu haben H 
Set ptífim obbempter Sis soligap Erben! | 
achkommen / Rönigreidient Ständen } iun c 
ats probar vob arte uo ae ebat tip Pi 


Eu Pal mar nid. md n x 

tn / die tí m f 

—— 6L fot ermeloti iówige b dorem, 

Siuten emter Ihnen bepomm brfogdesm, ; 

auch eine general Amaeftia und edi E 

bali ad orbe en | 
e A- 

den / atrff oae Weifr / —— — | 

fbrben fem / folches fell auch briteen bic Latein] | 

inf Oder fec Parthen gehalten / alfo daß feinem 
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Wet geringfle Verdruß unter dem Schein vB Rechten / oder 
gewaltthätiger Weiſe unter was Prztext e$ auch fepn moͤchte / 
gugefüget werde, : 


on IL 

] u folem Ende folle a 
' dit Bin fo von cinm Ped 
Bern Schaden und Praͤſuditz g ſollen 


offthoͤchſtgedachte Könige bin . oder 
Wuͤndnuͤß / fo zur deß andern Schaden angeſehen / tretten 
und einwilligen. ii 


. Ge fofim zwiſchen a fegten artheyen an hören’ 
«tic ee Si aria / zu Enid 
gu Zander innerbald vierzehen Tagen vonder Zeit der Un⸗ 
ker zeichnung an zu reden / außgeturgen / in welcher Ber 
gend dieſe Kemoftigfeiten imerbalb very Wochen auffdo⸗ 
Yt fofien / oder eher / dafern oem Feld⸗Obriſten gegen: 
wärtiger plu funb seerben, fe » fie 
er o c Srangößfge Völker in Din 
een agen | augarinew von er Litergedimumg yoga 
Li 
Bostigrti ractabs/ abpleien/uwb m yu pad —A 
erwehnter zehen Tagen / fiue neue Tontributiones gefor⸗ 
dert werden. * 
IV. 


Und derweil der Mer⸗Ehr Nehfle König fib pergit 
verlauten lafkır / daß Er ven Srieden micht anders / ale 
unter der Bedingung / bag Gbtorbe nad dem Rodſchil⸗ 
diſchen / Eopenhagiichen unb Weftphälifchen Vergleich re⸗ 
Flitnirer werde / ſchiieſſen koͤnte / worein aud) der König von 
Daͤnnemarck / is Gxtraditang der ry F nm Ruhe / pe 


Er dem Könige von 
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| auf Otefptct zum Aller» Ehritliäten Vh Bbnigr 

So ift verglichen worden / ba erwe DEE 
Eoppenbagifcher unb — Sri BON. 
mit allen zu dem Coppenhagiſchen ‚Trieben gebortq W 
ſtrumenten / in allen und jeden Xeticulen zu (rr atm. - 
Gültigkeit gelangen / und unzerbrochen bleib MT RM: 
daß Ste in Diefem Tractat alſo —* su RN 
wann Sie demſelben von Wort zu Wort cingere w 


im, - I 
V, Tu ' 


So verfpríót demnach ber König von Dänmmanki 
Krafft gegentwärtigen Tractats / daß Erdem Könl 
Schweden  alledurch feine Waffen Zeit waͤhrenden * 
entwendete qs po bi ipe * vor oder nach der 
terzeichnung dieſes Tractats moͤchten 
den / wiederlieffen wolle / nabmentlich die xit Pasbet 
Helſingburg / Warftrand/ / Wißmar —* 
unb Gothland ſambt allen ihren Dependencien / gab 
nur vor Land⸗Beſitz / welche dem Rothſchiuld ibn! —— ded 
hagiſchen unb Weltpbäliichen Tugstas bon f von 
Schweden abgetreten worden, owe verti: 
fen ju Schweden gehoͤret baf- tos oor c vt 


VI, 


Wiederumb verfpeicht der König in Schweden / d | 
ännemarc alles wiedergeben twle/— | 

was Gr vor Land / fo dem Könige von Daͤnn 

tet / mit den Waffen erobert / oder was Er vor oder nal 

ber. Unterzeichnung gegenwaͤrtigen Tractats ied 


| möchte. 
VIL - 
: Und weilder finig: von Daͤnnemarck angebracht / - 














— o» 















»- 
— — 
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2 QOARBRPÉBNDIX — — ar? 
die den Schwediſchen Schiffen im Drefund anb "Belt ertbeil^ 
te Freyheiten und Immunitaͤten / zu ein und anbern Miß⸗ 
brauchen / wider obiger Trastaten Meynung ı Gelegen⸗ 
beit gegeben / der Adler» Ehriftlichfte König aber verfichert 
(ft / daß bc Könige in Schweden "Intention nicht ftp / daß 
Seine Lintertbanen / ober andere Leuthe / unter dem Vor⸗ 
wand ermelbteter Immunitaͤken / Diele 
Freyheiten zu Bekuͤmmerungen deß Könige in Dänner 
marck Berechtigfeiten und Cinfünfften nicht brauchen fol 
len / fo ift verglichen worden / baf nach Dreyen Monathen / 





anzurechnen von ber Ratiflcation gegenwärtigen Tractate/ - - 


hoͤchſtermeldter König von Schweden erlide Commiſſarien 
ernennen wil / toelchean den Orth / worüber fib die Dar» 
iron vergleichen werden / mit ben óniglien Daͤhniſchen 

ommiffarien zufammen tretten/ uno bafc[bg in Oegentvart 
7 snb durch linterbanblung deß jenigen Miniſtri, den ber Als 
ler⸗Chriſtlichſte König bier fenden wird / allen bey Gele⸗ 
genheit entflandenen Zw 





und Freyhetten / fo denn Schweden im Oreſund und Belt 
vermoͤg obengedachter Tractaten ertheilet / in vollen Wuͤr⸗ 

den und Guͤltigkeit bleiben / die jenigen Mißbraͤuche aber/ 
fo zu Praͤjuditz unb Vervortheilung deß Königs in Daͤnne⸗ 
marcks Gerechtigkeiten und Intraden / wider die Meynumg 
re state emgefoNehen ſeyn ehrlich verbeſſert wer⸗ 
den ſollen. | 


^. "WI. n NN 
Ce ift aud verabſchiedet / daß ble Städte / Schlöffer 


unb Veſtungen / fo den Schweden Krafft dieſes Tractate - 


wieder eingeräumt werden muͤſſen / im eben. demfelbigen 
Stande / barínn fle an bem Tage der Unterzeichnung find/ 


foli wieder geliefert werden. Die Reſtitution aber der 


Städte Dette / wie auch Inſulen mb Provintzien / mit al» 
den Ihren Dependentien / worüber uan (id in grgmmárte 
| tigem 


unitaͤten und 


In aller Freundlich⸗ und Auff/ 
richtigkeit bepfegen follen / doch alfo / daß affe Privilegien 


Do -— b Ma. - 2 
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tige Zrattat berät j 

a Städte und € 

fron / tie aud ale un 

Halland vom Könige (n: 

burg und die Schwin 

: ar (rb Die 1 

unb die Inſul Borhlam 

Zeit der Außwechſelung 

nen / eingeraumet tperden, 


x. 


r 


Aud ihre Erben ‚und biebarju berechsiget (inb / bolle Macht haben (oi. 
dieſe ihre — u gebrauchey / zu geuicſſen und gu stre - 
ſambi denen Reiten unb Privſiegien / (o fle bor diefem (ttem Kriege gie 

aiſo /daß es feinem jum Schaden oder Prejudif getcidpen fan / Dey bw 
Ar oder jener Darthen angehangen /unbSafi ein jebee?. Die. 
feinen vovigen Stand / Dariamn e por Dem Krigegemefen / fo wel a 
Wurde / alß mas Die Ofıter betrifft / volig reftivairet werben (oll 
aud aichts helffen mögen einige Proceffiontn, Sententien und D: Aa 
ettva oibur folche Peuteobtr ihre Eltern möchtegefchehen unb grgrbrofeed 
weil fit e$ mit der feindlichen Varthey entroeber roürdilid gehalten / x 


* | 
. 
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tob deßwegen angeklagt worden: EsfsHihnen auch frev ſtehen / ihre Woh⸗ 
nung nach Belieben zu behalten oder zu aͤndern / als daß man deßwegen 
nichts von ihnen gu fordern haben fel; wann ſie aber einmahl ſich tribe níe 
tt gelaffen / fo ſollen fie bum ſelben Könige / in deſſen Land fie wohnen / mit 
Gobunb Pflicht verbunden ſeyn / ohnerachtet fie auch in deß andern Könie 
ges Land einige Güter beſitzen wesen ſolcherGuͤter follen auch eben derjenie 
‚gen Freyheiten genieſſen / die andern Eihtvohnern und Unterthanen ſelbiger 
Lander gegoͤnnet werden. M94 E 


Alle Klagen und Rechten / wie ſſe aud beſchaffen / fo bie Unterthauen 


whey den Koͤnigen in einem oder andern Nordiſchen Konigreiche vor dem Krie ⸗· 


gegehabt / folen in vollen Wuͤrdenbleiben / nicht anders / als wann ein jeder 
hierinnen auß drücklich benennet wuͤrde und man follverbunten ſeyn / ſol⸗ 
‚chen Leuten nad) dem edit: und Billigkeit ohne Verzug ein Genuͤgen ju 
thun / welches auch flatı haben fol, obgleich tín ober der ander dieſen oder je⸗ 
ner Parthey in dieſem Kriege angefangen. Dj 


AI. | 


VUnd well dir Graffſchafft Riziegen foben Brafen von Alefeld / auff 
sangeland und Rixingen, Broß: Sanglermin Daͤnemarck gehoͤret / mit Se ⸗ 
rechtigkeiten und Gínfünfften / bey Gelegenheit dieſes Krieges deß Aller⸗ 
Chrilichkien Königs Fiſco zuerkandt worden fo bat hoͤchſtermelter König 
zugegeben / dag vorbeſagtem Grafen dieſe Graffſchafft Rixingen mtt allem 
Pertinentien / Gerechtigkeiten / Dependemien und Intracden von tunban 
fambt allen Privilegien, / Forderungen und Prærogetivin / wie er dieſelbe vor 
Ankuͤndigung dieſes Krieges genoffen/rettituiremwerden fole. 


XII. 


Alſobald ſollen auch alle und jede Giifangme/ weh Standes fie aud) 
ſeynd / von beyden Seiten wieder in Freyheit gefetzet werden / und zwar ohne 
einiges Loͤſe⸗Geld / bie Unkoſten aber, fo qu ihrem Unterhalt angewandt / o⸗ 
Der fo ſie etwas an den Orten / wo fie (ld auffhalten / geliehen / ſolches ſollen 
fit nad aller Billigkeit zu erſtatten gehalten fiyn. Dafern ſich aber einige 
Sefangene zu tín und audern Partheven im Feide geſchlagen / und ſolche an 
Den Orten / wo fie jetzund wohnen / ferner bin verharren wollen / fo fofl ih⸗ 
nen ſolches (rep ſtehen / Doch alſo / daß (it innerhalb drey Monaten / zu rech⸗ 
extn/von der Zeit Der Außtwechfelung dieſer Tractaten / ihre Reſolution deß⸗ 
fals von fic ju geben / gehalten ſeyn ſollen. | 
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«yn gegentwärtigem Tractatfollen 7 mann fle wollen / mit begriffen 
ſeyn / Die Koͤnige / FJuͤrſten Kepubliquen und Stände, welche vor 9tufmet 
felung ber Tractaten/oder in Zeit von 6. Monaten von den Barthepenmö- 

| ten ernennet werden. ^ un 


‚AV, - 


Der AllersChriftligfle König verheiflet beg Könige bot Schweden 
Ratification Diefer Tractaten und allt$ oe (fen / (o darinn enthalten] inderg 
Monaten vondem Tage ber Unterzeichnung anzurechnen / oder-Daferned 
fn Pan noo eher / in guter und gebührlicher Form bitbro gu ſchaßffen / der 
- König von Daͤnemarck aber foRnichtgehalten ſeyn / an Schweden bie 
jenige Städte, Länder und Inſulen / Daroon man fich in gegenmärtigeng 
Tractat verglichen / vor Außwechſelung diefer Tractatenaußjulieffern. 


XV. 


En dlich verſpricht auch der Aller Ehriftlichfle Konig die Ratificarion 
dieſer Tractaten mit dem Könige von Danemarck ins. Wochen / oder noch 
ehe / ſo es ſeyn kan / außzuwechſeln. Der Konig von Daͤnemarck aber gelo» 
bit / daß er bit Ratification mit deß Königs von Schweden Ratífication, 
welche der Aller⸗Chriſilichſte König in vorigem Articul biebrp,u ſchaffen / 
ha verpflichtet | in3. Monaten’ ober Da es ſeyn kan / nod ehe / außwechſe⸗ 
ntoont. ; 7 . 


So geſchehen zu Sontainebleaw ama. Tag 
| Sept. Anno Ghrifti1675, 


U (L.S) Arnauld, 
(L.S) Meyercron. 
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aibi tactn 


Eil der Hertzog von Hollſtein⸗Gottorff ven Aller⸗Chriſtlich⸗ 
ſten König inftánbíg gebeten / daß ex ſich aud) wolte bemuͤhen we⸗ 

| gen der Reſtitution dei vorgemelten Hertzogen nad Ssanbalt deß 
Ototbíebitcifben / Koppenhagifchen unb Weſtphaͤliſchen Friedens / und 
vorgemelter Dergogüber Das bezeuget batibaf er nichts mehr begehre / als 
mit erftem mit bem Königin SDdnemard in Sreundfchafft zu kommen / fo 
x bunelter Königin Daͤnemarck ju Bezeugung feines Verlangens / wel⸗ 
t$ er traͤgt dieſen Krieg zu endigen / auff Begehren deß Aller: Chriſtlichſſen 
Königs / und in deſſen reſpect / Krafft biefeó Artickels / eingewilliget in bie 
Einſetzung big gemelten Hertzogen in deffen Laͤnder Brovingen und Staͤd⸗ 





& ín dem Stande mie fie jetzund befunden werden / wie auc in Die Souve⸗ 


rainitát/ weiche ihm Krafft deß Rothſchildiſchen und Koppenhagiſchen Frie⸗ 
dens⸗ Tractaten gebuͤhret / ſo das mas hernach gehandelt / unb was aud) 
für Tractaten eingegangen ſind / deren nicht ſollen ſchaͤdlich ſeyn / oben be⸗ 
melten Rothſchildiſchen / Koppenhagiſchen unb Weſtphaͤliſchen Fricdens⸗ 
Schluß, ſollen in allen und jeden Artickein / deß obbemelten Hertzogen an⸗ 
langet / in vollen Kraͤfften verbleiben / ſo / als wenn ſie von Wort zu Wort 
in dieſem Tractat waͤren mit hinein geſetzet. Uber das ſollen ale Vereini⸗ 
gungen und Erb⸗Vertraͤge in vollen Kraͤfften verbleiben / und von beyden 
Seiten volkommlich unb treulich gehalten werden / fo; daß nichts / unter 
1006 Pratexc es auch ſey / wider denſelben gehandelt werde. Die Reſtitution 
deß vorgemelten Hertzogen von Hollſtein⸗Gottorff ſoll geſchehen innerhalb 
vier zehen Tagen nach Außwechſelung der Ratificatien dieſes Tractats zu 
rechnen / welche Außwechſelung (oll geſchehen innerbalb s. Wochen nad) 
Unterzeichnung dieſes Verirags. | 

Teiles jum allgemeinen Beften für nüßlich geachtet ift/ alle Urſachen 
unb Belegenheiten ju fernerm Streitund Uneinigfeit unter ben Reichsfuͤr⸗ 
fitn völlig wegzunehnemen / und aber der Alter: Ehriftlichfle König/ Krafft 
deß Frieden · Schluſſes mit dem Merkogen ton Braunſchweig und Luͤne⸗ 
burg ju Zell dens. Bebr. Diefes Fahre eingegangens ihnen Dülffe zu leiſten / 
gehalten iſt / wegen Der —5 welche den Hertzogen von Mechlenburg / 
Sachſen⸗Lauenburg / Biſchoff von kuͤbeck ben Grafen von der Lippe unb 
Schwartzburg / ben Städten Hamburg und £übef verſprochen iſt / in An» 
ſehung der Prætenſionen / welche ber Koͤnig in Daͤnnemarck an beſagte Her⸗ 
tzogen / Grafen und Staͤdte / wegen einiger Asfignation btt Mar c 

| j 
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wo 
Kriege hat o der haben kan / fo wil der Aller⸗Chriſtlichſte König / da ertet 
chert iſt / daß —8 in Daͤnemarck einen ——— pons Tende 

abſchlagen / ohne Präyudig der vorgemelten COerbinbung mitbem Hark 
Braunſchweig und üneburg/allt Sorgeund Fleiß anwenden / bof dirk 
Sub ioi(ien ben ſitelienden Partheven yet war iigirithaggt 


Di bie 
oii rennen een flächen ine f 


Sentainebleaw.ben z.Scpe! 


Anno 1679 


(LS) Árnauld, 
«L.S) Meyercron. 
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| ^ Curioforum, nec non politicorum,vagabundi. 


| 


per Europam, vulgo fic didi, 


RATIONI 9- STATUS 
e przíenti tempore, | 
NUGZE.SUMNIORUM 
CLASSIS POSTERIORIS | 
PARS TERTIA, —— 
Editioni variis figuris eneis noviter illuftrat 
| | plane conformis. 
| Das ift: Ä 
Der Adern Claſſe E 
Sie Jbeil/ 
Deß in der Europätfehen Welt überall ju 
| Hauſe ſich einſindenden / ſo genannten 
RAIIO-STATUS: 


Wegen jetziger Zeit Laͤufften nachdencklicher / 
3 p^ —S— — " 


SRwaͤtz⸗Heſichter/ 
Der neulich mit Kupffern herauß gegebenen und ver⸗ 
muihrten Edition fn allen gleich gehalten. 
| Anno 1679, | 
zgſter Theil. 8f - Ifo- 





* 


- — APPENDIR : 
04 ; Hocratesde Pr-- 


Am itaquidem conveniftis, quafi 
fit eligendum, quod Reipubliczı 
ro afpernamini ornnes cos,qui grata & 
lunt, quafi jam noveritis, quid factu ſit 
sebat, fiomnino quzreretis, quidé rı 
ftudiofius, qui veftris fententiis adverf: 
tanturomnia. Necenim ignoratis,abl 
loco dicunt,faeile vospofe decipi: N 
tis inftituta oratio, judicio velutineb 
qued uriliffimum eft, perfpiciatis : Id 
favorem non aucupantur ,metuendun 
quam à fententia vos deducent, nifi 
mà demonftrarint. — Przterca quifieri poteſt, ut ulli vcl de prate- 
* ritis rede judicent, vel de futuris prudenter deliberent, nifi com 
trarías inter ferationesconferant,& quos utrisque auditorcs fe 
prabeant? &c.&c. 


. B 
Nfere Bedande 
daß Lob unb El 

. befördern fep; 

im untadelhafften Anfange bereite gerichteten Sachen ein ſo⸗ 
ches Ende bepyulegen/bamít denen unnuͤtzen Splitter » ide 
tern fein Anlaßgegeben werde / felbigedurchein oorto 

Urtheil/ als eine Mißgeburth und Unvollkommenheit anfitv 
ſchreyen· Nachmabls aber fein gut Gerüchte nicht auff de 
wedens Ehrenverleumbders Gallbewelten und auß ein 
ungegründeten Sande hervor grftüemten Nachreden ram 
den / fenbern auff fein eigen Felſen⸗ gurbefundenes Getoificy 
Pa auimeffung der Teutſchen Redlichkeit ftftiglid aw 


zu 


SAPRPENDIE 0 ET 
forpbtt 
Richter nunt 
nad 
mfebung b 
ber Anfang 
inder anderı 


vor zeigten!’ 
‚and wolte de 
Im Schlaffe 
ſenden Friet 
Riein / dieſes. _ ‘ 
ber bít gegebene parole gehandelt / indeme wir in dedicatione 
gang ein anders verſicheri ; Denn gleich wieder Himmel nicht 
muide wird / fort und fort wie ein Rad um ulauffen / das Meer 
aud vom Winde keine Jube hat / und bie onne keinmahl ſtil⸗ 
leſtehet: Alfohat unfer Ratio. Status auch immer ohne Unter⸗ 
dag ettvas vor / dag feine Arbelt gleichſam Ketten» und Circul⸗ 
weiſe aneinander haͤnget / dabey abet mu er feine Zeit / welche 
wegen hochwichtigen aftaircs, faft ein antzes Jahr tibrr/ noth⸗ 
wendige Verzögerungen eingewor imad ber Bequemlich⸗ 
keit einr ichten / und nicht nach jedes Verlangen / ſondern wie es 
die Gelegenheit leibetyin adt nehmen. 
Weilen nun durch das gegenwaͤrtige Werck felbften bet 
erſſe / anfangs erwebnte Gruͤnd unſers Ratio Stauus von ohn⸗ 
partheyiſchen / und von Paſſionen eingenom̃enen Gemuͤthern 
bißhero zugelegtes £ob ferner befeftiget werden wird; So 
zweiflen wir nicht, / der andere werde gleichfam feinen Zweck 
giiflicb erbalten/inbem wirnicht gefonnen ftpn/ unfernredlio 
de Rahmen und gutes Gerüichte auff ber forchtfamien oder 
| ‚mißgünfligen Ganaiflen oder unverfländigen Waagſchaals⸗ 
1. öfh gum 
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. fe pa diftin; 
il faͤllen / u 
genu vel 
quá mente qi 
flünde folct 
ſchafft / vani 
belverbalten 
darff / nicht u 
Vernunffts 
beſtermafſen 
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Unſerer Seiten ies solatii ! 
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Dedato 
Colonisz 
id fuevir 
die 12, 22. 


lan.io78. 


eu nichts anders abgenommen oder gefchloffen werden / als 
t bic jeníge/ welche Darüber einen ungnábigen Willen / oder 
i 


fehrit interpretation contra fubje&am metẽriam faſſen wol 
. 8f i len / 


"M OKBRFENDYEE 


Schleid. . 
inApol. : 
Commét. 


& animushoftilis notum eftatquo teftaciin (fiomodo rés 
: utrinque, Mielmehrgicbet eine pro- ud esdirs dni 

\ Meinungein Liecht der Warpeit/ ag . 
Herod, Jidbenrailonen die befteaußlefen möge, eoniith nifi 
Jibz4n | rerfefententiz dicantur, non potcft q "eligere meliori, kl , 
Polymo, neceffe habet, caqu£ dictacft, uti; ar cum plure⸗ c 1 

"tanquam aurum deligere: quod perfe difcerni eutninequaam oot 

paratum cumalterodifcerni potcít ? ME ? 

Ob nun auch moleiner ober a 
„gendröfher bey der Biers oder Weinfanten 


— 
endi, feiner angebornenböfenund ——— 
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Scharteten ode 
preset eet 


was wichtigers zu cr: 


Antwort entgegen fet 
gen/mit einem tolchen 
wir ebendie Urſach bi 
gen unb barten Ti 

antelbefprügte / ı 
jetzo tiefe Art; wiler , 
ben/fomager ihme eit 
der ſchmaͤhſuͤchtiger 


ur 7 ı 5 


ender Erbarkeit / ſo blicbe fein Unverſtand unter einem Scheſ⸗ 
Pr bedecket / bann] fole einafter Carminifex nad) dem Lateini⸗ 
ſchen auß einem uns jego nicht beyfaflenben Auchorc Ing Teut⸗ 


ſche uͤber zuſetzen ſich zwinget: 
Ob fiche aub cam veirólaffen; 
it: mx. —— i d neo feffev 
fcbtveitten beffer alo Reden ift, 
wann an 
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Das neun 
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: APPÉNDIX 2% 
ewol ſeyn ı af t 
bringe tracta 
einem Sinne / di 


tui 

inbilden konten / 
Ihm ſeinen mehra — 
leniielleicbt/ ba felbige eins mals etwas untedrbafft vermercket worden / aus 
Zurcht / das er enfin mit feinem Regimente in ihrer Herren Principalen Ge⸗ 
Metebie Winter- Quartier besiehen ı und ihnen alsdenn wegen dieſer guten 
Rape festen fenbercfasurin Rad (ebvobtr Berlegung der portionen 
M en Ponte, 

Nachdem er nun gnugfam von Ritterlichen Materien baher gefänit« 
ten / hub er auch an fich ju berühmen / wieer inaßen Spielen, fürnemlicyin 
Karten und Würffeln egerciret / unb beffen ein fonderbahrer Liebhaber wäre; 
aber umb kahle lumpichte Spiele; ba maneinen Stecher / und dergleichen 
geringen Aufſatz zoge / riſſe et fi gar nicht: Liebers konte ihm nichts wies 

ahren / wenngo.d 100. Ducaten auf einem Zuge ſtuͤnden / alsdenn bet» 
Wiifdte er bie Carte / unb ſchoͤttelte die Wuͤrſſel am freudigſten. Fragte 
bit Gompagnit/ ob fit &uftbátte/ pour paffer le temps etwas qu fur 
weilen / indem e$ boc lange Zeitim &xillfdotvrigen gebe / unb rieffe feinen 
bey bum Steuerman figenden Cammerticner( welcher gewiß alerley (bare 
gen / wie es die Zeit und ſeines Herrns Perfonssagirung mit fic brachteiver- 
trate) daß er ein Spiel Karten oder Paſch Wuͤrffeln hergeben ſolte / welcher 
awar damit in conıinenti parat Die Compagnie aber nicht barju willig 
war / ſonder Zweiffel / weil fie mit ſo vielen Ducaten / unb wenn e£ gleich ge» 
wefen wäre, nicht zum fpielen/ ſondern ju andern Anwendungen inftruiret 
geweſen ſeyn moͤchte. 


Soatuitnug aber dieſes propos interrumpiret wuͤrde / hube ber aͤlteſte / 


welcher feinem Beutel feinen fo gefahrlichen 9tnftof geben laſſen wolte / fein 
ſitt ſamlich anjufragen/ ob 9ybr Gnaden ( denn mit dieſem Titul kan man 
lego einem jeden Unbefandten ba Das Geſtreng und Oerr nicht mehr gelten 
wil / fein przdicat nad) contento zulegen) von Der Armee fámen? virdeicbt 
tolirben Sie vernommen haben / ob der Hollaͤndiſche und Spanniſche Brier 
De annoch mit bem Könige in Franckreich feinen richtigen Sortgangnebs 
men / und zur ratification gedepen würde? J 

. $Qgiemefielid) nun dieſer Bruch · oder Aufſchneider bishero feine 
z3 ſter Theil. es Vero 
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t; unb woite das An 


‚ Mein e antc 


kun. 
Cad. 


mte; und binauch bet! 
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ber Beute machen fan 
Kdangten édatr wider 
nen gutem Morgen! u 
An unierſchiedlichen Di 
bernach folglich sont n 
den mit der Gron rani 


pagnie ſchiene / als " 
theild aberdauchte «8 ur 
SRadbendmverurfad 


verun 
geteiffelty und angeneh 
berderberifche® Garten 
einer unter. Diefer Oefell 
Bod fer guten erar 


Deine Herren / ein jedtweder geteeiPlello 
ohneZigennug vorſichen tvill / wird nire ko 
jábrigen mitausfaugenden Einavartirunget —— 

additen unb ausgemerge[tem Vatterland . 
andergoichende Ruhe qu gónnin / quodcsim * 
9 imei podeis 

toti gewih / daß es biegange Compagnie eben 
. man diefe Srieben$ « Zeitung / al$ ein Poor 

Kriegs interefficten vernehmen koͤnte; Alleine, Kiebt 
. lanbtoitberbiefo belg íngssangene Shmbnuß, mb 
Schlingen ziehen re 


pacis lenitas fopit, 


rungen den Stopffau der 
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Nationzu gttoarten ? Spannien 
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Dub babundbinärbsbernacheine nocbwendige confe- 

bern hoben in welche die Brangöfiihe «Diae 

535 jer? fi emi oben werden / bafi tíner vor dem awe 

der Gron Franckreich Belieben fid accommodiren müfle ı und 

prseter qn Schade und Berderben durch gewuͤh⸗ 
Mete R. Reich ſchlechte Sarisfa&ion erhalten. 

Eines theil fan id) zwar denen guten Voll andern nicht verdencken / 

boi firnud Ruhe frádim /: / natuta quippc fic comparatur eft, ut un 

sdtrem iuam fitiatentus, fibi iue melius cupiat, acvelit , quämalteri , Di 
— firebet dahin / wie fid ir ein Jeder ju erftvor Waffers⸗ und —X 


n bt varlich 
——— & inheils 
ertvegefo ſtehen mi a Hol⸗ 
fánbi(den Eigenn ernach 
auch / worauf es im ze nach 
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teün(rbte / umbfeine Satbedafelbften btftorubiger anzubrims _ 
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. man diefe Srieben « Zeitung / als ein General 


‚nungen den Kopff aus oer Schlingen ziehen / umo 
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Deeine Herren / ein jndweder 
ohne@igennug vorſithen vill / wird nicht aliti 
jábrigen mitausfaugenden Eingvartirungeit und" 2 
gegoälten und ausgemergeftem Vatterlande Dr 
undergoicende Ruhe gu gönnen / quodenim beiicalaitasinteäi 
paciskenitasfopit, Fchineines Orts wolte mich ſonderdar evil 
weis gewiß / daß es die gantze Compagnie eben 8 toüfle [1 ! 
; "vom eBor debit 
Kriege interefficten vernehmen fónte; Alleine / liebi riocpee Si 
lanbtoitbtr Diefo heilig eingegangene Bünbnug/ and feft belobte Qe 
den Davon wiſchen folte / was hätte man gi ‚vor dae 
Quut(d Neon ju gttoarttn ? Spannien müfk in 
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1 nad) ber Gron Franckreich Belieben, fid) accommodiren müfle / und 
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uno Reich (lebte SacisfaGion erhalten. 
Eines theils fan id) zwar denen guten Voll andern nicht verdencken / 
bejfirnad Suida 1 — — comparatum eft, ut quisque 
tem iuam €upist, ac velit , quämalteri , Die 
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cken / daß die Doltánber teen fir den Aufang burdens 
Ae Friedliebende Leute waren ; Und in ohm. 
etbas hitzig beraud: | , 








et Wer Pan allscit ín Ger Welt E 
BR Thmwasandeinwolgefäle? . 7, 7 Ls 
"p dgerfan fietealfovafabren, |-— 77 
ep | daßer treffden rechten weg: 5 ou 
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Id kan heichte glauben / daß tud) Oerren foldher foo titer 
km sieben omen moͤchtt / nichts deſtoweniger aber 4B e "^ 
rumb hierinnen bit -Derren General Staaten gu werdenden prs Wi 
fie ibreintention erhaften / uno ibre Schäflein ie Svudar m 


" "à ; 4 a d pnt 
dag fieden Stall zumachen / unb einen anfidiit igen riter e WR 
pot r darnach fe bif dato gezielet ‚und wohin ihre SO iibi 
nemfid) das Ihrige wieder zu recuperirin / ift gerroffähr — 
länger gewartet / und ihre nterthanen ferner aot are ito aed 
tien / worauf fundamentum ac bafis ihrer Republic## ORT 
Ungewiß heit ſchweben laffın ? Zudem habe ich porbriefaini mu 
matores ín ber Jugend und Schulen einen olivienn BESTER TP 
sen / ſo mir nicht gs unrechter Zeit bepfällt ; verfacha 
ar sdcenum aliquem em A puta dd — ish. — 
dfibellum cenficipoffit transa&tione, velélfifisieili A, ror domis 
quod sd ale bellum cobtra&um eft, ipfo yuréésfirei de M ; 
in gero Sieben eriqprt Fen it ! pica: RU * 
ein gewiffes n gerichtet / furnem lich aber auftinen Sg nat 
ber ftibigen Durch Brieb / ober einige anbereirtent bei Se vimm id 
boͤret diefelbe Buͤndnus / welche daraufreheirtjauf. c^ 07 


Der Vorige ver ſatte dieſem Einwenden: Freylich nein: 
dieſes Axioniaan / wenn man ben Eigennug vor allen ’ 










gehen) unb mehrer anf iio ei$ aufden ; burdp weichese 7 





feiner Woifahrt gerabten / ſehen vili; Diemaktader pırfeibe 

das eine gehoret bat? ſo wird ihme das anderenamlich quon 

eo etiam diffolvi debet, auch nicht unbtlandt 
Í 







ba ne er Saat prre 
FINN & parte Frieden oder et np ! 
Ten ein fich verobligiret / pur Zeit der gutreffenden unosi pelo 
ide ſonder Bed —— unb oc Mat 






andur Mafares genommen ffon orbem, | * 





(APPENDIX xm 
Wie wol Und vortraͤglich ihnen bie Hollaͤnder dieſen Rieden zuſchan⸗ 
Ben werden / ſaget ihnen jener Heydniſche Poet: 
UUlbi nom eſt pudor | Ä 
nec cura juris, faußitas, pietas, ides , 
inftabile A npa mE — 
Woman das / 7 
Dem Recht Bein Glauben / 


. ba nimte ein fbledbtee MEE | 
Gdhgande und Spott wird ihnen zu theil muͤſſen werden / daß fit eim 
anders verſprochen / ein anders gehalten. Und ob zwar ber Herr fein Argu- 


. mentum ab utile tiem lich fpeciosaufführet/ amb ch überreden laſſen toil 


leich hätten fie ihren See Durchrecuperirung deß Ihrigen / wol erhalten 
B nb toti deßfals bie Buͤndnuͤſſe getröffen werben / — ſie nicht 





Senec, tat 
Thyef.. 
18.3. 


derdencken / bof fie den Frieden aparte nad ihrem Gusbefinden ergrieffens 


So wird aber berfelbe in feiner Meinung einen weiten Irre ſpuͤhren / 
wann er die Intention ſo vieler anſehnlichen hohen Ease einen 


2 Ani leben gefeßet befindet / ſolches werden ihme bít expreffe - 
or 


tefothaner Bündnüfe / tvorinnen bit Weiſe / Geſiolt und Richt⸗ 
fWnur / umb ju einem beſtundig⸗ und allgemeinem Frieden ( Der von allen 
Intereſſenten mogeſanit geſchloſſen werden folle) zugelangen / begriffen iſt / 
totit klaͤrer vor die Augen legen, Dieſes ift ber rechte vorgeſetzte Zweck / und 


| Rein porticulier-intercfc geweſen / unb wann dieſem / laut ber imbnüf/ 


univerfaliser ein genuͤgen geſchehen / ſo hatte eine fotche abgefprungene Vor⸗ 


nehmung gelten mögen. — Sicuti enim diſſolutio feederis jue fit, tempo- gerer 
ze, quàd prafixum clt, cjus duratione elapſo, ita econträ turpe & impium. aere de 
'effe videtur, deferore focium, nec cum €o renovare fedus, fi durent adhpe 24 


fecderís canſæ impolfiva, | 
Dieweil nun alles dieſes nicht zu laͤugnen iſt / fontem von ihme felber 


6 


befräfftigetwirb / ſo iſt deſto leichter zuerachten / mas vor eine unaußzulde — 


fepende Verachtung Holand auch dieſes mahl auff fib ladet; fo viel meis 


b 
uͤncket / fo Fan ich faft nichts ſpoͤttlichers 









nes wenigen mich bed 

im ber Welt finden. als fp den Titul eines untonshafftigen Mannes vore | 
rucken zu laſſen. E | i v 

Promiffam temeráte fidens esprobrätio magna eft. Ne 

.— Weifl ein Schand und groß Gebrechen / E oprok | 
E noci E 

| N | dam 

aki on Cyril mad 16 aa bitur Br 
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tof Redit u: 
sten gekommen / au 
fein Leib und Seel 
babe hätte ; Aber 
keine und (aam f 
reSchäflining ‘ 
"perm Wetter mach 


ffe (eon? AIME 
Atnon irritum erit jaramlum —*8 —— 


AR pof famet, & hi mibicrede 











lid x  — Sanguine, necdems quiscreder — ver 
Gu. Nam quabquam Deos lud — Brevi s 
: magno — 


Ee E 
Buch 
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weit: Eormungenen jade 
je Rechten ſelber wegen einer not! enen 5a n 
pa tica been. -. iue lot 


febchenen Verſprechen 
Damapis DrucekrifiDmgangen —— Gita 
re Hemer CC f 
Siva nOn Ctarutiaeth on - 


b. 
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ba 3 
el 

fra Sar bei 

wach Oauß / die Xt plücklic) 

160» werw enichtes 

zu arguirien/ fon Ich ohne 

Ingften nínbite 

— P 

ai 1 

—— fg breve. 

iti vergebs 

Kater —X— end in 

a nee Politici 


E im, 


Der bacbapi —— 
Tino gibt bie. "wise 
for Darfasanir pince pt o bag bie Herren Staa⸗ 
cue Denen Con da ihr obnfebibarlie 
asi afin ug nd ihr Staat wiederumb in 
anb gefeget werdin moͤch erhaltenund barumb ba» 
ben kann fo i Guck bof m man aber anderer Seiten über 
Biefen Geldern: eineoben bie andere Conqueſten machen rund fid dardurch 
bereichern ti) davon ift in denen Buͤndnuͤſen nichts gedacht worden: 
Und glutch wie die Darron Staatan brerigeme Estabilivumg) unb in vorigen 
Stamdfegung ihrer bamabi$ zu Anfange deß Krieges veriohrnen Drobins 
Em verlangt 5 So wuͤnſchen fie auch jetzo / damit Die allgemeine Ruhe 
wieder befeltigettomber weil e& bod) ſchwerlich anderſt [ton fan/alébaf al^ 
les nad bun Münfterifhen Brieden / und wie es beo Anfange brG Krieges 
fen / wieder unverruͤcket eingerichtet werde. ‚Zu ihrer Reflabilirui 
eoo 2* und ales / was getreuen Gundegeno 
gebůbret / fit num auch mit ihren eigenen Unko⸗ 
m unb —X dem un i fut außgefogenen Unterthanen mer unb 
Qi Gapqulie veram pof 'agione ihren Stugm/anbert bereichern/und 
es denim ilti Fe 
weni m ige 
wann ſie ſolche ——ù eh an 
2x6 fo gemeint, Wü bibet dag wan Inder 
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$49 . 
San Aw toits 
— alten barff / 
Gubfibim Guber feine 
wehmen / mas man auff 
ber vorige Herr Biſchol 
Unmuth bezeugen’ fintbi 
tängften vorhero prophei 
Herren Staaten fecouri 
uichrer Berfichetung ber 
gennichtuon ihren Conf 
Ev 
miſchen u auff zu 
den Sritgüber febrbequt 
dien Händen fequeftrir 
vaumtbefdme / undd 


warden / als es non 
io, eds —* a 
fe e / um 

aber kondte durch eine ſo 
ber Daumen auff dem? 
hen Ausgang ſchuldigſ 
Diefer Leute Maximen au 
fürchtet / wann nur de 
iporden ware. 


fl } i 
M Tice] 
! er deſis e " 
Ken fónm / cum perfidi & fedifragi ex eo p 5 a — 





duod multis technis & eommentitils pretextil 


lent , disfimulentve , & vehementer laborent, ne ea Bg 
mua tamen jam ex Affchis ,&ex d 


inmotefcun, Da 
ennet man en pen Haaren / uab "inta Betrieger an gin e : 


orten. : 
af aber der Herr vorhin erwehnte / bl : 
tünfdten alles im alten Stande / wie "(à or Dem Shi 
mi aba Rene a 
ron Spannien! welche dennoch ani zeiten eine dRtdeib > 


P 
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Weil war / und fich auch zu der Huͤlff⸗⸗Beyſpringung am willigſten und 

Mieunigſten / wiewol zu ihrem eigenen Nachtheil unb Einbuß / erklaͤrete⸗ 

denno muß fiu / wie im Friedens⸗ Project ſchon concediret (eon fol / Die 
gante Freve Graffſchafft Burgund und andere koſtbare idée unb Ders 
ttr abtretten / und aug ewig an Franckreich renuntiiren ; ifl bann dieſes im 
bein alten vorigen Stan de toit er vor bem geweſen / geſetzet? heiſt bad nicht 
ben Kopff auß ber Schlingen gezogen? moͤchte Spannim diefe Abtrünnige 
widtmir jaiem Poeten anreden? 





^» s.» Dimidabe 75 — .- — $m 
| — and Donate lib.z.p.z. — 
.. armbertyafeit/ CAp.RL. 
Zieht das Eiſen auß meinen Wunden / | et 


_ belfft daß fie reche werben verbunden 
.  Mnóidb Zabfalbab vor Obi 

De Dar Salben Off icirer mußte gewißlich ſonderbare Intereſſe von 
denen Deren General Staaten haben + woeil er hicht das geringfie nachge⸗ 
ben / oder mit Gtiüfdtorigra übergehen wolte vas iſt leichte zu glauben / con. 
tinuittt er feine oppoſition. daß der Herr Biſchoff von Muͤnſier ben Vor⸗ 
m ea | ' ned ihme en 
fvárt/et 6áfte gant Frießland bif an die Suͤder⸗See —* — 
wann es zu ſemem alten Eigenthumb wieder gerathen wire. (Ober aber 
dieſes zuvor geſehen / oder auf ber Herren General Staaten Conduite ver⸗ 
ſpuͤhren koͤnnen / daß Holland einen à perte Frieden ſchlieſſen würde / Das 
fichet com grano falis in der Warheit anzunehmen: C$ (aget mancher oft 
£troa6 ju feinem profit, (o bod) nicht gleich ein Evangelium iſt / wo anders 

fenem alten Vin cen fll —— — iſt. 








ev Meiſter 
| umb feines Vortheus Lloth/ | deß Hel⸗ 
Das hilffes auch im Krieg 

is ben Eobe | — 


Es muß immer eine urſache ſeyn / warumb ber Hund Stoͤſſe bekom⸗ 

net / fie mag nun gültig ſeyn ober nicht; aber Das in das beñie / daß ber ges 

ebene Rath zugleich mit dieſem Herrn / an welchem bie Herren General 

taaten einen ſonderbahren Paironum verfohren/verflorben/und qu keinem 
fect gefangen koͤnnen. 

je mir neutich ein Amſterdamer Kauffmann berichtete / ſollen bie 

btrren Staaten arichtige Condolentz verſpuren / und felbige mit derhuͤnten 

'— s» (lt Shell. 2b Anges 
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Angeſttern / und langen Trauermaͤnteta ablegteledeti nb villa 


£t das flrben fo lang geſpahret. V ed 
.  Gyjnftm muß ich obnldugbar | 
Staat gethan / und in der gröften No 
‚nicht allein ſeibſten zur btpbülffe ant 
fütnemtid bep dem Roͤmiſchen Reid 
iutrugt : Alie ine / icbe Derren,want 
pure Warheit ſagen toill / fo geſchah 
fibónen gelben Haate wegen / ſonderr 
BGliaten der Gron Franckreich nicht gi 
oo. biefefieben Provingiengetoorffen tou 
* nifchen Niederiande notbroenbig fol 
teı in deme die Cron Franckreich bc 
bekaͤme / daß Sieben folder guten € 









nes twieder erſchnappen / und den alteı 
Dem amine fantene eufl ie w d 
: . ie, 
Sud —— ple 
pert. 1. fado rüber Nacht doch 
PR. id fingen 


wols ihreöungefingen - 
Das nun diefer Borfag nichi amchlagen 
ten Staaten nichis davor / hres Orts hatten fie A 
Franckreich auf alle angrängenden Derteg OO 
bey diefer Beſchaffenheit / Da ber &ı adt bod 
toádfet / toünfcben fie lieber ble Cron | ole rendi + 
‚Nachbarin. ‚Wie aber/mirin Herr / wann oit Herren Staaten basi 
wmbroenbeten/unb vorfleleten/ baf Dit ron &panien durch vites. 
Dbtr ibre fo getreu geruͤhmte Hüfleiltung mehrgemonnen Hali 
. bátte/bann diefes ift kiar und offenbahr wann die Gron Grandredk 
ben vereinigte Provinsien unter ihre Bortwäffigfeitgebracht " 
ren vors tr(le Die übrigen Spaniſchen Nieder landen zugleich ati 
weil dranckreich nicht ehergeruher hätte / auch bernach / nach ze ae 
lieben Brovingicn Feine Rettung mehr geweſen dre, — Vors and 
ie das gan&e Romitche dieich ach einiger Meinung /von Sur dtbdi 
" s Kerl Far tu dans — fKómifd 
orzu tt König ‚oder wenigſtens feinen invo H 
bequemen —5 — —E Fierent 7* 
mann man gleich na: tgtragang bep Schaaffes / ben Sta r 
wolanufowärde e6 joo ales pokfehum, ya) mouitard sehr 
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"he 
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APFENDIX. 243: 
weten (eon / bann hat man dein Beinde fo, ba Holland jut See noch eine 
anſehnliche Schiffs⸗Flotte / unb ju Landeeine Armee von 40000. Mann 
führen Pondte / die Stang nicht halten / oder fein Meiſter werden koͤnnen / 
wie haͤtte es hernach / da Holland wäre verlohren gangen/und entkraͤfftiget 
geweſen / eingerichtet werden ſollen. | 

Nunmehr aber bat Spanien / ob ſchon die Freye Graffſchafft Bur- 
gund/und einige abgelegene Städte, worinn ſie kaum pie Beſatzung erhal⸗ 
ten koͤnnen / weggeben muͤſte ‚falls Der proje&irte Frieden geſchloſſen und 
ratificiret würde: (id) hingegen mit außgetauſchten unb ben beſten uͤberlom⸗ 
menen Oertern conlervirte / welches nir ber Herr geſtehen muß / dieweil in 
gibt erfolgung deß Friedens das gantze Hertz Dei übrigen Niederlandes / 
Antorff und Bruͤſſel ohne den geringſten Widerſtand ſich der Frantzoͤſiſchẽ 
Gewalt ergeben muͤſſen / und als dann wäre Die Thür-Diefer herrlichen Pro⸗ 
vintzien vor Spanien zugeſperret geweſen. Vielleicht todre es auch wol 
(don giſchehen / wann die Herren Staaten den Reſt mit ihren Voͤlckern 
und Armee nicht defendiret / oder durch inſtaͤndiges Anhalten bey der 
Gron Franckreich den Frieden in ber groͤſten Angſt procutiret, unb bar»... 
burd) fernere Progretien gehemmet bátten/ baber8 Spannien cher Hol⸗ 
land / als Holland Spannien mit Sand! und Wiedervergeltung vers 
bunden bliebe. | | . 

., Sn Oumma/man mag einem noch einmal fo viel von ber Confóbe 
sirten Huͤlffe / und dag -Dollano in Treffung eines à parce Friedens übel 
grtban/ vorſchwaͤtzen / ſo bin id) Boch Diefes verfichert / Daß Peiner dieſem 
Staat im geringen bengefprungen waͤre / fonderneher untergedruchet hät» 
te wann man nicht au(f das propre intereffe regardiren Dürffen/ bann Das 
wird wol in Ewigkeit unverändert bleibensund erfolgen, Daß beyde Repu⸗ 
blicken / bie Schweiß und Holland / foferne fie Fünfftig (uccumbiren / 
oder zum Untergange feindli angegriffen wer den foltemipon bem Roͤmi⸗ 
ſchen Reich / es waͤre Dann’ Daß es durch Citillfigen feine eigene Stürgung 
4u befördern geſonnen wäre / nothwendig lecundiret / unb ín ihrem Statu 
manuteniret werden muͤſſen. Und dieſes ſeynd die zwey Eckſteine / wor⸗ 
durch im Roͤmiſchen Reiche der meiſte Schaden zugefuͤget / und eine Mo⸗ 
narchiſche Veraͤnderung wider bie Gonftitutiones Imperii eingefuͤhret 
werden koͤnte. | 
Kaum hatte Diefer feine Rede vollendet / fo war der andere mit feine 
. elifion wieder ftrtig/ wie er dann mit ſchuttelndem Kopfferund faſt unwil⸗ 
ligen Seberden berau führe: | ] 
- * - Sept homines maximi 
. labuntur, infanum ob lucrum turpiffime | 
. j b ii ver- . 
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Branckreich Intention bamabi$ bioß dahin gegangen 
Spotentaten 
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"verbis Bonis có allintabtlieer secocok A Ra] 
Caufas iniquas, - ; i d 

Gewinn ben a babet, — 


das Recht 
sam nr 


ſo doch im 

Das ift wol ju beklagen / aj 
weit gerathen / baf Diellntugenden 
ſtrichen werden wollen. 
iwerffen / gleich koͤne Hollandandi 
—32 Hollandyund das iſt der‘ 
itis Fr aber Par 9 
ni imb treibung 
—S — und ſich 2d ba bo 

meiften bleiben word. — Gant (reí 


Spanien un; be Mömifdpe Dh 
verwuthender Übertverffung Der fiel 
ffc Den Secours erſtauen müflen/ u 
LA laffen / daß zugleich Die andere 9 

dm. Weich in Gefahr der Unterw 


toiberfpreden fevn moͤchte / daß mat 
ten gang Dragón ſo hatte es 
Diefe Beſchaffen heit / bag rafft « 
Seeland / der Biſchoff gu MNuͤnſier 
gelegenen Provingien unb Staͤdter 
Belegenerauffer denen Cleriſchen / (o 
unb der König in Franckreich b 
Posse Sranckreich eine gute 
frin Schade ı fondern ein mer 
datte Holland wieder fprpen 





mí 
Unbidigfeit eor Die! Roömii eiche 
m inbiBligfeit vor Diefeen vom Römifchen R aeris reo | 


det. 
b wolte / weiß nicht toit hoch / barau(f wetten / daß 






ral Staat die fid in aller 

unb A —X eg hab — 
befdntiben;bamit ihte Probinaien iheils an Poten aten / bei 
fere alte Der wieder seiten ; itte nis $a be König m 
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— ttiva$ prof, etítt/ fo Ma Quin Quid Elek Abbe chbabt wo 


Neid) perc ohnegegebene 
Herren und 
a n und Erayfe mürbem ( 


un 


RD en CUIRE N 


nicht eben ſo hohen gatsadfeum fani. —— ber sni in Branch 
—— rem ⏑5 sumi fs x 
eins err / 
wen ud Meichs· und der ee Potentaten 
wegen / —— dafern es ſich Der oecspirung uͤbernehmen wollen bes 
Kopff azubieten? e e rear in Des ⏑⏑———— 
bii Delanbon qureépangen: utib bit Bsanhöffe parugirungvor fid 





| 8 / fe tedrt b Land unb 
y man veré erſte aines (o Foftbaren / und Land un 









ergo pnadon / baj sab rien dnb Cosdnbe 7 much ndr 
(wm a 

ande Unglack Ingläct mit Flugen Aigen ganor gefeben ) fiib wider biefe Dülffe - 

deifiung coneradicirenb vomaligemeisen abgeriffen/ oder Daß burdy 

sit perdo wdersar s ungeitige b /psag nig ber — Dedlänber jua * dilordreund Un⸗ 


————————————— 
Tage gekommen, Tute hos wenigſe daler han / durch de gn Verluſt wuͤr⸗ 
—** / unb vielleicht Beſſer / das Romiſcha Theich im Brirbr unt Ruhe 
ftonfónnen. Wie denn den forro] daß noch 
diel dohe Haupter / und Mrauſein Romi fem Deich fre Macht / welche / 
ubt 11 Wr ei aer fl D i ee ji bis an ur 
en nn / und. seit aschr soát euttrüge / in dieſem Un⸗ 
weſen adt nitbtwesEret, 


Cum mannun gewahr worden waͤre / Daß Grand'reid) wider bab 
Urſach was vorrunehmen Willens geweſen / 
worden ſwerlich gefegret haben / uinb unitis vi- 
manner befferalé ſetzo / da Holland das Reich Secours - weiſe binis 

Verr — sughn Zu dem würde Engelland / 
— propriom intereſie nicht ges 






























fa Sqweden feiber 
Bitten haben, Daß Frankreich ſich eigenthatig Durch Unterdrückung fo vieler 
| —— —— iit weichem beybe Cronen Bluts⸗ wegen unb 


rbunden ſeyn / ſelbſten auf Dem Kapſerl. Thron dem bermuthli⸗ 
Serien nach / Kbteónor / und alle dieſe Macht / fo bißhero etwan nicht: 
uͤheig pevirte en Gali ber Gotb zuit mehrer Nach» 
Send) al inb: diefe Feitin über geſchehen / opponiret / und ta$ Reich 
mrbtrubigten Stande cenferrirettwerben:Pönnen/und was hätte 
— * Rica ui Exin — 
rfienu 
pe fibra 1 a nur in Einmütigfeit 
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daß wir: 
Sueblicb in d 
Lib. mich (cb 
Lin = Pit fingetunfermehrmals bebant 
"9C ten Nachfolge / und qué Diefi 
Wahn / baf Holland das R 
rigiren. Das meiſte Unglück 
if faf keinem mehr / als £o 
unb ber Nadhbarſchafft wil 
Halſe ziehen muͤſſen / wovon i 
pel mag ich nicht anführen / 
mann man bie Nachbbarn m 
—— — 
tit heim zugehen / 
fm. 5 tanb mit feinem e aotetl me ſoſhiec⸗ 
u am man T / 
part.» Aus der und Dreck / wines 
ef. Als man ibn lebte nein/ 


- . ferbirfem batman fid mit Spanien 7 Dam dbige Nation tvi 
wegotiiret toorben / unglücklich geídbátet / wie bann ein gewiſſer 
Jandesa- feber Scribent bet der BironifhenConfpirstions BefhreibungIdiefe. 
ron dans! te ſetzet: que Ic rone Elpsgne ont tous joors ek funes à ci, 
inventsire quilesont,coutees. f die Gpanifdem Babeifungen bea jerignd 
ER der lett unglüctfeliggavefen / welche Denenfelben Gehör gegeben ! jo de 
bita Fon- magman Fedflich bor d Efpagne,desEftatsGenercoux ſehen den unfadd 
Henyıv. fetder Glaube in bie Hand / boffeutlid) torrben toir nad) fo memifüfig 
erlittenen Schaden enblid) baé caütiüs mercari lernen / and nadie fi 
gran 1 obfhon ſpat / kiuger werden / fonderlich (olteuns jenes 
N igen der gleichen SBorfállm) peo CF 


lugt dehrediefeinformation in Fünfltigen der 
Charles de nofura mitfheilen ; Par ainfi le chefayantà s" allier avec quelqu on, fi, 
Neufchai- qui oit inftrui& de fa Conflance, oulegéreté , & fi pour peude choleosk 
Ges dans fon. peut gaigner , fi Fargenele guide plas "que /' honneur , ou que! 
inßroßion deeeluy , avec qu' il convient en confideration ; Carce feroktw 
hfde s gende incommodire de s'affocier de celuy , quijen un inftantromptk 
ja fois , & fe departiroit denoftre Alliance : gun mad 
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einem verbindenwel fo muß man wiſſen / ob er beſtaͤndig ober une _ 


Per unbob erum eines wenigen willen zu gewinnen ſey | ober 
. mer auffs Geld / ale auff Die Ehre und Buͤndnuͤß fehe : Dann co 
wärde groſſe Ungelegenheit verurfachen / wann man fic mit einem 
verbinden wolte / ber gefchwind feinen Glauben bräche/und von unfes 
ser Dearbiupnäß wieder abwiche. 
Die nun dieſer Herr innen hielte / ſchiene es / als wann die andere 
Geſellſchafft ſolchen demonürationen VBeyfall gabe / bem Traume 
sach — unſerm Rationi- Status , daß fie etwas zuſammen 
Zuftimmung unter den Baͤrten Derauf brummcelten / aber 
e funt eine feine Weile nichts andere vernehmen! afe baf der Domi- 
mus Charletanus fichferner alfohdrenlichle : Ey / Ey ba Gott vor 


ſey die Gedancken belieben ihnen die Herren nidyt zu imprimiren/ daß 


der Koͤnig in Franckreich bey Anfange deß Krieges dem Hermn Viſchoff 
von Münfter/oder denen andern Allürten / und per confequens beri 
Roͤm. Reiche / etwas in der Theilung Hollands zukommen laſſen wer⸗ 
den / das iſt nie zu glauben / und wider alle Frantzoͤſiſche Railon., ou 
Roy, du rien; alles / oder nichto man weiß auch ohne dem ſchon / wie 
| es bic Broffenzumachen pflegen/& potens impotentinon finc peri- 
gulo jungitur, quia potentioribus pares effc non poffunt, illi enim 
minoribus jundi, ejus feré (emper nacurz funt,utprzeffe i iis , nom 
adefle velle videantur; przeupidi femper anticipantes cum qui- 
bus fuccumbere velis nelis eſt neceffe,quafi carbones fefe geren- 
tibus,qui extindi — ri" —— 
Es ift ſelten en pr uad | 
206 fich ib gef E ungleich p apa 


—— 

Ind über uͤbervortheilen ben Schwachen. | 
‚ tele Fuͤrſt Reißmehlſack es im Teutſchen vem Verſtande nach ſinget / 
, tic Hemen verwundern fich nicht / daß ich mit Latein umb mich werffe / 
dann ich babe Dicfco Bißlein noch auf den Schulen erſchnappet / unb 
twmuſte es ohnlaͤngſeen / da ich auch in einer ſchwehren Sache mit einem 
vpornehmen Herrn verwirres marc / wider meinen Danck von meinem 
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(3 Advocaten / der miro qur Erimerung ünter einen SBrieff ſchiche / po 
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geſchehen ſeyn / undn 
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nugenden Fricden er; E 
he unb dffentich 
ſchroͤcklich fang difficu 
anis ict weit 
Mivgen-. Diefes Efats erwarten 
bert.in vi,neque ratione ducitur, n neque vi cogar: Magus 


ra pol, tentia, non ſolum dum futatur cum adve: Ap 
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(* Blau 


mt fie zu QI 
HHuͤlffe ihren 
dbnen jure 
dit an allen € 


„and Landiver 


müfedann fi 

Schweden E 

Vernunfft m . . 
Sefahr auch fo groß nicht geroefen / worinnen fid) der prin von Ura- 
aic. nicht übrig vertieffet /_fintemahl man nur pur defenfive an Denen. 
HSraͤotzen und Spanifchen Bellungen / wie bie Kageumbs Taubenhaug 
(hin und ber vagiret/ vom Feinde var Dar nichts zu beforgen / bann deſſen 
Maximen giengen gar nicht mehr auff Holland / fondern Spannien unb 
Teutſchland. 

Wir / 

Dann ba fe 

Diſchen Kr 

ſeeligſten & 

welche mit 

Aundmilicaı 

aicht einm 

en werden Tonnen. 

. Btragburgund die am Rheinſtrohm gelegene Oerter leben unter taͤg⸗ 
lider Furcht / dem Gtinbe und deſſen befandter Wuht theilhafftig ju wer⸗ 
den / dann niemand/menfchlien Augen nach / einige Huͤlffe e feben mag. 
Alle diefe Noth / wor durch einer von einem Buͤndnuͤß abzufpringen bewo⸗ 


. gen werden fönte/ hat Dollanb in den nächflen Drepen Jahren nicht mehr 


detroffen / und wann gleich Die Herren Staaten den zooflen Pfenningein 
oder andermal auffgeleger haben moͤchten / was wird das gegen bif Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs und Deffelben Erepfen beygetragenen Kdmer-Monathen auße 
tragen ? und Dennoch battriner/aug Noth / verzweifflen / oder ver zagen / ſon⸗ 
bern nur der unumbgänglichen faialitaͤt Folge leiflen / aud) das Ende ( fo 


GOttbalb gebe) ermarten inüffen. En &n, wer todre mehr verurfache / 


etwas hartes auß zuſtehen / asß eben Hollande Sybrentreegen batman jum 
Zange auffgeſpielet / Ihrer Grtbbeit wegen ifl fo viel azardicet worben/und 
ihrer eigenen Sreobeit wegen / erieiden ſie ein ſolches beb zutragen / rorlcbeé fie 

zyſer Theil, Uva D.$35..2 — wm 
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unaußbleiblidh bein Sei 
demfelbigen mit blutige 
ge dennoch auf derfelbe 
Man fhaueniur ! 
glich / dr ron Spani 
tor ſelbige auff Frantzo 
waͤre die Noth ſo groß 
Stuͤcklein Brods Ha 
fer Stadt bemeifterten, 
gefordert 30000. fl, un 
vorXangion muſien 1: 
brn-unb ege Beläg 
war ba$ bentveneritis 
quartierter 10000. Ma 
ſiet / und da batman €i 
Tonnen. Wann nuo 
legen / ſo wolte ich fievor 
man fihesnicht reuen! 
"libertate, ſolches bey zut 
einmat nad allem Geb 
fotches in ben Rachen 5 
den fid von Franckreich 
Voih ohne Noih mehr 
Butund Blut bey dem 
tig auffſetzen / dieweil nx 
dement auffopffern mtͤ . . 
Yaufend in fo einer groifen Stadt überflüffig haben ı getvorbem / ſich aud 
wie es füglich gefchehen koͤnnen / wider den Sransäfifchen Anfall defendirer. 
härtenıfo hätten fie mitihrem groffen Schaden nicht erfahren durffen was 
vor ein ünterfebeib zwiſchen ihrer gerwefenen und neuen Obrigkeit verhan⸗ 
den / und wie ſchwehr e faͤllet / Rrcpheit mit graufamer Dienfbarhit gom» 
wechſeln: Drumb 
Gott / negft einem guten Muth/ 
Iſt Sreybeit nur das hoͤchſte Sut/ 
Mein iſt auch der V und Rabe / 
. Steybeitifte beft / negfs Bottes Gnad/ 
- Die zu ſchuͤtʒen ſolten alle Uc 
Wie die moͤchten werben 
verbinden mit Eyd / 
iederzet / 
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fid) regardiren muften. — Ich weiß, wann ichs Durch vertrauter Erzehlung 
denen Darm eröffnen werde bafi ſie mir / wo nicht ín allen / doch in ber mei· 
n Beyfall geben werden. ie Herren belieben fitb wol zuerinnern / wie 
ie Cron Engılland bißhero als Mediatrix das Friedenswerck qu Nimme⸗ 
unter Haͤnden gedabt / und was dabey bald auff dieſes / bald auff jines 
Seiten Parthepifch vorgegangen ; Aud wird denenfelben noch nicht entfal⸗ 
Ven ſeyn / wie vielfaͤltig Engellandiweiles, dem Scheine nach / Franckreichs 
allzuunbillig geforderte pretenfionen verwerffen wolte / ſich geftellet / gleich 
wolte man mit Franckreich brechen / und felbige Gron zu ber allgemeinen 
Chriſtenheit Ruheſtand mit bewaffnetem Arm und Hand jum raifon treis 
ben 5 Zu ſolchem Ende traff man mit Holland ober Den General Staaten 
eine defenfve und effcnivé S5 ünbnüf/mit Spanien tractirte man ein glei- 
&es / unb (dicite zu mehrerm Olauben (don an denen Braband⸗ und 
Glanbrifdben Güffen einige Volcker in Beſatzung / auch ſtellte man fidb/al$ 
Wäre man nicht ungeneigt mit ber Kapferl. Majeftdtund dem gangen Ro⸗ 
wilchen Reich dergleichen Alliance einzugehen wie bann zu ſoichem Intent 
beíto glüclicher und propter mora periculum fehleuniger ju gelangen vom 
Kapferlichen Hofe eine anfehnliche Geſandſchafft nad) Engelland abfpe- 
diret worden. 

Alleine liebe Herren / was ifl verrichtet worden? Engellandrüftetefich 
zwar / fo ju Wafler als zu £ande, machte auch wol Minen / als wuͤrde es zu 
einem Ernſte gerachen/aber es werdens Diefelbe nebenſt mir bekennen / man 
hat aufferein pariuriuat montes &c. nichts in cfe&u erfabren mógen. Das 
Werd wurde van einem Monat / ton einem Syabre jum andern verſchoben / 
das Roͤmiſche Reich / welches fib gewaltig auff eine SXupiur verließ / und 
feine mefures barnad) nahınerlaktiret/ und in &umma man. Funte ſich in 
Det Conduite def Englif den Hofes gar nicht mehr rich en weiß auch nicht < 
ob mehr eine heimlich» verborgene Politie / oder Das Frantzoͤſiſch Geld, wel» 

t6 bit wochentlich abgeftrtigte Ambaſſadeurs im Namen def Königs ia 


‚ Brandreich offerirten / das Werck / dir Hoffnung nad)! siti gutes hatte ger 
^ | It i fide 
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reich bat 
favorem 
nen / au 
Tagſatz 
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bernachtein weiters! ö 
— man mac Da man be die bab zum 


Dann welcher 
aber ich halte dennoch davor / 
Decker geweſen feyn müfft / fo 
Durch den Frieden / wowider | 
anfänglich etras harte geſetze 
vor fid gaben/fribégánaia g 
find jollfrep/aber wann e8 Der 
Staaten an die Hand gegebi 
vermeine ich nicht unrecht zu t 

Denen Herren Staaten 
Jorck ttvo38 verdächtig vor. / 
Bacher EngeDand einiger Sou 
von dem Bringen ſtille gehalt 
öffenbahretr ald ba es die gan 
viele Mogedancken unter den 
niger Verſtandigen zu einett 
ſchafft Diefes Staats und ber € 
toit bann alle Dinge anfängl 
ben verur ſachen / als wann flt 
neues andere zugetragene inc 
mehr darauff regardiret. 

— nun abet bit Ermnandiſche iita in gtoſſer Wange rd 
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interims-defenfion; und Biflungs-over Haͤfens Befagung angefeben 
nfolter (o weiß man doch / daß leichter Laͤufe in den (peli geſetzet i als here 
Quf getrieben wer den / und man ſaubrre ihn fo bart man mit/ fo erben Dee 
noch veftigia Derinnen verbleiben/foltend auc) nur Niſſe ſeyn. Möchteier 
mand ſagen Engeltand waͤre viel gu gewiſſenhafft ein nicht zugehoͤriges an 
Bd zusichen; Aleine heute zu Tage . 
Das Bevoiflentft 


weir/⸗ 
vim man bat elaenbeie 7 : Ped 
einen Braten fangen ; gura 6.7- 


- Pleman gleich darüber bangen. 

Engelland harte mit der Zeit / wann oet Baunsrecht Wurtzel gefaffet 
bätterrationesgenuganführen konnen / warumb man bey erfolgtem Frieden 
Die befagten Oerter nicht gu evacuiren gehalten werden bürffte. Man hätte 
borfchügen koͤnnen / wie bey allen und jcden Votentaten gewoͤhnlich / erftlich 
bie groffen fpefenunb Kriegs Unkoſten / welche dem Gebrauche nach / noch 
einmal ſo hoch / wie bit im poffeffron hadende Plaͤtze an ihm ſelbſten werth 
ſevn / calculirei werden; Hernach / paf gu beſorgen / Franckreich moͤchte heut 
oder morgen bey der nototiſchen uͤbeln Spaniſchen Condoire welche ſolche 
vortheilhafftige Derter/fürnemlich an den Seekauͤſten / zu mercklicher przju- , 
liz der Gron Engelland occupiren / deßfalls vonnoͤthen ware / das Jus pr- 
idii darinnen qu behatten⸗ foigends hatte man auch root mehr und mehr / ja 
nach gegen Die Oerren Staaten wegen fortpffangenbtr Religion / ſehr ſchein⸗ 
yare pratexte gefunden / ſo Engelland fub fpecie re&ı dienen koͤnnen / Hole 
ands alzunahe Nachbarn ia cohærenti ju verbleiben, quiz nunquam deeft Mavgéb- 
»rattextus Juftidiz actionibus, quone careat , vel Religionis pallio amici- in prü- 
ur , eò defermior. Humorcscotrupti ex corpore egefti eö fœdiores dent, pol. 
unt, que comtiores : Cerpora monftrofa cultufomptiore magis funt de- & milit. 
ormia: ibjuftitia itidem ed eft tunpior, quo majore pietatis acjetiiz ti. Axiomd. 
ako obientitut & fucetur , quemadmodum improbus ed cft nequior, liba. 
pé laniose utitur malitiz velo ; Nach Jt Teutſchen priino 
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Hafer der Herrn ( 
mang nur Oftendem: 


"und gang Seeland ti 


toit nun tine Beſorgi 


und wurden denen D 


Pd bit * Dn 
ige auf eínen fchle 
tenbátten; S 
b über dem Blute 

toit weit prejudieirlic 
Spaniſchen Hafen el 
muͤſte / bag Engelan 
bitte Staats Grentz 
Staaden commandi 
Hierbep folten fieübe 
dence, welche dar Pr 
das Haus von üraní 
nicht die rechte Zeit fa 
den Die Spitzen biete 
taten wären vor fib fi 
unter ſaner Gewalt. 

ber ſie ſich barju (ou 
geworffen (en / ber £ 
Suüfte wol felber kom 
ſes ware Die ſchwerſte 
iet / heimlich druckete 
tät überlegen / daß oi 
ſolechter Dinge nidi 
Franckreich zu ſeinem 
bit Engelldndifhe M 
machet / als es an ihn 
fons nicht unſcheinba 
und gefahrlichen in ei 
iu verfäumen mehr n 
bnefernerebeforgent 
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Der printift zwar feines Natur nad) ein tractab[er Herr / Der fo ebe 

auf diefe Anichlaͤge nicht gedencken möchte ; Aleine wann bit Souveranifdy 
ublafungen ı worzu er ſchon kängfien allzu verdachtig Gehör verſtattet / ins 
xeinnuͤſteln / ſo hecken fie gleich jungen ; nd wer weih nicht der groſſen 
Dirn heurige Politis ? Ein ſeder trachtet keinen neben ſich ju leiden / und die 
Diegiducht verberbet durch Anreigung andsser ein gute? ja wol das be[lt Ore 


| im übrigen 

wan / bleibe bubey Boch bie Gefahr, se 
baf fiber auch veránbert gac/ b 
berbódbfienÉbren- Spu OEpLey7 

ber Schwindel ibn fuͤhrt in ü 

—e— 

6 
Der urbrc Bart bisbero mitgrofer Gedult zugehoͤret / wolte des 


sehalber auch keine ſumme VPerſon ⸗giren / ſondern beredete bie Hollandi⸗ 
fà Rotbé- demonfrirung auf folgender Art. Mein Herr / was derſel⸗ 
bejego angeführet / feynd Sachen Die mehr aus Muthmafungen / alé au& 
wircklicher Warheit bervorípringen ; und gefe&t / e$ hätte fich alſo zugetra⸗ 
gen / Daß der print DitSouverainitát über bie fieben Provinien pretendirety 
õ ber aud gar erhalten» wer weiß / ob r$ bem gemeinen Weſen nicht am fürs 
sräglichfien geweſen waͤre ? Wann e$ nirgend ju dienete fo würde der Vor⸗ 
sheıl Daraus entfprungen eon, / Da Holland mehr æſtim, als jetzo / da die Re⸗ 
genten privat- Perſonen (ton; beo denen Dotentaten erhielte / und würde auch 
dVeniger Jaloufte, wordurch bißhero fo mannigfaltige Kriege entſtanden / auf 
dieſen Staat von ben Benachbarien / bit deſſen Glücfeligkeitund Macht 
Wie mit ſcheelen Augen anfeben / fallen / wann tinSouversiner Pring das 
Zouvernoführete- — Aufs wenigſie wuͤrde ein fouveraintr (print nicht fo 
richt von ber grgtbinen Parole „oder fo feflt befleifiten Buͤndnus abgeſprun⸗ 
en ı unb fib bon denen Sranédfifdin gar nicht haben einbloffen i und fo 
ácbtli.t einwiegen laſſen. Ubicnim periculum ĩn negotio apparet, nulli 
omini , (inptimishofti) &dendum, sum difidenca parat (cquritem, i. 
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ans webs Sieg bene = 
Daſanck die B ia P n m 
dis Anfchläge unter fich 
eweß/weronsdmußauefaflen. 00 

/wer6 mu | 
Der günfftemolie aud) nid: (ange im ſtillſchweigen verharren / ſon⸗ 
bern ſchobe dieſes gantz ſittſamlich ein; Das iſt gantz nicht ohne / und gebe id 
ohne widerſprechen meinen wenigen Beyfall / Daß Peiner von Denen Poten⸗ 
laten / am allerwenigfienaber baé Roͤmiſche Reich [id / umb Holland ju 
erretten,(o leichte wieder in Gefahr begeben foMte ; Dannoch aber glaubte ich/ 
wie vor ſchon von Fhrer nahen ( bem Deren Charlatan mMeinend ) nicht 
gar unrecht angefuͤhret worden / baf wegen des Darbey verfarenden eigen in- 
tereffes ber benachbarten man abermahlein uͤbriges werde thun muffen ; 
Damit ein (o mächtiger Nachhar ı deſſen ambition tote ein Krebs weiter und 
weiter umb fid) friffet / nod) etwas weiter abgebalten wwerde Dann toann bet 
Gton Franckreich Diefe fieben Provinzien untermorffen wuͤrden / mer wolte zu 
Waßer oder ju Lande mebr teſiſtiren koͤnnen? 
Der vierdte kame mit Der Antwort wieder alſo fort hervor; rin Herr / 
bit Karte wird nad) meinem wenigen Sutduͤncken / wo man ſich nicht in 
Das alte Unalück vorſetzlich ſtuͤrtzen mill / in ſolcher Begebenheit nicht nad) 
der alten Manier wieder gemiſchet werden muͤſſen / ſondern es wird nicht al⸗ 
leine das Roͤmiſche Reich / welches am meiſten dabey interefliret ſeyn moͤch⸗ 
le / ſondern auch andere Benachbarte zugleich mit Franckreich zu greiffen / 
und Die ſieben Provinzien unter ſich bertheilen / dieweil ein ander eben fo wol / 
wo nicht beſſer und rechtmaͤſſiger pretenſiones Darauf ju mache befuget ſeyn 
wird / und dardurch koͤnte eine jede Parthey / ohne Die geringſte difgouftirung 
feine ſatis ſaction exiangen / ich ſtelle es auch der ganzen Compagnie su uͤberle⸗ 
9 anheim ob bor allej tzige kriegen de Partheyen nicht weit beiler unb gluͤck⸗ 
eliger geweſen waͤre / wann man ſolches bey Anfang dieſes unſeeligen Krie⸗ 
ges nebenſt oem Konige in Franckreich practiſiret? Engelands iutereffe war 
ſchon gut darzu eingerichtet / und damit des Printzen von Uranien intereſſe 
Fein Schaden gelitten / haͤtte man ihme auch ein Stuͤck darvon gegeben / und 
dem Roͤmiſchen Reiche einverleiben laſſen koͤnnen / wie waͤre Teutſchland / 
unſer den Krieg über fo hart geplagtes Vatterland fo ſicher und gluͤckſelig ges 
o Aberda wir uns einbilbeten / wir Bönten obne Holland nicht beſte⸗ 
ben ı fo zeiget uns Holland ( folangeed auch Dauren wird ) Daß es ohne Uns 
und nad Berlaffung der Buͤndnuſſe in guten Stande ch feßen koͤnne / und 
: batir noch frohe ſeyn moͤſſen toann Holland unfern iotereffirten Bürfien 
perinterpofitionem einen $rieden derſchaffet · T nichtgar burd) eine umb⸗ 
vo. Pbi 0 81. —— gewen⸗ 
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brte Allisncedie Waffen (tiber toiberfiegur. Bowelbarkeit toiuber. - e 
di eher heutigeß Tages nicht mehr befme 
Son f en Bönie/ —* —E " he 
Fi je leifer er wandert / je haͤrter er denſelben / fo ihn sip emn 
t. 


- o. - nunc qui federa rumpit — 
MW fervat, cet. inim as 


wer Bändnäß bricht/ wird E ^ 


Deß Haltens baemanfcblecbten Lohn. " 
Ich traue —* dieſen allzuſehr verdnderlichen Zeiten 
chennoch Buͤndnuͤß mehr / es iſt alles wanckel 
Dale Same Be Reber ehr men beer Lon ia 
Wandnuͤß / baid in einer andern Stunde / rer omis 
. dem Feinde mdr 
Hefiod: Quuilia quis patrat, els manet exitus ilem; À 
- sp,Plutar.. Arte alium, quà quis copict, c; ictur cider. 
: Wie du mit andern haͤlteſt "à mn 
Go gebto mit dir auch g 
Dem ſeynun vic (frm toolfe/ v 
nichtes mehr / als das Ungläd/foum 
tc Hollandiſchen Frieden auff bem | 
gleich ie Spanien berglcicbenanjunepsseveerbuteh degouinaeo iR 
ſehe ich niche / —S resp huge Sn 
naußfchlagenmdgen. dann Holland an 
 párigfeite unb erfolgten nb o eingig und m 
und denen hohen Allürten ein unverautwortliches: prayu: 
firct/ fo glaube ich fchier ſelber Lintreuwerde (inane 
fen / nam quoties illi qui fcedere conjun&i (unt , — * 
Comin}. unc, &fcdilparciripatiuntur,dubirartamplius non 
, „Comm. cim omnes cladem aliquam accipiant ,. idque —— 
Principes, quàm ad Civitates. 
Und indem dauchte unſerm Rationi-Status, gleit eid 
im: Schlaffihme vorgefommene Schiff im Cube Ud rin 
auffeine Nicolaus. Opfferung / und feineconfersarion „Ixeapeih 
Veoescn Ef —— 
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futt in biefer Gegend verimafáciet waren / mehr auff diefen dilcours 
geben wolte / dahers ce geſchahe / bap der Ratio· Status gant 
außdieſem Traum⸗ Geſichte / unb auff ein anbere geriethe / nemlich / es Ie⸗ wã⸗ 
ibme / er waͤre an einem geniſſen Orte in einer Barbierer· Ine Gr, 
Stuhen / daſelbſten es auch ſonſten immer etwas neues giebet / unb wie 
heue dauchte / (o ſahe er einige in der Barbierung aunoch / andere aber / 
welche entweder ſchon darbey geweſen waren / oder auff. andere nad» 
warteten / mit Zeitungen in den Haͤnden leſend und verzehlend ſitzen. 
Einer auff der Banck ſich niedergelaſſener / wie er in der Zeitung 
laſe / daß Bahuß in Norwegen von den Schweden entfchet worden / und 
Chriſtianſtadt (chon fo gut afe verlohren geachtet wuͤrde | ſagte / mich 
wunderte faſt ſehr / warumb dic ron Oernemarck ihre Macht in Scho⸗ 
uen nicht beyſammen behalten / und Chriſtianſtadt / woran ſo viel gele⸗ 
gen war / mit genugſamer Gewalt entfeget. . Dem Anſchen nach hae 
man zwey Seen pui nirgends erkleckendes Waſſer zus 
tragen können. dre ja Chriſtianſtadt zu folchen Ertremitäten 
nie gebracht den mann man dienacher Norwegen geſandte Bilde 
in Schonen behalten / und damit dem einde / welcher an die. 
fen Orte feine ſtaͤrckfte Macht beyſammen gehabt / unter Die Augen 
gen gegangen; ſo balden cr ſolches geſehen / wuͤrde er fich (chon von Chris 
ſtianſtadt fortbegeben haben / —— ahlen man ſeiner Macht atebamm bep — 
weiten übertegengewefen ; Da man aber auff das Schloß Bahus fo 
verpicht war / iſt es der Tron Dememarck eben alſo gegangen / wie jenen 
Eſopiſchen Hunde / welcher weder von dem im Munde haltendem fü?  : 
Fleiſch ı oder geſchnappeten Schatten etwas erhielte. Hatte matt 
Thriſtiauſtads mainteniret / ſo waͤre es nur noch an Malınde gelegen 
—— — Schonen diſputiren tollen 
aber / ba die Cron Schweden durch bie recouperirung Chri⸗ 
ſtade den Schlafſel zu dieſer herrlichen und fruchtbaren Proving 
vieder Aberfommen erde einer realen too nıcht der fürnchms 
len Veſtung dieſer Orten / Malmoe / als gleichſam bae Hertze beſi⸗ 
ꝛet / wie wird man Hoffnung haben koͤnnen / das alte Dominium zube⸗ 
iaupten4 Es muſſen warlich bey dieſem Hofe die Contilia fo gar juſt 
udeß Könige und Vatterlando uper 71 28d waden | wie 
| ean 
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fc auch deß Herm Meymmn⸗ 


rs bi 
Perf feige felbigen/und alfo e 
haͤcte man auch Stam 
femportisen/und Das gati 
feher Seiten acquiciren kon 
nicht diefer Orten / wenigſten 
-  Ränblich hervor gethan haben 
ia o u 
TET 
arfeat/ 
fich ein gutes umb ſanfftes t dffiteín 





|OAPPENDIX Ä wre 
yo crhatenenglädliche progsclien darzu calculirat/ Därfftewolniche 
a zweiffein ſeyn / Daß man dic fernere continuation per indiredum 
zu unterbrechen fid) banábe / bem menſchlichen judiciren nach / iſt co 
woarlich ein groß Verſehen geweſen / umb ob ich ſchon fein Kriegsver⸗ 
fuaͤndiger bin / ſo abe ich doch gleich bey JInfange der Bahuſiſchen ar- 
taquirung mir den Außgang einbilden koͤmmen; Mich wundert nur / 
daß bar Konig / weicher cin ſehr Pluger und tapfferer Herr iſt / ſolches 
nicht penetriren und aͤndern koͤnnen. Aber es gehet bey Poten⸗ 
taten mehrmahls fo zu / daß wann (ic ihrer allzugroſſen Guͤtigkeit und 
Elemeng wegen / ohngeachtet fie offenbahr ſehen / daß ihnen das Con- 
trarium und Schadengerathen wird / dannoch die Majora der Raͤthe 
prævaliren / und co auff bero Gewiſſens CO cronttoortting uͤberlaſſen / da 
dann die Eigennuͤtzige / welcher Gewiſſen mit Hopffem Saͤcken wegen 
der Weite certiret / deß Principalen intereffe vorbey ſpatzieren / und es 
nach ihrem Vortheil eurichten laſſen / ſolte auch ber Oberer umb Land 
und Leute / Ehr und Reputation kommen. Warlich heutiges Tages 
‚überall und faft an allen Höfen | 








Der Eigennuz ber ifl zu groß/ Reineck 
pones am Hefe ae - ! B 
(UU amb bobe ddppter fdbánber- p 


Sie zufeiner Zeie ſchon jener mehrgedachte alte Fabelhanf gefungen: 
Es ift wartich zu beklagen / daß diefe Seuche faf alle Nationen / auffer 
Franckreich / wo man noch die getreueſten Diener ihres Monarchen ff 
Det / cingenommen / dann ich glaube nicht / daß über cin eíngiace Cxempel 
ſich bey dem von Roan zugetragen / dieſen Krieg uͤber Franckreich be⸗ 
ſchmitzet aber wie unzehlige haben ſich anderwerts / unb faſt offenbahr 
ohne Scheuund Straffe prafenciret t Ich lobe dennoch die Conduite 
bcp Könige in Franckreich / obwoin ſeine Voͤlcker und Kriege Oberſten 
micht am beſten hauſen / ber ſich nicht durch bít Majora uͤbervotiren laͤſ⸗ 
fet / ſomdern die Saniora pac P Authorité erwehlen / und niemanden / es 
(eo auch der Colbert ober Louvoĩs, mehr / als ihme ſelber trauet. Was 
diefer Herr damit gewinnet unb außrichtet / eget am Tage / unb ſchei⸗ 
ict wohl / daß er deß Poeten weiſe Dorpelung " ^ nt: T 
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Tuquicesqueée, eui fecto: ci: 


1. 20. wat. Licetomnesuä vulgus in sul. - . 

c. 1L Centum parit erlimina pulfant, : 
Caíntotpopulisfipstusess, |... 
intorpopulisvixunafides B 


tenetaurstumlimen I 
—— patere bres. EM 








Miſt gefuͤhre 
Confilia bríd 


bapor / Daß im nie geider ein lolcher Narr rodre/ uid nata 
ler bekennen / und warumb foit —— 
id mir einen pro&t gematpet/ber belt qu : 
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frchonb bep unt fo geſchent / wie vlel mehr ein arglifiigerumd serfchugine 
tr duo? Dcumb - NEN 
^o. Friucipiseft virtusmaximanoffe fuos. 
Die groͤſte Tugend ein Mann billig nennet / 
wann ein R die er 
> Diefrgute Königin Schweden iſt wegen ſeiner Jugend / welcher bie | 
Erkantnuß deß Guten umb bofen zu Derfelben Zeit nicht allzugenau - ſichtig 
netriren koͤnnen / zu entfcbuldigen / wann e$ beo feines Herrn Vatters 
eiten ſich zugetragen / ich waͤſte gewiß / Daß Die Conlilia anderſt gefuͤhret / 
und niemahls ein Riß vom Romiſchen Reiche tentiret / unb alſo das dahers 
erfolgte Ungluͤck/ worinnen die Cron Schweden ihre alte erworbene reputa- 
tiondand und Leuth jaͤmmerlich eingebuͤſſet / vermieden worden waͤre. Wohl 
dem Potentaten / unb aber ſey ihme wol / ber ihme dieſes Exempel zum Spie⸗ 
gel vorſtellet / und nicht alles in ber Macht / und Gewalt (eine Gewaltigen 
übergiebet/ unb fib feine Oberherrſchen de Hande usb eigene gute Vorſich ⸗ 
tigkeit durch Widerrahtung und Gewiſſensbeaͤngſtigung in feine Banden 
verſchrencken laſſet. Auff ſolchen Bakrund wann man umm wirds daß ein 
Regent Die fauten ſiehet / unb ſeinen Mißfallen nicht bloßhin | ſondern mit 
nachdencklicher / und Exemplariſcher Straffe Darüber bezeuget / wird man 
mit erwunſchten cffe vernehmen / Daß die Regierung bor bít einzige Wol⸗ 
fahrt und Aufnehmen Dif Obern / fa took, wie der Unterthanen eingerichtet 
forrben kan. | | 
Vorcht und Kefpe& eined Herrn ı macht treufleiffige Diener Bing 
senwannein Durin Sorgen (leben muß / wider den Willen Dee Diener 
etroa in pleno zu preponiren / oder ju andern / fo wird fich alle zum: Uns 
tergange neigen muͤſſen / daß der Herr ein Knecht und Sclas Die Dieneraber 
Herrn und Regenten wer den | wordurch denen nfer tha nichtes an derſt 
als Ach und Weh über den Oalß gezogen wird / weil ihr Landes Herr’ und 
pou GOtt vorge ſetzte Obrigkeit nicht Macht bat dieſen / oder jenen eine 3na⸗ 
De oder Rechtwiederfahren zu laffen / es feo dann / daß die Herrn Rahte nach 
Irem Pafliomen und gehahneten Schmiralien Darzuihren: Confens gebtty / 
was wird aus ſolchenr Regiment anderſt gu hoffen ſeyn / als Daß kein Befehl 
hariret / ober gebuhrend re ſp. Airet / ſondern alſes natheigen Willen contra 
[us ac fas goubernirerwird ?folglid müffen bit Unterthanen ihr recht unb 
wahres Oberhaupt verlaſſen / undihr Anliegen bey Denen Neben⸗ Megenten / 
welche oͤffters ſich ſo hoch intonintt befinden / daß fie einen nothleidenden 
aum die Augen / geſchweige das Gehoͤr vergoͤnnen / eintzig unt alleine ans 
ubringentrachten / und ihres Herrn als einen Schatten auf ee Thron gantzz 
Korn  Goldaliprommi / und günigs Devo grbrad 1o PE 
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Schmiedes / der ben irre gerittenem Marggraffen im Walde iain gt 
" get haben ſolie / Dann es lieget doch alles an einen refolvirten B» 
denten ı wie der König Guftzvus Adolphus, alßer ey Stettin feinen 
gu Lande ſetzte / den Pommerfehen D —— nn d 
bern auch allen unb jeden Souverainen n zueiner feinen Lebre vorſtub⸗ 
te. Dannsirhocdermeldter König feine Böldter in Stettin legen / und 
Darüber im Belde mit Diefen Hergagenzradtiren wolte / entſchuldigie ib die 
fer / vorgebende / er müfteerfllic) Darüber mit feinen Rdithenconferiren / wo⸗ 
- rauf der Seel. Rönigmit derrechten Hand an feine Bruft fülugeı ſagende / 
Der iſt Boni Kefoknion, Damit amjeigenb / baj tin tug 
egent mehr auf ſeine eigene Kiugheit / al6 ber Bedienten geben (ol jut 
vid mer/quia — - ^ 
- - - Compenitutorbis 
RegisadExemplam : nechiciufle&ere fenfus 


36a 
cken / daß 
me / dam 
habent, b 


berrumpelung der Inſul Rügen / wacker verftärdet ı und den Beinden die 
Spigetvieder bieten Pan / auch wird man balde vernehmen / wa$ Die 4iefe 
laͤndiſche an den Preufifchen ringen flebenbe Armee außrichten werde / 
man batíang genug: geſfchwaͤtzet  Diefe Armee waͤre eine in Chedanden 
fingirte Chymers, allein fe wird manchen eher / als er$ bermeinenaddtud: 
nen andern wircklichen Glauben in bie Hand bringen / gumabim mit - 
letzteren Schreiben vermelbten / fo fptelen bie Schwebdifche Bortruuppen 
ſchon überalden Meiſter / und bemdchtigen fid das gantze Land ohne dugb 
tingtle Widerwehr / toas gilts / ob Das ᷣreuſſen / ſo ich num ſchon fo gut dli 
verlohren ſchatze / nicht zuwege bringen wird / daß der ron aid 
muß iederzeftituiretwerden ? wann ich etwas barju ratben koͤnte / felit 
ich nit das geringſte trobbüttlein Dahinter / und müfte alle in (einen tory 
gen Stand mleber gefeget toerben. D liebe Herrn / die Schweden leben 
wiemansber wird nod) Das Gelach bezahlen muͤfſen ber fich Ihnen fon 
. . 


J 


APPENDIX T 


etit erzeiget / was ird mit Der Zeit andere Seiten anfftiehen 
«nbbr Kauff ert pipere m gite iu / 
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Well dann der Feind entſchloffen / 
ſo dring man ein mit Heer; 
Man bring fie allzu nósbemn/ 
drumb daß fie Feinde ſind / 
. wnblefific alle 
|. bao Weib und 


db. 
pun. t, 


Der vorigte rieff dieſen Schwediſch Geſinnen entgegen / netriomphes 


ante victoriam, der Herr verkauffe die Haut nicht eher/ er bab denn zuvor DE 
Beeren geſtochen / des Konigs marckiſche Derumbischen in ben Mecklen⸗ 
burgifdu / und fein erhobener Muth / wird bald verbothen / und er qu mil⸗ 
bern Gedancken gelieffert werden; wann Die Chur Brandenburgiſche acta- 
quue auf der Inſul Ruͤgen ihren alle Stunde ju verhoffenden fortgang gewin⸗ 
neti / der Thon / wird ſchon aus einem b molle geftanmetflingen / imgleichen 
glaube ich faſt auch mit der Liefflaͤndiſchen Armee / wann ja ſelbige bem Bere 
laut nach in Preufſen einbrechen wolte. Dann gleichwie ſie ohnmuͤglich pie 
VPreufiſchen Graͤntzen betreten fan / e$ gefchebe banni mit Beruͤhrung br 
€ bur. 2ánoifdben und Pohlniſchen Bodens / alfo zweiffele ich aar febr / o 
€ buriano unb Die@ron Pohlen barinnen copfentiren werde / muſte gleich jt» 
Aper Herr wegen ber Schwachheit wider Willen ben :Durdmard geflatten/ 
^ do mweißich nicht» wie es bic Gron Bohlen aufnehmen werde / intem felbige 
Fi erbothen / deß Hertzogs von Churlands hierinfals qu beforgen ben € dba» 
"ben vor den ihrigen ju erkenen / und mann alfo conjan&im ber Durchmarch 
g^ conlentitá wurde, DarfftedieSchtwedifcge Armee (id) mol wieder nad) 
iga beg ben. 
i Wann man den O liviſchen Brieden nachgehen undconferviren wil / 
fo wird die Gron Pohlen / ober wenigſten der Littauiſche Selcherr Patz ih⸗ 
me dufferften Fleiffes angelegen ſeyn laſſen / wie man dieſen Anmarch verweh⸗ 
re / dann ſothaner Friede fuͤhret expreſſe im Munde / daß feine Waffen we⸗ 
der heim · noch offentlich / aufwas Art und Weiſe «8 auch immer geſchehen 
:.Ban'unb mag / innerhalb denen Graͤntzen eingefuͤhret werd en ſolen. Und 








eb ſchon die Cron Schweden bey bem Pohlniſchen Hoffe durch deß Lielien⸗ 


édéunbBcrhuns untergraben einen oder andern Pattonum finden moͤch⸗ 
. £e/toládéfet fib doch fe ſchlechter Dings hin nicht effc&uiren / dann die Oli- 
viſchen Friedens Tractaten ſ ynd auf ber Eron Schweden DamabligenCom- 
apidiaritn inſtaͤn diges Anhalten von ber Republic spprobirtt/ ſolte nun con- 
zoſter. Theil & us 
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- era iſtius ténorem eint Armee uͤberfuͤhret werden / ſo muͤſſe au) eadeni 
ſowol Cy. Koͤnigl. Maj. als bit gantze Republic zuförderfidertung d 
ren / veror dnen und approbiren. Daferne auch / wie ein oderan OR 

diſch affectionirter aus Dantzig berichten möchte bec dobuttpe 
Churfuͤrſtlichen Durchleucht zu Brandenburg bißhers obfoasiiigim 
je abgeſprungen / und intentioniret ſeyn folte / che inigg A 
Koͤnige / oder der Republic deßwegen an ihme gelangeie / AV 
getlatten/toürbe es ihme in einer (olde Republic, darim pr 
ſtehet / in Die Geſetze / die man fo wohl uͤbertreten als ocu Rue 
vir / ſchwehr fallen; Red unb Antwort deßfals abgutiatl ^ — ^ 
“Mir mill es faftnicht recht in Kopfe zu glauben / bapberiptll tt 
den Durchmarch leiden folte; téedre Dann Die G ron Porim Bde une 
burd) einige gtoifcben denen intereffirenben Reichen und Ponesistritwll 
richtete Verträge Darüber verglichen / oder todren deßfals einige wet 
Verbindungen / und Zufainmenfeßungen unter ihnen geſchehen | 
ber noch überallaltum filentiamporbanben. Der Olivier — 
auf bit Breundfchafftund Alliancen der Teutſchen Farfiengreichtat ln 
| 
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nun wieder Denfelben Innhalt unb jum & chaden eines abri dem sorde 
Pen Mitglieds ber Daurchzug verjlattet mürde / fo fam mon richitich abel 
men / wie ſolches aufgenommen werden würde. — i 
cendirete endlich drein / unb conſentirte den Durcd Brem peer | 
tint gute irune inte 

























— omi Da Dan — ie 
keine Gefahr zufioffen würde ? In Preuflen | AS 
benft bem aufgebottenen Landvoicke ín gufet pefirat, und wann (eleiot ue 
seliftence nod) nidtbaftanb wehre / fo wird ein Ehurfürki. Soutdries 
(dion einigeKegimenter mehr nad derachiren/udib oe S dye Em 
fo batden feibige ihren March fortfeßen würde, entgegen zu geben : arm 
es nun / baf beyde Parthenen einander aufden Pohlniſchen Ot en 
confrirten ‚fo muͤſten ja notbroenbig die Pohlniſchen Provinitet ap oem 
fplat tef Rrieges und alles Ubels / welches Darburd) nadarionea wee 
eigene Pohlniſche Zulaſſung werden / fo fdbroadyt Confilia tocrburtm 
die Pohlen nimmer führen / umb fo vielmeniger ( weil mir (ERES — 
Dandig por diefem aufhielte berichtet wurde / bag die Pohlniſoes 
tutiones außürüclit befagen/ wie die Littauiſche Armee weder in ln) 
noch die Pohlnifchein Littauen ohne beyderſeits ausdrüdtichen Gewear 
gangen Republicmarchiren möge / wie viel mrhr voürbe Die Rep * 
bunden fepn / ihre Wolfahrt in acht zu nehmen ba eine frembde ud 
Durchmarch / und zu ſolchem Ende verlangett / wor durch fedes 
eigenen Gebiete traneleriret werden koͤnte? Us $ 
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ED Der andere replicirte hierauf gar Bart / iin Herr / ſolche difficultátes 
ſeydn bereits ſchon erieutert / und gehoben / Die Cron Pohlen Wird Conniven⸗ 
^ ' docintt Darthep fo wol wie ber andern feinen Dorchzug verwehren / uno 
Weird vonferne zufchauen / wie das Spiel, (o auf Schwediſcher Seiten / ba 
Dasganke Land bereits in Contribution gefetzet / unb babeo verſichert wor⸗ 
ben / Die Cron Schweden begehre keinen Fuß breit Drinnen zu behalten / 
fondern alles und jedes an Die Gron Pohlen ju liefern / ablauffen werdesun. 
terdeffen lieget / der Zeitung nach / bie Stadt Memel ſchon in der Aſchen / 
Der Paß Tuſet iſt zewonnen / und utter / &apiau / wie aud) andere 
Staͤdte und Schlöfer ind ſchon biß auf Königebergimeldes an ben ned». 
fien Neigentangen wird / unter Schwediſcher devotion. Sobalden fotcbe 
Siadi in pofícffion gebracht / wird man über Die ZIDeicbft nadur Pom̃ern 
ti marchiren/unb fi mit denßgrangöfichen Beihune, welcher aufs.biß 8000 
fi parat Reben hat/conjungiren/ ba wird man bann erſt erfabren, ob Die 
Liefflandiſche Armeenicht io narurä verhanden/ unb ob bani mit ben guten. geened? 


Schweden Dad Confummastum eft gaͤntzlich gefungen tmorden? Quá. 
2 mit tapfern Helden /Muth | Par. 1. c 
mache man das Boͤſe 75. 


| t. ' 
Diefem Frolocken begegnete der mtt ferner / daß die € ron Pohlen die 
Chur Brandenburgiſche Volcker ohne Widerfegung pals- und: repafliren 
faflen müßte / vann harte J bur Furſtliche Durchleucht ſich ausdrucklich 
in Denen Bogoflifchen Tractaten ausbedungen / bafi fo offt es noͤthig foit 
würde, ihr (rep ſtehe / Ihre Armee aus Preuflen in Pommern / und wieder 
in Preuſſen gu führen / von Schweden findet fid) nichtes dergleichen. Sol⸗ 
. 22 aber nunmehro der Einbruch / toit bte Herr gemeldet (don in Preuffen 
gefchehen fen / fo ift leicht zu erachten’ Daß bie Eron Pohlen bey bem jetzigẽ 
prrmirrtenguftanb/ba viel Oroſſe dem ürefifdben (S eben cõtradiciren unb 
über bem allerley fa&iones, fo mol wider dem Königefelbft : als (o«flen fid) 
‚erdagnen / nicht gemuft/ was fo gellalttem Sachen zurefolviren ſeyn moͤch⸗ 
te. Dem Turcken darff man allerdings nicht trauen / unb ba bald dieſer 
bald jener von den Magnaten ſchwuͤrig ſich erzeiget / qu deme keine rechte An» 
ſtalt bey br Volckern vorhan den / und in Littauen / dem Aufbo e nad / kaum 
47. bif 2000. fid) bißbero præſentiten wollen / (o wird man anſtandiger ber 
funden baben; keine mehrere Feinde in der Nachbarſchafft ſich auf den Halſe 
zu laden / ſondern einen jeden fein Heyl verſuchen zu laſſen. Es wird fid) 
per König in Pohlen contentiren / mann «t interim mit gutem Fuge Die 
Succeffion ( morzufonften bit Pohlniſchen Köpferwelche kein Oaar breit võ 
ihren Regni Conftitutionibus weichen / und ibre Srepheit pro aris & focis 
mit dem Säbel unter dem blauen Dimmel en / uͤbel zu bewegen 
EIL fon 
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st refe pie wirder erra m tn lutto 


dm erbalten/ gar gernevor? 
Meines wenigen Grad 


ann man deßwegen Den x 
iárt/oril man brrboffte biet 
ni a er die ( 
meſſen ſeynd nod viel zu früb, 
den Beeren erſilich ſtechen / chi 
dem gemeinen Sprid wort n 
kamẽ mir auch dieſe Siberalitc 
— Baron 
wird lehren / tei geſchwin 
man ihine tibi) immer in Denen Gedanden id ee 
fotrlinifdbe Bote nablommen. Daun / lieber Bott. up 
gröffer in vietorifiren al$ bít Schwedifche Armee ? ‚Binden 
die Mard Brandenburg, wie auch die andern 
waren biß an der du Ei fon eben fo gut als — — 


Sölefien zu thun / daß man daſelbſten ben. 

17} von und und Zittern mo Gebote’ tvo man u. 
belio leichter fonte man den Deifter bep ben armen 
Beofochen und rinopbir i (P 
de nicht lange bauren wolit / malen fe a "e — 
Kai af ad 

en rtenIonoss e . :: Pos m - 
A Mon tajfe nur Fhre Cburfürftl. Outil in Bowmiptre jare t 
! baf fie mit ihren dBoiderm id door y bie YBeizehbegeben kan — 


Jj " 
piti wird fich verdrehen/indeme mo kan ‚Da dab Landana ordi 
jetzo aud) abweſend / und mit aubertodri : , 
Wt iſt / voßer Qurcht und fio 
Grinbeftinen dButf nad) Virlangen Fühlen lafen muß ; 
por. burfürfil. Durchl. Anzug seroebmen teicb i 
baf den guten deuten Das Der wieder wachſen / unb un 
Cle tntoartanfübren werde. 
ndun. Nonfic virginibus flores,non Fragibusimbres, 
Profpera tion fesfis optantur flamina nani. 
Ut fuus aſpectus — T 
Bein au ſo viel £uft 
/wann ^ 
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n Dod Biejenigenjevergeht mehr be orte bie einmahl dines Ä 


gluͤcklichen Streich gechan / und hingegen melde unglücklich gefecbten ba» 
Ä ben /serben die Niederlage aug bem Hertzen fo leichttich nicht augreuten/ 
daß nicht singe bebende durcht und Damen Mt darinnen beharren fole 





te; in furchtſam ver einem raufchens 
ben end ed £ wann man feldye { anfähet / bie durch 
Made m umfchuldig« gelittenen armen Leute wegen, Unhell mit fid) brin« 
gen muͤſſen; 


Hilunt, qui trepidant. &ad omniafolgurapollenz, 

Cum tonat, exanimes primó quaque miurmure coli, 

Non quafi fortuito; nec ventorum nbie fed m 
be Cadat in 22353 æ ir 








«tib noch mehrere oceupiret / auch die Stadt Mimel hir Brande geſtek⸗ 


Je, — 


Kayr. 13, 


Tann Dirfe main pf Dir erwehnten Fieinen Oerter ao 


Ir und 
Bet / ſo wirdes warlich nur feine —— dann dardurch iſt noch nich⸗ 


| t groom ; Sa wofiido börtezdaß Die Veſte Momel und Piliau bemaͤch⸗ 
siget wären / ba wolie ich nod) etwas mehrers drauf geben / bann auffer dies 
und Gee -Ddfes hat Das Nergogthumb Preuffen fes 











eigigen ungefertificisen Paffen / welche zu uͤberrumpeln eben fo ei⸗ 
mifdyen Schlappen im platten Sande, Schwedi 


fen been Veſtungen 
[| Dun tune fondern befichet nur in kleinen Staͤdlein / Schloͤſ⸗ 


rn uno 
we Kunſt iſt wie rema ant har Bra anbenburgv6r ber Fehrbelli⸗ 
feiten ertoiefen wurde» 


emit Königsbergif ifleó LA fo leichte nich gefchehen / toie man ausfireuet 5° - 


diewein dieſe Stadt, fo! reb andert / ofíneibretvrit(dufftigt viele Vorſtadte 


in ſich begreiffet / und beffatlé nie in einer realen Ve eingeſchrencket wer⸗ 
ben koͤnnen / ſondern fafi überall offen ſtehen mug rdi denen Regimens 





uv us ossorir Qéiden mertemerfenc Raanfiaf mufbirtbeer 
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pit 


bezwin 
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wab auff denen gefäbrlichften Ponn 
idytoebifdbt Armee auff ihren Oolle 
fo riethe 
Genf nod) nicht viel gluͤckſelig ge 
iand / und bec Feldherr pat ſehr bem 
nemlich daß Das Heimbieiben Das befl 
fanb norhleidende Provingien errert 
Devo un enmumód 
dur uni 
wär pa dBintr und Käite Hindi f 
n, Drum [ 
i Bleibet inen 0 0l B er, 





Dieſes —eS — rte um ise han, 

ieſes war Faum geſprochen / datrate e uer : 

unb batte / wie im Traum qu ſehen war, beobe Hude nor qaid ' 
unb gedruckte Zeitungen / feinem Kerne hr erlich / 
das Haar bom fdnellen Lauffen gan verairret + und das tt! und 
Dánbefdlagung machte denen andern Aumefendeneinn befitigtn Gode , 
d'en ; 21d liebe Herren und Freunde rieff ec jammernd vole femme (o. | 
bie eitungen von ben redlichen auten Schweden ı daß Botterbarın; # 


. ali hin, und verlohren / unb mitdiefen Worten geigete ex denen 


ie Daͤhniſche und Thur⸗Br 
Eie Reapeiungbe ni ig e rh ret 







Qe 


potus 


@reiffswalde/und was bae aͤrgſte war/eine 
à —*— 
chin todre dieſer gute &dmeoifd)« gehn: 


gehnnerer moa 
^ maß gefallen, und batteunftr Ratio Statustin groſſes GRitftibmt aiti 


me: war auch geſonnen / ihme in der Gemuͤths ⸗ Schwa⸗ 


Balſam oder ſonſien einige erquickende Staͤrckung ee: > 
iar Schlaf und raume geweſen / dann der gute Mann fahe 


j 


APPENDIX ar. 


und beangſtigt auß / abe 
fahrlich nicht ſeyn / er foli 
man hätte mehrmahls ei 
nad fogar groß nicht 9 
einer bier / Der ander doru 

Als nun biefen fel 
tirteer mit Jammern un 
erdruckten yer " gei bot eu! W 
jabín ſeyd ibr/ eine ſwere Zeit vor euch Wer tvolte Das gedacht 
fürnebmtid die erſtere ben SRapmen ber mäberroindlichkeit führen. in ei» 
ner fo kurtzen Zeit bemeiftert / unb in deß Feindes Mande geratben fep 
folte? 94d daß fic fich fo befldnbig getotbret / toit Dit ehrlichen unb tap 
ren Gitettiner/ fo ware Der Churfuͤrſinigt nacher Preuſſen kommen / fone 
bern die &ieffländifche Armee hätte ben Entſatz gar gluͤcklich befördern kon⸗ 
nen : Ach / daß Gott erbarm! es giebet Beine Stettiner ‚mehr ( bie waren 
reute / die weder Feind Brand noch Gewalt fürditeten / nimmermebr wird 
man ihres gleichen finden, in Ewigkeit wird ire Beftändigkeit und mehr 
dann bebtr&te Tapfferkeit aud) wideriprer Neider und Mißgoͤnner IBHs 
fen grünen unb blühen müffen. 

Der erſte / ſo zwar nicht fo gut Sqwediſch ae &ioniret zufepn ſchiene _ 
Bermoch nichtes unbiliges fondern alles der Warheit gemág cbnpartbepifd 
vorgebracht harte, fchluge-feinen neben ihm figenden Cameraden auff bít 
Adhfein und (agtt/toitifié mern Hert / habe ich nicht Diefe Sache vorher pros 
—5 — e in Preufen alſo ablaufen würde ? das Blaͤtlein ber Fehre 

gewaltig · un 
Der Feind mof nun erfahren / 
die paͤſſe bewahrt / 
Welch vorhin waren/ 
mudenen Heer niche wende / 
—— fm frat 
feine Wagen in Burger Zeit; 
Solchs hätte ex wenig fEbre/ 
R vnd darzu groffes Schaben/ 
und komt auch nümmermebre/1c- ^ ] 
Es hat aber in preuffen nicht wel anders ablaufen koͤnnen unb bebo ' 
sert wol / daß ber Hoͤchſie die Oerren Schweden mit hoadedar Blob 


n 

.&iágiti in deme fie fo gan 
apilligir/ auch vorfeglicher 
Striegf verftäntiger/abern 
fam fd Volcker auf oit € 
fail ungeitigen Einfolgefd 
Armee gar Winter jeit / we 


Hülffe oder Verficherung 
ludit in der Roth, welche 
vorfegen muß verhanden 
&anbjubdige/tee man ft 
rif f votren koͤnnen iv 
qureliftirengedendten / ftt 
einer im Kriege fonft berüb 
Sc vermeintereß hätteihn 
befepmehrtiche Zuger Teı 
: Brgend Charle Roy lodtı 
Magasinen und Fetirade 
wieder gegen bem Rheine 
Tönen baf man andere 


n. — 
Bann ich ein Feldherr waͤre / 
tet der Ausgang glücklich erfolget / von 
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fino ' | 
. qt) (eroürbeió) mid) niemahl6 babimbeimgm aieo: bergheitben fiip. | 


Moctatde. [icbftiten quimitirtn / eosenim, 


guivelmediborrfinr uigenkodecet , fpda 


Pace, falutisnonin hoftium errade „ fedin rei? facti conflisg, Tuis collorse 
Nam quz commeda ex adverfatiorum infcitía capi p lors dia 


emptus, 
duratura, neque nniusmodi femper futnrs fint; quod etitcm à j 
fa profcilcitar folii ali idhabere debet, d CL — d 
——— lag tite 
Ruhm ju trbebtuben CBorfabrenó ónig Guften Adelphi Qj 
pin! Dann feige fotalbre ie E a 
ei verficherte er ibm bie Treue ber Stra — u M 


Zu ſolchem glůckl 











Bungee 
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neh klugen Obriften und Anführer gefehen/ und in Acht genommen me Ded 
follen ; Ach / wie wol wuͤre Diefer faft ben die 3. Jahr brro in £üfften und Ge⸗ 
' dandın anmardirenden Lieflaͤndiſchen Arnsee gefchehen / daß fie ferner dem 
DersogthumbPreuffen ihre Un fichtbarkeit mitgetbeilet hätte Itzo ift dieſe 
on ensauchinden Moraft und wird mol wiederumb eines. monidt 
mehrsjährige Zeit vorbid lauffen / bif fle Diefe Armee bey die 15000, Köpffe 
wieder gufamınen flauben ; Furwar mit Diefem fo lang gebráuten Eio fal 
. babendie Deren Schweden faum das liebe Brod erworben und hätten in 
Siga mit befferm Vergnügen ihre Quartier balten/ undnicht / wie jetzo / (o 
* wauriges Muths ſevn Dürfen: . 04 . 
Sie ſeynd nun gantʒentwichen / 
. Die seit ſagt uns dae/ 
Und zehlen ſicherlichen 
—eã —— 
e om mt zu " - 
Pops ich ganz unfelger Mann/ ! 
Ei i Uic ii rer . ; 
e ich ſo viel verlobren 
Der andere Schwediſch/ atlectionirte kunte auch wegen hertzlicher ro 
febröcung über fo vielfältige ungluͤckſelige Zeitungẽ far feine Antwort mehr 
‚geben / und weil er geroabr werden mufte / daß hierdurch fein gu (rüe ſchnar⸗ 
hendes drohen und großmachen der Schwediſchen progreffen in den Grun⸗ 
nen der Nichtigkeit fallen wolte / und mann er gar kein on bervorbringen 
folte / vag anderegegentärtiggute Schwediſche Hertzlein gangin Kiein« 
mürigkeit verfallen möchten, fo fieffe er ſich gang leiferund nicht wie vor. dem / 
ſo bershafftheraus ; Mein Herr / er iret fido gar ſehr / daß diefe Schwediſche 
35 . ſter Theil. o . Lief⸗ 


Solde oute nun haͤtte durch atbübrenbe Klugheit vorheto von ei⸗ 


Veldenb. 
ptit, 1. 


104 
elandiſche Arwee! 
snb ohne ſichere Ret 
ben ; Es geſchabe n 
unb Greiffewalde/ 
Tobren zugehen’ fib 
^ geglaubet worden / 
derund daß (ribi 
lohrnen in Dommı 
Schweden moͤchte · 
ventirtt / t»annjaín 
ftem zu Brandeni 


Alleine eben fo tveni 

BTE 
LI 

Qr Onffathatrun 

verwenden getrachtı 


Ja frwüchn 
batman gemachet / 
Die anfebnliche Lich 
ft Kraͤffte beftundı 


kuͤmmerlich zuruͤcke 
fm / und Daß Ihre 


Sqrocken und Ang 

—— 
nm 

warlich recht de in 

und fecours hernehi 

Kö nur in Preuſſen ſ 

Bethungconjungis 
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ich warlich recht inmiglichen lachen / Daß ble Herren 
ve Sachen fo meifterlich verdrehen konnen / und jetz den geſchehenen Her⸗ 
aut» March mit gant andern Abſehen unb maxinten beſchoͤnen / und too muß 
bod mol der ſo gewaitig Huͤlff verſprechende Bethusie jegobleiben Viel⸗ 
teicht ifker mit ber bor dieſen angemerenen vier⸗ und (tvantig ſtuͤndigen Kös 
niglichen Würde in Ungarn beſchaͤfftiget / und wird pr=parateria zu feiner | 
Se ln ST 
werde / ſintemal ſo | auff un⸗ 
—ã— in Arie aum 


Mann bat ja bey ben Preuffiſchen Cinfall ein baufen geſchwates aw 
alle Orten und Ecken flolge Beberden / bà mancher Schwediſch gefinnter 
nicht wufle / ob er den Huet liucks ober rechte hencken / oder einen ober zweye 
"eme in oit Seiten (Lügen (olte ı gemachet / wie die Chur Brandenburgifche 
Regimenter / welche nad) Der Weirel im Anmarch begrieffen waren / burde 
«8 Bechunes Borfichtigkeit bereits abge(dnitten waͤren / und ber burfürtl 
fid) wieder über Hals und Kopffe nacher Berlin reteriren müfle / aberbit 
Contiauation iſi unterwegens von ber groffen angehaltenenKälteerfrohren. 
C$ (eet ſchaͤndlich von einem redlichen Mah / der feinem Vatter lande alles 
gutegánneu folte/ ſolche bóft præjudicitlich (falv. veo.) Laͤgen außzuſtreuen / 
Da bod bie Grit bas Widrige alles an bem Tage bringet. Warlich qu 
tvün(den tedrees/ wann nicht anbere rechtſchaſſene Vatterlandes Patrio- 
tenunb das ybrigerbabtpintereffiret todre/bag ſolchen Schaden jammerns 
de Sqhwediſche Dergen empfünden / wie wohl es thun wuͤrde / tvann eine 
aufländifche Macht nebenft denen Frantzoſen Unfer liehtwerthes Vatterland 
beprängete. Schmwerlich möchten ſothane Geſellen einiger Greobeitm vor 
andern fib qu erfreuem haben / und mit der Wuth Derkörung aud» Ause 

reffung —— bleiben toil fie fich su beruffen Hätten / ſie waͤren 
zeit gut Schwediſch geweſen / und hätte mar de Mahlzen / wegen dieſer 
Arion zugeſtoſſenen Ungluͤcks nicht eſſen / noch deß Nachtes fchlaffen koͤnnen. 
Es toürvebirimebr heiſſen / deſto eher folteftu helffen beytragen / daß wir wie⸗ 
ber empor tommen / dann mit orten und guter afc&tion ifl uns gar nicht 
grbolffn wir mürfen ble Wercke (eben / auf folche Art gefcheheibnen recht / 
und erhielten Durch bem Vatterlande erwiefenen Undand ihren verNienten 
Lohn. GH aber bat nunmehro biefe Gefahr auch geſtillet / und iſt 
die diverfion ín eine confufion wieder alles und jedes Bermubten verkehret 


worden | | 
(Eo pfleger ſonſt alfo zu gehen / Frofchen 
belief dar u pfeen Icho —* 














! 


im AGCK ENWEEXS 


. Yale koͤnnen fie auhrul 
tier zugleich halten / es iſt ihn 
me Hochzeit über Landes per 
und fehreyet eindeder mit fröl 
zeit / wann man aber das E 
rinige Tageüber müde / auc 

uͤcke kommet / täffet man 
— dem Fragenden / v 
Vochʒeit. 

Die Liefflaͤndiſche Arn 
lta Trompeten und Paudei 


reuffen/ pra 

Tanget / iſt weder Trompeten 
Der laͤſt den Schnabel und t 
niemand / der dieſer Hitze en 
ober in Preuſſen oder anbert 
burd) Samogiten (o übel du 
ibitr.caputiring fo tool befic 
Xaufdyt: fib überall umb / o 
Dahero in Riga fold eint $ 
bie Bteinen Kinder / welche fic 
fen / mit dem Worten: Die 
Stikfhrorigen bringen fan. 
Dieſes ober magic ob 
mireingebili et / daß Straif 
Kriege bem Briedländer/ fot 
digkeit feinen Cob(treur' 
n/fowolteer 

von abgiebenz und ein leeres 
wann G Oi eine gerechte S 
TE EE 
er geſenten Leuten die Ehre de 
nicht denen Stettinern gleich 
Haab und Gut / und die? 
Pfeiffen gewiß lich ziemlich e 
baben / lonnen ſie das Mau 
Die guten Stettiner haben n 
ſchadet / unb fleber dahin / tv 
tin ungewaſchener Prabibän 


| 
| 
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quit auch wohl foft allein Pommern eingenomene Oerter Ihrer Churfürf 
dihen Durchleuchtes fehr ſchwehr gemachet / unb allezeit bitextrema er⸗ 
wartet / ſo glaube ich nicht / wann fit bie Srangofen —* zu Fein⸗ 


den gehabt / Da dieſelbe ſich fo gnábig obne Brandſchatzung / und andern / 


wieihr Gebrauch iſt / Erpreſſungen gegen fie erzeiget haben wuͤrden / al eben 
Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht durchgehends gethan / unb fie bey ihren 
alten Hertzoglichen Privilegien gelaſſen / auch denen jenigen fo wegen vieler 
Schmaͤhungen unb ungeziemenden infolentien ein anders verdienet gehabt 
Hätten / alles verziehen / und durch eine ſincetitte Amneſtie verfchwinden laſ⸗ 
fen Ihre. Ehurfl. Durchl. ſeynd nicht minder cin tapfer / als auch gutige 
gnaͤdiger Herr. | | 
« . - noninfuftare jacenti 
Mallebat : mitis precibus pietatis abundans 
poena parcus erat: pací non intulitiram 
Poft acies, odiisidem qui terininus armig 
prefuithoc vincente capi : multosq; ſubactos, 
Afpera laturz comriendavére catena 5 
Magnorur largitor opum , largitor honorum 
, pronus & in meliüs gaudens conyerterefatay - 


Wer albereit gefollen 
——a ùſ 7A —— | — 


ab auch gern und war gelind; 
E em ipie 
? «er | 
anteine Feindſchafft mehr gedacht; 
YOannerjemano gefangen nam, ^ 


wo er Ungluͤck su wenden wuſt· 
Der im Jammer und Klagen mit denen boͤſen Zeitungen her⸗ 
eingifommene batte fid) (dier wieder gang erholet / unb wolte auch feine 


Memung ferner bebtragen / alfo anhebende / fa wie gelinde mon ſie halten 


de heoda 
ſßo Cland. 


orat. $e 
Cons, He» 
norii. 


wird / daß giebet die Zeit vor AUBEn an rebet (on bon Consribwionen? / 


; Kriegs 


N 
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ſo jaͤmmerlich angefuͤhret / ſo wird fol He 63D e im Himmel rechen / und 
wird demſelben ſolch ein boßhafftes Stuͤcklein aud) in bem Allerdunckelſten 
ohnverborgen bleiben / auch eher als mans vielle icht ihme eingebildet / an den 
hellen liechten Tage kommen lan. 
Hocteprztereäcrebro ſermone monebo, 
ut te totius medio telluris in orbe, 
Vivere cognoſcas, cunctis tua gentibus eſſe 
facta palàm, nec poſſe dari retgalibus usquam 
Secretum vitiis: nam lux altiſſima fati 
occultum nihil effe ſinit, latebrasqué per omnes - 
intrat & obftrufosimplérat fama receffus. 
Ich rath gar ſehr du wollſt nur dir. 
kein andere Meinung bilden fuͤr 
bann daß du mit im Welt⸗Creißlebeſt / 
| und jederman vor Augen ſchwebeſt 
da dann fichnichtes ſpinnt ſo Plein 
fo nicht kaͤm ander SonnenSchein 
s helffen nicht die groß Kegalen / 
Gott kennt die Worcke allzumahlen / 
Es bleibt im Dunckel nite verſtrickt 
Sein —— es gleich erblickt / 
an Orten hat er das Geruͤchte / 
wo ficb nicht findet ein Geſichte · 

‚Solche Reden molten feinem Nachbarn nicht allerdings gefallen / 
and weil (id) fonften niemand hervor thun wolte / Diefe Mißgedancken su bee 
antworten / ſo wolte ers nicht duro feyn Stillſchweigen confirmiren / fons 
bern veriheidigte e$ alfo : Sch vermeinte / wann ihr Schwediſch⸗geſinnte 
Dergen,Öhren hättet zuhören’ unb Augen ju fehen, fo folten euch endlichen 
foviele Schickungen und Virhaͤngnuͤſſe des Allerhächften wigig machen / 
daß ihr bekennet / OOttes Singer widerſtuͤnde dem unbilligs angefüngenen 
Schwediſchen Krieg und molte diefer Nation durch der Elementen Bellras 
fung beweiſen / Daß allerhand Mittel und Wege verhanden wären / einen 
allzusähgeitiegenen Hochmuth jubdmpfen. Anfangs wie dieſe Nation 
in Demuth auf bem Teutſchen Boden und Denen Bedrangten zu Huͤlffe Pas 
me / fegnete GOtt ihren Arm / und verrichtete durch ſie baten / Darüber Die 
gantze Welt ich entſetzete; Da aber burd) Anwachfende nt Die guteintenti- 
on Guftavi Adolphi vergeſſen / und man nur begierig wurde / je laͤnger je mehr 
Dem R. Reihe Linder uno Staͤndte abzuzwacken / Denen Bedrangten nod) 
bedrangter zu fallen / und alles roit ein Woiff an fi ju reiſſen / da hat es aud) 

zoſter. Theil Nau nach 


4 


Claudian, 
ad Cæia- 
rem 4. 
£Hon.Cen(, 
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nach demgerehten Urih 
das jenige ı welchts jet 
Schwediſchen Conduii 
vti lupi , per'érc uti cane 
fean fid sieben konnen / 
die Hundefind fievond 
prügelt ober gebrennetn 
deentrunnen ; und fib: 
nad ihre Klippen ſalvir 
verderben und untergeb 
Rache  jego fo tool biefe 
d. Glen Schaden angeı 
Bosrid ae ohne dioid angrfangen 
Crimina fzpé 
Was bie El 
Gar offt die 
Uber dieſen Zu 
bann gleich vie Gott de 
(wie in Teutſchland /°) 
ckung anderer Voͤlcker/ 
. Grofimit Eiß zu einer Q 
den ) Gluͤck zu ihren re 
durch eine wunderbare 
Vorfehung in Ungerec 
Hierrn muͤſſen fid nurt 
der fechten / und wird ni 
vorſlellen 
Anthelm, Non lata extollant animum; nec triftia frangant.. 
io Menoli, Er hebdich nicht / wanns wolsugeht/ 
] . Verzayauchnicht/ wanns übel ſteh 
Belangend des ungegründeten Cinf eur 
denburgifche Convoyer an dieſem Ungluͤcke Durch n 
fótcbu:g Schuld gegeben hatte / ift fati kächerled 
durch fold) einmanifelte bofhafftiges vorgeben b 
Gꝛifft / die nur alles auf der Ehurfürkliben Seil 
Wann der Herr fein Lebtag einſten zur &te ge cift 
J obferviret haben / daß kein Schiffer oder pairont 
9Bafle- Garten fen Schiff abfloffet / und ib de 
wicht alleine in Billem Wetter. / (andern auch qi € 
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berien su feiner hnfehlbaren Nachricht bedienen moͤge / vnd hierinnen (tono 
letbanc eut fo gewiß ı daß auch bey einer Hand brit ſie wiſſen koͤnnen / wel⸗ 
ben Strich fiefegeln ; und wo unglückliche Fahrten ſcyn / Damit fle fetbiae 
sorben ſtreichen mögen, mann auch dieſes nicht roáre/ wie wolten fo viel tau⸗ 
fend Kauffardey⸗ und andere Schiffe bey ndchtlih- und dunckelen Zeiten ia — 
See ohne Unglück fort ommen ? und wie fan man cann vorgebeu / vag ber 
Tonvoyer daran Schuld gegeben haben folle’ Da doch ein jeder Patron ober 
Steuermann auffeinem Schiffe wol gewuſt haben muß, baf diereterirung 
tuf Bornholm geſchahe / wohin ſie nicbt ju Fommen ihnen vorgefeßet fon: 
era wegen Des anhaltenden erfchröcklichen Sturmwetters herglich froh tva» 
en / in Ort zu erwiſchen / woſelbſten ſie entweder Aucker fallen / ober gluͤck⸗ 
ich mit Rettung ihres Lebens ſtran den moͤchten. Warn Diefes von dem 
Convoyer bergerübret / fo würde deſſen Capitain Fein fold) Kind geweſen 
eyn / umb ſich nach dem Colmarſchen und alſo des Feindes Hafen allein zu 
eteviren, feine übelsgugerichtete Segel und Maßen haben zeugen koͤnnen / bj 
s nicht vorſetzlich / ſondern Durch die Allmacht GOties gefchehen. 
Und ob zwar wol einesmahls bey Nachte auf den Schiffen Laternen 
msgehangen werden / (o geſchiehet ſolches nicht ben Weg ju zeigen, ſondern 
on ferne zu warnen / daß ein in ber Fahrt vorbey ſtreichendes Schiff dem 
mdern nicht ju nahe anſegele / unb beyde ſich verunglͤcken. Barlic / 
nein Herr / es laſſet ſich nicht in der offenbahren See der Weg alſo zeigen / 
pit er ihme wol aufeinem Land Strom / da man mit einem Nebenſchifflein 
en Grund ju fuͤhlen voraus faͤhret / einbilden mag; Kurtz davon ju reden / 
ohat e$ alfo ſeyn muͤſſen / und ruͤhret bloß und allein von ber Schickung des 
Ulerhoͤchſten ber ; dawider Beine ſchwache Menſchen Zunge / fid) nicht ſetzen 
an / und ein jeder kluger zur See Gefahrner wird wol von ihme ſelbſten ju- 
n Finn ı daß diefe Befhimpfungohne Orunb / unb aus purer pas- 
ion. atu rt. . 
Der Schwediſch⸗affectionirter wolte fic) biemit nicht abmeifen taf» .. 
n/ (onbern verlangte feine gefaſſte Meinung fermer zu bebaubren/ mein Hr / 
ànn té feine vorfeglich angelegte Garten getorfen/ dieſe Volcker in Ungluͤck 
ringen zu laſſen / (0 todre auf der Inſul Bornholm von denen Dähnifchen 
Zedienten ver Königliche Pag beſſer reſpectiret worden / in welchem der Koͤ⸗ 
ig in Dennemard nicht alleine cas jenige / fo der Ehurf. ju Brandenburg 
je Sicherheit des transports Diefer Schwediſchen Trouppen ı (ambt allen 
Baden betreffend, eingemilliget / für eben fo genehm gehalten gleich wäre 
) Dähnifcber feiten felbiten gefcbeben/fonbern auch ben Der Überfahrt denen 
Zoͤlckern ale Huͤlfe / Sicherheit und Civilitdt zu beweiſen laffen verſprocher; 
' balden aber Die armen éeute unter Bornholm egunglüdei unb ju Folge 
* Qin ij des 


Y 


st4- APPENDIK. 


Paſſes Retin und Huͤff ver langet / hat man Be aile / aic Ariopägeune 
— theils in Die Kirche geſperret / tbeilé-fiientie vere aM te 


ungen / theild abrr gar ín entlegene Provin zien verfeneet, - . qiiia ue 
Piet nicht rider aller Voͤlcker Recht mit Gilei$ rer 
daͤtte man fio wenigfens befliſſen zu verfchaffen Daft ie 
des vom Untergange übrig gebliebenen Reftcs füglis- dal 
Niemand wird mis dieſes aus meinen E inne reden o RN 
finis convenit fuo principio, und wer wolte ſichheuti er 
Herren Hand und Siegel / oder auf Deco Práfftig erctpstl 
santirung was geben? — A: 

Sein Contrapart wolte fih von dieſem auch ("sd 

















Herr / deſſelben Vorbringen hat einiger mafen ie Hd 
Rechtens / gleich waͤre wider bit ertheilten Dahniſche € 
SBrandenburgiſchen Sinceration Das contrariam c 
bene Parole , woraufim Kriege bie Herren Officirer 
datam fidem gebrochen worden. Wannich min fagi tete ; —— 
geſchehen / und nicht unbillig / dieweil 
e Fallere fallenrem fraudemque repellere frandem 
Exemploque licet ludere guemme fo&. 
Blosbertniint —— 


m »4! 


Wann einer Treunnd 


Demſelben nicht Umecht -o^ 
| | —— — moche dub bet 
Und ihn mit gleicher M 
Dann e$ Fan dem Herrn nodo nicht en 5 wie be Gott Koniz⸗ 


marck bey occupirung der Inſul Ruͤgen die gefangene Dan. ole faf 
ſpoͤttlich und harte wieder Die von der Cron Schweden Geoo Umaͤchtigten 
Commiſſariis aufgerichteten Cartel unb beyderſeits gegebene — 
ten / felbige wegen Hungers⸗Noth gezwungen / Dienſte anzun 
in Weigerungs· Fall gewaltthaͤtig unterſtecken laſſen / ohngeach 
Koͤnigliche Mujeſtaͤt in Daͤnnemarck zudem fermi Graffen 
Ihre Commifſſarien ſendeten / umb zu monſtriren / daß ſelbig 











vor 


Willen der Eron Schweden wäre,fo mochte doch Senne ne andere gang | 


folution een res aif —— — 








ihme nichtesp —— 
Nun toot 5 — dem. Otafgftonigsmard/berbbrfein 





wap auc eiie und confirmir(e Cartel giebt: einer | 
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| APPÉXNbIS : ife 
sunn6 reci Rbuiat Maim. in £346 füdburd tin fa&um reru, 
und eine ohne ir Werroiffenund C » gemadyte Capitulation przjudi-. 
eirentaffen ? Ratio ubĩ eſteadem, ibi&ciden fos. Aber mich daucht / ber 
Dürr módytemir entgegen ſetzen / wann der Königin Daͤnnemarck hierauf‘ 
inclinitet / (o haͤtte ct keine Paͤſſe ercheilen ſoilen / bann bierdurch bat er fid 
de novo verbündficd) gemuchet / und per pofterioremconfenfam & ſtientiam 
Die Voͤlcker⸗Uberſetzung adjoufiret / auch die Koͤnigsmarckiſche Commiffa 
teíbtr den Cartelabolıret : Soſches fáft fio auch wol hören / / wann die Sa⸗ 
che in Sratu propoftioperblieben waͤre / wovon id bald ein mehrers reden wil / 
da nun aber ſolches nicht geſchehen / ſo iſt der Königin Daͤnnemarck mit bts 
rechtigtern Jueg von der ſtrictẽ gegebenen Coricefkon abgegangen / al ber 
Sraff Kongsmarck / Per nur ein Diener feines Koͤniges war / bat dieſer nun 
ben Willen feines Koͤniges auf eine ſolche Sache / worzwiſchen nichts ver⸗ 
daderliches gekommen / ſondern in ezfu accordato verblieben / umbſtoſſen 
konnen / wie vielmehr ein König and fouverainer Herr / imprimis ubi Status 
cauli, plan? in aſium muratus fuit, und wann dieſes gleich nicht ware / ſo koͤn⸗ 
£e man ſich pure der Rechts Regelgur wol bedienen : Nemo mihi imputare 
poteſt, fibi promiſſumnon fervari, quando primus ipfe promiffum nonfet- 
vat, und muͤſte ale danu heiffen / es taͤre wett. 
Alleine ich toil ber Sachen naher tretten / und dieſen angefuͤhrten 
Behehlff hierzu garnicht nehmen / dieweil viel wichtigere Gruͤnde vor Die vor⸗ 
gebrachte Beſchuldigung milieren. Dem Herrn wir bekandt ſeyn / daß J. 
Königliche Majefaͤt in Daͤnnemarck par Complaiſance gegen Ihrer Ehur⸗ 
fünfttidben Durchleucht ru Brandenburg dierransportirung ber Schwidi⸗ 
ſchen Trouppen concediret / maſſen Darm zuſolchem Ende, ander Daͤhni⸗ 
fürn Schout bro Nacht / den Capit. de witte, und mehren andern Daͤhn⸗ 
ſchen Bedienten äparre Ordre ertheilet worden / ſolchen pi ipia obnges 
inbert geſchehensu laſſen / wie bam bemfeibigen beft mópficbft nad» 
gelebet: und denen ertbeilten Paͤffenvon Dütmifcher ſeiten in allem ein voͤlli⸗ 
ges Genuͤgen geſchehen / welches die Dfficirer / ſo die Schwediſchen Troup⸗ 
pen eommandirer in denen ausgeſtellten Rederſen öffentlich bexruget. 
Sieichwie aber in offters erwehmen Paͤſſen mit Feinent Worte enthal⸗ 
tm / bet Königliche Mojeſtat in Deunemarck / roit aud) Ihrer Churfuͤrſtli⸗ 
den Durchleucht su Brandenburg Meinung unt intencion auch nimmer 
geweſen / daß folchen feinplidben Trouppen bamitbie Sreyheitund' Gewalt 
eingeraumet fepn felft; in das Koͤnigreich Drnnemarck over deifelben Bro» 
Dingen aus⸗ un d am Land zu’ feßen / noch weniger aber / ba bit Dahniſche 
Unterthanen ſolches ohne Hindernus nichralleinezu gedulden / ſondern aud) 
Bir ehr: als offenbahre Feinde / per Saifbrmdand äufferfien Noih / aud 
en iib 
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Lebend-Befabr qu erretten / nachmahls / ba ihnen alle Cebeng 
gen Mit noͤthigem Unterhalt ju verfehen ſchuldig / hingegen —— — 
Laffen (ton ſolte / gegen dieſelbe ihr eigene Sicherheit qu bróbadresty wn 
befagte oben angeregte Reverſen / der Officirer und Gemeia Canti 

(wordurch ſie ſelbſten zu erkennen gaben / daß di: Paͤſſe auc Citer d 
güitig/ und [it gefangen zu —A— — jette 
inftändig gefäufget unb gebeten / ihre Waffen und Gewehr agiicen ber 
ſich felbften ju Gefangenen freywillig oferiret / auch dari 
niſchen Ambtleuten / ſie als Gefangene auf · und anzunechi ud met 
Acocord aufgerichtev und Den vorigen’ worüber fie bic aget Mi wt 


APT | 


tet und caflıret/widrigen (Sall aber entweder erfauffen oberdlind 
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müffen- Alfo fan ich toarlic) nicht fehen / wie Diefen DEE 
gene Daͤhniſche Paſſe / weniger eine vielleicht oorguterc(fenbe- Di t | 
Denburgifche guarantie gegen bie Gewalt GOttes mit e — — 


Schein des Rechtens qu (tatten kommen moͤge. CBielmer alte b / 
wie cd bann einem jeben vernuͤnfftigen ni crunbetoug fton fag; bad bad 
dea Pärlenicht ultra contenta , quia funt ſtrictiſſimi Juris, apepíaer aber od 
plane noncogitata extenditet werden koͤnnen / toit ban —— rg e- 
jusmodi paGtis mens ola concedentis, & quidnam ab ipfo eggrefläß: fpecis- 
liter conceflum fuerit , exa&? ponderari debet, nenimium  dunder 
conventionibus contra concédentis proprium Jusac in nds , 
ac voluntas concedentis invertatur, Welcher aun be OM le jer dpdgen 
hinders geſchehen zu laſſen ber Banunfftuab bitaben 
nach erweget / wird felbige nicht dahin deuten kanen / bag plunen ale uf, 
yede Zufaͤlle / fuͤrnemblich wie jetzo erzehletbegriffen ſeyn folten ; Sia (oiche 
Art koͤnte man alle Paͤſſe nach eines jeden Belieben außlegen unb wie mon 
anſtandig befinde / interpretiren. Der Herr weiß ja wohl / oder wird eb 
vieleicht von andern verſtanden haben / Daß mann feindliche Armeen gegen 
einander ſtehen / oder ſonſten feindliche Gelegenheit vorhanden iſt / undeise 
oder andere Parthey entweder aus Courtoſie oder andern erheblichen 
chen / umb jemand von feinen deuten gu verſenden / wegen Forcht eines 











lichen Auffangens einen Paß erhält / worinnen nicht alleine ber gueedenit 
CI Beg / ſondern aud) Die ſpecilication ber Perſonen / ob derer viel oder wenig 
(ton / geſetzet ſeyn / und aber vielleicht durch Verſehens oder andere erheblih⸗ 
keiten Die ſpecificirten Perſonen nicht acomplirt, ober auch ber porgeídosiibt 






ne Wegnicht gehalten worden / noch wegen eines groſſen Platz⸗Regen⸗ t 
ber berger hen Zufallenden Verhinderungen genommen / fondern unge 
gánalid ein anderer erwehlet werden muͤſſen / Daß bernach auf ſolchen Geli 
wann man pon pem Feinde druͤber aserapiret torrb / der Maß überidritim/ 
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APPÉNDIX £7 
folglich e mag burd) Gottes unb andere Gewalt herruͤhren / nicht gu refpe- " 
iren iſt / wie dann fo wol Die Srangöfifche als Schwediſche eigene Exempel 
ſolches zur Genuͤge in dieſen unb vorigen Kriegen befräfftigen koͤnnen. 

Die Paſſe haben ein groſſes Recht / und darff man ſelbige fein aar 
breit uͤberſchreiten / wann auch ein ſolches auffkaͤme / ſelbige nach eigenen 
Gutduͤncken ju extendiren und ju expliciren / was würde vor Confuſion par» 
auf auff allen Seiten entſtehen ? Ger bloſſe ſichere Transport ift verwil⸗ 
liget und Daͤhniſcher Seite, wann tr in terminis verblieben / nicht gehin⸗ 
dert worden / da aber wider dieſen tenor die Schiffe unb Volcker an einem 
ungehoͤrigen Ort angelaͤndet / und der transport nicht continuiret, iſt der 
Paß en tkraͤfftiget und auffgehoben worden / und haben die Trouppen nicht 
beſſer tractiretwerden koͤnnen / als fie ſelbſten begierig verlanget / volenti nul- 

la ſit in juria. Deßfalls nicht zu zweiffeln / man werde ein gelinder Senti- 
ment über Diefen cafum führen,umb fo viel mehr / da aller Voͤlcker unb Krie⸗ 
ges⸗Rechte / auch bie gange obnpaffionirte erbare Welt einen unwiderzu⸗ 
forechenden Beyfall geben muf/alé gang ungereimt und unverantwortlich 
zu achten feyn wuͤrde / wann die Königliche Maseftdt in SDennemard ſolche 
WVoͤccker 1 welche nichtoßnefonderbahre Verhaͤngnuͤß GOttes in dero 
Gewalt gerathen/ zudem Ende auff freyen Fuß gu chen / damit feb 
bige im Stande ſeyn und gelangen möchten / nachgehende / wie 
eine erwaͤrmte Schlange im Buſen / ihre Errettere zus aͤberziehen / 
unb diejenige / welche ihnen Das Leben erhalten / derofelben ober doch 
wenigfiens ihrer zeitlichen Wolfahrt hinwicderumb sur Danckbarkeit 
auberauben. | 
Der Schweden Freund ſtie ſſe hierzwiſchen herauß /das ſeind lauter 
genrchete ſchulfuͤchſiſche Juriſtenpoſſen / parole tf parole, wann die eins 
mal gegeben / ſo ſol man ſelbige halten / hat number König in Dennemark 


E" craospott verwilliget / ſo muß fic das zugleich darinnẽ verſtehen laſ⸗ 


ſen / ohne welches Hinderung es nicht geſchehen koͤnnen / & quicunque 


vult conſequens, vult etiam antecedens, Wann es keinrecht Funda⸗ 


ent haͤtte / die Allerchriſtlichſte Maj. in Franckreich wuͤrde co nicht als: 


«in Jus gentium violatom erkennet / und übelempfunden haben; Ich 
verſichere den Herrn / ſelbiger Koͤnig wird es gegen Dennemarck nice 
uungereſontiret iaſſen / es iſt ein vorgenommenes Werck / unb vorgeſetzte 


cdi geweſen / das Loffe ich mir nicht ouf bem Kopffe bringen, und 


arma Officer haben die Reverße gezwungen woi unmerjereiben 


" 
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Einvorgefestte Werck / coninaizte ber erige i conu gi 


weſen / hiches if dahero ju ſchlieſſen weildie Daheiſche beate un 
Unterihanen anfänglich / da fic — — 
—— ——⏑ fb an anb —ED — 
geſehen / nicht gewuſt / was bas vor Bedrutung haͤtte db rs Soul 
oder Freund waͤre / bann ſie ſich derer Orthen fold 
nicht verſehen geweſen / auch fid anfänglich sicht ast dlffun, 
ſen in voͤlliger Bataille chenden frembden Gdften. enit pari 
tvofeme fic niche gewahr worden / baf fie bao Getmfo sen fi * 
unb umb Quartier flehentlich geſchryen. Hugegen/ 
olche Strandung vorſetzlich befoͤrdern / und Urſache bey 


d benwollen/fo wuͤrde man fo cif d 
oss diantm afubrct ju ee 


Bean — — ee ie 
da auff dieſem — t 4000. 
den / zweifele auchtucht / Coco mb Puteo fe 
* benaäͤſſet worden / daß —— — ——— 2—— 
holm etwas in der Geſchwindigkeittentiren mögen, Ai 
sen möchte ich den Schimff — ge⸗ 
zwungen unterzeichnet / baut Dickes lieffe aber Die Aeptiucion eines 
xechtſchaff enen Soldaten / welcher PAcckancta getietwas wider Cow 
honneur eigenhändig zu bekraͤfftigen I und Die muß bp cinco ted 
ſchaffenen Kerle vor alles/ favor Leib und 

Das cingefireuse Brocardicum, qui vul: conícquens, vult et- 
Jam antecedens, fan in terminis fuis cerminandbus wohl beſtehes / 
es wird aber bem Herru aud, die limitation $0. Ohren kommen ſqqu / 
quod illud folummodo procedat in is, qua perident X mers & 
propofita voluntate concedentis, alias fecus , nempe fit antecc- 
deos mucet fuam qualitarem contraintentionema concedents;f 




























intali actu, ubineceflaris (uperveniens novum exprimi debet, 


lex certam formam (uti in hoc cafü períolam transporeseionem) 
actui prztcribit , tuncconlequens in alium ftatum. quoque pori 


extra dubium cf , quia formá mon obfervatä peresac totus er . 


cá propoicus sd, (bie «o die Doctore⸗ gar ocmdh fg etus 
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Wofemes auch kein beſſer und 
als deß Koͤnigs in Franckreich d 
ner ſchwachen Natur nach / nicl 
ett oder unrecht erkennet werd 
Abel auffnimmet / (o muͤſte tva 
werden. Mich w 
fm Calum ſo ſtricte das jus gei 
feine Generalen toties, quoties folchesüberfchritten/und dieſe maxim 
l'que ne font pas Efclaves de ſes parolcs ; ju dem ſeynd in 
merci fo viele Veftigia violati Juris gentium. baf ein ehrficher 
' fam faum einen ficheren Schriet ohne Stolpern daſelbſten thun 
möchte. ch glaube auch wol / daß der Königin Franckreich more 
folico dem Könige in Dennemarck Diefer Sachen halben in Unterlaſ⸗ 
fungder reſtitution gewaltig dreuen / unb es zu rächen ihm troßiglich 
pro imperio entbiethenlaffen mag / Gott aber fan eo vielleicht durch 
«ine andere / Menſchen Sinnen annoch zur Zeit unbekante Weiſe aͤn⸗ 
mif ſagen moͤgte: 
Rcune grande loqui: frangit DEUS omne ſuperbum, 
Magna cadunt, inflata crepant, tume fata premuntur, 
Difac fapercilium tu ponere, difce cavere 
ante pedes fovcam quisquis fublime minoris. 
Pervulgata viget noftra fententia Chrifti; 
Scandere celfa humiles,& adima redireferoges, 
Sr Gesten Oi in 


Das wind / 
— A 


ETT turus 
RAE E Korm 
—— bloß / Demuth 
35 nur! /1 
zu Dingen kommen thut · 


ss sofa. 00 469; am 
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Prudent. ia 
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Waanm auch über tiefen allen Bißhero angefäßtstn Gere 
ten annoch ein stecíffebaffüaer Rechts⸗Außſchlag bep cinis 
wolte / ſo vermeinte ich nicht unbillig zu chun / wann ich nacen Oe 
lehrten Meinung zum Uberfluß davor hielte / daß bicfcm cache 
"dia de jactu, oder das ſo genaunte Grundruͤhr⸗Reche ol 
appliciren wäre ; und ob zwar ſelbigen Legis Verſtand ét 
Schiffbruchigen Guͤter alleine / nicht aber auff die tmi dera- 
miniret, auch biß daco foin Franckreich / als Me 
chen Gebrauch und Schwange if; fo fónte doch ratione dmmeineh- 
tis propriipericuli, wanndie Voͤlcker / fo ohne Huͤlffe ver (ii fie 
ohnfehlbarlich crepiren/und dardurch / wann fie iarerumhaunik 
mehr geweſen / die Gefahr verſchwinden muͤſſen / in bón meli 
fer Verumglůckung zu einer felbfleigen gebundenen Ruhen ilte 
lieffert und auff freyen Fuß geſtellet werden ſollen und alſo ſcharlicher 
ale contrabande Wahre zu halten geweſen / bie praQifrung Neto 
Grundruͤhr⸗Rechts nichtumbillig. eingefuͤhret werden. Aa bem 
geftrandeten Sachen unb Gütern ift dem Gebrauch nach an ber Gib 
tigkeit kein Zweifel: Ob ce nun aber fich ferner auch auff die Menſchen 
(verfich- ín dieſen caſu infolito & plane fecundum citcumſtantias 
fingulari) ob adductas rationes extendiren iaſſen wird / mag ich (o 
eben nicht beharren / fondern laſſe cemitalcicber Gerechtigkeit ſochaner 
Güter⸗ac quirirung dahin paſſiren. Dieſes iſt doch wit zu vernei⸗ 
nen / quodfingulariscafusrequirat fingulares cenfuetudines , md 
geſchiehet wol oͤffters / baf durch eine/ der Vernunfft mach / wnbillid 
gebrauchte Gewonheit eine andere gebieret / und wer eine Gewonhcu 
ftabilıren toil / der muß deſſen Anfangmachen/ quia folummodóper 
aQusinducitur conívetudo,quz tandem denon licito licen f. 
cit, wie fürnemlich Diefes Recht / woͤſelbſten es im Schwange iie 
der fo vici Beilfame Kayſerl. Conſtitutiones feine Rabilir und pradiſ- 
rung erhalten haben muß / wo nun der Gebrauch ift / ba finget manto 
Pompernickel auch in der Kirchen. Es mögteauch femanb pingui 
einwenden / daß ce mit dieſer Voͤlcker Verungluckung eine iocitondın 
Beſchaffenheit / als mit andern geſtrandeten Güter haͤrte / dann oiie 
waren Paͤſſe und Geleits⸗Vrieffe biß in Schonen verhanden. C 
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duo aber iſt niches erhebliches) Die Schäffer haben auch ihre Paßporten 
oder allgemeine See⸗Sicherheit / und ſetzen ihnen gleichfalls jederzeie 
einen gewiſſen Ort in ihren Sinn unb Frache⸗ Zedeln vor / trifft ihnen 
aber dao Ungluͤck qum Stranden / fo maa weder Paß noch Sicherheis 
belffen / ſondern die Gewonheit regieret und gewinnet. 
Wann auch weiterin dieſem Caſu feine Entſchuldigung helffen 
noch durchdringen wolte / ſo muͤſte man fid) endlichen mit der Nothent/ 
ſehuldigen / wie Graff Koͤnigsmarck / als er ju Stralſund an Victualien 
Wangel verſpuͤrte / und dardurch gezwungen Freund und Feindesſchif⸗ 
fe / wider Die auffgerichtete Commercien⸗Tractaten / wegzucapern unb 
auffzubringen / mit dem Vorwand die Noth / umo. fein jetziger elendet 
Zuſtand itte es nicht anderſt. Gleicher Entſchuldigung / wann die gb 
ja ſeyn ſoll / kan man fiy auch Daͤhmſcher Seitenbedienen / ban Die 
oth war da / wann dieſe vor Menſchlichen Augen fchon verlohrne 
Bilder in Schonen angelanget / daß Durch ſolthe Verſtaͤrckung Die 
Schwediſche daſelbſt ſtehende Armee der Daͤhniſchen gdselich uͤberle⸗ 
gen worden / und weil auch die Noth ber Daͤniſchen recruct/ tie ſAbige 
ſchleunig auffzubringen waͤren / darzu ſtieſſe / ſa kan ich meht gar wohl 
pꝓenetriren / warumb man dem Konige in Dennemartk dieſe action und 
WVaͤcker⸗Arreſtirung verunbilligen wolte / ex neceflitate enim qua 
fiunt, non dicuntur ficriin fraudem aut contra legem,quam regu- 
Ism Dd,inhunc etiam modum declarant, quod non ſolum de præ⸗ 
cũſa & abſoluta neceſſitate intelligenda fit, fed, (i majus faltem ali- 
quod periculum aut damnum: immincat , tunc non licitum ali- 
ando licitum fieri poffe, | 
Alles dieſes Ungluͤck / ſamt Verluſt oer Inſul Ruͤgen / Stralfund 
und Greiffswaldes / wie auch der Liefflaͤndiſchen Armee Xuuimrung 
vermieden werden koͤnnen / wann man Schwediſcher Couten deu 
zu Nimwegen vorgetragenen Stillſtand angenommen / alebann weit 
weniger Verluſt unb Schaden geſchehen / auch leichter zum Frieden zu 
ſchreiten geweſen waͤre: So hat man aber die deíperauion regierenun M augeb. 
walten laſſen / nach welcher Anleitung fo gluͤckliche effe cien erfolgen, 7 T e 
Sané Princepsadima pracipitia fortunæ finiftra conjectus, videar, " oe 
nc cx illisin defperationis abyffümprolebátun fedrebus Ícíc go- A xig, v. 
2. | | Oo ij tiuͤs, b. 17. 





Min eod, 


( 
P 


tiüs fecundisrefervet,ilfaut ployer plus, quc rompre &Te reletver 
à meilleur temps, ſagen bie Frantzoſen. tot 
Mein Herr / ſagte darauff der andere / wann Schweden Dae won 
gelchlagene armiftiium eingegangen waͤre fo bátte man (don Anzeis 
gungen von fid) verfpähren laſſen / etwas vónbem ver nu 
zulaſſen. Das glaub ich wol/ wann man der Gron dicke 
euffeinanber gefolgte Widerwaͤrtigkeiten zuwor in einem Spiegel ges 
wieſen / bof fic fich freplich wolanderfibefotinen und den Stulſtand ans 
genommen haben mögte: Aber da gleichwol all Stunden der inbruch 






in Preuſſen su vermuthen / durch welchen / wann cr zeitiger vor fich 
fen, 


gen wäre /der Ehurfürk von Brandenburg bewogen werben 


, bie Pommeriſchen übrigen Derter in Rube zulaſſen / und das rosis 


fecourittti/ ber enano der‘ s 
—— änderung ** 


gluͤckuche action in Preuſſen erhalten worden / daß dadurch bas Abrig ac 


wonnene garkichtlich hätte reſtituiret werden innen. am mas 
bae Lingläck vorhero ſehen koͤnnte / fo geſchehe nie eine widerwaͤrtige 


action, und alic dieſe auff einmahl nachemander Kettenweiß unatid's 


ſeelig zugeſtoſſene Zufall Bat ber Kluͤgeſte vorhero unmoglich riechen 
koͤnnen / wann mon auch damahls einer den andern erzehlet haͤtte / Stral⸗ 
ſund (ofte inır. und Greiffswald faſt meben ſo viel Stunden | und bie 
Inſul Raͤgen faſt ohne Verluſt einiges Mannes uͤbergehen I tie Ueff⸗ 
laͤndiſche Armee wuͤrde ohne eine rechte Hauptſchlacht in Jurcht unb 
Schroͤcken vonfich felber zerſchmeltzen man haͤtte es ja vor cin KSinder⸗ 
maͤhrlein gehalten / und fich erkundiget / ob ber Erzehler bey rechten Beto 


Rande waͤre / und keinen Sparren zu vielhaͤtte. Schweden gebachee 


jetzo / da ein Stillſtand nichts gewinnen / ſondern verlichren kume / erſt Die 
beſte Beute zu fiſchen daß man aber kaum gekrebſet ifft nummo vida 
zu aͤndern / der Muth iſt doch Da geweſen / und Batbetocifen koͤnnen / bal 
man nach ſo vielen harten) diederſchlagungen / die courage nicht verloh⸗ 
ren / ſondern dadurch zu mehrer Tapfferkeit angefriſchet worden / resad. 
verſæ le&unt,fednonfranguacanimumnobilem& confdenteus _ 
nunqnam absfemet, tametfi áceto mundo deferendum; perpe- 
tu& fpe folem. triftem brumam calamitatum prögreflum; ex tem- 
s | ! Ple 








APRENDIZ oa 
plo convertendum, radiis fortis beatioris dennò Sparfis; ataque . 
nihil fperans, non deſperet tamen.! | MEE s 

Indeme ſtund einer voi ban Barbierer· Stuhl auff / und verum — 
ſachte / daß durch ſeine interpellirumg dieſe Herren von dem Schwedi⸗ 
ſchen dilcours auffhoͤren muſten; Die Herren / fiel er ihnen ein / haben 

bißhero die gantze Zeit mit lauter Schwediſchen H verdorben ' 
ich machst auch wol wiſſen / wie eo gegen Scraßburg zuſtũnde / und was 
bic Rapfert, Armee ſelbiger Gegend gutes machte / lieget fie dann noch 
beharrich zu Schroͤck bae muß gewißlich cin erfchröcklicher Orth 
(eon! Ich babe mir ja laͤngſten etwas ſagen laſſen / es wuͤrde dieſe Cam- 
pagne auf Freyburg gehen / damit derſelbe Ort wiederumb in Teutſche 
Haͤnde und nicht einſten bey einem erfolgendem Frieden gegen Philips⸗⸗ 
burg außgewechſelt wuͤrde. Neulich hat mich einer faſt hart erſchroͤcket / 
wie die Stadt Straßburg fich einer Belaͤgerung von Franckreich zuge⸗ 
troͤſten haͤtte / und daß vermuthlich alle præparatoria zu Breyſach da⸗ 
hin gerichtet waͤren; S millia nichshoffen / daß ſolches geſchehen / 
weniger Franckreich / wiewol deſſen Armee nie vor einen Ort kommet / 
fie werde dann zugleich Meiſter davon / dieſe dem Reich fo hoch angele⸗ 
gene Stadt emportiren werde? 7 
Dem antworteteder Barbier⸗Geſell / welcher ihme bedienet ge⸗ 
weſen / mein Herr / ich bin die vorige Woche erſtuch derer Orten herge⸗ 
kommen / und gezwungen geweſen / das Haupt agr zu Schroͤck durchs 
zupaſſiren / woſelbſten ich nichtes von einiger Attaquirung Freyburgs 
vernehmen / wol aber dieſes von einigen Officirern penetriren koͤnnen / 
daß man alle Gedancken auff Straßburg ſetzte wie mon ſelbigen con · 
fidcrablen Ort vor feindlichem Anfall ſicher erhalten / oder im Noth⸗ 
fall genugſam lecundiren moͤchte. Ich wuͤße auch nicht / ob es der 
Kayferlichen Armee gu rathen fepe / oder ob ſie in einem ſolchen Eftac 
ände / Freyburg mit einer Beldgerung anzugreiffen. Ver ſolchem 
Ort wůͤrde mon einer anfehnlichen Artiglerie vonnoͤthen haben / es mů⸗ 
ſten in der Nachbarſchafft und nochwendige Magazinen auffge⸗ 
richtet ſeyn / ohn welche man unmüglich ſonſt ſubliſt ren koͤnte / Bictocil 
in der Gegend herumb dergeſtalt alles verheeret iſt / daß die Fouragierer 
jo on Schroͤck bif in den Franckiſchen |o Pi Nochdurfft (chon 
| | | 9 | ſuchen 





et 
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/ und wie waͤrde es afllich oon Freybutg | 
—S geſehen / wie ee mit der Philipoburgi —— 
geſtanden / haͤtte das Reich nicht die Canonen unb Pulfſer 
feine eigene geworbene Voſcker nicht davor gehabt / es mir de ſee 
bc noch in Frantzoͤſiſchen Haͤnden / und geſeset / wann auch olio Mae 
sum Vorrath angeſchaffet wäre / fo erfordert ſoiche Weldgerung jte 
Armeen / cine die den Ort augreiffet / und die andere / ba fu bát edat 
rer wider einen feindlichen Anfall unb Entſatz bedeckes ib. defen dine 
glaube aber ſchwerlich / daß jeko die Rapferliche Armee bain. icio 
koͤnne / umb ſich auff die Art zu vertheilen. 
| Franckreich fan alle Stundenvon Brepfach auf Lerwen wochen] 

und muͤſten die Teutſchen ſo Tag ala Nacht in allarm Pr mon 
bas Volck sur Abmattung Brapiciret/unddeunoch fchwerlich. ctos 
beplichco effeuirctwärde, Ich haltedavor / es giebet einmalbep * 
Sriedenfchluß eine Außwechſelung mit Philipsburg / umb —— 
weil cé Franckreich bequemer / als dieſes lieget auch weniger pelen orte 
urſachen moͤchte / dann Philipeburg fälle faſt all zutieff im Pani diat 
legen / wann Franckreich feine Suarniſonen dahin (epic emu co dba 
vieler Fuͤrſten und Staͤnde Gebiethe mit propre Unfopken Diefelbige 
defrainren. Der Ort iſt an ſich ſelber ein ungsjvabe: Juffentaitiumb 
wird (cta ein Fahr vorbey paflisen / daß ict cin kiein Sterben fich 
darin erdugenifolte / umb deßwillen ift dit Guarniſon deſto koſbahrer 
will nicht fagen was Die flirt Reparirung antem Deſtungo⸗ Waul 
weicher wegen deß moraſtigen Grundes faſt jährlich reporiret werben 
muß; zuſtehen kommet / anderer Beſchwernuͤß zu geſchweigen / ooi 










gewiß weiß] daß das Brennholtz jeden Winter auff die éooo.giit — 





gekoſtet; Hingegen in Freyburg dieſe obſtacula gar nicht eotubi Ou 
zumahlen die Veſtung / iſt klein und die ſituatian, totae deß apnd. 
von Natur inacceſſible, Brepſach Bractauftocttige Conmben bati 

unb duͤrffte dicſer Orth in allen vor Philippoburg vic quce 


Franckreichs intenrion zu (ecunditett, 
So viel ich / nach meiner Wenigkeit ——— fimm 
damahls die jenige Rathſchlaͤge vwilche Philipoburg zu. raſiren baum 


get inden Wind zu ſchiagen nod tori esum folie [^ 


| APPENDIX — —  — aye 
fiet fede waͤre / der geind ſchwenich andietiheifallüng Srndurgs — 
oder aft einiges equivalent , weniger alternativam einften würde ge⸗ 


dacht haben ; Ichkan auch nicht abnehmen Ir Anſchung der jetztge⸗ 
batbtetincammoditáttn/bafbem jentgen / ſo Philipsburg kuͤnfftig zur 


Beſatzzung behalten folte/ber geringſte Profit zuwachſen werde / ere / be⸗ v 


forac ich / moͤchte groſſe Jaloufre and TBiderwärtigfeitdurch die Guan⸗ 
niſon / wie sa Zeiten Framkreichs / bey den Benachbarten cauſiren mati 
auchdie maͤchtigen Veſtungs Wercke nach ihrer Koſtbarkeit nicht rich⸗ 
tia conſerviret oder repariret werden ſolten / ſtuͤnde warlich dahin / ob 
kanfftig bic alte Gaͤſte ihren Sie durch eine nec auffgefuͤhrte Unruhe 
nicht wieder ſuchen / und hernach eines mit dem andern beſaͤſſen. 


————— ⏑⏑ Straßburg, foRcherfolcher Orsfünmar 


in groſſer Gefahr / wofern kein Erlede / davon man von Poſten ju Poſten 
rin contimuriſches ſchreiben machet / erfolget / und obivohln cine ſtarcke 
Beſatzung drinnen lieget / auch ſich dem Anſehen nach wohl defendiren 
könte / ſo ſiehet man dennoch durch die tägliche Erfahrung / dz dem Bran⸗ 
de /nd uilzuſtarck angeführten Macht / auch new erfundenen Krieges⸗ 
Waximen / die gilerbeſte Veſtung / ſo den RNamen der Umũbenvindlich⸗ 
keit in vorigen Zeiten grfuͤhret / niche reüſtiren mag; Das Schloß Lid» 
tenberg iſt uns biefar Gegend cin offenbahres Gezeugnuͤß/ wann man ja 
auff Feine andere Exempel regardiren wolte / und zu deme fo weiß mat 


woi / wie ce mit der Buͤrgerſchafft wann Feur unb Noth eindringet / be⸗ 


ſchaffen iſt / hundert und hundert Städte werden gefunden werden / wor⸗ 
innen Sie Bürger feinen Stettiniſchen Magen ober Sinn führen. Daß 
auch Franckreich fid) Diefes Drrsbemächtigen muß/glaub ich baberof 
weil ſonſten feine Armee im Efaß weder beftchenrioch fortkommen fan] 
maſſen Darauf alle Augenblick einfallendes Lermen und Schaden zu 


beſorgen ift / fürnemlich abet müfte man Noth an denen Vi@ualien Ip — 


den / ſo auß denen Sransäfifchsbefersten Orthen / theils wegen ber Entle⸗ 
genheit / theils wegen der Unſteherheit / da zugleich ber Rheinſtrohm ge⸗ 
éptrtet dieebe micht fortzubriagen waͤre / wibbicfeo fepnötben die Ucſa⸗ 
chen geweſen / warumb die Franzoſiſche Beſatzung die Kehler Schatts 

ge nib andere Oerter / wie auch die Frantzoſiſehe Armee Folglich, fdibiae 
auge Gegend verlaſſen muͤſſnennn. 


— 


\ 
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Hierauff wiche unſerm Rationi Status der Ann 


uncer dene Sui 
woeg / daß er (chier oom Tiſche gefallen waͤre / dahero er von dem Schi 
cken gantz munter wurde / und weil ee noch nicht gar mor gen / er aberuoch 





voll Schlaffes war / wurffe er fich auff ein Berse mit Kleider unb alles 


nieder / damit er zu früc/tocil er per pofta fortreyſen wolte / bey bem Au⸗ 

| | . Wero weniger e oett cmd 
Dae eit. Nach dem Einfchlummern fam mt trdumotewr wie a ein 
"und sean, groſſes Gemach oder Zimmer fehe/darinmen viel vorndilwe Leute dle 
gigfte Ge⸗ fpatieren giengen / theus ſtille ſtunden / gleich redete ficoon hochwich⸗ 
. fidt gen Dingen: Dbder Dreheinentree , anticamera, oder fonfench 
Conferentz⸗Platz war! das fonteman nicht unterſcheiden / cr. lieſſe ſich 
zu allem appliciren / gleichwol wurde ſo viel obfervitet/baf bie Herſoh⸗ 
nien keine ſchlechte / ſondern recht vornehme Leute waren / unb welen hie 
poſituren einsmahls eyffrig / einsmahlo wieder anders ſich vorfelkten/ 
ſo war die Begierde deß Rationis Status deſto embſiger zu veruclenen / 
was vor cine Materie daſelbſten in propofition gefominen J arab 
maãhlich lieſſe ihme ber Traum naͤher unb ndBer einig bepfatinmaio 
hende in der Mitten deß Saale zu rigmblicbes Voſca⸗ gerathen / 









worunter er einen dergeſtalt die Rede führen hörte 
Hoerat. de à Miror autem,neque ſenes ampliüs —— neque adole- 
Pase, ſcentes è quoquam audiviffe, os. cos qui pacem retioendam effe. — 
monuerunt, nihil unquam nobisaccidifle mali,eos autem quibel- | 


latemeré fulceperunt,nos in multas & maguasclades corijeciffe; 
Nicht die jenigen/ welche uno ben Krieg! ſondern die den Frichen 
rathen / bedencken deß Vatterlands Beſte. Meine Herren / fiedbate 
gen das Werck rect] umb ſtellen es auff die unpartbepifche CGaumfiü 
fo tverben ſie ohnldugbar finden / daß Kayſerl. Seiten in temyote da 
Frieden vor die Wolfahri deß Romiſchen Reichs erwehlet worden Die 
bewegliche Umbſtaͤnde liegen vor Augen / Holland und Spanien feit 
vonder Alliance abgetretten / und habenden Frieden à parce gemtarket: 
- Die Machtwelche Franckreich bingesen zu führen gehabt haͤcte/ yiche 
‚„esabj und wendet flencbenft’der bereit (chon in Teutſchlaud ſteheraen 
weiche man fo faim refine mógeyvollmbe gegen den 








mas em ick anderfiäuverboffen fepn koͤmen / afe bof von A | 


d N 


| 
I 
| 
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fach an / biß zum Hollaͤndiſchen Gebieche / laͤngſt bem Rhein hinunder / 
alles denen Frantzoͤſiſchen Waffen ſich iubmittiren / auch wol gar bie 
Gefahr erwachſen koͤnnen / bof cin Durchbruch durch bm Schwartz⸗ 
wald in Schwaben und Francken erfolget wäre? was nun hierauß für 
Jammer und Elend entſtehen koͤnnen / das moͤgen die Herren ſelbſten uͤ⸗ 
berlegen. Franckreich haͤtte ſich wider die Kayſerl. Armee / wann ſelbige 
gleich ferner reüftiren wollen / mit verdoppelter Gewalt geſetzet / und fel 
bige ſo weit gezwungen / daß ſie ſich retiriren muͤſſen / von fein:r Seiten 
wäre ſecours erfolget / ſintemal Chur⸗Brandenburg nacher Preuſſen 
gehen muͤſſen / und die andern Allürten ſeynd bey der letztern Rheins und 


Quartiers⸗retirirung (o zerſchuͤchtert worden / als wann der Habicht 


unter einen Hauffen Tauben gerathen wäre/ und wann man von denen 
bedrůckten Staͤnden / bey welchen ſie die Quartier /nehr dann über 500; 
Römer Monathe plané inaudito ac obftupendo exemplo außpreſ⸗ 
ſen / die Klagen über ihrer Conduite nicht vernehme / (o wuͤſte man war⸗ 
lich nicht / ob fic gar in der Welt verhanden waͤren. | 

Es ift jauͤber dem / leyder! im Roͤmiſchen Reich ſo weit gekom̃en / 
daß ein jeder propriã anthoritate über feinem Nachbarn und Mitſtan⸗ 


de die Quartiers⸗Außtheilung vor ſich ſelbſten macht / und nicht die ge⸗ 
buͤhrliche ordreerwartet: Dieſer greifft hier / der andere dorten zu / daß. 
es kein anderes Aufehen hat / als waͤre Teutſchland zu einem allgemei⸗ 


nen Raube denen Außwaͤrtigen ſo wol / wie denen Einheimiſchen gewor⸗ 
den. Kein Befehl oder Reſcript wird refpeairet/feine bewegliche Rc- 
monſtration und obſervirung der Imperii Conſtitu: ionum wird bes 


obachtet / ſic volo ſic jubeo regieret / und gebietet wie es gefaͤllig iſt / daß 


man faſt ſelber zweiffeln ſolte / ob ein Oberhaupt mehr im Lande ver⸗ 


andenmwäre. Weilen nun ſolche inconvenientien vor menſchlichen 


Augen unmoͤglichen abzuthun geweſen / und bereite zuvor geſehen urs 
de / daß das letztere Unheil / ba Feine gebuͤhrliche Gubernirung mehr att 
den Tag kommen wolte / drger dann das erſtere werden duͤrffte / fo bat 


man zum Frieden ju ſchreiten vor billich erkennet / damit die bedrangten 


auff den Grund und Boden außgeſogene Staͤnde / ſich einiger Erquik⸗ 
kung zu erfreuen haben moͤchten. Einer gegen dieſem ſtehender / ſo fag 
cin herbes Geſicht machte fuhr herauß: uu 


op nc 


i 
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Sus ^  . . . nerumpite fordera pacis (vel belli) 
liba. hec regnis poft ferte fidem. 
^ -  Soer Fried (oder RBriegs:) Vertrag bag eridyt/ 
ber bleib —— Po amit 
E 
u | 

Ni / man Herr / die Conduite ot Ochaucken 
gefuͤhret / einen Fricden außzuſchlagen / aber wol bat man mehrmals ges 
treulich gewarnet und erinnert / keinen przjudicirlichena parte Frieden 

dcdoer nicht durchgehends bey allen Intereſſenten general waͤre / einzuge⸗ 
bey weiln hierdurch fo wenig eine Beſtaͤndigkeit als billig zu przten- 
dirende Satisfaction unb € icherheit gu vermuthen ſeyn kan / ſolte gleich 
hierdurch etwas gewonnen ober conler viret werden / ſo wird hingegen 

bey denen im Stiche gelaſſenen doppelt (o vic verlohren gehen / iumd kon⸗ 

te wol gar Die Flamme von neuen gröffer und hefftiger / wie vor deme 
hervor geſchlagen / Daß das Loͤſchen nicht ſo gut mehr im vorigen Stans 

De ſtaͤnde. Wanngleich Holland unb Spanien bas Romiſche Reich 
durch einen à parce Fricden deſeriret haͤtte / fo ſtehe ich noch nicht i 

ben Wahn / daß Franckreich fe kraͤfftig ſeyn ſolte / ſolches ohne fatrfame 
Kefifieng zu uͤberwerffen / daferne mander getroffenen CBürbratf zufol⸗ 

ge / beyeinander geſtanden waͤre / und dieſem cingigen Feinde / nachdeme 
Coníors bic Cron Schweden ſchon fo weit gedaͤmpffet / daß von dero⸗ 
ſelben Gegend wenig Schaden ober Hindemuͤß mehr zu vermuthen 
war / nur halb tapffer die Spitze gebotten haͤtte; Wann man conjun- 

is viribusac conſiliis getreulich zuſammen haͤlt / man fan viel wichti⸗ 

ges — / fein Verlaſſung eines oder deß andern unmoͤglich aes 

| an | 


(e 

in - - - , Majoradeft & plcna duobus 
—— Pedtoris atque animi præſtantia, copiarerutn 
—— | Überior,vis conflit przftantior omnis, 


Dumnunc hic, nunc illealiquid quod & utile credat 
invenit,aker & alterids fzpé indiget ufus 

Atqui folus erit, fi forte quidutile rebus. , 
Cogiter inveniatque, animo per fzpélabanti 
deficit, & ümidum fugit omnis conflii vis, 
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So fanman ficb einander fragen/ 
und beyd das "Ihr agen 


Franckreich fuͤhret die maxim, divide & impera , weiches tiefe 

Crondurch alle auffeinanber particulair erworbene Frieden erhalten/ 

unb faft unter allen Intereſſenten cin particulair Mißtrauen auffges 

blaſen hat / umb auff eine bald kommende Zeit feine Intention mit meh⸗ 

term (uccefs, als dieſes mahl geſchehen ſeyn moͤchte / außzufuͤhren / € il sontovin. 

veroinditio della rouina di una provincia, ſi moftra,quando colo- Conc po- 

ro,che fi debbono unire infieme, fi devidono fra loro , &fi mer- IF 340. 

tono inabandano, - | 

Der Erſte excipirte Bicrauff/mein Herr / ich mercke wol worauf 

er ziehlet / nemlich / daß ber Friede von ber Kayſerl. Majeſtaͤt mit appro- 

bation deß Reichs zwiſchen ber Gyon Franckreich und Schweden ex- | 

clufis confcederacis, worunter Chur Brandenburg / die Hertzogen vom 

 £üncburg und Difchoff von Manſter (con möchten / geſchloſſen wordkẽ / 
viciffirudinisrerum nova conſilia impetiis (uggerunt, ad fœdera Meugenb, 

| vel renovanda,velfolvenda,nam quod hodié conducit,ctas obfue- nie i. & 

rit, quemadmodum pluvizvernz zftivis menfibus minus conve- den: In 

niunt; & hoc primarium eft,inrebusadminiftrandisopportunza- Axiom.zr. 

pere, & noftris a&iopibus occafionem przfentem atqueobviam 

accommodare ; Einerder dem allgemeinen Datterlande por 

umb deſſen Nutzen erweget / wird nicht verunbilligen koͤnnen daß man 

mehr dahin getrachtet / den gantzen Rheinſtrohm ſampt 4. Churfuͤrſten 

gu conſerviren / und in erquickende Ruhe qu ſetzen / als durch manuteni- 

rung oer Allrten Conqueſten / ſelbige zu verliehrẽ / oder das gantze Reich 

in Gefahr und volligen Kriegobrandi zu ſtecken 3 $apf. Maj. m 

| P5 i 
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ihr duſſerſtes ju Dicfem Kriege beygetragen / welches bic C 
ihrer Erblaͤnder offenbahr genug vorſtellen kan / und ſolches alleine pro 
utili.ate imperii; das Reich / und fuͤrnemlich bic Creyſe Francken ub 
Schwaben / wie auch bic am Rheinſtrohm / haben fich ſo augegriffen d4 
faf kein Vermoͤgen mehr übrig geblieben / obneracbtet beffenyumb mors 
(ic auch noch cin mehrers thun koͤnten / ſehen fie wol / daß ihnen fein pco 
oder Nutzen zuwaͤchſet / deßfalls ſey id fie auch nicht weitere geſonnen 
eines andern eigenen Nutzen mit ihren Schaden / ja endlichen cuin zu be⸗ 
fördem/nemo enim renetur pro commedis afiemis difficukaresfer- - 
re, nec alius ex alieno facto cnerari debet, Wollen die Allürten iht 
Heil allein verſuchen / umb bic Conqueſten zu mainteniren / ſo iſtes ihnen 
wol zu goͤnnen / aber ich vermeine fic werdenfich auch bequemen / und da 
VBeſte in derer Reſtituirung vor Schaden unb Ruin erwehlen. 
| Gleich augenblicklich ohne das geringſte Befinnen replicirte der 
vorige, fo hörc ich wol / mein Herr / daß man ſich auff bie indem lofiru- 
mento Pacis W eftphalicz deutlich beftätigte Reichs Con fticutiones, 
Executions⸗Ordnung / hochverpoͤenten Landfrieden / und auff deß nach 
reiffer Erwegung An. 1675. wider die Cron Schweden al einẽ Reicho 
Seand / (olenniter publicirtes Xeichs⸗Gutachten / Kapſerl. retolu- 
tiones, decreta, mandata, zuerkante gebuͤhrliche latistaction, verſpto⸗ 
chene ſchuldige Guarantie. vollſtreckte execution, gantz und garnicht 
mehr zus verlaſſen hat / und daß beyde Cronen Franckreich und Schwes 
den die ſaͤmbtliche Allürte vonder legitime acqui ite po ſſe ſſion, do- 
miniis,und juribus quæſtis nach ihrem Belieben durch unrcchtmaͤſſi⸗ 
ge Gewalt / und auff unbillige Mittel bringen unb ſtoſſen moͤgen DF 
Gott und die Gerechtigkeit wil / ſo wird cin jolches nimmer zu verboffen 
ſeyn / umb fo viel weniger / als ein Richter ratione officii verbunden i/ 
feine außgeſprochene und publicirte Sententz ober decreca nichts 
dern / oder umbzuſtoſſen. Es wird fa bep beni H. R Reich noch zur Zeit 
nicht in ſolchen Eft: gerathen ſeyn / daß die Feinde Dracht haben / dit ſo 
heilſam erkante / uno nach mehrmahligem reiffen Erwegen approbiritl 
zugleich auch gebührtichfi erequisse Reichs Concluſa in præjudicium 
altcrius zu tr̃anſiliren 2 Jus noſtrum, ſine facto noftro ad aliürraus- 
ferri nequit, actaq; & conventa inter alios, nobis præjudicare haud 
poſſunt. u Eu 
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2. Sicher man nn ſo ſtarck auff einen Frieden / auff die Tiolfahe” 
deß Roͤmiſchen Reichs / unb Conſervirung der bedraͤngten Zürften und 
‚Ständen/ warumb ergreifft man nichtein ſolches Mittel / Dao bít ge 
.peral Ruhe befoͤrdern kan unb wer hinderts? Fuͤrwar die Allürten kei⸗ 
enes wegs / welche fich durchgehends mehrmahls unb noch wit ver ſin⸗ 
'. erameate zu Eingehung eines billigen / ſichern Friedens / qur guͤtlichen 
Handlung / oder auch zu recht / weildem ædirten ſecundum cenorem 
inſtrum. pacis, viam juris oderamicabiligcompolitionis ju erwehlen 
frey bleibet / und niemand auch höher gehalten werden mag / erbieten. Ein 
mehrers oder anders zu prætendiren / iſt die ron Franckr. oder Schwe⸗ 
den mit nichten befuget; Tragen dieſelbe beyde Cronen dem Vorgeben 
nach ein ernſtliches Belieben zur Ruhe und Friede inder Chriſtenheit / fo 
erweiſen fie es im Wercke / und laſſen ihr Liccht vor ben Leuten leuchten. 
Sonder Flatterie in purer Warheit von der Cron Schweden / 
‚welche es om meiſten angeher / unb ein Stand deß Reichs ſeyn foll/ä par- 
te zu ſagen / ſo iſt niemand als ſie die die continuation deß Kriegsfeuers 
am meiſten fomentiret: bie billige Tractaten ſchlaͤget fie auß / will von 
keiner facisfa&ion, nur voͤlligen Reſtitution wiſſen / unb verhindert mie 
ſolchen bem Recht und Billigkeit zuwiderlauffenden prætenſionibus, 
und ihren harten poſtulatis die Beſchlieſſung eines allgemeinen. Fries 
dens ; j3fic dringet auff die Gingebung eines partieulairen / umb deſto 
freyer Hand zu bekommen / die Waffen wider Teutſchland deſto gluͤck⸗ 
ſeeliger zu gebrauchen / und den Krieg / welcher mit ihr in dem Roͤmiſchẽ 
Reich vermittelſt der mit Anwendung unſaͤglicher Koſten und Bemuͤ⸗ 
hung vollenſtreckten / von bem gerechten Got ſelbſt augenſcheinlich und 
^ snaravigli-(amente beforderten / unb rauihicirien execution ein Ende 
genommen / vor ſich und durch andere frembder Nation von neuen wie⸗ 
‚der anzurichten / dah alſo ihrer Seiten kein Inſtrumentum Paeis, ſon⸗ 
dern belli auff dem Papier kommet. Solte rum ir zugelaſſen und vers 
goͤnnet ſeyn / daß die jenige deß Roͤmiſchen Reiche Stände / weiche in 
(chutbigfl n Gehorſam und Treue ihre unterthaͤnigſte varition gelei⸗ 
ect / durch öffentlicher Uberzichung bedraͤnget wuͤrden / (o fanman ware 
lich nicht anderſt ſagen / bann Daß ſolches ein pur neuer Friedenebruch 
fen; und das pacifragium pacifragio novo cumuliret werde. In dem 
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YoftrumentoPacis fateris qaivcriphdi palin ipo 
. filiofincOpeautfaGoconrravenerit,vel excomieni vepuptuaii, 
five clericus frve laicus , penam freie pacis , ipfo jene ingerty, 
Nulli omnino fatuum (zelo bec sw cafe —— eerie fi 
(multo minm parifragium) i vcl armis.perfequi ſod 
verfiz vc jamcexortumfit, (ive pefihac i 
recxperiatur,fecusfacienss REPS 81T FRACTAB PACH. Pax 
. vero conclufa, nihilominus in (uo robore 
qué omnes tramactioms W'eftphalica con cm 
gulas Pacis leges contra quemeunque fine regionis difünitionc 
tueri & protegere, & fi quid corum á quocunque velint eoiige- 

(.— fit,lzfusledentemimprimis quidem dviafadi delagmserur, esi- 
sáipsá vcl amicabik compofitioni, vel jariedi 
Si veró neutro horum modorum intra (patium trie emoOrn 
rerminetur controverfia, tencaniur omnes & Gopuli rampalflienfs 





















"Wcftphalicz confortes,jun&is cum parve Ima con&liis visisque, 


arma ſumere ad repellendam injuriam à palfo«noniti , qund at 
amicitiz, nec juris via locuminvenerit , eifb.foltée Bene ángimo 
ichnicht als ein privatus von mir ſelb ſten fonbam Dasinftramontam 


pacis ‚als eine ſanctio pragmatica reder có ar ee | 


Verdunckelung Plar genug. 

Und was das fůrnehmſte ſelchen Jdadicſo 
umbgeſtoſſen werden ſolte / die lecurudt —2 imperi bleiben 
oder wie lange wuͤrden ſie und ihre Laͤnder / ihrer Rube unb. Habſec⸗ 








keit ſicher ungeturbiret genieſſen / wann einereber anderer | viendo — 


jener feinem Kayſer und dem Reich geeremen Stand / auß (older 
tenſionen unb Urſachen wie von ber C ron Schweden ac( dita tha- 
punefeindlich anfallen duͤrffte T’Banndic-ausff —— — 
te und ergangene execution allcin darumb caffisetteerbon (oU wb 









lzden: fringut Wort gebe/ alle offerite Pandlungenson ber | 


untur fchnarchete / draͤuete / ja fernern Krieg cds à; 


Reichs, fo den Friedbrech 
wenigſten haben bao JBawiget / Ber eg | 


- Dringenifelbige schörlich zu ——— 
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[vip beni dew 
Steps unt Augen 
| e proie ieesd adiit P sois "' 
Seht aufkommcn kaffen wil —— — holen. 
—— zisótunberforbarterrigcur ſechwerlach ſteuren / ſonderu beta alis mo- 
— —— * f ifc ; Was aber folche cen 
. dreffcvor vor Lingelegenbeiten darauf zu 
enfiiben pflegen Vite lolo anyufüymíaficit quod 
iater —— — ſecuritatem imperii ſtatuumque 
pertinet, ne pacifragia & rurbationas publicæ quietisimpunitz _ 
aneam. 


Ja ftaumur auch [o fehtecheer Ding nicht einbiden / daß jewand 
ver COasunfft unb Billigken nach Denen Mllärcen fürschmlich aber 
Ya Ciowfüefit. Durcht. zu Vrandenbeng / welche eben allcinig pars 
Ä 2* —— — — Gol⸗ 
———— aud Vice Bop Dajwe fo vim 
Befehreiblichentravaillen eaponiren / tabepibrer Bd 
Blast ) weiches inzRimablc uoch darzu ohne fehuldige larisfa- 
&ion heribciren follen ; Solches / wie es weder die geſunde Samen, 
Errantnaß ift aiſo wird mans / zumahlen wann men wider Den herein⸗ 
gedrauigenen Feind glůcklich geweſen / unb ic Land unb Leate abge⸗ 
sommen/ (o wol von Frauckreich als Schweden / miemahls eingegan⸗ 
genau ſeyn / irgends vernommen ober gelefen haben. Hat jemand vhne 
die rechtmäflige Urſache und Vorwand / aug Verhoffen unbilligen 
GSewriun⸗ —— — Unruhe angefangen / cin pacittagium 
ommitrut/ bat die afi unb Goeiche Rache die comra divina 
. gentium ac Imperii jura & Leges wetübtt facinors gs QDoffer und 
dante abgeſtraffet / und dem offedio wurderbahren Sieg verlichen / (o 
if bitlia/ be mar martfolcheserfenne/ inofünffriar mag man die perweria 
ee & faa werdndernumd verbeffern/ nanc opus c(t Daß er denen 
Digten gehorige undrechemaͤſſige faeisfaltion gehe / mit Rolgrauf? 
| —— weis Vebraͤuugen / tnit oproiaſie d mn 
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foicher wichtiger Handel gar nicht edreſſiren. Waun auch eier 
tat auf recht éffentlic raifonablen Urſachen einen Krieg 
amd unten lieget / ſo heiſt ce qui vi&us eſt nocens habetur, ſit reus, tab 
was will man dann oft machen / wann die caufainchoan bclli sper 
ſchlim and manifeſtiſſimè unrecht iſt / dabey auch zugleichder Cxrgalv 
gchet ? hat einer darumb Schaden gelitten / daß cr einen anbern embslliger. 
Weiſe endomagiret / ſo muß er dencken / damnum quodquis faa culpa 
fentit,non ſentire videtur,& nemini ſuum delictũ dcbet prodeſſe. 

Es iſt einem Roͤmiſchen Kayfſer / Churfuͤrſten und Staͤrden wat 
legen / als vor etlichen; o. und 40. Jahren leider geſchehen / daß fic anb 
unb Leute ruiniren / Kirchen⸗Dchaͤtze / Geld und Gut / rare pretioſe 
mobilien rauben / uͤber See ſchleppẽ laſſen / anfehntiche Provincien und 
nebenſt guten! ſchier gezwungenen Dandfagungstworten/ noch funff⸗ 
zig Tonnen Goldes darzu bezahlen ſollen; Hierauß mug feiner cit 
Recht oder Gewonheit machen, meines Erachtens / haͤtte man fib mn 
ſolcher anfehnlichen Beute / umb der erworbenen Reputation tool ver⸗ 
gnagen und in Zufried enheit leben kͤnnen. Gottes Guͤte / unb Ihrer 
Thurfl. Durchl. su Brandenburg valor: wie niemand Idugnen fani 
bat mans eintzig und alleine ju dancken / Daß to fe&otucbt wir vor; fotv 
ber anders abgelauffen / bic Schwediſche Menug mar fonften nich 

unrecht darzueingerichtee. | 








Ermeldte Are Thurfl. Durchl haben Anno 1648. cin Städt 


Landes von denen hr ex pa&o & providentiä Majorum zuffchenden 


Provincien pro promovenda pacc univerfali , & coníequenter pro, | 


particularium Civium Imperii quiete,cotnmodo,& lucro acopfat/ 
aber ihres Theileran ſtatt Frieden Ruhe und Sicherheit cin Zunderß 

Krieges und gleichfam ein ſtaͤtiges Ruͤſthauß wider bero Landund Law 

sen angerichtet / weil ſie nach Nachbarlichen Belieben nichts ale ctv 

nuirliche Anfechtungen / Durehzůge / gewaltſame eigenmaͤchtigt C itv 
quartitrungen / exactiones, aggreffiones, hoftilitdten/ unb faſt vill 
gen Ruinitwer Unterthanen empfunden. Der Quell / wor auß bißhero 
dieſes dangereuſe procedere abunde unb unauff horlich Icarurizct, 
Haben Ihre Churfürftt. Durchl. Caefaris & Impern authoritate, nich⸗ 
feo deſtomunder uut götttichenmiracaloien Bepſtande dergeſtalt * 


i 
I 
| 


. ‚gender abgebranten unb ruinistenlinterchan 


Schwediſchen Teils aber toil man auff ber dumel ada n 


A ??£NDIX 
(opffetunbsserteilen/ daß fic dieſe lource fo leicht aid wie dcbou. 
einen unb bie sorge verbalia ſo wol in ihren eigenen Pro⸗ 
incien / ala anderwärtigen Ständen und deß Reiches Länder lauffen / 
—— — Dt 
o viel man aͤu D 
—— ——— — w — ſ ** | 
taujcib Zonnen Goldes / und wer foedere Den 2* 
* ? das Intereſſe oon einem ſolchen Capital macht jaͤhrich so. 
onnen &oldes/und wo Haben heruach die damna emacrgentia, mes 





















Tom 
sributionen und andere revenucn? folches allesi der Billigkeit zu 
een "nb fonderge parsianoceos & læſa — fure iM idcm. 


im kan mir aber leichte einbilden / daß einer oder ander mir porri 
cken moͤchte / amore pacis (ey etwas nach zugeben / wie andere ZJuͤrſten 
unb Staͤnde / ſo cba mol vid gelitten / gethan haͤtten. Solchem wider⸗ 

che ich gar nicht / ſondern acceptire es gang utiliter, ugrtedrb fiche 
agenlaffen/ wer vornemlich nachgeben folle / und wan es am meiſten 
zukomme? Wann es der Gerecht⸗ und Billigkeit nachgehen folle / fo 
wird ſolches nicht bem Beleidigten / ſondern dem Beleidiger zugehoͤren / 
und daß andere Fuͤrſten und Staͤnde chaden verſch 
fen ober muͤſſen rübret ex accidenti her / weil fie nicht in 
—— ſtehen; wann fie aber an‘. —* urhe 
/ anddas Hefft in Händen 
ſtumpffer Klingen fchneiden eranff einer wieder 
einenähere Inantz ma ham — man folte beyderſeits nachgehẽ / 
unb Das Dic naͤher zuſammen ruͤcken; Solches aber geſchichet 
Seiten zum —— jetzo vernommen / daß 
Pommern bey weitem nicht erklecklich ift / alle rcchtmaͤſſig —8 
sende und beweißlich erlittene Schäden und Unkoſten zu refandicen / 
daß man alſo / wann man mit dam Vor Pommern ſich endlich contenti⸗ 
ren laſſen wolte / ein merckliches uno mehr bann bie Heiffte in is liefity 
ct 















und opinlaſtritaͤt unverändert verbleiben. 
39a dbi, 4 Um 


/ 


— 298 . APPENDIX — 


foicher wichtiger Handel aar nicht cdrefliren. Waun auch ia Pas: 
sat auf recht öffentlich raifonablen Urſachen einen Krieg 

amd unten lieget / ſo heiſt ce qui vi&us eſt nocens habetur, ut reus, u 
was will man dann erſt machen / waun die caufaincheati belli aperıt 
ſchlim und manifetiffime unrecht iſt / dabey auch zugleich der Singabs 
scher? hat einer darumb Schaden gelitten / daß cr einen anderu uubaliget 
Weiſe endomagirtt/fomuf er dencken / damnum quod quis ſua culplpꝝ 
fentit,non ſentire videcur, & nemini fuum delictũ dcbet prodeſſe. 

Es iſt einem Roͤmiſchen Kayfer / Churfuͤrſten und Ständen unge 
legen / als vor etlichen; o und 40. Jahren leider geſchehen / daß ſie Land 
unb £cuteruiniren / Kerchen⸗Dechaͤtze / Geldund Gut / rare preuole 
mobilienrauben/äber See ſchleppẽ laſſen / anſehnliche Provincien und 
nebenſt guten / ſchier gezwungenen Danckſagungsworten / noch funff⸗ 
zig Tonnen Goldes darzu bezahlen ſollen; Hierauß muß keiner cit 
Recht oder Gewonheit machen meines Erachtens / haͤtte man fido m 
ſolcher anſchulichen Beute / und ber erworbenen Reputation vol ver⸗ 
gnuͤgen und in Zufried enheit leben koͤnnen. Gottes Guͤte / und Sra. 
Churfl. Durchl. su Brandenburg valor: wie niemand Idugnen kan / 
hat mans eintzig und alleine zu dancken / Daß co ſeſsomche wie vor; [o 
Dem anders abgelauffen / bic Schwediſche Meinung mar ſorſten sicht 
unrecht darzu eingerichtet. | | 

Ermeldte Ihre Churfl. Durchl. haben Anno 1645. ei Cdi 
Landes von Denen Ihr ex pa&o & providencià Majorum zufichenden 
rovincien pro promovenda pacc univerfali , & coníequenterpro, — 
particularium Civium Imperii quiete,commodo,& lucro geopfen / 
aber ihres Theilsjankatı Frieden / Ruhe und Sicherheit cin Zunder daß 
Krieges und gleichſam ein fidtiges Ruͤſthauß wider dero Landımd 6t 
sen angerichtet / weil (it nach Nachbartichen Belieben nichts als cuti 
auirliche Anfechrungen/ Durchzuͤge gewaltfame eigenmdchtig Ein⸗ 
quartierungen/ exadiienes, aggreſſiones, hoflilitdten, unb faf ville 
gen Kuinihrer Unterchanen empfunden. Der Quell / wor auß bißhee 
diefes dangereuſe procedere abunde unb unauff hoörlich icaturitet, 
Haben Ihre Churfuͤrſti. Durchl. Coloris d Impern authoritategidy 
ses deſtominder mt gottlichen miraculofeg Wepſtande dergeſtalt zum 
D. | u 
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ub verkeilet / bí Íource fof ibo! 
tems dit eem M 





wincien / alo —— CA ub — lauffen /⸗ 


b eno pid manduferdyvarntabe fofefn Gri Dur. 
o viel mandu vernumbe / (o | 
SBrandenburg Die gegentwärtigenoch Me rn ex tiones, | 
und der denen Landern und Untertanen zugefügte bcp bie 
eaufend Tonnen Goldes / und wer wird fo vid vor das Vor⸗Pommern 
—* ? das Intereſſe von einem ſolchen Capital macht jaͤhrlich so. 
onnen Goldes / und wo bleiben heruach die damna emergentia, toes 
gen der abgebranten unb ruinirten Unterthanen / Abgang der Zoͤlle / en 
tributionen unb andere revenuen? ſolches alles if ber Billigkeit zuerſe⸗ 
an und infonberbeit parsianoceos & læſa dc omoi jure 34 indem. 


Ich kan mir aber leichte cinbibabaf einer oder ender mir vorn | 
cken moͤchte / mmore pacis (e etwas nachzugeben / wie andere Juͤrſten 
und Ctáube/fo eben tool viel gelitten / gethan baten. Solchem mider⸗ 

che ich gar nicht / ſondern acceptire esgang utiliter , ur wird fice 
agen laſſen / wer vornemlich nachgeben ſolle / und wem es am meiſten 
zukomme? Wann es der Gerecht⸗ und Billigkeit nachgehen ſolle / ſo 
wird ſolches nicht bem Beleidigten / ſondern dem Beleidiger zugehoͤren / 
und daß andere Fuͤrſten und Stände ihren Schaden verfchmergenwols 
Sen oder mäffen/ ruͤhret ex accidenti her / weil (ie nicht in verwehrenden 
— ſtehen; wann fic aber an J. C bur. —— —— 
/ anddas Hefftin Händen Ddtten/ glaubeichnicht / daß man mit 
ſtumpffer Ringen ſchneiden würde. Hierauff da möchte einer wieder 
einenÄhere Inſiantz machen / und b [age man felte —— — 
und bas Sic naͤher zuſammen růcken; Solches aber geſchichet € 
Seiten zum Uberfluß in deme / wie gleich jetzo vernommen / Daß 
mern bey weitem nicht erklecklich —— rechtmaͤſſig ju práteubi 
sende undbeweißlich erlistene Schäden unb Unkoſten ju zcfandigey 
—— man mit dan Ooroanmom fid endlich contentis 
ren laſſen wolte / ein merckliches / und mer bann bie Helffte 87 —* 
Schwediſchen Theils aber wil man auff der einmal gefaſtan M 
ginbopintaftritdt auveraͤndert verbleiben, : 
zoſter Theil. iq a 
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(cher wichtiger Handel gar nicht edreffiren. Waun auch ein Yan: 
eat ik d fonsblem Urſachen cina wa we | 


umb unten lieget / ſo heiſt es qui vi&us eft.nocens habetur, fic rcus ui 
mas will man dann erft machen / wann die caufainchean bclli aperte 
ſchlim und manifeftiffime unrecht iſt / dabey auch gugleichder Siegabs 
adit ? hat einer darumb Schaden geiitten/daß cr einen andern auballiger. 
Weifeendomagirtt/fo muß er dencken / daminum quodquis fua culpa 


fentit,non fentire videtur, & nemini (uum deli&ü debet prodefle. 


Es iſt einem Roͤmiſchen Kayfer/ € 


| hurfuͤrſten unb Ständen unges 
tegen als vor lichen ;o.unb 40. Jahren leider gefchehen / daß fic {and 


unb Leute ruiniren / Kirchen⸗Schaͤtze / Geldund Gut / rarc pretiole 
mobilienrauben/äber See ſchleppẽ faffen/ anfehntiche Provincien ud 
nebenſt guten/ ſchier gezwungenen Dandfagungsworten! noch funff 
zig Tonnen Goldes darzu bezahlen ſollen; Hierauß muß feiner ca 
Recht oder Gewonheit machen, meines Erachtens / haͤtte man (kb nil 
ſolcher anſehnlichen Beute / umb der erworbenen Reputation wol ver⸗ 
aga und in Zufried enheit fen Pönnen. Gottes Guͤte / unb yet. 
Churfl. Durchl. su Brandenburg valor: wie niemand augnen fani 
Dat mane cingig unb alleine su dancken / bof co jegonicht ture vor; fons 


bern anders abgelauffen / Die Schwediſche Memung war fonften nicht: 


unrecht darzu eingerichtet. 
Ermeldte Ihre Churfi. Durchl. haben Anno 164%. cin Codd 
Landes von denen Ihr ex pa&o & providentià Majorum ʒuſiehenden 
Provincien pro promovenda pacc univerfali , & confequenter pro, 
particularium Civium Imperii quiete,commodo,& lucro geopfat/ 
aber ihres Dheils / an ſtatt Frieden’ Ruhe und Sicherheit cin Zunderdß 
Krieges und gleichſam cin ſtaͤtiges Ruͤſthauß wider dero £anbum Lew 
gen angerichtet / weil fit nach Nachbarlichen Belieben nichts ale ceto 


unirliche Anfethtumgen / Durchgäge! gewaltſame eigenmäcktige Ei. 


quartterungen/ exactiones, agerefliones, hoftilitáten/ umb fat vill 
gen Ruinihrer Unterthanen empfunden: Der Ducli;woraußbißhee 
bieſes dangereute procedere abunde und unauff hoͤrlich icaturitet, 
Haben Ihre Churfärftl. Durchl. Caefaris & Impern authoritate;nidy 


ses defiominder wit gétttibenmirac uloíen Vepſtande dergeſtalt jugo 
| Ä | fmi 
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(offer unb verteilen! bof fic dieſe lource fo leicht idit wi dcbcu. 
chiren/ und Die. vorige verberbliche Fluht fo wol in ihren eigenen Pro⸗ 


— ander wärtigen — und deß Reiches Laͤnder lauffen — 


und ü berſchwemmen laſſen konn 
So viel man fer fn Churfl Durchl.su 
fOtanbenburg Die gegenwärtige dite expeditiones, 
und der denen Ländern und tkm efügte Schaͤden bep die 
taufenb Tonnen Goldes / und wer wird ſo vid eot Das Det Pommern 
? Das Intereſſe oon einem ſolchen Capital macht jaͤhruich so. 





onnen Goldes / und wo bleiben hernach bie damna emergentia, we⸗ 


gen der abgebranten unb ruinirten Un 


av gang der Zoͤlle / Cen⸗ 
tributionen unb andere revenue? ſolches alles iſt ber Billigkeit zuerſe⸗ 
$c nu unb infonbergen parsianoceus& læſa dc omni jure iu indem. 
niüfat. 

Ich kan mir aber leichte einbilden / daß einer oder andermir vona⸗ 
cken moͤchte / amore pacis ſey etwas nachzugeben / wie andere Fuͤrſten 
«umb Staͤnde / ſo eben tool vil gelitten / gethan haͤtten. Solchem wider⸗ 
eed ich gornicht/ fondern acceptire c6 gang utiliter , artwirb fiche 

agen laſſen wer vorsemlich nachgeben folle / und wem es am meiſten 
zukomme? Wann es der Gerecht⸗ und Billigkeit nachgehen ſolle / fo 
wird ſolches nicht bem Beleidigten / ſondern dem Beleidiger 
und daß andere Fuͤrſten und Staͤnde ihren Schaden verſchmersen wol⸗ 
Sen oder muͤſſen / ruͤhret ex accidenti Marmi fic nicht in verwehrenden 
uſtande ſtehen; wann fie aber an J. Churfl. — 
/ anddas Hefftin Händen Bdtten] glaubeichnicht / daß man 
Rumpffer Klingen ſchneiden würde, Hierauff ab —— diner wicher 
eine naͤhere Inſtantz machen/und fagen/ man felte Wiper de 
und das Bic naͤher zufammen rüd' a; Solches aber gefchichet C 
Seiten zum Uberfluß in deme / wie gleich jego vernommen / Daß Ders 
bey weitemniche erklecklich ift / alle rechtmaͤſſig zu praͤteudi⸗ 
sende und beweißlich erlittene Schäden und Unkoſten zu zcfundisay 
baf man alſo / wann man mit dem Vor Pommern fic) endlich contents 
renlaſſen wolte / ein mercklches / umb mer bann bie Heiffte fahren Kehle; 
oe 





‚Schwebifchen Theile aber toil man auff der dial 


simbopinlaftritdt unverändert verbleiben. : 
39ßer Theu. | Q4 tn 
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Und diefes wäre Chur Brandenburgifchen Ortes genug / die ſu⸗ 
ſten nicht befugt wäre/cin Haar breit auß den Schrancken de jurisac- 
quiſiti und rei judicarz zu ſchreiten; Es ift auch niche zus geneiffchl 
man werde Sapfert. Maf. und be Reichs wegen dic Cron Schmieden 
zur guarantirten und gebührenden ſatis faction vermögen millc beg 
Krieg / wie es an dem heilen Tage [ieget / indem Reiche, wider Chur⸗ 
Brandenburg / weicher Herr gar cin anderes’ ractement merizirit/00p 
ſetzlich angefangen / und demſelben die in allen Rechten gegruͤndete incal 
pittt defenſion abgenótbiget Ja den Schluß deß Univertal- Frie⸗ 
dens hauptfächlich verhindert : und welches wehe thut / die Tontinum 
sionder Feindſeligkeit und Tinrufeim Reich in den Friedens⸗ Puncten 
expreffe außbedungen unb (tipubret. 
| Die Eron Schweden laffe ihre immodica & iniqua poftulara 
fallen, reftituire ben Frieden / welchen (fe rumpirct/tvie fie es warn fit 
will/alke Stunden thun fan. Solte man aberdahininchinirn/und 
unanimiter ihre refticuion zubefördern trachten fo fan aan wol ley⸗ 
den / daß jemand anderſt / wiewoles feinem mit Fuge zuzumuchenwärt] 
fbr Land unb Leute cedire, was alsdann Chun Brandenb. Antheil bo 
trifft / fo zweiffele ich nicht / man werde fich auch finden laffen/ aber die 
Laſt alleine zutragen / und von einem Glicde erfordern / was dem gant. 
Leibe sufäme das wiberfpricht die Billigkeit ſelbſten Wann Chun 
Brandenb. fic mit dem bloſſen acquirirten Vor Pom̃ern ec e verus 
Dominus ae poſſeſſor man nunmehro durch die Verleyhung Gottes 
worden iſt / awore pacis vergnuͤgen laſſet / fo genieſſet toegen der übrig 
och habenden febr hohen prztenfionendie Cron Schweden ein mad; 
liches wann man ſolche fahren laͤfet. 5. C. O. fuchen über dem bim 
durch michts anders / als deß Reiche Ruhe und ſecuritdt welche aufkei⸗ 
nc andere Weiſe / als durch bie perperun liche Beſchůͤtzung deß gata. 
Pommerlandes geleiſtet werden kan / wie dann auß dieſer Ecken jederzeit 
alle Unruhe und Unfug entſproſſen / imb ſolche Berficherung wunſchen 
nit ſeuff zen die bur Brandenb. Unterthanen / welche durch Gelegenhei 
dieſer Oerter ſich bißhero tribuliren und ruiniren haben laſſen müjfaufi 
werden auch feinanbere fich fünfftia zu getroͤſten haben / daferne man d 
ettcpolcfion wicderumd / wie dahin geſtrebet wird / erlangen ſolte. 
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Urd auff ſoiche Art barff bie Eron Schweden von dem / fo ſle jetzo 
haat / nichts mehr geben / als was man (chonbrfitiet, welches gar leicht eins 
ı guricbten ift) zumahlen es nur auff bic renun ciirungs⸗worte und ſo ge⸗ 
uante curialicn anféifict, Was die C ron Schweden loco latufactio 
nisvordem An.ı648. empfangen/bas trette fie loco fatisfa&iecnis wies 
der ab / ſo gantz natürlich quia nihil tem naturale , quá codem mein 
quid folvi, quo ligatum cft. Die gantze Welt weiß ja /wie die Gron 
Spanien wege ber Frantzoſ. neulichẽ C onqueften reſtituiret wird / da bene 
noch inter. cos plane diverfa ratio re(pe&u Imperii & Goronz Sve- 
cia vorhanden. Dieſe iſt cinStacus cin Valallus Cæſaris & Imperii/uũ 
der oſelben legibus ac jurisdictionis, wie ein ander Stand unterworffen / 
wovon man ſich nicht als aliquid ſingularis entzichen fan nod) mag / 
und if eben fo wol ſchuldig / ohne Unterſcheid Cælaris & Imperii Con- . 
cluſis qu pariren / nicht aber einen Krieg dawider zuführen. | 
Ich kan auch nicht vor unrecht erkennen / daß mandeß Nordiſchen 
halben den Frieden nicht Bat retardiren wollen / zumahlen jetzt · 
erwehnter maſſen das Werck und die controverũa duos oder plures: 
Status Imperii betrifftꝰ / die denen Conſtitutionibus (Imperii zufolge 
voneinander zuſetzen / und ihre differentien armis oder bello gu deci. 
 digengar nicht befugt ſeyn. | 
Secundum voluntatem Czf(aris tanquam lupremi Judicis, & 
Statuum confilio Imperiiqwe Conftitutiones ‚hat man die Execu- 
tion contra Pacis publicz ınfra&oremvorgenofften/ dabey laſſe man 
es bewenden and acquielcıren/oder fuche feine vermeinte pretenfion, 
u god Cur Brandenburgifcher Seiten geſehehen / vià juris , non viá 
^— fadi. ſo durchgehends im Reich verbotten. | 
Man gedencke nur / da man jetzo fo harte fchnarcht unb draͤuet / durch 
bae Reich einen getreuen Mitſtand und Churfuͤrſten feindlich zu übers 
zichen / da man doch feinen Fuß breit mehr im Reich beſitzet; Was wur⸗ 
de erſt geſchehen / wann man wicder feſte an dem Meer liegende Oerter 
"und Haͤven bekaͤme / worein man lauffen ober anlaͤnden / und nach Be⸗ 
tieben viel oder wenig auß ſetzen koͤnte wer wolte Dagegen gnugſame Dis 
cherheit verſchaffen? Sch meines Dres finde unb ſehe keine / wann ichh 
mich auch von dem hoͤchſten Bund npeſbine mure 
| | 4! | 
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feedera, Vicinitas, Confanguinitasáinecrauiet on, iN 
Authoritas Cœſaris && Imperii luratsonta Adel; 

aubere noch Be en 
cula und besgkeichen vor nichtrs geleen maffen He mated 
Bier und: borten die verfprocheng guarancien um dei 
quales oder gar nicht / dem fie pon Rechtowe 

wol verkehret / und bns 


















$n Autborkätbaburch 
minia Rerum immobilium, wie cotiés quaráis XIX 
auf den andern trans ſeriet werden / um decima 
Varagım 


benbura niche zuanen kommen / was eubercintem 

pho, Projecti Pacis zfaroo-Gallice conrra inftr Pacis Weifphe, 

in dieſen Worten ni quatenus cidem: hoe FraCtarw ewprefstidere- 

| —— — iefedam eb Infir. Pacis ‚fe fe 
Ä bitanz um i wii 














incu er 
üputat oder 
Solches gaatter das inf 





dameneal — — —— — 
esám giose (erwentar quar | 
daáinita fucrint exocucioni qe. axdeacuc prout Kopcrilegesdeste 
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fenterntiis corſtituum, uc Pax publiea.eo mellás conferva- 

vw’ poffi it obferventurca,quz in Conftitutionibus Imperii de Pasis: \ 
| publiczexecutione & confervationedifpoßta ſunt. Dieſes if in 
prz enti cafu, ba Chur Brandenburg nichts anders gethan / als was die 

RKapfſ. Maß. und das Reich vorgus befunden, formalivet beobachtet / 

andd wurde ſchwer zuverantworten ſeyn / ſolches su invalidiren. Zu 

chh / un iberfpriícit allen darge 


Diefem Fundament gränver 
lauffenden / ſintemal ein jeder —— —— — —— nt 
waͤre / augen ſcheinſich ſehen koͤnte / wie gefährlich es fallen wůrde / wann 
man die oͤffters erwehnte Conſtixutiones oder Sancriones, welche bas: 
tutelare Palladium quictis publicæ ſeyn ſollen / nicht beobachten / und 
davon abſchreiten wolte. Waenu mancauſam notam in bie Laͤnge unb 
—— Chido davon ſchriebe / ober hundert Pre⸗ 
digten darcber picti) vmd durch ale Prædicamenta ober 4. Elementen 
examinirtt / ſo dorffte es endtich dahinauß lauffen / zu erkennen / ob co 
beſſer ſeye / wañdie Cron Schweden zu gutlich en Trackatenund Trans- 
actionen unanimiter gehalten wuͤrde / oder aber ihr zur permittiren / daß 
fir den Kaegim Reich / warinuen ſie fnm Finger breit mehr beſitzet / wi⸗ 
Der einen getreuen Stand fortfetzte / diefes mag ein (eDer pro proprio ſuo 
tommodo ac Invereffc erwegen / cgo hic mcam fafpendo judicium 
plobewe —— her agerem: Ruh unð Frieden / 

Als mach fernern zwretraͤcht gen Kriegs⸗ Abeltrachten werde / welches ober 
zweilfel zu beſorgeniſt wofantudenn TÄrwegifchtriedene Inſtrument 
ba Cron Schweden die continuatio belli frey aefoffem werben fol. 
- - - Seifflumdomefica turbar ¶Wann es im Hauß ein Riß gewinnt / Prudent. 
RKeom populi titubatq; foriir, quodi Gotiffts au cand und e cut geſchwind / de Con- 



















didider intus Und wann darein ber Unfried fallit / cord.& 
‚Ergo ewe re Viris ue fi; fententia Geſchwind u Hauffenalles fällen difcerd,. 
difcor Deumb bend Daran bü Kur unb (t 
Senfäss in vvellcis; Daß bey u$ Gne Zwietracht: malc. Ä 
Die Schwediſche Miniftri —— ——— Geſchrey vem 
ven ren denmoch / uam: tane: beym Liecht —5 — 7 Sour: re 


Nr 
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, berkhles rund zweiffele ich nicht bag Chur⸗Brandenbarg mie 
Komgl. Maj. in Schweden / als einem vornehmen anwerwandten Königin 
- énautet Freundſchafft su leben gedencken werde. Was bißhero geſchehen / hat 
manpro confervandá Cæſaris & Imperii authotitate noffreenbía bun / ub 
fecundumnaturz & gentium Jura deß competirenden belli defenfivi gu = 
prauchenmüffen. Berhoffentlich werden J-Kön. Mai. in Schweden als cin - 
. höchfterfeuichtefter Genereufer König und Potentat/Churs Brandenburg nidi 
verdencken / daß man (i6 wider feindliche aggrefliones wehren / und das Geinige 
ſchuͤtzen wollen / & virtus in hoſte etiam laudanda. 
| Ein jeder begreifft leichtlich von ihm felbft / baf Chur, Brandenburg nad 
ſo viel Jaͤhrigem ſchweren Krieg / unbeſchreibliche travaillen / Sorgen, Koßen 
Gefahr, Moleftien und dergleichen / in feinem mit gloire erreichten 6o. Jaͤhrigen 
Alter ihme einen Raſttag wuͤnſchten / lebe auch der guten Zuverſicht / bic Eron 
Schweden werde dieraifonable zpuicät ſtatt finden laſſen / und von einemjeden 
Der dabey intereſſirt ſeyn moͤchte / nicht allein jum gürlichen Vertrag / ſondern aud 
quc billigmaͤſſigen Satis factions⸗ Leiſtung und kuͤnfftiger Sicherheit ſich ermah⸗ 
nen laſſen. Continuirt man aber ben Krieg länger, ſo iſt unſtreitig / baf bit pra- 
tenlion, welche durch die in Preuſſen perpetrirte hoſtilitaͤten / bereits auff vid 
Millionen vermehret ſeind / ſtuͤndlich und taͤglich hoͤher wachſe / und endlich mu 
man bod) um Ver gfeich ſchreiten / warumb will man ſolches verzoͤgern / unb t 
unſchuldigen Menſchen Blut nicht ſofort verſchonen / dem gemeinen Weſen audi 
ein geruhiges Friedleben goͤnnen? = 
|... € wid unſer Ratio- Stausinnen werden funte/ mar faſt niemand unter 
Biefer anfehnlichen unb faft fehr vornehmen Compagnie , der diefe bodotetdytiae 
Rationes wider ſprechen funte; ein jeder erkante die Billigkeit / und tole es im 
Schaffe ſchiene / fo geriethen Diefe bey ſammenſtehende voneinander 7 tog e$ das 
Anſehen hatte / gleich fielen deß Rationis- Status Aust auf eine neben Secum ſpa⸗ 
sierende Parthey / woſelbſten man im eyffrigen difcours ware / daß der Friede mit 
ban Haufe Lüneburg und Cron Franckreich und Schweden auch geſchloſſen fon 
ſolte / fo viel su vernehmen war / lautete es / daß einer ober ander vermeynen moti 
toic nunmehr Chur⸗Brandenburg unb die Cron Dennemarck / wie auch der 
Biſchoff von MRuͤnſter ohnfehlbarlich nachfolgen muͤſten / dieweil fte der fraud. 
Macht allein ſchwerlich widerſtehen wuͤrden. 
Einer unter ihnen ſagte / es ift war / daß dieſen ttn Fried annoch zuruͤckſichen 
den 3. Herren Franckreichs Macht menſchlichen Augen nad) / nachtheilig falla 
ſolte / aber ich verſichere die Herren / bag die jenigen / fo su ihrer Bekriegung ctv 
fenttren moͤchten / eben ſo viel / wo nicht mehrer Gefahr zu beſorgen haben moͤch ⸗ 
ten. Beſiegen die Frantzoͤſiſche Waffen dag Brandenbürgiſche Sand in Ele / 
und daherumb gegen Weſtphalen zuliegen Oerter / wer wird mehr Schaden i | 





( 
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eis bie Nachbarn? Holland wird die afte Beille weicher auffgeſetzet umb. Maugkb. 

das Hauß Luͤneburg bekomme een verdaͤchtigen Nachbarn / Et magno peri- in pro- 
culo noo caruerit,vicinum Imperium in periculum conjeciffe : annitendum dent, pol. 
potiüs,quo incendium vel'in hoflico viciniore ortum extinguatur, ne flam- & milit. 
mis noftra corripiantur. Multis etiam cogitata prater mentem cadunt, ex lib. f. 
ftudio alis nocendi , graviora paffis, quoniamacionum humanarum mo* Axiome 
menta àpaucorum voluntate pendent ; quibus mens & confilia plerunque 27. 
alitis autoribus diverfa. Niemand wird glauben daß bey Chur $9ranbenb, — 
anb Dennemaͤrckiſcher Verfolgung die Luͤneburgiſchen unb andere deß Weſt⸗ 
phaͤuſchen Creyſes Fuͤrſten nnb Seaͤnde ſicher und ohne ruinirende Beſchwehr⸗ 
nüß verbleiben werben / Anfangs wird man ſuͤſſe und gute Worte de innoxio 
wranfıtu geben / ſo balden aber als man den Fuß feft geſetzet / duͤrffte die raifon de 
guerre bald dieſes bald jenes erfordern / dadurch man mehr / als Durch einen offen 
babren Feind ruiniret werben koͤnte. | 
Un muͤglich / oder wenigſtens ſchwer wird es Chur⸗Brandenburg fallen/dte‘ 
Cleviſche unb Weſtphaͤliſche Laͤnder mit einer fouffifapten Armee vor eines fo ger 
waltigen und mächtigen Feindes Anfall in Secuuro zuerhalten / aber / weiln den 
noch darinnen unterſchiedliche wackere Veſtungen verhanden ſeynd / fo wird man 
nod unterſchiedliche harte Nuͤſſe auffzubeiſſen bekommen / unb wer weiß / was die 
Allmacht Gottes darbey thun kan / dieweil es nicht zum erſten mahl waͤre / daß 
Chur Brandenburg tn. groſſen Noͤthen über menſchlich zu erdenckender Ber 
nunfft errettet worden? Omne trinum flat perfectum, die Churfürftl.geringe 
Macht hat zwey anſehnliche Schwediſche Armeen zu zweymahlen auß Ihren 
Laͤndern / worinnen fie allegeit den Meiſter geſpielet / tapffer und ſieglich ͤberwun⸗ 
den und vertrieben / 


| Ds rfe 48 Keufa.it 
Vorſichtigkeit das Reich bewacht/ Symb: 
Obn fie umbſonſt iff alle Macht! di 


GoOtt kan auch burd) gute Vorſichtigkeit ein drittes zuwuͤnſchendes / wann gleich‘ 
ſolches von menſchlicher Vernunfft nicht. begriffen werden möchte / verleyhen. 
Bleibet der Königin Denmemarck Meiſter ur See / daß derer Enden umb auff 
ber Elbe kein Anſatz geſchehen kan / ſo hat es fo balden noch keine Noth / die Zeit‘ 
fan inzwiſchen nod) viel veraͤnderliches darzwiſchen fen / und inſonderheit da’ 
Holland ſchon vermercket / daß die Frantzoͤſiſche neue Praͤtenſionen wieder auff 
ein nenes Fuͤntlein umbgehen / über dem’ bürfftt es einem gantzen Leibe ſehr wehe 
chun / wann ihme eines feiner vornehmſten Glieder verlaͤhmet werden ſolte. 
Maoch zur Zeit hat es bas Anſehen / als retardirte Franckreich ſelbſten den Krieg / 
in deme es de novo den Stillftand der Waffen grolongiret / welches / wann nam 
wider 


Manil, 4. 
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3 
wider Chur⸗Brandenburg und deſſen airs bit Krieges aperstiones ci 


auiren wolte / unnötig wäre. 

(Ein anderer fo mit dieſem herumb fpatiere ar en {are des —— 
König ín Franckreich waͤre / sch lice Cron Schweden 
fümmecte mid menigumb ihre Reſtitution / amb fo —— d gea dt 
de / daß alle die Speſen / ſo Franckreich sur Reſtitution der Gros Schweden auf 
wendet / bloß unb allein zu Schwedens propre iatereſſe gereichte unb roann idj 





' jab e Orten Xanten sm £dd verlange buch fine fe wot mi | 
. Kranenburg als mit Gidychen fen ; Meines Eracheensi i —— 


dem erſten als den letztern / dann — reſtituiren / de nove fourni- 
ren / und senferoisen helfen, jener aber ſtuͤnde ſchon (n Bereicſchafft rub aute 
beruͤhmter Pofisur. endlich baranf werden / und wie es ablauen atu 
uf Die Qeiti als —* alles kuͤnfftigen / uns lehren id) gedencke of 
dees au 
a orbem,centa ftent omnia lege 
 Longaque per certos fi nturfempora curfus. 

Mit biefci ſi nen editon an be ——— — 

0 e. 
tus wurde auf bem Schlaffe / ſich ſchleunig br ls —— machen / auffge⸗ 
tricben/bag er / wie gerne et auch gew A vernehmen / 
umb den curioſen emuͤthern in der Welt Me Verlangen pfit 
kn; —————— unpartheyiſch davon / und relerriret vy 
kuͤnfftig be jetzig abgebrochenen Continuation, der ganten Evroyda chen 
in I fü bien fehr —— Laͤufften / zum velita Nachdencken Sete 

ende: 
Sedet interea Conditor altus, 
Rerum c regens fletit habenas, 
Rex & Dominus, fons & ongo, 
Lex & (apiens arbiter equi, 


rro gie Ruta odo eet 








Urſachen unb Befhaffenget - 
De | 


Strittigkeiten 
Dl. Zwiſchen E 
Svo Monigl Wayeſt. ʒu Denne⸗· 
match Morwegen/ m 
. m | | 
Ihro Rurſtlichen Durdleucht. 
ju Schleßwig⸗ Holſtein⸗Gottorff / 
— id ifm meet 
deßwegen bißhero an das Liecht kommen. 
Auff Königl. allergnädigften Befehl. 
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Nier denen jenígen Dingen / welche verwichene So 
) Jahre dber/viclfditía inber £cutc Mund fonnnen f 
L unter anderndie Streitigkei / (o fich zwiſchen Iht. Kong. 
, Stafcft. zu DenmemardNorwegenzc. und Iheer Zürfl. 
) Durcht.zu Schtefwig- Joolficin Gottorff/emtdie s nicht 
darum / daß folche von dem allgemeinen Stra QU fen fer 
ruhre / oder darzu gehoͤre: daum es cine puslautere einheimiſche Zwiſtigkeitin / 
waͤche fich über dnial. und Fuͤrſtl partieulicr- Vertraͤge erhoben ud mit 
Denen ahdemDingen/daräber ber gemeine Krieg entſtanden / garnicht yam 
Bat/fondern umdegwillen) weil gegencheiliger ale Gürfil. Holſtein⸗Gonenf⸗ 
ſcher Seitejcsdafür außgegeben / davon ſo viel Ruffs gemacht / und rerſchie⸗ 
deneungegründete/ falfche und-mang«thaffte relationes in die Wole auge⸗ 
fireuetiworden. Fre Kon. Majeſt. haben bip hicher fich folcber Schriften 
nicht angenommã̃ / noch mit re(pe& annchmen koͤnnen / in Betrach ung! bof 
felbigevon Anfang bif ju Ende mit viclen unverantwortlichen / anzdafichen 
Lafterungen angefaͤllet / und alſo mehr vor Schmaͤhel arten / dann auff jf 
Dofeh geſtellte Schrifften zu achten ſeind / J. S ón. May. gerechte Bar 
fahren auch vorhin ſchon auß dero an den Hertzogen abgelaſſenem Antwort⸗ 
Schreiben / und was ſonſten wegen der lequeſtration bif. Hasogchums 
Schießwig publicirt iſt / ſattſam qu Tage geleget worden. Wicwoiĩ 
unfchmwerfoltegeroefen ſcyn / din Ungrund fokber Gottorffiichn Schrifften 
von Anfang biß zu Ende haar: klein der Welt fi 
ſinden yore Könial. Waj. ſo gar feine Urſache 
berentbatben fic flarc Vertraͤge / und deß Gegei 
Furſu Ehre / Treu und Glauben fuͤr ſich Babc 
gegentheilige Schriff tſteller gefaͤllet / m einn 
einlaffen (oli: Geſtaltẽ Ein Potentat auff bera 
- haben/wann er fich und feine Dinge gegen eine 
anáfiacn Menfchen das Reden oder Schreiben verbieten wole. Mas 
würde auch anmoch bepfolchem Borfaggeblichen fein) und befagte Schriffs 
ten keiner Antwort geiwuͤrdiget haben / wann nicht zubeforgen waͤre | taf jv 
mand / ſo der Sachen unerfahren / von dem ſcheinbahren gegentheili 39 adt 
Sich einnemen oder verleiten laffc Weßhaiben der gange Ver lauff oon ban 
trae etuiche Jahre hero / zwiſchen Ihr. Koͤngl. Majcſt. und dein iuf ak 7 
edi 


| 
| 


Jahre her / das Jyer&ogtbum Holſtein aber nicht vielwenigere Zeit vom Roͤ⸗ 


APPENDBIX. H - 3T; — 


Seheleßwig⸗ Holſtein⸗Gottorff / vorgegangen / etwas außführlicher al biß⸗ 

bero geſchehen / jedoch warhafftig/per genuinam facti narrationem, fürges 

ſtellet werben foll / darauß ein jeglicher gan ohnſchwer wird zus ermeſſen boo 
befinde. 


becn / auff weſſen Seite ſich bae Recht oder Unrecht 


Und war iſt anfaͤnglich jederman bewußt / was Geſtaltdie beede Hertzog⸗ 
chuͤmer / Schleßwig und Holſtein / an denen Grentzen deß Reiche Deñemarck 
ihre ſituation, und etliche hundert Jahre lang zwar einerley Regenten / jeden⸗ 
noch wegen der Lehnsrůͤhrigkeit gant verſchiedene Qualitaͤt haben: Sinte⸗ 
mahldas Hertzogthum Schleßwig von dem Reich, Dennemarck über soo, 


mifchen Reich su Lehen gegangen iſt. Die Natur hat dieſen beeden Fuͤrſten⸗ 
thuͤmern eine ſolche ſituation verliehen / daß ſte mit Dennemarck / und Denne⸗ 
marck hinwieder mit ihnen / ein gar genau verbundenes intereſſe su beederſeits 


Nutzzen halten koͤmnen. Und wann bißweilen ſolches Intereffe von einer oder 


andern Seite vergeſſen oder hindangeſetzet worden / hat man daher ſehr boͤſe 
Folgen / durch blutige Kriege / Mordt / Raub / Brand und Verheerung deß 


Landes in alten Zeiten geſehen / wie die Daͤniſch⸗ und Holſteiniſche Sefchichte 


ſchreiber davon voll ſind. In deſſen Erwegung iſt Anno 1533. zwiſchen 
bem Reich Demnemarck unb Denen Hertzogen zu Schleßwig⸗ Holſtein eine 
ewige Union, ober immerwaͤhrende Verbuͤndnuͤß / ſo lange ein Her⸗ 
tzog von Schleßwig Holftein vorhanden ſeyn wuͤrde / getroffen wor⸗ 
dẽ / deß Einhalts / daß Ein Theil bas andere allezeit treulich ufi nach⸗ 


barlich wobhl meynen / deß andern Beſtes wiſſen / Arges hingegen ab⸗ 


wenden / deß andern Feinde nicht hauſen / herbergen / hegen oder ge⸗ 
leiten / denenſelben nicht zufallen / noch heimlich oder offenbahr be⸗ 
huͤlfflich ſeyn / auch in vorfallendem Anſtoß oder Noͤthen den andern 
Part ohne Huͤlffe / Troftund Beyſtand nicht laſſen folte. Inmaſſen 
wegen wuͤrcklicher Huͤlffleiſtung an Volck und ſonſten / becderſeits gewiſſe 
Conditiones darbey verabredet und feſt geſtellet ſind. 

Solche ewige Union ift nicht nur Anno 1590. ſondern auch bey Lebzeit 
und Regierung Ihro Fuͤrſi. Durchl. deß letzt abgeſtorbenen Herrn Hertzog 
Friedrichs zu Holſtein⸗Gottorf etliche mahl reno viret, unb unter andern dar⸗ 
innen verbeſſert oder erweitert worden / daß ein jedes Theil ſolle verbundẽ 
ſeyn / wann ihme was zur Erfahrung Fümerfo wider das andere 

| sy i* 


^ 
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Peer denen jenígen Dingen / welche verwichene 
) Syabrcdber/viclfdlria inber £cutc Mund kommen f 
L unter andern die Streingfeit, (o fich zwiſchen Fhr. Kong, 
y Staff. ju Denmmardy Norwegens. und Jhrer Surf. 
) urbt. ju Schlegwig- Holſtein⸗Gottorff / enthalt. nicht 
darum / daß folche vondem allgemeinen Kriege QUefen fer 
tüfrc/ober darzu gehore: deim es eine pur lautere einheimiſche Zwiſtigkeiaiß / 
weichefich über Ronigl. und Gürfll. particulier · CGertrdae erhoben | ind mu 
denen andern Dingen / daruber der gemeine Sieg entſtanden / gar nicht uium 
Bat/fondern umbeftoillen] weil gegentheiliger /als rfi. Holſtein⸗Gonerfi⸗ 
fcher Seitt / es dafuͤr aufgegeben / davon ſo viel Ruffs gemacht / und rerſchie⸗ 
deneungegründetc/falfche und-mangethaffte rolat ones indie Welt außge⸗ 
ſtreuct worden. Ihre Koͤn· Majeſt. Haben bif hieher fich ſolcher Schrifften 
nicht angenommen/noc) mitre(peá annchmen koͤnnen / in Betrach ung! daß 
febigevon Anfang biß ju Ende mit vielen unverantwortlichen / anzůalcbo⸗ 
Sdfirungenangefüllet/urb alſo mehr vor Schmaͤhel arten / dann auff ifl - 
Dcfchigeſtelite Schrifften zu achten ſeind / J. Són. May. grrechteilce Bas 
fahren auch vorhin ſchon auf bero an den Hertzogen abgelaſſenem Antwort⸗ 
Schreiben / und was ſonſten wegen der lequeſtration Df NHrrgogrhums 
Schleßwig publicir: ift / fattfam ju Tage gelegeeworden. Wicmolfoi 
unfchmer folte geweſen ſcyn / den Ungrund folcher Goctor ffiſchen Schrifften 
vonAnfangbiß zu&nde haar/ klein der Welt fuͤr Augen zuſtellen. Auſſtrdem 
ſinden Ihre Königl. Waj. ſo gar Peine Urſache warumb fie fich über Sachẽ / 
derenehalben fic klare Verträge uno bef Gegencheils Hand und Siegel / auff. 
Furſi Ehre / Treu und Glauben für fich haden / ſo offtes nur einemmäfligen 
gegentheilige Schrifftſteller gefdllet/in einen neuen Streit / oder Feder⸗Riicg / 
einloffen (et: Geſtalte Ein Posentatauffdesgleicht Weiſe ict mühftepufun 
haben /wann er fich unb feine Dinge gegen einen jedenscchtfertigen/undalm 
möffigen Menſchen das Reden oder Schreiben verbieten wol. Dun 
würde auch annoch bey folchem Borfaggeblichen fein) und befagte Schiffs 
ten Feiner Antwort geiwuͤrdiget haben / wann nicht zubeforgen todre / daß ſe⸗ 
mand / ſo der Sachen unerfahren / von dem ſcheinbahren gegentheili idit 
Sich einnemen oder verleiten laſſe· Weßhaiben ber gantze Verlauf von band 
fae cliche Jahre hero / zwiſchen Ihr. Ränge. Majeſt. und dein ifi Houſe 
edi 


| 
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Schleßwig⸗ Holſtein⸗Gottorff / vorgegangen / etwas außführlicher/ afe bißs 
bero geſchehen / jedoch warhafftig / per genuinam fatti narrationem, fuͤrge⸗ 
ſtellet werben foll / darauß ein jeglicher gang ohnſchwer wird su ermeſſen has 


becn / auff weſſen Seite ſich bao Recht oder Unrecht befinde. 


+ Jahre her / das Hertzogthum Holſtein abet nicht vielwenigere Zeit vom Roͤ⸗ 


Und war iſt anfänglich jederman bewuſt / was Geſtalt die beede Hertzog⸗ 
chůͤmer / Schleßwig und Holſtein / an denen Grentzen deß Reichs Deñemarck 
ihre ſituation, und etliche hundert Jahre lang zwar einerley Regenten / jeden⸗ 
noch wegen der Lehnsruͤhrigkeit gantz verſchiedene Qualitaͤt haben: Sinte⸗ 
mahldas Herkogthum Schleßwig von bem Reich Dennemarck über soo, 


miſchen Reich zu Lehen gegangen iſt. Die Natur t dieſen beeden Fuͤrſten⸗ 
thuͤmern eine ſolche ſituation verliehen / daß ſie mit Dennemarck / und Denne⸗ 
marck hinwieder mit ihnen / ein gar genau verbundenes incereffe su beederſeits 


Drutzen halten koͤnnen. Und wann bißweilen ſolches Intereſſe von einer oder 
andern Seite vergeſſen oder hindangeſetzet worden / hat man daher ſehr boͤſe 
Folgen / durch blutige Kriege / Mordt / Raub! Brand und Verheerung deß 
Landes in alten Zeiten geſehen / wie die Daͤniſch⸗ und Holſteiniſche Geſchicht⸗ 


ſchreiber davon voll ſind. In deſſen Erwegung iſt Anno 1533. zwiſchen 
bem Reich Dennemarck und Denen Hertzogen zu Schleßwig⸗ Holſtein eine 
ewige Union, ober immerwaͤhrende Verbuͤndnuͤß / ſo lange ein Her⸗ 
tzog von Schleßwig Holſtein vorhanden ſeyn wuͤrde / getroffen wor⸗ 
dẽ / deß Einhalts / daß Ein Theil das andere allezeit treulich ufi nach⸗ 


barlich wohl meynen / deß andern Beſtes wiſſen / Arges hingegen ab⸗ 


wenden / deß andern Feinde nicht hauſen / herbergen / hegen oder ge⸗ 
leiten / denenſelben nicht zufallen / noch heimlich oder offenbahr be⸗ 
huͤlfflich feyn/aud in vorfallendem Anſtoß oder Noͤthen den andern 
Part ohne Huͤlffe / Troſt und Beyſtand nicht laſſen folte. Inmaſſen 
wegen wuͤrcklicher Huͤlffleiſtung an Volck unb ſonſten / becderſeits gewiſſe 
Conditiones darbey verabredet und feſt geſtellet ſind. 

Solche ewige Union iſt nicht nur Anno 1590. ſondern auch bey Lebzeit 
und Regierung Ihro Fuͤrſi. Durchl. deß letzt abgeſtorbenen Herrn Hertzog 
Friedrichs zu Holſtein⸗Gottorf etliche mahl renovirec und unter andern dans 
innen verbeſſert oder erweitert worden / Da ein jedes Theil fofleoerbunbé 
ſeyn / wann ihme was zur Erfahrung taͤwend wider das andere 

"a i* 


— 
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&iret würde) oder vorhanden toáre/ deßhalben geheime 
in gutem Bertranen zuthun/ mitdemdeutlichen Anbange / daßal 
foiche Obligation und Verbuͤndnůũß zu etvigen Tagen geiten / von 
- feinem Theil widerruffen / noch dero Auffhebung geſucht ober ange 
nommen werden ſolte / weil man ſie / eigener Holſtein Gottorffifcber Be⸗ 
kaͤntnuͤß nach / fuͤr ein heilſames Werck geachtet / damit benarbebatDenntog 

tbümcm mercklich gedienet / und daber fic fich allezeit wol befunden / nicht we⸗ 

niger noch ferner wohl zu befinden verhoffeten / alles laut inhalts der 

Darüber ergangenen Acten und Renovations-Brieffe : Gleich bam auch 
ſolche Uniones indem Sopenhagifchen Vergleich / und noch juͤngſt in bom 
auffgerichteren Gluͤckſtaͤdtiſchen Receß von dem jetzt regierenden Hertzog ab 
lerdings confirmret und befeſtiget worden. Sothane gute Hoffnung bat 
auch nicht fehl geſchlagen / fordern (o lange / nach Einhalt der Union, Job 
ſtein⸗ Gottorff mit der Cron Dennemarck ce auffrichtig unb getreulich gehal⸗ 
‚sen find beede Hertzogthuͤmer dabey uͤberauß wohl gefahren / biß endlich Anno 
1654. der vorige Koͤnig von Schweden eine Holſtein⸗Gottorffiſche Princehe 

fin zur Ehe genomien da dieſe neue Schwaͤgerſchafft die wunderbahre /durch 

den groͤſten Antheil Teutſchlandes Damals graflirende Seuche ber Schwe⸗ 
diſchen affection, auch in Holſtein gebracht / und damit den Fuͤrſtiichen Hol⸗ 
ßeim Motorffiſchen Hoff su unverwindlichem Abbruch vorbrrübrter heilfae 

‚men alten Union, dergeſtalt angeſtecket daß nad) der Zei alle geſunde Rath⸗ 
ſchlaͤge / und mithin das wahre interefle hochermeldien Sr Hauſes | von 
Herren und Dienern / gantz auß Augen geſctzet; dahingegen gantz neie axi. 
. amen ergriffen / denen Schwediſchẽ Con ſilien uͤberall nachgehaͤnget / ihnen eili⸗ 
‚che Tonnen Goldes / zu deß gantzen Fuͤrſti. Hauſes hoͤchſten ora judi; z und 

Schulden⸗Laſt / zu Fortſetzung ihres damahls geführten weit außſc hmden 
Vorhabens vorgeſtrecket: Ja ein gantz neu geworbencs Regiment untcer bone 

Dbrifien Brockdorff ocn Schweden uͤberlaſſen auch mit Am̃unition Kraut 

und Loth nach unb nach Aſſiſtentz gethan / und in allem bcr ſchaͤdliche Wegge⸗ 

folget worden / welcher das Fuͤrſtl Hauß endlich in das £abyrinth barinnan ce 
nunmehr ſtecket / gefuͤhret hat. Die volle Wirckung deſſen áufferte fich voss 
nehmlich zuder Zeit / da Anno 1057. Ihre Koͤnigl. Maj zu Dencmarck / deren 
dieſe Alliance billig hoͤchſtverdaͤchtig geweſen in einen Krieg mit Schweden / 
‚wonwelchem ſie gegen bit pacta in viele Wege graviret worden / verflelen. 
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! Danm / wie die Sachen durch Gottes Verhangnuͤß / micteiſt der ungew oͤhn⸗ 


| 


en 
lichen Eißbruͤcke / vor Schweden febr vortheilbafftig lieffen / hielten bep das 
malsregierenden Jem Hertzog Zricdriche zu Holſtein⸗Gottorff Fuͤrſtliche 
Durch. fich offenbahr an Schweden / und lieſſen für ſich ale einen Schwedi⸗ 
fcc Intereſſenten / bep tenen Rorbichtldifchen Sriedenss Tradtaten! under 
anden/durch Schwediſchen Gewait erzwungene Conditionen/auch Diefce 


^ imbic Sriedene- Pımeten mit einsuctn/daf nemlich Jore Königl. Mageſt. 


ji Dennemars folten bochgedachter 3. Fuͤrſil. Durchl. nach Bil⸗ 
igfeit Gontentement geben / weß wegen bie Koͤnigl. Dennemaͤrckt⸗ 
ſche und Fuͤrſtl. Gottorffiſche Commiffarien traciren ſolten / jedoch 
dag der Schluß davon innerhalb der. Maver folgte. | 
Wen nunbey Schlieſſung obigen Friedens die Hoiſtein « Gottorffiſche 
gravamina btt Gebuͤhr nicht eben (pecificiret worden / ſondern J Són. Maj⸗ 
zu Dennemarck unwiſſend / worinnen dieſelbe beſtunden / bic Sacisfa&ion vor 
Holſtein⸗Gottorff ver ſprechen muͤſſen / find nachgehends einige rft, Hol⸗ 
ſtein⸗Gottorffiſche Geſandte zu Copenhagen erſchienen / welche verſchꝛedene / 
auf allen Windeln zufammen geſuchte gravamina herbey gebracht / und 
barauff eine unabfchlägliche/ runde latisaction, one Annchmung eingigen 
G'inrebe begehret. Als aber bic meiſte Puncten in ſoichen Sachen beſtunden / 
Die fo wol wider deß Reichs Dennemarck / als der Färftenthämer Schleßwig⸗ 
Helfen fundantental: Geſetze / diebeſchworne Konigl. Capitulation, auch 
confitmirtt Privilegixder Stände, hauptſaͤchlich gelauffen / umb alſo theils 
in Ihr. Koͤnigl. Maj. Machten damals nicht geſtanden / theils Sie auch nicht 
rathſam erachtet / ohne gepflogene Communication mit dero reſpect we Hu. 
Reichs⸗und Land Raͤthen / auch gemein? Land⸗Standen / Sich zu etwas ders 
gleich? zu refolvisen/ haben Sie um deßwillen mit ber vor Holſtein⸗Gottorff 
prætendirten cathe gotiſchen Reſolution ſo fertig unmüglich ſeyn koͤnnen / 
jedennoch diendtig gefundene communication mis denen tereſſirren Has 
gc Reiches Rachen unb Staͤnden dergeſtalt beſchleuniget / daß Sie in fpecie, 
en dero Konigl. Land⸗Raͤthe / im Schleßwig ⸗ Hoiſtemiſchen Fuͤrſtenthum / 
fub dato Copenhagendenz8 Mastitıs58. nachfolgenden Einhalts geſchrie⸗ 
ben: Weil Holfie in⸗Gottorffiſcher Seite ſolche Dinge begehret oti» 
den / welchẽ denẽ Staͤnden an bero bey ꝛodo Jahr ber erſeſſenen Rech⸗ 
ten mercklich mit jum Nachtheil gereichten / unb demnach Ihre Kön 
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nigl. Majeſt. billich Bedenken trügen/ ohneder Stände viti 
^ menesiieinung/ ſich hieruͤber ín Trattaseneinzulafien/oderetmane — 
ſchlieſſen / als folten fie unverweilet / ohne Werſaͤumung einigen mo- 
monts mit denen aur Stelle ober in der Nachbarſchafft fid) befinden 
den Praͤlaten und Ritterſchafft / wie aud) mit ben Staͤdten / fo viel 
deren in geſchwinder Cpl zuſammen gu hringen / dieſes Werck com- 
municiren / und dero geſambte Meinung daruͤber ungeſaͤumet ber 
richten. Aber alles dieſes mochte bey denen Hollſtein⸗ Gottorffiſchen Ge⸗ 
ei nicht —— dri fommen/ M durchauß von — 
ub hoͤren / ſondern kurtzum vor dem 2. ; Schwedi⸗ 
—— — ſatisfaction —— ducc A fo 
Mau Dennemarck /nach dem Holſtein⸗Gottorff Beine billige Vorſchlaͤge 
leyden mochte / erbote man ach zu Recht / und wolte zufrieden ſeyn / bafi Die yv 
rungen entweder durch die Judices der alten Union, ober ſonſten durch erbete⸗ 
ne Schiedomaͤnner / moͤchten abgethan und beygeleget warden. Dori 
2 Koͤnigl. Maj nichts andershegehrten/ dann worzu Sie guten gua und 
echt hatten. Sintemahin inermeldter Uniouflarverfehen / wanmein 
Theil das andere / um was Sachen es waͤre / om Land oder Leute) 
klein oder groß / nichts außbeſchieden / zu beſprechen haͤtte / Daß fol» 
ches vor denen ſechzehen oon bepderſeit niedergeſetzten Raͤthen ges 
ſchehen / und durch dieſelbe ein unwiderſprechlich Urtheil daruͤber 
gefaͤllet werden ſolte. Auſſer dem hatten Ihre Koͤnigl. Maj. bem Som 
Hertzogen eine Satisfaction oderContentementãber [eine vermeynte grava 
mina, nicht nach fyolftein: Gottorffiſcher Caprioe oder eigenen Goin] fotv 
dern nach Billigkeit verſprochen. Was fan aber billigers ſeyn / daun das 
duschumpartbeyiiche Schiedsmaͤnner erkandt wird? Zugeſchweigen / daf die 
Sachen nichts deſtoweniger innerhalb der beſtimmten Zeit genugfam durch 
Schiedsmaͤnner abgethan werden koͤnnen / wann Holſtein⸗Sottorff vmm 
darzu bequemen und Recht leyden wollen. Allein es ware vergebtich. Je 
ſtein⸗Gottorff beſorgte / das Recht moͤchte fo favorabel nicht fallen / als biß des 
her die Sehwediſche Waffen fid) angelaſſen: Darum man feinen Zweck lio 
berdurchdiefen Weg gewaltthaͤtig durchzutreiben / als durch jenen inta 6 
te zu erwarten erwehlte. Allermaffen bie fuͤrſtliche Geſandten fehlecheer dir 
ges ſagten: Sie wolten auff ifr Begehren geſchwinde ca hegoriſche Reb- 
| luxion 
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| donhaben fegtanattih wohlproimperio eine Zeitvon24. Stunden / oder. 
| . aufflanges Bitten endlich zwepmahl 24. Stunden/in welcher Ihre Koͤnigl. 


| 


Majeſtaͤt / was Sie zu thungeſonnen waͤren / Sich erklaͤren folten/ mit der ans 
gehengten Betrohung / wo ſolches nicht geſchaͤhe / daß Sie der Schwediſchen 
Gueralitat die Ordre / weiche Sie bey ſich im Sacke truͤgen / zuſchicken 
molten/ umauffs neue gegen Deñemarck wieder feindlich su agire, Selbſt 
die Koͤnigliche Schwediſche Geſandten / die mit denen Gif. Holſtein⸗Got⸗ 
torfiſchen vor einen Mann ſtunden / ſprachen unverholen / die ſchwediſche 
Armẽe wuͤrde weder aus Dennemarck nod) Holſtein weichen / ehe der Herr 
Hersog zu Holſtein⸗Gottorff nach willen vergnuͤget worden. Was Raths 
bey dieſem Suftanbe? Kein anderer / als der Noth zu weichen. Sintemal Ih. 
Koͤnigl. af, dergleichen auch haben tun / und das meiſte oder vornemoͤſte 
von den unbilligen poſtulatis einwilligen müſſen / indem it mit Conſens der 
anweſenden Reichs» Räche/cheder übrigen / wie auchder Staͤnde in den Fuͤ⸗ 
ſtenthuͤmern Bedencken einkommen koͤnnen / durch die aͤuſſerſte neceſſſitaͤt 
uno Gefahr gezwungen / den Hin. Hertzogen von dem bißherigen Vaſallagio 
oder Lehnopflicht / wegen feines Ancheils am Hertzogthum Schleßwig eriaſ⸗ 
ſen / und ihm die Souverainitdt darüber zugeſtanden / auch uͤber deme noch das 
sum Stifft Schleßwig gehoͤrige / oder bifchöffliche Amt Schwabſtaͤdt / 
ſamtdenen halben Dom⸗Capituls GäterndeffelbenStifftsüberlaffen. 
Der Verluſt / weichen Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt am Uhralter Hoheit 
und Bothmaͤſſigkeit hierunter unverſchuldet erlitten / war groß / jedennoch der 
Schade) ſo das gemeine Land und die Königliche geſamte Unterthanen das 
bey betroffen / noch viel groͤſſer / unb fich auff vile millionen erſtreckend / weil 
denſelben das gantze Schwediſche Kriegsheer / welches vermoͤge Friedens ſonſt 
wwegfzusichen ſchuldigware nicht allem unter dem Fuͤrwand der Gottorfifchẽ 
Tractatenvicle Wochen lang / ſondern auch / nachdem Ihre Koͤnigl. Maj. 
ati eingewilliget umb præſtiret, annoch etliche Monat auff dem Halſe liegen 
blieben. Unter weichegwährenden Zeit J. Koͤnigl. Mai za Schweden 


ſach merckuch geſtaͤrcket / unbibre Dinge ju dem endlich erfolgten neuen rie 


Denobruch vortheilhafftig eingerichtet / weiches ſonſt fo leicht nicht wuͤrde su 
thun geweſen (ey / toam die ſchwediſche Arméc indem Hertzen der Koͤnigl. 
Lande / durch die Gottorffiſche Veranlaſſung / nicht waͤre beſtehen blieben. 
Lnd wolte GOtt / daß durch Obiges alles der boͤſe Wille an ſeiten iro | 
0l - 
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Gottorff moͤchte gefättiget ober geſtillet worden fehl. Allein! eo gienzuch 
dem bekanten Sprichwort: Der Appetit wuchſe bey dem Eſſen / und fam 
ware die neue ſchwediſche Fehde wieder angegangen / ba funde ſich einem 
Vegierde / was mehrers zuerlangen. Ihre Fuͤrſti. Durchl. hatten ſich die 
ihr Antheil aom Hertzogthum Schleßwig ſouverain gemachet / aber ev warı 
nur was halbes / beede gantze Hertzogthuͤmer / Schleßwig⸗ Hoſein / muc ſocha 
Herrligkeit zu Haben’ ſchiene beſſer / und darzu nicht geringe Apparentz ju 
fein, Ihre Koͤnigl. af. su Dennemard waren von ihrer meiſten und deſten 
militz entbloͤßet / ſaſſen in dero Reſidentz⸗ Stadt Copenhagen mit der gantzen 
Koͤnigl. Familie gleichſam belagert. Schweden ware uͤberall ju. £anbe umb 
Waſſer Meiſter folglich vor Dennemarck wenig wiedet Auffkunfft abzuſe⸗ 
hen: Darum ſchiene gut zu ſeyn / bey dieſem abermals trüben Waſſer zuflfcht/ 
bevorab / da der Koͤnig von Schweden feb vorſchluge / Ihre Zuͤrſei. Dur 
ſolten die Koͤnigl. Sande von Schleßwig⸗Holſtein in Protection nehmen / jo 
wolte Er Ihnen die Neutralitaͤt verſtatten. Solchen angenehmen Voſchag 
ins Werck zu richten / fingen Ihre gift. Durchl.(ohnangeſchen Sie eiſt vor 
wenig Monathen durch den Copenhagiſchen Vertrag fo herrliche avantages 
erhalten / und Sich obgeſagter maſſen zuden alten Unionen von neuen ver⸗ 
pflichtet gemachet / auch in deß Roͤmiſchen Reichs Conſtitutionibus und 
dem Landfrieden per Expreſſum verboten / daß kein Scand deß Reiche ſuchen 
ſolle deß andern Unterthanen Lande / Staͤdee und Veſtungen ihrem rechten 
Herrn abwendig ju machen / unb an ſich zuziehen) ohne cinia gegebene Ur⸗ 
fach unb Anlaß bep der Koͤnigl. Veſtung Rensdurg an / als welche Sie (con; 
bcp denen vorigen Tractaten prætendiret / aber nicht erhalten koͤnnen. Zu dem 
Ende wurde beſchloſſen / eine Geſandſchafft an den Koͤnigl. Gouverneur im 
Rath und gemeine Buͤrgerſchafft in beſagte Veſtung abgcben zu laſſen / und 
Selbige Geſandſchafft fo viel beliebter zu machen / auch Ihr ein deſto fratres 
Wort bey dem Koͤniglichen Gouverneur zu ſchaffen / des Koͤnigl. Gouver- 
ncu: sCDater/tocicherin Holſtein⸗Gottorfiſchen Dienſten war / zu dieſer Bas 
richtung mit erkohren. Die Abgeſandte kamen nach Rensburg / legtenihr ob 
habendes Gewerbe beſter maſſen ab / wolten ben Gouverneur , ſamt dx 
Kath und gemeine Buͤrger bereden / weil die Sachen in gegewertigem ſchlech⸗ 
ten — mit Daͤnnemarck waͤren / die Veſtung in Holſtein⸗ Sottorfiſch 
Haͤnde zu lieffern / Ihre Fuͤrſtliche Durchl: wolten ſo daun der Stadund iu 
i 
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Sande eine ficbete Neutralitoͤt bey Schweden verſchaffen / und wann J. Koͤ 
nigliche Majeſtaͤt bey Ihrer alten Regierung verblieben Derofelbendie Ve⸗ 

ung kuͤufftig wieder ͤberueffern. Euſſerlichem Schein nach muftemanbic 
ſes Anfuãen für ein groffe ffection und Vorſorge ruhmen / welche ^y. Fuͤrſtl. 

Durchl. für Ihre ónial. Majeſt. und dero Holſteiniſche Lande truͤgen / die 
ſonſten der Schwediſchen diſcretion würden unterworffen bleiben. Aberim 


Grunde der Warheit haͤtte kein moͤrdlicher Schlag Ihrer Koͤniglichen Maj. 


und ders Reichen bey gebracht werden koͤnnen / ate hierdurch / wait es gelungen 
waͤre: Sintemahl / wann ſich Reusburg an Holſtein⸗Gottorff ergeben / und 
famtdem uͤbrigen Holſteiniſchen Koͤnigl Landen die Neutralitaͤt mit Schwe⸗ 
Den angenommen / es menſchchem Anfchennach nuit Daͤnnemarck gethan / 


urnd der Koͤnig / um Cron und Scepter geweſen waͤre / weil denen anziehenden 


Kayſerlichen und Eehur⸗Brandenburgiſchen Huͤlffs⸗Volckern nicht allein bet 
Zug im unddurch das Land / ſondern auch alle bubliſtentz, Poſtfaſſung / Auf⸗ 
richtung noͤtiger Magazin / und dadie Waffen etwan ohngluͤcklich gefallen / 
alle Retraite, unter dem Fuͤrwand der Neutralitaͤt / wuͤrde verſaget / und ab⸗ 
geſchnitten / und Sie alſo den Schweden beyzukommen verhindert / Ihre 6» 
nigl. Majeſtaͤt aber Cron / Scepter / Reiche und Lande / der Schweden Will⸗ 
kuͤhr zu uͤberlaſſen waͤrẽ gezwungen worden. Inmaſſẽ kein verſtaͤndiger wider⸗ 
ſprechen wird / daß der jenige / weicher Meiſter von dem gantzen Lande Schleß⸗ 


wwvig⸗ Hoiſteiniſt / und ohne das von einerfo conſiderablen Macht / als die 


Schwediſche damahls geweſen / appuyiret würde / die Mittel unb Gelegen⸗ 


heit nicht ſolle haben / alle aus Teutſchland kom̃ende / und nach Daͤunemarck 
zu Lande wollende Voͤlcker aufzuhalten. Wolte man gleich den Succurs zu 
Wafſer nach Fuͤhnecn oder Seeland uͤbergeſetzet haben / waͤre es doch unmuͤg⸗ 
lich geweſe. Die See befandte ſich voll feindlicher Schiffe / und wie beſchwer⸗ 


uich es falie / bey dergleichen Bewandtnuͤß cin Kriegs⸗Volck uͤber ec zubrin⸗ 


— u — eM I ee 


gen / das ficherman gegenwertig an denẽ Schweden / die den gantzen Krieg uͤber 
nicht cine Compagnie / geſchweige ein formirtes Kriegsheer / nach Pommern 
zum Succurs haben uͤberſetzen koͤnnen. | 
Auſſer dem waͤre eine Unmüglichfeit geweſen / fo viele Schiff unb Fahr⸗ 
zeug beyſammen zu bringen. Su geſchweigen / daß fein Hafen ju erſinnen / 
da mandie Einſchiffung haͤtte chun koͤnnen. Luͤbeck haͤcte es mmer geſtattet. 
Die uͤbrige Hafen von Labeck ab / big in Hinter⸗Pommern hinein / waren alle 
3gſter hell. c ej .& 
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in Schwediſcher Devotion, Dahero bat benoͤchaigte Succüts darchde⸗ 
Schleßwig ⸗ Holſteimſche Lande unumbaganguch pallircumsäffen] tvm. 
bem notMabenben Daͤnnemarck folle geholffenwerden. 

Dahingegen fonte Hoiſtein⸗Gottorff cinco Me Doreen an — 
Falle durch Einhabungder Feſtung Rensburg ver 

weder wäre es in Daͤnnemarck Wund uͤber Eck gegangen / —— — 
verlaſſenen Könige eine anderwertige Rettung von GOTT geſandt wordt. 
Auf jenen fall / und dadas Königliche Hauß ſolte ruiniret worden fein | ved 
ſen waͤre wohl bie Beute des Konigtiche Jimtbcilo an Schleßwig⸗ Hoiſtein ge⸗ 
weſcen? Gewißlich ee haͤtte ber / ſo Rensbura in feiner Devotion grbabt/fid) 
davon nicht leicht vertringen laſfen. Auff on letztern Sall / und wann gicich 
durch einen oder andern Weg Y. Koͤnigl. Maj. zu Daͤnnemarck conícrvitt 
worden waͤren / wuͤrde doch —— * unter dem einem oder anden 
Fuͤrwand die Feſtung Rensburg zu behalten / prætendiret / und durch die 
She ſche Huͤiffe — —z wie die vorige Stucke haben erhaiceu 


Dergleichen groſſen chi fonte die gute Leute in Xa 
Burg mwolentgeg? fchen. Dahero einmuͤtig vor bie angetragene Got 
torfiſche Vorſorge und ——æ— be amt Dahingegen ora Königlichen 
Majeſt mit £cib unb Blut getreu zu bleibenfich arfldre. DarGouverncur, 
als cin ehrlicher gefchkidter Mann / empfunde nicht nunder das an Ihn gecha⸗ 
nc Anſinnen ſehr fremd. Dahero er ju feinem Vatter unter andern (aate Lie⸗ 
ber Vater / wie moͤget Ihr mir ſolche Dinge zumuthen / die Yhr doch 
wohl wiſſet / daß fie mir / wegen meiner Koͤnigl. Dienſte und Pflich⸗ 
e / unmuͤglich ſeind? Der Vater / ab ſeiner Commiffion ſelbſten einen Ab 

(ceu tragend / antwortete auff aut Teutſch: Hoͤre / Henrich mein Sohn / 
bißher habe Ich mir bir geſprochen / ale meines £n. Abgeſandier / 
und außgerichtet / was mir anbeſfohlen. Nun aber toi] Ich mirdel 

als dem Batter/ reden’ und fagen/ mo du tbueft / masımanvondit 
begehret / fo thueft du beydeinen Königeale ein Schelm. Eine Go 
ſchichte / welche verdienet / in ſteinerue Saͤulen oder Tafeln qum ewigen 66 





aͤchtnus geſchrieben zu werden! Einige Zeit hernach / als Die allurte Coda 


nach Hoiſtein Ihrer Königlichen Majeſtat zu Huͤiffe ankamen / begaben 
Ihr Qut. urdyonitin vro Veſuoo Tonningen/ worumen — 
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Suucke vor Toͤnningen / —— — zu ſtehen. Als aber die 


allurte ——— —————— Regiment andrungen / tiefe 


fen yore Fürpt. Durchl. die Thore der Feſtung oͤffnen / nahmen bic Schwe⸗ 
ica | unb ſalvirten alfo Dasgansefeiubtiche Regiment. Dean bat ſelbiges 
ꝓwar barmit entſchuldigen wollen / alswdre bas Regim. nicht mehr Schwe⸗ 





| peni Hus poi Färftl. DU. Dienſte übernommen geweſen. Aber / manta 





geweſen / warum lieſſe man bie Leute nit fofortanfanas in die Feſtung / 
| den? Stuͤcken ber hochſte Gefahr unter⸗ 


ber Parthey commandi- 
rendem Dfficirer bep zeiten nicht / daß Er ſich darnach hatte richten koͤnnen? 
Dem Dinge ſey / wie iin wolle / ber Schaden / weichen Ihre Sónigl. Maj. 

darauß gehabe / beflamdx unser andern auch darirmen / Daß die allüurte Wilde / 
derer weiterer Fortzug doch am Konigl. Hofe fo ſehnlich erwartet uñ verlanget 
wurde / ín Holſtein ſich etliche viele Wochen vergeblich auffhiciten unb nicht 
——— — Sy Gift Durchl. gu einer ſichern Neurralitát 
—ãſ endlich nad Ubergabe beo —*** Gottorff geſchloſſen. 

uncten der —e— —— Allürte von der Hol⸗ 





| ——e— Affection gegen Schwedenbeſorget / dieweil Ih Fuͤrſti 


Durchl ſich nicht etwa in geoecc, nichts feind⸗noch widerliches vorzus 
—B— R arb oder That 
uleiften /fondern auch in fpecie dieſes verſprechen mäffen daß Sie feine 
Teimpiiche ober frembbe Wölder unter was præiex es ſey Indie Ber 
ſtung Toͤnningen einnehmen / noch ſich beren gebrauchen / noch Sie 
unter den Stuͤcken daſelbſt chen laſſe auch Die zjenige rerociren wol⸗ 
ten / welche Sie um Succurs zu ſollicitiren etwa außgeſandt / ſich forts 
Hin aller Mi MIT Negotiation, fo wol heimlich als oͤffentlich / gaͤntz⸗ 
lich begebend. Unterdeſſen / ba dieſes in Holflein alfo vorlieffe / ware Ihrer 
eum Durch. ditefer Herr Sohn / bibe potes i v | 
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Sottorff / bey der Königlichen Schwediſchen Armeemit vor Coperhhege / 
allwo Gr J. Koͤnigl. Majeſtaͤt ſamt dero gantzem Rönigl. Hauſe imberoto 
ſidentz belagern umb aͤngſtigen / auch dero Landeumd Leute ruini 

Ja / GOit gebe / daß Er nicht mit indem Blut⸗rathe geweſen / baberbrfonty 
te Hauptſturm vonden Schweden beſchloſſen / auch darbey verabrebet und 
angeordnet worden / Eyer in die Pfanne zu ſchlagen / und / wann der Sturm 


gluͤcklich angienge / die Hand anden Geſalbten des Herrn zu legen / und Ihre 


wenigſten gefaͤnglich weg zufuͤhren. ſich Ihre rft. 
nach ungefähr eines Jahrs Verlauff / auff dero Hn. Waters erfolgtes Abſter⸗ 
ben / vonder Schwediſchen Armee abamd nach bero Feſtung Toͤmungenbe ⸗ 
geben / alda Sie biß zu erfolgtem Frieden verblieben. Aber J. Koͤnigl af. 
qu Daͤnnemarck / ſeind es darumb nicht gebeffert / ſondern vielmehr gendtigrt 
geweſen / eine anſehnliche Parchey Kriegs⸗Voͤlcker / wilche Sie anderweris 
wider den Feind nuͤtzlicher brauchen koͤnnen / in Holſtein ſtehen st laſſen / bo 
ſagtes Toͤnningen darmit einzuſchlieſſen / und die darauß beſorgliche tecitere 
Machinationes oder Gefaͤhrligkeitẽ zu verhindern und abzuhalten / unb zwat 
ſolches um ſo vielmehr / afe man gute Wiſſenſchafft gehabt / daß iiber Te⸗ 
ſtament feines Herrn Vattern Ihme exprefse anbefohlen worden / ſich bro 
Koͤniges in Schweden Rath unb Huͤlffe jederzeit zubedienen / und an deſſen 
Freundſchafft und Intereſſe veſte su halte. Welcher Vaͤtterlichen Vermah⸗ 
nungEr in allẽ getreulich nachgeledet / daß die clot Eſfecten deſſenteſder 
biß den heutigen Tag mehr dan zu viel zu Tage liegen / voit ſoiches mit mehrern 
hernach wirdt dargethan werden. 
| Endlich ift ber andere unbfetere Friede / zwiſchen beeden Eronen Dam 
nemard unb Schweden [den 27. 20051660. erfolgen intbelchem Ihre Ko 
nigl. Majeſtaͤt su Daͤrmemarck allen obigen erlittenen Verdruß unb und 
aufs neue verſchmertzen und Holſtein⸗Gottorff wieder in den Frieden mit a 
nchmen muͤſſen / wie deſſe lben kormalia fub Articulo 27. & 28. mit meret 
befagen. Auff dieſe kurtze Doch gründlich vorgeſtellte Begebnuͤß wirdder 
vermuͤnfftige Leſer gebetten / zweyer Dinge halber etwas nachzudencken. Erſt⸗ 
fich/ob bae Fürftl. Hauß Holſtein⸗Gottorff Recht unb Fug gehabt / 
Ihr. Koͤnigl. Majeft. unb bem Reiche Daͤnnemarck ber eia jube 


geanen? Fuͤrs andere / ob hocher wehntes Fuͤrſtliches Hauß Sein wah⸗ 
1. | | * 


' 
| 
| 
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quendi —— ibit "Beftandt derbe befördert oder ges 
? Werbaffeigteines oon hrdab J. 






Qüftet em erſtuch iſt unlaͤugba 

Hochſoel Spt. Omvcht zu —— 2 — Wahr. anb 
Ws Reiche Danm marck tadreklicher Vafollebeg Lehenmann / wegendes Her⸗ 
wathumbs gewehſen: geſtalten Sie auch bey 


dero zweymahl empfangen — Ayd zu Gott 
‚und auff fein Jl. Evangelium / geſchworen / daß fic wolten Ihro 
Koͤnigl. Majeſt. und dem Reiche zů —— getreu und hold 


ſein / dero STONE; mögen nach / jeder 
| iere beſten Vermoͤgen zeit 


| mworiengeſchehen / dermu ir. Konigl. Majeſt. pruina Ge 
H) 


eter hindern / unballesbaetbun/— 








"n 
mae dinem belebnteni ürffen ciqutet und geblübret, Dove anderewaren 
DOurchl vermoge da An Eiboareinigung oder Union verbun⸗ 








J. Fuͤrſtt 
- bav Ihr. Koͤnigl. Maſeſtaͤt zu Déanetord / dero Reich und Bande 


getreulich und —— root zumeinen / ihr heſtes zu wiffen und 
deren Schaden abzuwehren / dem Feinde weder heinnich noch offen⸗ 
babrangubangm / noch Vorſchub zuthuen / J Koͤnigl. Mojeſt. füt 
feindlichen —— oder ——* zu warnen / Sie 
in Noͤthen ohnr Rath / Troft uñ Beyſtand nicht uta fonbern mit 
würdlicher Huͤlffo gu erfreuen; weiches alles Jh. Fürpl. Ourchl. etliche 
mahl da Union bey Pirfil. Ehren / Treu md@®lauben/ 

das ift/ fo gut / alo mit rinem Eyde / verferochen/ und darbey verheiſſen / daB tty 
wehnte Union oder Verbůndenuß / ju ewigen Tagen / auff alle Nachkom̃en / 
fo viel derſelben vorhanden ſeyn würden / beſtehen / und nimmer widerruffen / 
noch dawider gehandeit werden ſolte. Ob nim eine fo cheure Lehens⸗ und Erb⸗ 





ceinigumgo⸗Pflicht habe leyden koñen ven Seinem Lehenherrn und Bunds⸗ 


verwandten / in deſſen duſſerſter Norh und Ge t allein abzutretten / 
fichanden —— / — — — — Macht 


. unb Gewalt der Lehenebande unb Erbeinigung zu entledigen / ja noch darzu 


bcm ALehenherrn uũ Bundsgenoſſen ein Stuͤch von dem Seinigen abzutringẽ / 
daruͤber mag der gewiſſenhaffte Leſer fein verſtaͤndig Urtheil ſelbſt faͤllen; wel⸗ 
ches ihm fo viel leichter ſeyn wird / mam Er darbey bedencket / daß alles / was 
Ho ſſtein⸗Gottorffiſcher Seite hierinen vorgenommen / nicht bloß von einem 
Lehenmann unb Erb⸗bundsgenoſfen / ſondern auch von dem naͤchſten Bluts⸗ 


ſter⸗ 


o oo t " WANN - 


Herrn / dem man Liebe / getreuen Refpe&,undin vorfallenden Nothen sit 
ſchuldig iſt / niche nur zu verlaſſen / ſondern gar umterdrucken zu ben A 


. das C cinige zunehmen / oder fonflen etwas anzumuthen oder abzuzwingen / 


welches feinerbefchwornen Capitulation, auch viel Hundert jährigen fun- 
damenral-&efegenganger Reiche und Länder zuwider laufft. Zugeſchwei⸗ 
gen endlich / daß ungeachtet J. Koͤnigl. Majeſt. die vorangezogene Ihro fürs 
Jeſchriebene unrechtmaͤſſige Conditiones eingewilliget die ra&aten bens. 
noch durch die Unbilligkeit der übrigen Hollſtein⸗Gottorffiſchẽ Forderungen / 


ſchwer und langſam gemacht / auch folglich Die Schwediſche Armẽee veran · 


Ruin 
men bamgeviffc Diachricht Das, Daßder werfiorbens Sóng von prod | 


laſſet worden / ſo viel Monat finger in Ihrer Königt. Majeſtaͤt Reichen und 


Landen zu ligen / unb mittels ſolcher Zeit nicht allein die Linterchanenbiß auff 
bae Blut auß zuſaugen / ſondern auch fich zu bem neuen Friedensbruch fo wich 
beſſer auß zuruͤſten und gu ſtaͤrtken / dahingegen Ihre Koͤnigl. Majeſt. zu Den⸗ 
nemarck jum Widerſtand ſo viel ſchwaͤcher zumachen. · Weiche Umbſtaͤnde 
dann zur Gnäge an Tag legen / eic wenig Rechts und Fugs Sich Holſtein⸗ 
Gottorff ben feinem obigen Verfahren zu ruͤhmen habe. M 
' Gleich wie es nun an Retht und Fug gemangelt / alfo ift auch andern. 
Theils klar für Augen / daß Holſtein⸗Gottorff in Peine Wege Sein wahres 


- Intereifcdadurch beobachtet · noch Sich einen beſtaͤndigen Stugen geſchafffe 


hat: Damm Ihre Fuͤrſti. Durchl. beleidigten ben Potentaten / und ſagten 
Dem die Freundſchafft auff / welcher mit Ihro / wegen Situation deß Landes / 
und ſonſten / ein gemeines Intere(le hatte : hingegen Sie einen andern zum 
Freunde Sich nwehletenider nicht etwamir cin indifferent, fondern gar ein 
widerwertiges Incereffe toiber Holſtein führete s Sintemahl unftreitig ift/ 
baf Dennemarck Hoiſteins nicht wohl entrathen fan / und alſo deſſelben Flor 
jederzeit gern ſchen wird. Da im Widerſpiel Schweden an Holſteins Ver⸗ 
berb deßwegen nothwendig Beliebung traͤgt / weil ce vermeinet / Dennemarck 


dadurch ſchwaͤcher zu ſehen. Ihre Fuͤrſtl. Durchl. haben ben Pocentaten ver⸗ 


laſſen / deſſen treuer Freundſchafft Sie nicht allein durch etliche hundert jaͤhri⸗ 
ge Bändnäffe umb Uniones, ſondern auch ob reciprocum nc xum feuda. 
IcmfeRiglich verſichert waren / dahingegen alles Bertrauen auff den geſetzet / 
——— weit außſehende Defleins vorgehabt / die endlich die unfehlbare 

n Dero eigenen Fuͤrſtl. Hauſes wuͤrden nach fid) gezogen haben. Wie 
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trfalten / bam fie unterdrücken / vermindern oder gar einem Frembden it 


die Haͤnde (picien zuhelffen / auch mit bem. jenigen Volck mehr in Liebe | 


und Freundſchafft / als ín Haß unb Widerwertigkeit zu leben / bep defs 
fen Wahl und Willen / es nach begebenden i GOTTES Hand ge⸗ 
Tandenen Fallen damals beruhete / Ihrer Fuͤrſtlichen Durchleucht. Wachs 
ommen einſten eine Könige Crone auffzuſetzen. Die Herren Hertzo⸗ 
ye zu Holſtein⸗Gottorff voriger Zeiten / waren gant anders geſinnet. 
Entſtunden ſchon zwiſchen Ihnen und der Gron. Dennemarck einige Ir⸗ 


ungen) hiengen fic fico doch darumb keines Weges an Schweden / fondern 


lanben mit Dennemarck gegendaffelbe für einen Wann / wie be des Koͤnigs 
"riderici IL, und Chriftiani IV. wider Schweden gefuͤhrten Kriegen zu (ce 
eweſen. Sie vorfallende Irrthuͤme aber handelten ſie in Guͤte ab / ober licſſen 
ne in der Union beſtellte Schiedes⸗Richter daruͤber erkennen / oder brauchten 
tlicher nahe⸗ verwandter mb Fuͤrſti. Haͤuſer interpofition. Auff 
pelchen Fuß / wann demſelben aud) dieſes mal waͤre gefolget worden / 
em Furſtuiche Hauſe Holſtein⸗Gottorff cbenfalsvergnägliche Sarisfaction 
ach Billigkeit haͤtte wiederfahren koͤnnen / daß es nit bedurfft / Sich und als 
eſeine Nachkom̃en in unvergaͤnglichen Haß / Gefahr und Weitlaͤufftigkeie 
uſtecken. Daher ein gewiſſer bek anter Frantzoſiſcher Autor bereitsvor io, 
Jahren hiervon nach folgender geſtalt gar artig geſchrieben: Le Duc de Hol- 
iein- Gottorf choqualesloix de ſon intereſt, quandilpritlesarmesen 
aveur de ſon Gendre, contre ſa propre maifon, & contreune Couron- 
e, que ſes Enfans auroient pà porter au defaut de la branche Royale, 
‚e mariage feul duRoy de Suede avecla fille de ceDuc violenta fon na- 
ırel enclin ala paix,ou denna ocafjon à fon Gendre & äfes ferviteurs, 
e luy perfvader uneguerre, quineluy pouvoiteftre, quenuifible, I 
ſt bien vray,quele Roy deSvedefefouvint deluy au traité deRofchild, 
' contraignit fa Majefté de Dennemarck de renonceren fa faveur, au 
roit de Soyrerainete, qu' ilavoit fur leDuché dc Slefvvig. Maisil faut 
tre mauvais politique, de ne point voir, que c' eftoit attirer ſur luyla 
aine du Roy, de la Nobleffe & de tout le peuple de Dennemärc, & 
river fa poftezité de]? efperance, q' elle avoicde pöffeder un jour, cet- 
'Couronne, Queſiles Sredois ſofuſſent rendus maiftres de ce Ro. 

| Te yaumg 








3 APPENDIX 

yaumelà, comme ilsy tacherenr, lors qu? ils fe virent en poffelfin® 
"une partie, ll eft cres evident, qu'apresle Roy períonne n? y auroitunt 
“ perdu, queles Princes de Holftein, Cat outre, qu?ilsn' auroienrplis 
euaucune cfperance de parveniräla Couronne , ils auroient aufficft 
en dange: d'eftre depöuillez deleursbiensparraifon d’eflar. Jecrois 
donc, que le dit Duc fut àveuglé encetteoccafion , paramour, qu^il 
portoit à fa fille;parles proemefses de fóGendre,& par lesperfvafonsde 
fes Confeillers, Exil n eftpascroyable, qu^ilfoit mort, fansfe rcpene 
ürdeíonerreur, La miſere, quifwivicce mauvais Confed,luyena - 
. donnétant de fujet, que períonnen' enofedouter. — Je fuismarry,qu' 
un fibon Prince aireft& fimalconfeille , & fon cxemple doit rendreles 
autres moins credules. : 

Syn Warheit / ein fchr vernünfftiace Urcheit! beootab von einem Auſ⸗ 
kinder / der ſo wohl zugetroffen / ate tedre Er bep bem Fuͤrſtlichen Haufe atat 
Zeit geheimſter Rath geweſen Zwar bemühenfich Die gegentheilige Schriſt⸗ 
fieller / das Werck in etwas zu bemänteln / umb fagen erſtüich: Ob gleich Ihre 
Königliche Majeſtaͤt zu Dennemarck / den vor Holſtein⸗Gottorff / 
Durch bic Schwediſche Gewalt erzwungenen Vertrag damals vicb 
Leicht nicht ohne Widerwillen anb Verdruß eingegangen / ſey bod) 
einfolchesnicht anzuſehen / ſondern vielmehr Dafür zo halten / ale 
warn Ihre Koͤnigl. Maieſtaͤt alles mit lauter gutem freyen Willen 
beliebef. Dann in dem Sie die Schwedẽohne Roth und auß freyem 
Willen mit Krieg angefallen / hätten Sie auch zugleich Verofelbrn 
erfolgten Xache freywillig ſich unterwuͤrffig gemacht / und foiglich 
leyden muͤſſen daß ſelbige unter andern mit zu Holfleins &orforfis 
Beſten außgeuͤbet worden. Aberwer hat Holſtein Gottorff zum Rich⸗ 
tcr zwiſchen Den berden Damals in Krieg zuſam̃en gerathenen Nordiſchen fé 

nigen geſetzet / zwiſchen ihnen zu urtheilen / welcher unter ihnen bee rus 
Urſache oder Anfänger gewefen? Eines dergleichen Aus ſpruchs habengiwij 
groͤſſere Potentaten fich nie unterfangen. Darumes was unzeitiges iſt i (ih 
zum ungebetenen Richter uͤber die einzudringen / fo hoͤhers Standes / und nic⸗ 
mand als GOtt und ihrem Gewiſſen Rechenſchafft zugeben ſchuldigſmd 
Geſetzt / jedennoch den ungeſtandenen Fall / (wie es Daun der Warheit und 
vrechten Beſchaffenheit der Sachen allerdings zuwider iſt) co haͤtten J. 
oo | IE ü 


- 


sat. Majeſtät zu Dememarck damals mie den Schweden ohne Noch ] oder 
rechtmäflige Urſache gebrochen / umb fich bem zweiffelhafften Außgang oer 
Waffen gutwillig ergeben / waͤre doch Holſtein⸗Gottorff dadurch nicht befu⸗ 
aet worden / ſich feines Lehenherrns Calamitát ober Ungluͤcks zu bedienen / um 
henſelbẽ noch mehr zu graviren unb durch frembde Gewalt / fouubillige Din⸗ 
i abzunotigen. Dir Feind moͤchte ſich deſſen zum fuͤrwand allerhand Unbil⸗ 
igkeicen haben brauchenkoͤnnen / aber ein Hertzog von Holſtein⸗Gottorff nicht / 
(B wider welchen feine hoſtilitaͤten veruͤbet / noch ihme fich alo cin Feind zu er⸗ 
veiſen die geringſte Urſach gegeben worden / ſondern deſſen Schuldigkeit war/ 
einem in Noth ſteckenden Lehenoherrn / Erbbunds⸗und Regierungs⸗Ver⸗ 
handten mit aller möglichen Alten: z unter die Arme zu greiffen. t 
Fuͤrs andere gibt Gegentheil fuͤr eébabeber König vo Schweden) 
uß eigener Beivegnüs bep dem Friedenſchluß fid Holſtein⸗Got⸗ 
orffs angenommen / und jeiner Satisfadion wegen / einen gewiſſen 
Dunct mit bedungen. Dabero es Holſtein⸗Gottorff nicht beyzumefs 
en ſey. Abergeſetzt den Fall / ee verhielte ſich fo / unb Schwedenhätte aus 
reyen ſtuͤtken vor Holſtein Glottorff etwas in ben Frieden mit eingefchloflen } 
fodoch eben wenig der Warheit gemaͤß) wdredoch Holſtein⸗Gottorff unt 
eßwillen nicht ſtracks gezwungen geweſen / ſolches gut zu heiſſen / oder anzu⸗ 
ehmen. Man haͤtte Recht⸗ und Gewiſſens halben ſich deſſen weigern unb er⸗ 
mem ſollen / daß es einem Eydpflichtigen Lehnsmanne und Bundes Ders 
andten nicht zugeſtanden / dergleichen boͤſen Auſchlaͤgen gehoͤr ju geben / noch 
inen Nechſten Bluts⸗Freund / bem Haupt feines Geſchlechtes Ja / ſeinem 
eſchwornen Lehenherrn / in ſeine ohne das uͤber groſſen Noch unb Trangſaal / 
ec mehr Beſchwerlichkeit zugufügen/ nach der Cron greiffen unbbicfefbe 
eichſam mit zum Raube machen ju heiffen. Viele andere mann ihnen derglei⸗ 
en waͤre angeboten / wuͤrden eo von fich abgewieſen unb geſagt haben: Der. 
err laſſe ferne von Unß ſeyn / daß wir das ihun / und unſere Handt 
Itenlegenbelffenan unfern Lehenherrn / den geſalbten des HErrn. 
)ergleichen reſolution waͤre recht edelmuͤthig geweſen / wuͤrde aueh mit ber 
eit viel gutes nach ſich gezogen haben / bevorab / da Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt 
Hin allen augegebenen Beſchwerungs⸗Puncten zur Sacistaction erboten / 
v Recht barüberiepben wellen. Geſetzt noch einen mehrern Sal Ihre Rs 
gl Majeſtat isn indem Friedenſchluß mit bo den Punct wegen 


-— 


Holſtein⸗ 


/ 
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_ Kolfein-Bottorff mitgutsm Wulen einge gangen / fofobar Sie bod at 


des BuchBabensnichtsmchr verfprochen/ aff nad) Billigkeit Comene 
ment zu geben / woruͤber die Koͤnigl. und Furſtl. Commillarii mit eiae 
iradiren folten. Dieſes Contentement nach Billigkeit aber iſt Dose 
Bottorffifcher Seite durch Gelegenheit der Schwediſchen Gemalrdberbie 


Gebuͤhr aiſo hoch getrieben worden / daß J. Koͤnigl taf. ein nicht geringes 


Stack von der Zierde ihrer. Cron / wie bekandt iſt / deß halben verkeren une a 


DHolſtein Gottorff uͤberlaſſen mäffen. 


Zars Drittel wendet Gegentheil ein / was J. Koͤnigl Maj. damabl⸗ 
an Holſtein⸗Gottorff uͤberlaſfen oder willigen muͤfſen / ſey zu Verge⸗ 
ng des groſſen ſchadens geſchehen /tetchendie Fuͤrſti. Gottorff⸗ 
che Lande durch ben Krieg erlitten. Aber dergleichen prætendirtet 
chade war noch nimmer erwieſen I ſondern gant ohnerfindlich / und fonte 


ZAIAuch nicht erwiefen werden. Ja / wann crgleich erwieſen worden / waͤre bed) 


noch die Frage / ob Oennemarck / oder nicht vielmehr Schweden (alovortec 


ſdhem Gottonff wegen ber vielen Einquartiern / Durchzůgen / und andererprel- 


furendiefen querulirten Schadẽ faſt allein empfangen. } Ja Holſtein⸗Got 
rorff cibi daran guten Theils Urſache geweſen / in dem es die Schwediſche 
Armée nachgehends mit Fleiß ſo lange auffgehalten / imd nicht eher wollẽ auß 
bem Lande zichentaflen als bif Ihre &ónigt. Maj nach Hoſſtcn Sottorffi⸗ 





ſchem Willen ſich zum Vergleich eingelaſſen. Der Aucordeskattinikchen 


Scripti , Pa&anon Pacta &c, genant / foat: Dr Schade / umd dehwil⸗ 
kn Hofftem:Gottorffdiefe Sarisfattion zu fordernbefugt geweſen 7 


feye ñicht allem von Dänen und Schweden fondern auch Kayferis 


* 


chen / Thur- Brandenburgifdien / Poten umb Tartarn geſchehen. 
ber falfch und bloß bem Leſer die Sache ſcheinbar zu mathen. Dame/mie 
Ihre SdtftL Durcht. A nn01658. den i2. Maij. Ihrer Koͤnigl. Maj bie uw 
billige Conditiones ven bcr Souverainitdtunb Ambt Schwabſtett / cum 
annexis, abgezwungen / ware von Kaͤyſerlichen / Chur Brandenburgiſchen / 
Polen un? Tartarn in Holſtein noch feine Seele geſehen worden. Cointe 
arahl diefelbe erſt nac ber andern Ruptur / ober iiber neuen Kriege | unb alfe 
wohlein halb Jahr darnach / erſt ins Land kommen. Gefeßtauch den Fal 
daß Holftein Gottorff urb Dennemarcks Willen einigen Schaden atit 


gslaba erwerſen koͤnnen + soap ee darumd micht befugedelrch fremiboruags 
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beide und dan Cibo Med amehende Miitrihafue Saisfadtion zu 
uchen/brvorab ba Ihre Könige. Maj. erbietig geweſen / Darüber echt gulcis 
vn/unb dem Außſpruch beederfeice zu erwehlender Schiedes⸗ Richter ſich zu 
meergeben. In wetchem Sali man von Ihrer König. Majcſt nichts mehr 
egebren Einen : Sintemahl / tcr ſich Recht zu leyden erbietet / keiner Un⸗ 
viltafeit beſchuldiger werden mag. Aber Ihre Konigl. Majeſt. mochten von 
Dero Lehensmann damals nicht erhalten / was ſonſten feinem Privato in Dee 

Sache verſaget wird / ſondern muſten ungehoͤrter Sachen willi⸗ 
en / was begchret wunde / ob co ſchon cint von denen bete parten Ihrer ro 


ebetraffe. tot | . 
_ _ Bürsviedsefchäger Gegentheil für / Ihre Sóniat. Maf.wärenfelbf 
Irfache daran / Daß die Schwedifche Armec fo lange im Lande liegen 
‚lieben/umd fogroffen Schaden verübet ; gumabl/toann Ihre Kö 
Kal. Majeſt. tiber die Sacisfa&tion, bie Sie an Hoiſtein⸗Goltorff lei⸗ 
len ſollen / Sich eber erklaͤret / die feindliche Armee, auch den Abzug 
nehr wuͤrde haben beſchleunigen inuͤſſen. Aber / damit der Leſer Sein 
urſtandiges Lircheil haeraber faſſen fnnc / mug Ihm ſpeciñciret werden / 
vas Holſicin⸗Gotrorff damals Durch die Schwediſche Gewalt von Ihrer 
kontal. Majeſt zu Oennemarck preiendirer gehabt: Nemiich/ Die Er⸗ 

i4 btfi Vaſallagii oder bit Souverainetat uber Das Hertzogthum 
Zchleßwig / Die Abtrettung deß Ambis Schmabftett / zuſamyt des 
en Schle ſchen Capitul, Gütern) die Stadt uno Veſtung 
Kensburg / die Aufſhebing ber gemeinen Regierung in Denen Fuͤr⸗ 
lentbümern Schleßwig / Holſtein. Die Erſtattung deß durch Der 
krieg erlittenen Scyadens. Eine Leiſtung gnugfamer Sicher heit 
üt fernern dergleichen Schaden. Die Abbelffung einer auff weit⸗ 
aufftige Rechnunggegruͤndeten Geldſor derung / peraquation ges 
annt. Die Abfuͤhr umg jährhchersoo. Reichegpal von Anno 1655. 
er. Die Emraͤumung der Mit⸗Regierunguͤber bae Cloſter Uter⸗ 
en / und viel mehres oon derglelchen Dingen / welche vor Abfũhrung 
er Schwediſchen Armée in Rıichtigfeit gebracht werden ſollen. 
Tun erwege man / Daß obiges alles meißtentheils / wie ſchon oben erwehnet / 
Dinge geweſen / ſo denen fundamen al Geſetzen | imd viel hundert jähriger 
Ioleryanız, Dir Koͤnigl. Reichm uno Landen / ja der gi beoe 

Sol | t. ij | 
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Capitulation und £anibee Privilegien zuwider gelauffen / fo wird eine: 


leicht begreiffen / daß Ihre Koͤnigl. Maj zuder Zeitindenen meiflen]undad 
ohne gehörten Einrath und erfolgtes Gutbefinden Dero Herren Reiche Ma 
ehe undanderer getreuer Lands Stände darinuen unmuͤglich mit Beſt andeca 
was ſchlieſſen komnen. Wie viel Zeit aber die Communication oir 
rathfchlagung überdergleichen bauptwichtige Dinge / mit Denen gefampros 
Reichs⸗Raͤthen undandern Land⸗Staͤnden / die wegen bef Sinege bun und bcc 

zerſtreuet waren / gehoͤret habe / das darff feiner breiten Vorſtelung. — ber] 

fo gluͤcklich konten Ihre Koͤmgl. Majeſt nicht fein! bof Sie in dero hoͤchſtem 
Bedruck von ihrem nechſten Vetter unb Lehenmann / fo viel Zeit zu Berath⸗ 
ſchlagung mit Ihren Herren Reichs⸗Raͤthen und Lands Staͤnden / erhalte 


mögen / als in Chriſtuchen Republiquen tool imber geringſten par:iculier — 


Sache ocrgónnettoirb, M pmo Ihre Koͤnigl. Majeſt. Clih n. 

Gnůũge / das Haupt⸗Werck zu beſchleunigen: Geſtalt ſolches unter ander 
auf dem obangezogenen Koͤnigl. Befehl / an die Schleßwig⸗ Holſtauiſche 
Land⸗Raͤthe de aato Copenhagen den 38. Marci Anno 1658. erfichehich / it 

welchem Se König. Majeſt ſo anplich erinnern umb befchlen / daß die- 
Land⸗Staͤnde unverweilet / ſo viel deren in geſchwinder Cil zuſam· 
trien zubringen / ohne Verſaͤumung einiges Augenblicks / uͤberdie / 
ihneñ bereits vorhin communicirte Dotetny Bottorficbe Poftula-. 
ta, Ihre Gemuͤths⸗Meinung und Sedandeneröffuenfolten. Aben 
washafffes? die Zeit war zu furg cíngefpannet / und zudergkeichenwichtis 


gen Rathſchlaͤgen / mit hin und her geflüchterenyzerfireuetentasten) wicht zu⸗ 


langlich. Ungefehr den zo. Marci fam ber Fuͤrſti Gottorffiſche vornchmr 
Minifter,unb zu denen Tractaten perordnete principal Commiſſarius, Jo- 


nann Adolff Sicimanneon Kielmanns⸗Eck nad) Coppenhagen / mon 


ban andern Maijwolte Er nach Einhalt deß Schwediſchen Friedens | uk 
feine Poſtulata richtig haben bem König in fo fehmeren / ja Kron unb Cie 


angehenden Dingen / Faum eine Saͤchſiſche Friſt zulaſſend / Die Er Bep fine 


Herrn Cantzley⸗Bericht dem gemeineſten Bauern / in Der geringften Sack] 
tool zwey oder dreymahl haͤtte verſtatten muͤſſen. Itzt urtheile ber unpaſſe⸗ 
nirte Lefer/ob in Ihrer König. Majeſt Vermoͤgen geſtanden / ben Schluj 
der Tractaten eher zu befoͤrdern / oder ob nicht vielmehr Segenthen dieſebe 
ſchwer gemacht / und bie feindliche Armée dadurch auffge halten. Eoſudio 

N - n 
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v Zeit einige klugẽ £eute geweſen / welche denen Sachen gang anders nachger 
acht / und gemeynet / Holſtein Gottorff babe Durch die groſſe Ubereilung ac 
racheet) Idre niat. Voſen dahin zudringen / baß ſie über folcbebaupti 
vichtige Materien ohne ber Herren Reichs⸗Raͤthe unb Lands Stände Vor⸗ 
viffen oder Miteinrath / fich zum Schluß einlaffen / und dadurch denen ge⸗ 
unbten Unterthanen / der Reiche und Fuͤrſtenthuͤmer / Anlaß zu einem Wi⸗ 


erwillen oder Auffſtand geben ſolten / dieweil ſelbige unumbgaͤnglich uͤbelneh ⸗ 


ya wuͤrden / wann Ihre Koͤnigliche Majeſt. bloß auff Zero eigene Hand der 
ron Guͤter und Gerechtigkeit vergeben / oder die alte Regierungs⸗Form ver⸗ 
Marte — Worbey dann nicht weniger Schweden / als Holiſtein⸗ Gottorff 
uͤrden wohl fahren / und Gelegenheit finden / Ihre Koͤnigl. Maſeſt. nod) wei⸗ 
r zu ruiniren, oder Deroſelben jum wenigſten noch eite mehrere Beute abe 
jagen. Ob es dahin gemeinet geweſen / ſtehet dahin / und volte man wol un⸗ 
ern jemand cine fo groſſe Untreue und —— er 

Fürs fuͤnffee / rühmet Gegentheil / es haͤtten Ihre Süpftl. Durchl. 
Holſtein Gottorffnichts davon gewuſt / daß dero Schwieger⸗ 
5obn/ber Koͤnig zu Schweden / wie er von Kiel zu Segel gangen / 
deber in Dennemarck einfallen wollen. Daß aber ſolches falſch ſey / 
nd Ihre Fuͤrſti. Durchl. Davon aute Nachricht gewuſt / ſtehet mit Herrn 
faltz⸗ Graff Philippens zu Suttzbach Schreiben an einen vornehmen Koͤ⸗ 
at. Schwediſchen Miniftrum,de dato Foburg den i5. Decembris Anno 
58 psuartoci(mm / worinnen er außdrůcktich bekennet / von Ihrer Koͤnigl. 
gajeſt zu Schweden / ale Sie zu Sel abreyſen wollen / abſonderli⸗ 
en Befehl empfangen ju haben / ſich alfofort zu Sy. Fuͤrſtl Durchl. 
td Holſtein⸗Gottorff zuerheben / und Deroſelben die gefaßte Re- 
lution deß neuen Kriege gegen Dennemarck unb deſſen Urſachen 
B. zuentdecken / aud) darbeymit bem Hertzogen nicht allein uͤber 
»njun£t.on ber Waffen zutractiren / fondern auc Vorſchlaͤge zu 
uen, wie der Hertzog ſich ſo wol der Veſtung Rensburg bemaͤchti⸗ 
n / als auch unter dern Schein einer angemaßten Protedion dag 
utze Band Schlaßwig · Holſtein ari fid) bringen koͤnne. Haben atfo 
ve Furftuche Durchl. vondenen Dingen gutes Mitwiſſen / unb folglich 
tſame Gelegenheit gehabt mann Sie ce treulich mit J Koͤnigl. Majeſt zu 
Ancmarck gemeinet / Dieſelbe oder bic Ihrige für dem boͤſen rte 
. E $ 
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 Gisfabe noch in Zeiten zu wamen / evieSie nach Jubaleter ige Aus 
— —— 
mirten Union, bey S drill. Ehren / Treu unb desi 
n — — tae ji 

0 e /@ | 
conceftirt, Ob folte die Zeitung vonber neuen Ruptur Jor. Funk 









Durchl. ſchmertzlich zu Hergengetvetten / und Sie deh neuen Kri⸗ 
ges ſich im geringſten nicht angenommen / nod deſſen cheilhafftig 
ſchmertzuches tid 










emadıtbaben. Dafern dergleichen geruͤhent es 
ich gefunden wärde es wol ven einer Waͤrckung 
üchtsbeffers erweiſen koͤnnen / als Ihr er Sénial. Qtajef. in Demand! 
und denen Ihrigen / wo niche öffentlich / doch unter der Joanb / eine 2ladndi 
von dem bevorfichenden Friedens⸗Bruch zu geben. Allein / man molte 
nemarck lieber ieiden / ale bas Schwediſche boͤſe | | 
/ hag Gegencheu bem defer 
t ſich deß neuen Kriege niche baifbafftia gemache / ba 
Siedoch im Werck gan ein anders eriviefen. Ner Dimerwohl anzumer⸗ 
cken / was vorhochgedachter Herr Pfalegraff zu Conttbart im angesogenen 
feinem Schreiben erzehiet und fure vorher angeführer werben ;imablen J. 
Zärftl.Durcht. folchen Vorſchlag nicht verworfen (tie Giebillich rium (ol 
Im / wann ſie ein Witleiden ober Neutralite gegan Dennanasck be 
wollen) fondern Denfelben NB. mit erfenttichens Dant angenommen 
tns Werck zu ſtellen Ihre Sefandtenaußgefchictt » wo biiche Dazın das go 
rähmee Diitteiden unddie Neutralitaͤt /da inan getradstet bic Königlich Vo 


























Rung Amsburg mit guten Torten auf Kösngl. Devorion gufegen/ eis 


sum wenigſten fürdas Konigl. Intereſſe unbrauchbar zumachen? Suy 
digund ncutrai war es vielweniger gehandelt / daman gauge Coxcleeifdr 
Regimenterin Schus unb Schirm indie Veſtamgen cinhabene: unb font 


«uam 
kauf 


Gianbautesif fo gut/ ui — 


dw . 


bcm Feinde mit Kunbfchafft: Rath und Thatallenmägischen Vorichubtto — 


' te] Item / da Ihre Fuͤrſti. Durch. Ihrem diteftem Harn Sotzn und Eib 


ringen geftattctenidie Schwediſche Dienſte perföhnlich befordern / undda 


^ $tónia/fambt Ronigl. Familis inder Haupt R efübens bdagmt 
and an allen Orten aͤngſtigen zu heiffen / und Ihme zu folebem Behuff cin ⸗ 
genes Regiment mitgegeben / auch Abaläfige Geld⸗ Huͤtffe 


B — 
Jumafſen "Vite ef. Darchl ned neulich in dero Schreihen an 
—— — Re aen daß Siewährender a 
bey 1. Monat / da Sie ſich bey vem Schwedifchen Hofe 
— —— nie nee taufend Reichsthaler / 
mp Pa —— EFLFE ie zu thuen nicht vermocht / waũ 
nichtreichtich aſſiſtiret Dy Die gegen heilige 
— —ù —— —— dorm Dinge ein Maͤn⸗ 
dein umbhangen / und ſagen: Es habe ber bodftelíge Herzog nicht 
geruhet / biß Sein Herr Sobnmit der Enguſchen lotte aug Dew 
remard wieder zurück nad) bem Heiligen Land und Tönningen geo —- 
egelt. Aberin ber Warheit ſindet ſichs viel anders / folangeder hochſeelige 
lee Herr gelebet / find Ihre Sürftl. Durchl.bepder Schwedifchen Armée — 
seblichen ; waͤren auch tol biß zu Ende deß Krieges batbep verharret / dafern 
Sie deß Herrn Vatters Todi nicht erfahren, und Dadurch gmétbiget wore . 
yn/4u Antrettungder Regierung nach Hauſe zueilen. Andere mehr dergleis 
hen Dinge suverfchweigen. Lind wer weiß, wann manden Herrn Hertzog 
sicht mit Gewalt zus einer Neutralitaͤt gedrumgen / unb nachmals gardurch 
ine Bloquade ber Veſtung Toͤnningen gdbdtet haece / vas ſonſt vor groffe 
Dartéepligtciten unb. feindliche Machinationen weiter wuͤrden herfuͤr ge⸗ 


Shire fibeube debe Gegencheilhoch an / es haͤtten Ihre Fuͤrſtliche 

Durchl. bey Schlieſſung deß letzten Nordiſchen bre Fü Ánno - 
660. niemand zugegen gehabt/und dennoch waͤren Die Ihr in vos 
rigem Srieden zugelegte Conditiones in allen confirmiret worden / 
velches die Strien Mediatores,foeil Sie es inder Billigkeit gegrüns 
yet gefunben/alfo eingerichtet. Aber es tut folches wenig jur Haupt⸗ 
Sache : e Durchl. (inb in Derfon Bip in ben Monat Auguft 
Anno1659. aim König Schwedifchen Hofe zugegen geweſen / alwo Sie 
Ihe Interefle (atfam beobachten / und dergeſtalt veſt ſtellen fónnen / daß Sie 
achmals deßwegen ohne weitere Unterbauung ſich wohl ſicher und auff big 








Schmwebifcherreue Ha zuverlaffengetwuft. Zugeſchweigen / daß nach J. 


Vif. Durchl. Abreiſe / bif zu Ende deß Krieges / ſo lange die Tractaten ges 
pähree/ F Vediente bey bem Schwediſchen Hofe ge⸗ 
luchen. Auſſer ban iR bet au/ doß obermdota Grit damals mim Haag 
sfr The u une 
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unter denen Mediatoren reguliret,als zwiſchen denen Parcheyen in Des 
marck gehandelt worden. Was num Ihre Fuͤrſtuche Durchl. in berůhnm 
Haag für Wachſamkeit erwieſen / wie Sie mit vielen Klagen unb £amentia 
gebeten / dero Iniereffe nicht zu vergeſſen / ſondern an die zum Friedenoſchluſſt 
im Sunde bevollmaͤchtigte Ambafladeursgurecommendiren, folge 4. | 
fo offenbahr / daß auch der Hollaͤndiſche Autor Ayzema in feiuusiergigfen — 
Buch Davon zu fagen/ unddie Perſon / deren ſich Holſtein · Gottorff un Maag 
gebraucht / zu nennen weiß. Bleibt alſo ohne Grund / Daß bey bcm andıım 
Frieden Holſtein⸗ Gottorff umb Wepbehaltung feiner vorhin abdua 
Conditionen tolle feine Inkanızgethanhaben, j 
Sürsachtebezicherfich Gegentheil auff das Exempel Ihrer C bur 
fuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg / welche in dem Polniſchen Frieden 
die Souverainetaͤt über Preuſſen ebenfalls erhalten / / worvonni⸗ 
mand wuͤrde ſagen / daß es wider die Lehens. Pflicht geſchehen / oder 
bit Souverainctdt in Zweiffel zuziehen. Aber / wann zweyericy Perſo⸗ 


nen einerley Dinge thun wollen / iſt es der alten Regulnach/gemeinigkchuicht . 


einerley. Allermaſſen auch hier beede Begebnuͤſſe ale Himmel unb Erden! 

voncinander unterſchieden ſeind Ihre Churfuͤrſti. Durchl. und die ie Marg⸗ 
graffen zu Brandenburg empfunden wegen der Pokuſchen Lehen groſſe Lin» 
gelegenheit unb ſteten Verdruß. Sie ſolten Die Lehen in Parfonampfangen. 

Sie mußten jährlich / und (onft mehrmahlen / nach Selegenheit / einen gewil⸗ 
fcn Zinß oder Tribu: ber Kron Pohlen lieffern / tic Appellaion von Ihren 
Urtheilen und Decretis an das Polniſche Tribunal, auch gar kleiner Sum⸗ 
men halber geſtatten / ja leiden wann Sie oder Ihre Befehlichshabere cina 
unruhigen Unterthan [aur anſahen / daß derſelbe nach Polcn lieff / unb drüber 
klagte. Solcher und dergleichen Beſchwerden loß zu ſeyn / ſolte wol cin atv 
derei / der minder von Großmuͤthigkeit als dieſer tapffere Churfuͤrſt geweſen / 
gewuͤuſchet haben. Jetzt ſage Gegencheil / ob von allen obigen oder bera 
chen etwas geweſen / ſo denen Hertzogen zu Schleßwig/ Gottorff Beſchwer 
be gemacht. Vielmehr if gewiß, daß dieſelbe / unangefchen ber Lehens⸗De- 
pendentæ, dermaſſen herrliche Hoheiten und Freyheiten genoſſen / und in [ob 

chem Flor oder Ruhe acfeffat/baf Sie es vielen vornchmen Reiche £ 

ren Fuͤrſten zuvor getban /und babero nicht noͤthig gehabt / nach Loßwerdung 
dir hen Pflicht ein fo unordentliches Verlangen zutragen. Sommer g^ 


« 
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Mf darinn ein atoffer Unterſcheid / daß Chur⸗Brandenburg eonber Kron Po⸗ 
m alles mit gutem Willen oder durch freywillige Tractaten / Holſtein⸗Got⸗ 
orff aber das Seinige von Dennemarck durch lauter feindlichen Zwang und 
unrechtmäflige Gewalt erlanget. Nicht minder hat Chur⸗Brandenburg 
mehrangeregte Preuſſiſche Souverainctátgar nicht umbſonſt erhalten, ſon⸗ 
ri vollkommene Satisfaction andie Kron Polen Dafür geleiſtet / indem J. 
Thurfuͤrſti Durchl. bie Polniſche Parthey wider Schweden ergriffen / ders 
ſelben und dero Allürten zu Huͤlffe eine ſtattliche Armee gegen Schweden ges 
ſuͤhret / und damit der Kron einen reputirlichen Frieden wiederbringen helffen / 
Sich entzwiſchen ſelbſten / mit Ihren Preuſſiſchen / Pom̃eriſchen und Chur⸗ 
Maͤrckiſchen Landen / daruͤber in die groͤſſeſte Gefahr von der Welt ſetzend. 
Jetzt unterſuche man / ob Ihre Koͤnigl Majeſtaͤt ju Dennemarck einigen der · 
gleichen Dienf von Holſtein⸗Gottorff jemabts genoſſen / oder ob nicht viel⸗ 
mehr / umbgekehrter Weiſe das Widerſpiel geſchehen / ba von Ihrer Fuͤrſtl. 
Durchl. vie Schwediſche Parthey gehalten und Oennemarck unterdruͤcker 
worden. Zugeſchweigen / bof Chur⸗Brandenburg mit Polen auch nach der 
Zeit eine beſtaͤndige wahre Freundſchafft unterhalten / unb noch ferner derſel⸗ 
ben Kron / bey Gelegenheit / einen nuͤtzuchen Dienſt thun kan unb will / auch 
Sich / da es die Noch erfordert / zu gewiſſer Hälffleiftimgverbimden. Was 
aber Dennemarck von Holſtein⸗Gottorff / im fall der Noth zuerwarten / da⸗ 
von iſt die Rechnung aus gegenwaͤrtigem Comportement leicht zumachen. 
Diefe und andere Umbſtaͤnde legen zur Gnuͤge an Zag/wieungerdumet das . 
Ehur«Brandenburgifche in gang andern Tetminis beſtehende Exempel Dict 
angezogen wird. | 
Gürencunbte vermeinet Gegencheil / ne So fiir alles / was 
In obiger Materie fuͤrgegangen / noch einen groſſen Danck ſchuldig / 
indem Holſtein⸗Gottorffdie Schleßwigiſche Souverainctät nicht 
eher annehmen wollen / als biß von denen Herren Reichs⸗Raͤthen 
auch Ihrer Koͤnigl. Majeftaͤt uͤber dero Antheil deß Hertzogthums 
Schleßwig / eine gleichmaͤſſige Souverainctät zugeſtanden worden / 
dadurch dann Ihr. Koͤnigl. Majeſt. ein unlaugbares Beneficium 
zugewachſen / ja das Fundament zu der Koͤnigl. nachgehends uͤber 
das gantze Reich erfolgten Souverainetát geleget worden. Man ſetze 
xn Fall / es verhalte fich alſo / Holſtein⸗ Gotto * drsleichengichan/ u 
du ij die 
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bic Souverainctätfär Ihre Sónigf. Majeſt. Aber bero Aneheil beg 
tbume gleichfam pec indireftum damals befordern beljfen / wird doch nie 
mand foenfälcigfepn su glauben / daß Holſttin⸗Gottorff deßhalber einige — 
Danck gebuͤhre: Sintemal eines Theils der gottſeeligſte Rönig folchesnicht 
elicinnimmcer begehret / ſondern auch / wie maͤnniglich bekant / sucht andere 
bann gezwungen und mit hoͤchſt⸗ empfindlichem unb fi chen 2D» 
derwillen angenommen / andern Theils was von denen Hoiſtein⸗Sottorffi 
ſchen Minittris hierunter gethan gar auf feiner guten Meinung | noch auf 





VUeiebe gegen ore Komgl. Majeſt. ſondern lediglich umd chres eigenen Doe 


theils willen / oder ihre Sachen Dadurch zu befoͤrdern / geſchehen iſt. Sum 
Sie wol ermeſſen konten / wann Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt der rl ers; 
Beſitz Ihres Antheilsam Sersogthunn nicht auch gewilliges wůrde / daß Gie 
Vergleichen Hoheit an Holſtein⸗Gottorff en Antheil uninůglich mde 
den zuſtehen / oder / da Sie es je auß Nochund Zwang thun muͤſſen / ſtunde 
leicht zuerachten / daß Ihr. Koͤnigl. tag: wuͤrde fo vielmehr unetrdalkct fab 
len / Hoſſtein⸗ Gottorff in einem ſouverainen Stande / Sich unb Ihre Fa- 
milie aber noch unter ber Lehenspfücht su ſehen. Welchem vorzubauen und 
ey Sn. Majeſt. das Werck deſto minder verhaſſet zu machen / oie Holſtein⸗ 
Gottorffiſche Miniſtri wider ihren Willen etwas dergleichen / wo ea geſche⸗ 
hen / haben thun muͤſſen. | | 
Daß aber obangeregte Holſtein⸗Gottorffiſche AGiones ſolten ein Fun- 
dament zu der nachmahls erfolgten Koͤnigl. Souverainitát Über das gantze 
Reich Dennemarck geleget haben / ift nicht weniger folic unb irrig / ale der 
geſunden Vernunfft zuwider / in Betrachtung / daß der Verluſt cines fo edlen 
Kleinods von dero Kron Deroſelben in Erhaltung der Souverainitát unb 
Erb⸗Gerechtigkeit keines Weges vortheilig und ay·ntageux ſeyn koͤnnen. 
Vielmehr ift offenbahr unb durch qgantz Dennemarck befant / daß J. Kougt 
Majeſt. durch weit andere Urſachen und Veranlaſſungen / zu vorbedruttter 
Souverainitdt gelanget ſind. Ja / wann ſchon / nach Gegentheils irrigemund 
faſt laͤcherlichem Vorgeben ' Holſtein⸗ Gottorff durch feine damahligt A- 
. €iones, einigen Xnlaf darzu hätte geben helffen / wäre boc) Dadurch, die wis 
der End und Pflicht lauffende That / nicht gerechtfertiget noch entſchuldi⸗ 
. get/ ſondern es heiſſet göttlich: und menfchlichen Geſetzen nach: Can (s 
kein Boͤſcs thun / ob ſchon was Gutes darauß erfolgt fónne, Das Dig 
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iitcinon Cyempe oder Slrichnůß zu eriduterti ſo macht e Gegentheilhier 
den / alb wann man Vatter und Mucter erwuͤrgte / zu dem Sohnẽ abe mer 
r daruͤber eiferte/ ſagen wolce / er hade nicht Lirfach böfe zu werben / (onbent 
zielmehr zu dancken / dieweil man ihm geholffen / daß er bet vaͤtterlicher Both⸗ 
nmaſſigkeit lof und ſein eigen Herr / auch über Die vaͤtterliche Guͤter Meiſter 
vorden / deren er ſonſten / ſo lange bie Eltern gelebt / nicht haͤtte maͤchtig werden 
cen he ete fpöedliche Entſchuldigung die boͤſe That mehr vergroffern 
lo beſchoͤnen 

Fuͤrs Zehende / ſuchet Gegentheil feine Unbilligkeit noch auff eine ande⸗ 
xweiſe jubemánteiry ſagend: Die Veraͤnderung mit bem Hertzogthum 
Schleßwig / ſey nichts ſonderlich neues / die vorige Koͤnige haͤtten 
ud) nit allezeit einerley / ſondern bißweilen gar wenig Gerechtigkeit 
>arauffgebabt / unb die bloſe Ceremonie bet Belehnung nur uͤbrig 
vebalten/ koͤnte alſo Dennemarck keinen ſo neuerligen Verluſt deß⸗ 
alber angeben / nod Sich mit Fug ſo ſehr uͤber das an Holſtein⸗ 
Bottorff zugeſtandene Beneficium beſchweren. | E 

Aber diefer Beheiff iſt gleich allen andernfalfch / undnirfier zubchaups 
en. Dahingegenvichmehr wahr / und auß den alten Geſchichten zu erweiſen / 
'af die Cron ju Dennemarck jederzeit eine unzweifftiche / vollſtaͤndige / ja oͤff⸗ 
ers mehr als anderwerts gewoͤhnliche Lehens⸗Herrligkeit / auff bas Hertzog⸗ 
hum Schleßwig / vom erſten Anfang her gehabt: Sintemahl die alte Hiſto⸗ 
ien und Daͤniſche Reichs Actaklar darthun / daß die Koͤnige und Cronzu 
Dennemarck Anfangodas beſagte Hertzogthum nicht anders / dann nur auff 
lebenszeit des Valalli verliehen. Mit feinem Tode ficle das Lehen der Cron 
vieder anheim / und hatten die Söhne keine Succeſſion, ohne außdruͤckliche 
rue Erlangung bee Lehens ju hoffen. In ſolchem Stande iſt es meiſtentheils / 
iß gegen das Jahr CBriftit 440. geblicben / ba Hertzog Adolff Das Hertzog⸗ 
hum am allererſten zu einem rechtẽ Erb⸗Lehen (pro feudo ad poſterostran- 
itorio & non perſonali) förmtich erhalten. Undob ſchon feine Vorfahren 
inige mahl nach Art ber Roͤmiſchen Reichs Lehen das Hertzogthum I ate ein 
Maͤnlich Erb: Lehen prae endirer, Bat es doch die Cron ihnen nimmergeſtan⸗ 
en / ſonderndas Hertzogthum pro feudo per ſonali fcuad viram :antüm 
aeiſtentheils behauptet; Geſtalt daruͤber vicle blutige / anb unb Leut⸗verderb⸗ 
che Kriege entſtanden / bey deren Ende die Dato ch niemahln o . 

— u | 
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ngen Zweck reicher. Auſſer dem toarenbit normälige fsetéoge arbalten Ar’ 
pellation vonihren Gerichten an die Crone zu leyden / Reife und Folgen 
Ahren Unterthanen zu thun / auff den Reichs ober Herren⸗ Tagen zu erſche⸗ 
nen / daſelbſt neben andern Staͤnden nut zurache zufigen / feine außlaͤndiſche 
WDandinũs / ohne Einwilligung der Gron zu machen unb keine neue tum 
gen zubauen. Weiches alles ſe fo groſſe Hoheiten und ©erehtigfeirenfeinbr. 
- afe einiger Lehenherr uͤber Seinen Vafall oder vergebendes Lehen prætendi · 


 - renfam. Nachder Zeit / ate ber Oldenburgiſche Stamm / vor gwey tust 
Jaohren ungefaͤhr / zudem Hertzogthum gelanget/ Gat jtvar bie Cronwd vn. 


obigen Gerecheigkeiten nachgegeden / und denen Hergogen mehrere Frahen 
gelaſſen / nichts deſtoweniger doch das wahre / weſentliche dominium teuda- 
- lefeudire&tum , inregulariftatu & ſccundùm ordinarium feudorum 
modum unfreitig behalten. Dahero falſch iſt / daß die Erone bifmoalamt 
geringe jura oder den ledigẽ Schein der Belehnung an mehr augeregtem Ao 
hogthum ſolle gehabt haben, en 
+ Zar erzchlet Gegentheil zu Behauptung folches feines unbegruͤndeten 
Sürgcbene / ale wann der erſte Hertzog umb das Jahr 1118. bas Hertzogchum 
nach Johannis Adolphi Cypræi Meinung / ohne Lehenpflicht ampfangen- 
Aber das QBiberfpic ift auß des Koͤnigl⸗Dennemarckiſchen Reiche Ganplers 
Arnoldi Witfelds Chronico fol, 660. Item uf bef Philippi CyprziGc- 
nealógia Regum: Daniz & DucumSlefvvicenfium, auch auf des S4. 
Gottorffiſchen Hiftorici, Caſparis Danckweris Chronico fol. 57. Und ans 
bern mehrern zu erfehen, bic klar ſagen / daß vorbenanter erſter Hertzog mit dem 
Hertzogchum inveftirec ober belcbnet worden. Dagegendeß vom Gay 
theilangegogenenJohannis Adolphi Cypræi autoritat nichts vermag / be⸗ 
vorab/ da er garnicht pofitivé , ſondern bſoß in terminis dubitantibuspeih 
hut auch auſſer dem nichts zur Sache / obdas Hergogthum eben [diues 
mahl am crften qu Lehen verlichen oder nicht/fondernift genug / daß eoniät ab 
fein zu allen Zeiten eine Provingdeß Koͤnigreichs Dennemarck / undder Cy 
derſtrom terminus Imperii Germanici geweſen / auch desfals zwiſchen Ca 
rolo Magno mb demdamahligen Könige zu Dennemarck Hemmingodi 
gewiſſer Bergleich auffgerichtet worden /fondern auch vicie hundert Jahr als 
ein Lehen vonder rou dependiret , und derofelben folange Zeit mit Lehen 
pflichten verbunden geidejen/ daß wenigFuͤrſtenthumer un Roͤmiſchen d 
. MU | " 
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zu ſinden / welche ihre Lehen⸗ Rührigfeit von fo vicia feculisherrechun fóus . 
nen. Weßhalber Gegentheil den Leſer nicht wenig hinter gehet wannerin . 


(crifptis fuis publicis ſagendarff: Slc(vvici Ducatum RegniDanicibene- 
Bicium vel teudum faltem per plurimos annos , Hoifatiam auiem pro 
eudo Imperii femper fuiffe habitum, Da bod) Schleßwig von ohndenck⸗ 
ichen abren ber und alfe viel länger cin Daͤniſches / als Holſtein ein Reiches 
chen gewefen, Berner allegirer Gegentheil die Belchnung / worin König 
Woldemar der Dritte ſeinem Bester Graff Gerhardten zu Holſtein Anno 
326. das Hertzogthum cum dominio utili & directo verlichen/abdicando 
ifc & ſucceſſoribus, quicquid jurisin eo habuerat, folo jure fuperioris 
lominii feuinfeudätionis fibi & fuisrefervato, Wordurch derneusbelchns 
t Hertzog cinem Souverainen Herren meiſt fchieneglcich gemacht / unb der 
Sronenichts / alsdie eptele Ceremonic ber Belehnung vorbehalten zuſeyn. 


Es iſt nicht zuldugnen/daß die formaliadiefer Belchmmgrtlichen gar ſeltzam 


wrfommen. ESenüz enimfeudi plane repugnare videtur, dominium 


lire&um una cum utili in Vafallum transferri, 2, feud. 23, Sruvius Syn- - 


agm. feud.cap, 4, $. 2.0.3. Ec quamvisaliiid nó inconveniens effedi- 
zant, tamen exinde feudum francum judicant & poffefforem non pto- 
yrie fedimproprieVafallum dici putant, Aug. Beroi, Conf, 65, n. 31. ſeq. 
Vol. I. Welchem principio der Ludolphus SchraderusConf, 21, Vol Il. in 
ecminis folget. X 

itii & dirc&o, refervato tamen jure fuperioris dominii feu infeudatio- 


us, faſt gang vor ungercimbt halten / inbetrachtung bafbas dominium di- - 


edum & jus infeudationis feu fuperioris dominii einerley Ding in £chens 
Rechtenpfleget zu bedeuten. Daßerofolglich daſſelbe / ohne offenbahre Con- 
rarietet ‚dem Vaíallo nicht Fanüberlaffen / unb Donnochdem Lehen⸗Herrn 
uch vorbehalten ſcyn / baferm eo nicht heiſſen fofte : mit ber einen Hand etwas 
eben / apitocr andern wiedernehmen. Aber aller folcher Außlcgungen unb 
Mißdeutumgen unangeſehen / bleibt wahr und gewiß / ba Graff Gerhard 
urch obige Belehnung das Hertzogthum Schleßwig nicht anders. dann nach 
«meiner Uhens⸗ Art / und mit feinenextraordinariis juribus empfangen. 
Feiftipme fa jurc feudali cum Vexillo verlichen/ wir die alte Ada, auch die 
Iuſtorici, nuhmentlich Chytrauslib. 24. Saxoniz & T huanus lib. 41. bes 
cugen. Arnold Watfelt, welcher / ate Daͤniſcher Reiche Cantzler / aue dee 

n 
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nderedärfftendie angezogene Belehuung cum dominio - 
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nen Arehivis diebeſte Nachticht haben Finnen! 6efttipet folio I want 
dern angeführten Einhaltobiger Belehnung gar nachdrůcklich /smenunalmd 


(habbo BceGnung Soßen Lese chen “Die uide 


nfirmation,, ſagen ebenfalls mit fira 

orten zweymal: bae Hertogchum ſeye demneuen Valallo $afrar 
tveifcüberantiesrtet worden. iſt unſtreitigen Rechtens / daß alle Ebay 
ſo jure feudali cum Vexillo, das iſt / nach Lehen⸗Recht / oder ——— 
Ars verliehen werden / pro feudis redis & ordinariis zuackten, So⸗ 
thanes —— Ruder fer ovi —* da bet inveſtirende König 





doder chen⸗ Herr Sich das Dominiumfuperius & jus infeudationis gat . 


au vorbehalten. Zudem meldendie Reichs⸗Raͤthe in vorangezogenem 

cerit m m es waͤre der —— —— CBerfay 

ne senili 
aa ⸗ 

worden / welches Er nicht ſeyn koͤnnen / dafern Er mit einer cxcraordinari 


Freyheit bas Hertrogthum befigen ſollen: 
bep weitem bic Juranoch nicht einſten gehabt / derer die Hertoge zu Odi 
wig / Oddenburgiſchen Stammes genoſſen. mar macht ce einen groſſen 
Schein / daß die Belehnung cum dominio uriſi & directo gefcfefen. Allcin 
dieſes Dominium directum iſt nicht von der 
tigkeit / noch von dem Dominio fuperiori i inuniverfum Ducarum ‚fondern 
nur von dem Dominio dire&o in Vafallos & fubditos feudicollariguners 
fiber Es hatten die —— Dreogm bif dahin das Lchen noch nicht mir 
aller Lande» chen Hoheit / ſeu cum füperioritate territoriali deſeſ⸗ 
ſen / weildie Koͤnige und Cron zu Dennemarck fid vide Hoheiten / nemlich die 
—— — pellation, Reiß unb Folge / fa noch vit im Do 
ume toldenbe Lehen⸗Leute / von Adel unb fonften voto 
da —S —S— auch nichts anders | tant 
fiut pro feudo perfonali, oder nur auff Lebenozʒeit verliehen. Varo 
langte Graff Gerhard eine mehrere Freyheit / indem Er niche allein cum do. 
minio utili äderdfe Domaniaoder Kammer⸗Guͤter / ſondern auch cum do- 
— minio dire&oäberdie indem Hertzogthum begriffene Lchenss Leute / auch 
fonftenmit aller Sande Sürftl. Hoheit / und zwarnicht —— * 
v Vorfahren [onpernjure fcudali wo nad dabat eheno⸗An / 
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veff feine Nachkommen inveſtiret, bem Koͤnige aber das Jus fuperioris do- ' 
ainũ feu infeudationis , ut regulariter fieri ſolet, vorbehalten worden. 
Der Einhalt der inveititur weiſet uns klar dahin / in bent fie ſaget: ber neue 
/aſall ſeye belehnet mit aller Koͤnigl. Gerechtigkeit / leu Regalibus aliàs Re- 
irefervacis, mit allen Adelsmaͤimern umb Roßdienſten / cum omnibus fuis 
erris, Caſtris, Vaſallis, Judiciis, Jurisdictionibus &c. Dahin ziehlet auch 
le renunciation deß fónigs/ubi à fe & Succefforibus fuis abdicat, quic- 
uid juris in præmiſſis illis hactenus habuerat, dominio directo ſuperio- 
itantüm retento, Sothaner Geſtalt hat Graff Gerhart cum dominio 
irecto wohlbelehnet feyn / und dennoch das Lehen naturam regularis fcuor- 
inarii feudi wohl behalten koͤnnen. Quia dominium directum non u- 
ó modó conſideratur, ideò tàm penes Vaſallum, quoad ſubvaſallos & 
articulares res feudi, quàm penesdominium,quoadUniverfitatem feu 
xegrum corpus feudi eſſe dici poteft. Die Dodctores der Lehen⸗Rech⸗ 
npflegen bierima die Koͤnigreiche NeapolisunbSicilien zum Exempel 
orzuſtellen / wegen welcher der Roͤmiſche Pabſt Lehen⸗ Herr / oder Dominus 
irectus der toͤnig von Hiſpanien aber Lehens⸗Mann / oder Dominus uti- 
siſt. Nichts deſto minder mug man geſtehen / daß der König ratione derer / 
abeſagten Reichen gehoͤriger Lehens⸗Leute / auch Dominus dire&us fen. 
Joch co bebarff feiner fotociten Exempel. Im Roͤmiſchen Reich finder (id 
rgleichenzur@näge. Cinbnicbtallereaierenbe Chur⸗ und Fuͤrſten Do- 
rini dire&i in Ihren Landen / ob gleich ſonſten das Dominium dire&um : 
her Ihre Ehursumd Färfienehämer quoadUniverfitacem dem Roͤm. Kay⸗ 
rund Reich zufichet ?. Und wer wolte daran fändigen/derda fagte/ ſelbſt die 
ʒertzogen zu Hoſſtein haͤtten Sich in Ihren Färftenthämerngleicher Ge⸗ 
ale / fo wol eines directi als urilisdominiigurühmen? Der gelehrte Kni. 
Yen ſchreibt davon gar artig: Primarius Vafallus utile dominium habet 
fpeQtü domini immediati,refpedu verófubvafallidiredum, — Idque 
:monftrat quotidianus ufus loquendi, ubi Principes Imperii praedia & 
iftraaliis infeudum conceffa, tanquam domini dire&ti, vocant unſer 
igenthum / càm tamen intuitu Imperatoris,à cupis manu acceperunt, 
ntüm utilifruantur dominio, In Comment,de Saxen, non provoc: 
recáp.6.n.46.47. Darumb feo niche wenig ungereimt / daß Gegenthetl 
m Hertogthum / propter inveſtituram hanc, cum udli&dire&o do- 
he Xr oom 
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minio, will eine monftrofam feudi formam andichten. Zugeſtchwaga 
daß forhane Invefticur nicht von einen rechtmäfligen / fondern in Zatte: 
Empsrungauffgeroorffenem Könige / dernoch ein pur lauter Kind Damals _ 
geweſen / ertheilet worden / auch bep keinen Kraͤfften blieben / foubern oujf cs 
” wehnten Könige bald hernach erfolgtem wieder Abtritt vom Reich / iplo fact 
erlo'chen/& confequenterin keine Wege etwas probiren kan. Zwarbringt 
Gegentheil zu mehrer. Behauptung feines Vorgebens auf dem Chytreo 
noch weiter bey: Infulgm Femariam Holfatiz Comiti, ejusquekzredi- - 
bus,ràm maículi quàm foemineigeneris cum proprictate, jurc feudali, 
á Rcgc Daniz effe trádiram.. Item: Ducatum Sleiviceníem fub Rege 
W'aldemaro H E vocari hzreditarium, Item: Reginam Margaretam 
ftatuiffe, folam Ducisjurisdi&ionem in Ducatu Slesvicenfi fore, neck 
deinceps quicquam ibi curaturam efle, Aber, wol clende Beweißthuͤme 
ro feudo irregulari vcl improprio, wann gleich Chytræi auihoritas 
bicritucn, weichesnoch feine außgemachte Sache iſt / gelien ſolte. Dasch 
mern Anno ze. at ſjatt gewiſſer Kriegskoſten dem Grafen zu Hoiſtein cit 
' 'gaáumct wurde / gehoͤrte co noch nicht zum Hertzogchum Schleßwig I (otv 
dern war ein abſonderlich de pendens von der Crone: geſtalt rs mot erſt nach 
ein hundert Jahren wie deſſelben Graftus Potterisdtahgeferben/andie Hass 
tzoge zu Schleßwig kommen / und folgende Dem Herkogthum incorporirck 
worden. Ideöque à ſeparatis malé infertur, & Provincia Ducatuĩ unita 
- feuincorporata illius naturam nduiſſe cenſetur. Daß (eut bae Her⸗ 
tzogthum Schleßwig fub Rege Waldemaro I}, hæreditarvaro geneunet 
worden / thut nichts zur Sache: bann es darumb geſchehen / weil das Hertzo⸗ 
thumb dem neum Vaſallo nicht auff Lebens⸗Zeit / jure feudi Danici, ti 
vorhin gewoͤhnlich / fondern zuglcich auff ferne poſteros, oder zu eia Cr 
Lehensfolge verlichen worden. ka feudum hæredicarium dicitur non ſo- 
Jüm,qued ad omnes harcdesiranfit,fcd euam id, quod non períonale, 
fcdreale, feuad filios ranfitorium eſt.  nblicb/baf die Koͤnigin Mas 
227 C gareta verſprochen / dem Hergogen bie Jurisdi@ion allein zu laſſen / amd bay 
innen Ihm nicht einzugreiffen / mag vic weniger eine irre gularem fcudıma 
turam probiren.. Die Konigin forte fich) der Jurisdidion bi am we 
. wiffc Weiſe anmaßen / fecil deß Hertzogs Vorfahren die A pp ellaionges 
Ihren Urtheilen an das Koͤnigl. Gericht eſtatten mußten, Wie eia 


. 
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fo Regale ber hohen Turisdi&tion bem Vafallo nachgelaffen/ warenıche . 
chr als billig / daun bo Sie Ihme dariunen auct freye Hand lieſſe unb nicht 
rbirte, Auſſer dem iſt bekanten Rechtens: quód jurisdidioWa(alle — 
»nceffa;regularicer privativéipfi comperat, & propterea à jurisdidtio- 
»privativéexerci:aad feudi rregularitatem concludi nequeat, Wie 
ei Chur⸗und Fuͤrſten fcino im Reich/weiche omnimodam jurisdidionem, 
iam absqueAppceliatione,& iraexcluío Imperatore exercigen? Wañ 
rofelben Lande deßhalben alle foltenfeuda impropria & irregularia ſeyn / 
er dem Kapyſer und Reich etwas ander hohen Lehens⸗ Herrligkeit abgehen; 
ürde es umb den Kayſerl. £chens Sof getvaltig ſchlecht ſtehen / und ein Haufe 
n monſtroſa fcuda im Reich abgeben. ^ Sichet alſo der Leſer mit was 
den Dingen Ihme die Einbildung wil gemacht werden / ale wann bas 
ertzogthum Schleßwig vor Atters tool ehemals mehr frey als Lehen gewe⸗ 
n / und folglich denen Hertzogen ju Holſtein⸗Gottorff / (o ſchrnicht su miß⸗ 
znnen jepe / mas Iſßre Vorfahren bereits genoſſen. Man ſetze den Fall / aber 
wh nicht geſtanden / es (eq nach gegencheiligem Angeben / das benahmte Her⸗ 
gthum in alten Seiten fein Lehen / oder Doch cin (dr freyes irregulir· Lehen 
weſen / haͤtten Doch die jetzige Hertzoge deßwegen nichts zu prætendiren / 
cil mit der alten Hertzoglichen Anno (460. abgeſtorbenen Familie, die vo- 
ge oder damalige pata feudalia gantz erloſchen. Nachgehends / baber Ol⸗ 
uburgiſche Stamm / ex novo beneficio,das Hertzogthum zu einem Lehen 
jeder erianget / hat der Gron frey geſtanden / ob Sie denen neuen Lehen⸗ Leu⸗ 
ninfeudo novobitalte Conditiones wiceder goͤnnen / oder das Lehen niit 
dern neuen Giefce einſchrencken wollen; Cùm unusquisque dominus 
:m fuam in foudum dans, quas vult leges addere, & conditiones, quz - 
bi videntur, pacifci poffit, . Zumahl fein Geſetz iſt / bap ein neuer Lehen⸗ 
ann allegeit die Jura der vorigen abgeſtorbenen Lehen⸗ Familie wiederhaben 
HM Es wird hiebey gegencheiliger Seite noch urgiret, baf bie Hertzoge sm 
Schlefwig/ Didenburgiichen Stammes / das Herkogthum 115. Jahr beſeſ⸗ 
n / d Sie die Lehen daruͤber empfangen. Darauf mit kurtem qur Infor. 
ation dienet / daß beruͤhrte Hertzoge fich nic geweigert / das Lehen qu nehmen / 
ielmehr haben Sie jedesmahl ben begebenden Faͤllen darumb Anſuchungge⸗ 
han / auch zu gebuͤhrender Schen- Pflicht fich erbochen. Weil Sie aber eim 
repro Lehen / ohne Dienſte / und auff benabgehenden Mannes Stau oe 
AE 


gt |. &kPPENDIX 
"Erbfolge der Toͤchter pratendiret / dahingegen in Koͤnigl Seite el 
—— abgeſchlagen worden / ſind daruͤber vick Handlungen gepfionl 
biß Sich die Hargoge endlich bequemet / bae Hertzogthum per ſolenne pa 
&um feudale, zu einem rechten vollſtaͤudigen Manmn⸗Lehen / auff gewiſſe 
Dienſte / angenommen / in ſothaner Qualität nachge hende wuͤrck lich iubebat 
empfangen / und darauff gewoͤhmiche Eydes⸗Pflichte gelelfiet haben: alları 
maſſin daſſelbe in fpecie von denen Hertzogenzu HolſteinGeetorff / beyal⸗ 

len Faͤllen / vielmals geſchehen iſt. Wer darvon me hrere Nachticht vata 
get / und fich auß denen Actis zuerſchen feine. —— bat / fon fit volle 
Sommener Informacion auß brf Chycrzi lib, 231. & 24, Saxoniz ubi 
Thuani lib. 41. Hiftoriarum, welche hiervon gar außführkiche Miewung 
thun; crhohten. Vey dieſen auff Für, wahre XBorte / Treu und Obs 
Ben auffgerichteten/auch mit offterm £ 













ging fo undga Schein Grünbewicbt | equ. Dann/licher 
^^ weichein Schlußiſt cà Meine Vorfahren babeumzo. Jahr zugchrachtl che 
Sie um Ihrer unbefugten prztenfion willen! fic mit dem Lehen⸗ Herrn 


 ölligoerragenund aur wanckuchen Belchnmag — erg iR 


eratac 
mir nicht zu mißgonnen / wann Ich nad, So. Fahrern Vorfahren 
heſamuich auffgerichtete Vertraͤge hindan fee / Weine und meiner Vor⸗El⸗ 
ean vielfaͤltig geſchworne Lehens⸗Pflucht dreche imdmith durch oc Zeiwpes 
Arm zum ſonverainen Heym mache So wenig Vorcheil mm / ole Gegen⸗ 





eheit Seiner umbilligem Sache / durch die obige Veſchomrag / geſchaffet / p — 


ja fan Ihm hefffen wann Er s 
oia S CT e exam des Stifte Schleßwig oder Ambes Schal 


und ber Gr puni C apittcie Guͤter dem Pefer norbildet/nemlich ) als waͤre die 


Helfftedavonde Fuͤrſtl. Sauf Holſtein⸗Gottorff ohne dem nar 


rig/unbtbmin Dit. a a N Dennemardenn 
ihero Sybre Fuͤrſtl. Durdhl. nicht nur ſolche 


enthalten geivefen. | 
Ihre / ſondern auch die übrige Königliche Helffte / zur Sarisfaction vor 
iicfo fang entrathene halbe Adnutzung / mit Recht hätten begebran 


nund nehmen koͤnnen / fib wegen dieſer materie weiterer 9tugfi | 
auff des Schraderi, Vultej & aliorum Conália beruffenb, gna | 
| 2 6 
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kr din Schande wafers rto iim kurten anime tab. | 


bae Di chofftbumb 





privilcgirergeecfet, Es haben auch oic KRoͤnige / canqvam füpceriores & 
uniciParroni,aßle jeraSuperioritatisäberdaflelbe exerciret, und diec ertheil⸗ 
€t Privilegia von Xegierung zu Regierung ihme confirmirer. Die Biſchof⸗ 


fc baken fi ———— Me 


gleichen unter dem Ertzbiſchoff in Oennemarek / als ſuffraganei, — 
Cos find auff bann Consenobus Regni, soit andere Difchöffe und S 


De des Reichs Domenard? erſchienen / haben Conſtitutiones & Icges rd 






licae Rognimachen? enſtie Officia von Reiche Cantzler und Reiche Raͤ⸗ 


febictp [db reco un altes gekannt 

ſchoͤſſe / Cstdnbt iD CUttgficbe Des ito zomenarel them [oli eber 

inógen / weiches fic nidoermédte modu — haben wuͤrden / warm 

fie gu Dememarck immediate nicht gehörig) fondern dem " 
Schleßwig cinverieibt gewefen. Dahero dann die Stónigcunb Eronz 

wma bevor —— Rcformarionber Religion, ſich des Stiffts } le 

parati cujusdam feu — int iei und alfocinen. 

ridet zwifchenden Geiſtlichen und TSchtichen S & 

gemadi/b davon Me À Diefeedas Herryogehum C dye 








chleßtwviggenen⸗ 
Odenſeiſchen Haupe⸗Lehens Vertrag uͤber 


— —— —— 1579. dieſes Cotifftexprefié außge⸗ 
mmen ſiehet . Zwar haben die Hertzoge gu yolficin/Goottorffcbemale pra- 
tendirmmolknic ſeye benantes Stifft mit feinen dern indem Begiret bee 
gelegen /folglich für deſſelben dentz zu achten. Es haͤt⸗ 
— —*— fyatogr gehuidi arx unb oig Solar geleiſtet / Contri- 
bution gegeben 7 fich bem —E—2 — Land⸗Gerichte unterworffen / 
Confirmation ihrer Privilegien vonden Hertzogen genommen / denen Lan⸗ 
bte/Conftitutionibus parirer, Sit wären auff Land⸗Taͤgen erſchienen / und 
"Bitten ſich gleich andere der Hertogthuͤmer Prziaten betragen / darumb 
auch billig / baf bas Cotifft / wegen dergemeinen Regierung / fomobtbem 
Hauſe Hoiſtein⸗ Gottorff / zu halben Theile / als Ihrer Sónigl. 
oje ware e waͤren auch die Herren popa vorigem kon 








©ichiinog/langverfrroithe Das Hereogchuin Eich 
——— Ret ven Pen SLüníge pr nemarck gefhifftet/ dotirecunb 


mation Ixer Wahl eon denen —— genommen i 
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ſchon ĩn Poffeflione des gangen Stiffts geſtaude / biß vor umgefdbe 7o. uy 
‚rendie Gron folches ju fich gezogen / unb feithero die Intraden alleine immer 


fort darauß genoſſen. Aber eo qt oon denen Sónigen und der Crone zu Da⸗ 


nemarck dem allen beſtaͤndig jederzeit wider ſprochen unb Ihres Dinge orant 
wortet worden: die Situation fónne nicbte erweiſen. Multum differre, cflc 
in territorio & de territorio. Daß die Biſchoͤffe ſich ſolten mr Huldi⸗ 
gung / Reiſe / Folge / Contribution, Land⸗Tago Geſchaͤfften oder andcra 
gemeinen Stände pflicht an bic Hertzogen gehalten haben / fepenicht erwieſen 
‚oder moöchte in omnem caſum alio reſpectu pen ſolchen Biſchoͤffen acide 
fen ſeyn Die ſonſten wegen einiger patrimonial Guͤter mter denen Hemogen 
fehßhaffe geweſen / oder in fuͤrgefallenen Kriegen / zwiſchen Ocuncmartck un 
dem Hertzogen zu Schleßwig / bißweilen co unit ber Hertzogen Partheyge 
halten / und gegen J. Koͤnige fich auffgelehnet haben. Inomnem cvenaum 
præjudicirte alles dergleichen / tanquam factum tertii der Crone mdyt. Dui 
ein oder anderer Hertzog zu Holſtein⸗Gottorff bae Biſthum in vorigen lccu- 
lo beſeſſen / ſeye per poltulationẽ Capitularium & ſubſecutam Regiam, 
ad dies Vitæ ſolummodò reſtrictam Confirmationem geſchehen | wor⸗ 
über die Sürfil. Reverſe klar verhanden. Haͤtten die Hertoge nun in ſelbiger 
Zeit uͤber bic Gebuͤhr verfahren / unb fich eines mehrern Rechts / da Ihnen u 
geſtanden / angemaffct / waͤren es Aus clandeſtini vcl violenti geweſen. 
Immaſſen von Hertzog Adolffen in fpecie erimrlich / daß er die Stiffts Bars 
wandte durch Gefaͤngnuͤß / Arreſte / Urphadẽ und andere ungebührtiche We⸗ 
ge / nach feinen Willen / zu zwingen getrachtet | ub geſtehet des Sürftt. Got⸗ 
. torffifchen Bedienten Adami Olearii qu Schleßwig 1663. gedruckte Fool 
. Reinifche Chronicke pag. 97. & 148, unverholen : eswäre Hergog Moolpff 
durch eine freye Wahl zum Biſtum kommen / aber bcp feiner Zeit durch janor 
Eangter/ Adam Traziger, weicherder Thumpfaffen Peſtilentz acras 
-  veränderung gemacht / und deß Stiffts Freyheit in eine Dienſtbarkeit vawar⸗ 
delt worden. Wordurch jedennoch der Cron an ihren Gerechtigkeiten / cum 
cffz&u juris, fein Nachtheil geſchehen mögen / bevorab / da fie nach Hertzog 
Adolffs Todt das Stifft beſtaͤndig an fich gehalten / baffcibe nicht weiter va 
liehen / noch ſonſt jemand trae daran geſtaͤndig ſeyn wollen. Das vom Ge⸗ 


gentheil allegirte Confilium Vulten, if auff einſeitige Holſtein⸗Gottorffi⸗ 


ſcche Narrata, unb demnach auff mangelhaffte Aa geſtellet / & coníeqvn- 
| tct 
Jg 
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er nullius Autoritatis, abſonderlich / da es ein anbervernebma Jucit ſtattlich 
viderteget. — In des Schraderiäparteadverfaallegaris Conéliis findet 
ich von gegentwertiger Materie nichts. Viel weniger erinnert manficb/ín in 


andern Authoribus ‚davon etwas geſehen zu haben. Auß obigen Umb n⸗ 
ben nun / und weil die Hertzoge zu Holſtein⸗Gottorff weder cituló donationis, 





venditionis, permutationis, transactionis, Inveftiturz, nec alio quo- 


dam , ihren Auſpruch auff das C tfft geänden koͤnnen die Koͤnige und Gron 


aber ex fundatione, dotatione, privilegiorum collatione, aliisque acti- 


bus Superiorita:is & dominii fundatiffimam intentionem,tagu noch eint 
unvcrüd't poficffion für fich gehabt / fo erſcheinet handgecifflich/ daß Hol⸗ 


ſtein⸗Gottorff J. &ónial Wajeſt beracflalt mischätlicher Gewalt / & merä 
fadi vià . ohne rechtliche Erkantnuͤß / auf ber Poſſe ſſon ju dringen.nicht bt 
fuat geweſen / inſonderheit / ba Sie ſich erboten / bit Sache drnen / in ber alten 
Union beftimbeen/ oder ſonſt zuerwehlenden Richtern ju untergeben / und fich 
deren Decition zu unterwerffen. Enduch den ungeſtandenen Sall geſetzt / 





Hoiſtein⸗Gottorff Bátte die prætendirte Jyalbfcheibtoro Stiffts bursb bao. - 
RKecht erſtritten / fóntebod) wegen ber Abnugung Ihrer Könige Majeſtaͤt. in. 


Ewigkeit nichts angemuthet worden ſeyn / anerwogen Gic mcram bonam 
fem & tun latiffimam intentionem , nebeng citer viel funbert. Jaͤhrigen 
poffcffion für ſich gehabt / und dahero nut keinem Recht ad. re(tituendos 
fru&üsperceptos ad qvosncn nifi malz flci Pofle (fores renentut, ge⸗ 


bngeeee. Dieffen hatınsan fitam Exitos Jso(cio Grotterfvorf 


hin 
jelb ſt befehsichen gehabt / und vor dem Schwediſchen Kriege memals wegen der 


erhobenen Nutzung an y. Koͤmgl. Maj. etwas acfontien/vici weniger deßhal⸗ 
ber auff die andere Salbicheise eine Prætenſion gemacht / fondern viel meh⸗ 
vorbic andere Heiffte Ih. Konigt ein ASquivalent — 
Land und Lıuten auerboten / auch expreſle die Ambter ugum Kloſter / Stein⸗ 
horſt oder Trems buͤttel zur Gall vorgeſchlagen. Worauß mánniafich ſte⸗ 
het / mit was groſſer Ungerechtigfeit man ^y. Koͤnigl. Maj. begegnet / da wicht 





Alein ungegraͤndete Streitigkeiten / barüber man Richterüchen Entſcheids 
erwarten ſollen ; herfükr gefische / ſondern auch dieſelbe groͤſſer unb hoͤher / als 


vorhin uie / rormiret, und unter bern Beyſtandt co Feindes & occaGone Ca- 
Luntatis Regiæ durch getri Uv | 


* 
4 * ^ 
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chzu retdettipm] Daß Serin iei nit men 


siot babut | 
- bemerftenunb anders Friedens⸗ ractat mit Schweden / ea bete 
get / ſondern der mit SolfteinsBosterffeingegangene Vertraganch 


m̃ en Frieden zwiſchen bem Cayſer / Polen; Eyurs Brandenburg 
und Schweden Annoi66o.confirmiret worden. Jaes haͤtten T 
Koͤnigl. Majeſt. ſieben Fahr hernach indem zu Gluͤckſtatt An 
gemachten Receís, alles auffs neue gaͤntzlich und zu ewigen Tagen 
confirmiret, koͤnte demnach demſelben nun nicht erſt widerſprochen 
woerden / bevorab da Ihre Koͤnigl. Majeſt. in dem Haupt⸗Vergleich 
Anno 1658. verheiſſen / unter feinem Prætext, ie ber aud) Nahmen 
haben moͤchte / davon abzuweichen / ſondern alles unverbruͤchlich 


und heilig zubeobachten. Aber es thut auch dieſer Cimourff der ini. - 
Befugnüß | 


feinen Eintrag. Die Erwehnung deß Holſtein⸗Gottorffiſchen 
Vergleichs indem Polnifchen Sritemes L'radar, ebenfalls auf Schwe⸗ 


diſche Suggeſtion geſchehen / auch obit deme res interalios a82 , tit ire 
Koͤmgl. M 


gt. Wajeſt. zu Damanard tanquam tertium wider dero Willunicht 
vinculirenkan. Præcipuè cùm id, quod ab initio injuftum & nullum e- 


. rat, ejusmodi confirmatione validum ficri non poterat, & ira confir- 


,' ,snatononíubfiftente, confirmatio ctiam per fe corruar, DaGuck⸗ 


ättifche Recefs wird hie gang umgercimet jum Qoebefffanarjogen / zumahl 
—*2* dieſes in (ich haͤlt / daß die alte LInionitallen Stacken / NB. aufs 


ſer was Anno 1658. undio oo. bep dem Schwediſchen Frieden odd und 


ewig abgethan / ſolle bey vollen Kraͤfften verbicibat, — Worauß klar zuerſe⸗ 


— — ttn 


hen daß Ihre Koͤnigl. Majep.bioß die ermeldee alte Union renoviret, tk — 
vonder Union aber abweichende Anno 1658. und 660. durch Holſtein⸗Goe 


torff erzwungene pacta außgeſtellet / unb bey dieſem neuen Vergleich mb 
Reces nicht eingemenget haben wollen. Seſetztaber / bag Ihrer &ónigf. 


Majef Intention Damals gemvefen fep/ folche Pa&a nach; allen ibrmCao- — 


fulen mit ʒu confirmiren, fowdre doch ſolches nur zu bem. Ende geſchehen 


feinen ſchaͤdlichen Confilien abyugidien/ umb mit dem Konigl. Hauſe hingo 
gen deſto veſter zuverbinden. Wie wenig aber ſeiches bep Ihme gefruchich 
iſt auf deme / ſo oben bereits angefuͤhret worden / und Bierunten weiter dedo 
ciret werden ſoll / zur Gnuge zuerſehen. Mit mehrerin will man den Aſe 


e 
"E 


* & _ 


, den Hergogenvon Gottorff durch bicft Kouigl. Indulgentz beo mdr von 
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anen nicht auffhalten / weit Derſelbe fchon aufi vorgehenden jur Gnuͤge 
ben wird / daß Holſtein⸗Gottorff die / wider Ihre Koͤnigl. Majeſt. ju Dens 
emarck / bey damahligem Kriegs⸗Ungluͤck / unternommene Dinge / weder im 
Gewiſſen nod) vor der Welt / jufti&ciren/ / Ihre Koͤnigliche Majeſt. auch zu 
Erfuͤllung oder Haltung deß ſo unrechtfertiger Weiſe abgepreſſeten Ver⸗ 
gleichs feines Weges verbunden ſeyn koͤnne. Dennoch / dem Leſer noch mehre⸗ 
re Satisfaction zugeben / ſetze man den ungeſtandenen Fall / ee haͤtte Holſtein⸗ 
Sottorff hierunter in allem lauter Recht gechan / Ihre Koͤnigl. Majeſt. auch 
alles mir gutem Willeneingegangen / oder waͤren ſonſten dermaſſen vinculi-: 
set/baf Siemit keinem Fug oder Schein Rechtens darwider mehr ſprechen 
koͤnten / ſo wird doch Holſtein⸗Gottorff Dadurch ſeine jehige Intendion nicht 
erreichen / noch gegenwertige Prætenſiones wider Ihre Konigl. Maj darauß 
juſtificiren koͤnnen / weil J. Koͤn. Majeſt. bero haupt ſachliches Fundament. 
auff die Unwuͤrde deß mit Hollſtein⸗Gottorff damals / auß unbilligem zwan⸗ 
ge / eingegangenen Vertrags nicht ſetzen: ſondern indeme von bem Hertzoge 
von Holſtein⸗Gottorff denen / ſo wol in Copenhagiſchen ale Gluͤckſtaͤttiſchen 
Vergleich und Receſs per expreffum conficmirten alten Vertraͤgen und 
Erb⸗ Unionen / ſo vielfditig contraveniret unb dadurch obbemeldte Verglei⸗ 
che an (ich ſelbſt invalidiret unb ungilitig gemachet / auch ſeithero zu Rens⸗ 
burg/auß böchfterheblichen und billigen Motiven cin neuer Vergleich auffa 
gerichtet worden / als gruͤnden Ihre Könige, Majer Ihre Prætenſion hiera 
auff / als cin ohnbewegliches Fundament, wodurch bic Sachen in einen gang 
andern Stand geſetzet / unb bic vorige Unbilligkeit / ex novacaufa& per no- 
vum Contractum, geaͤndert worden. Hiervon werden Sich Ihre Zürftt, 
Durchl in keine Wege zu entbrechen wiſſen. Dann / wann Ihre Koͤnigl. 
Majeſt. (chon nicht befugt waͤren / den vorigen Pactis ju widerſprechen / oder 
entgegen zu handeln / ſo ſind Ihre Fuͤrſti. Durchl.doch bemaͤchtiget geweſen / 
Irer in ſolchen Pactis erhaltenen Vortheile / ob novam cauſam, mediante 
novo tractatu, Sich wieder zu begeben; Allermaſſen Sie es auch mit gu⸗ 
ten Wiſſen / reiffem Rath unb freyen Willen gethan / und dahero durch auß 
keine Urſach haben / Ihre Koͤnigl. Maj zu verunglimpffen / als wann Sie den 
Beträgen zuwider lebten / wie davon drunten mit mehrerm außfuͤhrliche Er⸗ 
wegung geſchehen foll, Damit aber die Urſachen / ſo zu ſolchem neuen Tra- 
Gat Anlaß gegeben / deſto beſſer herfuͤr leuchten moͤgen / fo will die Noth⸗ 
He mM 9» burfft 
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durfft erfordern bett weitern Verlauff der Sache / und was nach dem An 
. 3660. geſchloſſenen Frieden gefolget / femer außzufuͤhren. Als num y. 8b 
nigl. Maj. obgehoͤrter maſſen / Ihrer Fuͤrſti. Durchl. zu Hoiſtein⸗Gouerf 
ſo viele vortreffuche Condit iones zu zuſtehen gezwungen worden / foiglich . 
Fuͤrſti. Durchl in allem zu ihrem unbilligen Zweck gelanget | vermeimnten 
Koͤnigl. Majeſt. cs wuͤrde das boͤſe num voͤllig auffhoͤren / und von Il Funl. 
Durchl. binfort eine vertrauliche gute Freundſchafft zu erwarten ſeyn / ab 
ſonderlich / ba bit alte Union, vermoͤge der getroffenen Abrede / hey Kraͤfften 
bleiben ſollen. Aber die Rechnung traffe bey weitem nicht ein. Ihre Koͤuigl 
WMaj. hatten durch alles / was Sie weggegeben / keinen Freund ermortaufow 
dern vielmehr der uͤbel wollenden Parthey mehr Kraͤffte gemacht / in dem alten 
boͤſen Vorſatz zu continuiren. —— Jahrt / 
nach geſchloſſenem Friede / ein mercklicher Effcá davon hervorchate / inden 
Ihre Fuͤrſt. Ourchl. auß boͤſem Gewiſſen und unz eitiger Ambirion getrirbü 
eine immcrtodbrenbe gar genaue und weitaußſehende Alliantz ober Codabudó/- 
fo denen vorangezogenen alten Unionen amb Erb Derträgen direlte jut 
der gelauffen / mit der Gron Schweden auffsneuegefchloffen. Zwar befchris 
nigen die gegentheilige Schrifften dieſes Werck febr hoch / faga: eo ſeye der 
Hertzog racione bc Hertzogthums Schleßwig ein ſouverainer Hert/ mes 
gen Holſtein cin freyer regierender Reichs⸗Fuͤrſt geweſen / wer fun deßhalben 
wehren wolle / zu Seiner und Seines Sanders defenſion, mit einem Potenta⸗ 
ten / der damals maͤnniglich guter Freund / darzu cin Die: Stand deh Roͤmi⸗ 
ſchen Reiche geweſen / cine Verbuͤndnuͤß zumachen | da ſolches jedwedem 
Reichs⸗Fuͤrſten frey ſtuͤnde / ja/ außdrücklichinden Weſtphaͤliſchen Frieden 
vorbehalten worden? Wer die Chur⸗ uno Fuͤrſtuche Haͤuſer / Wayern Bram 
denburg / Pfaltz / Braunſchweig / Luͤneburg / den Biſchoff von Muͤnſter / olg 
andere beſchuldige / die mit Spanien / Franckreich / Engeland / Polen / Schwe⸗ 
den / Holland und ſonſten außwaͤrtige Buͤndnuͤß gemacht < Die sii 
Schweden und Holſtein geſtifftete Alliantz ſeye deſtoweniger zu tadein / wei 
fic bloß zu Beybehaltung hr. Sürfil. Durchl. erworbenen Rechts / frac 
wege aber zu zemandes Offenüon ober Nachsheil/ laut deß klaren Einhalts 
angefchen/auchdarinnen Ihre Kayſerl. Majeſt und das Reich deutlich auß⸗ 
genommen / ja ſelbſt wegen Dennemarck die Clauſul eingerucket worden / 
daß Ihrer Fuͤrſtl. Ourchl. foltebevor bleiben / bie nachbarliche Correfpon- 


^ 





APPENDIX 35f 
ent mit Ihrer Königlichen Majeſt. beſtmůglichſt ju cultiviren und zu uns 
er halten. Zu deſſen ali mehrer Beglaubigungdann denen gegentheiligen 
Schriüfften die Copey vorberührter Alliantz mit angedrucket worden. Ge⸗ 
vißlich / bic Entſchuldigung ſcheinet erſten Anblicks von feiner geringen 
Erheblichkeit zu ſeyn / hat auch nicht wenig Leute ſtutzend gemacht / und 
nanchen faſt zu denen Gedancken gebracht / gleich ſpanne man den Bogen 
Koͤniglicher Seite zu hoch / und ſuche den Hertzogen uͤber die Gebuͤhr ein⸗ 
ſchrencken / oder die Jura Principum Ihme abzuſchneiden. Aber 
en er Unterſuchung finderesfich gantz anders. Inmaſſen nachfol⸗ 
Bendelimbfiände unwiderſprechlich an den Tag legen / daß Ihre Koͤnigliche 
Wajeſtaͤt bie groͤßte Urſache oon ber Welt gehabe / Sich über. obige von 
Holſtein⸗ —— mit Schweden gemachte Alliantz auffs aͤuſſerſte zu be⸗ 

eren. Dann 
| Erflich if ok Buͤndnůß mitflare Worten wider Ihre Koͤnigl. Mas 
feft su Dennemarck gemacht / nemlich / wann Dieſelbe mit der Cron Schwe⸗ 
ben wiederin Krieg geriethen daß Ihre Fuͤrſtliche Durchl. alsdann mit denen 
Schweden für einen Mann ſtehen / auch nach aller vermögfamen Macht mit 
denenſelben zuſammen tretten wolten. Und ob ſchon zu Ende der Alliantz 
die Clauſul ———— Durchleucht. Sich vorbehalien / mit 
Ihr Koͤnigl. Majeſt. zu Dennemarck eine nachbarliche Correſpondentz zu 
unterhalten / zeigt doch ber Context, daß ſolches nur von denen Zeiten zu ver⸗ 
ſtehen / da zwiſchen Dennemarck und Schweden wuͤrde Friede ſeyn. Auſſer 
dem iſt notabel, daß Ihre rfi. Durchl. eid, fane Freundſchafft / ſondern 
etur nachbarliche Correſpondentz / unb fo viel es Ihre Wolfahrt erfordert / 
vorbehalten / weicher Art Correfpondentz auch wol zwiſchen ſtreitigen 
Stacbbaren gepflogen wird. ü ! 
gum Anden machen fid J. Fürftl. Durchl. ín ber Allianz obligar, . 
Ihre Beftungen zuder Gron Schweden Siafta wohl zu beſetzen / zu verſe⸗ 
Ben/geübtes Kriegsvolck zu unterhalten / und bep der erſten Sefahringutepo- - 
ſtur ſich nach Vermoͤgen zu ſtellen Gleich wie nun Ihre Fuͤrſti. Durcht. 
diehierzu erforderte Unkoſten von nichts anders / als auß der gemeinen Landes⸗ 
Contribution nehmen koͤnnen / unb dann dieſelbe guten Theils von denen 
Ständen oder Unterihanen herkommet / welche Ihr Stóniat. Majeſt mit J. 
Fuͤrſti. Durchl. incommunione, mittelſt einer are * 
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. die halbe Conir bution ber Königlich? Majeſtaͤt Lintertbanen 
fiichen, wider Ihr. Koͤnigl Majeſt. gerichteten Armarur angewendet wer 
ben/unbalfo Ihre Koͤnigl. Majeſt. Durch bero eignen Landes⸗Vorſchub tv 
ren zukuͤnfftigen Scinbin Waffen erhalten / undwas zu Ihrer Qd 
mit gereichen follen/ qu Dero kuͤnfftigen OffenGon haben amate Iaflen 
muͤſſen. 

Zum dritten pflegen andere Potentaten wann Sie mit Nachbehrens⸗ 
der ſonſt Buͤndnuͤſſe machen / Ihre vorhin ſchon habende Uniones ‚on 
Erb⸗Vereinigungen und Erb Buͤndnuͤſſe auß zubeſcheiden / oder / daes nicht 
geſchicht / werden doch die neue oder juͤngere Buͤnduuͤſſe auf vorbeſagte Wa. 
ſe außgedeutet. Aber hier ift ſchnurſtracks das Widerſpiel geſchehen. Se 
Fuͤrſtiiche Durch. waren bey Fuͤrſtichen Ehren / Treu unb Glauben / var 
mög. der ewigen Erb⸗Union, ſchuldig / Ihrer Königlichen Majeſt zu Dav 
nemarck bero Reiche und Lande getreulich unb nachbarlich wohl pupa 
Ihr Beſtes su wiſſen / und zu befórbern/ bem Feinde weder heimlich noch d 
fentlich Vorſchub su thun / Ihre Koͤnigl. Majeſt. in Noͤthen nicht ohne Huͤtf⸗ 
fe / Troſt unb Beyſtand su laſſen / fürfeindlichen Auſchlaͤgen mb De 
zu warnen / darwider guten Rath mitzuthrilen und wuͤrckliche diffe gu ls 
Ben. Ihre Fuͤrſti Durchl. wuſten auch gar wol / wann Sie neuc Alliangen 
machen wolten daß Sie allen Abbruch und Nachtheil / fo obiger alten Exrbs 

^. Union usb Berbündnäffe mit Dennemarck darauß enfichen koͤnte | verha⸗ 
 senmäffen/wiedie Färftl Holſtein⸗Gottorffiſche Geſandien zu Coyenhagtu 
in Ihrer eingegebenen Schrifft de dac 27. Febr. 1658 mit deutlichen or 
sen geftchen/und ce pro inviolabili lege angegeben. Nichts deſtoweniga 
haben y Fuͤrſtl. Durch fich bier mittelſt der Schwediſchen Alliantz onbalid 
gemacht / bey erſtem Kriegsvorfall J Koͤnigl. Maj in Oennemarck nictens 
au verlaſſen ſondern wider Sie mit Schweden vor einen Mann jufi cei 
alles br Vermoͤgen wider J. Kon. Maj. denen Schwedeit zum Bas av 
zuwenden. Damit auch dero Incention deſto klaͤrer erſcheinen / und der Feind 
nugſame Verſicherung erlangen moͤchte/ bap Sy. Fuͤrſt. O. ſich die alte Crh⸗ 
nion hieran nicht hindern faffen wolten / haben Sie zugleich deutlich buy 
gen / ce ſolten dieſer neuen Alliantz feine andere Verbuͤndnuͤſſe / Vertraͤgt oda 


sierung zugchoͤren / ſo ift zumahl abſurdund bie groͤſte —— 
pn | 


Tradasen voriger Zeiten hiuderlich oder prazjudiciifict ſeyn: Wonm * 
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vinefbte alte nien, weiche auff anig/ und fo lange vom Odenburgiſchen 
Stamm Hertzoge ſeyn wuͤrden / geſtifftet / auch vondenen vorigen Holſtein⸗ 
Gottorffiſchen Hertzogen / für eine heüſame / hoͤchſt⸗nuůͤtzliche und zutraͤgliche 
Buͤndnuͤß jedes mahl geruͤhmet geweſen / auff einmal nicht nur auß denen aAau⸗ 
gen gefegetjoder verlaſſen / ſondern gar umbgekehret / und allen vormahligen 
Principiis und Schrifften zuwider / in eine feindliche Buͤndnuͤß verwandelt 
worden. 

Zum Vierdten haben Ihre Fuͤrſti. Durchl. nicht nur umb Ihre Laͤnder 
und Gerechtigkeiten zubefchligen/ wiefie fürgeben / mehr angeregte Buͤnd⸗ 
nuͤß mit Schweden gemacht/fondern auch Durch dieſelbe getrachtet/ein nicht 
geringes Zheilder König. Provincien fünfftigan fid) zubringen: Sumaft 
$m legten Articulder Alliantz mitdeutlichen Worten verabredet iſt / toan 
Ihre Königliche Majeſt. zu Dennemarck mit der Cron Schtveden 
wieder in Krieg gerathen / unb darbey ſuccumbiren oder unterlie⸗ 
gen —— Fuͤrſtl. Durchl. Sich und Ihren Nachfolgern 
wolten die Koͤnigl Fuͤrſtenthuͤmer Schleßwig⸗Holſtein außdruͤck⸗ 
lich fuͤrbehalten haben: geſtalt Schwediſcher Seiten Ihr ſolches 

auchverfprochen worden. Dieſer Paragraphus ift in der Coper der 
Alliantz / welche bene gegentheiligen Schriften angedruckee / mit ſonderbah⸗ 
ver LiR außgelaſſen / damit der Leſer davon keine Nachricht haben möchte: 
Indem Gegentheu wohl gen uſt / Daßfichmänniglich dariiber aͤrgern / unb 
zum uͤbelſten davon ſprechen wuͤrde / weil man den Fall gehoffet / und darauff 
gewartet / daß J. Koͤnigl. Maj. bey neu⸗ entſtehenden Kriegen ſolten den klir⸗ 
tzern zichen nicht etwa mit Verluſt eines Treffens / emer Veſtung / oder eines 

Kuͤck Landes / ſondern mit einem ſolchen Unfall / daß Sie Cron und Scepter / 
Reiche und Lande; ja gar ihre uhralte Patrimomal$urßenshlimer verliehren 
ſoltẽ: bann ehe waͤre Die bedungene Beute nit zuhoffen geweſen. Der vernuͤnf⸗ 
tigc Leſer dencke nach / ob ihm eine dergleichen Bundnuß / bevorab wider nahe 
Oluts freunde Rd alte Bunds verwandte / jemals vorfotilcn. Zwar finden fick 
wol Exempel / daß 2. Allirte cin Verabredung getroffẽ / wie ſie cin Sand bcp bcr 
Eroberung miteinander theilen wolten- Aber ſolches iſt wider offenbahre Fein⸗ 
de bey wuͤrckuicher Fehde / dahingegen dieſes bep guter Friedenszeit geſchehen / 

wider einen naͤchſten Bluts⸗Freund / der ben Frieden theuer erkaufft hatte / ſtil⸗ 
leſaſſe / niemand Leydes thate / unb den man endlich gar zum Schwieger⸗ 
Dasuırerwehkiie. Mu demjchin wolte man gum Siem öffentlich Jes 
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nachbarliche Correfpondentz unterhaften/ in geheim aber Hoffen / er fu 
bad wieder in einen Krieg gerathen und daruüber ruinired werden / damitmu 
das beſte Stück feines Landes zus Beute erlangẽ moͤchte ob man fchon ht 
die nachſte Anwartung / ſecundüͤm Succeffionis gradum, weil Ihr. Kougl. 
Majeſi. weit naͤhere Lehens⸗Vettern haben / noch ſonſten ex alio capicé ns 
was darauff prætendiren konte. Dergleithen unordentliche Begierde nach 
dem Koͤnigl. Antheilder a Se Mu AR M 
Gottorff damahl micht ju erft auff geſtiegen / fondern Dat ficf) voriámgg (rot 
mercken laſſen. ine wuͤrckung davon ware eo / alo ef ftriaen Herrn Her⸗ 
oae Vatern Bruder / Anno 1628.dawepland König Chriftianus IV. 
Dennemarck / glorwuͤrdigſter geddchmäß / mit dem Roͤmiſ. Kaͤyſer im Kne⸗ 
gebegriffe / am Kähſerl. Hoffe Hochſterwehnten König einer Felonic befchub 
digte / und umb feine Ambter in Holſtein / Deren Er ſich dadurch votufliage 
muacht haͤtte / anhielte: Wiewohl der Kapſerl. Hoff darinnen nichts verhengen 
wolte / ſondern die Sache auffſchube / unb alfo ſeinem offenbaren Fandc mehe 
Auffrichtigkeit erwieſe / als derſelbe vot ſeinem nahen Vetter unb 
empfinge / davon weltkuͤndige Nachricht bey dem Lundorpio in Adis Publ. 
TTom.ꝛ.lib.8. cap. 48. Vorhanden. Der Imperator faget L. ult. Cod, 

- de Pa&tis: Pa&a dehzreditate viventis, etiam inter proximos heredes, 
efleodiofa , plenatriftiffimi & periculofi eventus, ideoq'contrabonos 
mores atq; irrita & non toleranda, Was wurde Ermwelgeurtheilethaben] — — 
wann ihm ein caſus in noftris terminis vorgefallen? | 

Es iſt zum Fuͤnfften hierbey ferner anzumertin | was maſſen in mehe 
angeregter Alliantz J. Fuͤrſti Durchl. zugleich mit bedungen / daß bey kuͤnff⸗ 
tigen Kriegen / zwiſchen Dennemarck und Schweden / die Cron Schweden 
ſolte denen Fuͤrſtenthuͤmern Schleßwig Holſtein / Koͤnigl. Theils / die Neu- 
trálitát vergoͤnnen / daferne Sie fich in Zeiten obligiren wolten / in Ruhe sus 
ſtehen / und der Cron Schweden feinen Schaden zuzufuͤgen. Segenthel 
ſtreichet zwar dieſes / ale cine Wohlthat herauß / die Ihrer KMigl. Majeſtaͤ 
amd dero Fůrſtenthuͤmern hierunter geſucht ſey / und will ſolches zu J. König 






WMajeſt Nachtheil mcht außgedeutet wiſſen / weil deroſelben vorbehalten blie⸗ 


be / obSie die beſagte Neutralitat verſtatten wolten oder nicht mit Anfuͤhrunz 

ba Exempel / auß alten Zeiten/dadie Fuͤrſtenthuͤmer in vorgelauffenẽ Kriens 

ebenfals ciner Neurralisät genoſſen. 
^ | Jie 


Ld 
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Aber co ift ſolches im Grunde der Warheit eine lautere falfche Beſcho⸗ 
umg/ weil Gegenteil viel eine andere Intention gefuͤhret / nemelich/ bep «ins 
vechenden Kriege dutem bie Stände und Untertbanender Fuͤrſtenthuͤmer / 
meer der Hoffnung einerruhcfamen Neutralitaͤt zu verleiten / damit Sie der 
chuldigen Treue gegen Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt ju Dennemarck fic entbre⸗ 
zen / deroſelben gu denen Kriegs⸗⸗Operationen die gebuͤhrende Huͤlffe verſa⸗ 
en / folglich Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt deſto ſchwaͤcher werden / ſo viel eher ſuc · 
umbiren / unb Ihre Für, Durchl. deſto geſchwinder zu ihrer accordirten 
deute gelangen möchten. Daß Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt ſolte frey gelaſſen 
yn / obberuhrte Neutralitaät denen Fuͤrſtenthůmern zu vergoͤnnen / oder nicht/ 
ebenmaͤſſig ohne Grund. Dann in der Alliantz wird meht Ihrer Koͤnigl. 
Rafeft. ale Landes Herrn / ſondern abſolute denen Fuͤrſtenthuͤmern ober Uns 
rchanen anheim gefkdilen / ob Sie neutral zu bleiben ſich reſolviren oder obli⸗ 
ren wolten. Wordurch man denen Unterthanen Anleitung gegeben! ihren 
stärlichen Herrn / in ber Noth zu verlaſſen / unb deß Feindes diſcretion ſich 
ubergeben. Man wolte folche Dinge wohl nicht gerne eine Anlaßgebung 
r Rebellion nennen: Gleichwohl iſt nicht abzuſehen / warn Unterthanen 
tb wider Ihres Herrn Willen / zu ſeinem unfehlbahren Verderb / zur Zeit 
ß Kriegs / mit Gewalt neutral machten / mit was anderm Nahmen man ſo⸗ 
mes ihr unternehmen beſchreiben ſolte. Ohn iſt es nicht / in uhralten Zeiten 
ddie Fuͤrſtenchůmer / in vorgefallenen Kriegen / bißweilen wohl neutral gto 
ſen. Aber nicht auß ihrer eigenen Reſolution, ſondern durch Koͤnigl. und 
wi. Verguͤnſtigũg. Auſſer dem hatte ee damals gang eine andere Befchafs 
heit. Schweden ware noch in feinen Kuppen eingeſperret / und niche in dene 
tande / an denen Graͤntzen ber Fuůͤrſtenthuͤmer was zu tentiren. Darum 
ſeibe feiner ſonderbahren defenfion noͤtig hatten / und leichtlich neutral blei⸗ 
fonte. Nach der Zeit / als Schweden aufdem Teutſchen Boden ſieh feſt 
ctzet / Bremen / Wißmar unb Pommern erlanget / ſeind die Fuͤrſtenthuͤmer 
hleßwig Hofin zur Vormauer deß Reichs Dennem worden. Wann 
idieſelbe untreulich handeln / fich einer Neutralitaͤt annchmen / und dem 
nde keinen Widerſtand thuen beffft wolten / wuͤrde nicht demſelben dadurch 
dr und Thor geoͤffnet ſeyn / in Juͤtland und das Hertz von Dennemarck / 
e Auffenthalt / einzudringen. Jetzt wolle der verſtaͤndige Leſer urtheilen / 
was Fug oder Intention Holſſtein⸗Gottorff die Alliantz mis *. 
gemacht / 
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gemache / ob diefelbe in gewoͤhnlichen / verantwortlichen terminishefche/ag 
eb Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt zu Dennemarck nicht hoͤchſte Urſache baden 
ſich darwider auffs euſſerſte ju beſchweren. Nachdemmahl berfriber Cina 
contra naturalem pietatem, zqvitatem,honeftarem,jus gentium,Con- 
ftitutionesitem & Pacem publicam Imperii , auch eigene auffgerihtete 
pacta, Erboerträge/ Ulniones, und gegebene vicfáteige Vafihrungufih 
erſtrecket / in dem man ſeinen naͤchſten Bluts⸗Freumd / Bund Bertvandten 
und Mitregirungsgenoſſen zu unterdrucken unb ju berauben geſucht auch zu 
deſſen Beforderung Ihm feine Unterthand / welche aller Volcker Rechtenach 
ihres Herrn Kriege führen heiffen ſollen / abwendig zu machen / und indes dd 
dee Devotion, durch eine cigenmaͤchtige Neurralitdt/ zu bringen lißigächge 
fractetbat. Die erſte Frucht die ſer ſchaͤdlichen Alliantz er chieneintute 
ct, Es ware vorhin in denen Hertzogthuͤmern Schleßwig Holßein /ah 
hraltem herkommen / bie Landes Contribution, ſo wohl von deuen Für 
Gottorffiſchen / ate Koͤnigl. Unterthanen / in eine gemeine Gatfagdradit/o& 
Defenfion des Landes auff gemeine Rechnung davon gehalsen/mdiwasfonf 
vorgefallen / darauß bezahlet worden. Weil aber / bep ſochaner Voſchaffen⸗ 
heit / Ihre Für. Durchl. vonder Landes Contribution jufreptrDilpofi 
tionnichts maͤchtig waren / vielmehr ihre Veſtungen uno Cefbatan/ want 
Sie auß gemeiner Caſſe unterhalten / ju deß gemeinen Landes Defenton,& 
eonfequenter Ihrer Koͤnigl. Majeſt. mit jum beſten gebraucht werden ſol⸗ 
ten / daſſelbe jedennoch ſich mit der Schwediſchen uen Alliantz wichtreimte/ 
als beſtunden Ihre S urftl. Durchl. feſt darauff / daß Sie mit der alten gam 
ueni Landes Detenfion, deßgleichen mit der Gemeinſchafftlichen Conitibu 
tions Caſſe nichts mehr wolten zu thun / ſondern Ihr Antheil der Conn 
bution , auf Ihren Aembtern / wie nicht weniger. von denen mit 2 A 
nigl. Majeſt in Gemeinſchaffe habenden Ständen / zu freyen Hamto⸗ 
ben / und dafuͤr Ihr eigenes abfonderliches Detenfrons Weſen Bal I 
be und Friede halber ift von Koͤniglicher Seite endlich auff eine Zu 
barein gewilliget / umb alfo bie beilfamealte Landes Verfaſſung hierdurch g⸗ 
trennet / Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt aber ein unbeſchreiblicher Schade auffda 
Halß gezogen worden. Dann die helffte der Landes Contribution, bi 
fen Theils von denen CtdnbenBerfombt / welche Ihrer Koͤnigl. Mal 
wohl / als Holſtein⸗Gottorff / Krafft der in Gemeiuſckafft führenden * 
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ung! ugchören wurde nicht qu bes SDatterfanbes gemeiner defenfton;tio 
pres &ónial. Majeſt. tanquam Condornini, Mitbiften / fondern i. | 
Interhalt der Zürfl. Gottorffiſchen Feftungen und Soldaten / der Kron 
Schweden zu Dienſt / nach Einhalt der Allianız, angewendet, Außerdem 
ruͤbrigte Holſtein⸗Gottorff vonder Contribution jährlich einen groſſen U⸗ 
erſchuß / fich deſſelben zu Abtragung feiner Cammerſchulden / concra deſti- 
iatum ufum Collectarum, ffr vortbeifbafftig gebrauchend. Dahingegen 
Ihre Koͤnigl. Majeſt. die Defenfion desgangen Landes allein auff fic) neh⸗ 
nen / und weil wegen octo viden Feftungen Die Helffte der Contribution | 
ep weiten nicht zuſtreckte | auo "yore Cammermittein Jährlich noch einen 
ywoffaun in die Länge unerfchmwinglichen Zufchußchun/auchzumllbarfluß 
soch diefes Inden mäflen/ Daß Dero Unterthanen an Holſtein⸗Gottorff zus 
Mei contribuirten/ umb Ihre Fürftl. Durchl. in einer (tete Armatur, zu 
Devotion und Vortheil der Schweden / wider Ihre Koͤnigl. Majeſt: zu 
Dennemarck und Oero Sande erhalten zu helffen. Welches gang ungereimte 
Werck / ſo anfich ſelbften unmuͤglich beſtehen fonte] dennoch vide Jahre / big 
jubem Rensburgiſchen Vergleich Anno 1675. continuiret hat. Doch waͤ⸗ 
re zuwuͤndſchen / daß ſolches nur das eintzige Ungemach geweſen / ſo Ihrer 
Koͤnigl. Wajſeſt wiederfahren. Allein deßgleichen truge ſich viel mehres su, 
Selien ſtele bey ber gemeinen Regierung und Daran hangenden Geſchaͤfften 
etwas fuͤr / worinnen bre Fuͤrſtl. Durchl. ſich ber Koͤnigl. Meinung nicht 
widerſetzten / oder ba Ihro nicht gleich gefolget wurde / uͤber Neuerungen / und 
uͤber Eingriffe hochklagten / die Sie nicht leiden koͤnten / noch wolten / ſondern 
durch Huͤlffe ihrer Freunde darwider ſich zu verbitten gedaͤchten. Wurden 
Landtage gehalten; und Koͤnigl. Seite vorgetragen / was zur Defenfion bes 
Landes auf ſelbiges Jahr noͤtig waͤre / ſo lieſſen Ihre S ürftl. Durchl. an ſtattt / 
die Stände zu einem billigen Beytrag difponiren zu helffen⸗/ Ihre Commif- 
ſarios der Stände Parthey nehmen / und wider die Koͤnigl. Vortraͤge aller⸗ 
band Proteftatiencs machen / ſagende: (o fto nicht notig / ſo vic zu fordern / 
man fónte wol naͤher zukommen. Sicht aus ernſter Meinung / ſondern nur 
bey denen Staͤnden Sich beliebt / Ihre Koͤnigl. Majeſt aber verhaſſet zu 
machen / wohl wiſſende / daß Sie ſolches mit guter Manier / ohue Schaden / 
alſo machen koͤnten. Stntemal Sie verſichert waren / daß Ihre Koͤnigl. 
Majeſt. nicht naͤher wuͤrden zukommen koͤnnen / folglich auff bem gethanen 
zoſter Theil. — 33 Poſtu- 
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Poftulato beftchen bleiben unb daſſelbe erheben muͤſſen. Lind was denn 
ner Geſtalt —— Majeſt gewilliget wurde / muſte oin 
Durchl. ju Ihrem Antheil auch werden. Dahero die ſelbe nichts bari wm 


^ febrem / ob Sie ſchon Aufangs die Stände zum Schein vertretten teda - 


endlich hieſſe: bcr Hertzog (cbe co gern anders / wolte bic Stände gem 
ſchonen. Nach dem ſie aber Ihrer König. Majeſt. fo unb [ovid varfrrer 
chen / muͤſte Er wider feinen Willen auch nicht weniger nehmen damit Et 
Sich an feinem gleichhabenden Rechte nicht vernachtheilete. Worker Sfr 
Fuͤrſt. Durchl. nod, dieſen Nutzeen gehabt / daß Sie die Landes Detention ai 
Sóngl Seite gehindert / und bie Fuͤrſtenthumer zum Vortheil der € et 
diſchen Alliantz außer gnuͤgſamen Verfaſſung gehalten. Spfubuil, a 
dieſer dlachiavelliſche Strich außgedacht / fo Flüglich ift cr von chichen 
Staͤnden gemercket worden. Ein alter Holſteiniſcher von Add ſagte cinſim: 
ch kan mich in Linfere Landtage nicht mehr finden. Fuͤrſtl. Seite beflogt 
man Uns allezeit / daß der Koͤnig fo viel von Uns fordert / unbbcuted molla 
Ihre Fuͤrſti. Durchl. mit keinem wenigen Verlieb nehmen / ſondemlaſſen 
eben ſo wohl / als der Koͤnig / darauff exequiren / wann Wirs nicht in Güte 
geben. Die Complimenten bic man Uns macht; ſolten im Werl aie 
fen / unb Uns von der Fuͤrſtl. Portion allezeit etwas nachgelaſſenwarden / fe 
foͤnten wir ſehen / wer von Unferu beeden Herren es am beften mit uns meinct. 
Viel andere dergleichen verdrůßliche Begebnuͤſſe / durch weiche Ihter Koͤnigl. 
Majeſt. die gemeine Landes Detenſion fef beſchwerlich gemacht worden / 


Kuͤrtze halber / hier zugeſchweigen / bevorab / daderen cin ziemlich Theu brum — 


ten weiter vorkommen wird. Neben dem if gewiß | und hat es der Augen⸗ 


ſchein gegeben / daß Holſtein⸗Gottorff ale Gelegenheit in acht genomwen / 


Ihrer Koͤnigl. Majeſt. einen verderblichen Krieg wieder auff den Hals po 
hen / davon eine merckliche Probe fich Anno 1665. unb 1666. ertvira. €f 
batten Ihre S ónigl. Majeſt. auff Dero eigenthuͤmlichen Grunde / in Ha⸗ 


tzogthumb Schleßwig / ander Oſt· C ce; einen gewiſſen Dreh welcher mot 


rigen Jahren ſchon feſte geweſen / aber ig Friedens⸗Zeiten / zu Erſparungda 
Beſatzungs Koſten / ware geſchleiffet worden / wieder zu fortibciren ang 
fangen / eine ſichere Communication zwiſchen dem Reiche De 


| 


anb den Färfienshämern dadurch zu erlangen. Hoiſtein ⸗ Gottorffiſcha 


Seite / weil man vielleicht beſorgte / co möchten Ihre S óniat. Majeſt fpe 
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mdendarmiz eine mehrere Bewehrung für feindliche Zufaͤlle fchaffen/ wis 
fprache man dem Bau / aus dem Fundament, te (e) ber Grund / cbe cr am 
bre &énial. SDtajcft. kommen / ein Adeliches unter gemeine Regierung ge⸗ 
iriges Gut geweſen. Ob es wohlfehr befremdlich zu bóren/baB Ihre Kos 
at. Majeſt. als ein Souverainer Lehen⸗Herr unb Mit⸗Hertzog zu Schleß⸗ 
g nicht ſolten Macht haben / ein Adelich Gut im Sande an fich zu bringen 
ibbefieibem Diſtrict mit eben ſolcher Freyheit / wie Ihre uͤbrige Ambts⸗ oder 
aimmer⸗Guͤter zu beſitzen / da doch dergleichen täglich von andern regieren⸗ 
n Landes⸗Fuͤrſten geſchicht / und Hoiſtein⸗Gottorff ſelbſten mehrmahlen 
h deſſen gebraucht hat Mitlerzeit erhub (ich ber beruffene Krieg zwiſchen 
ugeland unb Holland / inwelchen Ihre Koͤnigl. Majeſt zu Dennemarck 
dlich mit eingewickelt unb der Holländer Parthey zufaͤllig / von denen 
Schweden aber bey faſt maͤnniglich vermuthet worben/fie wuͤrden die Engli⸗ 
he Parthey / aus noch habendem alten Haſſe gegen Holland / ergreiffen / und 
lo mit Dennemarck wieder in Handel gerathen. Dieſe gelegene Zeitwolte 
olſtein⸗Gottorff nicht verfdumen. Darumb Ihre Sürfil. Durchl. bald 
iy ber zu Bergen in Norwegen mit denen Engliſchen / vorgegangenen A- 
ion, der Kron Schweden den 4. Octobr. Anno 1665, ein Memorial. 
erlieffern lieſſen / darinnen ſie groſſe Dankbarkeit nochmals bezeigten / für 
anſehnliche Beneficia, die Ihro durch Huͤlffe ber &ron Schweden im 
ordiſchen Frieden zu wege gebracht / mit verſicherung / daß Ihre Fuͤrſtliche 
urchl. bey feiner Gelegenheit unterlaffen wolten / gegen Schweden ſich al⸗ 
nahl fo zubezeigen / wie es von einem nahen Bluts⸗Freunde undgetreuen 
lliirten immer au defideriren ſey / dargegen ber Hoffnung lebend / es werde 
ichweden femer kraͤfftige Hand über Sie halten / und Sich Ihrer anneh⸗ 
"t Geſtalt Sie deßfals bey niemand / als der Cron Schweden Rath und 
iffe ſuchen koͤnten unb wolten. Ferner bezohen Ihre Fürftl. Durchl Sich 
ff das jenige / was Sie vorhin im Vertrauen bereits eroͤffnet / wie Ihro 
mlich fo groſſe przfudicia und Contraventiones wider ben Nordiſchen 
ieden und darin gegruͤndete Souverainctát / inſonderheit durch wieder Er⸗ 
uungder Feſte Chriſtian Prieß zugefuͤget würden. Sie hatten bey Denne⸗ 
irck daruͤber geklaget / darauff nichts / als des Baues mehre Fortſetzung er 
gte. Auſſer dem muſten Ihre Fuͤrſtl. Durcht. verfpüren/ wie man fuche 
je mehr beſchwerlich zu fallen] unb mit a mura und prazjudi. 

| ) 


J Ciis 
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ciis zu nahe ʒutretten. Weil Sie mun vorauß (ben / daß auff ſolche Wir 
endlich bae fete Ärger.) als das erſte werden ſolte / unb es nunmchro hohe du 
dergleichen ſchaͤdlichen Confequentien vopgufoffíen/ Ihre Grürftt, Durdt 
aberdieNtachricheerhalten / bof zwiſchen beeden Cronen anigt einigenax 
Tra&atenobhanden/ als (chópfften Sie Die gute Hoffnung / bof Schau 
den Sie nicht verlaſſen / fondern anigt gute Gelogenheit baben märdı £m 
felbengravaminibusbep folcher Handlung gütlich absupetffen/ sc, Chee 
eS ürftl. Durchl würden hierdurch umb fo viel beſſer in EGat biciben/ NB. bit 
Schweden getroffene allianız wärdiglich und in cffe&u zu pr=ftiren. Web 
ches feine geringe Anzeige gibt / wie gefliffenelich man geachtet / Schwan 
ſo damaln ohne das gegen Dennemaref / weil es wider beffat Intention fi 
mit Franckreich und Holland in eine Alliance eingelaſſen / verhittert gewcſenj/ 
gegen Oennemarck noch mehr zu erhitzen unb wieder in Harniſch su dringen/ 
auch wie beſtaͤndig man geblieben / die oben erwehnte unbillige Alſiance mider 
Dennemarck wuͤrdiglich oder in effect zu præſtiren. Zwar iff dem Bach 
Paben nach nur eine guͤtliche Abhelffung vorgeſchlagen. Aber bic herbe tvider 
Dennemarck dabey gefuͤhrte Reden und Klagen / geben zur Guaͤgean aat 
daß man in Even:um cine thaͤtliche Huͤlffe wann Schwedendatzu refolvi« 
ten wollen / auch nicht außgeſchlagen. Zu dem waͤre dero Zeit ungercimet ges 
wefen/ denen Schweden eine Ruptur wider Dennemarcẽ / wegen frerubber 
Haͤndel / anzumuthen / ba ſie ihrer eignen Sachen halber noch in ben Schran⸗ 
cken der Guͤte blieben. Allein / waͤre cine Ruptur darauff gefolget / moͤchte es 
wohl nicht lange angeſtanden ſeyn / daß Holſtem⸗Goitorff die feindliche Waf⸗ 
fen auch ſich würde zu nutz gemacht / und umb feintsintereffe willen mitge⸗ 
braucht haben wollen / inſonderheit ba mar hinwicder ſich erboten | der haben⸗ 
der ungerechten Alliantz ein wuͤrdiges wie wuͤrckliches Öndgen su thun Da 
mit Holſtein⸗Gottorff farmer den / zwiſchen Dennemarck unb Engeladda⸗ 
mals ſchwebenden umb auſſer beederſeits Vorſatz ungefähr enthandenn 
Mißverſtand nicht ohne Nutz vorbey lieſſe / haben Ihre Fir. Durchl. durch 
den Schwediſchen Reſidenten bald hernach bep Ihrer Koͤnigl Majeſt. in 
Engeland fich inſmuiren, und Dieſelbe umb cine garantie oper Scwaͤhrung 
der Anno io58. undiooo durch den Nordiſchen Frieden erzwungenen Tra-· 
&aten , wider Ihre Koͤnigl. Majeſt. zu Dennemarck Anſuchung thun lap 
Ki. Ob num ſchon erwehnter Friede / nicht durch Ihrer Königi. Majcſi. de 











| 
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CAPBENDIX, 2 


 Bctattafertodt aufferhabikees Keichegeiwefen / ſondern Theils durch dee 


Prote&oris , Theile Durch des Parlaments Mediation befórbert worden! 
unb dahero nicht wenigungereimt geſchienen / hoͤchſtermelte Ihre Königliche 
Majeſi. zu Groß⸗Britannien sum Garandeur oder Gewehrsmann des je - 

nigen anzufprechen/ wasnicht Sie / ſondern Ihre Berfolgerund Feinde han⸗⸗) 
dein laſſen / cum factis eorum, qui finc jureimperiunitenent, Veri Re- 
ges non obligentur , hatdech Schweden darbey fo viel Inftantz gebrauchet 
daß Ihrer Koͤnigl. Majeſt. in Engeland dem Holſtein⸗Gottorffiſchen Anſu⸗ 
chen endlich einiger maſſen Gehoͤr gegeben / und weilſie vermeinet / der Kron 
Dennemarck / als dero damahligen / wiewol involuntario Adverfario einen 
Verdruß oder Undienſt bamit qu thun / ſich zu folcherGarantie im Februario 
Anno1666. eingelaſſen / davondie Copia den gegentheiligen Scriptis beyge⸗ 


drucket iſt. Das mag wohl heiſſen: Keine Gelegenheiten verſaͤumen / und in 


allen trüben Waſſern fifchen wollen. Immaſſen dieſesmahl der Auſchlag 
recht vernuͤnfftig gemacht geweſen / daman zugleich Engeland unb Schwe⸗ 


den zu ſeinem Intereſſe angeſpannet. Weßhalber Holſtein⸗Gottorff / zu ſei⸗ 
ner in der Schwediſchen Allianız Iym außbedungenen Beute / wohl nie 


mehr Hoffnung / als ſelbige Zeit / maggehabt haben / in dem / Menſchlichet 
Vernunfft nach / zwey nothwendig Aber einen muͤſſen Meiſter werden. Aber 
‚Durch den / übers Jahr hernach erfolgten lieben Frieden / fielen alle fotcheliftige 
Anſchlage in den Brunnen / mithin erlofche Die von Engeland emendicirte 
Garantie, nichtallein vermoͤge gewoͤhnlicher Würckung des Friedens / ſon⸗ 
dern auch Krafft deutlichen Einhalts deß / zwiſchen Dennemarck und Enge⸗ 
land geſtiffteten Friedens / worinnen alles / was cin «Dart bem andern / in Wor⸗ 
cen oder Schrifften / zuwider eber ja Verdruß gethan / vernichtiget und auff⸗ 
gehoben worden. Darumb co ein eitler Ruff und elender Behchf iſt / welchen 
Holſtein⸗Gottorff wegen der Englaͤndiſchen Garantie wider Dennemarck 
bißhero außgebreitet. Angeregter unvermutheter Friede num / wie acfagt] 
zerſtoͤrte die Holſtein⸗Gottorffiſche intentiones nicht wenig / erweckte dar⸗ 
Bey bic Reſolution, Sich durch eine Heurath mit Dennemarck / umb deſſen 
wolverdientes Refentiment zurũck zu halten / unb feine cigenegefährliche 
confilia befto beſſer zu bedecken / zum Schein etwas wieder zu fegen. An Kids 
nigl. Saite funben fich erhebliche Lirfachenjvergleichen Heurath nicht ſehr zu 
verlangen. Ihre Konigl. Majeſt. hatten in mrs iip] Mie | 
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von Ihrer Zürfl. Durchl. Herrn Batter genorhörenger/ auch umb cin 
(eo Theil Ihrer Hoheit unb Lande unverfchuldeter Weiſe gebracht torba, 
Sie erinnerien fich/ wie Ihre Fuͤrſti. Durcht. ſelbſt Sie mit allen hoben y 
rigen inder Koͤnigl. ReGdentz belagern und aͤngſtigen helffen / auch wann es 
bey Ihr geftanden/viclleicht gern umb Scepter und Gron/ £ab und Lchenges 
bracht geſehen. Sie wuſten / in was gefährlicher genauen Bůndnuß fre 
Fuͤrſtl. Durchl. mit Schweden nod) wuͤrcklich ſtunden / wie flcbenenfdbengu 
Dienſt Ihre Feſtungen und Soldaten hielten. Item, was ſie aus Hoffnung 
auff Ihrer Konigl. Majeſt. Untergang / vondero Landen Sich ur bett | 
außbedungen / deßgleichen / wie gefliſſentlich Sie getrachtet / Schweden und 
Engeland wider Ihre Koͤnigl. Maj. in Harniſch zu bringen. Sieamfum 
den noch taͤglich / wie man Ihro von Holſtein⸗Gottorffiſcher Seite in gan 
nen Regierumgs⸗ und anb em Lando⸗Geſchaͤfften hunderterley Beſchwerden 
machte. Sie hatten gute Nachricht / wie verkleinerlich man Ihre oma, 
Perſon unb Regierung hielte / indem noch vor ungefebr anbertfalbon Jahr 
des Schwediſchen Obriſten A. T. laͤſterliches Paßquil / uͤber den Statum 
Regiminis Daniæ, auff Ihrer Fuͤrſti. Ourchl. Verguůnſtigung und Kos. 
ſten / wie man deſſen gute Nachricht gehabt I zu Schleßtwig gedruckt worden. 
Nichts deſto minder uͤberwandten Sie Sich / mitungemeinerrecht Koͤnigl. 
Großmuͤthigkeit / und lie ſſen Sich vorbedeutete Heurath für yore Princeßin 
Tochter gefallen / in Hoffnung / ſelbige wuͤrde ein Sůhnopffer alles vorigen 
Widerwillens:und ein theures Pfand kuͤnfftiger beſtaͤndiger Vertrauligkeit / 
auch durch ſolche A lliantz beyderſeits Unterthanen klor nd Wolſtand merck⸗ 
lich befoͤrdert werden. Zudem Ende wurden / bey Entrichtung /der gewoͤhn⸗ 
lichen Ehepacten, allerhand vorgeweſene nachbahrliche Irrungen unb atv 
dere ſtreitige Puncta in die Handlung mit eingezogen umb nach Müugligfeit 
aus dem Wege geraͤumet / vor allem aber ſorgfaͤltig bedungen / daßdit ake 
Erb⸗Vereinigung oder Union wieder ſolte reſtabiliret ſeyn / und boy et 
Kraͤfften / in Fried⸗ und Krieges Zeiten / ohne einige Huͤlffrede oda RIP 
deutung bleiben / beſtaͤndig in acht genommen / aud derſelben zu wider] fri 
ner durch den andern / es habe Nahmen / wie es wolle / beſchweret werden. 
Durch ſothane Erneuerung der alten Union vermeinte nan Ihre Fürſtuch 
Durchl. von dem unrechten Wegeder Schwediſchen gefährlichen Allianz 
| r 
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> und sur Obfervantz der alten Etb⸗Vertraͤge / woran dero wahres und 
atürliches Intercfle eigentlich hafftet / zu Bringen. Dahero falfch if 
aun gegentheilige Schrifftficllervorgehen / es todre bey Stiftung diefer 
"pe / vonder Schwediſchen Alliantznichte gereget / und folglich Ihrer 
ürftt. Durchl. bey derſelben zu continuiren / mit gutem Willen frc gelafs 
en worden / confequenter Ihro folchenunnichterft (o verweißlich vorzus 
uͤcken. Gecſctzt den Fall / es wäre bic Hoͤfligkeit gebraucht / und bey 
Schließung der neuen Heurath unb Freundſchafft / von der verhaßten ma- 
érie Des Schwediſchen Bundes / gegen Ihre Furl. Durchl. explicitè 
der mit deutlichen Worten nichts gedacht / noch begchret / if es doch im- 
licitè deutlich und zur Gnuͤge geſchehen / ba man Ihre Fuͤrſtil. Durchl. su 
Erneuerung der alten Erb⸗ Union in fo bändelichen terminis obligirer hat / 
umahl Ihre Fuͤrſti. Durchl. beſagte renovation der alten Union einzuwil⸗ 
hgennoch zu leiſten nicht vermocht / ohne Sich von allen widrigen Bünd⸗ 
nüſſen abzuthun: immaſſen eine pur lautere Unmũgligkeit gewiſen / der als 
ten Erb⸗Union mit Dennemarck nachkommen und zugleich die weitauß⸗ 
ſehende gefaͤhrliche Alliantz mit Schweden unterhalten wollen / wie ein je⸗ 
der ſolches gar leicht begreiffen wird / wann er dieſe Alliantz und die angezo⸗ 
gene Erb⸗Uniones gegen einander halten will. Hat man alfo Koͤnigl. 
Seiten die Renovationem Unionis pro reali & expreffa Renunciatione 
FoederisSvecici füglich hatten und annehmen koͤmen. Aber der Erfolg ſo 
guter Hoffnung ifsfehr ſchlecht und gang zum TBiverfpielaußgefalln An 
ſtatt daß man von Ihrer Sürftl. Durchl. nach Ginbalt der erneuerten Uni- 
on , imgleichen vermöge dee Schu s unb Schwägerlichen Bandes qute 
Sreundichafft und Devotion erwartete / find Sie bey vorigen widrigen 
Intereffe der Schwedifchen Parthey behangen / unbauff bem altem gefährs 
tichen Wege verblieben. — Wolte man ce nicht in allem nach ihrem Willen 
machen / oder toiberfprache zuweilen dem täglich vorfallenben Unfuge / was 
tebicaftc Antwortdieman befam / ven neuerlichen unleiblichen Eingrif⸗ 
fen / von verleßter Souverainctát / von kraͤfftiger Hülffe der Schweden! . 
unddeßgleichen. Die Landtags ; Geſchaͤffte wurden michtleicheer / fons 
bern Jaͤhrlich ſchwerer / die gemeine Landes Defenfiones Dadurch gehin⸗ 
dert | und die Königliche Kammer⸗ Gefälle / wegen bro immer 


* 
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Zuſchuſſes / mehr und mehr beſchweret. Dißweilen geſchahe auch ne) 
wann auff Landtagen endlich / nach langer Mühe / etwas beſchloſſen wi 
Darüber gemeinſchafftliche Koͤnigliche unb Fuͤrſtliche Patenta aufadtti 
get / bof es nachgehends von Ihrer Fuͤrſtüchen Durchl. einſeitg mde 
geaͤndert undandere Verordmung deß wegen gemacht worden, Ig / a da 
Landtags Acten iſt zu ſchen / wie man ab Furſtlicher Gottorffſcha Cat 

. fenfion conſentiret und der £anbtage Propofition mit inſeriren fk — 
dennoch deſſen ungeachtet / den Ständen umterber Hand juva(id gab 
ben / daß man mit 12, Reichsthalern friedlig / alles zu bem Ende] vut 
man diefelbe vonder / Ihrer Königlichen Majcſtaͤt alleruntertiäniaf mv 
tragenden ſchuldigſten Devotion abzichen moͤchte. Grentz⸗ Jrungn 
tiacbabrtiche Gebrechen fonte mag auff feine Weiſe ju ſtande bringen | 9 
fchon expreffa Pacta vorhanden geweſen / baf darzu Commillarii Den 
net werden ſollten. Dahingegen / was Gegenthteil begehre / uchte ran 
weder mit Trohen / ober durch andere unrechte Neben ⸗Wege / zu behaup⸗ 
ten. Fielen in der gemeinen Regierung ſchiwere bedenckliche Sachenfr/ 
die einer Communicarion noͤthig hatten / verfuhreman feli 
fi(cher Seite darinnen wohl chemals / ohne Ihre Komguche Macſat darů⸗ 
ber zu vernehmen / unb muſten Ihre Königliche Maſeſtaͤt bao geſcheheuc / 
aus Dabruf ſteten Streits] entibeberpoffiren / ober doch mitvidem Viv 
gemach redreſſiren laſſen / davon haͤuffige Exempel | two co die belichtt ' 
Kuͤrtzelitte / zu erzehlen ſtͤnden. Cs hatte eine gewiſſe Fuͤrſtliche Pa⸗ 
ſohn mit einer vornehmen / unter der gemeinen Regierung in Holſtein a 
ſeſſenen Adelichen Dame fid) vermdblet, Einige Zeit hernach bod — 
ten becde parten wieder von cinanber geſchicden su (cpm. — COerlandit— 
Fürſtuche Perfohe unterwarffe fich der Königlichen und Fuͤrſilicha Deo 

fion abfoluté , und bate umb die Eheſcheidung. Weil denn (olet 

febr ſchwerer unb felgamer Sall geweſen / Da cim Teuiſcher Stift / bow 
‚Catholifcher Religion , in caufa matrimoniali , fich dem judicio 8 
rer und zwar Evangelifcher Fürften untergeben / haͤtte co bic Crhhligfe 
tvobl erfordert / mit Ihrer Königlichen Dlajefidedaräber zu commune 
sn. Aber es geſchahe nicht / fondern Holſtein⸗Gottorff verführt aim 
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! mie Geſchwindigkeit sum Urtheil / afantebie Ehefcheibung / und lieſſe die 
| — Senteniz, eb (chon mit J. Stónial. Maj. daruͤber nicht conferirec, dennoch 
zugieich auff Ihrer Koͤnigl. Majeſt. Nahmen mitſtellen. Es findnoch nicht 
6. Jahr / daß in den Fuͤrſtenthuͤmern viel außlaͤndiſches geringhaltiges Geid 
zu verderb deß Handels eingeſchlichen ſelbiges weg zubringen / in ſonderheit 
weil co in der naͤhe bereits abgeſetzet / ware Fein ander Mittei / als es ebener ges 
ſtalt zu devalviren. Holſtein⸗Gottorffiſcher Seite wurde in Ihrer Koͤnigl. 
Majeſtaͤt und Ihrer Fürftt. Durchl. Nahmen hieruͤber ein Paten: außgefer⸗ 
tiget / unb nicht allein die außwaͤrtige geringhaltige / ſondern auch 35. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt ſelbſt eigene gute grobe Muͤntze / die noch heutiges Tages mit etwa 
2. à, 3. von hundert / gegen die beſte Banco- Reichsthaler in Hamburg guͤltig 
iſt wider Ihr. Koͤnigl. Maſeſt. Willen und Meynung / wohl auff zwoif pro 
centum, mitabgefeßet/ auch bie Devalvations- Patenta , unter einſeitigem 
Fuͤrſtl Sottorffifchen Sigel / in die Rönigl. Städte unb Aembter der Fürs 
ſtenthuͤmer / zu groſſer Verkleinerung Ihrer Koͤnigl Majeſtaͤt Landesherrli⸗ 
chen Hochheit herumb geſchicket / um daſelbſt abgeleſen oder angeſchlagen zu 
werden. Wegen Erhebung der Landes zoͤlle und zollbahren Straſſen waren 
erbenttiße Vergleiche von beiderfeits Herrfchafftenauffgerichtet / aber ohne 
Eftc& dann von Holſtein⸗Gottorff diefelbe einfeitig auffacboben und geaͤn⸗ 
dert / auch zu mchrerm Nachtheil derſelben / neue ungewöhnliche Zollſtaͤde in 
Eiderſtet und Ditmarfchen einzuführen getrachtetiworden. Auf Kreyß⸗Ta⸗ 
gen hat man wider Ib. Sónial. Majeſtät Vorwiſſen und Beliebenfich einen 
mehrern Beytrag zuſchreiben laſſen / alsdeß Hertzogthumbs Holſtein wahrer 
Anſchlag iſt / unangeſehen das Land mit der alten quota nicht auffkommen 
koͤnnen / und deßhalben umb Moderation anſuchet. Die BVeſtellung deß Ds 
ber⸗Officirers zu denen Reichs⸗ und Kraͤyß Voͤlckern hat man / ab Fuͤrſtlicher 
Gottorffiſcher Seite / diſputiret / fo gar / daß der Hertzog zu Holſtein⸗Got⸗ 
torff den 8. unb ır. May. Anno 1672, fich gegen Ihre Koͤnigl. Ma,. fchriffts 
Nich herauß gelaſſen im Fall er den Ober⸗Offieirer nicht beftellen moͤchte / daß 
Gr ſeine Volcker von der Reichs⸗ und Krayß⸗Huͤlffe zu rück halten und nicht 
fortſenden wolte; Llnangefchenes allemahl bey dem Koͤnigl. Hauß in uͤbli⸗ 
cha Obfervance geweſen / ben erſten Ober⸗Officirer zu beſtellen / und dißfalß 
vorhin nie kein Streit vorgefallen. 
Bey der Erneuerung deß Koͤnigl. unb Fuͤrſil. Kdicts wider bic Duella, 
zoſter Theil. | daa — , bahn 





—  — 


begehrten Ihre Konigl. Majeſtat bem(dban su mehrerm Ernſt ais fen 
DBerhitungdeßimordenstichen TDtfetre / die Strafft Corifiseadiomisbono- 
rum einzuverleiben. Es haben aber SOROR Ourchl. bey Miuffitiumg | 
deß Patents daſſelbe nichts deſto mindet vorbey gehen laffen Amb dadurch uns 

urſacht / daß man den abgezielten wohlgemeinten Zweck garnicht areicher/mie 


die darauff erfolgte leidige E mr Dara ean Eine gewiſſe / in drialibot 
en 


unb Fuͤrſt Gemeinſchafftlichen Raths Beſtallung geſt andene Perſon / hatte 
nach dem Abſterbẽ verſchiedene angelegenilithe Herſchafftliche AGento (id 
hinterlaſſen. Selbige ſolten auff gemeinen Befehl inventiret / abgefocder 
und in das gemeine Archiv gebracht worden ſeyn. Kounterfimafihue . 
Holſtein⸗Gottorff ſolches einfeitig / und nahme dieſelbe in Sein parciculier 
Archiv, verlaͤugnete davon auch einige Hauptſtůcke / die doch notorie, vor⸗ 
bent geweſen / unb auf bem ürflt. Archiv nathgehends mico jum Bow 

cheinfommenfind, Es hat das gürfif. Hauß Holſtein⸗Gottorff cina Theil 
ber Inſul Arroe von denen Herren Hertzogen Sonderburger Linie, an Cd) 


‚gebracht. Unangeſchen nun ſolches £anbein unſtreitig tl xf Hertzoq⸗ 


thumbs Cotbftfivfa/ unb alſo von Ihrer Koͤnigl. Majeſt. Lehenruͤhrigl o — 


doch zur Lehen bep Ihrer Koͤnigl. Majeſtat nic gefucht / ſondern vigmehr ge⸗ 


trachtet worden / dero hohe Lehens herrliche juradarbepguintervertiren/und 


— 


“ein Allodium darauß zu machen. Woite man gleich die Sache um oce 
- wfllen/ wel Holſtein⸗GSortvrff damals cinerSouvcrainitdtüber das Sderog 


i 


thum Schleßtorg / ſich angemaffet eriefchumiar fa ce Doch nicht Katthaben: 
Dann fothane Souverainität/ faut Diplomatis nichtweiter | ele auffdev 
zur Zeit deß Nordifchen Friedens geivefenen Gottorffifchen Antheil (i — 
ſtrecket / nicht auff daßuͤbrige / was Ihre Fuͤrſtl. Durcht. ober bero Zürfkihen 
Hauß nachgehends an fich bringen koͤnnen / als welches davon exemt, cum 
fuo onere angenommen & conſequenter die gewoͤhnliche £ebensprztae- 
da daruͤber geleiſtet werden ſollen / fo jedennoch / su nicht geringem Stats 
Ihrer Könige: Majeſt. insere(fe und Refpeás, nie zuthun begehret worden. 
Ja / ber Much wuchſe mdlich fo hoch / baf die Fuͤrſtl Seſandte oder Dep 
tirte denen Koͤnigl. bey Zufammenfunfftendenvorgang allein nicht mehrl⸗⸗ 
fen / ſondern mit Ihnen alterniren wollen / ob ſchon die Conventus nichtꝙ⸗ 
meine Regierung der beeden Hertzogthůmer (in weichen dergleichen Alter 
tion einiger maſſen Herkommens) ſondern caufas alas & negotia plantar 
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Betroffen | wie deſſen bey ber Kaͤpſerl. Commiffion 6er bie Oldenburgi ſche 
Succeffion, undfonften/ befrembbliche Exempla vorhanden. Mit mehreren 
verdrießlichen Erzehlungen vondergleichen / trdget man Bedenken den Leſer 
aufzuhalten / bicteci ihm das vorhergehende zur Gnũge geiget / wie erwehnte 
Heurach / fo Koͤnigl. Seite su. Wiederbringung und Befeſtigung wahrer 
Vertrauligkeit angeſehen geweſen / bem Gegentheil nur su mebrerm Muth 
uud neuer Addrefle, die alte boͤſe Intentiones zu verſolgen / gedienet Bat. Zus 
geſchweigen / daß Ihre Fürs. Durchl. Die Ehre der Sónigl, Heurath nach 
Wuaͤrden nicht zu æſtim ren geſchienen / vielmehr fich faft mercken laſſen / ate 
wann Ihro noch Sand gebaͤhre / daß Sie Sich zu dieſer nahen Alliantz mit 
dem Konigl Hauſe reſolviret / welche nachdenckliche und Andere ohngezie⸗ 
mende Redens⸗ Arten nicht allein in einem dero Schreiben / an d Koͤnigl. 
Majeſtaͤt de dato 5. Auguft, 167 1. ſondern auch fonfen / von Ihrer Fürft. 
Durchl. offtmahls gebrauchet worden / ſo man auß ſchuldigem Reſpect gegen 
eine fo hohe Perſon ietzo mit Stillſchweigen vorbey gehen will. Man hat 
dieſes nebenſt allen uͤbrigen Verdruͤßligkeiten / ſo lange / alo immer möglich / 
mit Gedult aͤberhoͤret und uͤberſehen / bi endlich im 1675. Jahre alles jur Ex- 
tremitaͤt außgeſchlagen / mi darunter mát mehrern folgen ſoll. Ehe aber bie 
Ordnung deß Berichts dahin gelanget / muß der vernuͤnfftige Leſer erſt wegen 
DBerlauffsder Oldenburgiſchen Succeffions - Sache in etwas informires 
ſeyn / weil dieſelbe dẽ Mißverſtand groſſen Theils Dat vermehren heiffen. An⸗ 
faͤnglich nun iſt bekand / was maſſen Aberdie Succeffion der Graffſchafften 
Oltdenburg und Delmenhorſt / noch bey Lebens⸗ Zeit deß letztern Herrn Gra⸗ 
fens / zwiſchen Ihr. Koͤnigl Maj. und denen Fuͤrſtl. Haͤuſern Holſtein⸗Got⸗ 
torff unb Holſtein⸗Ploͤen ſchwerer Streit erwachſen da nemblich Holſtein⸗ 
Ploen die Graffſchafften wegen der naͤchſten Anverwandſchafft / als ein att 
Vaͤtterlich tam: Lehen angeſprochen / Ihre Koͤnigl. Maj. unb bae Fürft. 
Hauß Holſtein⸗Gottorff aber ſolches nicht geſtehen / ſondern die Graffſchaff⸗ 
ten / als ein neues Lehen ex noyo Imperatoris Beneficio, ſich zugeignet; wor⸗ 
Bey merckwuͤrdig / daß Holſtein⸗Gottorff ſeines Orts / bey genauer Unterſu⸗ 
chung / gar keine prætenſion, mit einigem Schein Rechtens / darauff machen 
koͤnnen: Dann / waũ ſchon Holſtein⸗Ploͤen Unrecht gehabt und bieQualitas 
Feudi novi behauptet worden / waͤre doch Holſtein Gottorff dadurch kein An⸗ 
Spruch zugewachſen / mel Ihre Fuͤrſtl. uiid mit Ihrer ron 
t aa . ajc » 
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Maj. zwar in entem Gradu geftanben / an Jahren aber / Cala Succeffiis 
orto,jtinger und alſo die Succeſſio ex Senioraru conſtituto, nicht br fon 
bcm Shrer Konigl. Wajeſt. tanquam Seniori, beinorfallen geroefen, uet 
gruͤndete fich G'ottorff auff cit mit Ihrer S ónigt. ARSCH. in Annis1646, 
^ nb:648. auffgerichtetee Pactum, darinnen J. 
das Fuͤrſt. Hauß. Hoſſtein⸗ Gottorff jum halben Theiinder 
Succcihon nebenfich zuadnuicuisen. Aber esware [rebus fic llanabus , 
darauf nichts zu erſtreiten / weil das allegirte Pactum faltem conditienad, - 
fcu fub conditione initum geweſen / nemlich/wann nach des Großen Top 
bcr Kayſer dem Koͤnige die Graffſchafften / auff die prætenſam Qualitatem 
Fcuai nov: zur £eben verleyhen wurde / alebann(ex preſſum hoc verbum 
pacto ineft) folte Holſtein⸗Gottorff bic Heiffte davon haben. Nunware 
feine Appareniz, vichnehr eine erſcheinende pur lautere Unmuͤglichkrit / auff 
Pic prziuppofizamQualitatcm Feudinovi von Ihr. Kayſerl Macſatde 
Lehen uͤber die Graffſchafften zu crlangen / barum fonte Hoiſte inGoccocff 
auch auß dem P'a&o meré conditionato feinen Anfpruch machen, fonbam 
muſte ben Außgang/ ob die Kapferliche Schen auffobiges l'incipium uod 
folgen wuͤrde / erf abwarten, Deſſen doch ungeachtet / haben Yhrc Zürkliche 
Durchl. Conditione Padi nondum exiſtente, ejusdemg; Purifica ionc 
nonexípectaiá bepdemSucceilions S all Sich jur Heifftemit cingcbrut 
gau umb deßwille man nicht unrccht fagen fónte / daß ſi bcp fo geſtalten Das 
gen/ auch Reſpectu rer Königlichen Drapatinmalz Fidei Podchione 
geſtanden. Allein / nach Mügtichkcie Ruhe und Freundſchafft zu erholten / 
hat man Koniglicher Seite durch die Finger geſehen / unb Ihrs Zürflichen 
Durchleucht. ben Mitbeſitz auf Gütigfeie zugelaſſen / den man Ihro (onn 
Rechts halber nicht / bann nur auff vorbedcutete Condi ion, ſchuldig gewe⸗ 
fen. Der Danckoder die Erkandligkeit / fo Ihre Königliche SUR ojegárvfür 
, empfahgen/ warc dem guten Willen nicht conform : fintbemal Ihr Sinis, 
&Xtof flt Durch bic Holſtrin⸗ Giottorffifcbe Communionin eine Wentlaͤuf⸗ 
ei en bic Ihro offen ha ——⸗ naht bat. Es ristiunde 
:ügliche Miniftri aroffen Theils im nfang fort dahin / fich Der Heiſtein⸗ 

Plönifchen prætenſion durch den Weg eines gütlichen Vergleichs abzuhei⸗ 
fen / unb es auff die merita caufz nicht ankommen zu laſſen. Die 


aca engulolen, Die ifl. 
Holſtein⸗Goctorffiſche hingegen widerfpracken ep auffo Deffeigge * 
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ſich uͤber der Konigl. Scnrimenr nicht gnug zu formalifiren / machten viel 
| Anfchläge oder Concepten / dadurch fiedie Sache nothwendig zugewinnen 
| varficherten / und damit fie vonden Koͤnigl. keine Einrededärfftenleiden / ge 
brauchten Sie fid) ber unzugelaffenen Freyheit / gange Scriptain meritis & 
formalibus caufz unter Konigl. und Fuͤrſti ahmmaußzugeben/ ob ſchon 
folchevon &ónigl. Scitevorheromeder geſehe / geleſen / noch in ejusmoditer- 
minisgebilliget worden/auch wohl Dinge in ſich begrieffen / die Ihr. Sénigls 
AR. Intereſſe ín andern Sachen abtraͤglich und zuwider ficlen. | 
Das gefliſſeneſte / weſches HolſteinGottorff bcp der Koͤnigl. Parthey tn» 
ſtaͤndig triebe / ware / J. Kayſ. Maj. fich su widerſetzen / berofctbm das Rich⸗ 
ter⸗Ambt zu ſtreiten / oder / im Fall es nicht helffen tootte/ wider das kuͤnfftige 
Urtheil den Kopff su bieten Hierunter vermuthete Holſtein⸗Gottorff zwey⸗ 
erley Vortheil. Fuͤrderſte vermeinte es dadurch den Kayſer abzuſchrecken / 
NHoiſtein⸗Ploͤen auſſer Rechtshätffe su halten / fitbin bem Beſitz der Graff⸗ 
ſchafften zu handhaben und den Procelsauff ewig binauf zu ſpielen. Fuͤrs 
andere treñcte es die Freundſchafft oder das gute Vernehmen zwiſchẽ J. Kar⸗ 
(crt. Maj. ſamt dem Reich / unb J. K. Maj. zu Dennemarck der Schwedi⸗ 
ſchen Alliantz zum mercklichem Dienfte. Dannjemchr J. Koͤmgl. DR. auſſer 
Freundſchafft mit andern Potentaten und Scaribus gehalten wurden / je weni⸗ 
ger Hilfe ober Beyſtand ſtunde für Sie in Zeit der Noth zuvermuthen / 
conſ quenter ware bey erſtem vorfallenden Kriege fuͤr Schweden ſo viel 
mehr Vortheils / und mithin vor Holſtein⸗Gottorff die ihm in der Alliantz 
außbedungene Beute deſto cher zu hoffen. Enblichgericche Holſtein · Goc⸗ 
torff ſelbſt auff bic Gedancken / eo ſey rathſamer die Guͤte gu erwehlen / fiuge 
auch an / Ihre Koͤnigl. Majeſt basti zu noͤthigen / mit Proteftarion, Daß man 
im widrigen Sall an allem darauß erwachſendem Unheul unb Blut vergieſſen 
entſchuldigt ſeyn wolte J. Kayſerl. M. machten Verfuͤgung di Guͤte ju tra⸗ 
AAiren / ertheiltẽ hierzu Commiffton auf die Chur⸗ und Fuͤrſtl. Haͤuſer Bran⸗ 
denburg unb Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel. Als man zu ſolchem Behuf / 
abſonderlich bey ber [osten Kayſerl. Commiſſion in Hamburg Anno166g. 
tmb1670. zuſammenkommen / wurde die Guͤte durch memand mehr / dann 
durch die Fuͤrſti. Gottorffiſche Depuzi:tegehindert. Sie begehrten gleich 
anfangs denen Kontgl. Deputirten nicht zu weichen / ſondern mit Ihnen zu 
alterniyen/dardusch die nötige uſammentretung verabſaͤumet / umb die behu⸗ 
fiat Communication ſchwer gemacht worden gar verbotene Ronan 
| ] 00! aa ii e 
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"ws einander jórinmse n tutebemauchnithe verſchouet: Seſtalten einerdenen 
quigt. t Ordre exprefse flmbe / daßᷣman 
nicht toic / wie man fieh diefen partialiſcheir Deputirten lángry ver⸗ 
trauen koͤnne oder moͤſſe. Item, iuls bey beni Abzuge denenſeiben oon 
Rechtswegen cine fylfliafeiterimisfen werden follen/cebiekten tieyürfil.abers 


mals von Haufe die ſehr ſchimpfleche Reſolution, GSs ſey wicht abzuſe⸗ 


ben/ worumb man die Kerls ſohoch hokren , undnoch darzu alfo 
anſehnlich regaliren ſolle. Weil bicfe Dinge in des Gegentheils innerſte 
Arcana dringen / und einige vielleicht argwohnen moͤchten / eo ſey ihm etwas 
darunter angedichaetz ſo wird der günftige £efer fict zu verſichern gebeten / daß 
hierinnen auffrichtig gehandelt / und das Groͤſſeſte amit dem Reineſten von 
Wortzu Wort aus denen Originalien extrahiret iſt. Hiermitmuſte die 

muͤheſame / tangwirige Zuſammenkuufft / · die allerſeitg Partheyen weit uͤber 


| unfringeau eno ueicferbater geFäfrey bur Srucht abgehen | umangefcen 
"man Slfein-Bostorffifcher — I toasenblic drauff 
folgen wuͤrde. Saurmahedi eif. —— Minifkri aneinander 
davon alſo ſchrieben: Wennfie beyſich alle Umbſtande ber Sachen 


behertzigten / denchte es ihnen nochendlich erträglich zu ſeyn / fuͤr 
dem / was nod) kunfftigweiter zu beſorgen fepn möchte : immaſſen 
Sie / woferne nik miteinem Vigeur zur Sachen gethan werde / über 


den Schaden auch des Schimpffs nicht muͤſſig gehen wuͤrden. Ein 
jeder vernuͤnfftiger Menſcheerwege hierauß / ob mit ſolcher Art Leuten eii 
germaſſen außzukommen / oder Freundſchafft zu unterhalten / muͤglich ſey. 
Nichts deſto weniger haben Ihre Koͤnigl. Majeſt. biß auffs aͤuſſerſte bey ber 
MParhey beſtaͤndig gehalten. Dabacfan es / wie Holſtein⸗Ploen bey Ans 


fangtoe 1671. Jahrs neue Vorſchlage sur Güte ati Ihrer Konigl. Majeſtaͤt 
Hoſe thate / daß Sie / unangeſehen eo Ihro febr nabegeege ward / einfeitig 


. Sich zunichte einlaſſen wolten / fondern Ihre Fuͤrſtl. Durcht, zu Gottorff 


Davon benachrichtiget / nebſt Anheimſtellung / ob Sie dero Raͤthe mit gnugſa⸗ 

mer Vollmacht zu obiger neum Handlung abzuordnen beliebien. 

Färft. Durchl. erſchienen balde darauff in Perſon / ſambt zweyen dero vor⸗ 

vornehmſten geheimen Raͤthen. Die Tractaten wurden mit Eyfer ange⸗ 

fangen / und denen Fuͤrſtl Gottorffiſchen Raͤthen ju mehrer V Inne 
Br Wohlmeinung / non obſtante Przeminentá Regii, 
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meine Wortbey ben Zufammenkunfftenzuführenäberlafien. Aber co md 
abermahls nirgend fort. Alles / was — Majeſtaͤt anbieniida 
Vorſchlaͤgen ins Mitel bringen laſſen zergieng ohne Frucht / weil foliit 
Gyoctorff auff feiner Meimmg beſtunde / unb weder ín einem noch andemzu 


riacken wolte. Remonſtrirte man / ee werde endlich übel ablauffen / und alle 


Muthmaſſung nach das Recht für Holfein-Piden außfallen / barum beer 


ſee / ſich jetzt mit etwas abzuhelffen / als kuͤnfftig alles zu verlieren / ſo ware die 
Holſtein⸗ Gottorffiſche Antwortdarauff : Es habe deßhalben keine 


Notlh / der Kaͤyſer habe das Hertz nicht / ein Urtheil in der Sache zu 


(^ | ſprechen/ vielweniger daſſelbe t excquiren : unternehme Er fid aber 
^ fetdytrAuthoritát/ fo fto ber Degendarmwidergut. Die Jurtsdidion 


inder Sache gehoͤre dem Känfer nıcht/ Die Stände des Reiche wuͤr⸗ 
den es Ihm auch nimmer geftatten / fondern mit Rath und That 
wehren heiffen. IhreRömigt. Majeſt. ſahen bey fo befchaffenen Imbpdns 


den wohl / wo es endlich hinauß wolte / und daß man faſt den Mucth gate boy 
Gelegenheit dem Kaͤyſer eben das zubieten / was Ihrer Koͤnigl. Majeſt Herm 


Vatter widerfahren. Darum Ihre Koͤnigliche SDüafeftát an verairiten 


umverantwortlichen Anſchlaͤgen feinen Gefallen tragend / Sich 


nochmahl⸗ 
deutlich vernehmen lieſſen / es moͤchte Gegentheil fich eutveber näher ure 
bequemen / ober Ihro nicht verdblcn/ wann Sie sine andere Refolucion faſ⸗ 


ſeten. Allermaffen ee auch endlich danach gehaltenen vielen Conferentien 


nichteverfangen wolte / wuͤrcklich geſchehen / mit HoKein⸗Ploen ob(oubor 


lich tractiret umb etliche Tage hernach geſchloſſen worden it. 2e “Tier 


Fuͤrſti. Durchl. vermercket / daß der Sachen Zuſtand fid hierdurch gewaltig 


_ änderte / unb co Ihro weit fehwerer und gefaͤhrlicher fiele den Proceß une 


folgen ! erfuchten Sie Jhre Koͤnigl. Mafeft. der nahen Anv 


dher / wie es am beſten geſchehen koͤnte / Ihro auch herauß zu helffen. yif 


nigl. Majeſt lieſſen daran nichts ermangeln / verfuchten bae Werck bey fh 


ſtein⸗Ploͤen in der Guůͤte noch zu heben / aber weil man Holſtein⸗Gottonff⸗ 


Scher Seite zu keinem mehrernfich herauß laſſen wolte / Holſtein⸗ Ploͤcn auch 
vermeinte / bey Außfuͤhrung Des Proceſſes feine Rechnung beſſer / denn bcy 
der Guͤte su finden / giengedic Muͤhe vergeblich ab. Derumb te 
Durchl.da Sie die Sachen in einem fofchlechten Stande für Sich geſchan 
den Vorfchlag / welchen Sie unb bero tbe vorhin ſchon Ihrer 8ó9f. | 
0.7 z X Su 


QJ. erdifrstt/ wieder ouf bie Bahn gebracht nemlich/ es moͤchten Ihre Ré - 
nigl. Maj. geruben/ die Holſtein⸗Gottorffiſche Gerechtigkeit aufdie Graff⸗ 
ſchafften / gegen cine Satisfaction, an fic zuhandeln und fo bati Die Holſtein 
locniſche Prætenſion vollends zu contentiren. Wiewohl nun Ihre Koͤ⸗ 
nigl. Maj. fic damit zubemengen / auf vielen Urſachen Anfangs Bedencken 
getragen / iſt es doch auf Ihr. Fuͤrſti. Durchl. Inftancz endlich gu Tractaten 
darüber gediehen / bey welchen Ihr. Koͤnigl. Majeſtaͤt uͤber das 1antum der 
Satisfaction bem Hertzogen zulaͤngliche Bedenck zeit gegeben. Ihre Fuͤrſti 
Durchl. haben nach etlichen Tagen / aufgepflogene Berathſchlagung / von 
ſelbſten / auß freyem Willen / unb unerinnert fich in Perſon / nicht allein daru⸗ 
bir erklaͤret / ſondern auch mit Ihrer Koͤnigl. Maj. in Beyweſen anderer Rds . 
niglichen Perſonen / und deß Koͤnigl Herrn Stadthalters auf Norwegen / die 
Handlung derogeſtalt voͤllig geſchloſſen / daß fie veriprochen alle dero andenen 
Graffſchafften / cum omnibus pertinentiis, habende Gerechtigkeit / ohne 
eintzige Bedingung ober Reſervation an J. Königl. Maj. für Ein hundert 
tino Fänffzig Tauſend Reichsthaler / halb an Geld / halb an Land / zu überlafe 
fen. Dahingegen Ih. Koͤnigl. Maj. das Fuͤrſtl Hauß Holſtein⸗Ploͤen we⸗ 
gen ſeines Anſpruchs vollends zu vergnuͤgen auff ſich nehmen ſolten. Wel⸗ 
ches ins geſambt Ihre Koͤnigl Maj. umangefchen ber ſchweren von Holſtein⸗ 
Ploen zu beſorgenden Forderungen / acceptirct / auch darauff oon y. Fuͤrſti. 
Durchl. eine wiſſentliche / ungenoͤtigte und wohl bedaͤchtlich gegebene Sürft. 
parole umb Handſchlag folenniter empfangen und angenommen. Es iſt 
dieſer getroffene Handel fo gar richtig geweſen / daß J. Fuͤrſti. Durchl. denen 
Frantzoͤſiſchen / € chwediſchen und andern frembden Miniftris am Koͤnigl. 
Hoffe davon erfreuliche Notification gethan / und gebeten / co an Ihre Princi- 
palen zuuͤberſchreiben. ^ Kurtz hernach denu. Martü, lieſſen die Konigliche 
Miniſtri, auff ſelbſt eigenes Fürft. Gottorfiſches Begchren / ben Einhalt des 
geſchloſſenen Vertrags zu Papier ſetzen. Als aber derſelbe denen Sii Rlichen 
zur Unterſchrifft uͤbergeben wurde / begehrten Sie stliche neue Conditiones, 
deren weder bey denen Tractaten / noch bep bcm Schluß / zwiſchen Ihrer Rds 
ttíaf. Majeſt unb Ihr. Fuͤrſtl Durchl. Erwehnung geſchehen / einzuruͤcken. 
Unter andern wendeten Sie fuͤr / Ihr gnaͤdigſter Herr koͤnne feinem Hn. Bru⸗ 
dern / dem Biſchoff su Luͤbeck nichts vergeben. Mit weiterer Exaggeration, 
baf Ihrer Fuͤrſtl. Ourchl. Meinungbey dem Accordauch nicht anderſt ges 

Zggſter Theil. Bbb weſen. 
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wegen. Ihre Koͤnigl. Maf. lieffendargegenremonttriren,der Accord 
. fimpliciterohne eintzige Bedingung oderRefervation gefchloffen/Dasanım 
andiedarauff empfangene Fürft. Parole hielten Sie fih. yore Fuͤntich 
Durchl. hätten vor bem Schluß Zeitund Srepbeitgchabt / fich zu cxpcao- 
riren/ unddie verlangende Conditiones beutficbau exprimiren, Ai 
weil Sie vonallendergleichegnichts erwehnet / würde man J. König, Mid. 
auchnichtzumuthen/ folche Refervationes mentalesfich nunmchro af / 
pac voͤllig gefchtoffenem Accord, auffdringen zulaſſen. Fürfticher Seite 
begehrte man cinen Aufffchub von 14. Tagen’ auff daß Ihre Fuͤrſu. Durchl. 
mitdero Herrn Brudern ſich barauf bereden moͤchten / und obſchon Ihre Koͤ 
nigl. Maj. fich erboten / deß Herrn Biſchoffs eventualiter zuſtehende Jura zu 
relerviren folglich Ihre Sürftl Durchleucht ber Sorgfalt und vorhabenden 
Communication gu uͤberheben / blieben Sie Dennoch darauff beſtehen Do 
Bero Ihre Koͤnigl. Maj. Sic endlich nicht laͤnger auff hatten wollen / fonbera 
bic Anheim⸗Reyſe thun laſſen / da Bre Sürftl. Durchl. noch den Martii, 
bey bem Abzuge / wiederholte Verſicherung mit hoher Conteſtat ion gethan I 
ſie wolten allen Fleiß anwenden / dero Herrn Bruder zu Einwilligung der ge⸗ 
troffenen Handlung zu diſponiren, oder / fo wider vermuthen Derſelbe ſich 
deſſen weigerte / nichts deſtoweniger ihres Orts dergegebenen Furſtl. Pa- 
role, als ein ehrlicher Herr / nachkommen / und den Vergleich feſtig⸗ 
lich halten. Nachdem Ih. Fuͤrſti Durchl nach Haufe gelanget / ſchricden 
Sie de dato 24. Martii 1071 an J Koͤnigl. Maj. eine neue Außzrede / wider 
den vollenzogenen Accord, auff die Bahn bringend / nemblich eie ſtipulirie 
Satisfactions Summe ſey zu geringe / und würden Sie allzu groſſen Sch⸗ 
den dabey leyden/pziendirten einnoch obl zweymahl hoͤhers Quantum Ji 
haben’ rufften dabey & Det jum Zeugen / ba fic allerdings von dero Pack 
abzutretten nicht eben gencist / fondernnähere Conferentz , mit einar vx⸗ 
traueten Konigl. Miniſtro verl angeten / alsdañ Sie erbietig / fermermcitbaus 
chen Vorſchlaͤge zu thun dic Ihrer Koͤnigl. Majeſt. nicht uUnanſtaͤndig ned 
unangenehm ſeyn wuͤrden. Neben dem fiengen Sic an / den getroffenen ac 
cord auß cima andern Juriftifchen Subtilitat zu diſputiren, ſagende / cs ſcyda 
Contractus gehoͤriger Weiſe in Schrifften noch nicht verfaſſet / viel wenige 
unterzeichnet / unb folglich von Feiner Bundligkeit. Eo iſt aber nicht noͤtig / 
mit Ablehnung dieſer Außrede den Leſer hier lorte auff zuhalten / tveil deßſo⸗ 
PNG | 2l d 
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berbereito vor etlichen Jahren eine gewiſſe Sichrifftin Oruck gefommenidas 
innen der gegentheilige Fuͤrwand refutiret tnb erwiefenwordt : quod etiam 
. monadlibiá Scripturä perfectus Contractus, per ſolum utriusque par- 
tis confenfum, exiſtat, nii expreffé appareat, id inter partesactuta Fuiſ. 
' 'fejutcontradusnoh aliter,quàm poftfcripturam defuper confe&am & 
ſubſignatam valeret, — In welchen terminis man doch hier garnichtbegrifs 
fen: ſintemahl der geſchloſſene Handelnicht darumb zu Papier geſetzet / daß 
vorhero die Harn Contrahenten daran nicht ſolten feft. geweſen (con oder 
nun erſt darzu verbuͤndlich gemacht worden / ſondern ad rei geſtæ & Contra- 
Aus initi memoriam, auch (bcr die Execution des Vergleichs behufige 
Verſehung zuthun. Gleichwohl / damit Ihre Koͤnigl. Majcſt an Sich 
nichts erwinden lichten worburch Sie dem Herrn Hertzogen die Erfüllung dee 
Accords facilitiren kouten | haben Sie die gebetene Confereniz verſtattet / 
auch zu ſolchem Ende mehrmahlige Abſchickungen an Ihre Fuͤrſtl. Durchl. 
gethan / aber allezeit vergeblich / indem eitie pur lautere Unmuͤglichkeit geblie⸗ 
ben / ſie bey dero Fuͤrſil. Parole zu erhalten / unangeſehen Ihre Koͤnigl. Maſ. 
der erſt verſprochenen Summe noch dreyſſig Tauſend Reichsthl zugeleget / 
und alſo das Pretium conventum umb ein merckliches verbeſſert / auch Ih⸗ 
ro darbey ſonſten vernuͤnfftiglich fuͤrſtellen laſſen / was maſſen fic keine Lon 
noch Verkuͤrtzung vorzu wenden / ſondern die empfangende groſſeSatisfaction 
vielmehr fuͤr einen lautern Gewinn zuſchaͤtzen / anerwogen Sie vorher ſchon 
auß den Graffſchaften ein febr anſchnliches erhoben / dero gantzes Recht auch / 
auf einem dergeſtalt zerbrechlichen Grund / und in dem verzweiffeltem Stande 
beruhete / daß fit täglich beſorgen muͤſten / Durch ein widrig außfallendes Ur⸗ 
theil alles zu verlieren / und in noch groͤſſere Ungelegenheit daruͤber zugerathen. 
Worinnen man Ih Fuͤrſtl. Durchl. nichts remonſtrirte, als weſſen ſie von 
theils Ihrer eigenen Diener wohl meinentlich erinnert wurden. Geſtalt umb 
eben ſolche Zeit Ihr am Kapſerlichen Hoffe befindlicher Rath unb Sachwal⸗ 
ter zu mehrmahin deuſtlich an Ih. Fuͤrſti. Durchl. ſchriebe: Die Sache ſey 
gefährlich / unb auffeinenguten Außgang feine Hoffnung zuma⸗ 
chen / ſondern ein unangenchmer Effca zubeſorgen / welcher gaͤntz 
Kd ſchon fuͤr Augen ſchwebte. Es betruͤbe Ihn in ſeiner Seele / daß 
J Fuͤrſtl. Durchl. in dieſer Sache / ſo Unrecht und zu ihrem Scha⸗ 
den gerathen wuͤrde. Er koͤnte ſich nicht Wuden daß [eine pci 
J pit 
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vielfältige Warnungs Schreiben Ihro vorgrefen Oder referker 
würden Idre Furl. Durchl. moͤchten doch behertzigen / wann 
bae Urtheil vor Holftein, Plocn aufifatlen ſolte / wie “Ihr hoher Re- 
(pcà dadurch verletzet / und was für ein böfer Ellect bem anhaͤngig 
eon wuͤrde. Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. fey tibelgeratben / daß Sie (id 
von Ihrer Königl. Majeſt. trenneten. Solche Entzweyung wuͤr⸗ 
De unſaͤglich eid uͤbeles unb unwiederbringlichen Schaden nad ſich 
ziehen aud) Sybre Fuͤrſtl. Durchl. von beeden Grafffchafften nicht 
einen Heller bekommen / ba Sie doch eine Portion davon peruans- 
adionem ton Ihr. Koͤnigl. Majeſtaͤt haͤtten haben und unzähligen 
andern Nutzen dabey empfinden koͤnnen. Was das mehreſte 
werde die Expectanrz tiber einen Hauffen geworffen / uñ Sie ſaſt auf 
ewige Zeiten keine Hoffnung zu denen —— behalten. Def 
. fenalten bre Fuͤrſtl. Durchl. entübrigt blieben wann Ste fid mit 
Ihr. Königlichen Majeſtaͤt verglichen. Er / als cin uninterchirter 
etreuer Diener / ſchreye über die ungetreue Conſilia, (o hr: Fuͤrſtl. 
urchl. an die Hand fämen/& cætera. Auß undſtaͤndig erdo⸗ 
let / wie auffrichtig und zutraͤglich co Ihre Koͤnigliche Maieſt. mit J. Zink. 
Durchl. gemeinet. Dahingegen / wie Cie durchauß / tos ja Ihrem Frie⸗ 
den oder beſten dienete / nicht afe ned) annehmen wollen / ſondetu demc quit 
allen Kraͤfften Sich entgegen geſetzcet. Wodurch bann Ihre Koͤnigl. Mad. 
endlich genoͤtiget worden auch Ihres Orts das Werck ruhen zutaflen! damit 
Sie dic Nachrede Sich nit machten / ate ſuchten Sie ina groſſen Bora 
bey dem Vergleich gu erjagen. Zwar hat man von Seiten Hoiſte in Sottof 
eine Zeitlang hernach über obige Materie ju Hamburg neut Vorſchlãgem⸗ 
Mittel gebracht. Allein weil der Bogen darbey noch hoͤher ale zuvor gan 
nct] Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt ce auch bedencklich gefallen / haben € icum 
nen Sich nicht weiter cinzulaſſen begehret. Daſichs dan batbbarauffaas — 
wieſen / wie db Holſtein⸗Gottorff bey Seinen Conũiliis gefahren / in denda 
Fuͤrſtl. Hauß Holſtein⸗Ploͤrn mit dem Procefs durchgedrungen / unbim Ju 
lio Anno 1673. das Kaͤpſerl. Virtheildergeftatt vor Sich er halten / daß Shu 
Bi Graffſchafften zugefprochen/ Holſtein· Gottorff aber condemnirewmer 
den / feinen daran habenden Theil / ſambt denen darauß er Bebencn undau ale 
ben geweſenen Abnutzung enzu reſtituiren / auch dis Unkoſten des Proc 
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ſer zaerſtatten. Wie nun Ihre defitiche Durchl. vormahis fich in Ihren qu 
Stockhohn eingegebenen Schrifften gang beſtaͤndig vernehmen laſſen / 
Sie koͤnten unb wolten in Zeit der Noth bey Niemand / ale der hochloͤblichen 
Gron Schweder / atf umb Hälffe fuchen / alfo haben Sie bie Zuflucht auch 
in dieſem Succeflions werde zu derſelbẽ genommen / unb ſolche auff verſchie⸗ 
dene nachfolgende weiſe dabey mit einzumengen getrachtet. Es hatte der Koͤ⸗ 
nig von Schweden / als Hertzog ju Bremen / eine vermeinte Prætenſion ehe⸗ 
male auff bít Graffſchafft Deimenhorſt gehabt / weicher Er in dem Nordi⸗ 
ſchen Friedensſchluß Anno 1658. unb 1660. renunciiret, und dieſelbe an J. 
Königt. SRajeft. ju Deunemarck und die Sergogenzu Holfcin Konigl. und 
Goetorffiſcher Linien, mit Extradition aller Documenten, abgetretten / 
auch darauf bepdem Sdpfert. Cammer · Gericht zu Speyer Gerichiliche Rc- 
nunciationem licis & prætenſionis dergeſtalt thun laſſen / daß Sie zu keinẽ 
Zeiten fich derſelben writer anne hmẽ / ſondern gänplich euſſern woltẽ. Ob nun 
zwar Holſtein⸗Gottorff wohl gewuſt / daß Schweden hicrinnen eine abſolu · 
tam Renunciationem, non in favorem certarum perſonarum, fed uni- 
veríz familiz Holſaticæ, & in rem ipfam getfan/ weil aufler benanten bee⸗ 
bes Holſteiniſchen / Koͤnigl. unb Gottorffiſchen Linien, feine andere vorhan⸗ 
ben : zumahldvs Fürſti. Hauß Holſtein⸗Ploͤen von der Sónigl. Linie ent⸗ 
fproflen/ unb darunter zu rechnen / toic fo.chesnicht allein der Stammtaffel 
Augenſchein außweiſet / ſondern auch von Holſtein⸗Gottorff / in verſchiede⸗ 
nen Judicial und Extrajudicial Schrifften / tanquam immobile aſſertum, 
ſelbſt behauptet worden / haben Ihre Fuͤrſt. Durchl Doch dem allem zuwider 
Ihrer Konigl. Majeſt. zu Schweden an bic Hand gegeben / daß Sie die ge⸗ 
hanc Renunciation ut Ceffion limitiren, gleich wenn Sie bae Fuͤrſtl. 
Hauß Holſtein⸗Ploͤen darunter nicht begriffen / Sich erklaͤren / und darauff 
interveniendo bey dem Proceß mit einlaſſen ſolten. Schwediſcher Seite 
Bat man bem Kath ſeines getreuen Bundoverwandten / bevorab in dem 
Stiuck / wo cin ſelbſt eigenes lntere ſſe anhienge / nicht ungern gefolgt / und dar⸗ 
auff am Kaͤpſerl Hof durch verſchiedene ſehr nachdenckliche Briefc und me · 
morialia begehret / nicht allein das Fuͤrſti. Hauß Holſtein Ploͤen mit fanc 
——— — * —— —— wii F Kron en 
en zu verweiſen / fo auch img ũbrigen das geſprochene Kaͤyſerl. Urtheit 
guifufpendiren, rjv entere ode zuhören / und vn 
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deſſen neue gütliche Tractaten zu verhengen. Ya Pte Konigven Odo 
den lieſſe an den Herrn —— und Regierung foam Or fidofa 
begehren / dem geſprochenen Kaͤpſer Urtheũ Peine Paritiongutefa. 9h 
minder meldeten Sie ſich auch bep Ihrer Koniglich. Majeſt in Dinnanenl 
deßhalber an / mit offtermaliger Antragung Ihrer Interpofition, Dirvanme 
lige Handiung mit Holſtein / Gottorff wegen der reaffumi 
ren und vollends zu Stahdebringen zu Belfferi ; deflena Mewiche 
Majeſt. zu Dennemarckſich fleißig bedancket / und weil bie Data inda 
gantz andern Stand gerathen / Sich damit nicht weiter incommoditea 
wollen. Unter waͤhrendem dieſem Berlauff Haben Ihre gárii Durdi. 
Srich mit der ron Schweden ns geſetzt / tmb chen umbdi det w 
‚Schwein bey maͤnniglich / wegen Haltung Frantzoſiſcher Parthey ubi 
"nca wider das Roͤm. Reich vorhabender Armatur, verdaͤchtigwar / revo 
rige in Anno 1661, gemachte und droben mit fangen Umbſtaͤnden behricho⸗ 
ne Alliantz ‚den 25. Aprilis 1675, erneuert / auch etliche Wochen danochu 
Perſon eine Reifenach Schweden gethan / einige Ihrer Mini- 
ftrorum und Staats Rache mit fichnchmend/umd das jenige aule 
was Sieandernnicht anvertrauen konten. fci wie num dieſe Roſel da 
umb Di ei gefchahe/da Schweden wider Chur⸗Vrandenburg anmeffav 
bahren Unwillen zeigte / umb jedwederman der Rupturatitegen (abe / alſo hat 
ſelbige bc) maͤnniglich / berorab Ihrer Koͤnmgl. S004feff. in Dennemord | wot 
‚wendig voller Verdacht ſeyn muͤſſen / ſonderlich / da Ihre Sr. Durchl. dx 
hin und her Reiſe mit groſſer Beſchwerde unb Gefahr zu Waſſer gehan de 
mit Sie auf bcm Landtwege nicht ndthig haͤtten / Ihrer Koͤnigl. Maik a 
Dennemarck cine Hoͤfligkeit/ durch Einfpruch oder ſonſten / zu chun ut 
in Schweden deſto unverdaͤchtiger oder angenehmer erſcheinen 
Zwar wendet Gegentheil für / die Reife fep bloß der Rönigin zu Seid 
ſchehen / weil Sie / die Ihrige einſt zu ſehen / Sich von einer herauß ek 
nehmen laſſen / habe man Ihr die Mühe benchmen / und die Reife zu yr. 
wollen. Aber worzu hatte man auff eine dergleichen Spagier Ru 
Mitfolge ber geheimen Stats⸗RXaͤthe vonnoͤthen ⸗ &ang Europamii 
was Ihrer Fürftl. Durchl. gefährliche Verrichtung in Schweden geweſa 
wie Sie nemlich den Königin Schweben auffs duſſerſte animirt, dem fe 
ran Chur⸗Fürſten zu Brandenburg auff den Hals zu fallen | verbe 
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Jelficn eimuhtechen I op Ihre &ónigl. Raih. zu Dennemarck in den 
Standt zu (réaibap Sie Chur ⸗ Brandenburguche fecundiren , noch den 
abgeziclten Fortgang ber Schwediſchen Waffen hindern koͤnten. Welchen 
Höfen Anſchlag Ihre Furſtliche Durchl. bergefalt durchgetrieben / daß cin 
Schwediſcher Secretarius, smit Nahmen Lewenklou / exprefsé an den 
Schwediſchen Feldherrn Wrangel nach Teutſchland geſchickt worden, Ih⸗ 
we ernftuche Koͤnigs. Occdre uͤberbringend / bap er mit der Aumce in Holſtein 
gehen ſolte: Deine aber beſagter Feldherr / durch Gottes ſonderbare Verhaͤng⸗ 
nuß / (ich widerſetzet / tmb ber empfangenen Ordre ‚mit Einwendung erhebli⸗ 
Sher Urſachen / aicht nochlehen wollen. Gegentheil fan hiervon nichts mit 
DBeftandeläugnen. / nachdem bicam Königlichen Schwediſchen Hofe das 
male geweſene fremhde Miniſtri das Werck außfuͤhrlich penerriret, die 
Schweden auch ſelbſeca verrathen / und der Welt durch offenhahren Oruck / 
uijttciſt des Schwediſchen Reichs. Canelae/Giroff Magni de Ia Garde A- 
pologie, fundt gemacht haben. Unterdeſſen mare bie Verbuͤndnuß unb 


Die Vertrauligkeit / durch die perſoͤnliche Zuſammenkunfft / fo groß worden; 


daß der Königin Schweden nunmehro anfienge / mit mehrerm Nachdruck 
Sich auch der Oldenburgiſchen Haͤndel anzunehmen. Er ſchriebe / noch 
bey Anweſcnheit des Hn Hertzogo / an Ihre Koͤnigl. Majeſt. zu Dennemarck / 
oflerirte auffs neue / au einem Vergleich wegen der Graffſchafften / feine 
Mediation, jedennoch mit deutlicher Expectorirung / bag er des Hn. oet» 
Hogs und ſemes Sür(tl. Hauſes lntereſſe, als fein eigenes, ſchaͤtzete. 
Wiewohlnun ^y Konigl. Maj. zu Dennemarck mic vieler Hoͤfligkeit dar⸗ 
gegen erwieſen / daß unmuͤglich ſey / über dergleichen etwas Sich wicder einzu⸗ 
laſſen / nachdem die Dinge in einen weit andern Stand gerathen / unb Ihro 
nicht zuzumuthen / ber luſtitz fich su widerſetzen; Auſſer dom auch abfurd ges 
spefen/ cinen Mediatorem anzunchmen / der ſich offenbahr erklärte / des Ge⸗ 
gentheils lacereffe ſo hoch / als das ſeinige zu ſchaͤtzen / mochte ce dach nichts 
verfangen / fondern Schweden bliebe bey feinem An ſinnen / unb thate darüber 
fo viel Inſtantz, baf ce ſich faſt für eine Zunoͤtigung anſchen und halten licſſe / 
als ſuche Schweden entweder Holſtein⸗Gottorff / mit Dennemarcks € chas 
den / auß dem Labyrinth zuhelffen oder Durch abfchlägige Antwort einen Pra- 
text zu andern Haͤndeln zuerlangen. Am Kaͤpſerl. Hofe wiederholete der 
Koͤnigliche Schwediſche Amballadeur chenfals bao vorige Begehren / und 
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weilfeicherodas erſte Kaͤpſerl. Urtheil durch nod) ein anders confirmirectey 
den / begehrte Er faft pro Imperio folches su redreffiren, die Sache abermal 
auffe neue zuhören, unb entzwifchendie Graffſchafft Delmenhorft davon jt 
eximiren, oder fein &ónig wuͤrde genótiget werden / Deßhalber andere 

himg zuthun. Dann derſelbe die gantze Succellions Sache der Sraffſchaff⸗ 
ten nunmehro nicht wie cine frembde / ſondern wie ſeine eigene Angelegenheit 
conſiderirte, und was dem J)erm Hertzog Guts ober Boͤſes wireberfilfec/ 
ale wann es ihme ſelbſt gefchehen/ Diete : ja / des Herrn Hertzogs Wohh 
ſtand achtete Er vor ſeinen / und wolte Ihn auffalle Weiſe ſicher ge⸗ 
ſetzet haben. Hierauß erhellet / mit was boͤſer inteniion geo) 
bic Eron Schweden angefüpret Babe / fid) biefer frembden anzunch⸗ 
nen, Nemblich / eine offenbare Contravention wider den ILordifchen Frie⸗ 
den zuthun / neue Mißverſtaͤndnus zwiſchẽ beeden Nordiſchen Cronen zu ver⸗ 
anlaſſen / bie luftiiz am Käyferl. Hofe und Execution deß außgeſprocho⸗ 
nen Urtheils zu hindern / ober endlich / mam die Graffſchafften nicht lauget 
‚zu erhalten / cin gutes Theil davon denen Schweden in die Haͤnde ju (pida. 


Damie auch dieſes bófe Abſehen deftobeffer facilitirec twerden möchte | bes 


gehrte Holfteins Gottorff in Nov. Anno 1674. auß dem Gemeinſchafftli⸗ 
chen Stam⸗Archir alle zu der Schwediſchen alten Precention auff Deb 
menhorſt dienende Documenta in originali außgefolgt 2uhaben / ohne Ztwei⸗ 
fel zu feinem andern Ende / als ſelbige der Cron Schweden wieder zu appedi. 


tiren oder zuzubtingen. Dahero yore Koͤnigl. Mai. zu Dermemarckdie 


Außliefferung beruͤhrter Documenten auch mit groſſer Vorſicht difficul. 
tiret haben. Auſſer dem hielten Ih. Fůrſtl. Durchl nicht ohne ſonderbahe 
Befluſſenheit die Graffſchafften auſſer Defenfion , unb wann etwas baro 
an Koͤnigl. Seite/ proponiret wurde / hinderten Sie es nad) Vermoͤqu / auß 
Peiner andern Urſache / dann das Land Dadurch offen / und die veſte Plaͤz oͤbel 
verſehen zu halten / damit Schweden cafu eveniente, deſto geſchwinder Id» 
von Meiſter werden koͤnne. Drungen Ihre Komgl. S0tajeftdt mit mdra 
Vorſtellung bcr Gefahr auff eine beſſere Verfaſſung / fo provocirten rt 
Surf. Durchl. auff eine gángticbe Theilung der Graffſchafften / ſagende: 
Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt moͤchten als dann mit bero Helffte nach Gefallen ve⸗ 
fahren / Sie wolten Ihren Antheil ſchon zu verbitten wiſſen. Gewiß ift e 
wann Ihre Königliche Majeſt.dieſe offt angeformene Theilung geſtattei / ih 
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Holſtein⸗Gottorff bald darauff / zu des Reichs und der Juſtitz hoͤchſtem Nach⸗ 
theil / die Schweden zu ſich in feine Helffte wuͤrde eingenommen / unb Ihnen 
die haltbare Plaͤtze eingeraumet haben / inſonderheit da in der mit Schweden 
habenden Alliantz expreſſè verſehen / daß Schweden dem Herrn Hertzog die 
Graffſchafften verthaͤdigen helffen ſolte und wolte. Ferner / damit Ihre 
$ónigl. Majſeſt. zu Dennemarck anden Grentzen von Holſtein deſto ſchwaͤ⸗ 
cher gemacht / Schweden dahingegen mehr geſtaͤrcket werden / und ſo viel beſ⸗ 
ſere Gelegenheit haben moͤchte / nicht nur Dennemarck / ſondern zugleich den 
gantzen Nieder⸗Sachſiſchen Crayß / bcp bem angerathenen neuen Kriege / zu 
incommodiren halffe Holſtein⸗Gottorff durch fleiſſige Recommendatie- 
nesund Vermitlungen / eine ſonderbare weitaußfehende Verbuͤndnuͤß zwi⸗ 
ſchen der Cron Schweden und der Stadt Hamburg ſtifften / welche den 26. 
Novembris Anno 1674. zu Stockholm geſchloſſen / und zu merckuchem 
Nachtheil des Fuͤrſtl Hauſes Holſtein kundbahren Gerechtigkeit / ja hoͤchſter 
Verkleinerung / oic Miteintretung des Fuͤrſtl. Hauſes Holſtein⸗Gottorff its 
ſich begreiffet. Zugeſchweigen der unzulaͤſſigen Mittel und Wege / welche 
der Stadt Hamdurg nachgehends an Hand gegeben worden / wordurch Ste 
bie Konigl. Contradiction unterbrechen / die Gemuͤther am Koͤnigl. Hoffe 
gewinnen / und zu Uberſehung oder Connivirung des Hamburgiſchen gefaͤhr⸗ 
lichen Unternehmens vermogen ſolten. $m Decemb.i Anno 167 4. wurde 
an König. Koffein Damnanard cin Königl. Schwediſcher Ambafladeur. 
erwartet. Gleichwie num Ihre Fark. Durchl. umb feine Negotia wohl 
wuſten and verſichert lebten / daß andeflelben Verrichtungẽ cin gewiſſer Krieg 
im Norden hienge / haben ſie dabey auch nichts verabſaͤumen wollen / ſondern 
einen dero Raͤthe in geheim nach Kopenhagen geſendet. Es iſt derſelbe nicht 
offenbar / wie groſſer Herren Miniſtri in Freundes Land pflegen / ſondern unbe⸗ 
kandt / unter einem frembden Nahmen / durchs Land und die Wachten in die 
Koͤnigl. ReGdentz paſſiret, bat fic) auch unangeſehen Er fo forth nach des 
Ambaſſadeurs Ankunfft daſelbſt fich eingefunden / unb cine geraume Zeit ges 
weſen / gantz incognito gehalten / allein auff feinem Zimmer ſpeiſen laſſen / bey 
Niemanden von Koͤnigl. Miniſtris ſich angemeldet / vielweniger Ihr. Koͤnigl. 
Maj die gebuͤhrende Auffwartung gethan / noch derſelben einig Schreiben os 
der Memorial eingehaͤndiget / ſondern fich lediglich an den Schwed. Amb:L 
laden gehalten / mit Ihmein Geheim kaͤglich wich conferire uno imuͤbri⸗ 
39ſt.r Theil C «c 8.8 
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gen ſo ſtille mit feiner Anweſenheit umbgangen / daß niemand das geringfehs 
von gemercket / bif endlich ſingulari fato ein Fuͤrſtl. Gottorffiſch Schreiben 
an Ihn / ohne Umbſchlag / mit der ordinari Poſt / einkommen / welches die 
Brieff⸗Umbtraͤger / nicht wiſſend teo Er anzutreffen / in bic Rönigl. Tauts 
ſche Cantzeley gebracht / daſelbſt von ihme Nachricht zu erfragen. Weilman 
nun hoͤchlich verwundert geweſen / einen dergleichen frembden Miniſtrum in 
der Stadt zu haben / unb davon nichts zu wiſſen / find die Thorzeddel mir Faß 
nachgeſucht / und ale man ihn darin nicht gefunden / durch die gante Glabe ge⸗ 

naue Nachfrageschalten/ bif man Ihn endlich außgekundſchafftum afa 

ren / daß Er ſchon lange zugegen / mit dem Schwediſchen Ambaſſadeurtaͤg⸗ 

lich geheime Negotia pflege / unb fleiſſig bey allen Poſten nach Gotterff cor- 


reſpondire. Endlich / wie er ſich dergeſtalt verrathen geſchen / fat Ercn 


Fuͤrſtl. Schreiben / andendamahligen Reiche Cantzler noch eingdidfatium 
nach etlicher Wochen verlauff ohne nach Hoffe zu kommen / ſich wieder unid 
nach Hauſe begeben. Db nun ſolche verſtolene Abſendung unb gflogai 

geheime Conterenizen mit eincm frembden Ambaffadcur, ba bo Ihret 

Kon. Majer.über Fricde und Krieg tractirte / wohl anſtaͤndig / oder nicht vieb⸗ 

mehr alice boͤſen Verdachts vollgeweſen / laͤſſet man vernuͤnfftige Leute ur: 
theuen / deren feiner ce Ihr. Koͤnigl. Majeſt. veruͤblen wird / warn Eic auch 
von daher fid alles Boͤſen zu Ihre Fuͤrſtl. Durchl. verſchen muͤſſen. Worzu 
fich fo vielmehr Urſache funden / weil eben bey heimlicher Gegenwart obermel⸗ 
tn Fuͤrſtl. Gottorffiſchen Raths Ihre Koͤnigl Maj wegen eines gewiflen/ 
zur gemeinen Regierung gehoͤrigen Negotii, an ^S. Sur. Durchl. gor hoͤff⸗ 
lich geſchrieben / aber ſub dato i3 Januarii 1675. cine mit vichmanzäglichen 
Infolentien gefuͤllete unfreundliche Antwort erhalten / wor innen Ih. Ko 
nigl. Majeſt. von lauter Zunoͤtigung / Neuerungen / Depofhdirung, 
Weiterungen / unangenehmen Bezeigungen / cumulatione graranı- 

num cum gravaminibus, unb dergleichen / in ſchr harten Terminis beſdub 
diget worden. Nicht anders / ate wann Sie cin ordentliches Sri Ms 
nifeſt empfangen. Raritaͤt halber ift erwehntes Fürſtliches Schrabenden 
anweſenden Koͤnigl. Schwediſchen Ambafladeur communiciret, und tin 
Probſtuͤck ber Hoiſtein⸗Gottorffiſchen Betragung darauß gezeiget worden! 
welche ſothane Manier zu verfahren / unb gekroͤnten Haͤuptern zu begegnen / 
auch ſehr mißbilliget hat. Dazumal hatte die Cron Schweden zuder de 
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"in Teutfchland allbereit den Anfang gemacht / dero Armee in die Chur⸗ 
"SBrandenburgifche Lande ruͤcken / und daſelbſt den meiſten Winter über feind⸗ 


lich handlen laſſen. Als aber diefelbefich gegen den Frühling Anno 1575. 
zuſammẽ zoge / mine gu einem weitern marche, bevorab nach der Elbe machs 
tej und Ihre Koͤnigl. Majeſt. auch fuͤr Ihre Holſteiniſche Lande deßhalben in 


Socrge ſtehen muſten / haben Cie auff dem Land age ber Hertzogthuͤmer 
Schiließwig⸗ Holſtein / im Majo Anno 1675. denen Staͤnden bie Gefahr deß 
Landes fuͤrſtellen unb denenſelben cine Berzeichnäßder Koͤnigl. sur hoͤchſten 


Noth vorgenommenen Armatur, ſamt was ſonſt darzu gehörig + uͤbergeben 
laſſen / mit allergnaͤdigſtem Begehren / daß die Staͤnde hierzu die Nothdurfft 
ſeibſt uͤberlegen / und unter fic) außtheilen moͤchten / denen Sürftl. Gottorfiſche 


anheini gebend / was Siezuihres Herrn Behuffprztendireumolten. Nach 


Dem aber dieſe gemercket / daß hierdurch auch Sie zu liquidation der Fuͤrſtl. 
Militz wuͤrden verbunden werden / undweilfelbige der vorhin empfangenen 
Contribution nicht conform , Dinfüro mit einem weit geringen Q uante 
vorlieb nehmen muͤſten ı haben Sie fich von gangen Kräften darwider gefes 
tzet / und durchauß von nichts andere/dann Propofition einer gewiſſen Sum⸗ 
maund deren gleichen Theilung hoͤren wollen. Koͤniglicher Seite wurde 


dargen remonſtriret, weil die Contribution zu deß Landes Defenſion ge⸗ 


widmet / ſo waͤre billig / daß die Herrſchafften auch nach Proportion Ihrer 
Voͤlcker unb Veſtungen daran participirten. Ihrer Koͤnigl Majeſt. falle 


in die Laͤnge unmuͤglich / den jaͤhrlichen Zuſchuß bey Unterhalt Ihrer Ve⸗ 
ſſtungen zuthun; daim Gegentheil Holfteins Sottorff alle Jahr viel Tau⸗ 


ſend darbey profitirtte. Wann Ihre Koͤnigl. Majeſt. von denen Staͤn⸗ 
den die proje&irte Zulage erhielten koͤnten Sie leyden / auff was Weiſe Hol⸗ 
ſtein⸗Gottorff (cine Portion auch behandelte. Bißhero in Sricoenes Zeiten " 
hätten Ihre Konigl. Majeßtaͤt dergleiche Repartition nachgefehen/und vers 
hoffet/ cswürde fic) endlich cin Temperamen: darinnen finden / allein nun) 
da bey hoͤchſt vor Augen ſchwebender Kriegs. Gefahr die £aft mehr zunehme / 
erforderte die Noth umb die Billigkeit zuſprechen. Zu dem koͤnte man ſich 
wegen deß gemeinen Reichſs⸗Schluſſes / der an Chur⸗Brandenburg und 
ſonſten dem Reich ſchuldiger Huͤlffe nicht entbrechen / wordurch die Außga⸗ 


ben noch metr wuͤchſen. Es wolcen aber die Fuͤrſtl. Holſtein⸗Gottorffiſche 


von allen dergleichen verhänfftigen Remonſtrat ionen nichts annchmen fons 
ecc dj dern. 
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dernblichen auff ber msproportionirten Thetlung Yo Imit abermals 
viclen harten Reben und Trohungen / ba J. Fuͤrſti. Durchl (olm Neu⸗ 
rungen nicht fönntennoch wuͤrden nachſehen / Sie waͤren incapabel derge⸗ 
chen Zundthigungenlänger ju dulden / wolten von Copenhagen durchaußlo⸗ 
ne Ordre oder Geſetze erwarten / bey Dero Gerechtigkeit fid ſchon Bande 
ben / im Fall der Noch Affifteng finden und viel anders mehr / (o Sie / 8rafft 
Fuͤrſtl. vorgezeigter Inſtruction, zu ſagen in Befehl hatten. Dégdudur 
Entwurff der Defenſions Koſten Koͤnigl. Theile) iſt zwar der Landfchafft 
barauf communicirt, aber daruͤber feine Reſolution erfolget wein diaſl 
behauptet / man muͤſte den Landtag auffſchieben / Pig bepberjeito Henſchafften 
fich uͤber die Propoſition naher verglichen. Als ſie nun den Koͤnigl Depu- 
tirten ſolche Ihre Meynung kaum eroͤffnet / auch über dem Moqo, wie duen 
Staͤnden die Prorogation anzudeuten ſeyn mochte / noch nichts veabraxt 
haben die Färftt. Deputirte, ohne Vorwiſſen der Koͤnigüchen zu goſſem 
Abbruch def Koͤnigl. Reſpects / einſeitig befohlen / durch Tromperm Edel 
die Landtags⸗Verſchichung zu publiciren/unb einem jeden / fid miter nach 
Hauſe / big auff weitern Beſcheid / zuverfuͤgen / Freyheit artheilen ten. 
Wohl merckwuͤrdig iſt / daß Ihre Fuͤrſtl. Durch! bey obiger Landtags ab^ 
fung} eine Neucralitdtber beyden Hertzogthuͤmer vorgeſchlagen und dieſclbe 
bey Schweden zu verſchaffen fic) anheiſchig machenwollen. Abex / mitwas 
Auffrichtigkeit ſolches geſchehen koͤnnen / moͤchte man wol fragen / nachdem 
Ih . Für. Durch. ſelbſt nicht lange vorher bie Kron Schweden angefriſchet 
unb angetrieben / in bie Hertzogthuͤmer feindich einzufallen. Eben dicſe av 
gebottene Neutralitaͤts⸗ Verſicherung ift eine fehäptiche Or dung be md 
Schweden gehabter Alliantz geweſen / in welcher (wie droben mit ndr 
gemeldet) unter andern verſehen / wann bey vorfallenden Kriegen die SP 
wig Holſteiniſche Hertzogthuͤmer wolten in Ruhe ſtehen und Cata 
keinen Abbruch tbun/baf “ihnen alsdann die Neutralität von Schale 
se vergoͤnnet werden. Worauß erſichtlich / was groſſe Liſt hinter dem do 
ckegeſtecket. Entweder mare es kein Ernſt / die Neutralitaͤt in Warhti ji 
verſchaffen / ſondern nur eine Einſchlaͤfferung / das Land ſicher zu machen ub 
auffer Verfaſſung su halten / damit die Schweden den angerasbenen Einſl 
deſto kichter möchten werck ſtellig machen, und Holſtein⸗ Gottorff jui 27 
cordirten VEUTEheiffen koͤnnen: oder /wonn je das Land dar Neu 
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Adt wuͤrcktich genieſſen 
treu werde / ſich (cione 
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ner PPflicht entziehen / dahingegen mit Land» Sricdbrüchigen/für Reiches Seins 


de erklaͤrten Leute in Freundſchafft tretten muͤſſen; welches dem guten Lande 
daͤrffte übel dekommen ſeyn. Wie empfindich Ihrer Komgl. Majeſt ob» — 


ge Dingen ⏑ ⏑ ⏑⏑ — geweſen / iſt leicht zuerachten. Deß gantzen Landes 


olfahrt hienge ander Defenfions Verfaſſung: Zumahlen es der Schwe⸗ 
diſchen Armécan Mitteln oder Gelegenheit niche mangelte / inner halb wenig 
Tagen in Holſtein zu ſi Deſſen unangeſehen / unterbrache Holſtein⸗ 
Gottorff alles gute Var haben / unb fuchte das Land mit Gewalt auſſer De- 
fenſion zuhalten. Ihre Koͤnigl. Maj. erachteten deßhalber für noͤthig / cine 
Reyſe in Perſonnach denen Hertzogthůmern zuthun / muͤglichſter maſſen ſelbſt 
zuverfuchen/ob der Weitlaͤufftigkeit abzuhelffen. Sie notißcirten bas 
Vorhaben dem Herren Hertzoge eigenhaͤndig / bedeuteten darbey / dz 
Sie die Gelegenbeit hofften / bey Dero Anweſenheit alles weiter zu 
uͤberlegen / und nicht allein Die Oldenhurgiſche Sache / ſondern aud) 
alle andere Difficultáten deſto leichter zuheben. Ihre Fürft. Durch⸗ 


leucht antworteten deno. Jun darauff / wuͤnſcheten gu oer ReiſeGluͤck / 


mit Verſicherung / nichts unterlaſſen zu wollen / was zu Erreichung 


obigen Zwecks murbe dienlich ſeyn; geſtalt Sie nichts mehr / als 


Ihre in Gott ruhende Anherren / vor mehr als hundert Jahren 
gehabt / prætendirten / und Ihre Koͤnigl. Majeſt. ſo guͤtig Fenneten/ 
Daß aud) Sie Ihr ſolches ebenfalls gar gerne gönnen wuͤrden. 
Tach etlichen Tagen fanden Ihre Konigl. SD ajeft. Sich in den Hertzogthuͤ⸗ 


mermein / allo Ihre Fuͤrge Durchl. nach Flensburg Deroſelben entgegen 


kamen / daſelbſt von Ihrer Konigl. Majeſtaäͤt / auch hinwicder J. Koͤnigl. M. 
im Borbepzugnahe Gottorff / von Ihrer Fürftt Durchl. tractiret worden. 
Alles lieſſe ſich wohl unb vertraulich an; geſtalt die vom Gegentheil publi- 
cirte, ſonſt mit vieler falſcher Erzehlung angefuͤllte Schrifften / es ſelbſten 
nicht verneinten / ſondern weitlaͤufftig zuerzehlen wiſſen. Daß auch Ihre 
Koͤnigl. Maj. feine andere / dann gute Intention gegen den Herrn Hertzogen 
gehabt) erblicket ohne Widerſprach darauß / weil Sie J. Fuͤrſti. Durchl. auf 
der gefaͤhr lichen / verzweiffelten Oldenburgiſchen Sachs zuhelffen / ſich aber⸗ 
mahls (nuc Tractaten vingroffe peli iei Graff ur: 
- (« 


jp» — APPENDIX. 
Fuͤrſtl. Durchl. gegen ein ander Stuͤck Landes im Hertzogthum € diete! 
ganz abzueretten / und noch darbey das Färft. Hauß Holſte in⸗Ploͤm (ea 
Contentiren / daß Holſtein⸗Gottorff von Ihme feine weitere Ungelegenhei 
beſorgen duͤrffen. Allermaſſen Ihre Koͤnigliche Majeſtat dem Fuͤrſt. auf 
Holſtein⸗Ploͤen hiervon ſchon Notification gethan / und zu Abhandlung da 
Satisfaction ſich eingelaſſen. Der Fuͤrſtl. Holſtein⸗Gottorffiſthe Rege⸗ 


rungs⸗Praͤſident von Kielmans⸗ Eck kame / obige Geſchaͤfftenchten pd — 


fen / von Hamburg nach Rensburg / conferirte mit dem damahligen Konig. 
Reichs⸗Cantzler weitlaͤufftig / name ſeinen Abſchied mit groſſem Brig 
die Reiſe nach Gottorff fortſetzend / ſeiner Verrichtung halber und von da 
Sachen Zuſtand daſelbſi Relation zurhun. Gleich wie aber die Züri 
Holſtein⸗Gottorffiſche Parthey fich insgemein bey vorgeweſenen 17228 
oder getroffenen Vergleichen vieler Intriguen befliſſen / auch mehrmahlen 
darmit burchgedrungen hat / affo wurde ce ebenfalls in gegenwaͤrtiger neum 
. Soanblung verfucht/in dem man für die weitläufftige / in ſehr vordatiuffta 
Situation begriffene / uñ noch flattliche Dependentienfabaix Oraffchafftt 


das eintzige Ambt Toͤndern / im Hertzogthum Schileßwig / J. Kon. Dy. 


offeritte / noch darzu mit der beſchwerlichen Condition, die darauff hafftende 
Schulden / ſamt ber Holſtein⸗Ploͤeniſchen Satictaction über Sich zunemen. 
Den unbillgẽ Vorſchlag zu bedecken / ſchluge man ic Einluͤnfftendes Ambts 
ſo hoch an/ale fie Ihre Fürft Durchi. vielleicht miemaln halb genoſſen 
lein / weil Ihre Koͤnigl. Majeſt. bic darunter ſteckende Vervortheilung med 
ten / darneben den klaren Uberſchlag für Sich ſahen / daß Sie auff ertodi 


4 


| 


‚te Conditiones faum den Zänfften Theil von dem I was Sie wm — 


‘ben folten / abfque-onere, wieder empfingen/ Holſtein⸗ &otterfait 
felbft Begriffe / bag bicfer Infchlag fo fchlechrer Dinge nicht durdyum 
ben) bedientemanfich einer Werrätherifchen Corruption , um wei 
ſprache von wegen Ihr. Fürftlichen Durchleucht. einem befanttn 
‚bornebmen Königl Miniftro ein Gottorffifches / ztoifchen fam 
‚burg und Luͤbeck ligendes anfehnliches Ambt 7 cum omni jur, 
. wann Er durch ſein Wohlvermoͤgen fo obl bierínnen/ale ínbema 
ubrigen vor feyenden pun&is die Kür. Gottorffiſche Intentienſe 
cundiren und zu Stande bringen helffen wolte. Welche yinicil/ 


i 


— tweil fic ziemlichen effe as geweſen / Ihrer Koͤnigl. Majeſt. nicht dines | 


^Á 
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Die Negotia ſehr verwirrete / (enberm auch nach der Hand Anlaß gegeben/dero 
König. Perſon und gantzen Eſtat in bic allergroͤſſeſte Gefahr zu ſetzen / dafern 
es durch viele Muͤhe und Sorge / nechſt Gottes Huͤlffe / in der Zeit nicht waͤ⸗ 
re abgewendet worden. Unangeſchen nun Ihre Koͤnigl. Maj. deßwegen Ur⸗ 
ſachegehabt / Sich mehr zubeſchweren / als wann man Ihr mit offenbarer 
SGewalt begegnete; Zumahl Sie wieder die ſe ſich zur Wehre ſtellen / fuͤr jenen 
argliſtigen Stuͤcken aber nicht huͤten koͤñen / lieſſen ſie doch das Beſte abermals 
bo Sich bewenden / und mit denen nach Rensburg gekommenen Sdrfil Got⸗ 
torffiſchen Raͤthen die letzt abgebrochene £anbtage Sachen durch T radaten 
reaſſumiren, erboten Sich darbey / wegen der Landtaͤgigen Contribution, 
Reverfales de non præjudicando außzuſtellen. Entzwiſchen famen Ih. 
qr Durchl. auff Tags vorhero / freywillig ohne eintzige gegebene Anlaß / 
oder Einladung geſchehene Anmeldung bm 25. Junii, ſambt dero uͤbrigen ge 
heimbden Raͤthen / nach Renßburg / wurden ber nahen Anverwandnuͤß gemaͤß 
nicht allein mit Loͤſung des groben Geſchuͤtzes / nebſt andern Ehren⸗Bezeigun⸗ 
gen empfangen / ſondern auff oem Koͤnigl. Schloß einlogiret, umb nach Ge⸗ 
pᷣuͤhr hoͤfflich tractiret. Die Conferentzen zwiſchenbeiderſeits Rache 
giengen gleichfals aufs neue fort / aber immer mehr und mehr zur Weiterung / 
weil man Fuͤrſtl. € cite] auch nicht einſten gegen Reverſales, Ihr Koͤnigl. 
Mai. ein l'rzcipumm zu der noͤtigen Landes Verfaſſung gönnen wolte / ſon⸗ 
dern die geſchehene vernuͤnfftige Einrede mit vielen hochmuͤthigen Bedro⸗ 
hungen beantwortete unb Sich deutlich vernehmen lieſſe / Die Extrema lies 
ber zu erwarien / nicht anders als wañ eine Armee von Zwautzig tauſend Mark 
vor dem Thore geflanden. Ohne das / umb die Handlung deſto fchwerer zu 
machen/ auch andereniglichere Confultationes zur hindern / brachte manch" 
ne ziemliche Anzahltheils ſchon abgethaner / cheilsin weitlaͤufftigem Streit. 
begriffener / theils in ſich felbfk unerheblicher Gravaminum hervor / dero ſelben 
Abheiffung eiferig begerend. Ih. Koͤnigl. Maj. befunden fich hieruͤber nicht 
wenig betreten. Das Land hatte einer mehren Verfaſſung unumbgaͤnglich 
nótig/ die wurde durch Holſtein Gottorff gehindert. Ihre Koͤnigl. Majeſt. 
waren nicht allein / ale cin Stand des Roͤmiſchen Reichs requiriret ſondern 
such vermoͤge habender Alliantz, bey Ehren unb Gewiſſen ſchuldig dem Hrn. 
Thur fuͤrſten zu Brandenburg’ wider die Gron Schweden / Beyſtand zulei⸗ 
ny deſſen Sie Sichdeßoweniger entbrechen konten / weil die expe 
! | ee " 
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Ruptur in einer lautern Zunötigung Punta irt Koͤnigl. 

auch fo getreulich widerrathen / und die ron Schweden ud, Sal. * 
laſſen / bey der Friedens⸗Mediation zuverharren und feine Parthey zunchm 
oder Ihro nicht zu veruůͤblen / wann Sie / bey erfolgender Ruptur, die 

chene Huͤlffe an dero llürte leiſteten. Darzu erforderte J. Konig tuj, 
eigenes Intereſſe, bero Reiche fuͤr der Schwed. umb ſich greiffendn Inten- 
tion zuverſicheren / inſonderheit / ba fic bißhero tiber ben fo theur erfaufftan 
Nordiſchen Frieden fchon vielfältige Contraventiones empfinde umde 
Bero fuͤrchten máffen/ wanndie Nachbaren auffgericben/ baf di rug 
auch an Sie kommen wuͤrde. Ita, ob Imporii pacem publicam, federa. 
corum & fuiipfiusfalutem defendendam, arma per juftiffimambelli 
caufamneceffarióinduendaerant, Keines von obigen fonte geſchehen | 
ohne miteiner anfchnlichen Rriegemacht auf dem Sande / unddenbeirengten 
Provingenim Reich /gegen die auff bem Reichstag zu Regenfpurgdecharir- 
ce Reichs Feinde / zu Hälffe suschen. Dahingegen erwogen fre Komgl 
Majeſt. wie die Sachenmit Holſtein⸗Gottorff beſchaffen. Sicwußen | 
daß Ihre Fuͤrſtl. Durchl. in einer genauen Offenfiv-umb Defeniv-Alltanız 
mit Schweden begriffen / dariñnen Sie Sich verbunden / alle dero Deſtungen 
und Soldaten der Gron Schweden zu Dienſt zu halten / bey af anſcheinender 
Gefahr bic Waffen su ergreiffen und mit Schweden wider Dennemarck für 
einen Dann zuſtehen. Sie wuſten / wie infldnbiaficó Y Gurt. Durchl. vit 
Cron Schweden bißhero angefriſchet / wider Dennemarck loß zubrechen um 
in Holſtein einzufallen. Sie wuſten / daß Ihre Fuͤrſti. Durchl. auff Ihr 
Koͤnigl. Majeſtaͤt Untergang hoffeten / unb mas Sie noch bep Friedens Iu 
ſchon für ein Stuͤck Landes ſich zur Beute außbedungen. Sie wuſten / y 


Idhre Fuͤrſt. Durchl. bie Sand» Tages Sachen deßhalben fo ſchwer mati 


Damit die Fuͤrſtenthuͤmer mit gnugſamer Verfaͤſſung nicht möchten vió 
und bey Anzug des verlangten Feindes deſto eher weggenommen teerbavco- 
ſequenter die Beute für Holſtein⸗Gottorff deſto geſchwinder erfolgen v 
nn. Sie waren verſichert / bap Ih. Fürft. Durchl. die ſesmahls auff den 
gleichen Quanto der Contribution der Urſachen halber beſtunden / damit fit 
deſto mehr Mittel erlangten! Ihre bereits angeſtelte anſehnliche Armaturde 


nci Schweden su Dienſten zu verſtaͤrrken. Sie wuſten / daß Gr Fuͤrfl 
Durchl bey frembden Potentaten hſid. s facet aut sofá an me 
d 
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olgein / denen Schweden zum Vortheil / auffzurichten. Sie wuſten / da 
a. Durchl. mit der Stadt Hamburg einen Beinen Com ler ". 
gen Sie gemacht hatten. Sie wuſten / daß Ihre Fürftt. Durcht. berobófe 
Intention nicht nur Öffentlich mit denen Waffen / ſondern auch heimlich mit 
allerhand Argliſt ſuchten durchzutreiben / indem Sie Ihrer Koͤnigl. Majeſt. 
innerſtes Conſilium ʒu corrumpiren, auch auff den Fall derRuptur die Fuͤr⸗ 
ftenthaͤmer zur. Untreue ober Abfallzu verleiten: / Sich bemuͤheten. Was zu 
thun bey fogefährlichen Umbſtaͤnden ? (uf bem Lande die Arméc qu fübren] 
und Holſtein⸗Gottorff hinter bem Rücken in gegenwertigem Weſen zu laſſen / 
ſtritte wider allegefunde Vernunfft. Sintemal Ihre Fuͤrſtl. Durchl. nicht 
allein mit einer anf qen eignen Militz unb anderen Kriegsbereitſchafften 
verſehen wart / ſondern auch bie gewiſſe Nachricht einliefe / daß Cie eine merck⸗ 
liche Anzahl Schwediſcher Voicker erwarteten! welche Ihr ohn ſonderbahre 

Muͤhe / entweder über die Oſtſee nach Eckelnfoͤrde / ober auß Gotheburg / uͤber 
bic Weſtſee / nach Toͤnningen / in kurtzer Zeit gelieffert werden koͤnnen. Niche 
weniger ſtunde der Hertzog mit einigen benachbarten Städtenin einer faſt vers 
dachtigen Gorrefpandentz, welche nicht allein jum Magazin unb Werbe⸗ 
Pla / fondern auch zu einer Conjundion mitbem Hertzogthum Bremen 
und Facilitirung des weit außfehndengefährlichen Vorhabens / Sich nem⸗ 
Sich feiner ftipulirten Beute zu bemaͤchtigen / dienen konnen. Dahingegen 
Ihre Sónigl. Majeſt. wann Sie bey ſo geſtalten Sachendere Armee zum 
Dienſt des Reichs auf denen Fuͤrſtent gefuͤhret hätten) billig beſorgen 
muſten / daß fie auff ſolche Weiſe von Ihren Reichen und Landen gangwiirs 
denabgeſchnitten werden / und entweder oie Armee / auß mangel der Magazin, 
ano nótiger Nachfuhr / zerſchmelgen / oder wieder nachdero Sanden zurück fd 
ren) unb alles gehabte Vorhaben im Stich zulaffen genoͤtiget feyn. Zuges 
chweigen / daß fie ſothaner Geſtalt Ihr eigen Land durch gewaffnete Hand ag 
vieder hätten erobern / und eine geraume Zeit / das Unweſen wieder su corri- 
riren, anwenden muͤſſen. Allen die ſen vor Augen ſchwebenden Linfällen was 
c nicht anders / dann durch 3. Wege vorzubauen. Entweder muſten Ihre 
t ónigl. Majeſtaͤt mit der Arméc(m Lande beſtehen bleiben / unb bem Keiche 
ambt denen Allürten die ſchuldige Huͤlffe abſchlagen / oder eine abſonderliche 
rmẽe noch richten / unb dieſelbe zu beobachtung ber Gottorffiſchen Handel 
f Lande hinterlafien / ober fich o Herru Herkogen ſonſten durch andere zus 
39ſter Theil. et -— aaͤngliche 
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laͤngliche Mittel in Zeiten verſichern. Das erſte ware Unmäglichloßee den 


Romifchen Reich die gebührende Zreuezu verfagen / die Allirte wider 
nd Gewiſſen zu verlaffen/ auch Ihr. Konigl. Maj. eignen Eftac in bie hoch 
fic Gefahr zu fegen / dasbloffe Beneficium ordinis sum Troſt zubehalten | 
and im Fall oer Noth hinwider feines Bepflandes Sich zugetroͤſten. Das 
andere ware cbenmäffigimpradticabel : theils/ wegen Kuͤrtze der Zeie / t 
nicht zulieſſe / eine neue Armee in ber Gil su richten / theils teil Yhre Fomgl 
Maj auſſer dem ; ohnedie Armee zu £anbe/ noch die feftbabre Außruſtung 
gui See thun / und darauff mehr / afe auff zwey Land Armeen wenden mu⸗ 
ſten. Zugeſchweigen / ba gleich noch eine dergleichen Neben⸗Armẽe im date 
de zuruͤck gelaſſen werden koͤnnen / daß demmoch alle / zu deren Unterhalt gehoͤn⸗ 
ge Koſten waͤren vergeblich / gantz ohne Vortheil / und bloß zu Huͤtung des 
Voͤſen Nachbars angewendet geweſen + weſches im Kriege cin elendes und 
hochſchaͤdliches Werck iſt / bevorab / waun man in ſeinem eigenen Lande, mk 
hier / beſtehen bleiben. daſſelbige ohne cinige Operation auffreſſen / und nicbto 
ehe / als biß der Nachbar darzu gleichfam Ordre ertheilet / vomehmen (ellen. 
Darumbmufte Nothwendig das dritte Mittel ergriffen werden | ncmbich I 
durch andere zulängliche Weiſe fich Holſtein⸗Gottorffs in D cite zuverſichern 
unb einen freyen Ruͤcken zuverſchaffen. Solches kome geſchehen / entocoit 


durch die Waffenden Jon. Herkogauff cinmaf iain unfebdetichen Stand 


zu ſetzen / oder durch Tractaten und Guͤte / Ihn ju Leiſtung gnugſamer Bew 
ſicherung zu diſponiren. Mit der Strenge der Waffen / ohn weitern Auff⸗ 
halt / zu verfahren) hatten Ihre Königt. Maj. hoͤchſten Zug Immaſſen ds 
tcr Voͤlcker Rechten nach / erlaubt iſt / nicht alleindas bereito leidende / fonds 
auch bas noch beſorgende Unrecht durch die Macht der Waffen abyutedya 
Abſonderlich / wann des Gegentheils liſtige unb feindliche Machmuones 
durch merckliche Anzeigungen ſich euſſern / oder der Gegentheil dieboͤſeln 
tention, toic in gegenwertigem Fall unwiderſprechlich viel mat geſchehen / 
ſelbſt an den Gag gibt / da fin Verſtaͤndiger Potentat gehalten / den vor Auga 
ſchwebenden Schadẽ erſt abzuwarten / und nachmals aft deſſelben Vefferung 


au ſuchen: ſondern Er iſt denen natuͤrlichen / auch allen andern Rechten undda 


gefunden Vernunfft nach befugt; der Gefahr vorbezeugen / und Sich (ix | 


. Sicherheitmit Gewalt zu fchaffen. Welches Principium n 
paf ad Gemeine Leute hicht gezwungen ſeind / ihren —E 
qu 
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adc rofeten efte Schlag aufzuhalten) fonderndie Macht haben / demſelben 
sorzufommm. Ohne dem hatten Jh. Sürgl Durcht. Ih Koͤnigl. Majeſtaͤt 
bercits vielfältiges Unrecht umd Nachtheil wuͤrcklich zugefuͤget / in bem Sie 
flar getroffene Derträge ohne erhebliche Urſachen retractiret, die Gron 
Schweden directè & indiredc zum Friedensbruch wider J Koͤnigl. Maj. 
btelféltia auffgewiegelt / allerhand Rath⸗ und Anſchlaͤge darzu ertheilet / über 
die Konigl. Lande mit dem kuͤnfftigen Feinde ſchon eine Theilung getroffen / 
denen Königlichen Unterthanen Anlaß zur Untreu und Abfall gegeben / ſchaͤd⸗ 
licher Corruptionen bey Ihrer Koͤnigl. Maj. geheimſten Miniſtris fid) hin⸗ 
terliſtig bedienet / welches insgeſambt Dinge ſeind / die offenbahre Friedensbruͤ⸗ 
chenachfich ziehen / und aller Voͤſcker Rechten nach / zwiſchen Souverainem 
Printzen mit denen Waffen geahndet ober hintertrieben werden föiten. Rum - 
punt certè pacem, non, qui primi in armis, ſed qui pacis tempore alteris 
in(idiatifunt. Ideò non ſolùm ob juftum metum & imminens ex Ad- 
verſarii inſidiis periculum , fed etiam propter jam acceptas multifarias 
& grandesinjurias (uz Regie Majeftatiarmisexperiri, & vi bellica ſa- 
curitatem fuam aflererelicebar, Aber Ih. ónigl. Maj. unangefehen / 
es ber nechſte unb kuͤrtzeſte Weg / auch von vielen hohen Orten her getreulich 
eingerathen geweſen / haben in Erwegung ber nahen Anverwandſchafft / und 
ihrer / von dero Frau Schweſter gebohrnen Fuͤrſtlichen Nepoten halber / da⸗ 


zu nicht ſchreiten / ſondern lieber einen gelinden Nebenwegnoch erwehlen / und 


Durch Tradaten ober Gu”ͤte die benoͤtigte Sicherheit ſuchen wollen. Im⸗ 
maſſen fic oom denen Fuͤrſti. Raͤthen den 26. Juniider Laͤnge nach fürtragen 
laſſen / was Geſtait Sie erhebliche Urſachen hätten / indes Herrn. Hertzogs 
Weſen ein begruͤndetes Mißtrauen zu ſetzen / und weil gegenwaͤrtiger Zeiten 
gefährlicher Zuſtand nicht litte / längerer Ungewißheit deß halber zuſtecken / 
alſo begehrten Ihre Koͤnigl. Majeſt. / bap Ih. Sürfil. Durch! fich poſitivè 
erklaͤren moͤchten / was Ih. Koͤnigl. Majeſt. und mithin das gantze Roͤmiſche 
Reich Sich zu deroſelben zu verſehen / und weil Ihrer Koͤnigl. Maj. bedenck⸗ 
lich fiele / auff bloſſe Sincerationesmebr zubauen / nachdem Sie geſehen / daß 
J Fuͤrſtl DOurchl. Sich von gegebener Sürfl. Parole ‚auch mit Hand und 
Mund gethaner Zuſage / wohl ehe verleiten laſſen / afe ſey Ihr nicht anzumu⸗ 
then / Worte oder Papier zur Verſicherung gu nehmen / unb cinem zweiffel⸗ 


baffien Freunde das Gewehr dagegen in Haͤnden zu laſſen. Dahero Ihre 
| u | Oddij Koͤnigl. 
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Koͤnigl. Maj. eine wuͤrckliche Caution verfangten/ die in nichts anders / bom 
Einraͤumung der veſten Oerter mb Uberlaſſung des Kriege⸗Volcks beſtehen 
koͤnte. Auff ſolche Weiſe wuͤrde wegen Repartition Der Landedgigen Con- 
tribution vor ictzo & durante hoc ftatu , midst noͤtig ſeyn / fic mit mehrem 
Trattaten auffzuhalten / weil dieſelbe doch zu Unterhalt der Defenfion ollein 
gewidmet unb derſelben anhaͤngen wuͤrde. Hierbey lieſſen Ihre Koͤnigl. Rai. 
die von Wien eingelauffene Kayſerl. Requiſitorial Schreiben / on ben Da. 
Hertzog / auch einlieffern / in welehen Ih apfel. Majeſt. begehrten / daß Er 
J. Koͤnigl. M su des Reiche Beſten angeſchenen Expedition in ſeinen Law 
ven nach Mügtichfeitheförderlich ſeyn moͤchte. Nachdem ferner die Graff⸗ 
ſchafften Oldendurg unb Delmenhorſt / einer beſſern Vorſorge und mehren 
Defenſion gleicher Geſtalt unumbgaͤnglich udtig hatten / das vorgeweſcne 
Permutarions Werck fich jedoch nicht practicirlich fande / ate lieſen J. $i 
nigl. Maj. auf uberfluͤſſiger Wohlmeinung / bem Herrn Hertzog nochmals 
den vor vier Jahren zu Copenhagen getroffenen Accord, unb baramm ent 
Baltene Summe Geldes antragen, marii Erin Guͤte ſich der Graffſchafften 
begeben wolte / ungeachtet die Sachen ſeit bem ín einen gang andern uon 
gerathen / und fuͤr Ihre Fuͤrſti. Durcht. ſo gut / afe gantz verloren waren. J 
Koͤnigl. Majeſt. konten leicht vorhero abfehen / daß man gegencheiliger Seitt 
uͤber dieſen unvermuthete Vortrag ſich gewaltig eifferu/ umd auccels gewoͤhn⸗ 
ficher Liſt eine cat hegoriſche Antwort zu meiden trachten / auch alſofore umb 
außwertige Huͤlffe ſollicitiren wuͤrde. Deßwegen Sie die Pforten der 
Stadt / allerhand beſorglichen Unterſchleiff uno gefätgtiche Cocreſpondem 
zen zu verhüten/ cine Seidang ſchlieſſen / jedemmoch J. Fuͤrſil. Durchl. dung 
rinen dero vornehmſten Miniſtren freilich su wiffenthunlaften I daß ir 
Selbige hierdurch keines weges vondero Ruͤckteiſe vrbindan noch mong 
ten Willen auffhalten / allein die ſes darbey erwehtiet haben wolten / bale M. 
Fuͤrſel. Durch. ohne chategoriſche Erklaͤrung / weſſen man ſach zu New 
verſehen / wegzuziehen | und das Werck auff die lauge Banck suvafdida 
gedaͤchten / daß J. Koͤnigl. M. ſich wuͤrden genoͤtiget finden 7 Feine Antwort! 
nach dem Sprichwort / auch für eine Antwort anzumehmen / wider ihren TB 
len eine andere Reſolution zu ergreiffen / und durch suactaffene Muͤtteldie g⸗ 
fucbte Sicherheit Ihro ſelbſt zuverfchaffen. Als mmbarauff J. Sürgt. A 
at befundd / eurdo erro Abreiſe die Traciatẽ nicht ſchwerer zumache fon 
.. ſicha 





| APPENDIX 39» 
Kcheibefelben Cx abpamertar haben Ihre König. Maieſtat Coicmit 
gehüheenber Hoͤfligleit und Auffiwortungferuer bebéenen / nicht weniger ju 
Dero Koͤnigl. Taffei bitten laffent/ und fonften Derofelben frey geſtellet / ento 
werrrmit Deroſelben auß zuſpat zierẽ / ober (id) anderer Ergetzung sugebraus 
chen/ die Negonienfóntm unter denen Miniſtras bed mol gehandelt und abs 
gechanwerden. Allein Ihre Ong. Durch! hatten daran Fein Belicben / ſon⸗ 
dern entzogen fid) eignen Willens aller Geſellſchafft / wolten licher in dero 
Gemach mit denen Ihrigen allein verbleiben / als von Koͤnglichen Bedien⸗ 
ren Jemand qur Auffwartung umb fich leiden / wiewol Sie deſſen umge - 
hinbert nach Můͤguchkeit wohl tractiret und bedienet worden ſind. Weß⸗ 
halben eine gautz falſche Aufflage und lautere Verieumbdung if / was 
die gegentheilige Schrifft⸗ Steller von deß Herrn Hertzogs Arreſt, 
Einſperrung / ober anderm uͤbelem Tracaament außgeſprenget | wie 
deſſen mehrere Erweiſung drunten geſchehen fol. Was num das 
anlanget / ward die Koͤnigi. Propoſition vondenen Fuͤrſtlichen 
Raͤthen ad referendum & deliberandum angenommen ^ und von Ihrer 
Fuͤrſtuchen Durchl. wegen / die Antwort dahin eingebracht / daß Sie vorerſt 
bm favorable Punct wegen der Graffſchafften / wider aller Menſchen Ver⸗ 
muthen / gantz außſtelleten / und die nochmals angebotteue Summe / für bic 
Abtrettung anzunehmen / Bedencken trugen: Im uͤbrigen Ihrer Koͤnigl. 
Majeſt. frey laſſend / was fis Defenfion Sie indenen Graffſchafften anord⸗ 
nen wolten. Es haben gewißlich vitle weltkluge Leute (ich über ſothane Res 
ſolution nicht wenig verwundert/ indem Holſtein⸗Gottorff den Proceß wegẽ 
Der Graffſchafften ſchon zweymahl verlohren / die wuͤrckliche Execution, zu 
ſeinem groſſen Schimpff / vor Augen ſahe / und wol wuſte / wie (aur Ihm die 
Reſtirutio Fructuũ & Expenſarum fallen wuͤrde / dahingegen jetzt die herrli⸗ 
che Gelegenheit hatte / mit der beſten Reputation von der Welt / auß der Sa⸗ 
chen zu kommen / keine Fructus noch Expenſas zureſtituren / und noch ein 
hundert unb funff zig taufenb Rthal. für den gutwilligen Abtritt zu erlangen / 
daß nichts deſto minder ſolches außgeſchlagen / und die augenſcheinliche bald 
barauff erfolgte Excrema,ba Ihre Fuͤrſti Durcht. durch dee Sapfert. Execu- 
tion wuͤrcklich auß denen Graffſchaffeen geſettzet / und noch 5. bißs6. Tonnemn 
Goldes Reichsthaler / wegen oer Fructuum & Expenfarum ar Holſtein⸗ 
Biden bezahlen ſollen / vorgezogen Im aD worden deſſen u^ 
bb iij ite 
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haͤtte entäbrigeebleiben / umb noch bargu anderchalbe Tonne Bolbes tn 
haben koͤnnen warn man der Koͤnigl. wohlgemeinten Offerte flatt geben mo⸗ 
gen. Aber; woran das Werck gehaffter/ und tvarum obige) wider allegríue 
be Bernunfft fonft lauffende Refolution von Jyolficin « Gottorff arfafit 
worden / iſt leicht zuerachten. Es hatten Ihre Fuͤrſti Durchl.mit der Cren 
Schweden ohne Zweiffel eine geheime Verſtaͤndnůß / auff alle Weiſevchi⸗ 
dern zu helffen / damit die Graffſchafften nicht in Ihrer Koͤnigl. Maichdt zu 
Dennemarck Hände allein kommen möchten: Weil ſonſten die Ghacha 
im Hertzogthum Bremen dadurch incommodiret werden dürften. Dieſes 
Schwediſche Interefle wolte Holſtein⸗Gottorff nicht verlaſſen / ſondemn die 
Graffſchafftẽ / fo lange alsmäglich/in Staru Communionis & cöfequen- 
terimbecilliori erhalten: und lieber feinen größten Schaden befördern | db 
Schweden cina Undienſt dun. . Doch iſt nicht zu zweiffeln / taf fid) iit 
Außgange die Reue daruͤber gefunden hat. Wegen der übrigen Mater 
ſuchten Ihre Furſti Durchl. Außwege zu finden / ſchlugen bald ane do 
tzung zur Heiffte / bald eine gemeine Pflicht der Sodaten / bad fonf was vot. 
Allein / weil J Koͤnigl. Maj. von weiten (eben konnen / taf hiadurchdie Ge⸗ 
fahr / fuͤ deß Gegentheils liſtigen Machinationen / zur Gngenicht 
ſondern die Communion nur neues Unmeſen und Weiterungen verurfachen 
wuͤrde / haben Sie Sich darzu nicht einlaflen konnen. Die Tradtaren (inb 
nachgehends etliche Tage fang weiter continuiret worden / big Ihre Sx. 
Durchl gefchen/daß mit vorigen liſtigen Principiis nicht weiter auß zuleng 
auff die Schwediſche Hülffe auch / wegen der artittenen Niederlage bey dp 
bertin/feine Rechnung su machen / und dahero fic zur dilligfeitaccomme — 
diret/ in dem Sie bero Veſtungen / Toͤnningen / Holmerſchantz und Go⸗ 
torff / mit dem darinn befindlichen Sefchüg / Mumition unb Provia P 
nicht weniger bic Militz / nach Entſchlagung vondero Eyde / auff guid 
(cn Rath unb ſelbſt freywillig genommenen Entſchluß / zu einer wuͤrckhen 
Verſicherung an Ihre S ónigt Majeſt. aͤberlaſſen. Nachdem nuntii 
Ordren jur Ubergabe an allerſeits Commendanten / (o wol ſchriffilich / di 
durch mitgefendete Fuͤrſtliche vornehme Bediente mündlich ertheuet porta 
Commendant in Tonningen darüber einen Zweiffel jut machen angefangen! 
ob Erder empfangenen Fuͤrſtl. Ordre pariren ſoite. Es haben Ihmeaber). 
Fuͤrſtl. Durchl. mitteiſt einer neuen cigenhaͤndigen Ordre, auc we 


Lad 
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durch einen deßwegen m Ihn abgefertigten geheimen Rath / Ihres beſtaͤndi⸗ 
gm Willens nochmahlige Andeutung gethan / unb die Libergabe Ihme ernſt⸗ 
lich aubefohlen. Welche darauff wuͤrcklich erfolget / und alſo Ihr. Fuͤrſtlichen 
Durchl. Veſtungen unb Militz / an ſtatt begehrter Verſicherung / in Ihrer 
Koͤnigl. Majeſt. Haͤnde und Diſpoſition gelieffert worden. Bey waͤhren⸗ 
dem dieſem Verlauff / haben Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt / wie Sie geſchen / daß 
Sr. Fuͤrſtl. Durchl.nicht belieben wollen / Ihro die Dre einer Converſation, 
bep ber Taffel / oder ſonſten / zugeben / ſich bequemet / und ſelbſt mit bero Herrn 
Brudern / auch vornehmſten Miniſtris ju Ihrer Fuͤrſtl. Durchl ine Zimmer 
verfüget / deſſen Ihre Fuͤrſtl. Durchl. fic) gar hoͤflich bedancket / mit groſſer 
Conteſtation und angehengten Eydſchwuͤren / wie lieb Ihr ſey / Ihrer Koͤn. 
Majeſtaͤt Verlangen einige SarisfaQion gegeben zu haben / und daß Sie hin⸗ 
fuͤhro Sich niemahls von bem Koͤnigl. Intereſſe trennen zulaſſen geſonnen. 
. SfGortiberbeybe Koͤnigl. unb Fuͤrſti. Perſonen einander mit groſſer Freund⸗ 
ligkeit umbfangen / nachmals zuſammen Taffel gehalten / und in freundlicher 
Converſation blieben find, bif Ihre Fuͤrſtl. Durchl. deß andern Tages fere 
nach / unter der Loͤſung deß groben Geſchuͤtzes und andern gewöhnlichen Gf 
renzeichen / wieder nach bero Refideng Gottorff abgerepfet/ dero geheime Raͤ⸗ 
the hinterlaſſend / das übrige vollends in Richtigkeit zu bringen. Es find dies 
felbe mie den Koͤnigl. Miniftris barauff in fernere Conterentz getretten/ und 
Die vorgefallne Materien / darunter auch dasjenige / fodem Fuͤrſtl. Hauß 
Holſtein⸗Gottorff / bep norigem Stordifchen Kriege / wegen der Souveraini- 
gát und ſonſten / zugewachſen / ein principal · Stuck mit geweſen / in weitlaͤuf⸗ 
tige Handlung gezogen worden. Worbey ^y. Könige Maj. durch dero Mi- 
niſtros den Fuͤr ſtuchen oͤffters bedeuten laſſen Sie moͤchten ja nicht dencken / 
bafi man Ihre Fuͤrſt. Durcbl. wider dero Willen hierinnen zu einigen Tra- 
&aren zwingen wolte / ſondern Sie ſtelleten alles Ihrer freyen Diſpoſition 
anheim / Runde Ihro bic Handlung nicht art / ober achteten eo anjctst Ihres 
eigenen Inceretic wegen nicht noͤthig / noch gelegen zu ſeyn / koͤnten Sie co gat 
wol bif ju einer andern Zeit verfchieben : umahlen Ihre Koͤnigl. Majeſt. 
keincswegs geſinnet waͤren / Sie zu einiger Handlung zu torgiren, — Gleich 
wie aber erwehnte Fuͤrſti. Raͤthe Ihr Koͤmgl Maj. hierinnen führende Wol⸗ 
meinung zuerkennen mehrtuahlo conteſtiret, alſo haben Sie die Tractat en 
$i keint Wege decliniret, ſondern mit alleniFleiß continuiren dr" E. 


e 


NE bleiben lichten; 


Durchl. felbfiinach seiffer Del.beration mit bero 
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Daräßer berofelben Ordre mb Refoluciom fcheraritenputer bidder 
bs aud in Perſohn ſelbſt eingeholet: Geſtait auc) fona Das sen 
ad mitfotbanem guten Vernchmen / zwiſchen beyben hohen Partheyen 
fortgegangen / daß die Fuͤrſti. Raͤche ecuche —— — 
Taffel erforbert und epis auch fon viedfälsige Hoͤflichkeit 
und Ehre genoffen. Worauf ndicherolge/ daß man ma afr 
Handlung bet 10, Julii rines gewiſſen Projects verglichen / Sint 
Fauͤrſti. Durchl zugeſendet worden/ umb daſſelben ach Corfiniam aea 
e zuheiſſen / oder zu verwerffen; -JOte Kougl. 
Uberfluß noch dero Zeit] durch Ihre Miniſtros, nochmals quàm 
mé proteſtiren laſſen / daß Sie niche sedem Verc — " 
ichtivas mit Gewalt zu obligiren, diabíngs fry ub 

























fiche Mittel zubehaupten. Wogegen ab 
teſtiret, daß fie es aud) nicht anders als eine freywillige $ 

umb annehmen/umd Dahero fein Bedencken hätten | olches dabender Vol⸗ 
macht nach zu fchlieffen/ umb zu unterzeichnen. Wie dann auch S inf 












meiſten unb. 
von Rensburg fich hierzu / bey Hro eingefundenen / bey ber Jyanblug vo 
fenen Raͤthen / den entworffenen Tractat allerdings gebilliget / und ſolnuier 
ratificiret haben. Dirſes ift nun das weitberuffene (o genante Pad 
Rendesburgenfe, von deme Segentheil viele unbefugte Klagen 


wann ee —— Sud Da ah 
daruncen bey Ablehnungdu 


ger Erzehlung das Woderſ 


pid klar erhellet / auch 
außgeſprengten falſchen Relationen, son Cid n beri , —— 


erblicken ol. Der Einhalt deß Vertragsbe 


[| 
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t. Wie Ihre Koͤnigl. Maj und Fuͤrſti⸗ —— in diet Ä 
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| weinen unzertrenneten Regierung begriffen/alfowolten € (e auch 

denen alten Unionen gemäß mit einmirhigen ;Contliis,. geſamter 
Hertzogthuͤmer Wolfahrt und Sicherheit befördern. | 


1 QBelten Sie bey anfcheinender Gefahr beede vor einn 


Mamm fichen/ feinenabfonderlichen Srieden oder Stilftand tracti· 
ren/ bí dem andern auch geholfen. 

x. Beil Ihre Königs. Majeſt. die Fuͤrſtl. Lande fuͤr aller Geſahr 
guarantireten, fo wolten Ib. Fuͤrſtl. Durchleucht hinwieder in dero 
Gebiete ben Koͤnigl. Voͤlckern / bey vorfallenden Kriegen / freyen 
Durchzug / Mufſterplaͤtze / Stillager und Quartier verſtatten. 

4. J. uti. überlaffendero Veſtung Toͤnninge nund 
übrige beſetzte Dexter “Ihrer Koͤnigl. Maj. zur Sicherheit / ſelbige 
hinwiederumb zubeſetzen / verfprechen auch hinfuͤro /obne J. Kon. 
Maj. Communication und Einwilligung / denen Unionen gemäß) 
keine frembde Buͤndnuͤſſe zu machen / und denen bereits habenden zu 

renunciten, 

5. Damit die Contributiones auß dem Lande deſto beſſer zulan⸗ 
gen / und die 2 a(t fo viel leichter werde / ſoll die Contribution hinkünff⸗ 
tig wiederumb in gemeint Calſam gebracht / unb zu nichts anders / 

als des Landes Defenſion angewendet werden. 
6. Weil yore Fürfll. Durchl. etliche Jahre vonder Contribution 
ein anſehnliches in bero Cammer gt30gen/ unb zu Ihrem particulier 
Mutzen angewendet / Ihre Königl. Majeſt. hingegen ein Groſſes zu. 
der Landes Defenſion zuſchieſſen muͤſſen / und daber mercklichen 
Schaden gelitten / ſo treten J. Fuͤrſtl. Di. inCompenfationem hujus 
Damni an J. Koͤnigl. Maj. ab das Ambt Schwabſtett / ſamt denen 
halben Thum⸗Capituls Guͤtern / cum pertinentiis, wie fle t Anno16;8 
empfangen. | 

7. Grentz⸗ und andere Irrungen folten nad) denen bereits vot» 
bandenen Vorfchlagen / ober nad) 9(ntveí(ung ber Union abgetban 

werden. 

8. Weil durch diefe erneuerte Union nıchte / als Treundfchafft 
und gutes Vertrauen gefucht/ als (olten alle vorige / zur TBeitläuffe 
tigkeit Anlaß gebende Irrungen /in ſpecie die bep bem Nordifchen 

zgſter Theil. Er Kries 
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Kriege / erlangte Souverainität über das Hertzoglheum Schleßuig 
tnb Sand ehmern / in totum auffgehaben/ hingegen 53. Furl. DI 
unddero Nachfommen ist innerhalb Jahres Friſt / umb fünfftigial 


kemal/morte vel Domini vcl vafalli evenientc, ſchul 


| Lehen 
darüber bep Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt zu ſuchen / und zu enpfa⸗ 


en. 
Y €. Diefe Union md Verbuͤndnuͤß fo eine ewige Grunbveffe und 
immerwaͤhrendes Band fein / aud) fonften Die alte Vertraͤge und 
Unionen in ihrem Vigore und bey Mächten bleiben und vey dem 
Hertommen gelaflen werden follen. u 
Unter welchen Puncten allender verfidndige £efer feinen findenwird / 
der etwas unbilliges in fich halte / weil fie insgefamt. den alten Ulnionen, 
Erb⸗Vertraͤgen / Fundamental Geſctzen des Landes / ober ſonſten bam alten 
| Herkommen unb ber Billigkeit gemäß ſind / wie darunten deſſen mehrere Auß⸗ 
fahrung folgen wird. Gleichwie nun J. Sürft. O. ale vorhero fchonrweßer 
net / obigen Tractat allerdings genehm gehalten / und ohne eingige Wei 
ratificiret, alſo haben Ste zu deſſen mehrer Conſirmation dk Königliche m 
Haͤnden gehabte Diplomata, wegen ber Souverainitdt unb (mto Schwob⸗ 
ſtet / cum annexis, nichtallein willig extradiret, fenbert auch noch Darzu | 
mittel cinco folennen Renunciations Bpiefes/fürfich/alleifreErbennnd 
Nachkommen / auff erwehnte Stuͤcke / und allco dbrige/ fo Sie aug oco 
vorige Tra@atende Anno 1658. und 1660. pretendiren kormen I ewige 
unwideruffliche Verzicht gethan / fich zu der Schenepflicht / wie es oorbin ao 
braͤuchlich geiwefen/iterarä vice verbindend Imgleichen haben fie bero u 
Bruder / den Herrn Biſchoff zu Luͤbeck dahin vermocht daß Er forhane Re 
aunciation tnb Verpflichtung auch ſeines Orto / Durch abſonderlich⸗ Re 
verſales, gethan bat. Nachdem obgehzoͤrter maſſen die geſchloſſene Tıadaten 
voͤllig zum Effeci gebracht / die Fuͤrſtl. Veſtung Toͤmingen und €5tapdicits. 
mit behuſiger Guarnifon verſchen deßgleichen Gottorff mit einger / mend 
geringen Anzahl Soldaten beſctzet welche famt Ihren Officirern bam Ha. 
Hertzogen allen gebuͤhrenden Reſpect und Gehorſam zuleiſten exprefic be 
dert geweſen / wie Gegenthei / in denen publicirten ſonſt falſchen Bericheen 
es ſelbſten bekennen muß / haben Ihre Stónigt. Majeſt. ſich wieder nach S9 
nanard zu dere Koͤnigl Reſidentz begeben. Riumnehro exfordert dis Fb 
| (00 wh 
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derfft / des Gegentheils Relationes vom obigen Nerlauff Färglich zu unter⸗⸗ 
ſuchen / unb dasjenige / was ſich darinnen ohne Grund / oder wider die War⸗ 
heit beſindet / mit wenigem anzuzeigen / unb zu erleutern. 

Erſtlich wird Ihrer Koͤnigl. Maj. beygemeſſen / Sie waͤren mit fel» 
ter guter Intention aug Dennematc in Holſtein kommen / ſondern 
haͤtten den geheimen Sürfot gebabt / Holſtein⸗Gottorff über einen 
Hauffen zu werffen. Aberdaßfolches einefalfche unverantworeliche (uf 
lage ſey / erhellet auß allen Umbſtaͤnden. Ihre Koönigl. Maj. notiſicirten 
eigenhaͤndig dem Hn. Hertzogen die vorhabende Reiſe / meldeten derſelben Lirs 
ſachen / verſicherten ihn einer gewiſſen Hinlegung aller Irſalen / wann nur an 
Seiten des Hn. Hertzogen eine wahre Inclination darzu ſey. Ih Koͤnigl. 
Maj. fingen cs auch an / in ber That zu leiſten / giengen mit dem Herrn Her⸗ 
tzogen zu Flenßburg / zu Dancwerck / zu Rensburg auffs freundligſte umb. 
Sie legten Sich in denen Tractaten qum Zweck / oflerirten wegen des Land⸗ 
tags Reverſales de non præjudicando, bemühetenfichden Vorſchlag / we⸗ 
gen der Graffſchafften Vertauſchung / in Stand zu bringen / begonten ſchon 
ziemlich weit mit Holſtein⸗Ploͤen über bie Satisfaction, wegen Abſtand ſeines 
Rechts / fid einzulaſſen. Worzu alle dieſe Muͤhe und unnoͤtige Præpara- 
roria, dafern Ihre Koͤnigl. Maj. feinen Vorſatz gehabt / in ber Guͤte ſich mit 
Holſtein· Gottorff zu [een s Nachdemmal Sie ſonſt wohl kuͤrtzer haͤtten abs 
brechen und nicht erf nac Reußburg kommen duͤrffen / ſondern zu Flenßburg 
wohl alice verrichten koannen 2 Dag Ih Koͤnigl. Maj. Intention allerdings 
gut geweſen / hat dem Gegentheil nicht verborgen ſeyn koͤnnen / weil dero da⸗ 
mals geheimſter Minifter mit dem Fuͤrſti. Gottorffiſchen primario Mini- 
ſtro in ſo groſſer Vertrauligkeit gelcbet / daß ir nach Gegentheils eigener Re⸗ 
lation, ſich ſchwer verfluchet / kein Geheimnaͤß in feinem Hertzen zuhegen / 
welches Er Ihme mit zutheilen nicht bereit waͤre. Warumb aber J Koͤnigl. 
WMaj. das gute Vorhaben nicht vollenfuͤhren koͤnnen / ſondern ju andern Re- 
ſolutionen ſchreiten muͤſſen / iſt droben mit mehrerm eroͤffnet / und durch den 
Gegentheil ſelbſt veranlaſſet / der Ihrer Sónigl. Majeſt. guten Willens fid 
zur Ungebuͤhr bedienet / anſtatt auffrichtiger Jractaten / ſchaͤndliche verraͤ⸗ 
therliche Corruptiones gebrauchet / und mit nichts dann Trohen und Pochen 
umbgegangen. Weilches den ſicherſten Menſchen in die hoͤchſte Diſfidentz 
ſetzen / und dem Langmuͤtigſten auch wohl endlich die Gedult moͤgen verlieren 
machen. Eee d Fuͤrs 


A 


| | 
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Faͤrs andere gibt Gegentheil vor / es waͤren J. Fuͤrſtl. DL venti 
fchiedenen Orten ín hoͤchſtein Vertrauen gewarnet geweſen / weder 
auff die Hande lung ned) andere Conteſtationes zu frauen. Aber / wad 
dergleichen Warnung geſchehen / warumb bot man nicht darauff refleciret 
Es ſtunde ja y. Fuͤrſti. Di frey / ob fic fid) in die Tractaten / welche mehr von 
Ihr. ale Koͤnigl. Seite urgiret wurden / einlaſſen wolten ober nicht. Die Pa⸗ 
Fönliche zuſammenkunfft mit J. Koͤnigl. M. konten Sie ebeumdpigmitgw 
ter Manier vermeiden : Geſtalt ſich darzu leichtlich eine Entſchuidigung ge⸗ 
funden. Muß man alſo die geruͤhmte Warnung eutweder fuͤr erdichtet | oder 
des Gegentheils Verfahren für unvorſichtig halten. 

Das dritte Gravamen iſt / ob wären J. Fuͤrſtl. Durchleucht auff 
Veranlaſſung Ih Koͤnigl. Maj. unb dero Miniftrorum nach Renß⸗ 
burg kom̃en / Ja dahin gefordert oder gebeten worden / coníequen- 


ter ein Haft geweſen / deme dergeſtalt contra jura Hoſpitii nicht ſoſen 


begegnet werden. Worauff sur Antwort kuͤrtzlich dienet daß Ih. Konigl 
Maj. mieoberiwehn:/die Viſite nie prætendiret noch veramlaffre / jedoch bic 
ſelbe auch / da ſich I. Sürgl Durchleucht dazu o£ :ciret, Hoͤffligkenholbet 
nicht abſchlagen koͤnnen. Was die Koͤnigl. Miniſtri hierumer (ollm geihan 
haben / iſt Ihr. Koͤnigl. Majeſt. unwiſſend / und im Sall ee wahr wäre) tvic es 
doch an fich unglaublich! auſſer dero Befehl geſchehen / und den Fallgefenee / 
baf Ihre Fuͤrſtl Durchl. von Ihrer Koͤnigl. Maj. ſelbſt eingeladen geweſen / 
andre doch dadurch denen Gaͤſten Die Freyheit nicht gegeben / (o wohltyeimtich/ 
durch Fortſtellung der angefangenen gefährlichen Corruption ale oͤff entuch / 
mit uͤbermuͤchigem Trohen und Pochen / dem Hauß⸗Hu. | Schimpff Sch⸗ 
bau / Verdruß und Gefahr auff den Hals zu ziehen. Gin Gaſt ſoll fich uad 
gaͤſtlicher Gebuͤhr verhalten / feinen Herold abgeben / wich weniger widırin 
Haußherrn etwas Boͤſes machiniren. Thut Ers aber / ſo iſt ber San 
wohl befugt / den Gaſt umb cathegoriſche Antwort / ob Er Freund oder ib 


ſey / zu begruͤſſen / wie hier geſchehen / oder / bey beharrendem Zweiffel / fid ki 
ner wohl naͤher zu verſichern. Hoſpitalitatem quidem maximi juris , & 
ſummi ſceleris eſſe, ſi hoſpes ab hoſpite non tutus fit, bené novimus.Sed 


illud jus tam diu faltem fervatur, quam diuab hoſpite nihil timetur, nec 
is hofpitibindignum feprzbet. Fideautem viola:á, hofpitalis ſocieix 
euertitur, & ideò cafus exiſtere poteſt, in quo hoſpes impuné lzditus, 
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veltàntirm non occiditur. Woruber doch Gegentheil Sich keineswegs zus 
beſchweren / weil Ihm nichts mehrers zugemuchet / als Sicherheit vor feinen 
heimlichen und oͤffentlichen Machinationibus bep fo gefährlichen Conjun- 
&uren zu erlangen. 

Das vierdte Gravamen iſt / Es ſey der Fuͤrſtl. Gottorffiſche Præ- 
ſident durch einen Koͤnigl. Paß unb Tpmpeter auß Hamburg ge⸗ 
bolet worden / und damit bod) nicht geſichert geweſen. Hierbey iſt 
anzumercken / daß Ihm ſolcher Daß unb Trompeter ju feinem andern Ende 
auff fein Begehren / gegeben worden / als dannt er feine Reife von Hamburg 
pad) Rensburg in Sccherheit verrichten / und von denen unterwegens liegen⸗ 
den Koͤnigl. Trouppen nicht moͤchte auffgehalten werden. Aber / wer hat 
Ihm Leydes wider der Paß gethan? Was ibm nachgehends widerfahren / hat 
Er ſelbſt verurſacht. Weßhalben man fich auff die bereits vor drey Jahren 
publicite Schrifft wb obige Relation beziehet. Zudem haben alle Paͤße 
unb Geleits⸗Brieffe keinen weitern Effca bann ſo lange ſich einer paßmaͤſſig 

in ſeinem Thun verhaͤlt. Naum hat aber der Præſident einen vornehmen Koͤ⸗ 
nigl. Miniſtrum durch unzulaͤſſige Corrüptelen verleitet / auch ſonſten viel 
gefaͤhrliche Intriguen vorgehabt. Dahero er auch keine Urſach gehabt haͤt⸗ 
Acffich zubeſchwehren / wann Ihme gleich ſolcher Paß nicht in allen zuſtatten 
kommen waͤre. TEM . 
Das fünffte Gravamen deß Gegentheils iſt / man habe “Ihn veran⸗ 
laſſet / in eine conGderable Veſtung zu kommen / darauß fen die boͤſe 
AIntention abzunehmen. Gleich / als wanm Ihre Koͤnigl. Majeſtat / dar 
fern Sie was Boͤſes im Sinn gehabt / eben Rensburg darzu erwehlen m 

ſen / und es nicht fuͤglicher zu Flenoburg / oder Danewerck / thun koͤnnen. Ihre 
Königliche Majeſt. haben nie darauff beſtanden / daß die Tractatennoth⸗- 
wendig zu Rensburg geſchehen ſolten. Der damahlige Reichs⸗Cantzler er⸗ 
hote ſich / dem Fuͤrſtl. Prefidenten auff dem halben Weg entgegen zukom̃en / 
ie Die gegentheilige Schrifften ce ſelbſten bekennen. Iſt alfo in deß Ge⸗ 
gentheile Belieben geſtanden / nach Rensburg qu kommen oder nicht / mag 
auch wol aliquid fatale barbe) mit untergelauffen ſeyn / daß dem Gegentheil 
Der über Gebühr hochgeſpannete Bogen eben indem Orte zerſpringen muͤſ⸗ 
ſen / auff welchen Er darmit / durch allerhand Anfchläge/ offt geziehlet und 
- welchem Er viec bekannte ungsrechte Dinge vormahls negoriiren faf» 
‚fen. Ce — Das 
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Das ſechſte Gravamen iſt / es haͤten Ihre Koͤnigl. 2000j. mit tug: 
getiobder alte Prefidencnicbt ——— totibc/foialids te 
neguteIntentionfür Syn gehabt. Wann Ihrer QQajeg. ub 
ches gethan / und von ſeiner Mitkunfft Nachricht verfanget haben / iſt eo fria 
andern Urſache geſchehen / als dadurch den Succefs der Tra« 
Aaten zu befoͤrdern / weil J. Kccuel. Majeſt. wol mußten / wann Begenpell 
woas ernſtliches thun follen / daß bet Ptæſident, tanquam Caput Conblü & 
Oraculum niche muͤſte zurůck bieben / oder im widrigen Fall aufautengerw 
gangoder Schluß bcr Tractaten fein gewiſſes Facir zu machen feyn | indem 
der Przüdenctiacogebenbe durch cimverffenbeDubia alles leiche weeder rac · 
gangig machen koͤmen. Dieſer Vorſorge waren Ihre Konigl. Maj. auf 
bem qu Kopenhagen An. 1671. über die 85r engetroffeuen Accord 
kuͤndigworden. Und haben dahero uw fo viel leichter ſchlieſſen kormen / daß 
ohne jer ia iih wenig erfprießliches von denen obhandenen Tradaten 
wihdesuhoffenfenn. | 
Das firhende Gravamen ift / daß die Pforten ber Stadt eine eit 
Jang verſchloſſen / und obnefténigl Dag niemand auggdafin! Sy 
Fuͤrſtl. Durchl.ſelbſt mit denen Ihrigen aud auffgehalten wordt 
ob Siefhonofftumb Freyheit / wieder abzureffen/gebeten. 289 
obigen Pun& anlanget / wird davon fein otmünffriger Menſch erwas tadelin. 
Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤr wuſten nicht / wie baſd Ihre Fuͤrſt. Durchl. auff die 
vorgelegte Frage unb angefonnene Verſicherung fi rcfolviren wärden, 
Da entʒwiſchen Gegencheil Sichz der Zeit zu Außfäheung feiner boͤſen “a 
eentionen haͤtte bedienen / und fo wol atifferealo innerhalb Landes vngleiche go⸗ 
fáprliche Dingenegotüren koͤnnen / inſonderheit / weilfeine getreue Dunt 
Verwandte damals die nahgelegene often ju Wißmar und indem Hato⸗ 
t$um creme noch innegehabt. Angeregte Dfortaw Berwahrungakend 
chigte Ihre Zürft. Durchl. nicht / wider Willen zu bleiben: ſintemahl Sb 
nigl. Majeſt Derofelben mehrmahls bedeuten laffen/ Sie auch wol op Re- 
folution zubeurlaußen/und darnach dero Meſures zu nehmen / wie die ora 
nue Schrifftſteller co fef nicht verneinen fórmn. Da nun Ihre Fun 
urchl. fich zu Spaltung beſſerer Vertrauligkeit erboten Ihre € niat Me 
jeſt dermoch ohne wärdliche Verſicherung darauff nicht eraucn durften 
forderteder Sachen ſelbſt⸗ cigene Notur / daß J. rfl. Durchl. ohne var 
E i$ 
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Som. Iſtalſo ein lauteres 


— 


Liſaung der verleugten Gicherbeitnichtseifen 
Gedicht / daß von Arreſt ober Nauderuug der Rackreiſe dem Gegentheit was 


tiet fen, n 

DSas achte Graramen ift; Ihre Fuͤrſtl. Durchl. wären in etlichen 
Tagen nicht auß Itrem Zimmer kommen / nicht mehr zur Koͤnigl. 
Taffelgefordert / ſondern alleingeſpeiſet / auch (ty niemand von de⸗ 
nes Koͤnigl. Dienern zu Ihr kommen. Dieſe Objection iſt ven fo qc 
ringer Conícquentz,baf fie faum verdienet / beantwortet zu werden. Zus. 
mahlenbekant / daß at groſſer Herren Hofen nicht allemahl oͤffentliche Tafel 
gehalten / fondern fremde Gaͤſte offt in Ihren Gemaͤchern geſpeiſet werden. 
Es waͤre auch ſolches / im Fall es geſchehen / umb ſo viel weniger zu verwun⸗ 
dern / als man bey ſolchen Conjunduren , da die Tractaten zur Extremitdt 
gelauget / alle mibrige Begebercheiten / [o durch vielfaͤltige Zuſammenkunfften 
vrraniaſſet merden koͤrten billigeviciren wollen. Nachgehends ift dennoch 
bey Ihrer Goff. Durchl. etlichemahl Erkuͤndigung gethan / ob Ihr nicht bes 
licbig / zu der Koͤnigl. Taffel qufouamas/ oder Sich ſonſt mit Ihrer Koͤnigl. 
Majeſt zu divortiren; welches Sie / wie nicht weniger bie angetragene Auff⸗ 
toartung Deo Kenigi Hoff Adde/bedmdigdechniree/ Und lieber nit denen 
Ihrigen allein zu bleiben begehret. Daß dieſes in Warheit alſo paſſiret, ift- 
dero Zeit dem gantzen Hofe Bund geweſen / auch nachgehends uͤberall erſchol⸗ 
len / zumal coin der gemeinen Hiſtorie deß Diarii Europai Tom, 32, p. 431.- 








voffenbar beſchrieben zu finden. Einige haben dero Zeit vermeinen wollen / 


efe ob die Fuͤrſti. Miniſtri J. Gürfll. Durchl. von ber Einladung aur Koͤnigl. 
Taffel / oder angebotener Auffwartung deß Adels eine rechte Nachricht gege⸗ 
ben / damit Sie von der Gefellſchhafft bleiben / uͤber der Schweden erſchollenc 
doppelte Niederlage beſſere Contenanee halten / und derodarůͤber empfunde⸗ 
t groſſe Beſtuͤrzung füglicher verbergen moͤchten. Deme ſey / wie ihm wol⸗ 
le / ſo iſt ood) aug obigen su erſehen / daf man mit Unrecht uͤber bas jenige kla⸗ 
get / woran man ſelbſt Beltebung getragen unb Lirfache gewefen. 

Das neundte Gravamen f man habe den folgenden Sontag ſa⸗ 


| genial ore König. wuͤrden in Deco Zimmer bleiben, / im 
a 


1. Surf Durt bi Predigr hören wolten / todre eto Stul 


beyder Thuͤr deß Saale geſetzet / deſſen Sie Sich zubedienen. €ob 


| ches waͤre aher von Ihr vermiedẽ / weil Sie feng unter oen Faden 
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unb Knechken / die insgemein felbigen at inne hatten / ſchiinpffich 
ſtehen muͤſſen. Reim —ã—. Ane Wer die Stadt Rau⸗ 
burg kennet / wird wiſſen / daß bas Koͤnigl. Schloß cin altes / engen Hauß / om 
ſchlechter Gelegenheit ſey. In dem oberſten Stock ift ein Heiner Saal sd; 
cher Ihrer Koͤnigl. Maj. einiges Vorgemach ware / da Adel unb Unadel / fa 
unb Knecht auffwarteten. In ber rechten Hand / jum Eingang deß Caale/ 
hatten Ihre Koͤnigl. Majeſt. Dero Zimmer. An der lincken Cate gat 
man in deß Herrn Hertzogs euſſerſtes Vorgemach / und ferner nach daſſcbe 
in feine übrige Zimmer. Weil num die Predigt auff vorenwehntem tox 
Saale / oder ín Dem Koͤnigl. Vorgemach geſchahe / konten Ihre Koͤnigl. Mel. 
in «o Gemache / bey geöffneter Thuͤr / alles hosen. Aber in Ihrer deg 
Durchl. Zimmer lieffefich dergleichen nicht thun / weil zwiſchen demſelben 
und dem Hredigt⸗Saale / erwehntes Fuͤrſti. Vorgemach ware. Darm) 
wann Sie die Predigt hoͤren wollen / Ihr ber Stul nochwendig in bags 
Vorgemach / bep ber Thuͤr deß Saals / und alfo recht gegen Ihrer Kong 
taf. uͤber / geſetzt werden muͤſſen / mit nichten aber zu Dero ipid 
dann ob fchonin felbigem euſſerſte Vorgemach die S drfll. Pagen. Laquayet 
und andere gemeine Hoff⸗Bediente (ong ordinarie aufwarteten ax. 
Ihre Zürfttiche Durchi umb deßwillen unter ihnen niche (cbünpffid Bem 
drffe/fonderndie Koͤnigl. Trab anten / weiche inmebrbefagtem Borgemach/ 
vor dem Zürftlichen Zimmer die Aufftwartung hatten) würden wegen Ihrer 
Fuͤrſti. Durchl. Ankunfft / das Volck fchonbepfeitegefchaffet/ auch onen 
einjeder ſelbſt / mit gebuͤhrendem Refpcá, Platz gemacht haben. Is aba 
Ihre Fürſtliche Durchl.die Predigt nicht horen / noch Sich dep Platzes bo 
dienen wollen / mag wol ſeyn / daß der geſetzte Stul wieder weggenomme / 
und die Fuͤrſtl Pagen und Laquayen daherum getretten / bic Predigt mita 
Hören worzu ſie Fug gehabt / weil es ein gemeines Vorgemach | deß ege 
viel / und deß Raums wenig geweſen. Nun (eet hierauß mit was (icbatidt 
Erfindungen die gegentheilige boͤſe Sache außgeſchmuͤcket wird. 

Das zehende Gravameniſt / es haͤtten Ihre Fuͤrſtl. Durchl. wann 
Sie Sich Abends zur Ruhe begeben / verſchiedentlich angemerdtl) 
daß die Thür fleiffig bewachet worden. Aber / wol ein elend (sravamen' 
Stracks bey Sero erſten Ankunfft iſt eine Wacht von Kon. 3 rabantaumat 
Gewonheit / in das Furt. Vorgemach geſtellet worden / welche iori 
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Mndig alfo Micbau niche geändert noch vermehret worden. Wann nun dieſel⸗ 
bei bey angehender Tracht / die Thuͤren des Vorgemachs in acht genommen / 
Damit Die bezechte oder andere wilde Hofpurſche nicht aus oder einlauffen / und 
Yo. Sürfil. Durchl. in dero nahen Schiaff⸗ Zimmer / Unruhe machen moͤch⸗ 
ten/habenfieikeem Ambt gemäß dasjenige gethan / was man loben unb derge⸗ 
flat micht laͤſtern ſolte. In der einen gegent heiligen Schrifft iſt obige Klage 

Zuſatz verbeſſert / nemlich / man hatte ale Racht die Thuͤr vor 
Ibrer Fuͤrſtl. Durchl. Kammer mit Stricken verwahret und zuge⸗ 
bunden / gleich / als wann eine male&cz Perſon darin zu verwahren 
geivelen. Solches Gravamen ift aber / toic an fich) faſt lächerlich / alſo dcr 
arbeit allerdings zumider ; Geſtalt daun alle / bicbamale zugegen/das Wis 
derſpiel einhellig bezeugen. Und iſt demnach faf barfür zu halten / daß das Zus 
binden mit Stricken eine Erfindung und Gedicht eines albern Menſchen (epis 
muͤſſe / der auf ſeinem ſchwachen Gehirn auch mas ju dieſen Gravaminibus 
herbey ragen wollen; Zumahlen es cine Thorheit geweſen / den jenigen Hu. / 
durch der Thaͤre ſchrecken oder zu etwas noͤtigen wollen / weſ⸗ 
ſen man ſich auſſer dem zu verſichern unb Ihn zur Raiſon qu bringen / wohl 
andere erlaubte unb zulänglichere Mittel an der Hand gehabet. 

Das Euffte Gravamenift ven gleichem Calibre: Nemlich / man haͤt⸗ 
teden Laquayen, welcher dem £n. Hertzogen weiß Leinen Zeug oon 
Gottorff holen ſollen / nicht auß bem Thore gelaſſen / und dadurch 
den Herrn gezwungen / biergeben Tage ineinem Hembdezugehen / 
ohne foldyes verwechßlen zu koͤnnen. Geſetzet den Fall / bof man einen 
Laquayen ‚der unter ſolchem Vorwand auf oer Stadt gewolt / aufgehalten 
wiewohl fid deſſen niemanb errißent / hat man doch darzu groflen Zuggehabt / 
weil Er micht umb ein weiß Hembd zu holen / ſondern gefaͤhrliche Brieffe und 
Kundſchafften weg und wieder einzubringen / außgeſchickt geweſen. Immaſ⸗ 
fen die Fuͤrſtl Miniſtri mehr andere Liſten hierzu erſonnen / indem Sie unter 
andern cin l'acquec Brieffein ein abgeſchlachtes Lam̃ vrrborgen und auff ci 
nem gemeinen Sandmanne Wagen durch das Thor practiciren wollen. Das 
stib Sie ſich doch bald anders beſonnen und auf Beyſorge / co moͤchte das 
Lamm im Thore durchgeſuchet werden / einen Lacquayen eilig nachgeſchi⸗ 
cket / der den Wagen auff offenbahrer Straſſen halten machen / und auß dem 

Lamme die Brieffe wieder zuruck genommen. Im aͤbrigen iſt der geklagte 
zyoſtcer Theil. | 9 ff Man⸗ 
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Mangeldes wmeiffenleinen Drugs ein abgeſchmacktes Gedicht. Iureäfl: 
Durchl. find 10. biß inn Tage zu Renoburg geweſen. Wann fienmbi 
zu der Wegreiſe inia. Tagen das Hemd micht gewechſeit | folget nochwen 
dig darauß / daß Cte ſolches ben "Ihrer Ankunffe ſchon üt vierten Tagange⸗ 
habt/ weiches bey damahligen (cbr heiſen Sommers Zagın von feine foren 
nehmen Perſon zuvermuthen. Es folgt darauß / daß Sie von dero fam 
dienern / die man doch ſonſt für reputirliche vernuͤnfftige Leute gekande (übel 
muͤſſen bedienet geweſen ſeyn / in bem dieſelbe den Herrn in der heiffen dan/ a» 
ne Wechſelung des leinen Zeugs fo faac Baden gehen / unb noch tariis ſol⸗ 
ehemHabir über Land ju einer Koͤnigl. Vifite reiſen laſſen. Go folgetdaruuß) 
daß ermeldte Kammerdiener ihrer obligender Schuldigkeit noch weiter / und 
zwar dergeſtalt / vergeſſen / daß ſie mitdem Herrn nad einem Konigl fef 
gereiſet / von der Wiederkunfftkeine Zeit gewuſt / und dennmoch ver ben Henn 
nicht einſten ein cif Hemd / ungeachtet der groſſen Jyige / unit genommen: 
Woriinnen gewiß der gemeinſte Mann vor ſich mehr wuͤrde geſorget haben. 
Geſctzt endlich / daß alle folche unglaubliche. Fauten vorgangen/ auch kein 
weiß lane Zeug von Gottorff nach zubekommen geweſen / hätten J. Türk. 
Durcht. deßwegen doch wohl zur Wechſelung bes Hemdes gelangen koͤmem 
Don allendero vielen mit gehabten Raͤthen ober Edelleuten toürbe ja eier di 
Dorfichtigfeitgebrauchet/ein mel Hemd mitgenommen /unb ſoſches in bet 
angedichteten Noth fcinem Herrn geliehen haben Zudem befanden Sie 


fich nicht inder Wuͤſte von Arabien, fondernin einer wehlbcwohrtten Stadt; | 


in ber fovichleinen Geraͤth von allerhand Art / zubekommen /daß mast wohl di 
nan König fambt feiner gansen Hoffſtatt / darvon haͤtte kleiden geſchweige / a 
nem eintzigen Herren ein Hemd / in der Eil / koͤnmen machen laſſen. Dafen 





— — 


ſolches auch fehl geſchlagen / und zu Renßburg nichts vorhanden actoda Me | 


teman Ihr. Fuͤrſt. Durchl. dennoch heiffen / und durch Die beide Abſchc⸗ 
gen/ welchefie) Zeit dero Anweſenheit / anden Commendanten in (wis 
gen gethan / von Daher feinen Zeuganug bekommen kͤrmen.  Zugckes 
gen daß ſelbſt oie Koͤnigl. Cammerdiener / oder andere ehrliche vornehme Lot 
wann ihnen der Mund darumb gegoͤnnet worden / [chon wirden tauſend 
hierzu geſchaffet / und dem fo uͤbel bedienten Herrn / in der Noth mit cinco 
nen Hemd außgeholffen haben. Darumb beſtchet die ſes gantze Went 


einem lautern boßhafftigen Gediche / wiewohl hoͤchſtens zu unbilligen if 
* » as 


- 


i 


APPENDIX — ou 


man einen groffen Herrn dergeſtal / bib auff oae Hemd / für ber Welt pro-. 
Qinipemmuf. Aber ber Lohn dafür gebuͤhret denen Verlaͤumdern / die 
hierzu Durch ihre lugenhaffte / doch alber erſennene Klagen / dringenden Anlaß 


Das zwoͤlffte Gravamen, nemlich / Es waͤre / als ein unwieder⸗ 
treiblicher Schiuß offentlich geſagt worden / daß weder der Hertzog 
noch ſeine Miniſtri der Freyhelt zu gewarten / ſondern Sie von einan⸗ 
der feparirer , und dem £n. Hertzogen eine andere Herberge beſtellet 
werden ſollen. Iſi ebener geſtait faiſch / unb tan man ce ſagen darff / cin faſt 
ohn Figmentum, Simemahl droben mit mehrerm erzehlet / wie 
JKomgl. Majeß. verſchiedentluch Ihrer Furſti. Durcht. wiſſen laſſen / Sie 
Doiten felbige nicht auff halten / aber gert cft wiſſen / ob fic Freund oder Feind 
zu ſeyn begehreten. Diegegambrilige Scribencentdugnea eo ſelbſt nicht / 
und erzehlen mit 7 daß der Koͤnigl. Ober Hoff Marſchall unter 
andern einer geweſen / weicher Ihrer Fuͤrſtl. Durchl dergleichen Bothſchafft 
hinterbracht. Ja / was noch mer man hat Ihrer Fuͤrſti. Durchl. ferner be⸗ 
bcutct/ toam Sie ohne Reſolution reiſen wolten / ſtuͤnde es Ihr auch frey / es 
würden aber Ihre Konigl. Majeſt. dadurch genoͤtiget ſein / auff Ihre Sicher⸗ 
heit anderer Geſtalt ju gedenken. E 

ndeGravameniß ; Etliche folten auff bít Infolentz 
geratben fenn / bag Sie vamblauen Thurn zu Kopenbagengelpros 
doen, Bon Komgl. Miniftrisiff co gewiß niemand geweſen / weil benen felben 
wohl wiffend/ bap ber blaue Thurn für Mörder! Diebe / Strafenrduber und 
anderemalchtz Perſonen /nichtaber für groffe Herrn oon folcher Conditi- 
 on,gegen welche Sie gebührenden Refpect zu tragẽ wiſſen / gebauet iſt. Und 
inb Ihre Koͤnigl. Majeſt. auch fo wenig auff folche Gedancken gekommen / 
als co Ihro ſelbſten jum hoͤchſten disrepurirtich würde geweſen ſeyn want. 
Ihrem fonaben Vetter und Schwager alſo ſchimpfflich waͤre begegnet wor⸗ 
Den. Iſt alſo die ſer Strich ebenfals etwas erdichtetes / oder co muß dem Ge⸗ 
gentheiſſelbſt / aug ſeinem boͤſen Gewiſſen / dergleichen unzeitige Furcht auff⸗ 
Keſtiegen ſeyn / dafuͤr niemand antworten kan. | | 
Dasvierzehende Gravamen, ob haͤtte die Nachricht / vonder 
Schwediſchen Niederlage Königlicher Seite veranlafletdem $n. 
| focrtog fo ſchwer zu fallen / kaufe oe oi gius mua Je px | 
| | j d 


-— 
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d'a Schweden geblicben / je mehr datten ive Somagl. tia]. Lirfache addi 
umb cine ſchleunige zulangende Reſolution in Hoiſtein⸗Gottorff zudringen, 
Da im Gegentheil die Schwediſche Nicderlage den tónial, Eifer memi 
dern / als vermehren muͤſſen. Gewiß aber iſt wohl / daß Gegenthei / nach Cv 
fahrung beruͤhrter Niederlage / Sich fovit leichter reſol viret ier nid. 
Maj. die verlangte Verſicherung / auffs wenigſte sm Schein zugeben Ki 
ps bo feria. Mord lieffen / wie (otbane Intentionerpoft fado 
Das fünffzchende Gravamen it / Es hättendie Königl, Mina 
Die begehrte Einräumungder Fuͤrſtl Deftungen sume pott nut ba 
gatellen oder geringe Dinge /die leicht nadyyugeben fhimba genen 
net. Wogegen zu wiſſen dienet / daß die Roönigt. und Zieht zu obigen Trs- 
&aten deputirte Miniftri unter fich [cbe bekandee / familiaire qute Fremde 
geweſen. Dahero vielleicht gefchchen / wietwohl fiche nianand eammidt/ 
daß cincrbem andernin Ernſt oder Schertz / zugeredet / die fyotbtumumb eh 


- . nesoder andern Umbſtandes Willen / der nur in einer Bagate lle oder Rkinigs 


keit beſtunde / nicht (chtoer zu machen/ noch zu abrumpiren, Ob mundaramf 
eine fo groffe Klage / über zugefügten Sport zu gichenpehetdahin. Wash 
gemeiners / als bey I ractaten zu hoͤren / daß auch groſſe Sachen unter dem )a⸗ 
menciner Kleinigkeit offt prætendiret werden ⸗ ar Geguchei (débat 


— — — 


ſich / in &mili cafu, deſſen wohl eher bedienet. Wiebey denen Tractaten Ab 


1658, von Holſtein⸗Gottorff unter andern ſchweren Puncten auch die Stat 
Renßburg begehret / Kfeiglicher Seite aber Beſchwerde gemacht wurde ó 
nen folchen Haupt⸗Ort abzuſtehen / hieſſe es bey denen Fürftlichen: Der Om 
importire ſo viel nicht / fco mehr einer 9tbb iffe) dann einer fifa 
Stadt zu vergleichen / Da Sie doch minmchr in ihrẽ publicirten OP 
ten davon gang anders ſprechen / und die Stadt locum munitiſſimum tt 
eineconfiderable Veſtung nennen. Sed tranſeant ejusmodi minuiæ. 
Das fechschende Gravamen fff / man bátte bem fyeren Hat 


gen fagen laffen/ wann Er fid) tvelgertecinen Echluß zu faffen! mb | 


er Ihrer Königl. Diajeftät Wien confort wäre/mürdemange 
zwungen feyn/ den Thon zu verändern / auff andere weiſe ihnzuf 
Raifon bríngen/ und die Execution mit gewaffneter Handt tort 





lig machen. Es iſt droben mehrmals bericheet was geſtalt der J)rrtogtu 


| 
| 
| 
! 
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ttit Cideocten gemadie gcfäetihe Troatrm unb [onfen cfltrie 
—* Ihr. Koͤnigl. sur Difhidentz rechtmaſſige en gege⸗ 
ben / und ſie dahero billig von Shane gu wiſſen begehret / weſſen Sie / und mithin 
bas gantze Reich/ Sich zu Ihrer Gef. Durchl. zu verſehen. Wolten ſie 
Freund ſeyn fo máfen Sie wärdliche Verſicherung ftellen / weil man Urſa⸗ 
ehe bátte / Sich auff Ihr bloſes Wort micht zuvertaflen. Danun y. Fuͤrſu 
Durchleuche Anfangs zwar qur Freundſchafft Sich erbotẽ über die begehrte 
Derficherung aber Difficultaͤt gemacht / ſind J. Koͤnigl. Maj. nicht su vers 





dencken geweſen / wann ſie die Verzoͤgerung der chategoriſchen Reſolution 


für eine Tergiverfation auffgenommen / und Ihre Sicherheit auff andere 
Weiſe ſuchen zu wollen / Sich erklaͤret. Ob Sie auch ſchon ſich / pofitó ca- 
ſu, auff einen audern und groͤbern Thon der Canonen beruffen haͤtten / waͤre 
doch daran nicht gefändiget / noch bem Gegentheil eine ungebührliche wider⸗ 
süchtliche Furcht eingejaget geweſen. Dann / gleichwie Ih. Surf. Ourchl. 
Sich damals ſouverain hetragen / und dahero in ejusmodi cauſis, extra Im- 
erium Romanum, niemand / als Gott und die Gewalt der Waffen / für 
ter erkande / alſo hat ein anderer Souverain in Entſtehung ber Guͤte / ſich 
auff den Thon der Waffen wider fic fuͤglich beruffen koͤnnen / nicht weniger / 
ate einer privat Perſon erfaubet ift / keinen Widerparsmitgerichtlicher lage. 
zu betrohen / und hierdurch denſelben zur Raiſon su bringen wie davon drunten 
mehre Außfůhrung su finden. | ' 

Das ſiebenzehende Gravamen iſt / man habe das Schloß Gottorff 
blocquiret, und die aufferhalbdes Schloſſes befundene Guarnifon in 
Arreſt genommen / den Civil-Bedientenbefohlen/nicht auß den Haus 
ſern zu gehen / und die nach Renßburg mit gebrachte Reuter von 
der Guarde disarmiret und gefangen geſetzet. Aber / was hierunter ges 
ſchehen / kan niemand unbilligen. Sintemahl einfaͤltig wuͤrde geh andelt ge⸗ 
weſen ſeyn / demjenigen / von deme man die Keſolution offenbahrer Feind⸗ 
ſchafft beſorgen muſte / den Vortheil / wordurch Er Schaden thun koͤnnen / in 
Handen / unb zu beſſerer Anſtell⸗oder Außfuͤhrung feiner gefaͤhrlichen Inten⸗ 
tion alle Mittel frey zu laſſen. 

Das achzehende Gravamen iſt / man haͤtte Ihre Fuͤrſtl. Durchl. 
betrohet / als wann Sie das Hertzogthum Schleßwig ipſo jure ver⸗ 
wuͤrchket / weil das Vaſallagium hembibenbern "a feindliche a4 

: . | Tl 
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fenabgenötiget/des Hertzogthums Holſtein auch leicht entfetuttum 
den koͤnten / nachdem Sie mit denẽ Schweden / als declarirten Reichs⸗ 
Feinden / ſich in Buͤndnuͤß eingelaſſen: Worimen doch nichts /Batmdie 
lautere Warheit geſprochen worden. Zumahl bekandten Rechts iſt bali it 
Lehenman / der fich ſeinem Lehenherrn feindlich widerſetzet / oder der lehenpflich 
gewalthaͤtiger Weiſe entzichet / des Lehens ipfo jurc verluftigwird. Dein 
Application auff das Hertzogthum Schleßwig mit gutem Nahxudku 
machen geſtanden. Des Hertzogthums Holſtein Verwarckungdem Gegen⸗ 
theil zu uͤberweiſen / moͤchte auch nicht ſchwerer gefallen ſeyn / anerwogenh 
Surf. Durchl. mit denen Schweden in einer offen Gv-unb defeniv- ind 
nuß geſtanden / folglich in der Reichs⸗Declaration eofber die Schwedens 
ter dero Heiffern oder Heiffers Heiffern / mit begriffen werden moͤgen. Aup 
ſer dem vermag der gemeine Landfriede und andere Reichs Conſtitutiones, 
daß kein Stand dem andern ſolle Feinde auff ben Halg heten / dieſelbe 
oder That nicht foͤrdern / keine Conſpirationes oder Bundnuͤſſewoa den an⸗ 
dern auffrichten / Ihm nachdem (einige hinterliſtig nicht ſtehen / noch deſſen 
Unterthanen von Ihm abziehen / ober zum Ungehorſam veranlaſſen be beato. 
licher Betrohung / aller ſeiuer Lehen / nebenſt andern mehrern Straffen | ver⸗ 
fälligzumerden. Hieran hat man den Gegentheil Fug erinuern 
koͤnnen / indem Er tool gewuſt / vic Er gefährliche wider SY. Kon. 











—-EERMEEAA — — 


Majef. getroffen/dero £anben imveranttoortícl nad gefctict iic Montero — 


chanen Aulaß zur Untreu oder Abfall gegeben / ja / mit groſſer Infkanrz. die 
Cron Schweden angereiget/fowohlin das Koͤnigl. Holſtein⸗ als Chur Bram 
denburgiſche Lande feindlich einzubrechen / Davon nachgehends fo viel Jans 
mers und unbeſchreiblichen Elends bep vie Millionen Menſchen erwacht 
| Das neungchende Gravamenift/ e& fep Ihrer Zürftl. Durdldi 
Concept eines Schreibens zn vollenzieben zu geſchicket / mormtm 
bene Commendanten anbefoblen worden/diegurftt. Beftungeaa 
Ahre Koͤnigl Majeſt. zu uͤbergeben. Dafem es / pofitó, tamcnnon 
conceflö cafu, geſchehen / wäre ſolches gar nichts ungewoͤhnliches / ſonden 
bey Tractaten gang gebraͤuchliches / ba offters cine Parchey den fuf fati 
jenigen ſelbſt machet / toas bic andere Parthey vollenzichenfoll. Daraußdech 
eben fein Zwang folget / weil ber Gegen⸗Parthey frey bleibet / bae Proyk& Wi 


vollenziehen oder nicht. Geſtalt Ihre Fuͤrſt: Durchl. auch bins | 


' 
| 
I 
| 
| 
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liger Relationen eigenen Befantnäß nach / dergleichen Freyheit gebrauche / 
unb bic Unterzeichnung des projectirten Befehls geweigert / bip Sie nach» 
gehends bey erfolgtem Schluß der Tractaten, ſolche Ordren haben außfer⸗ 

üigen / ja dieſelbe Theils ſelbſt eigenhaͤndig abgehen laſſen. Thut demnach bic 
ſe Klage das geringſte nichts zur Hauptſache. 

Das zʒwantzigſte Gravamen iſt weil J. Fuͤrſtl Durchl. fid in frem⸗ 
der Gewalt detmiret, gon aller menſchlichẽ Huͤlffe entbloͤßet / ex Mœ- 
rore Animi gar nicht wol diſponiret geſehen / und darbey die Hoff⸗ 
nung gehabt / dero Land ín geruhigem Stande zu conſerviren, hät 


Sie Sich endlich unumbgaͤnglich genoͤthiget gefunden / die Libers 


gabe der Veſtungen / Militz und uͤbrigen gugebör zu refolviren. 
Nierauff ift bie furge Antwort / bap Ihre Färftt. Durchl. feincsmwegesdeu- * 
niret gewefen/ fondern/dafern Sie die Tradaren abrumpiren wollen / sic 
Ben oder reyſen koͤnnen / wañ unb wohin Sie begehret / wie es droben mit meh⸗ 
rerm / inſonderheit auf ſelbſt eignem gegentheiligen Bekäntnuͤß erwieſen fit. 
Neben demiſt vol zumercken / daß Ihre Fuͤrſti Durchl. Sich unter andern 
Urſachen auch darum nach Ihrer Königl. Majeſt. Verlangen reſolviret qid 
haben vorgeben / weil Sie Sich von aller Menſchen Huͤlffe entbloͤßet geſe⸗ 
hen. Ergd iſt die gefaſſete Reſolution nicht auß guter Intention, ſondern 
auß Mangel oer Kraͤffte eniſprungen / und babere gewiß, / wann Ihre Fuͤrſtl. 
Durchl Huͤlffe gewuſt / daß Sie das Widerſpiel wuͤrden reſolviret, und ſich 
nicht zum Freunde / ſondern fuͤr Feind erklaͤret haben. Ihre damahlige uͤber⸗ 
groſſe Gemuͤths⸗Vergnuͤgung teil man dem Leſer zu glauben nicht chen auff⸗ 
dringen / weil leichtlichem Ermeſſen nach unangenehm ſeyn muͤſſen / der Bun⸗ 
des: Verwandten und getreuen Freunde aͤuſſerſt erlittene Nicderlage zu bes 
ren / auch ſelbſt alle feine eigene Anſchlaͤge / durch obigen Zufall; ruͤckgaͤngig / 
mithin Sich deß ſo lang verhofften Nutzzens / auß der bißher unterhaltenen 
fremden Alliantz / beraubet zufehen. Entzwiſchen gibt oder nimt bic daher emt» 
ſtandene Bekuͤmmernuͤß dem Hauptwerck nichts. Unſchwer zu erachten iſt / 
mit was groſſer Hertzens⸗Betrũbnůß Ihrer Koͤnigl. Majeſt. Herr Vattet / 
glorwuͤrdigſten Andenckenckens An. 1658. die vom Gegentheil ohne allen Fug 
begehrie Condi:ioncseingemwilliget / da er ein oder ander Stuͤck ber alteſten 


- amb edelſten Kleinodien auf Seiner Crone außbrechen / und (cincm widerſe tzli⸗ 


chen Lehenmann umſonſt weggeben muͤſſen. Nachdem aber iniri 
! u 


= 


^ be Epdes hiermit erlieſſen / und an 
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ſchutdigleidendẽ / der Mcecor Animi nichts geholffen / mog berfeibe 
dem jenigen / der alle Ungelegenheit Sich mutiyillia rauf —* 
deg fovielmenigereine Außrede geben. Imuͤbrigen iſt bie gehabte fef 

g / auff erfolgten —— — 
rmm tadein/fonderngang vernünfftiggewefen. 2anofavt 
608 zu Holſtein⸗Gottorff zu "Beförderung feines Rubeflandes fci W 
pe Intercífc hat / als mit denen Koͤnigen zu Oennemarck wohl sußchen 
am gum wea i oder mita e 
in gutem Bernchmeni et keiner außlaͤndiſcher Vindnſſe. 
Daß aber Ihre Fuͤrſt Durchl. der verhofften Ruhe nad) der nr 
—ã— —— —— indem Sie ee of — [OR 
verunruhigen / ober fich für fuͤrchten / da keine qubrangauiai aid 
neue Abweichung von denen ena Dertägen allata 
gefährliche Machinationes, und Sehen Fanta Para 
Sich zu der empfinden Ungelegenheit mit Fleiß noͤthigen. 
Das ein und swangigfle Gravamen ift/ ber Fuͤrſt. Commendant 
in Tönningen/ Obrifker Walter) fp finit da nad Libergabe der 
Veſtung Toͤnnin mgen in Königl. Dienfte getreten) zum Generol 
Maior/und fein Schwieger-Sohn zum Gommenbanten in 
ter Veſtung wieder erklaͤret worden. Ob biefes Ding nur 
oder mit Vorſatz / umb dem —5 —— zumachen ls wunder Dr 
briſte Walter vorhero mit ber Koͤn igl. Parthey etwa ein Oen gehabt / 
in den Bericht mit Fommmen/fche ba dahin. Einmahliſt gewiß: daß umb de 
angenommenen Koͤnigl. Beftallung willen weder dam IBalter ctbk modo 
mand anders, was Ungleiches beyzumeſſen. Ihre Fuͤrſtuiche Durchl ſcha⸗ 
een Ihm vorerſt einen ſchrifftlichen Befehl Gr ſolte die Veſtung / (omi ant 
beſindlicher Artillerie, Munition unbübrigam Zugehoͤr / der König. bae 
ralitdt einrdumen / die darinn habende COótd'er aufführen und fid mm 
- felbennach Koͤniglicher Ordre verhalten / weil Ihre Züri. Durchl d 
Koͤnigl SRafcRdtübermide Dm — 
fie alsdann mitneucr Pflichefich verbindlich ju machen / und Grborfan | 
ieiſten hätten. Dergleichen Befehl; barmit cr fo viel nactorücdtticbermit 
lieſſen Ihre rfi Durchl. durch drey beglaubte Perſonen / rid 
bas Stallmeiſter / eind Major / und dero Kriege Cominifasiun teg (C 
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mendanten auch mäindlich andeuten. Er widerfehte fich aber! und begehrte 
nähern Bericht, ſchriebe deßhalber nichtallein an Ihre Sürfil. Durcht. fon«. 
dern auchandero geheime Raͤthe / erbote fic) / der Ordre nicht zu pariren, 
ſondern mit Soldaten md Buͤrgern / wann man ceecrgónnen toolte/bic Des 
E auffs duſſerſte zu verthaͤdigen. Ihre Fuͤrſtliche Durchl. antworteten 










igegen eigenhaͤndig: Er ſey übel berichtet / Sie tretten die Bes 

tig Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt zu einer Verſicherung ab / Er werde 
iermit nochmahin befehligt / der er(tenOrdre genaue und gehor ſam⸗ 
Refolgein allen Stuͤcken zu leiſten / und damit Er alles Zweiffels des 
fto mebr enthoben wuͤrde / fendeten fie zugleich einen vondero gehels 
men Raͤthen an Ybu/ der ihme alles mündlich zum Liberfluß weiter 
binterbringenmwuürde. Was Zweiffel konte der Commendanı weiter 
machen) bevorab da Ihr. Für. Durchl. ernſtlicher Wille / auſſer der wieder⸗ 
holeten eig ige Ordre , noch durch einen dero geheimen Raͤthe Ihme 
gum dberflug mündlich verſichert wuͤrde Haͤtte Er über ben ſchrifftlichen Be⸗ 
ſchon nochmahlige Schwuͤrigkeit machen und etwa ſorgen wollen / als 
tan Ih. Fuͤrſti. Durchl. die Ordre wider willen abgehen laſſen / fo war Ce 
doch verſichert / daß deroſclben unbenommen geweſen / durch ermelten dabey 
zugleich mit abgeſchickten geheimen Rath ihm unter der Hands einen Winck 
su geben / ob Cr fich anden Befehl kehren [elle oder nicht. Zugeſchweigen / daß 
mache erwehuter Fuͤrſit. geheimer Rath des Commendanten vertraucter 
Freund / unb naher Anverwandeer / folglich fo viel bequemer geweſen / des Hu. 
Hersogs rechten Willen / dem Commendanten unter der Handt ju bedcu⸗ 
ten / die Verweigerung der Ubergabe in Vertrauen an zu rathen / ja ſelbſt in der 
Veſtung mit zu bleiben / undnach Rensburg nicht wieder zuruͤck ju kehren. 
Solte nun der Commendant , unangeſehen der fo gewiſſen Verſicherung / 
von feines Herrn wahrer Intention fid) nochmals ber ſchuldigen folge gewei⸗ 
get und dadurch feinem Hn. ober deſſen Lande Lingelegenheit zugezogen pas. 
n / würde nicht fein Ropff darauf geſtanden ſeyn ? Was der Wuͤrtenbergi⸗ 
ſche Commendant mit der Veſtung Hohentwiel in vorigem Teutſchen rie 
ge gethan / beruhet in gang andern Umbͤſtaͤnden. Nachdeme dann offt gedach⸗ 
tcr iul Obrifter feiner Commendantſchafft entladen / nicht weniger mit 
Der gautzen Guarnilon feines Eydes erlaſſen / hat Ihme Niemand wehren koͤn⸗ 


nen / feiner Profeffion nach / inſonderheit / da Er Qualitaͤten und noch ver⸗ 


3efta cbe, Gg moͤglichen 
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moͤglichen Alters halber feine Fortun zu verbeſſern gewußt / fichinandertorig 


Dienfte zubsgeben/ toic auch font imübrigen Ihrer Koͤnigl. Maqeſt frau 
mmendanıen 


fanden / nach dero gefallen die Veſtung wieder mit einem Co 
zu verſehen. | 
Das yocp unb wantzigſte Gravamenift / Es wären etliche von bc 

nen Sürftl. &oibaten in Arreft enbDefangnig geweſen / Theils mit 
Schlägen unb Prügeln angetrieben’ Königl.Dienfteanzunchnen. 
Auß kurtz vorher angezogener Fuͤrſtl Ordre , weiche nicht alin an den in 
Toͤmningen / ſondern auch andie/indenen übrigen Ortern gelegen Gommy 
danten abgegangen / deßgleichen auf Gegentheils eignen Schriften atleti 

daß Ihre Fuͤrſtuche Ourchl. dero geſamte Soldaten deß Eydes durch actif 
Commiſſarios erlaſſen / unb fie m Koͤuigl. Pflicht ober Dienſte übatiea/ 
folglich haben bie Koͤnigl. Officirer Macht gehabt / dieſclbe in gebuͤhrende 
Diſciplin —A ſo viel um Dienſte zunchmen : Dann fie warenfchon 
zu wuͤrcklichen Dienſten angewieſen / als anderer mit unterlauffender reflet 
halber. Immaſſen bekant / daß die gemeine Knechte meiſtentheils cin unbaͤndi⸗ 
ger Hauffe geweſen / ber durch das müſſige Still⸗ [iege gantz auß denen 
Schnůuͤren kommen / und faſt unbrauchbar worden, tie ee ſichnachmals wat 
ibrervicien/ bey vorgefallenen Dccationen, außgewieſen bat. Ohn dem 
war nicht unbillig / dieſe Leute zu deß Vatterlandes Dienac anzubaleen / tool 
fic fo viele Friedens⸗Jahre uͤber von deſſelben Contribution gelcbet / unb gue 
€ faule Tage genoſſen. 

Das bre) und zwantzigſte Gravamenif / Eshabeder Koͤnigl. da⸗ 
mahlige Reichs Cantzler comeſſtirt, bag Ihre Koͤnigl. Majeſt. nut 
mehro / nad Abtrettung der veſten Diäge / gantz vergnuͤget / und 
weder auff Ihrer Zuͤrſtl. Durchl. Perſon / nod) dero Lande / mó 
auß dem Nordiſchen Frieden habende Jura, etwas weiter zu przten- 
diren, nichts deſtominder waͤren / nach deß Herrn Hertzogs Abrekl 
fitit Prætenſiones formiret, unter denen abfonberlid) die Cafırang 
oberwehnter Jurium begehret worden. Die Beruffung auff bk 
deß geweſenen ReichsCantzlers Rede; kommt Rer in Feine Condiderauon 
weil er in dem Stande iſt / bo et ſich nicht vcrantworten / und alfo Gm 
ſeinenthalber fürgcben kan / was cr will: Nach erhaltenen CD eftumgat am 
IJ Koͤmgl. Maj. freylich sang vergnügen, wegen der begehrten E^ 


J 
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nicht aber wegender äbrigem im Streitnoch befangenen Puneten. Zumahl 
Gegentheil wol weiß / bap bic Zufammenkunfft vieler mehrer Urfachen bats 
ben geſchehen. Und was haͤtten die Fuͤrſti Raͤthe noͤthig gehabt / nach deß Hm: 
Hertzogs Abreyſe zu Rensburg zu verbleiben / wann alles gantzz abgethan / oder 
Feine Prætenſiones mehr vorhanden geweſen? 

Das nicr und zwantzigſie Gravamen ig / Wach bef Herrn Hertzogs 
Abrerrfe wären denen zu Rensburg nachgebliebenen Fuͤrſtl. Ras 
then acht erhebliche Pun&en dictiret worden / welche Sie Ihr. Fuͤrſtl. 
Durchl.referiren, und Deroſelben Ordre darüber einholen ſolten. 
Das find Die droben bereits (pccificirte Puncten / deß fo genannten Rendes⸗ 
burgiſchen Vergleichs. Daßdenen Fuͤrſil. Raͤthen / derſelben Einhalt pro» 
ponitet, und ürfil, Inſtruction darauff einzuholen begehret worden / bara 
iſt geſchehen / was noͤthig geweſen. Sintemahl / wann die Parten weiter han⸗ 
delen ſollen / einer bef andern Poſtulata wiffen.müffen. | 
— — DasfünffundzwangigfleGravamen iſt / wie die Fuͤrſtl Raͤthe mit 
obigen 3. Puncten nach Gottorff qa Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. geweſen / 
und mit einiger Inftcuction wieder zuruͤck nach Rensburg kommen / 
ware yonen ein rein gefchrichenes Concept uͤber ſelbige acht Pun⸗ 
«ten fuͤrgeleget / und ohne Veränderung auff Ratiũcation zuunter⸗ 
ſchreiben begehret worden: Welches aber diſſeits durchauß verneinet / 
und ale eine falfehe Aufflage widerſprochenwird Jedoch / geſetzet den Fall / 
daß ca alſo geſchehen / und nachdem oie Fürſtl. eingelangte Reſolution nicht 
qzulaͤnglich geweſen / eindergleichen Project von den Konigl. Miniſtris præ- 
ſentirt worden / waͤre doch darunter nichts unfoͤrmliches begonnen. Noe 
vorhin gemeldet / ifl bey Tractaten nichts gemeiners / ale daß ein Theil proje- 
&titer,wie er bas Pactum vondem andern prætendiret, bevorab / wann man 
fice mit langen vergeblichen Handlungen nicht auffhalten ey. — Um dieſ 
uͤberreichten Projects willen aber fino J. Fuͤrſtl. Durchl. nicht eben zu Anne 
"mung derdarian enthaltenen Conditionen gendthiget geweſen. Gegen⸗ 
theil geficher ſelbſt die Unterſchrifft (cy nur auff Ratificatiom begghret / und 
darbey Ihrer arf. Durcht. anheim geſtellet worden / den Tractat hernach 
genchm zu Halten oorr nicht: Zu dem Ende daun auch die Fuͤrſti. Raͤthe fich) 

nach Gottorff begeben / Ihrer Fürſil Durchl. Refolutiondeghalben zu ver⸗ 
njasen aa atit manlenitiglkantom ffr, | Q 
E 98 08 
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Das ſechs unb zwantzigſte Gravamenift/man babe ben Oferirung 
obigen Projedsharte Reden / weger der Souveraineter und Amts 
Schwabſtet gefuͤhret / daß nemlich felbige Stücke Th, Koͤnigl. Maj. 
Herrn Vatter gemaltfamer/ unverantwortlicher Weiſe abgedrun⸗ 
gen worden. Ob die Koͤnigl. Miniſtri jn dergleichen Klage Fug gehabe 
oder nicht / Darüber wird ber unpartheyiſche Leſer / auf bem droben eingenom⸗ 
menen Bericht / von deme fo Anno 1058. biß Anno 16060. Daderkät In 
denſchluß vor Copenhagen getroffen / Fuͤrſtl. Seite gegen Ih. Rónial. taf 
vorgenommen und verübetioorben/ vernůnfftig von (eb(t ju urtheilcuwiſſen 
Das ficben und zwantzigſte Gravamen if / Man habe die Beate 

. hungen continuirer, und gefagt/ wann Ihr. ‚Fürftt. DI. bem Trad 
nicht ratificirten, tbtirbe e$ Ihro gereuen / unb Ihr. Koͤnigl. Mail, 
ber in Handen habenden Waffen Sich bedienen. — Dofbeim Für. 
Miniftris die Ungelegenbeit / weichedurch Weigerung der Raribcation ai 
ſtehen fónnay remonſtriret worden / mag wohl ſeyn / aber ſoſches hac nicht 
ben eine Bedrohung der Waffen nach ſich gezogen. Abou ſchondie ge⸗ 
klagte Drohungen alſo geſchehen waͤren / fan co doch dem Gegencheillein Grae 
vamen geben. Dann er felbſien Urſach geweſen / daß VG. König. uj. 
gegen deffenböfe unb gefährliche Intention quovismodo pafidiaaumip 
fen / und folange J. Sürftt. Durchleucht Souverain ſeyn mvollar/Baban ſie die 
Waffen / nechſt Dre / für Ihren Richter erkennen and daher kanem andern 
Souverain äbeldenten müffen/ wann er fich auff viefetbe rider fie deruſen ſ⸗ 
wenig als cin privat Menſch fid. beſchweren / oder far eiae widerrechtüch 
Commis ion au Deut fan ja man chm unit ſeinemorderelichen Jud 

ter drohet. 
Das acht und zwantzigſte Gravamenift/ Ihre Fuͤrſtl. Durdlo⸗ 
fi ſchon auff dero Reſidentz / waͤren ſie doch von ber Königt. Ont 
niſon taglich bervachet und gleid)fam gefangé geweſen / zumabiiäp 
lich eine Compagnieunter ihrem Fenſter die Wacht mit fliegenden 
ábnlein beſtellet / darum ſie die Ratiication willigen muͤſſen. o9 
ürftl. Refideng Schloß Gottorff ift vonder / zu Schleßwig in der Cult 
gelegenen Rdn. Militz / bem Vertrage nach / zwar bewahret / und die 


raglich abgeloͤſet worden / jedennoch ohne des H. Hertzogs eintziger bei — 


de. Gedachte Konigl. Maiſice iſt mein venim / Schloßplat ^ 


APPENDIÉX:: | 
Pforte gekommen Woſelbſien 3. Für. Durchl eigene Leute die Macke 
gehalten haben. Sogeßehet auch Gegentheil ſelbſt / in feiner zu erſt außge⸗ 
Relation; Der fónigl. General⸗Maijor / deme Gottorff an⸗ 
dertrauet worden / babe expreise Ordre bekommen / Th. Fuͤrſtlichen 
Durchl. allen Reſpect zugeben/umd die Capitains / welche die Wacht 
verſehen ſolten / dahin ebenfals ernſtlich anzuweiſen welches fle 
auch in der That præſtiret haben. Ihre Fuͤrſti. Ourchl. konten bey Tag 
unb Nacht / foofft he wodten frep umb ungchinbene au unb cifommen/ bog 
Ihre Bediente vom Schloß / foofft es Ihro gefällig verfchicken: Geſtalt fie 
daran nie gehindert worden. Iſt alſo ein untbarbaftior 6 Gedicht / als wann 
Sie um der Wache Willen / die Ahr allen Refpedt , nach eigenem Bekand⸗ 
i6] leiſten muſte / Peine völlige Freyheit gehabt. Die Beftellung der Wacht / 
mit fliegenden Faͤhnlein / unter des Herrn Hertzogen Fenſter / wird pro Gra. 


—— buf oe Milia pam ic jur Wacht ziehet / 
in Conkpe&des Jyerm) np fligender Fahre neben flingendein Spichauff 
grfütrcuum dem Hermn zu Ehren in parade geſtellet wird. Wie J. Surf. 
bbey dero Anweſenheit in Stockholm ſelbſt täglich erfahren. Geſetzt 


urd 
enbiicb / Ih Gürfil. Durch piger Spr doch allen Repeat ans 











best / ohne eintzigen Menſchens Auffenchalt/ geweſen fein / welches Sie auch 
wohl nicht unter laſſen / waũ Siefichauffder Reſtdentz nicht allerdings ficher 
gewuſt. Iſt demnach obig gemachte Entſchuldigung / gleich denen vorigen / 
nerheblich und im Grunde falſch. | ne | 
Das neun und zwantzigſte Gravamen it 39. Fürftt Durchl. haͤt⸗ 
fen bero Raͤthen verſchiedene Formulas Ratificationis gradatim 
verſuchen / mit gegeben / die Koͤnigl. aber darmit nicht friedHdy wollen 
Lſeyn / ſondern dieſelbe ohne Liauration begehrt. Wer einen ſichern Tra 
"ar machen will / bem ſtehet nicht zus verůblen / daß er eine auff Schrauben ge⸗ 
ſtellete Ratification anzunchmen verweigert / bevorab / vam er co mit einer 
VParthey zuthun hat / die Ihre Zuſage a arfahenjuvanne. 


y! 
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hen / oder miß zudeuten gewohnet iſt - ¶ Darum auch dene óniiktenife 
zuzumuthen geweſen / den mähefamlich errichteter Vergleich indircätt, pe 
ca tioſas Ratificaiomum formulas, wieder über einen Hauffengchen zu 


laſſen. DESEE Us. 

Das BrepffigfteGravainen ob Einredeiſt Sy. Fuͤrſtl. Durdi pitt 
Die Ratiſication deſto eet refolvicet, weil Sos Fug hof 
3r Kayſerl. Majeſtaͤt und bas Reich totirben nicht jugiben/0af 
ein freyer Teutſcher Fuͤrft / und wegen gewiſſer Sünber/Soucranet 
Herr / alſo eradiret / tnb Seine Lande einem fremden dir 
geopffert werden ſolten / Fyn yu-SDTeleftirting ber iibrigen Adde 
Staͤnde deſto capabler zumachen. Aber einedergleichen Soffnung st 
man fic wol ohne Apparentz gemachet. - Die Sachen deß Herkogchuw 
Schießwig / in welchen der meiſte Sinhale deß Tractats befichet/ gehen tal 
Roͤmiſche Reich nicht an. Was vom Hertzogchum Holſian perc 
duentiam eina fmit einlaufft/ gereicht su oeffefben Wolfahn / mo ifo fid 
rer Beſchũtzung / folglich zu deß Reichs fe6/t eigenem 7 unb wird wA 
bepivillen vondaher mehr gehandhabet / als itt Zweiffel gezogenwerden. 
yam Serkogs Lande find gar forem fremden Koͤnge bur vida Deo 
gleich auffacopffertividimeyr auf benen £vliben neo renta aufelam 
Fremden ónigó gereitet / und yu deß Reiche Dévotior wich gebracht tote 
‘den. Ehenmäflig wird fein Stand deß Reichedarauß etwas Có ce oct 
then / wann die Hertzogthuͤmer Schleßwig / Holſtein in ſichruhig |. und bae 
‚Herrfchafften mitcin ander einigieben. Im übrigen dift Ssegracheilidungd 
"Entdeckung obiger feiner gehabten Hoff nung / munn guchendie Augen / w 
báo leichter gu erféhniti/tons fchferbier Glaube auff Seine Derirägeuß 
tzen / uno toic veſt Erfie zuhalten gedencke / nemlich nur fo lange biß — 
darbey mit einmiſchen / und durch Sie zu einem Abſprung wieder Quit 
Hiffenlngmfn | 

Das sinunddrepfligfie Gravamen iſt e toáceben Fuͤrſil Juthe 





bn Fhrer Dimiffianguf Rensburg deß Könige R.cüienrimen: un 
- Crtgrfübrteüble Conduiteangedeuter/ unb bem Sir Pi 


ten eíngetvifftr Reyecs abgenoͤthiget worden. Ob y. & 


JB.nichslisfach gehabt / eertie Zürftliche Gottorffif be geführte Coni 
| ii abeſchweßren pt nj £cfers wnpartbrgi[ deem Lira anie 


je 
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ik. Sie rien Sich fo nich mdarca (i bir er inkl. uiti muͤſſen 
vernehmen taſſen / weil dieſelbe faft allecingcb e: index) unb Ihrer 
Koͤnigl. Majeſt. als geſamt⸗lnterthanen / mit Tydes⸗Pflichten zugleich ver⸗ 
wand ſeind. Zugeſchweigen / daß deren eiliche mit Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. in 
Schweden geweſen / unb daſelbſt oic gefährliche Anſchlaͤge wider bre Koͤ⸗ 
nigl Majeſt. und Churfuͤrſt. Durchl zu Brandenburg I folglich wider das 
gane Roͤmiſche Reich / wo nicht formisen und angeben / doch zum wenigſten 
nicht hindern geholffen. Die AUrſachen / welche Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt be⸗ 
wogen / Sich deß Fuͤrſtl. Preſidenten durch einen Reverß zuverſichern / wie 
derſeclbe gelautet / und was darauff ferner erfolget / hat ein jeder / ſchon vor drey 

Jahren / in offenem Druck geſehen / worauff man ſich oon hiermit 
bezichet. In obangefaͤhrten hanctis beſtehet die gange Krafft deß jenigen / 
was Gegentheil uͤber ben Perlauff der Rensburgiſchen Zuſanimenkunfft 
unb daſclbſt geſchloſſenen Tractaten ſich beſchwehret. Damit der Warheic⸗ 
liebende Leſer alles beyſammen in einer Connexion ſehen moͤchte / hat man ce 
auß allen gegentheiligen Schrifften alſo zuſammen gezogẽ / und ſummari ſche 
Anmerckungen dabey gemacht / nicht zweifflend / maͤnniglich werde darauß 
handgreifflich abnehmen mit was Unfuge Gegentheil die getroffene Vertraͤ⸗ 
ge iu Zweiffel ziehe / die mit gutem freyem Willen abgehandelt / und J. Fuͤrſtl. 
Durchl. nicht allein bey dem Schluß ratificirec., ſondern auch nachgehends 
viclfaltig approbirei und genehm gehalten worden / wie ſolches in nechſtfol⸗ 
gendem fich ferner zeigen ſolle. Als Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt damals anf 
Holſtein wieder nach Kopenhagen gereiſet / und Ihrer Fuͤrſtlichen Durch⸗ 
lcucht. an Hand gegeben wurde / ob Ihro nicht gefaͤllig um Dero Frau 
Gemahlin / bic Sich eben bep der Koͤnigl. Frau Mutter in Dennemarck des 
fande / wieder nach Hauſe zubegleiten / eine Spatzier⸗Reiſe zu thun / ſchriebe 
Sie eigenhaͤndig an J. Konigl. Majeſt. entſchuldigten Sich deſſen / wegen 
einer zugeſtoſſenen kleinen Unpaͤßligken. Hierbey haͤtten Sie cs koͤnnen 
bewenden laſſen / und deß gemachten Vertrags / dafern Sie darmit nicht vers 
- grrügct geweſen / zu gedencken nicht noͤthig gehabt. Allein auß freyem gu⸗ 
ten Willen vxpectorirten Sie Sich in beſagtem Schreiben / mit dieſen 
nachdruͤckuchen Worten:: Gleich wie Ihr ſteter Vorſatz und Begier⸗ 
be ſey / For: Konigl Maj Allection beyzubehalten / alſo koͤnten Ihre 
Koͤnigl. Majeſt von [rib(ten ſchlieſſen wie Lieb es Ihr ſey / daß Et 
2 " " . T7 a 
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wieder zu teeten/ ja Sich mit der Lehensbuͤrde beladen gu laſſen / wañ 
Ihre Koͤnigl. Majeſt · belieben wollen / Seine Fortun auffeinen billl⸗ 
gen und leidlichen Fuß zu ſetzen. Aber die Außdcutung iſt wider den klaren 
Buchfaben bco Fürfklichen Schreibens / welches von feiner Begierde in cine 
Vertrauligkeit wieder zu tretten / ſondern von dem Vergnuͤgen / ůber das all 
bereit geſtifftete Vertrauen redet / mit hohem Vermeſſen / daſſelbe getreulich 
oonſerviren ʒu wollen. hr. Sürfil. Qurcht. Fortun hätte auff einem billi⸗ 
gen und leidlichen Fuß auch wohl erhalten werden koͤnnen / wann man bey dem 





einmahl reſtabilirten Vertrauen / der Zuſage nach / beſtaͤndig geblieben / das 


tüber nicht fo viclerhand variationes gemacht / und endlich gar feindliche Par⸗ 
V sen angenommen. — In Summa /manfchre und deute das beſagte 

enwie man will / mug bod) eines von beiden herauß kommen. Ent 
weder haben Ihre Fuͤrſti. Durchl. auß gutem auffrichtigem Hertzen geſchrie⸗ 


ben / wie Sie eo gemeinet / ſo werden dadurch / ale mit einem unwiderſprechli· 


chen Zeugnuß alle gegentheilige Außfluͤchee unb Calumnien auff einmahl i 
ber einen Hauffen g Oder / Sie haben anders gefchrichen als Sie 


«e gemeinet / ſo iſt co eine / Fuͤrſti. Perſonenunanſtaͤndige groſſe Falſchheit / die 


kein Herr ſich nacbfagen laſſen / geſchweige Selbſt von ſich offenbar machen 


folte. Principescerte debenthabere unum calamum & unam linguam, 


ncc facere iprita, quz proceſſerunt ex labiis corum. Sed in eos maximè 


quadrat illud verbum,quod fcripfi ſeripſi, ſagt Baldus, Auſſer bem würde 
eine lautere Profeffio propriz turpitudinisdarauß folgen /bic feinem Priva- 


— to, gefchweige /einem aroflen Herru au Nutze kom̃en ſolle. Wann einem Hn. 


zugelaſſen waͤre / ſich durch ſolche Mißdeutungen von ſeinem Worte loßzu⸗ 
machen / auff was Sicherheit koͤnte man eintzigen Vertrag oder Handel mit 
Ihme ſchlieſſen ? Allezeit / und ſo offt es Ihme gut dauchte / wuͤrde Er wieder 
ſagen: Er babe nur cin Compliment abgeſtattet / oder eufferlich ſich fo 


geſtellet / ſeiine rechte Meinungſeye gantz anders getoefen: · Wordurch | 


alle Treu umb Glauben in der Welt fabas gange Band Menſchlicher Socie- 
tátauff cinmabl sergebenmäßr. Debwegen mannichtanders fan, alsdicfes 
eigenhaͤndiges S ürftl. Schreiben für cin wahres Wort unb frd(ftige Beſtaͤti⸗ 
gung aller Recroactorumfolenniter anzunehmen. Gleichwie aber Ihre 
Fuͤrßtliche Durchleucht mitobiger Entfchuldigung an ben Tag geben/daß fie 
mehr ermeldten Tractat auffrichtigzuhalten im Hertzen nicht gejonnen gewe⸗ 

zoſter Theil. | 05 ^0 fw 
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fen / alfo hat fid) bacon nach erlich wenig Monaten ein merdlicher Effet 
aiciat "o s 4 

Nachdem Ihre Königl. SDtaf. Dero Armee auf bem Lande hinweg’ 
unb Chur Brandenburg ju Hülffenach Dommeang | aber ohne wei⸗ 
tcrc Unternehmung von dannen fich wieder zuruͤck ge gen Wißmar gezogen / 
vermeinten Ihre Sürftl. DI. nun fe) es Zeit einen neum Much zu (chópffoy 
die Campagne fep auff bas mabl verlehren die boͤſen Winter Zuge fiefor cin/ 
welche die Konigl Armechotftwendigruimiren wuͤrden. In P 
denen Schweden noch nichts abgenommen / im Bremiſehen haͤtten Siedie 
meiſte und beſte Oerter auch noch. Uber Winter wurden C ie ſich wol cecol- 
ligiren / unb Ihren Feinden auff das Vorjahr den Kopff beſſer bieten. Da⸗ 
rum ſuchten Ihre Fürfit Durchl. auch ihres Orts / uttter ber Hand / ſich deſ⸗ 
fen zu Nutze zu machen / ſchrieben fub dato 33 Octobr. i675. an Ih. Xapfat 
Majeſt. / beſchwereten ſich ein langes uͤber Ihre Koͤnigl Majeſt / mit 
Bitte / wegen des von deroſelbenerlittenẽ Schadens ^Xbrerbephiinfe 
tigem Friedens Convent eingedenck zu ſeyn / und die darzu deputiren⸗ 
de Kayſerliche Miniſtros dahm zu inſttuiren, damit S, Set Sur dot. 
mo nicht cher / bod zum wenigſten alsdann / zu bem Ihrigen wiede⸗ 
rum gelangen / unb ber oon Ihren Vor Eltern auff Sierechtmaͤſſi⸗ 
ger weiſe verftannmeten Prærogativen theilhafftig werden möchten. 
Welſches Geſuch nicht allein eine offenbahre Contrarention und widerrecht⸗ 
licher Bruch bes geſtiffteten Tractats, fondern auch eine falſche unbegromdete 
Klage geweſen / gleich als wann Ihrer S rft. Durchl. etwas ertzogen / ſo von 
dero Bor Eltern auff Sie rechtmaͤſſiger weiſe verſtammet / da doch bie Sou- 
verainitdt umb Ambt Schwabſtedt cum annexis deren Ih Fuͤrſti. Duni. 
im Trata. Sich wieder begeben / Dinge waren / weiche die Bor Elternnich⸗ 
gehabt noch gewuſt / ſondern nur vor wenig Jahren erſt / durch Gelegenhatdes 
Schwediſchen Kriegs / unrechtmäfligermrife erzwungen worden YNeden 
dem funde man auch gegentheiliger Seite rathfam / fich bey Ihr. Königlich 
Majeſt in Engelland zu infinuiren ,barum ein ſehr Verlerenderiſcher | fa 
(cher Bericht / von dem / ſo wider Ihre Fürſtl. Durcht. in Renoburg ſolte va⸗ 
über ſeyn / in Engliſcher Sprache ans Liecht kame. Ihre Koͤnigl. Majeſt 
bit bcn empfangenen vielfaͤltigen Fuͤrſti Verſicherungen getrauet / mento 
Anfangs / Es wuͤrden J. Fuͤrſt. Durchleucht darum nichts wiſſen / ſchrichn 
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demnach dedaro p. Februarii 1676. andiefelbe nachfolgenden Einhalts: Es 
bátten yore Fuͤrſtl. Durchl. auf bepliegenber Schrifftzuerfeben / 
. was für Unwarheiten von dem / ſo im verwichenen "Jahre zu Rens⸗ 
burg zwiſchen Ihnen vorgangen / außgebracht wuͤrden. Wann nun 
Ihre Koͤnigl. Maj. nicht zweiffelten / Ihre Fuͤrſtl. Durchl. würden 
an dergleichen falſchen und unbegründeten Spargimenten ein ſon⸗ 
derbahres Mißfal⸗len tragen / und mit Ihro Koͤniglichen Majeſtaͤt 
noͤthig ermeſſen / daß demeſelben gebuͤhnender maſſen begegnet / 
Amb mánniglid) eines beſſeren berichtet werde / fo verlangten 
Sie bero bod)oernünfftiges Sentiment daruͤber zuvernehmen / 
Ihro anheim ſtellend / ob nicht dienlich / durch ein offenes Pla- 
Tat dem jenigen ein gewiſſes Premium zuverheiſſen / der den Au- 
torem ſolcher Calumnien und Unwarheiten entdeckẽ koͤnte / da⸗ 
mit erandern zum Exempelabgeſtraffet werden moͤchte. Anſtait 
verhoffter vertraulichen Reſolution empfingen Ihre Königliche Majeſtaͤt 
dedato23 Febr, eine gat ſpitzige / harte Antwort / darinnen Ihre Fuͤrſtliche 
Durchl. meideten: Sie haͤtten das communicirte, aber Ihr vorher 
unbekante Scriptum empfangen unb erwogen. Es ſeye Ihrer Mas 
jeſt. unverborgen / was Geſtalt aud) More Fürſtl. Durchl. ebenfalls 
aller Drtenunerfindlich imputiret wuͤrde / als wann Sie gefaͤhrliche 
verbotene Buͤndnuſſe gebabt/ ſamt mehr andern erdichteten Auff⸗ 
lagen / Ihre Perſon und Comportement betreffend / welches alles 
Sie ohne eintzige Erforſchung deß Au&oris , nach gegenmwärtiger 
Zeiten Bewandnuͤß gedultig ertragen / und Ihre Unſchuld Goͤttli⸗ 
cher Gerechtigkeit heim ſtellen muͤſen. Weil nun bey Ihrer An⸗ 
weſenheit zu Rensburg eine fo groſſe Aenderung “Ihres Eſtais fid) 
begeben / haͤtte ohne Zweiffel dieſe Begebniß neubegierigen Gemuͤ⸗ 
thern Anlaß gegeben/bartiber zu raiſoniren / und dergleichẽ Schriff⸗ 
ten zu publiciren. Es waͤre denen Koͤnigen von Franckreich / Enge⸗ 
land und andern hohen Haͤuptern dergleichen wol ehemahls auch 
wiederfahren. Hiemit brachen Sie von dieſer Materia ab / und beſchloſſen 
bas Schreiben mit einigen anderen hierher nicht gehoͤrenden Gravaminibus, 
Ihre Koͤnigl. Maj. ſahen hierauß wol / wie Sie fuhren / und daß man es wie⸗ 
der an dem Orte anfienge / wo man ee vor dieſem pror eid gegen rd 
ij liche 
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— fiche Liebe) gegen zuldͤſſige Gewonheit / gegen be Reiche gemeinen £aty 
Srieden und andere Conftitutiones, ja/ gegen bef ſelbſt eigenen Bastian 


des Wolfahrt gchabte gefährliche Buͤndnuͤſſe / ſamt andern kundbahren 
Yerantinortlichen Adionen/ wurden noch 





i" 
gerechtfertiget / Ihre &ónial. Doo 
jeſt. aber wegen deß unteiblicbenDafauile/ (ub prætextu ak ma pro- 
ter Sociosmalorum qur Gedult verwieſen. Uber demekame J Sóng 
jeſtaͤt cine andere dergleichen verldumderiſche Schrifft / welche u dra⸗ 
ſurt am Mayn gedruckt / zufhanden. D auffs neue ) fab duos, 
Martii an J. Fuͤrſti. Durchl. gefchrieben : Sie hätten Deroidea Ant 
worterhalten/befänden aberSchbige in ſolchen Terminisciugrridhs 
tet/baf Sie nicht wuͤſten / was davon zuurtbeilen : simal in verd» 
wehnter / auch noch einer anbern zu Franckfurt gedruckten, hierbey 
zugleich communicirten Schrifft / vorgegeben werden wolte / gieich 
en Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. die Tractaten gu n rite 











get/da Ihr doch das Gegenteil ur Gnuͤge befant / bre nad der 
Zeit eingekommene Schreiben aud viel em anbere außwieſen Weil 
nun Sbr.ón. 9916j. feinen Zweiffel trůgen / pre Furl. Duct 
wuͤrden ein groſſes Mißfallen uͤber ſolche / der it gant zutob 
Berlauffende Schrifftenbaben/ fo verlangten Sie eine cathegoriſcht 
Antwort / ob der Auror, durch obig vorgeſchlagenen Weg / eines offe⸗ 
nen Patenis, und baraufgefegten Premiinidit außzuforſchen Nach⸗ 





— — — 


bem ingleichen Ihre Koͤnigl. Maj. auf vielen erheblichen Nr ſachen 


dafuͤr hielten / auch in dero Meinungdurch dieerhaltene Antwort 
fibt confirmirer totirben/baf einige von Ihr. Fuͤrſt Durchl Rai 
von dem Aucore befagter anzüglichen Schrifften wuͤſten oder gar 
Veranlaſſung dar zu gegeben / wůr den Ihre Surf. Durdit.nikib 
del nehmen / wann J. Koͤnigl. Maſ. als Souverainer Herr deß fy» 
gogtbume Schleßwig unb mit: regierender Hertzog zũ Holſtemſe⸗ 
ches von Landſaſſen unb gebohrnen Unterthanen nicht er duBtm) 
ſondern deren Perſon Std; aufeint Zeit lang / groͤſſeren Unge 

he iten vorzukommen / verſicherten. Damit aber Ihre Surf. 
der Koͤnigl. guten Intentiondeftegetvifler feyn / und allen unglade 
WVWerdacht fo vielmehr ſchwinden zu laffen / Urſach finden möchten 


— Miren Ihre Koͤnigl. Maj. befohlen / die wenige Be agung vou, 


L. 
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torff vollends abzufuͤhren / nicht zweiffiend / Ihre Fuͤrſtl. Durcl. 
wurden aud) Idres Orte / was au Benbehaltung guten Verneb⸗ 
mens erſprießlich / zubeobachten Sich geneigt erfinden laſſen. Was 
Ihre f óniali ajeſtaͤt in vorauge zogenem Schreiben crtocbact nemlichy 
- bep Sie gezwungen wuͤrden / Sich etliche Hoiſtein⸗ Gottorffiſcher Raͤthe / 
ale gemeinſchaffclicher Landſaſſen und Unterthanen / zu verſichern / ſolches if 


bab darauff werckſtellig gemacht / unb dieſelbe nach Kopenhagen gebracht 


worden. Deſſen weitlaͤufftige Urſachen unb Umbfdnbe / ſamt was ſonſten 
davon zur Nachricht mehr dienlich / iſt durch eigenes vor drey Jahre bereits 
publicirtes Scriptum ber Welt kunde gemacht / darauff man fic Kürtze Bats 
ber hiermit beziehet. Das Fuͤrſt Schloß Gottorff wurd alſofort von der 
noch uͤbrigen wenigen Beſatzung vollends evacuiret, tmb su Fuͤrſti. fsetn 
Difpofition ũberlaſſen. Abır Ihre Fuͤrſti. Durcht. / welche eben ju Eut in / 
bepbero Herrn Brudern / Dem Joerm Biſchoff ju Laͤbeck / waren) als Sie o⸗ 
bige Wegebnuͤß durch bas gemeine Geruͤcht vernommen / unb das Koͤnigliche 
Schreiben! welches nad Gottorff addteflicet geweſen / noch nicht empf an⸗ 
gen / alarmirten ſich darüber derogeſtalt / daß Sie ohne verzugſich nach Ham⸗ 
durg / in aller Eyl flaͤchtend / begeben / daſelſt zu mdnnigliches Verwunderung / 
und nicht geringes Abbruch dero eignen Reſpects ein unnoͤtiges Aſylum zu 
fuchen. Die gegentheilige Schrifften ruͤhmen dieſe Flucht für ſonderbahr 
gluͤckuch / und erzehlen / daß / wie Ih. Fuͤrſt. Durchl. auff ber Reiſe nach Eu⸗ 
rin / unterwegens zu Kirl bero Reitpferde ſtehen laſſen / und mit einem gemeinen 
Poſtwagendie Reiſenach Eutin vollenführen wollen / Ihro unterwegens 
zwene Koͤngl. Reuter begegnet / und den Wagen anhalten wollen Sie waͤren 
aber unter dem angegebenen Namen eines Edelmans nach entwiſchet. Item, 
auff dem Wege nach Hamburg waͤren die Paͤſſe hin und wieder beſetzet gewe⸗ 
fen. Fuͤrwar eine groſſe Gefahr / deren gküchliche Uberwindung denen Anna- 
libus billig einʒuwerleiben Wie Ihre Für. Ourchl. alle dicſe Herumreiſen 
gethan / hatman zu Copenhagen nicht anders gewuſt / dann Sie waͤren auff 
Ihrer ordentlichen Reſidentz zu Gotrorff. Deßhalben auch obberuͤhrtes 
Stónial. Schreiben dahin acldreſſiret worden. Wie konten dann um Ihrent⸗ 
willen Reuter auff die Straſſe / oder Beſatzung auff die Paͤſſe gegen Ham⸗ 
burgbeſtellet eon ?: Was iſt im Kriege gemeiners / als durch gewiſſe Com- 
mancurte taglich bit Straſſen bereiten gu laſſen 5 Y e fauber zu Daftenz 

| | b ii — nt - 
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Trifft man alßdann einen groſſen Herrn mit einem gemein 
gehörigen Comitat, oderincognitöuuffder Straſſen an / muß Erniceäbl 
auffnehmen / waũ Er andern Reifendengleichbefragetwird, Obauch don ' 
die Paͤſſe um Hamburg berum beſetzet geweſen / erweiſet doch ſolches dicch 
gebildete Gefahr bey weitem nicht / weil dergleichen lange vorher und mad] 
auf weit andern Urſachen / geſchehen / nemlich / das Land anden Frontirenfit 
denen Plackereyen ber außwerts inder Naͤhe einquartirten fremden Vcdt 
gu bedecken / oder auch auff die Practicken der Hamburger ein wachend Jur 
zu haben / welche dem Feinde nach Pommern alle Zufuhr an &eld/Manition 
und andern Behuff offtermalen zuthun pflagen. Allhier erfordatdit Noch⸗ 
durfft / ehe man obiger Haͤndel fernern Verlauff continuiret, noch —— 
andern unterdeſſen mit vorgegangener wichtigen Dinge zu gedencken. 
Das erſte iſt bic Demolicion oder Raſirung der Fuͤrſti. Fortiſication 
zu Toͤnningen unb Schantze zu Stapelholm. "bre óniaf. aj. erwogm / 
daß bic Hertzogthůͤmer bereits mit vielen Veſtungen beladen / derenl interhale 
Sie auch in Friedens zeiten faſt nicht ertragen moͤgen; Debgleichaudaß dieſe 
beede Orter bem Sande gar qu feinem Vortheil dieneten / weil Golche weder 
ander Grentze / nod an einem Paſſe / ſondern abwerts in einem Bind dog] 
ba fit nichte helffen / wohl aber / wann ein Feind darein gekommen / viel (abet 
koͤnnen. Sie ſahen darneben / daß die Gegend / mobepte Dldge gelegen/ lei⸗ 
ner Feſtung beduͤrfftig / ſondern von Natur / wie bie Marſchlaͤnder pflegen / mit 
Graben / Waſſern unb Moraſten jur Gnuͤge verwahret. Sie bedachten daß 
der Krieg ſich noch auff viele Jahr lang hinauß afecten tónte) und entzw⸗ 
ſchen die Beſatzungen / davon doch der geringſte Nutzen nicht zu hoffen unm — 
ſchwingliche Koſten verurſachen. Auſſer deme fielt beſchwerlich oberfall— 
unthunlich / ein fo groſſes Volck / otc eintzigen andern Dienſt / afe etliche ou 
nig Bürger Haͤuſer zu bewachen / ſtets muͤſſig ligen zu haben. Dahingegn 
ware auch nicht rathſam ; bie Oerter ohne gnugſame Guarniſon / für Wind 
unb Wetter ſtehen zu laſſen / bevorab / da Ihre Fuͤrſt. Durchl. anfiengen wie⸗ 
der auff vorige Principia zu gerathen / mit dem Feind gefährliche Corteſpon 
dentæ unterhielten / alerhand Machinationes unternahmẽ / und Mine may 
ten / von dem gantzen Vertrag wieder abzuſpringen. Uber alles obige fa 
noch in erhebliche Conſideration, daß dieſe idee ein ſteter Stein des Anſto⸗ 
feno unb Urſach vieler Jalouſie zwiſchen beyden hohen Herrſchafften Lini 


(^ 
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Geſtale dann auch Selbige wider die von beam Weiland Glorwuͤrdigſten Koͤ⸗ 
CHRISTIANO IV. deßfals beſchehene Einrede und Remonſtrati- 
on, wie nemlich ſolcher Veſtungs⸗Bau zu keinem Nutzen und Sicherheit des 
Landes / ſondern nur zum l'rzjudicz des Koͤn: Hauſes unb zur Laſt beo Sans 
des gereichen wuͤrde / aufgefuͤhret unb erbawet worden. Dieſe und andere mehr 
trifftige Urſachen machten Ihre Koͤnigl. Maj. reſolviren, besührter beeden 
Oerter Fortiſicationes ſchlichten zu laſſen / zu des Landes hoͤchſter Freude und 
Wohlgefallen. Immaſſen alle verſtaͤndige unpaſſionirte Leute ein ſolches für 
einen heilſamen und dem £anbe febr zutraͤglichen Schluß erkenneten. Das 
mit auch Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. hierunter alle ungleiche Impreſſion benom⸗ 
men wuͤrde / verſicherten Ih. Konigl. Majeſt. in dero Autwortſchreiben vom 
1j. Marii, daß es mit dem Wercke die Meinung gar nicht babe/ Ihr. 
Fuͤrſtl. Durchl. ſonſt habenden Juribusoder Gerechtigkeiten einiger 
maſſen zu præjudiciren, ſondern vielmehr das noͤthige Vertrauen 
auff bit poſteriraͤt / gu befeſtigen / und alles hinterliche auf bem wege 
zu legen / auch wolten Sie fuͤr des Herrn Hertzogs Sicherheit nicht 
weniger / als fuͤr Ihre eigene jederzeit Sorge tragen und ſolten zu. 
ſelbem Behuff Thmeauffden Notbfall alle Koͤnigl feſte Plägezueis — 
ner ſichern Retirade jedesmahl offen ſtehen. Zwar wendet man Fuͤrftl. 
Seite dargegen cin / angeregte Demolition ſeye wider Koͤnigl Zuſage 
geſchehen weil die Reſtitution oder Wiedereinraͤumung der Veſtun⸗ 


gen oer fprocben roo rben. Allein / es iſt nicht zu erweiſen daß Ihre Koͤnigl. 


afeft. fich jemals pur&darzuobligirer. Gegentheilige Schrifften beken⸗ 

uen Seibſt / daß yb. Koͤnigl. Majeſt. Cid) deßhalben qu keinem Revers vers 
ſtehen wollen. Undob Sie ſchon dabey anhaͤngen / der damahlige Reichs⸗ 
Cantzler habe die Reſtitution in Beyweſen unb Mitanhoͤrung Ih. Koͤn. M. 
mündlich verſichert / ber General Arenſtorff auch unter das Inventarium bet 
Kriegs⸗materialien gefchrichen / daß alles bey Wiederabserttungder Ve⸗ 
ſtung dem Koͤniglichen Verſprechen zu folge | reſtituiret werde ſolte / mag 
Doch ſolches bas gegentheilige Vorgeben keines Weges beſtaͤrcken. Dann 
einmahl miht glaublich wann; Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt die voͤllige 
Reſtirution derFortiſfication mändlichverfichern laſſen / dz fic einen ſchrifft⸗ 
lichen Revers barüber zugeben / (often verweigert haben / weil ce in ſolchem 
Ball emerley geweſen / muͤndlith ober ſchrifftliche Zuſage zu thun. Wird 
a 
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bas vom Reichs⸗Cantzler geruͤhmte Verſprechen eueweder was erbicheetes] 
oder doch jum wenigſten absque ConditioncvelExceptione niche geſche⸗ 
ben fern. Deß General Arenſtorffs Unterſchrifft deß Inventariifan nichts 
beweilen : Dann er weder bep denen Tractaten noch ſonſten in bon Keugl. 
geheimen Conſilio geweſen / daß erden Einhalt deß Vergleicho ober die Bars 
abredung beyder hohen Theile wiffen oder darader Zeugmäß geben fémar. 
Weßwegen erbae Inventarium, toit een angefofien/cx igno- 
rantiafadti,unterfehriebenhat. Daß alſo J. Koͤnigl. Majeſt. Sich fei 
wegs gehindert befunden / Die erwehnte Demolition zu 
mahl in dem ſchrifftlichen Tractat darwider nichts / ſondern nur dieſes euchel⸗ 
ten / bag Fuͤrſtlicher Seite vermuthet wuͤrde / die Veſtungen bey re- 
ftabilirrem Frieden wieder zu erlangen. Weiche Vermucthung aber 
wegen s Koͤnigl. Majeſt mit feinem Buchſtaben placidirec noch jugo 
ſtanden / folglich Ihro / nihil promittendo.frepe Hand gelaffen wordan/od/ 
und auff was Weiſe Sie die Pläße reſtituiren wolten ober niche. Endlich 
den Sall geſetzet ba Ihre Koͤnigl. Majeſt. Sich hierzu in oprima forma 
verbindlich gemacht / waren Sie doch darzu nichtmehr gehaftenblichen | qoi 
der Gegeniheil anfinge/den Vergleich hindan zufegen/ feine vorige Principia 
wieder zuergreiffen/ mit dem Feind auffs neue zu correfpondiren/ und Die 
Koͤnigi. Adiones aller Orten / fo vielmägtich/ auffe 
zumachen/fonderndurch dergleichen Contravention alle vorige Obligarion 
erloſchen / und dem Lehenherrn / gemeinen Recheen nach / die Macht zugewach⸗ 
ſen / deß widerſetzlichen Lehenmanns boͤſe Intentiones zu hintertreiben | um 
Ihn deſto beſſer bep Raifon zu erhalten / einem oder andern deſſelden | ohn bar 
malá Fide, und zu deß Lehens Gefahr erbaueten Ort niederzureiſſen: Wie 
deſſen in der Weit hauffige Exempel vorhanden. Sonſten macht Exgav 
theil obiger Demolition oder Raſirung halber noch ein ander Gravamen, 
nemlich / es ſeye die ſelbe durch ſonderbahre Solennitaͤten / niit ir 
ſung deß Geſchuͤtzes / Trommeln und Pfeiffenklang angefangen) 
deßgleichen die in Schiffen weggefuͤhrte Artillerie mit Fuͤrſtlichen 
Fahnen beſtecket worden / gleichſam gu einem Triumff unb deß Hu 
Hertzogs Beſpottung. Aber auch dieſe Klage beſtehet in einer fautes 
Schwachheit / und hat keinerlangen Beantwortung noͤtig. Wie dao grobe 
Geſchuͤtz vom IBalle ab / unb etliche Meilen anderwertshitt ſollen gefaͤhret 
wa 








— 





werden / hat man es nochwendig vor hero abbrennen muͤſſen / 
u ichtigfeit leicht zufaͤlliges Ungluͤck / bep der Abfuͤhrung / ober unter⸗ 


A PPENDIX . 43. 
/durch 
wegens / zu verhuͤten. Das anweſende Kriegs⸗Voick foltedie Demolition 


verrichten heiffen / darumb muſte die Arbeit außgetheilet / foglich die Compa⸗ 
gnien / nach Soldaten Weiſe / hinzu gefuͤhret / unb einer jeden bas Ihrige ans 


gewieſen werden. Die Fahnen auff oder bey dem Geſchuͤtz zuſtecken / iſt 


ebener Geſtalt nichts ungewoͤhnliches / und erforderte es hier / wegen der Pra⸗ 
ma oder Schiffe engen Raums / bie Noth (o vielmehr. Wann man fie 
unter das Geſchuͤtz auff den Boden geleget / oder ſonſt in einen Winckel geſte⸗ 
cket / würde co bann dem Gegentheil beſſer gefallen haben © Doch den Leſer 
mit dergleichen ungereimten Dingen nicht länger auffzuhalten / ſchreitet 
man zu dem andern Punct / davon man eine Zwiſchen⸗Meldung zuthun bros 
den verſprochen / welcher abermahls die Graffſchafften / Oldenburg unb D di 
menhorſt betrifft. | . | | 
Geiftbcfant/ was maſſen dieſelbe nunmehro durch cin Kayſerl. brepfas 


ches Urtheil / dem Fuͤrſtl. Hauß Holſtein⸗ Gottorff ab / unb dem Fuͤrſtlichen 


Hauß Holſtein⸗ Plömzugefprochen worden. Weil nun Ihre Fuͤrſtliche 
Durchl. in Güte nicht weichen / noc bem Kayſerl. Urtheil Folge leiſten wol⸗ 
len / iſt die Rapferk Execution wider Sie erkandt / auch im Majo die ſes Jahre 
wuͤrcklich vollſtrecket / und alſo Ihre Fuͤrſti. Durchl. auf denen Graffſchaff⸗ 
ten / rechtlicher Gebuͤhr nach / geſetzet worden. Der Umſtaͤndliche Verlauff 
hiervon / ingleichen wie Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt nachgehends mit dem Fuͤrſtl. 
Hauß Holſtein⸗Ploͤen ſich auff ein nenes wegen gaͤntzlicher Uberlaſſung dee 
Graffſchafften / gegen ein ander Equivalens verglichen / iſt hier / als cin frem⸗ 
des zur Sache nicht gehoͤriges Werck weitlaͤufftig zu beruͤhren nicht noͤthig / 
jedoch obiter dabey anzumercken / wie uͤbel Holſtein⸗Gottorff auch in dieſem 
Stuͤck bep feinen widerſetzlichen unbegründcten Conſiliis gefahren / indem 
es noch unlaͤngſt bey der en Tractaten zu Rensburg Gelegenheit gehabt / durch 
die angetragene Koͤnigl Guͤtigkeit / ſich auß allem Labyrinth zu belffen / und 
noch ein gut Stück Geld dabey gewinnen qu koͤnnen. Weil aber Gegentheül 
in Seinen Schrifften dieſes fo übel außgeſchlagenen Wercks halben Ihre 


Konigl. Maj.mit einigen ungleichen Nachreden ebenmaͤſſig beladet / kan man 


nicht umhin / dargegen einige Meldung su thun. 
Das erſte Gravamen deß Gegentheils iſt / Es haͤtten Ihre Koͤnigl. 
39 ſter Thel Sii Qe 
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Majeſt deß Herin Hertzogen Sache mit einem verdrießlichen Præju- 
dicio beladen / mden Sie den mit bem Fuͤrſtl. Hauß Holſtein⸗Ploen 
getroffenen Vergleich dermaſſen heimlich gehalten / daß man davon 
eigendlich nichts erfahren moͤgen unb abſonderlich ber Stapfetl.£yof 
fi induciren laſſen / Ih. Königl. Maj. auffbloße Vorweiſung einet 
NILUM MU AMARE Ceffion, mítber Halbſcheidt der Giraff/ 
cbafften zubelehnen / ohne / daß dem ſchuldigen Herkommen gemáf/ 
die Pacta —* zum Vorſchein gebracht worden. Aber /wechanun 
foͤrmliches Begehren ift es / daß N. Koͤnigk. Maf. ſollen ſchuldig ſeyn /die mit 
Ihrem naͤchſten Lehens⸗Vettern habende Vertraͤge cinemjcden kundt zuma⸗ 
chen. Ehe der Vergleich mit Holſtein⸗Ploͤen geſchloſſen wurde, mar 
ſtein⸗Gottorff fry mit einzutretten. Dacsaber folches verweigert] die 
te außgeſchlagen / folgtich fic) von ^y. Koͤnigl. Maj. ſepariret / iſt ja wol was 
Sürmwigiges/ repudiatá & extinctã jam per fcparationem factam, focic- 
rate , die Hände noch überall mit in fremden Judiciis haben wollen. 9mor 
iſt erinnerlich / daß Holſtein⸗·Gottorff unter ebigem prætext hr Koͤnigli⸗ 
chen Majeſt die fapfat.Confirmation ũber den Holſtein⸗Ploniſchen Ders 
trag und mithin die Belchmmg übcr bero unſtreitige Helffteder Graffſchaff⸗ 
ten / heimlich unb offenbahr / dero Zeit zu hinderen gefuchet. Allein eo ifl cin un⸗ 
freundliches widerrechtliches Begehren geweſen: geſtalten in ber Kayſerlichen 
Wahl: apitulation Art: 39. auf druͤcklich cin anders verfehen/nemtich daß 
feinem Stande des Reichs bic Editio ejusmodi PadorumFamiliz quf 
zudringen / viel weniger umb deßwillen / die geſuchte Belehnungen 
auffzuhalten. Dahero nicht allein mit einer groſſen Iniurie dem Kaͤpſal 
Hoffe das ſenige zu einer Induction oda Verführung auß gedeutet wirds 
Selbiger ſecundùm tenorem Capitulationis Imperacoriz t 
tun muͤſſen / fondern auch einer Vermeſſenheit gleich ſcheinet / als ca (dy 
diges Herkommen / im Namen eines Hertzogs qu Holſtein⸗Gottorff zu pra- 
tendiren) was indenen Conſtitutionibus Imperij klar verbotten / undda 
R Kaͤpſer Selbſt denen Partheyen nicht anzuſinnen pflegt. 

Das ander Gravamen iſt / yb. Koͤnigl. Maj. bärtennachdemmit 
Holſtein⸗Plöen getroffenem Vertrag / zwar conteſtirer, daß Siebey 
bem übrigen Sacceffions Streit weiter nicht intere ſſiret, ſondern den 
Ee win ſt der Sachen dem fri f Hauß Holſtein⸗GSorttorff o lüben 
LE tos 07. 7 &q«l 
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wohllicher / als dem Sürftl Hauß Holftein Ploͤen goͤnneten / nichts 
deſto minder durch ihre Miniſtros zu Wien und anderswo / bit Hol⸗ 
ſtein Ploͤniſche Parthey vertretten / und mit unauffhoͤrlichen Solli- 
citationibus ein widriges Urtheil contra Holſtein⸗Gottorff außwuͤr⸗ 
d'en helffen. Ya / Ihre Koͤnigl. Maj. haͤtten ben Roͤmiſchen Kayſer 
(nb Allianz Anno1674. performam Contractüs obligiren wollen / 
das wider Holſtein⸗Gottorff abgeſprochene Urtheil zu manuteniren 
und eheſten zur Execution zu bringen. Aber / es beſtehet ſolches alles in 
einer unverantwortlichen Verlaͤumdung. Wahr iſt es / daß Ihre Königliche 
Maj. durch obigen Succeflions Streit viele Ungelegenheit (n denen Graff⸗ 
ſchafften erlitten / in dem Sie vor ſich allein / pendente Communione, we⸗ 
der in Civilibus noch Militaribus etwas mit Nachdruck vornehmen koͤnnen. 
Stelleten Sie gleich mie Ihrer Fuͤrſtl. Durchl zu Holſtein⸗Gottorff Com- 
munication daruͤber an / fonten fic doch nirgends damit außlangen. Sinte⸗ 
mahlman Fuͤrſtl Seite weder an die Fortificationes, noch andere beſtaͤndige 
Verfaſſungen / etwas wenden / ſondern bic Einkuͤnfften lediglich indie fan 
mer ziehen wollen / entweder auß Beyſorge / das Land durch den Spruch 
Rechtens zu verlieren / und alſo vergebliche Außgaben / Seinem Widerſacher 
zum beſten / gethan zu haben: oder auß der boͤſen Meinung / auff den Nothfall 
die Schweden miteinzumengen / ihnen ein gut theil von denen Graffſchafften 
im bic Hände zu ſpielen / und zu deſſen leichterer Werckſtelligmachung bas 
Sand auſſer Defenfion oder Verfaſſung zu halten. Dergleichen unb anderer 


mæercklichẽ Beſchwerden einſt (of zu werden / auch des rechtmaͤſſigen Micbefis 


ger gewißheit endlich zu erfahren / haben Ihre Koͤnigl. Maſ bero Miniſtris 
tool Befehlgegeben / dic Beſchleunigungder Kaͤyſerl. Decifion erinnern oder 
bey Gelegenheit urgiren zu helffen / nimmer aber Ihnen anbefohlen / bas Ur⸗ 
cheil weder für Holſtein⸗Ploen / vielweniger contra Holſtein⸗Gottorff zu ſol⸗ 
licitiren. Zudeſſen mehrerm Beweiß folget hierbey der gantze Einhalt des 
Befehls / wie er deßhalben im Nahmen Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt nac Wien / 
an dero daſelbſt ſubſiſtirenden Rath und Envoyé Extraordinaire abgegan⸗ 
gen. Ob wir wohl nicht zweiffeln / Ihre Kaͤyſerl. Majeſt unb Lieb⸗ 
ben die Oldenburg⸗ und Delmẽhorſtiſche Succeſſions Sache zu gaͤntz⸗ 
licher Endſchafft unverlängt zu befordern / von ſelbſten geneigt ſeyn 
werden / ſo will doch derofelben Beſchlrunigon ine nötiger kon / 

ió ( wein 
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wein unfere Schwagers / des Herrn Hertzogs zu Holſtein⸗Gottorf 
Liebden / als wir deroſelbẽ juͤngſthin die Necefhrät befagter Graff⸗ 
ſchafften bey itzigen gefaͤhrlichen Laͤufften / in mehrere Defenſion qu 
ſetzen / zu erkennen gegeben / ſich darzu nicht verſtehẽ / fondernanflart 
deſſen eine Theilung her Graffſchafften vontLIns begehren. Wam 
wir aber ſolcher unzeitigen Propoſition auf erheb lichenUrſachen kei⸗ 
neſtatt geben koͤnnnen / gleichwohl immittelſt gantz gefährlich em 
wuͤrde / mehr beruͤhrte Graffſchaſten in gegenwaͤrtigem faftenbló 
ſten Zuſtande zu laſſen / ſo wollen wir/ daß bu bep Ihr. Kaͤnſerlichen 
Mas unb Liebden das Werck dahin erinnerſt / bamit dieſelbe / dere 
3u Adminiſtration derJuſtaz tragenden ruͤhmlichen Inclination nach! 
bieft Streitſache / ohne Verzoͤgerung / mittelſt bero Kayſerl. Auß⸗ 
ſpruchs decidiren, undWir alfo NB.tviffen moͤgen / mit wem Wir es / 
mehr befagter Graffſchafften halber / zuthun haben. Nochdeuikcha 
erhellet ſothane Ihrer Koͤnigl. Maj Memung / auf dero damahligen Acichs 
Cantzlers Schreiben / füb dato Eopruhagenden Sept. 1674. andın Kap 
ſerl. geheimen Rath und Obriſten Hoff⸗Cantzler / Herrn Baton von Hocher: 
Regis meiinterefl(fagt £r):cire aliquando,quem ip Compoſſeſſorem 
jusfasd;in Comitatibus deftinaverit, nec ita, velut pro derelicto, jacere 
nobiliffimos Comitatus primo quafi occupant expoſitos, dum fludu- 
aniibus velutinter fpem metum; in certum Görtorfhend & Plenené 
Ducibus, nemo Medicinam porrigercauder jam animam pené agenti 
Provinciz. Dixi, id Intereſſe Regis mei puto ‚non Czfaris minus, imo 


Germaniz totiusrem bícagi. Decztero, NB.nonnifiut juftitiahs — 


optat Rex meus, & ut cjus Rora in curfu àncmine fufflaminetur. Wa 
Gegentheil von der Allianız zwiſchen Ih. Sapfert. Maj. und Koͤnigl Ma. 
dicſes Puncts halber / erwehnet / deme wiederſpricht man diſſeits feyerlich. Sw 
mahl bic hiervon in Oruck gekommene Articuli ohne Zweiffel eines miffigar 
Menſchens Gedicht / oder ſonſt zwiſchen Potentaten Mißverſtaändmß qum 
chen / erſonnen ſind / wie deßgleichen vol mehr geſchehen. Selbſt die das, 
nemlich / venter Alliantz der 16.26, Januarii 167 4. und von vorago 
nem Sateinifchen Schreiben beri, Sept. 1674. weiſen das Figmeniumfia 
auf : Dann wann eine ſolche Alliantz geweſen wuͤrde ber Reichs⸗Cantzlerdi 


Erinnerung / pro ma: uranda juſtitia, nicht bedurfft / oder indem i 
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ſich darauff wohl bezogen haben. Ja / was thate noͤtig / den Römifchen Kay⸗ 
ſer / per exusmodi Fœdus vel Contractum, zur A dminiſtration ber Juſtitz gus 
obligiren ‚da er ohne dem Amts halben / darzu gehalten? In TB wheitdie ges 
gentheilige Dinge / ſo wol hierinnen ate ſonſten feind mit fo vielen Figmentis 
umbälle / daß zu deren Entdeckung gange Commentarii gehörten / wie⸗ 
wohl deren etliche fo fchlecht außgefonmen/ baf fie der einfältigfte Menſch mit 
Haͤnden greiffen kan / von deren Art chen ingegenwärtiger Materie fich cinats 
siger Streich findet. Der Meifterbeseinen Teutſchen Scripti faget : G6 
feyder fónigl. unb Fuͤrſtl. Holflein Plönifche erri dergeftalt 
gemacht / daß Ihre &ónigE Majeftärfiee Ihren halben Antheilder 
Graffſchafften eine aetoifk Summe Heldes/an Holſtein⸗Ploͤen zu⸗ 
brgablen/ficb verbunden/fale daslirtheilunddieExccutionfür Hol⸗ 
fein» Pidenerfolgte. Wann aber Holſtein⸗Gottorff die Sache ger 
woͤnne / und in bem Beſtitz bliebe / folten Ih. Königl. Maj. deſſen unt 
enieſen / unb zu feiner Sarisfackion an Holſtein⸗Ploen gehalten ſeyn. 
achdem erwehnter Autor dieſes Ding / zu Verkleinerung des Holſtein Dido: 
niſchen Succeffion Reches / bem Leſer vorgebildet / faͤllet Er alſofort darauff / 
im Dir neundten Zcile / Figmenti illius recens dictrex cempore oblitus, 
auff die Calumnie / und ſaget Rs Koͤnigk. Majeſt hätten bem Fuͤrſtl. 
Hauſe Holftein "Dior in ſeiner Prætenſion, contra: Holſtein⸗Got⸗ 
sorf/ am Kaͤyſerlichen Hoffe / beygeſtanden. Nun erwege einer bic fete 
game Action welche Ihr. Koͤnigl. Maj. beygemeſſen wird. Sir ſollen Ihr 
Antheil an denen Graffſchafften umſonſt / ohne AbtragumgeinigerSarista- 
ction, haben behalten koͤnnen / wann das Urtheil wider Holſtein⸗Ploen / oder 
vot Holſtein Gottorff außgefallen / nichts deſto minder Holſtein⸗Ploͤrn zu: 
Erlangung des Urtheils behuͤlfflich / Hoiſtein⸗Gottorff aber verhinderlich ges 
weſen ſeyn / und alſogegen Ihren augenſcheinlichen RNutzen ſelbſten gearbei⸗ 
tet haben. Welches in Ewigkeit fan Menſch / der nur die gemeine Sinnen: 
hat / fich wird weiß machen laſſen. ZEE f 
Das dritte Gravamen ift eshätten Ih. fonigf: Mafeſt. wie Sie 
nach ergangener Kayſerlichen Execution; der Graffſchafften voͤlli⸗ 
gen Beſitz angetretten / dem Hn. Hertzog das halbe Statt⸗ und Bue 
tiadinger Landde facto zugleich mit weggenommen / da bod ſelbiges 
Au Denen Grafffbaften nicht gebore foren ale in rarnſchn | 
Zr | i dj ^ ' gif 
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giſch Lehen eine abſonderliche Probintz (ep. Allein) von wane Cot 
und Butiadinger £anb zu Lehen gehe / if hier unnoͤtig zuberuͤhren. Gin 
mahl es auch cin Braunſchweigiſch Lehen ſeyn / und dennoch / ale ein uhr alis 
Pertinentz gudem Corpore der Graffſchafften gehoͤren / folglich 9tiemosi 
als dem regierenden Graffen zu Oldenburg zuſtchen fan. Mit denen mcfiat 
Fuͤrſtenthaͤmern und Graffſchafften im Reich hat es dergleichen Demand 
nuͤß / in dem fic nicht eben auß lauter Reichs⸗ Lehen ſondern zugleich auf videat 
andern / theils geiſtlichen / theils weltlichen Lehen beſtehen / welche inagefaut 
Dennoch ein Corpus zuſammen machen / inSucceflions Faͤllen bey einander 
bleiben und nicht getreunet werden. Weßhalber garnicht folget: Dwerſum 
Feudi Dominum habet: Ergò Provincia ſeparata eſt, ncc Ducatui vd 
Comi: atui unita ſeu incorporata cenſetur. 
Das vierdte Gravamen iſt / es gehoͤre J. Sürftl. Durchl. aud din 
ſechſter Theil an dem Oldenburgiſchen Weſer Zoll / ex Codicillari in- 
ſtitutione des letzten Herrn Graffens / berfelbe (eg Ihrer Fuͤrſt. DL 
durch Ihre Koͤnigl Majeſt. auch entzogen. Hiernue hat es nachfolgende 
Beſchaffenheit. Es haben die Graffſch in alten Zeiten / von denen ge⸗ 
waltigen Meers⸗Fluten / oic unſaͤglichen Schaden / durch Wegſchwem 
mung groſſer Provingen/ unb ſonſten/ erlitten Diefes Ubel bat nicht auff ge⸗ 
hoͤret / ſondern iſt noch täglich (bey aufffteigenden Sturm⸗Winden subefahrt. 
Dahero bae Land mit (cbr hohen foftbahren Dammen und andern ſchweren 


Waſſer⸗Gebaͤuden continuirlich muß bewahret werden / daferne das Waſſer 





nicht weiter einbrechen / und das übrige vollends ruinis (oll. Oierzu iſt kow 


men die Beſchwehr der Tounen umb Baacken auff denen Strömen / die ba 
Seefahrenden zugute von ben Graffen angeordnet / und noch big hieher uni 


halten werden májfen. Veruͤhrter Urſachen halber / nemlich / die Graffſchaff/ 


| ten deß erlittenen Schadens halber in etwas zu ergetzen / und wegen deruͤber⸗ 
koſtbaren Waſſer⸗Gebaͤuden und was fenfen zum Nutzen umb Codi der 





Seefahrenden daſelbſten an Tonnen / Baacken und ſonſten muß unterhaum 


werden / mit einem Subfidio zuerleichtern / haben bie Graffen zu Oidenburg 
bep ber Sapfert. Raf. um einen Zoll auff der Weſer vorlaͤngſten Anfuchung 
gethan / welchen endlich ber legts abgelebte Herr Graff Anno 1623. cata 
Indem Rapferlichen ConceſſionsDiplomate ſtehet mit deutlichen Ent 
Es werde Ihme und ſeinen nechſten Erben / regierenden Graffen 3 





No 
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Divenburg) ber 368 NB. borum vertoißiget ober verlichen/ weil die 
Grafffhafften (o groſſen Waſſer⸗Schoden erlitten umb dag Er ber 
$m Graff / unð ſeine Nachſolger / regierende Grafen zudidenburgf 
wie bißher geſchehen / hinferner ſolten ſchuldigfeyn / Die gefährliche 
Daͤ mme uñd übrige koſtbare Waſſergebaͤude / ſamt der im̃erbren⸗ 
nenden SersReuchte/ deßgleichen Tonnen und Baacken auff denen 
Strömen zu unterbalfen. Noch iſt darbey dieſes gar nachdruͤcklich anges 
hengt / es ſolle der Zoll / nach deß $n. Graffen Todt / von feinen Leids⸗ 
oder nechſten Erben / regierenden Grafen zu Oldenburg / (nicht ct 
wa / als citt ſeparatum Feudum abſonderlich / ſondern) neben. beni an⸗ 
bern Reichs ⸗Lehen der Graffſchafften allezett gemuthet werden. 
Hierauß ſichet maͤnniglich / was Geſtale der Zoll cx mera caufa onerofa,des 
nen Grafffchafften zugeleget / und dergeſtalt au die ſelbe verbunden / daß ſoichẽ 
niemand / als die pro tempote regierende Graffen / neben Ihren andern: 
Reichs s Schen / muthen und zu Lehen empfangen koͤnnen. Liber ſelbigen 
Soll Bat ber letzte Herr Graff / unter feinenSucecforibus,cine Verordnung 
zumachen ſich unternommen / und dem Herrn Hertzogen zu Holſtein⸗Got⸗ 
torff / welchen Er für feinen nechſten £ehensfolger mitgehalten/ einen ſechſten 
Theil davon per Godicillum verſchaffet. Ungeachtet nun ſich im Außgang 
deß Rechts befunden / daß Ihre Fuͤrſtliche Durchl. ein derglrichen nechſter Les 
hensfolger deß Graffen nicht geweſen / ſondern die nechſte Lehensfolge dem 
Fuͤrſtl. Hauß Holſtein⸗ Ploͤen zuerkandt / pretendiren Ihre Sürfit. Durchl. 
Bennoch den beſagten ſechſten Theil —— Befers Zoll zube⸗ 
fafta Weiches ein gang ungereimtee / wider alle Vernunfft unb natuͤrli⸗ 
‚che Billigkeit lauffendes Begehren iſt. Dann / was denen Graffſchafften / 
zu Erſetzung oc erlittenen Sch dene) zu Abwendung bero vor Augen ſonſt 
ſchwebenden Untergangs / zu Unterhaltung deß Reiche Greutzen / zur Befoͤr⸗ 
derung der gemeinen Seefahrt / wolordaͤchtlich gegeben unb: dergeſtalt verlie 
Ben iſt / daß es von niemand als dem regierenden Graffen zu Oldenburg / neben 
denen Graffſchafften / zu Lehen kan erhoben werden / daſſelbe wit cin Dritter 
oder Fremder / der mit denen Graffſchafften nichts zuthun / deroſclben Scha⸗ 
ben und Unkoſten nicht tragen / auch zu der Seefahrenden ſclbiger Drehen Nu⸗ 
Ben und Beſten niehts geben darff/conrra deſtinatum ufum: „ ala cinen Gre⸗ 
wor zu fic) s fem hingegen dem armen ande allen Scharen! Gefahr nnt 
rn Wes 








 Mafoften auff dem Halſe laſgſen. Die Unbilligfctjeigrt fih foviet mdr 


evan man bebencket! daß yc Fuͤrſt. Durch. für jet nicht allein fein regio 
enburg ſeind / ſondern auch kuͤnfftig / weder für fich ned) 
váttaii 








sender Graff zu Old | he 
in ihren dachk ommen werden koͤnnen. Sintemal Sie ſich der alt⸗ 
chen / ex jure ſanguinis zu hoffender Leheuofolge / auff beede gange Graf⸗ 
| gefta SucceffioneProcc$ folennicer begeben. Du 
hingegen deroſelben bao nec pretendirte Xccht / durch bae Kayſerl Line) 
Aberfandt/ und Sie alſo in Ewigkeit auſſer aller Succeſſions⸗ Sofas 4» 
fege/ auch hinfaro für feinen Graffen ju Oldenburg und Delmeuborfwcs 
. terıbann nir quoad memoriam vel honorem Originis ‚minime veró ad 
Effc&um futurz Succeflioniszuhaltenfeind. Die Graͤffuche Inftiution, 
etiamfi caeteris paribus valida eſſet, fan hiergegen nichts heiffen. Da 
Hen Graff bat Ih. Fuͤrſtl. Durchi.pro ſexta parte inſtituiret, nicht als ch 
nen extraneum noch ale einen Hertzog zu Holſtein / ſondern proucexpres- 
fa litera habet, als Seinen nechſten Exbenefolaet/ ober tinen fuuffrig 
mitsregierenden Graffen zuDidenburg. Danun bey Jbrer Jürfiis 
chen Durch. ſolche prafuppofita qualitas fich wicht finder / magdie Inltru- 
-. &ionibr auch nichts nutzen / ſondern deroſelben Effectus, ſi aliquis eſt, redun- 
diret, ſecundùm intentionem Domini Comitis, auff den ſenigen / weichet 
rechemaſſiger Lehenofolger ober regierenber Graff ju Didenburg worden qt. 
. UtitaverusSucceffor absque contradictione capiat, quod putativo per 
- £rrorem relictum erat. " | 
- fuaefünfftt Gravamcn ifi/tole yore Fürftl. Durchl einen Ders 
SRütbe/nebenft einem Notario nad) Oldenburg geſchicket / wegẽ vor 
ertvebnten dritten unb pierdten Gravaminis zu rotefliren / waͤren ſa 
=. mit Arreſt beleget worden / auß welchem Rt erſt nah 4. Wochen loß 
kommen / jedoch fido unverzüglich wieder wegbegeben muͤſſen; Wor⸗ 
bey das Lateiniſche gegentheilige Scriptum abſonderlich klaget: Principi 
Legatum indign? c(fe babituns. Allein co bedarff feiner ſonderbahren Int 
wort. Warfichuneernimmet/folche Actus zu verüben / die einen andern it 


u — — — — 


feinem Beſitz moleltiren / muß dergleichen Begegnuͤß erwarten / und haben 
tic Konigl. Rache hierbey gechan / was Ihre Schuldigkeit erforbertm de 


Gegentheil / in fimili cafu, gewißlich ſelbſt thun würde. Im übrigen iR fa 
cherlich / quód Principis Legatus indigné hic dicatur efle-habirs. 
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Mche alle Herren⸗Diener / wann ſie in Ncgotiis precipue tam exiguis vel 
iniquis, und noch darzu ohne Schreibenoder Creditiv, wie hier / weggeſendet 
werden / tragen ſo fort Qualitatem Legati, ut ipfis jure gentium Dignitas . 
ihviolabilisdebeatur, Aber zu dem Hauptwerck / unb auff Ihrer Fuͤrſtl. 
Durchl. genommene Retirade nach Hamburg / wieder zu kommen / fo ifl 
droben bereits mit Umbſtaͤnden erzehlet / was Geſtalt Dieſelbe ohne eintzige 


Noch / auß bloßer unzeitiger Furcht / erwehnte Flucht vorgenommen: Da⸗ 


jac bic gegentheilige Schrifften ohne Urſach klagen / der Hertzog (epe als cit 
xulant nach Hamburg kommen / Seine Lande der Koͤnigl. Gewalt hinter⸗ 
laſſend. Als nun Ihre Fürkliche Durchl. in Hamburg angelanget / und das 
Koͤnigl. droben angeführte Schreiben de dato 9, Marcii daſelbſt empfangen / 
haben Sie zwar geantwortet / jedoch wegen vorbemeldter / die Rensburger 
Traciatenbetreffender Schmaͤhe⸗Schrifften auff Ihr. Koͤnigl. Maj. Aus 
finnen/fich im geringſten nichts erklaͤret / ſondern das Werck mit Stillſchwei⸗ 
gen vorbey gangen / und im uͤbrigen nur die Wiedererlaſſung Ihrer Raͤthe ur- 
giret. Die gegentheilige Scribentenrühmen für cine ſonderbare Weißheit / 
daß Ihre Fuͤrſtl. Durchl. die Antwort auff obige Maße eingerichtet / und von 
der begehrten cathegoriſchen Erklaͤrung über bie beruͤhrte Paßquill abſtra⸗ 
hiret, da Sie doch in der That keinen ſchaͤdlichern Entſchluß nehmen koͤnnẽ; 
Geſtalten Sie Ihrer Koͤnigl. Majeſt damit mercklich gewieſen / daß Sie an 
derſelben fein Mißfallen / ſondern vielmehr cin Belieben truͤgen / oder wol gar. 
zu deren Publicirung Anlaß und Befehl gegeben. Ihre Koͤnigl Maj. vers 
ſuchten auffs muͤglichſte Ihr. Fuͤrſti Durch: diegefaffete unnoͤthige Furcht 
zubenehmen / lieſſen Deroſelben durch einen deßhalben expreſse abgefertigten 
Seſandten alle vernunfftige Remonſtration thun / daß Sie Dero Lande: 
unb Reſidentz folder Geſtalt nicht verlaſſen / noch ohne Noth / ber gantzen 
Welt zu Spott / einen Kxulanten abgeben / und mit Ihrer hoͤchſten Verklei⸗ 
nerung / Sich bero widerſetzlichen Unterthanen Dilcretion untergeben / oder 
bey ihnen ein unnoͤthiges A ſy lum ſuchen / ſondern wieder zu Dero Reſidentz 
kehren moͤchten / als die zu Ihr. Fuͤrſti. Ourchl mehrern Bequemligkeit num 
mehro von aller Beſatzung befreyet waͤre. Selbſt Ihre Koͤn. Majeſtaͤt / die - 
Koͤnigl. Frau Mutter / unternahme ſich dieſer Remonſtration in Perſohn / 
ob Sie wol kaum die Ehr erlangen konte / daß Ihre Fuͤrſtl. Durchl. zu Sero 
ſeiben auſſerhalb deß Hamburger Stadt ⸗ Thors kommen molten, Allein eic 
c sfr & tf eub 
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‚Mühe mar vergchens/ und mochte keine Raiſon ſtatt ſinden. Das Latein 
' fchegegentheilige Scriptum fagt; Man habeden Herrn Hertzog durch aller⸗ 
Band Künfte und Beredung darumb gern auf Hamburg surüd ziehen top 
len / damit man Seiner wieder fönne mächtig ſeyn / und toas man mit Ihm 
chäte/ fotcichtlich ale zu Hamburg / nicht indie TBelterfchallen möchte. Aber 
es iſt ohne Noth fich mit weitidufftiger Ablehnung einer dergleichen handgreif 
lichen Calumnie auffzuhalten. Kein Menſch wird glauben / daß dir Ronigk, 
Frau Mutter cé mit dem Herrn Herkogen/ale Ihrem C ybam/midyrolruw 
gemeinet / oder Ihme / zu Ihrer ſelbſt eigenen Nepoten Nachtheil / Ye gi⸗ 
goͤnnet haben / da Sie allezeit bie Jenige geweſen / welche Seinm Gechen 
nach Vͤgligkeit bc) Ihrer Koͤnigl Majeſt. durch gehoiffen bat. Nechenden 
ift cin ſehr ſchwacher Fuͤrwand / daß / Falls Ihr. Fuͤrſti. Durchl. ciwas Ob 
fce begeonet / ſolches auf Holſtein nicht fo tvol/ale auf Hamburg/indie Zeh 
koͤnnen kundt gemacht werden. Als tum Ihre Königliche Maſcſtatbqy fo 
bewandten Umſtaͤnden geſchen / daß Ihre Fuͤrſti. Durehl anf derountilige 
Mißtrauen beſtanden / hingegen uͤber die verlcumderiſche Schriftanmit lei⸗ 
nem Wort fich einer Reſolution vernehmen / vielmehr noch fm Weiter⸗ 
ung oder offcnbahre Contravention der Tractatenblicken laſſen ſo haden y. 
Koͤnigl Majeſt. nicht allein bui cf abermahlige Abſchickumg Deroſelbendit 
Nothdurfft vorgeſtellet / ſondern auch cin freund svrsterhiehee Echtchen de 
dato Kopenhagen den 29. April. Derfelben zugefertigtt / deß Einhalts: Ce 
wuͤrden Ihre Fuͤrſtl. Durchl. fid erinnern / was maſſen Sie in de⸗ 
nen abgewichenen Jahrs zu Rensburg auffgerichteten Tractaten 
verſprochen / das Lehen über das Herhogthum Schleßwig inner 
halb Fahr und Tag zu empfahen. Wiewol nun der Terminostrf— 
im Julio zu Ende gienge / doͤrfften Ihre Koͤnigl. Maj. doch gegm b — 
bige Zeit Sich mit andern hohen Angelegenheiten J befinden! 
dabero Siediefe Sache vorherogernrichtigfeben. Eiehättn) 
dis Durdjl. bacon Croffnungtbun/ unb Derofelben anbeim 
ellen wollen / ob Sie die Lehen je ehe je lieber / und längft innerhalb 
ſechs Wochen / auff Art und Weiſe * Fuͤrſtl. Vorfahren d 
then und zu empfangen / aud) deßwegen Dero Refolution fürktt- 
famft befant zumachen/Sich gefallen laflen möchten. — Gxgadd 
allegirteaush hier pro gravamine, afe wann man / fo gar ante —— 


— "mm. 
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und was deroſelben famt Ihrem gantzen Honſe bey beharrender 
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die Ermahnung sur Lehens⸗Empfaͤngnuͤß gethan bitte, Aber bae Koͤnigl. 
Schreiben weiſet klar auß / daß man bem Herrn Hertzog den innadtis gefco - 
ten l'erminum de facto zuverkuͤrtzen nicht begehret / ſondern Ihme nur ans 
beim geſtellet / ob Gr fich gefallen laſſen wolle/ wegen anderer nachmahls vers 
mucheten Sónigl. Geſchaͤffte vor Ablauff deß Termini,die Sehens Pfliche 
nochzuperrichgen. Ita de ſiderio Domini,& Vafalliconfenfu requifito, 
Terminusprzfixus benépoterardiminui, Doch es darff deßhalben kei⸗ 
ser Deduction, weil hreFärfl. Durch. Sich mitber Einwilligung nicht 
äübereilet/ fondern fo wol fchriffts als mündlich die Refolution ertheilet/ ce 


‚wären bep dem Werlauff zu Rensburg und denen nachgefolgten Begeb⸗ 
‚nüffen / über Ihre getragene Bermuthunggang erhebliche Gravamına ers 


wachfen/ darüber Sie mit Ihr. Koͤnigl. Majeſt. neben zu ziehung unpaflio- 
nirter Mediatoren ín gätliche Handlung zu tretten geneiget / in Hoffnung / 
Ihre Koͤnigl. Maj. wuͤrden fich ſolches nicht zuwider ſeyn laſſen / unb glau⸗ 
ben / daß fie nichts / als denen natürlichen Rechten nach / ihre unb ber ihrigen 
Conſervation, unb eine gruͤndliche Vertrauligkeit mit J. Koͤnigl. Majeſt. 
ſuchten Es haben J. Koͤnigl. Raj. aber auf einer fo falten und der Haupt 
ſache / oder des Lehenwercks / nicht mit einem Buchſtaben gedenckenden Ant⸗ 
wort leicht ermeſſen / daß man / mitteiſt der vorgefchlagenen neuen Tractaten, 
Die altennur ju durchloͤcheren umb Ih. Koͤnigl. Majeſtat su verleiten ſuche. 
Darum Sie ſub dato 3. Junii abermals an Ih Fuͤrſtl. Durchl. geſchrieben. 
Sie haͤtten wuͤnſchen moͤgen/ dz dieſelbe in dero Antwort / wegen ber 
Lehen Empfahung fid) dergeſtalt herauß gelaſſen / Damit die Gonte- 
ſtirte gute Intention inder That wäre zu verſpuͤren geweſen. Nach⸗ 


dem aber Ihre Fuͤrſtl. Durchl. an ſtatt gewuͤriger Keſolution, unter 
dem Vorwandt einiger erwachſenen Gravaminum neue Handlung 


vorſchluͤgen / dergleichen Gravamina abet / falß einige vorhanden / 
auf gegenwärtigen allgemeinen befit,örerlichen Conjundturen und 


. Der unvermeidlichen Noch befrübrten/ dahero mitdeme/ worzu J. 


Fuͤrſtl. Durchl.der beruͤhrten Belehnung halber / krafft geſchloſſenẽ 
Verꝛgleichs / verpflichtet / keine Gemeinſchafft haͤtten / nochSie davon 
befreyen koͤnten / ſo wolten Sie Sb. Fuͤrſtl. Durchl. nochmahl gantz 
ernſtlich und wohlmeinendlich erinnern unb ev ſuchen / dieſe Sache / 


ſolcher 
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außbleiblich zu wach fen wurde /reiflich zuerwegen / denen gethanen 


Vorſtellungen und ihremeigenen natürlichen Interefe Plag zu gu 
ben / durch widerliche und nur auffprivaftusen gerichtete Suggeltio- 
nes ſich davon nicht ableitẽ / ſondern die obliegende Lehensmuthu 
ſchuldiger unb abgeredeter maſſen / ohne laͤngern Auffenthalt / für 
ſich gehen zu laſſen. Gleichwie Sie nun Ihrer Fürftl. Durchl hie⸗ 
runter nichts anmutheten / als wozu Sie krafft dero Ober febene 
Gerechtigkeit befugt / auch ſonſt fein ander Abſehen haͤtten / dañ mit 
deroſelben die neu geſtifftete / auffoorigen alten Fuß gerichtete Ders 
einigung unverbruchlich zu unterhaltẽ uff fonft dero Fuͤrſtl Haufe 
‚Wohlftand/als Ihren eigenen / zubefordern/alfowären Ihr. Koͤn 
Maj.erboͤtig / dafern J. Fuͤrſtl Durchleucht bero Angelegenheiten 
halber etwas für zutragen / ietziger Beſchaffenheit nach ſich darauff 
dergeſtalt qu erklaͤren / daß dar ob Ihre Freundvetterliche Affection 
ſolle zu erkennen ſeyn. Dafern ader Ihre Fuͤrſtl. Durchl. die treu⸗ 
hertzige Ermahnung nicht attendiren / ſondern ber Lehens Emyfas 
hunghaben weitere Difficultaͤten machen ſolten / wolten Sie darwi⸗ 
er feyerlich proteſtiret habẽ / Sich affe competirende Jura vorbehab 
fen / und wegen ber darauß entſtehenden Ungelegenbeiten gaͤntzlich 
- ent(cbulbíget ſeyn. Hierauff antworteten Ihre Furſti. Durcht. tub daro 
30. Junii Sie conteſtirten nochmals groſſes Verlangen / mit J. S 6n 
Majeſt. in ein Gnceres Vertrauen zu tretten / unddabey beitAndig y 
beharren / gu deſſen wuͤrcklicher Bezeigung wären Sie ent fchlofie: 
die Schleßwigiſche Lehen / in Form und Qualitaͤt / wie Solche in dem 
Odenſeiſchen Vergleich einmahlgifaſſet / und ihre WVorfahrenund 
letztmals dero Herr Vatter gehoben und innegehabt / empfangen 
u laſſen / jedoch in der eigentlichen Semühte meinung und Zuver⸗ 
io t / daß V:rebabenbeGravaminatriffoeber durch Mediatorcs obe 
nach Einhalt der alten Union erledigt / unb biß dahin ber Actusder 
Lehensmuthung und Empfahung in fufpenfo gela(fen werdenmoͤ⸗ 
ge. Ob nun ſchon Gegentheilige Scripradiefe Antwort einkin der Billig 


fcit fet gegründete Offerte nennen / tare ſie doch nichte minder afshillig / 


fonderneinwiderechtliches Begehren. Dann / in welchem Jurcfichtgs 


A 
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eg nem ¶ Ichormann folic erlaubet (egg / unter dem Jurwandt eini⸗ 
ger Gravaminum, welche von dem tpe tide] nec quoad ipfius Natu- 
ram,nec fubftantiam, einige Dependentz Baben/ ſich der Lehensmuthung / 
Lehens Empfahung tmb Leiſtung der Lehenopfliche zu weigern ? Darumb 
auch Ihre &ónial. Majeſt. durch ein nochmahliges Schreibung fub daco rr, 
Julii Speer Fuͤrſil. Durchl sum Uberfluß vorſtelleten / bag Sie verboffet 
haͤtten / es wuͤrden bre Page) treuberéige Grinnerungen et» 
was vrrfangen inb “Ihre Fuͤrſtl. Durchl. Sid) erfläret haben wie 
es bero Lehenpflichten und auffgerichtetem Vergleich gemäß ſey / als 
in welchem Sie ſich darzu pure & abfg ulla Reſervatione verbunden / 
dazumahl dergleichẽ Actus feudales fuä Naturá feine Exceptionesad- 
mittirten, noch an Gravaminafónten gebunden werden / fondern ins 
nerbalb br(timter Zeit unweigerlich vollzogen wer den müffen. Zus 
geſchweigen / daß durd ben Renßburgiſchen Vergleich alle Irrun⸗ 
gen gehoben /und da nach der Zeit einige neue / deſſen Sie Sich bod) 
nicht erinnerten ı entſtanden fold)e mit der Lebens -Empfahung Fels 
ne Gemeinſchafft hätteninoch vonder Qualitaͤt waͤren / daß Sie eine 
Lirfache —— des Lehens Actus, geben koͤnten. Deß⸗ 
halben Sie Ihre Fuͤrfil. Durchl. nochmals zum Uberfluß / ein für 
allemahl / außauffridytiger Wohlmeinung erinnerten / weildieber 
ſtimmete und gewöhnliche Lehen Friſt / nunmehr verfloffen / und 
Sie mit dergleichen Bebeiffungenfich nicht weiter. abfpeifen. laſſen 
fónten/ daß Ihre Fuͤrſtl. DIE ohne einigenlängern Verzug / die Le⸗ 
He Bas a tvolten/bamiít ^3. Königt. M. zu Behaup⸗ 
tungibrerhohen rene Regalien, wider bero Willen) bie Extrema 
gu ergreiffen / unb nad denk altẽ Lehen⸗Rechten zu verfahren / nicht 
verurſachet werden möchten. 

Diefe Koͤnigl. mehrmals wiederholte Remonſtration hat endlich fo viel. 
verfangen / daß I: Frl, DI fich sum ated geleget / und fub. datoden 24. 
Jui an Ihre Konigl. Maj. in nachfolgenden Terminis geantwortet: Sie 
blieben des uwerruͤcktẽ Anerdietens / nach dem Exempel Ihres Hn. 
Vattern / ſich zu der gebeniGmpfángnug foͤr derſamſi ju dequemen: 
Maſſen fie dann / nach Art und Weiſe Ihres Hu. Vatters und Vor⸗ 
fahren / die Lehen über Ihren Antheil deß Hertzogthums Schleß⸗ 
wig und das Land Fehmern / wie foe. aurem Gebrauch ts 
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auffe zierlichſte geſchehẽ koͤnte oder moͤchte / hiermit gemuthet halben 
und hierab Ihrer Koͤnigl. Mai. Verfügung / rationeloci& tem 
ris, der uhr alten Lehens Udligkeit nach / erwarten wolten. ex 
möchten aber banebenft Ihrer Königliche Majeſt. nicht bergen/ daß 
Ihre beede Hertzogthuͤmer in zu eines Fahre mit der Rriegebe 
ſchwerde fehr damnificirer , Die Beftung Tonningendemolirer, unb 
Die Artillerie und Munition anders wohin tranfportirer. TGeBbalbm/ 
und anderer Gravaminum wegen ſie vormalsgebeten/ Sir ber Dur 
de zu entheben / und entweder durch Die Union, Oder eine Mediacion , 
alles beplegenn zu laſſen / welches Geſuch fie toieberboleteni der Ho⸗ 
nung / es werde der Reusburgiſche Derlauff Ihre Linterbrüdung 
und Ruinnicht mit fid) tragen / ober würden wollen / fondern Ibre 
Koͤnigl. Majeftät ſolche Verfuͤgung thun daß Ihre Randemwieder 
zudemvormaligenalten Aufnehmen gelangenmöchten. Gleich 
nun dieſe Fuͤrſtl. Antivort von groffer Wichtigkeit und Con(cquenizgao 
ſen / in dem Sienemlich vor erf eine abermatige Racification, 
Baltungder zu Rensburg verglichenen Puncten in ſich haͤlt Vors andere cine 
ordentliche Lehens muthung iſt / wie ſie / dem Rechten und altem Herkommen 
nach / auffs zierlichſte geſchehen koͤnnen ober moͤgen / unb dann) fürs dritte / bit 
bendeGravaminaciner anderweitig? J)anblungoberDecifion ' 
alfo haͤttten die gegentheilige Auctores den vollkommenen Einhalt bic(ce St. 
Schreibens / nebenſt ihren andern Fragmentis, 6g Weit billig ſolen kund 
machen Allein / weit Sie geſehen / daß hieran der ganzen Sachen Sewim 
und Verluſt haffte / haben Sie ce mit groſſem Fleiß vermieden. Der Audor 
des Lateiniſchen Seripti: Pacta non Pacta etc : Sacr von dieſer gegenwaͤr⸗ 
tigen Materieredes/ erzehlet nicht mehr / als daß J. Koͤnigl. Maj. ben Serra 
Hertzog bep Verluſt ber Lehen / zur Lehens empfahung angemahnet / unb Ih. 
Faͤrſtl. Ourchleucht dargegen eingewendet Sie hielten fic zu bem Rensdur⸗ 
giſchen Bestragnichtverbimden. Aber Die rechte Umſtaͤnde / wie J. Fuͤrſu 
Durchl. nemlich oie Rensburgiſche Pacta chen nicht geſtritten / auch Die Lo 
bene empfahung pure mebt geweigert / ſondern nur dero vermeinte Gravami- 
na gem erſt abgechan haben wollen / Ja / wie Sie bie Gravamina gndtich uc 
ner anderweitigen Handlung oder. Deciſion außgeſetzt / Die Lehen mürdiid 
gemaͤthet unb einen terminum qur Inveftitur begehret / das laͤſſet er alles un⸗ 


— 
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eptreichen/ wb verfetnmeiat] olfonidbt allein das vorne huſte / 
berichtet auch gang unverantwortlicher weife das TRiderfpict. Eine 
anderegegentbeilige Teutſche Schrifft / banbelt darinnen noch etwas gewiſ⸗ 
ſenhaffter: Immaſſen Sie diefer Särftl. Antwort Erwehnung tbut / darbey 
vorgebende / Ihre Durchl. haͤtten nur dero bereits vorhin geſchehenes 
Erbieten wiederholet / Daß Sie nemlich zu der pretendirten Lehen empfaͤng⸗ 
nig ſich forderlichſt zubequemen / fich nicht ent ziehen wuͤrden. Die aber 
wuͤrcklich & ſolenniter zugleich mit verrichtete Lehensmuthung / unb bitte. 
um einen Terminum zur Inveftitur, afe den beſten Kern des gantzen Schrei⸗ 
bens / und den Schluͤſſel von der Hauptſache / gehet Sie ebenfals ſtill⸗ 
ſchweigend vorbey. Worauß der vernuͤnfftige Leſer erſichet wie Gegentheil 
bas Factum verdrehet / und wie ſein meiſter Behelff auff irrigen / unvollkom⸗ 
menen Verichten beſtehet. Obiges Zürftl. Schreiben beantworteten Ihre 
Konigl WMajeſt. lub dato 7, Aug. /des Einhalts: Cie haͤtten Ihr. Fürftt. 
Durchl. Erklaͤrunggerne vernom̃en / befandten für gut/ zu gebuͤhr⸗ 
Yicher Dollzichungdes Lebens Actus den 8 Septembr. zu benabmen/ 
baban “Th. Fürftl. DI fib würden gefallen Laffen/ entweder in Ders 
fon, oder vurdy Gevollmaͤchtigte bey “Ih. Koͤnigl. Diaj. zu erfcheie 
nen / und die Belchnung wuͤrcklich zu empfahen. Was fonften Ihr. 
Fuͤrſtl. Durchl. Länder Beſchwernuͤſſe betreffe fen dero ſelben vor⸗ 
bin zur gniige fund / wie bey itzigem Kriegs Weſen davon Niemand 
befreyet. Wann auch Ih. Königl. Majeſt. ſelbige gern verſchonen 
wollen oder koͤñen / wuͤrden Sie doch von frembden nicht uͤberſehen / 
ſondern gantz zu Grunde gerichtet worden ſeyn / da ſolche doch nun 
fuͤr außwaͤrtiger Gewalt geſchuͤtzet / und ein jeder bey dem Seinigen 
ruhiglich erhalten wuͤrde. re Surf. Dur chl. aberhätten feines 
weges zu zweiffeln / es totirben Ihre Konigl. Majeflät voriger Vers . 
eröftung zu folge/ nicht unterlaffen/ fo bald immer möglich ‚ auff die 
milderung und abftellung der geflagten beſchwernüſſe bedacht zu 
ſeyn. Eswaren Ihre Fuͤrſti. Durchleucht dero Orts mis ſothaner Koͤnigl 
Reſolution wohl vergnuget / antworteten ſuh datoo. Septembris unb baten / 
Ihre Koͤnigl. Maꝛeſt. wolten geruhen / nicht uͤbel zu nehmen / wann 
dero Fuͤrſtliche Gevollmaͤchtigte / der Gebuͤhrnůuůß nach / intermino 
nicht compariren ſolten. Sie haͤtten der Diener jetzt wenig / un ber 
| nige 





enige / welcher zu Verrichtung des Peberié Adus mit befeblidbt / te 
fnb fib unpäßlicy/ möchte demnach Die Reife fo balbt / wie Siees 
getn feben/nicht beſchleunigt werden fonnen Giebátten hiervon 
inAnteceffum,burd) Ihren abgefchiekten Secrerarium Nachrichtge⸗ 
ben wollenimit nochmahliger Bitte / eine kurtze Verweilung fich nicht 
entgegen ſeyn zu laſſen Sore Gevollmaͤchtigte würd auff bem fuf 
folgen/ und fo viel immer muͤglich / die Reife beſchleunigen. CEefalar 
Ihre Koͤnigl. Majeſt. auch hierinnen Ihr. Fuͤrſt Durchl. gewillfaßen/nd 
Taut dero Antwort de dato ib. Septembr. den Terminum big auffden 9. 
Octobris verlaͤngert. Weil die gegentheilige Scribenten geſehen / daß dw 
falß dieſes Fran J. —— — eran) ie —— 
£chenempfängnuß infldndige ung gethan / eine umwiderſprechl 
en Profeflio Vafallagii, unddemnach Ihren Principiis * 
ber ſey / haben Sie daſſelbe gleicher Geſtalt unterdrucket und in hr: Schnf⸗ 
ten ungemeldet vorbey gelaſſen. Endlich gegen Ablauff des Termini, fantv 
en ſich zweene Zärftl. Rache ober Deputirte am Konigl. Hofe an. Damit. 
aber jetzund der Welt vorgebildet werde / als fep es mit der Sache damals fo 
weit / & usq; ad ipſum Invefticurz Actum, noch nicht gekommen / wiſſen die 
Autores der gegentheiligen Schriften ſothane Abſchickung unterſchieduchet 
Weiſe zu bemaͤnteln. Der cine ſaget: Die Fuͤrſtl. Deputirte waͤten geſchi⸗ 
cket / die Lehens muthung zu verrichten / die Præliminaria von be Yn- 
veſtitur abzuhandlen / unb ju bem A&u ipfonídt zu ſchreiten / ee Sie 
Satisfaction uͤber die vornehmſte Gravamina erhatten. Da doch auf 
dem kurtz vorhergehenden unwiderſprechlich zu Tage lieget / daB die Lehens⸗ 
muthung ſolenniter ſchon geſchehen / dahero weiter nicht nótig / ſondern ba 
bloſe Aus lnveſtituræ nurnoch uͤbrig / auch der Terminus nicht zu eina £o 
hensmuthung / ſondern zu ber wuͤrcklichen Lehen Empfahung berahmet gene 
fen. Einanderer Autorperlieret ſich gantz I indem Er ſaget: Legatos eſſe 
miſſos, ut voluntatem Regis, quibus conditionibus Feudum conferre 
conſtituiſſet, audirent, eág de re ad Ducem referrent. Item : ut à Rege 
contenderent,ut precipuisGravaminibus medclam afferret, ac deinde 
dcFeudo fuam voluntatem exponeret, das iſt Sie wären nur geſchi⸗ 
det /gleichfam in das Hauß zu hören Oder zu vernehmen / aufftvaé 

Conditionder Koͤnig das Lehen verleihen wolle / und Satisfactionuͤber 
| bit 
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dievornebimfle Gravaminagubegebren. Welches der Leſer falſch und 
ein unverſchaͤmbt Gedicht zu ſein / auf obangefuͤhrtem Sürfit. Schreiben / be⸗ 
finden wird afe darinnen Ihre Fürſtl. Durchl verſprechen / bero Geſandten 
cheſtens zuſchicken / nicht von dem Koͤnig uͤber dieCondition bee Lehens etwas 


. guerfragen/ oder ad referendum anzunehmen / ſondern / uti expreſſa verba 


funr, den Lehens Actum zu verrichten / oder das Lehen wuͤrcklich zu 


2 


—5 — Vorerwehnte Fürftl. Deputirte nun haben bald nach ihrer Ans 


unfft der geſchehenen Lehensmuthung und der dar auff nochmals erfolgter 
Fuͤrſtl. Erklaͤrung gang entgegen / die vorige Prætenſion wieder herfuͤr ger 
bracht / nemlich / bic wuͤrckliche Lehen⸗ Empfahung nicht verrichten qu wollen / 
ehe Ihren vermeinten Gravaminibus, bevorab wegen der Kriegs beſchwerde 
und ralrter Veſtung / abgeholffen / unter dem Fuͤrwandt / afe wañ Sy. Sürftt. 


Durchl. hierdurch die gehoͤrige Intraden auf bcm Lehen entgiengen / folglich 


die daher entſtehende Gravaminain ipfa prætenſi feudi conventione reci- 
rocá radicirer wären / indemder Dominus feudi ex obligatione mutua 
verbunden / den Vafallum in Domino utili 3u fchägen. Sie gaben ferner fuͤr / 
es mäffedas Lehen jum wenigſten auff die Art erhoben werden/ wie es das [ego 
semahtdurch Ih. Fürftt. Durcht. Herrn Vatter (01648. gefchehen/ der 
bann nicht mit dem bloſſen £anbe/fonberm auch unter andern Regalien mit des 
nen Veſten belchnet worden/auff welche Weiſe die Belehnungſetzt / ehe die ges 
ſchleiffte Oerter wieder in vorigen Stand gefeget / unmüglich würde gefches 
henkoͤnnen. Koͤniglicher Seite wurdenach Einhaltder vorbinfchongechas - 
titi Remonftration opponiret,daßder Adtus Inveftiturz mit folcken Gra- 
vaminibus, die weder Subkantianı noch naturam feudi-concernireten/keis 
ne Connexion habe. Eegenwärtige Beſchwerde der Uncerthanen entſtehe 
sicht ex cauſa feudali, fonbermtübrevon der allgemeinen Kriege Calamitát 
her / deren Uhrſprung Ih. Fürfl, Durchl. mit dero vormahligen gefährlichen 
Confiliis ſelbſt befördern helffen. Mit der eheſt gehoffeten Friedens zeit cefli- 
re ſolches von Sich ſeibſt / und wären Ihre Koͤnigl. Maj. auch entzwiſchen / 
durante adhuc bello, erbietig / das Land nach Moͤglichkeit zu ſubleviren, 
Balls Ihre Fuͤrſt. Durchl. fich der Gebũhr bequemen / und uͤber die Leiſtung 
ber Lehenpflicht / ben Vertraͤgen nach / keine weitere Difficultaͤt machen wuͤr⸗ 
den. Habe alſo dieſes Gravamen mit dem Negotio Feudali gang feine 
39 ſter Theil. su Commu- 
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Communiot, (in £chenherr ſeye zwar den Vafall contra tertium in pol 
feflione feudi vel dominiiutilis su handhaben/nichtaberdieredirus beefeu- 
di, contra catus fortuitos belli vel alios, 3u garantiren verpflichtet infow 
derheit / wannder Ceenmafi Selbſt darzu geholffen/daßder Sricg/ von tech 
chem das Schendie Ungelegenheit empfindet / dem Domino feudidber bm 
Halß gezogen worden) wie hier geſchehen. Zugefchweigen/ daß Ihre Für, 
Durchl. Unterthanen / vermoͤg der alten Union, gemeinfchafftlicher Regie 
rung / unddes Rensburgifchen Vertrags / auch allgemeinen Irusens und 
Sicherheit halben / zudenen geflagten Oncribus nicht minder / ale bie Lines 
thanen &ónigl. Anthrils verbunden feind. Was die geſchleiffte Veſtungbe⸗ 
treffe / waͤre vorhin jur Gnuͤge remonſtriret / wie dieſeibe durch des Charm 
theils Selbſt eigenes Comportement und gefäßrkiche Machinationes et 
anlaſſet worden. Auſſer bem fepe eo ein unbegruͤndeter Fuͤrwandt / daß bie Be⸗ 
lehnung auff vorige Art/ vclíecumdüm antiquam normam, anſcto/ we⸗ 
"gen Abgang cin oder andern Fortification nit geſchehen koͤnne Solche Feu- 
da Regalia, oder Lehenbahre Fuͤrſtenthuͤmer / hätten naturam univerſitatis, 
cujus corpus ſubſiſtat, licet ipſi aliquod pertinens decedarau:aceteícax, 
( Vide lob. Sicbardi Confil.feudal. 1. mum.22,.23.) Darum eines oder andern 
zufälligen Dingeswillender Inveftitur, ratione corporis univerfi nichts 
abgehe. Sonſten würde ſchwerlich einige Lehens Gerechuatcit beſtehen 
weil ſelten cin Fuͤrſtenthum oder ander groſſes Lehen zu finden / deme durch 
Krieg / Waſſerfluten / Erdbeben / oder andere caſus fortuitos, nicht ſobte bis 
weilen cin pertinens ruiniret oder entzogen werden. Ihre Fuͤrſti. DU Hen 
Vatter unb übrige Vorfahren / da die Fortification in rerum natura tod 
nicht geweſen / mareniniisdem cermünis belehnet / als nachgehends geſche⸗ 
hen I wie Sie die Fortiſication gebawet. Gebe und nehme demnach der In 


veſtitur nichts / ob ein ſolches arriculier Stũck der Fortiäcation dem Cor- 


porides Lehens zugewachſen oder abgegangen. Aber aller vernuͤnfftigen Re 


monſtration ungeachtet / blieben die Fuͤrſtliche Raͤthe auff ihrem Principio 


becſtehen / ob Ihnen ſchon bedeutet wurde / daß es Ihre Königliche Maſeſtaͤ 

nothwendig für cine Elufion bero. Reſpects achten unb. Ihre Befug⸗ 
tuf Durch andere gebuͤhrliche Mittel dargegen handzuh aben wiſſen wärs 
den. Endlich find dieſelbe mit einem Schreiben de dato >. Novembris 
boy dem Königlichen Groß ⸗ Cangler einkommen / barimen Sie bgidur 


was 


| 
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was Geſtalt bre Fürftl. Durchl. [aot neuseingelauffener Inttcu- 
&ion, bey bero Erflärung verblieben. Im ($a nun Ihre Königk 


. Maj.in bero vorigen Intention verharren und auſſer der Lehen Gi 
pfangnuß befteben folten/wolten Sie NB.nodymable anſuchen / Ih⸗ 


nen annoch die Gnade auß zuwircken / DaB diefe Sache ferner dahin 
außgefeget werde / biß Sie ſelbſten mit J. Fuͤrſtl. Durchl darauß ge⸗ 
redet / ob etwan alsdann gegenwertig das Werck alſo zu richten / wie 
es zwiſchen y. Kon. aj. und Sy. Fürſtl. D. zu einem beſtaͤndigen gus 
ten Bertrauenundbeeder Bergnugengereichenmöge. Selbſt Y. 


Koͤnigl. Diay. die Koͤnigl. Frau Mutier Licffen fich für dieſes ber Fürfi. Ras 


the Anfuchen / zu einer Interceflion bewegen / auf oer angeführten Urſache / 
damit man / Falls die Sachen bey dem Herrn Hertzogen nicht geho⸗ 
ben werden ſolten / fo vielmehr hierdurch erwieſe / wie es diſſeits an 
nichts ermangelt / und uͤberfluͤſſige Zeit darzu verſtattet worden. 
Ihre Koͤnigl. Maj. haben auch dazumahl der Güte Raum gelaſſen / und iſt 
ám Namen deß Koͤnigl. Groß⸗Cantzlers die Antwort (ub dato den 15. No- 
vembris an die Fuͤrſtl Raͤthe erfolget: Es haͤtten P Koͤnigl. Maj. (8 
deroſelben Vorſchlag ín fo weit gewilliget / daß Sie yu J. Fuͤrſtl. D. 
hinauß reiſen / und bey Deroſelben / was Sie zu Beforderung deß 
Wercks dienlich erachteten / anbringen und außfuͤhren moͤchten. J. 
Königl.Maf.zweiffeltennicht/ J. Fuͤrſtl. DI wuͤrden die Silligfeit/ 
und bero eigen Intereſſe hierunter conſideriren, und eine ſolche Refos 
lution ergreiffen / wodurch erwehnte Sachen ihre gebuͤhrliche Ab⸗ 
helffung erlangen / und alle gefaͤhrliche Weiterungen oder Extremi- 
taͤten / ſo aug fernerer Verzoͤgerung entſtehen koͤnten / abgewendet 
werden moͤchten. Der Koͤnigl. Frau Mutter wurde auff bero Interccs- 
fion faſt gleichen Einhalts geantwortet: Nemlich / ob J Koͤnigl. Maj. 
zwar billige unb groſſe Urſachen hätten / ohne fernere Dilation und 
Auffenthalt / da nunmehr zum andern mahl die gebettene unb ver: - 
willigte Dilation verfloſſen / denen Lehen⸗Rechten nach zu verfahren / 
wolten Sie dennoch / in Anſehung der Interceſſion, und zu Bezeu⸗ 
gung / daß Sie J. Fuͤrſtl. D. nicht uͤbereilen / noch es gern zu denen 
Extremitäten wolten kommen laſſen / nochmals denen Fuͤrſil. anwe⸗ 
ſenden Raͤthen Zeit vergoͤnnen / J. Fuͤrſt. Durcbt den geſabrlign 
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Zuſtand / worinnen Sie fid) durch fernere Prcraſtinirung ber ſchuldi⸗ 
gen Lehen⸗Pflicht / ſetzen wuͤrden / zu repræſentiren. J. Kon. Mai. 
zweiffelten nicht / die Königl. Frau Mutter würde durch nachdruͤd⸗ 
liche Remonſtrationes dahin dirigiren, damit durch längere Verwei⸗ 
lung J. Königliche Majeſt. in ſolcher hoͤchſtangelegenen Gerecht⸗ 
ſamkeit nicht gefehrdet / noch zu anderwertigen Extremitäten veran⸗ 
laſſet werden mochten. 

| Auff obig gcbettene und erhaltene Dilation feind die Färftliche Nace / 
nachdem fic etliche IBochen fich zu Copenhagen auffgehalten / und chef Zw 
tüd funfft anden Königl. Hoffverfprochen/ nach Hamburg zu Ihr Särfl. 
Durch. wicder abgereiſet. Wann nun der kalt ſinnige Leſer / auff vorctzchl⸗ 
ten Verlauff / die gegentheilige Schrifften nachſchlaͤget / wird Gr fid mdr 
nem und andern merckwuͤrdigen Stuͤcke daſelbſt / abermahls verleitet finden. 

Dann erſtlich ift falfch/daß oer Fuͤrſti. Rache Prætenſion von Konigl. 
Seitte / mit nicht anders / als inter arma ſilere leges, und mit bloffer Batro⸗ 
Dung bcr Extremitaͤten / abgelehnet worden / weit Ihnen in allen Puncten ges 
nualame vernuͤnfftige Remonttration geſchehen / wo cé nur haͤtte verſangen 
moͤgen. 

Vors andere iſt falſch / daß die Koͤnigl Grau Mutter Ihuen bic Heim⸗ 
reiſe angegeben / noch viel falſcher aber / daß fie ſolten vom Konital. Hofe weg / 
unb nach Hauſe verwieſen fep. . Dann Ihr kurs vorhero allegirtes Schrei⸗ 
ben zeigt das Widerſpiel klar an / nemlich dag Sie um Verguͤnſtigung / neue 
Inftru&tiones perſoönlich zu holen NB.nochmals / und alſo mehr ale einmal / 
ernſtliche Anſuchung oder Inſtantz gethan. 

Vors dritte ifl falſch / daß Sie unguͤtlich angeſehen worden / oder Bo 
laͤngerer Anweſenhcit verdrießliche Beſchimpffungen beſorgen muͤſſen: 
Dann Sie überdergleichen mit keinem Fuge klagen faͤnnen. Ed ſey dam 
daß Sie für cinungütig oder fchimpfflid) Tradamentrechnen / warn Ih⸗ 
nender LInfug/unb bas darauß beforgende Uingemach wohlmeinentlich re- 
monftritet worden. 

Endlich vore vierdte erhellet / bap Gegentheil die gerüßmee Intention 
nichtgehabt, durch dieſe Abfchiekung feinem Verſprechen mit würdide — 
Leheusnehmung nachzukommen: Sintemahlder Außgang gewiefen/ daß 
alles nur zu Gewinnung der Zeit und Elu&on ber gethanen Zufage angeſchen 
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enidiegärft. Rache auch eine dergeſtalt elaufulirce,bey bem Zend her⸗ 
u Copia gefundene Inftru&ion gehabt / daß Sie fich Aa — 
obtentá in prztenfis gravaminibus fatisfadtione, der wartklichen Schenss 
Empfahung wuͤrden unterfangen haben ach erwehnter Abreyſe mehrs 
ertmehnterFärft Deputirten / ſeind etliche Wochen abermabte verfloſſen / oh⸗ 
ne/daßvondero Wiederkunfft das geringſte su hoͤren geweſen: Geſtalten J. 
Fuͤrſti. Durchl. ber gantzen Sache halben / fid) gegen Ihre Koͤnigl. Majeſt. 
auch weiter nichts vernehmen laſſen. Dahero man Koͤnigl. Scite nothwen⸗ 
dig abnehmen muͤſſen / daß J Fuͤrſti Durchl. Intention nicht ſey / der Lehens⸗ 
Pflicht ein Genuͤgen zu thun / ſondern vielmehr derſelben fich auff alle muͤgli⸗ 
che Weiſe zuentziehen. Auſſer dem geriethe Ihrer Koͤnigl. Majeſt. bic fi 
chere Nachricht indie Haͤnde / daß J. Fuͤrſt Ourchl. mit denen boͤſen Conf- 
liis umbgiengen / wie Sie Ihr. Koͤnigl. Majeſtaͤt dero Reiche unb Lande in 
noch mehrere Unruhe ſetzen moͤchten; Allermaſſen Sie in Engeland und 


Franckreich gefährliche Dinge tradiiret / bevorab mit gewiſſen Officirern 


handeln laſſen / einige tauſend Mann ín Engeland zuſammen zubringen / und 
mit denenſelben auff der Elbe einen Einfall indie Koͤnigl. Lande zuthun. An 
Ihre Koͤnigl. Maj. in Schweden hatten fie eigenhaͤndig viel unbegruͤndete 
Klagen uͤberſchrieben / ſuchten zu Erlangung Ihrer Intention , wider Ihre 
Koͤnigl. Maj. zu Dennemarck / die Schwediſche Aſſiſtentz bey denen Frie⸗ 
denss I radtaten / Sich auff eines gewiſſen Schwediſchen Miniſtri weitern 
Bericht inder Sache beruffend: allermaffa folcher chen felbige Zeit Seinem 
König einen fonderbahren gefährlichen Anfchlag binterbracbt / wie durch 
fremde Kriegs Schiffe und Welcher auff der Elbe eine ftard'e Diverfion zu 
machen/und beide Hertzogthuͤmer / (amt Juͤtland / mit leichter Muͤhe wegzu⸗ 
nehmen. Am Kayſerl. Hofeundimgangen Reich befliſſen Ihre Fuͤrſti D. 
Sich / Ihre Koͤnigl Maj. durch allerhand unerfindliche Aufflagen auff bao 
ſchimpfflichſte zu proſtituiren. Mit denen Schwediſchen Miniſtris und 
andern / welche gegen J. Koͤnigl. Maj. Lande und Veſtungen allerhand Ver⸗ 
rath und Practicken machinirten / giengen Sie in Hamburg taͤglich um / mit 
ihnen viele geheime Conferentzien und Rathſchlaͤge pflegend. Als nun ſolcher 


| Geſtalt am Tage gelegen / daß J Sürfil. Durcht.die Lehens⸗ Faxalia , nach [o 
verſchiedentlich erhaltenen neuen Friſten / vorſetzlich verſtreichen laſſen / alle 
offtmahlige Wamungen und Remonftrationes außgeſchlagen / vielme 
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die Konigl te nußbt auchet / Sich allerhand gefährlichen feinsblichen Mo. ' 


chinationen unternommen / ſa / anden offenbahren allgemeinen Feind ada — 


get und von demſelben Rath und Hülffe / zu gänslicher Zerreiffung der £o 
hens⸗Bande / epfferig geſucht / hätten J. Koͤnigl. Maj. mit hoͤchſtem Fugab⸗ 
bald adipfam Feudi privationem wol ſchreiten koͤnnen. Allein zu Beybe⸗ 
(tung mehren Glimpffs / nicht weniger J.FZürßt. Durchl. amodo su Jop 
ung beſſerer Gedancken Zeit zugeben / haben JKoͤnigl. Maj. fernerweit dm 
WMittel⸗Weg erwehlet / und fuͤrerſt su einiger Handhabung "Ihres Oberhan⸗ 
lichen Rechts bae Fürftt, Antheil am Hertzogthum Schleßwig / mice bab 
ber ergangen Koͤnigl. Manifeſt und Patent de datoio. Dec.1676.mit ny 
rerm beſaget / in Sequeſtrum gezogen / nichts deſto minder doch 5.308... 
nochmals eine Stift oon ſechs Wochen / zu ber wuͤcklichen Lehens Em⸗ 
ꝓfahung durch ein freund⸗vetterliches Schreiben angeſetzet / mit der 
deutlichen Eroͤffnung / Falls dieſer Terminus eben wenig reſpectiret 
werden ſolte / bafi Ihre Koͤnigl. Majeſt. nicht umbhin fontm / ale 
bann ipfam Feudi Privationem nad) Ordnung ber Lehens⸗Rechte 
vor bít Handzunehmen. — Uber fotbatte König. Reſolution mm gra- 
viret fic) Gegentheil qum allerhöchften / unb zwar / lich / auß dem Jürs 
tvanbt/ als ſeye die verbengte Sequeftratio einemera fpoliatio, weil fit 
nicht cum caufz cogniuoneergangen/ wie in Sequeltratione fo tvol/ 
ale Privatione Feudi gefcbeben follen/ indem der £ebetiv Hert in.pro- 
pria Caufa nicht Richter ſeyn fónne, Alleindie Klage iſt ohne Grund: 
Sintemahl inter Privationem Feudi & noftram Seque(tranonem fif 
ein aroficr Unterſcheid befindet. Non enim Privationem hzc facit, (ed áal- 
temremedium provifionale contracontumacem & à de aberranten 
Vaíallum adhibet,donecis vel ad obedientiam & fidem redear,velFeu- 
dofolenniter privetur. Dergleichen Sequeltration keines Yrocefle bes 
durffte/fondern in contumaciz & delicti odium acVaíalli coércitionem, 
brevi manu, gemeinen Rechte unb üblicher Gewonheit nach gefchchenfäns 
nen / wiedavon drunten/datämeliorioccalione , breitere Außführungfol 
genfolle. Ja / wann gleichlimgefegten/ wiewol nicht geſtandenem Sall ı be 
sährteSequeftration ebender Solennitdtan/mitcine völlige Privato Feudi, 


noͤthig gehabt / koͤnte Gegentheil dahero doch nicht behaupten / daß fit inno- 


ſtro cafu extra ordinem juris ergangen oder verhenget worden: am f 


N 
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 emnóge unſtreitigen Rechte cin Vafall, der innerhalb gehoͤriger Zeit um die 


Belehnung nicht anſuchet / das Lchen verwircket / vielmehr wird ber fenige deſ⸗ 
ſelben verluſtig ſeyn / welcher die Lehens ⸗ Muthung zwar thut / aber nachge⸗ 
hends zu wuͤrcklicher Empfahung derſelben fich nicht verſtehen / noch die £o 
hen⸗Pflicht abſtatten wit/ ſondern vielmehr durch allerhand Machinationes 
und erforderte feindliche Huͤlffe oc £chen Herrn Gerechtigkeit gar zu ver⸗ 
kiugnen und zu intervertiren ſuchet. Da auch ſchon unter Denen Rechts⸗ 


Gelaͤhrten verſchiedene Meinung ſchwebet / ob ſeibigen alle ber Valalldas ^. —— 


Lehen ipfo jure feu fa&o verliehre / oder Cognitio cauſæ erſt darůber erac 
hen muͤſſe / fchlieſſen ſie doch insgemeindahtn : Quod Vaíallus, cujus con- 
tumacia vcl delictum eft notorium jure ipsó , abso» caufz cognitione, 
Feudumamittat,& Dominus, ob juris fuiliquidatem, ordine non fer- 
vató Feudo manum injicere poffit, Quiain facto notorio nullacogni- 
tio vel fententizíolennitas requiritur, fed notorium pro fententia ipfa: 
habetur. Sichard. Confsl,Fendal, 8.ntm.53. Schrader.de Feudis. Part,z.par- 
tis pone Seid 8.num 47. Parif. Confil.1.num.38. Vol.i, Simon Piflora Conſil- 
2. num V6. Rofentbal. de feudiscap Yo. Concluf, 4t, nmm. 122, Chriffineus deci- 
Sion. Belo. 88. pum. 3i. Vol, t, Fachinens Confil ig. num. 25. lib.y. Knichen. 
de pacfis. Veſtit. part. 5. cap.1. num. 39. Prcipué , quando Dominus feu- _ 
di eſt judex aut Princepsfummus,fuperioremnon.agnofcens, Sichard 
dicto Con. n. go. Parif dic]. Conſil. num 39. Ant, Gabr. lib. 7.ti8. de malefic. 
Conslaf.13 p.18, Chriffim. dick. decifem. 17. Knich. de pacf, vefltt. part, 1.c. 3- 
P4UM 164.  Sandeconfuet. feud. Gelrie,tracf 2. tit. 1.cap.4.numı. Nun 
iin Facto offenbahr Fund) daß Ihre Fuͤrſti. Durchl. mit gewiſſen Pactis ſich 
zu dem alten Vaſallagio auffs neue verbindlich gemacht. Es iſt bekandt / daß 
Sie die Lehen ſolenniter requiriret oder gemuthet / auch nach etlichen Fri⸗ 
ſten / zu Verrichtung bee Lehen Actus, ſich erbotten. Es iſt bekandt / bof fie 
deſſen allen ungeachtet / ſich eulich darzu nicht verſtehen / ſondern unter aller⸗ 
handt nichtigen prætext der wuͤrcklichen Lehensnehmumng entbrechen wollen. 
Es iſt bekandt / daß ſie nach Zurück kunfft Ihrer Deputirten Raͤthe / weder 
andere Gevollmaͤchtigte mit neuer Inftruction zudem Lehens actu geſendet / 
eod um einen Indulc fermer angehalten / folglich die Lehens Fatalia and erhal⸗ 
serie vicle Terminos, aller treuhertzigen Warnung und Erinnerungen unge⸗ 
achtet / vorſetzlich vorbey gehen laſſen. Es iß bekandt / bag Sie ſich an Je 
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tauía propria fungi,necpzopter Majeftatem, quam habent, pro fufpe- - 
— i poſſe : prout jam dudum Imperatores aliosque —* 
hoc privilegio uſos fuiſſe liquet. L.3 ſt. de ra quæ in teffamento delentur, 
. fide duse r ómfit,c.x im vesiffent.121degadirız.Meuach.remed,zretin, 
Mffefj.m 436: rottacinqelib.n ems, sofolut.tit.de judic,refol. mum. y. Quim 
& in terminis ad Dominos Feudihoc extendi , eseffatar Surdae Conjck, 
wg portat. Pel. a Kninhen iat ttaE]. dojure territorii CAPS. SRI. ig; ft 
Faeiauus Conf M g.titon. fa mida Peste its. quas fit jedex tw ciui 
Fendi wmwum.i6..— 
Auffer demiſt icht ab uſthem durch was für ein erit ſonſten der Ge⸗ 
gencheil dieſe Leheno⸗Sache ſonſten toi entſchieden haben. Vor Die Auſtre- 
Brsconventionales LU nicaus gehorer (le nicht mel dicſeibe nur ju Entſchei⸗ 
bungarmciar odesmathbarkicher Irrungen vcrorduec· Dahero gegenwaͤr⸗ 
tiger Art Confe Fendales auch wie si deuga ogen rub / wie in vorigem Sc- 
culo, bey vorgefallenen dergleichen Serittigkeiten und tung de rie 
feifehen Bertrags uafchengemijen. Seibſtder Gegentheu / wie 
1658. ſach der 6 / Wolte ven Mobi — 
| ad cjufmodikafim,, ches tien. auedidedanubeli 
Fu giürfit. DI auf die Unibo spegearasgrregter Matirie , sicht anbere als 
cin Nergog su Schleßwig pravoCiren fónten /bofér Diefelbe aber von J. 
König. Mat. —— —— Sic weigern / aic 
erkum / nochsugdaften werbeukogen. ſouſt gewoͤhn⸗ 
liche judicium Parium C teta ſo wenig Dias; ui. Sint 
Duschl:die Quatitdtrites V a(ali duguei Ideoq; in cafu, ubilis e& annes 
Dominum &&tudi Pofítlarem, qui íc'Vafallum effc nega, Cogit 
ad Parcs Cur&z non dmg gubrmifbeo ban Feudo Dacarus Schles- 
vicenfis bergleiebeu Art nicht Herko mens / ſondern viel⸗ 
gewoͤhnlich / boit Deelatatnes conrra contumaces Vaſallos, Bs 
alia ejufmodi —e — per Pares Curiæ, ſed PCT ExScénatu Re- 
Bin ergangen: nmaffendie Ada publica bezeugen daß die Könige zu Den 
nemarck Ihren Senatum —— — ‚in deciden — 
verfiiis feudalibus;efidnbigÓchanptet, Pide Chbytra.lib. nt Saxomf0l.568. 
Qui —— jarenon ſolùm fuftinetur. Iaſon. in leg en. .108, C, 
jareempieyteist; Atunschurened: 3eretimpoffe(J. num. 445. Schrader. de 
39. fta Theil. eomm Feud. 
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—E geſagt haben. Dee Bü Dunt ten Vai 


ſich nicht Krafft deß Rensburgiſchen Vertrags / ſondern anderer Lirfachen os 


der Motiven balbenjverftehen wollen) foiten Sie / wie J. Konigl. Maj. Sich 
in dero viehmahligen Requifiterialibus auff offtbeſagten Vertrag bezohen / 
widerſprochen / Nbre Intention erkldret und geſagt haben: Ich bin zwar ers 
bietig zudem Vaíallagio, jedoch nicht auf Cdulbigfci be Rensburgifchen 





Paci ſondern auß dieſem ober jenem Abſehen / alsdann hätten Ihre der Pv y 


Majeſt. gewuſt / wonach Sie Sich zu achten. Da aber Ihre 


dergleichen nicht ſondern die Requiſitiones, quæ in —— Pactis 
icit 


—N 


ſe fundabant, fim 


kein "SÉ gulaffeiimumpdie cft bud) andere Declaration,eine Außflucht 





jumady u. Cemifich fo aasıbe fq folc] ch ven Doanh und oirgd 
uncrfinbiichen D 


ex poft facto mitderglcichen cutungen loß zumachen / wuͤr⸗ 
de Fein Menſch bey eintzigem Contractu ſicher beiden / ſondern die andere 
Parthey allezeit Mittel ſinden / Ihre Intentiones contra expreffam literam 
& anteriora facta anders‘ oder außzusıhen. In Summa / es bap 
ſet hier / Propoſitum in mente retentum nihil quicquam operatur. 
Der dritte Fuͤrwande iſt / weil Ihre Fuͤrſtl. Durchl geſehen / bag 
man Ihro alle ú— abſchneiden wollen / nachdem man 
Deroſelben bie prætendirte Helffte anStatt. und But jadinger Land 
entzogen / auch die ordinari Gefälle im Holſteiniſchen / fo wohl ale 
Schleßwigiſchen / gehindert / die Seefahrt ohne gepflogene Commu- 
nication in denen istarbimers verboten/und Sie von den? Fries 
dens⸗ Traccaten zu Nimwegen außfchlieffen wollẽ / haͤttenSie Beden⸗ 
cken getragen / dero Depuurte, wegen ber Lehens⸗Empfahung / wie⸗ 
derum an —— ffau Vitia Tone felbige zurück behalte. 
Mit welchem Einwurff heil dem Lefer fürbilen tod/ / als waͤren Ihre 








Furſi Durchiper novasinjurias & vehi Die gute Intention 


zuverlaflengendthiget worden. Allein /bey näherer Linterfuchung finbet ce 
fich obuc Grund. zwar ifl von Defchaffenharder Klage wegen States 
und Butjadinger Landes (chon. droben guägliche Erlaͤuterung geſchehen / 
worbey nur noch diefes bicr anzufuͤhren / Daß dasjenige fo dieſer Materie hats 
ber paſſiret / (chon im Monat Juliogefchehen. Danun nach der Zeit Ihre 






er Eur und angenommen / wird Derofelben - 


— 


Zuͤrſiche Durdi nidis def minder Das orfabe bomine 


Quum if 


APORRDTK ———— — ad 


r^r ROG Gaii Da mi Bon Rriege mehis ur chen habeade 
hehe Regalia, oder ſonſt ltifldren Paetis acavimibett Jurafoori Nemand / wer 
ba auehh fey / in See fft ziehen laffen / oder anderrr Porentaten Cami bung 
vérmanfauténnay vieBeróoreiterbiumttl ein mehnero foiget. Seat 
elit Der vernin fftige Sefer urcheilen / eb Gegentheg umb ſoicher Dingewil⸗ 
len / die chrils vorlangft geſehehen / ins geſanm aber erhebliche Urſachen unb gu⸗ 
tit Jug haben / igleiehen von dem Lehens⸗Negotio weder entſprungen noch · 
dependirtn / habe bil gen Anlaß nehmen konnen. / von der ſchuldigen Lehen⸗ 
Pflicht auffs neue abzuſpringen / ungeachter derbernes folenniter geſchehe⸗ 
nen báo Dido die wirckuche Lehens⸗ Erhebung zu weigern / unb ju 
dem Grec Seine Depurirte von der verſprochenen Zuruckkunfft an den $5» 
nigl Hoff abzuhaſten Wani ciem Vaſall fea ide / unter dem Fuͤr⸗ 
tbavibiaffctfanb hervor ATA Gravanirum excrafeudalium', fb der. 
Lehens Pflicht zuentziehen / ober dem Lehen Herin das Dominium dire-. 
Cuny (thittià zumachen / warbe Fein Lehen Doert eintige Lehen⸗Leutt mehr 
behalten ſondern diefelbe / aller hand Vravamina zu erdichten / taufend Mittel 
finden: — Doch die wahre Nrſach / waruin y Fuͤrſi. Durthl. dero Deputir- 
te dem Verſprechen nach micht mice zuruͤck au den Koͤniglichen Hoff kom⸗ 
men luſſen / fitit gewißlich in obigen Prætextibus gaf nicht / ſondern có hat 
fölches eine gantz andere Begebenhrit veranlaſſet / die ein jeder / mitteiſt 
—— Quit leet eiratbenfon. — Dam wie gegen bae Ens 
bé deß Novembtis pit Gütflithe Deputirte von Kopenhagen zimuͤck nad. 
Hamburg kommen / und-cben nach abaeffattete? Relation , über naͤhe⸗ 
tt Inſtruction deliberiret teurbe-/. erſcholle das Geſchrey zu Hamburg) 
paf zwiſchen beyden Köoniglichen Armeen in Schönen den 4. Decem-. 
bris: eft Zreffen vorgegangen / bey welchem Schweden ſehr groflen 
COortfdt) Dennemarck aber mercklichen Schaden felit empfunden has 
ben. Dieſe / wiewol in victa Stuͤcken falfche Zeitung / verurfachte bey 
Ihrer Fuͤrſtlichen Vuichl tine Endetuug der Refolurion : Weil Cie 
meinten / nun feye Die angenchme Zeit deß Heyls erſehienen. Schweden wäs. 
gt jecit wiederum Meiſter / Die diſſeitig Armée ruiniret, umb fo balden feine: 
neue an die Hand zubringen. Allem Anfchennach märdendie Dinge hinfuͤro 
gang anders lauffen. Einenugliche Borfichtigfeit fepe es geweſen daß man. 
bic Lehenempfahung bip hicher noch verjegert/ Data müffe man fich der Zeit 
| mm iij uus 
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febflin mora preterm prafarionum feudalium begriffen. — Sed 


pofito, juris effe, fi — 7 & Vatallus ambo in vicem conquerantur ,, 
quod canfa Vafalli priüs fit difcutienda, fonte doch ſolches dein Gegencheu 
| ber shared owivore aic Pci angracnn Cerati — 
Gm Sachen feine Dependentz haben; folglich zudem 
Judicio Feudali niche gehoͤren. Ut enim * judicium habcat, requi- 
ricur, ut actio fit feudalis, five ex canfafeudali nata. Saude. Confucd fer- 
dal. Gelr. tra. 3. cap. 1.9, 2. mum. Chviflina.decif. 8t. num. 25. Vol. 6. 
sperant: Dual Yer Rakgt eff, inter Dominum & Va-. 
fallum vorhanden: Zumahl Ihrer Koͤnigl. Maſeſt Begchrenidaßder Vafall 
Die Lehen empfangeũ folle/ abíqi contradictione in deuen Xecht en fundirez , 
und in die geriagſie Weyweiflung nicht zu ziehen if. Vors dritte / da ſchon / po⸗ 


















f. Kan Craraina prp ab a mit denen Seinigen 





enſten zu horen geweſen / folgte doch nicht / daß ber Vaſall um deßwillen 
Qoi lobe —— Lehenhenn zu verſahrẽ / und prop- 
ter Gravaminailliquida dit ipfo jurc ſchuidige Lehenenchmungæ debitam 
Ndelitatis Præſtailonem qbinterbalee, Vors vierdte / reden vorangez⸗⸗ 
gene jura de jadicio non communi, (cd fcüdali , auff welches Ihr. Fuͤrſti 
Durthé niche provocirm koͤunen / $cosr Sie fich fuͤr einen Vatall durch ge⸗ 
t Invcfliturlegitimiren. Cüm nemoibidem ftare vel experiri que- 
dt, nifivcl Dominus, vcl Valallus& Inveftiturä przditus fit , Sebrader.de 
fesdis. — Pars. 10 fetfian. 17 anm, ti. Chriflime.decif. 82. nam, 1. & desif, 
83. hum. 2. Pol. 6." Nachdem Cicaberber Inveflirur fich tocigern/ femen 
fie auch die davon de Bencficianicht prætendiren. Cur enim 
Dominæas illum agnofcat ut Vafallum, à qvo nonhonoratur ut Domi- 
nus. C.effe (ubjetfus.7. diſtiuci. gs. Cafer. Comf. 38. mum. to. part. s. Ob 
nunfchon Gegentbcil gcbéster maſſen die Ungelegenheit der Sequeftration 
Niemand / als ſach ſelbſten / und ſeinem eignenwiderrechtlichen Berragen zu 
zufchreibeu/baben Ihre Koͤnigl. Maſeſtaͤt dennoch / wie davon alberett droben 
Anzeige geſchehen / nicht allein in bero Schreiben dem Herrn Hertzogen einen 
Termin von ſechs Wochen zu wuͤrcklicher Eimpfapung des Le⸗ 
—— Dit alfo zu Wicderauffhebung der verhengten Scqueftration 
fetten Dingen fich allerdings willfaͤhrig bezeiget / ſondern auch Durch 


cues rimo duͤrßl. 1. nebenſt en 
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| der Feind won einen treuen Genoſſen erwarten ober begehren koͤnnen / beffen 
dann gantz Hamburg Zeugnuß zu geben weiß. Sintemahl Ihr. Fuͤrſti Di. 
meiſte Converſation daſelbſt mit feindlichen Miniſtris oder Creaturen, und 
dero gantze Hoffnung bloß auff das Gluͤck der feindlichen Waffen jederzeit 
geſtellet geweſen. Dahero keine Zeitung von einigem Vortheil deß Fein⸗ 
beo eingelauffen Darüber Sie nicht die hoͤchſte Freude vonder Welt bezeiget. 
Hingegen Ihr auch Feine Nachricht / vou einigem Gluͤck Ihr. Koͤnigl Maj. 
oder deß Reichs unb uͤbriger hoher Alliirten Waffen / zu Ohren kommen / dar⸗ 
über Sie nicht biß auffs aͤuſſerſte ſich beſtuͤrtzt erwieſen. Wie viel heimliche 
und offenbahre Abſchickungen Sie an den Feind gethan / iſt nicht minder be⸗ 
kant / und darbey merkwuͤrdig / daß Sie hierzu mehrmahln deß Feindes eigene 
Diener gebrauchet. Etliche davon ſind durch ſonderbare Schickung Got⸗ 
tes Ihr. Koͤnigl. aj. indie Hände gerathen / deren bey ſich gehabte Brieff⸗ 
ſchafften theils in das Meer geworffen / theils noch bey ihnen verhanden / und 
das genaue Verſtaͤndnuͤß mit dem Feinde darauß zu erſehen geweſen / darun⸗ 

ter far andern meldens werth iſt / wie yore Fuͤrſtl. Durchl. dem König in 
Schweden von Hertzen gratuliret, daß NB. die Feinde die Veſtung 
Chriſtianſtatt Sybme wieder übergeben muͤſſen / mit angehengtem 
Wunſch / der Allmaͤchtige wolle den Schwediſchen Waffen ferner 
kraͤfftigbeyſtehẽ / und dero Progreſſen. ʒu Erlangung eines gloricuſen 
Friedens dirigiren, ſo wuͤrde auch Vor dermaleins koͤnnen geholffen 
werden: Geſtalt Sie von der Gron Schweden ſchlechter Dinge de- 
pendiren und gebeten haben wolten / von Ihren Conſiliis und Adio- 
nibus keine andere Meinung im geringſten zu faſſen. Noch ferner bey 
anderwertiger Bottſchafft / verſicherten Ihre Fuͤrſtl. Durchll. hoͤchſt⸗ 
gedachten Koͤnig / daß Ihr nichts erfreulichers ſey / als von ſeinem 
Wohlergehen benachrichtiget zuwerden / indem e$ ihme nim̃er glück⸗ 
licher ergeben koͤnte / ale Sie ſolches von Hertzen wuͤnſch ten: Zus. 
mal auff ihn / nechſt Gott / Ihr groͤſſeſtes Vertrauen gerichtet / und 
Ihre groͤßte Conſolation ſey / daß er noch erboͤtig / Ihrer Sachen / 
Wwie feiner eigenen / ſich anzzunehmen. Sie legten darbey eine groſſe 
Danckſagungab / fuͤr den guten Beyſtand / welchen Sie von den 
Schwediſchen Ambaſſadeurn bißher zu Nimwegen genoſſen / noch⸗ 
mahlig bittend / der König moͤchte nicht ermuͤden / hr Inrereſſe fers 
39 ſter Theil. Nnn ner 
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ner 3ufecundiren, Sie hofftendermableing das Gluͤck zuerlangen / 
nad) Ihrer groſſen Begierdeder ron Schweden wieder einen atv 
enehmen Dienft zu erweiſen / da Sieunterdeffen Sort hertzlich am 
A hen/daß Er die Schwediſche Waffen fräfftiggefegnen/unddurd 
einen gloricufen Frieden kroͤnen wolte / bevorab / weil der Koͤnig noch 
erbietig ſey der habenden Alliantz mit Ihro nachzukommen. Auf 
fer dem erſtatteten Sie Bericht / was für heimliche Negotien Sie in 
dran ckreich / Engelland und zu Nimwegen gegen Dennemard bif 
er gepflogẽ / entdeckten darbey Ihre eigene Incention,toteG in fall 
Franckreich und Engeland zufammen in Krieg gerathen viru —— 
Die Darthey/mit bet es & deben hielte / erwehlen wolten | eh ie — 
ſchon in Engeland groffe Inftanız thaͤten Dennemaref mit Ce 
rer Satistadtionanzubalten. Weil aud) von einem pariculicr- 
riedenzwifchen Dennemard und Schweden in Engeland geredet 
totirbe/fb beten Sie / Ihr Intereffe fid) recommendiret ſeyn zu laſſen / 


damit Sie / welche es Nß.mit ber fron Schweden gehalten / auch mit 


derſelben eine gewuͤnſchte Wiederauffkunfft erlangen möchten. Fu 
ſolchem Behuff eröffnet? Sie ferner “Ihr ganges Hertz uñ gebeimes 
Dibfeben tviber Dennemare; wie Sie nemlich ocrboffren/ durch die 
Schwediſche Huͤlffe / nicht allein alles / weſſen Sr € 10 in dem Rensb⸗ 
burgiſchen Vertrag begeben / wieder maͤchtig zu werdẽ / ſendern od 
etliche Koͤnigl. Veſtungen / Städte unb 24 Aemter indenen Her⸗ 
tzogthuͤmern zu uͤberkommen / darneben die Auffyroung der alten 
Union um gemeiner Regierung / folglich die Theinung der Prala⸗ 
ten / Ritterſchafft und anderer gemeinen Jurium zuer halten / deßglei⸗ 
«hen zu Erlangung eines ſeparati Concfufi cerritorii. etliche Sort 
Derter mit denen uͤberbleibenden RöniglichenPanden zu vertaufct! 
ſamt vielen mehrern dergleichen unbilligen/ungereimeen Anſchlaͤgen / tedéyt 
alle Hier zus erzehlen / geliebter Kuͤrtze wegen unmäglich fallen. — Dieſes fem» 
fidt Comportement haben Ihre Fuͤrſtliche Durchl biß daro continue! 


unnd der in ihren Schrifften gethanen Declaration, quhd Danoshoftesen 
tiant & habeant, ſteiff nachgeſetzet. Zwarwenden Sie für) ob geben 


Koͤnigl. Seite / durch allerhand Unbilligkeitendarzu Anlaß; Immaſſen 
andernmit hefftigem uff giae wird / als wann —— 
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Sif Lab mit MA i Contributioneny auch anderen Kriegs⸗Ve⸗ 
ſchwerden preſſeten / und hoher / dann Ihr eigenes Königreiches Antheil beleg⸗ 


ten. Item / Ihre Koͤnigl. Maj. enttzogen dom Hu. Hertzogen die Kammer⸗ 
gefaͤlle auß bem Fũrſtenthum Holſtein / unb woiten die Fuͤrſti. Familie mit 
Hunger vertilgen. Item / cs waͤren die Fuͤrſtl. Holtzungen verhauen / ober 
ruinirer,deßgleicheder Wall um bae Amt⸗Hauß zu Tondern niedergeriſſen 
worden. Aber das meiſte hiervon iſt (yon droben / an unterſchiedenen Orten / 
anders erwieſen. Bas Ihre Koͤnigl. Majeſt. auß denen Furſti. Landen an 
Contribution, oder ſonſten / zu Bchuff deß Kriegs genoſſen / darzu ſeind Sig; 
vermoͤge der alten Union,gemeiner d! und flare Buchflaben toj 
Rensburgifchen Bertragerimgleicht Kraffeder erhaltenen Kapferi. A(figna- 
tion, ohne Streit befuget. Die Fuͤrſt. Gottorffiſche Unterthanen fönnen 
fich auch deſſen fo viel weniger entbrechen / tveilibre Außgaben nicht zu Ihrer 
Koͤnigl. Majeſt. particulier Nutzen / ſondern zu deß allgemeinen Landes Vor⸗ 
theil oder Sicherheit nicht ohne Frucht verwendet werden: Geſtalt Sie / in 
dieſer ſonſt groſſen Kriegs⸗Unruhe / bey Hauß / Hoff / Nahrung und all bens 
und ohne Gefahr geblieben. Daauch Ih Koͤnigl SDtajcg. 
gleich bas Fuͤrſti. Land verſchonen wollen oder koͤnnen / welches gleichwol der 
Situation und unvermeidlichen NNoth halber unmuͤglich gefallen, wuͤrde doch 
daſſelbe um deßwillen nicht uͤberſehen / ſondern von andern eingenommen / weit 
‚mehr belaͤſtiget / und dergeſtalt zuboden gerichtet worden ſeyn / wie Denen uͤbri⸗ 
gen meiſten Laͤndern im Reich wiederfahren / gegen welche bae Fuͤrſtl. £anb/ 
bo fo beſchaffener Gelegenheit / fid) noch groſſer Gluͤckſeligkeit su ͤhmen 
Bat. Iſt alſo nicht abzufchen/mitwas Bug J. Fuͤrſtl. Durchl. ob hoc com- 
mune Malum, ſo groſſe Klagen führen koͤnnen / inſonderheit / ba ſie Kr 
geo Ortes guten oder meiſtentheils das leidige Kriegs» Feuer anſtecken bd 
indem Siedie Cron Schweden jum Friedensbruch wider Dennemarck / uns 
auffhorlich angereiget/ und alfo F. Sónigl. Maj. die unvermeidliche Defen⸗ 
fions Waffen angenoͤthiget. Hatren Ihre Fürfl. Durchl. cin friedfertiges 
Comportement gefübret/ und Ihrer Schuldigfeit nach/ ohne Abf 
auff fremder Cronen ſchaͤdliches intereſſe, deß Datterlandes Ruhe / durch 
gutes QDaflánbnüf mit Ihrer König. Majeſt. zu conferviren ‚getrachtetf 
Die Sachen deß gantzen Sricge wuͤrden gewiß weis anders gelaufen / unb dies 
ſe Nordifche Oerter in gutem Fricden zu erhalten gas kn: Sintemal 
rmn Merov 0o *$mn fü c * 
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der oDenmmffeacnág/ daß jeweniger Fremde unb Anfhffterdie Schrerdn 
gehabt / je langſamer Sie eineRupturrelolvirerhätten. Damnum ergò, 
quod quis fuá culpá (entit,jure non vidctur ſentire, ſed fibi ipfi imputec 
Auffer bem ift der Beytrag auf dem Fuͤrſtl. Sarıde nicht fo vid hr. Konig 
Majeſt. als dem gantzen Reich unb deſſen Staͤnden zu Nutze kommen. Das 
der Feind / im Sall Ihr. Koͤnigl. Maj. durch dero Macht ju Waſſer und a 
de Ihn nicht abgehalten / ſtracks Anfangs mit groſſem Vortheil durch Pom⸗ 
mern unb Mecklenburg in das Reich würde eingedrungen und ungehindert 
geweſen ſeyn / das gantzze Reich / nach der alten Weiſe / mit lauter Mom Aaub 
und Brand auffs neur zuerfuͤllen. Thut man demnach Ihrer Koniglichen 
Majeſtaͤt ungůtlich / deroſelben bae fenige anzurechnen / deſſen Fruͤchte ote 
Nutzen nicht Ihr / ſondern bem gantzẽ Roͤmiſchen Reich / und in ſpecie diem 
jeden & tanb zu gute kommen. Daß aber die Fuͤrſtl. Unterthanen mehr / dann 
die Königliche (often beſchweret ſeyn / iſt fo viel die Gelegenheit der Derter und 
andere Umſt ande leiden wollen / nicht geſchehen Etliche der S ómiglicben Liv 
terſaſſen ſeind bereits vor bem Kriege in dem Stande geweſen / daß ihre Unwer⸗ 
moͤgenheit ihnen von ſelbſt eine Erleichterung gemacbet. Deſſen Virlache 
"man doch dem Gegentheil ſelbſt zu dancken / indem hr. rft. Durchl. boy 
vorigen Friedens⸗ Zeiten ein groſſes Theil der / zur Landes⸗ Defenſion gewid⸗ 
meten Contribu: van zu fich gezogen und in ihren priva: Nubin vccwcudcti 
dahingegen J. Koͤnigt Maj. bie Laſt auff dem Haſſe gelaſſen / und Sie dahe⸗ 
to genótbiget Ihre Unterthanen zu Erhaltung der Landes⸗Verfaſſung / mit 
deſio gröffernexrraordinariis oneribus zubeladen. Auſſer dem haben da 
Unterthanen Guͤter im Lande / wie bekandt / eine ungleiche Proportion. Dar 
um cs der hoͤchſten Billigkeit gemaͤß / dafern bic ſchwaͤchere Hufen irgemdw 
wo fuͤr denen ſtaͤrckern einc Erleichterung genoſſen. Nicht minder weiß (f 
ein jeder zu beſcheiden / daß in Kricgsszeiten unmuͤglich die Beſchwerden on] 
Landes ſo gargleich einzutheilen / weil an Paͤßen / Heerſtraſſen / ſchiffreicha 
Haͤven / oder ſonſt gelegentlich ſiuirte Ocrter / unvermeidficher Noth fatba 
mehr dann andere abgetegene/berührer und mitgenommen werben müffen. Zu 
geſchweigen / daß dic Koͤnigl. Unterthanen / zu Behuff deß Sricace, nochvi⸗ 
len andern Laſten unter worffen / von denen biet. Unterthancn nichts wiſ⸗ 
fen. Was die geklagte Einziehung der Holſteini chen Tammer⸗ Gefaͤlle te 
zrifft / iſt allbercit vorhin erwehnet / daß deßhalben von Ihr. Konigl. Maj ni 
| ciwas 
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eiwas befohlen noch gebilliger: Geſtalten Ihre rfl. Durchl auch biß nod 
/dieſelbe ruhiglich erheben umb bancbenft alle Landes: Fürſti. Jura ungchins 
rt exerciren. Ja / wer wolte wol glauben / daß Ihr. Sürftl. Durchl. deß⸗ 

alls etwas abgche / nachdemmal Sie in Hamburg mehr ale fplendide leben / 

jele reichlich beſoldete Diener halten / und faſt in die gantze Welt herum koſt⸗ 
bare Verſchickungen thun? Was das Hertzogthum Schleßwig betrifft / ſo 
germ deſſen Intraden Ihrer Königlichen Majeſtaͤt billig zu. Cüm 

Dominus ub ejusmodi Sequeftratione fructus Feudi fuos faciat, Allein 
Sie haben davon noch zur Zeit wenig odernichts genoffen/ fondern Sclbige 
Einfunfften des Hrn Hertzogs Srau Gemahlin / zuſamt der Fuͤrſtlichen 
Reſidentz &ottorff rubiggelaffen / ja zu Ihrer deſto beſſern Subfiftentz 
noch auß denen monatlichen Contributionen einen Zuſchuß thun laſſen. 
Dahero eine umbegruͤndete / abſcheuliche und hoͤchſt⸗ ſtraffbare Calumnie 
ift / ob ſuche man den Herrn Hertzog mit der Fürſtlichen Familie Hungers 
fterben zumachen. Der Holtzung halben erinnert man fic zwar / daß ums 
umgaͤnglicher Noth halber etwas zu Palliſaden fuͤr die Veſtungen / und folg⸗ 
lich zu deß Landes gemeinen Beſten gefaͤllet worden. Woruͤber aber deſto we⸗ 
niger Beſchwerde zu machen / weil es in dem Fürſtenthum Schleßwig ge⸗ 
ſchehen / in deſſen Poſſeſione ac libera adminiſtratione Ihre Konigl. Maf. 
Sich anicat befinden, Sibi ergò imputabit Vaſallus, qui propter rebellem 
contumaciam Feudo fe tamdiu excludit, illudq;; quafi pro derelicto ha- 
» bet & ejusmodidetrimentisexponit, — Imuͤbrigen meritiret der einges 
worffene Wall des Ambthauſes Tondern feiner weitläufftigen Entfchuldis 
gung! weilebendie jenige Urſachen / welche Ihr. Koͤnigl. Maj. zu Demoli- 
tion der Fortification zu Tonningen und Stapelholmer Schangbewogen‘/ 
Hier auch flatt finden: und fein Rechtdem Lehen⸗Herrn verwehren wird / eines 
widerſpaͤnſtigt Vafalls Machinationes durch folche Mittel zu unterbrechen. 
Ja / wann gleich / im gefegtendoch gang urigcftanbencm Salt / Ihre Koͤnigl. 
Rai. als Lehen⸗Herr hierzu nicht bemaͤchtiget geweſen / oder auch dem Herrn 
Hertzogen ſonſten / wegen der Unterthanen Contribution, verhinderter Jod. 
SGefaͤlle / Verhauung des Holtzes / oder ſonſten / einiger Maſſen zu viel gethan / 
«m od tamen nec apparet, nec factum eft, haͤtten Sie doch darzu jure belli 
den beſten Fug unb Macht gehabt /nachdemmal Ihre Fürft. Sure. Sich 
| apffenbobr für Ihr. Koͤnigl. Majeſt. Sinn aufgegeben’ unb fo wohl in Ihren 
2 nn dj |. $* 
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Gewonheie guten Fug gehabt 1 abfonberfich in einem Lande / welches Ihro 
Kraft gemeimer Regierung mit angehoͤrig / und nod? über bem/ate cin Reiches 
quartier / barauf gegenden Feind zu agiren unb alles Vortheils wider denfch 
den Sich zu bedienen / alſigniret geweſen. | 
Zu der Klageäber die Anordnung ber Bettage vor ungefehre. Jahren) 
Bat Gegmtheilehenwenigelirfache. Indem Nergogenm Schießwig fov 
een Sy. Sónial. Maj. Krafft der Sequeftration, deßfals nach Belieben / freye 
Or dnung machen / auch wol endlich in dem Hertogthum Holſtein desgleichen 
actban haben) ohne mit dem Hn. Hertzogen daruͤber ju communiciren, weil 
von demſelben ale einem Feindes genoſſen Doch feine Zuneigung zum Gebet 
die diſſeitige Waffen zu vermuthen geweſen. Nichts deſtominder haben 
Koͤnigl. Maj. mit Ihme / faut Gegencheils eigenen Bekaͤndnuͤß / darüber 
Communication gepflogen. Daß aber derſelbe feine Reſolution zuruck 
gehalten / und das gute Werck licher gehindert / als befoͤrdert geſehen / dafür kan 
man diſſeits nicht / und ſcheinet zumahl einer Schwachheit gleich / einem in 
gemeinfchafftlicher Regierung ſitzendem Herrn übel zu deuten / wann Erin 
dener Landes Gefahr ben Unterthanen gewiſſe Bettage / auf Seine 
allemige Hand (ſo doch hier nicht geſchehen /) anordnete / Salle ber mitregie⸗ 
sende Herr. auß Gigenfinn oder ſonſt widriger Paſſon, gu Mitaußſchreibung 
deß Gebets fich nicht verſtehen wolte. Propter publicam utilitatem ftri- 
Qpm rationem(Societatis)inluper habemus, & fumma eftratio, qux 
„pro Religione facit, fagetder Papiniauns, ‚S.derebgiofs. Nec Socit 
| Bidenfurobftarquandot fc, quód feri det — D rendirur qui 
segulariter confuctus eft. $, religiofem. Inſtit. de rerum Div. Peckins Com- 
^ ghent.adreg. juris. 56. mum. 7. Mevins Desif. 398, pem, a. Brunseman.adi. 
g8.num.6. 8. ff. Communi divid. Cüm nulla juris ratio patiatur, ut Soci- 
usrerum communium ufü per focium prohibeatur. Klockins Confil, 29, 
sum. 71. Fol, I. | 
Noch cin ander Gravamen führeeder Lateinifchegegemtheilige Autor, 
ba erfaget: Dae Fuͤrſtl. Haug Holftein- Bortorff (epe ohne dem vor, 
biributd) Veranlaſſung der Dähntfchen Kriegeineinen ſchweren 
Schulden⸗Laſt geraihen / earum es iegt init dergleichen Beſchwer⸗ 
den deſtomehr verfchonet werden folte. Aber / mit was Beftand mag: 
mandenen Leuten folche Dinge fürfagen Wann das Fuͤrſtl. Hauß mit kei⸗ 
| uen 











nen andem Schulden beladen waͤre banndie von Rönigl. Kriegen Berrügeey 
fo möchte fich daſſelbige wohl gluͤckſeelig ſchaͤtzen und Jährlich viel Tauſend 


einbehalten koͤnnen. Allein / woher der vorhandene groffe Schuldenlaſt fonf 


erwachſen / iſt Landkundbahr. Die Liebe zu der verraͤtherlichen Goldkunſt / 
die unternom̃ene gefaͤhrliche und über Menſchen Vermoͤgen gereichte Waſ⸗ 
ſer⸗Gebaͤu / die unnoͤtige Fortiſicationes, die Welt beruffene/mer afe faf. 
Geſandtſchafft nach Moſcovien und Perſien / die ſtets unterbateene foß Ko⸗ 
nigl. Hoffſtatt / die herrliche Außſtattung vieler Princeſſinnen / und mit einem 
Worte zu ſagen / die nicht minder koſtbahr geſtifftete / als unterhaltene Schwe⸗ 
diſche Freundſchafft / haͤtten wohl einer Königlichen / geſchweige Zürftlichen 
Schatzkammer indie Laͤnge unerſchwinglich fallen follen. Welch es alles doch 
an Seinen Ort geſtellet bleidet; Zumahl ſchimpfflich ift / groſſer Syn. Ange 
legenheit der Welt ſolchergeſtalt zu propaliren , wie die gegeneheilige unbe 
ſonnene Gedichte darzu Aula geben. 

Endlich / if hierauß cinem/ zu Nimwegen uͤbergebenen gegenthriligen 
Memorial noch Ein Gravamen unberührt nicht vorbey zulaffen / nemlich f 
es wäre Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. Miniſter einer / weicher unlaͤngſt auff 
ber Ruͤckreiſe auß Schweden ander Inſul Bornholm geſttandet / 
daſelbſt gefaͤnglich angenommen / ſamt feiner Bagage nad) Kopen⸗ 
hagen gebracht; / unb alfo aud) an dieſem Schiffbrüchſgen bae Jus 
Gentium inhumaniſſimè lædiret worden. Aberes if tvol ein lächertis 
cher Einfall / daß Ihre Koͤnigl. Majeſt. die Jura Gentium ſollen ædirexha⸗ 
ben / wann Sie dem jenigen feinen freyen Paß vergöunenwollen | welcher vo 
ban Herrn Hertzog / als einem Feind nach Schweden heimlich geſchickt gu 
. wefenidem Feind daſelbſt / uͤber die Eroberung Chriſtianſtatt Stück und allen 
fernern Sieg anzuwuͤnſchen / deſſen Aſſiſtentz fürden Herrn Hertzogenzu 
ſollicitiren / unb Seinethalben alle getreue Beſtaͤndigkeit hingegen zusufi 
cheren / Der auch / nach abgelegtem Gewerbe / ebenfalls mit feindlicher Com- 


miſſion zurück nach feinem Principalgerepfet. In Schulen moͤchte denen 


Knaben ein folc) Paradoxon,adOftentationem ingenüi,fcheinbarlich vor 


geſtellet werden fónnen ; verfländige Leut wird man dieſes nimmer weiß nu 


(he. IIlli ctenim fciunt,Jus LegationisSecuritatern non nifiapudcos 


præſtare, ad quos vel contra quos Legatusnon mittitur, Ideogillum, | 
qui ab altero noftro hofte ad'alterum petendi auxilii vel fimilishoftli | 
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negotii ergó,contra nos miffus cft,licitó jure Defe nfionis,przprimis in 
terrirorio noftrojintercipere,imé occidere poffumus. Quoniam fru- 


— - ftra autridiculénobis ſanctus effe prætendit, qui rebus noftris (uá Mali. 


tia damnofus eflecupit, Befeld. dejwre Legat. cap. 4 num A8. Marfalaer de 
Legatus lib.2.deci/.3 $.minime. H.Grottus dejure Belli & Paclib.2.c.18, m.s, 
Davonindenen Welt⸗Geſchichten haͤuffige Exempel vorhanden / daß Hugen 
Menſchen dieſe Begebnuͤß nicht ſeltzam / vielmehr die daruͤber gefuͤhrte gegen⸗ 
theilige hochtrabende Klage gar einfaͤltig ober unbillig vorfommen wird / ab⸗ 
ſonderlich / da dem Gefangenen noch die uwerdiente Wolthat wiederfahren / 
daß Er durch Mitleiden auf ber Todes⸗Gefahr errettet und bep oem Leben 
erhalten worden. W 
MNachdem dann die zwiſchen Ihrer Koͤnigl. Maj. zu Dennemarck und 
deß Herrn Hertzogs Fürftl. Durchl. ſchwebende Strittigkeiten / in Fato & 
Jure, zur Gnůge bißher fuͤrgeſtellet und ſonnenklar mis alten Umiſtaͤnden hier 
für Augen liegen / eutſtehet nunmehr die Haupt⸗ Frage: Db Ihre Fuͤrſtl. 
Durchl. nicht Recht⸗ und Gewiſſenshalber ſchuldig ſind dem zu 
Rensburg getroffenen Vertrag veſt und unverbruͤchlich nachzules 
ben? An Seiten Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt ſpricht man billig Ja / unb bleibe 
barbe veſtiglich. Die gegentheilige Schrifftſteller ſagen hingegen ein / 
mit dem Vorgeben / co fepe der Vertrag von ſich ſelbſt oon keinen Wuͤrden / 
amd muͤſten J. Fuͤrſtl. Durchl. wider denſelben in integrum reſtituiret wer⸗ 
den. Der Eine Lateiniſche Auctor hat zu ſolchem Behuff ſiebenzehen »- 
gumenta angefuͤhret / welche bier auff gefchchene Recapitularion fürglich 
abgelehnet / darauff ſo dann die Rationes fuͤr die Koͤnigliche Meinung de 
duciret, unb zudeß unpartheyiſchen Leſers vernuͤnfftigem Urtheil ſubmitti- 
ret werden ſoll. | | = 
Das 1.2.3.4.5.1Md6. Argument bef Gegentheils / welche in Eſtect zus 
ſammen gehoͤren / undnur einen Schluß machen / beſtehet darinn: Ge fene 
bít Souverainitdt/bae Amt Schwabſtedt / und halbe Dom⸗Capitul 
u Schleßwig / mit Seiner Zugehoͤr / von Ihrer Koͤnigl. Majeft. in 
ennemarck / dem Herrn Hertzogen zu Holſtein⸗Gottoff / durch 
freywillige Tractaten / in dem Nordiſchen Frieden Anno 1658. uͤber⸗ 
daſſen worden. Die damahlige Herren Reichs Raͤthe hätten es 
anítbemilliget. In dem neuen Frieden Anno 1060. ſeye dieſer Punct 
39 ſter Theil. | A00 ccn- 
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eonfirmirer,auich felbigen Jaͤhrs / ín dem zu Dliva / zwiſchen Dem 
Kayſer / Polen, Chur Brandenburg und Schweden gemachten 
Trieden miteingefchlolfen. Die Köntgezu Frandreich und Enge 
lanb/aud die General Staten der vereinigten Niederlanden / hab 
tendie Garantie darüber verfprochen. Indem Gluͤckſtaͤdtiſchen Fe⸗ 
(tf Anno 1667. wäre deſſen nochmahlige Confirmation Oder Renova- 
- noh geſchehen. Weilnun Holſtein⸗Gottorff ſeithero Ihr. Konigl. 
 Maf. in keinem Dinge ungebuͤhrlich begegnet / noch Anlaß zu einer 
neuen Widerwertigkeit / vielweniger zu gaͤntzlicher Ruptur gegebẽ / 
und alſo Ihre Fuͤrſtl. Durchl. ohne Schuld deß Ihrigen eniſetzet 
waͤren / muͤſten Sie noihwendig in vorigen Stand reſtituiret; Oder 
Ihre Koͤnigliche Majeſt. Durch die Garans darzu mit Ernſt angehal⸗ 
en werden. 
Rcfwauo. Geſctzt / es verhielt ſich alles in Facto richtig / was wegen 
der verſchiedenen Fricdens⸗Tractaten deren Renovation und Garantie, (1 
zehlet wird’ Darunter gleichwol eines unb anders / wie droben erwieſen / irrig iſt / 
fo erhellet doch dargegen offenbahr / daß J. Fürftl. Durchl. fid) denen erwehn⸗ 
ten Fricdens⸗Vertraͤgen keinesweges gemaͤß verhalten / ſondern Ih. Koͤwigl. 
Mafjeſt. in vielen Stuͤcken nach der. Zeit auffs neue vernachtheüct / und biß 
sum aͤuſſerſten beleidiget Davon auf gegenwaͤrtiger Schriffe leider mehr ale 
zuviele Cxempel zuerſehen. Das Werck kurs ju faflen/ bedeucke man wu] 
indem Ihre Fuͤrſtliche Vurchl. Eich mit Schweden gegen J. Koͤnigl. Waj. 
verbunden / dero Veſtung und Voͤlcker der Cron Schweden zu Dienſt gehab⸗ 
ten / Ihr. Koͤnigl. Majeſt. unter dem Schein aͤuſſerlicher Freundſchafft nad 
Land und Leuten geſtanden / dero Unterthanen pon der ſchuldigen Treue und 
Gehorſam abwendig ober auffruͤhriſch zu machen geſuchet / vollkommax auf 
Fuͤrſtl Parole geſchloſſene Verträge retractiret, Ihrer Koͤnigl. Majeſt wit 
allerhand harten Betrohungen / nicht allein faſt taͤglich begegnet / ſondern auch 
die Cron Schweden inſtaͤndiglich angereitzet / das Koͤnigl. Land unverwam⸗ 
ter Dinge su uͤberfallen / und Deroſelben hierzu allen Vorſchub oder Hilffe 
angetragen / jadurchverrächssliche Corruptiones groſſe Koͤnigliche Jor 
ſchafften um ein geringes an Sich ju ziehen getrachtet / und Dadurch hr Koͤ⸗ 
nigl. Majeſt. ſonſten in äͤuſſerſte Gefahr geſtuͤrtzet; Ob ſolches alice nicht 
lkundbahre Fried eno; Bruͤche ſeyen / mit weſchen Ihre Fuͤrſil. Ol. Sich a 
| | Be- 
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Bencficien auf vorigen Friedens T ra&aten verluſtig gemachet / Bingegen 
Ih. Koͤnigl. Majeſt.die Mache gegeben, Ihr. Fuͤrſti. Durchl. nach Feindes 
Recht wieder abzunehmen / was derſelben vorhin auß Liebe zum Frieden übers 
laſſen worden. Rumpunt certè pacem, qui contra amicitiam, ſub amici- 
tiæ lege contractam, faciunt, aut alteris tempore pacis inſidiantur, wie 
gegentheiliger Autor ſelbſt ſagt. Pacitragum hottem autem etiam vita, 
quidni bonis fuis fpoliare omni jure permiffum e(t. Gleichwol beruhet 
das Werck in (elchem Stande nicht: Sintemahl Ihr. Koͤnigl Majeſt. dem 
Herrn Hertzogen durch Kriege. Gewalt / als einem Feind / ob Sie es zu thun 
ſchon wol vermocht / nichts genommen / ſondern was Ih. Fuͤrſtl. Durchl. ab» 
getretten / iſt durch einen gutwilligen Vertrag geſchehen / wider welchen Sie 
auß denen vorhergaͤngigen Friedens⸗ oder andern Tractaten keine Reſtitu- 
tionem erlangen koͤnnen. Dann Friedens⸗JIractaten von der Heiligkeit 
nicht (inb. bap ſolche durch nachfolgende neue Vertraͤge / nicht ſolten dürffen 
verändert werden. Wie offt geſchicht coin der Weit / daß einer per novum 
Contractum nachlaͤſſet oder weggibt / was Er vorher in Friedens, oder andern 
Tractaten erhalten gehabt. Iſt alſo wol ſehr ungereimt / auß alten Pactis 
etwas zu prætendiren / daruͤber man Sich mit feinem Gegenpart / pec. no- 
vum Contractum, anders verglichen hat. Auch privat Leuten / denen 
doch cher / als groſſen Herren / nachgegeben wird; über Hand und Siegel 
zu diſputiren / gehet dergleichen in Rechten nicht an. Indubitati enim 
juris eft, prius pactum per pofteriuselidi. /,37. $.2. fde pactu. Et quod 
mutuo confenfu contrahitur,contratiö Partium Confenfu rurfus mu- 
tari potelt. 7.5. ff. de r@ind, Vendit. (58. f de pactu. Nec quicquam 
tamnaturale eft, quàm eo genere quid diffolvi, quo colligatum erat. 
| 35. ff. de Reg. Iur. iisquemodis aliquid amitti , quibus acquifitum fuir, 
lag3. f.de Reg. Iur- * 

Das 7. gegentheilige Argument ift / ore Fürftliche Durchl. 
wären unter bem Schein gütlicher Handlung nad) Rensburg ges 
locket / mit denen Ihrigen daſelbſt gefangen gebalten / und zu dem 
Vertrag genoͤthiget worden / darum derfelbe/ ob Defectum bonz fi- 
dei, von keinen Kraͤfften fen. 

Refutatio, Es ift droben mit mehrem außgeführee/ daß Ihre Fuͤrſtl. 
Durchl von Niemand genöthiget geweſen nad Rensburg zu kommen / fon 
| 001 dern 
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dern wol wegbleiben koͤnnen / und alfo die dahin⸗Reiſe auf felb eigenem freyen 
Willen gethan. Vielweniger haben Ihre Koͤnigl. Maj.die Stade Rens⸗ 
burg precise sum Ort der Handlung begehret: J en bit gegeutheili⸗ 
ge Schrifften Selbſt bekennen muͤſſen / e$ ſeye dem Fuͤrſtlichen PızG- 
denten frey geſtellet worden / ob Er fo weit reifen / Oder ben Ko⸗ 
niglichen Reichs⸗Cantzler auff dem halben Wege entgegen babın 
wolle. Ebener Geſtalt ift falſch / bag Ihre Fuͤrſtliche Durchl mit denen 
Ihrigen zu Rensburg gefaͤnglich gehalten worden; geſtalten daroben (e 
wol wegen Ihrer Firftl Durchleucht. Perſon / als Dero ſaͤmtlichen Räte) 
weit ein anders erwieſen. Gegentheil erzehlet ſolbſt in Seiner einen Schnifft 
es ſen dem Herrn Hertzogen im Namen Ihrer Koͤniglichen Majeſt. 
geſagt worden / Sie wolten Denſelben von dem Wegzug nicht ab⸗ 
halten / wann Er nur vorhero einen Schluß / nach Ihrer Koͤnigl 
Majeſtaͤt Willen / faſſete nemlich Sich zu erklaͤren / ob Er Freund oder 
Feind ſeyn wolte. Nicht minder iſt falſch daß Ihre Fuͤrſti. Durch / zudem 


Vertrag ſolten genoͤthiget ſeyn / uc ſupra Fen ben oftenfum. Ihre Konigl. 


Majeſt. haben Anfangs nicht mehr ju wiſſen begehret / als was €i Sich 
su Ihrer Fuͤrſt. Durchl. zuverſehen / und ob Sie Fremd oder Feind von Ih⸗ 


rer Seiten zuvermuchen hätten. Darüber cathegoriſche Reſolution zu 


ſordern / hatten Sie bey der verhandenen gefäͤhrlichen Cojunctur hochſten 
Fug. Nachdem aber Ihre Fuͤrſtl. Durch! Freundfepn wollen / war nicht 


weniger billig / deßhaiden auff eine zuldsgliche Verſicherung zudringen; 


weil auff Deroſelben bloſſe Worte zu trauen dedenckkch gefallen. Ste 
hero cine unerfindliche Calumnie , daß der Varglelch mit dem Herrn Her 
gogennichtbonäfde, oder dcutlicher zu ſagen / dolose ſolle getroffen ſcyn. 
Si enimdolus nec inter privatos præſumitur, ſed perípieuam Proba:o- 
nem requirit, quz admodum d'ificiliseft, cüm in animo conlifat, 
4. «1. f.pro fecio. Rıwinald. C onſil. 271.Áum iy Db 3-Kleekius de Contribat, 


e«p. ig. num.665. feq. Wie viel weniger if dergleichen ctteas von cina | 


König zu vermuthen / pro cujusIntegritate & Juftitia fempe: ftat Pız- 


' fumtio, Klockius Confil.5.num 35. Vol. 4. bevorab / in einer Handlung mit 


Seinem nechſten Bluts⸗Freund und Schwellen Mann / ubi propter ſan- 
guinis vinculum cmnia bona fide agi cenſentur. Cephal Conf. 528. 
Bue 35, in minakd,Confl,za: uum.39. Es fkan auch cin jeder Ihrer Koͤm⸗ 
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glichen Majeft gehabee gute Intention außbenen Vomgánben handgreffuch 
ermeflen/ indem Sie dem Herrn Hertzog nicht allein alle Hoͤffligkeit beſtaͤn⸗ 
dig erwieſen / ſondern auch im Anfang der Handlung Sich dergeſtalt mit zu⸗ 
laͤnglichen Vorſchlaͤgen herauß gelaſſen / die das gante Werck hatten leicht 
eben koͤnnen. Daß aber ſolche nicht verfangen / ſondern "bre Königliche 
aj. endlich andere Gedancken gefaſſet / umd von dem Herrn Syeatoaditat 
cathegoriſche Reſolution, ob Er Freundoder Feind ſeyn wolle / unit 
Er Sich zur Freundſchafft erbothen / deßhalben waͤrckliche zulaͤnguche 
Verſicherung begehret | darzu ſeind Sie durch d oci itte 
anfaffung genoͤthiget worden/ nachdemmahl cheils deß hochmuͤchigen Tro⸗ 
Hens / theils ber heimlichen Hinderliſt / durch Fortfetzung der gefaͤhruchen 
Corruption fein Ende abzuſehen / und dahero hochſtno:hig geweſen / dem fiir 
Augen ſchwebenden Unheil auff alle mägliche Weiſe vorzukommen. In 
quo caíu non poteft dici dolo egiſſe, qui periculis obviam ivit & ſecu- 
ritatis fuz curam habuit, 442 ff. de acquirend. hæred. Gratian. difcepsas. 
forens. 391, num. 16, Vol. 2 Franc. Niger. Cyriac, Controv. forenf ó14.nums, 
87. Vol. 4. Ja wanngleich / im geſetzten / boc nift geſtandenen Fall / an 
Seiten Ihrer Koͤnigl. Majeſt. su Beforderung Def gegentheiligen Accom- 
modemenrs, einiger Dolus mit untergelauffen / möchte dennoch ſolches 
dem Vertrag an feiner Guͤtigkeit nicht abtraͤglich ſeyn / weil zu Recht erlau⸗ 
bet / ſeines Gegenparts hinderliſtige Machinationes auff gleiche Weiſe ab⸗ 
- gufalten unb zu hintertreiben. Siquidem pro doloſo minimé , fedpo- 
tius pro cauto habetur,qui Dolo per Dolum reſiſtit. Nec peccat, qui 
Fraudem Fraude excludit, 4, 27.8. 31. fF. de legatos, 2, & ibid, Gothoft. 
Bertrand, Confil. 163. num 3.Val.s. nblidy/ dafern ſchon / quod camen. 
eonftantiffime negatur, Ihr. Fürftt Durcht einiger Geſtalt cicca bonam, 
Fidem begegnet worden /wäre doch nun nicht mehr Zeitdarüber Klage zufuͤh⸗ 
ren / weil Sieben ertichteren Bergleich nachgehende & fic ex poft fado, 
Durch viclfältige wohlteiffendliche Adtus confir mirer, und gleichſam auffs 
neue racificirer,tefebafi fub Refutatione Argumenti noni cát mehrere fels 
gen wird. Per hosergo Actusfubfecuros Dolus, etiamfi interveniffer,, 
remiſſus ſeu purgatus cenſetur. Baldus Confil. 212 mum. zoF'ol.z. Gylman, 
JDeciy, Cameral.26.num.36.lb.1, 
«us8. gegentbcilige Argument iſt / Ihre Fuͤrſtl Durchl. waren 
| Dos (if $018 
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von Ihr. Koͤnigl Maj. nad) Rensburg zukommen erfudoet worden / 
alſo cin Haft geweſen / darum ſey das Jus ETofpitii , contra Jura Gen- 
ium, an Ihr lædiret, gno mute Sie auch um deßwillen in inrc- 
grum reſtituiret werden. | 

| Refutatio, Koniglicher Seitewird dergleichen Einladung gar nicht 
geſtanden. Wie aber der Herr Hertzog fich zu der Vite angeboccen / far 
man ce Hoͤffligkeit halben nicht außſchlagen fónnen, GSteichwoli ben Fall 
geſetzt / es ſeye von Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt Derſeibe ſolennitet gebeten ae 
weſen / fo mag Ihme doch daſſelbe zu Seiner Intention wenig hefffan. 
Dann Erüber feinen Mangel von einigem fchuldigen Gaſt⸗Tractament 
mit Sua wird klagen koͤnnen. Aber bey dem prætendirten Gaſt⸗Recht ſolte 
manfich auch gaſt⸗ maͤßig gehalten haben. Gleich wie nun folches nicht ao 
ſchehen / ſohdern man vielmehr Ihrer Koͤnigl. Majeſt. fo wol mit allafanb 
harten Trohungen offenbabr begegnet / als heimlich / Durch unveranemworliche 
liſtige Corruptiones, contra Jus Gentium nachgeſtellet / alſo if ber Wirth 
auch befugt worden / auff Seine Sicherheit ju gedencken / oder den Gaſt zu 
fragen; tae Er fich ju Ihm zu verſehen habe / unb ba Er fid) zur Freund⸗ 
ſchafft erbothen deßwegen Verſicherung von Ihm zu begehren / ohne welche 
Ihme qur Genuͤge nicht zu trauen ſtunde. Adeò ſanctum certè jus Ho- 
fpitiinon eſt, ut Hofpiti omnia in Hoſpitem liceant. Propterca, ſi li- 
bertate fuá abutitur & hofpitilnjuriam aut Damnum intentat vel infext, 
violatäfide hofpitalis Societas etiam evertitur, & cafus exiſtere poteſt, 
ut occidereHofpitem quoque liceat, Quoniam jus Hofpitii non diu- 
tiüsfervatur,quàm ab Hofpite nihil timetur,auris Hoſpitiò fe non indi- 
gnum reddit. Arniſæus. cap. 11. polit, $ jus Schilter, de jure bo[puit.part, 
parti. tb. 37. part. 2 th. æi. - 

Das9.gegentheilige Argumencig / Ihrer Fürftl. Durcht.märe 
der Dertrag zu Rensburg burd lauter Zwang und ‚Furcht abge 
nöthiget/ batum fen er ohne Krafft / und muften Ste Targegen in in- 
tegrum reftituiret werden. 
Retutatio.Woriñen Gegentheils Befchwerde uͤberGewalt umb Furcht) 

die Er ju Rensburg toil erlitten haben / beficher bas if bereits Droben der rto 
genach angezeiget/auch babep deſſen nichtige / und in etlichen Stuͤcken lachens 
tv.itbe Klagen zur Gnuge entdecket worden / darauff man ſich Kuͤrtze halber 


hier⸗ 
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hiermit beziehet. Geſetzt aberden ungeftandenen Fall) baf bem Jyerm Her⸗ 
Bogen der gantze Vertrag mit Furcht oder Gewalt abgedrungen waͤre / koͤnte 
Er body umb deßwillen den Vergleich nicht wiederruffen/ noch) das Remedi- 
um reftitucionisin intégrum dargegen pretendiren. 

„Dann erſtlich bas Pactum nicht zwiſchen gemeinen Leuten / ſondern Koͤ⸗ 
nigen und Fuͤrſten gemachet iſt. Cujusmodi Reges & Principes ſemper 
cenſentur contrahere ſecundùm juraGentium. Marta. de jurisdict. part. 
I. cap. 34. um. 2. Illorumq; Pactiones non ex regulis juris Civilis, fed 
jurc omnium Gentium communidefiniend funt, Be/ald, de jure Pacis 
cap. 6, num. ⁊ꝛ. Contractus autem jureGentium omncs fcrupulofas In- 
terpretationes acDifputationes,etiam de vi & metu adhibito, refpuunt. 
Myler. de Nomologia ſtatuum Imper. cap. 8. um, 14. Ideoq; Regesvel alii 
Principe: adveríüs Contractus fuos neq; propter Dolum, nec Errorem, 
nec Metrum Reflitutione bác , que ex jure Civilioriturgaudent. Grot. 
de jur. bel. & pac. lib. 2. cap 14, num. 1. Naurathb, mot. ad Hippol. À Collib. 
Princip. cap. 11, lit, 6. Der gegentheilige Autor allegirer jtearesmdem Gros 
tium lib, 2, cap, Vl. num. 7, & cap. r2, num, 7. Darauf Er bie pretendirte 
Reftitutionem, ob vim & Metum behaupten will. Allein ſelbige Orte reden 
de Obligatione eorum,qui fummurh Imperium non habeni,veljureCi- 
vili contrahunt, aut inyuftumMetum pariuüntur, uti fe ipfum ita declarat 
Grotius lib. 3, cap. 19. num. 4.. Welches canguam extra Terminos hiee _ 
nichts zur Sachethut. 

9 ure Ander iſt die Handlung swifchen zwenen Potentaten geweſen / wel⸗ 
che uͤber die Materiam Quæſtionis zwiſchen fic) keinen Richter / ale Des 
und die Waffen gehabt. Da nun einer / auß Furcht derſelben / etwas einge⸗ 
gangen / fance dem andern zu feiner unrechtmaͤſſigen Gewalt außgedeutet 
werden; €5c wenig / als es privar-Perfonenverboten iſt / ıhrem Widerpart / 
durch Betrohung gerichtlicher Klage / etwas abzunoͤtigen. Und wann dieſes 
Recht unter groſſen Herren nicht ſeyn ſolte / licher / durch was Mittel wolte ein 
Souverain den andern zur Raifon bringen? Zugeſchweigen / daß ſolcher Ge⸗ 
ſtalt die Souveraine Herren elender / ale gemeine Leute ſeyn wuͤnden / die uͤber 
erleidendes Unrecht fich noch bep der Obrigkeit beklagen / undüberihren Wi⸗ 
derpart Rechtfriegenfönnen. Hoc igitur ſolenne inter tales Principes 
eſt, ut, quod Metu belli ipſis extorqueter, validum fit, necinvitó alteró 

in 
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initritum deduci poffit, cum aliàsBellorum vel tumultuũ nec finis nec 
Módus expe&tanduseffct, Grotias. de jur. Bell. & pac lib, 2. cap. 17.mom, 
. 19. e lib.3. t4p. 19. AN. 1I. 

Fuͤrs dritte / Falls auch an Seiten 36r. Koͤnigl Maj. gleich wärdtiche 
Kriegs Gewale gebrauchet toorben / waͤre doch der Vertrag deßwegenniche 
unkraͤfftig / weil Ihre Koͤnigl. Maj. Sich des Mietelo bedienet baren / mob 
ches Ihr wider einen ſolchen Printzen frey geſtanden. Suó ergó jurc ufus Rex 
Nemini feciſſet Injuriam. Proptereag; ſactum vi bellicá extortum jure 
Gentium ſervandum fuiſſet, nec exceptione vis vel Met* elidi potuiſſet. 

‚Myler. Nomolog. flat. Imper, cap. B. num. 9. & 12. Quia Edictum pratori- 
um, quò per vim vel Metum geſta in integrum reſtituuntur, non petũ- 
nent ad id quod Hoftiab Hofte fitfed quod Civi à Cive inferrur. Beo. 

de jur. pacis. cap. õ. num, 2. M yler did. cap, 8. num, 14. Worauß erſcheinet / 

"toieveränderliche Fundament der Orgeitfeilfäfeet. Dann ht Re 
man den Herrn Hertzogen als einen Souverainen Priutzen fuͤr / der fene 
Richter unterworffen / ya mis Koͤnigl. Majeſt. ins gleichen abſoluto Domi- 
nio geſeßen. Bald erniedriget man Ihn hingegen fo gar / bof man auc bes 
angebohenen Fürfl. Dignitdt zuwider / Ihn ad flebile illudBenehciumRe- 
ſtitutionis, ex Vi & Metu treibet / und Ihndie Schwäche bekamen machet 
deren mancher privac- Menſch fich su entſehen pfleget. Eclicec in Orepri- 
yatorum rolerabilisaliquarylo fit Querela, de Vi & Metu: attamen ejus. 

modi Pretextustnale tributuitur Principibus, quizgré farebuntur, ſe ad 
ignominiofum ejusmodi Meuim adactos fuiſſe. Siquidem ux Principi 

' busineft infignis Forrirudo, Magnanimitas & Conftantiajitaipfis M euis 

talis imprudenter affignatur. Dasiſt: b gleíd) gemeinen Leuten bify 
weilenerlaubet ift / fid) über erlittene Furcht oder Gewalt zubekla⸗ 
en / So iftbod felbiger Fuͤrwand Surfiliben Der ſonen nicht an⸗ 
ſtaͤndig / als welche ſchwerlich befennen werden) bag Sie fich zu fold) 
einer (himpfflien Furcht treiben laſſen. Sintemalden Fuͤrſten ein 
tapferer / groffer und beftánbiger Muth fol angebohren ſeyn / umb 

Ihnen dahero eine dergleichen Furchtſamkeit nicht zugeldyrieben 

werden! fagetber berümbte und folcher Sachen wohl erfahrne Reicheheffs 

Raıh) Andlerus in Canja cujusdam Principis German:a. lıb.2. ſuæ jerisprer 

lensis, ti, num, 89, Im Fall man auchdeflen ungeachtet / und dem Ge⸗ 
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Maaß 6cliatedien! J. infi. Dur die Jura privatorum, 
Vi & Meru,genieffentaffen vootte / würden Sie doch barmit unmdatich 
fortkommen: Dann wor erſt bekand / quod tegulariterneqi Visneqi Metus 
unquam prefumatur, fedunusquisg; Contractus pro fpontanco poti- 
üshabeatur, 4. 1. f, prejfecio. Mafard, — Concl, 1054.00, 14; 
Vol.2, Berfas. Confil.71. sum. 45. 0l i. Weiche Præſumtion fier fo viel 
mehr flattfinbetitocil bic Handiung zwilchencinem König unb groſſen Prin⸗ 
tzen vorgegangen) Inter quos ognnem Vim & Mejum ceffarc juraprefu- 
munt. 423.ff.qued mttwscanfa LO. C. debu qua meto, Beroi. Conf 44.7. 6. 
Volz. abfondertich ba Sy. rfl Durebi von ben ganar Collegio 5 
geheimen aſſiſtiret 


u 









fich gewißlich behertzte / nochfeſte 
ſchrecken laſſen / ſondern tool cher cio 
ne Extremitat gewaget und durchaetriebez. Quomodo autem Princeps 
animusintertot & tam cordatos Conſiliatios metu perterreri po- 
tuit: cumillenequidem privatis facile incutiatur, ſi Amicosſ præſentes 
habeant? Menoch. Conſil 1o. num. 4. Bertrand Comi. 193.mum.138. Vol. c, 
Quod itaque tot fapientum confilió factum cft ,bona fidc factum ne- 
ceflariö przfumi debet. Zugeſchweigen / bag J. Fuͤrſtl. Durchl weder uns 
serder J)onblumg / noch beybem Schluß derſelben /noch bey dem Wegzug / 
noch auch hernach einiger Proteftation oder Exception fich vernehmen Iafe 
ſen / als wann Sie etwas wider ihren Willen / auf Furche eingegangen / da 
Ihro doch dergleichen Proteſtation von Niemand bitte fónnen verwehret 
werden) quod magnum Indicium pro Metu non illató facit , quia de eo 
nulla Querclavel Proteltatio interpofita c(t. Mensch, dict. Confil. 410, 
num. 4. Gylman.Symphor. Tom. 1. part. 2.04. S.vol. 30.31, ſeq. Vey ſo 
befchaffenen Umſtaͤnden waͤrde dem Gegentheil obliegen / die vorgefchägte 
tzuerweifen. — Siquidem Metusallegatus probari debet , & qui- 
demi non leviter, fed exacte, per claras & liquidMfimas Demonftratio- 
nes. 1,13. C. de tranfAE. nbi Baldus, Aresinus & alió Interpretes. Befold. 
Conſil. ii. num. o0o feq part. 4. Obmannunfchon alles bas jenige / was bee 
Segentheil angibt / daß es dem Harn Hertogen zu Jicneburg widerfahren / 
afe wahr wolte paſſiren laſſen / welches gleichwol nicht gefcbebenfan / unb 
gantz anders erwieſen / wuͤrde doch dadurch Die fuͤrgewendete Furche 
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cher zu zeigen / fan nicht befler gefchchen ) dann deß Segentheils arflaak 
Schrecken und Gewalt gradatim fuͤrzuſtellen. 

Der erſte Grad deſſeſſelbigen beſtehet darimnen: Wan haͤtte di 
Stadt: Thore eine Zeitlang verſchloſſen Ihre Sürftlide Durdl. 
wären in etlichen Tagen nicht auf Ihrem gimmer femmen / nich 
mehr zur Koͤnigl. Taffel gefordert/ fondern allein gefpeifet/umb von 
ben Königlichen Mimiftris nicht bedienet worden... Mau babe For 
. zu Anhörungder Predigt einen Stuhl ins Worgemach geſetzei /die 
Ihren Ihres Vorgemachs uͤber Nacht wol verwahret / und mit 
Stricken zugebunden / Sie hätten in etlichen zogen fein reines 
Hemd haben können / und die Abtrettung Ihrer Veſtungen habe 
man Bagatellen Oder Kleinigkeiten genennet. 

Db aber folche Begebnuͤſſen / wann felcbe ſech gleich in der That offe 
zugetragen hätten / vondirgleichen erſchrecklicher Conſideration geweſen / 
tof fit einen groffen Herrn / famt Seinen victen bey fic gchabten tapffam 
Räthen / eine fogreuliche umiberwindtiche Jurcht haben cinjagen/ oder zu 
einem ungefälligen Vertrag noͤthigen konnen / darüber mogen pode 
tige Leute urtheilen. Salle auch fchon cine fothane umzeitige Zuscht ſich 
gefunden) und ben Vertrag befördert haͤite / fónten bre Surfticbe Durchl 
bod) deßhalben denfelben nicht rerradtiven: Dans bie Furcht/ oder Dei 
Zwang / tecicber aetroffase Bergleiche zunichtemachenfell / muß nicht in 
der Art ſchlechten Dingen / die Feimenacmana Mann / geſchweige cium Po⸗ 
tentaten mit ſo vielen Raͤthen / ſchrecken koͤnnen / ſondern in ciacy ſolchen ver 
Augen ſchwebenden Gefahr beſtehen / die auch cien tapffern und befldndigen 
Mann zu uͤberwinden und zaghaffẽ zu machen vermoͤchte. Pro meuc- 
Aim hic juranon accipiunt quemliberinceprum Timorem, fed majoris 
Malitatis, non vani vcl meticulofi hominis , fed qui meritó, & in 
Hominem conftantiffimum quoque cadır, per Textus expicítos 
55.6.7. f. quod metus caufa. E13. Code tranfact. 384. ff. de Reg. jur. C. 
€um dilectus. 6. de bis , qua vs. ^ "Conftansaucemibi dicitur , quifor- 


siceragit, & firmüm in necefhtate Animum gerit. Aruiſæus de jur. | 


Connub. (45.3. num. 16. nori, qui quovis Verrulö agitur, aut. ad Sonum 
Cimbalivel Tube trepidat, urat; Cut Al 72. muto. 30. Vol. X, Bertrend. 
Conf. 262. uumao. Vol. | 01 n on 
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APPENDIX 5— 4h. 
Der ander Grad bef argeutiftligm Schrediens fan (geiba man Ih⸗ 


te Fuͤrſtl. Durchl. (olleeoetrobet baben/ale voamn Diefelbe-fo mobi 
deß Holfteinifchen / als Schleßwigiſchen Fuͤrſtethums per Felo- 





Alam verluftig waͤren / mdem Ste Sichsormahle durch wiberrecht⸗ 





liche Gewalt bum Vaſallagio ber Cron Dennemarck ent zogen / auch 
jetzt mit deß Roͤmiſchen Reichs declarirren Feinden in Bündnuß 
begriffen. Allein / gleich wie das jenige was mon Ihrer Surf. Durchi. 
hierunter vorgeſtellet / ſich auff bae lautere Recht gegruͤndet / und cine Exc- 
cutionem Jufticiz bedeutet / ſitcundim Cravettam. Confil: 151. mprp 18. Ca- 
rcc. Deciſ. 46. am.s.feq.. Alſo / daß Eier poít.ó Caſu, auß Furcht für der⸗ 
gleichen Ungelegenheit / ben Vertrag deſto cher Sich gefallen laſſen / konnen 
Sie um deßwillen gegen denſelben feine Reſtirution ſuchen / weil die Furcht 
deß Rechts und deſſen Straffe fone Urſache qui Widerruffung eingegange⸗ 
ner Vergleiche geben kan / wie davon flare L'exrus in jure vorhanden. Ac- 
cufationis fururæ Metu Promiffionem fa&kam reſcindi poſtulantis im- 
probum eft defiderium, ſagt der Imperator |. i0. de h. quæ vi, Confer. . 


PE. C ] i | 2 d 
Der dricte Grad deß gegentheiligen Schreckens beſtehet darinu / es ſeye 
Koͤnigl. Seite geſagt worden / daß weder der Herr Hertzog / noch 
Seine Miniftri , der Freyheit qu gewarten / ſondern Er von Ihnen 
ſepariret, und à part verwahret werdenfollen ;. Item / es duͤrffte 
nod) gant anders herauß kommen / und dem Herrn Hertzogen cing 
erberge beſtellet werden ber Gr Sich nicht vermuthete: Ja / es 
olten etliche auff ote Inſolentz gerathen feyn / bag fic vom blauen 
Thurn zu Kopenhagen geſprochen. Aber auch alles dieſes / wann es 
gleich in ſolchen Terminis geredet worden / weiches doch in Warheit nie 
geſchehen / mag dem Aem Herrogen keinen Beweiß erlittener genugla 
mer Furcht machen. Dann erſtlich / der. Gegencheil / cina ſelhſt agr 
nen Relation nach / deß Dinges niche techt gewiß iſt / ſondern mur zweiffelhaff⸗ 
tig ſaget / es ſolten einige auff die Iniolentz gerathzen ſeyn. Derglei⸗ 
chen auß hoͤren ſagen gezogener Argwohn in prefen:iMateria,frine Con 
fideration verdiene, Quiä Sufpicio vel'íola Fama juſtum Metum aon fa- 


^C» d $us 





LJ 
-»- 9c 58 c 


d APPENDIX... 
sondere / wann fehon obangefühnte Reden wůrcklich fürgefalkn! 
haͤtte ie alles nut auff weitläufftigen Betrohungen und auff Suchen bes - 
rumnhet / die uoch aft geſchehen durfften ober ſolten. Nun iff aber gar nicht Xech⸗ 
— nds colit Mann / um dergleichen weitſchweiffige Oroheworie 


ero usus lr dipsá faci Atrocitate,& Periculi Prelentiäpro- 
bàrur, Nec Vi dejecius dici poreft,quidejicinon expedtavit. Ág.Prite, —— 
f quod meras cavfü. L9. Cde bis. quæ vi À dire. Jf ff S cmi plusquàss. Bectris 
Chff. 4. diff 6.0.6. Cunifjus Comm. ad lb. 3; decret. Hit. 1, mum. 8, du. 
Richter.z.mum, 25 Feliz. 
— irf Dunt kein Exemyei / daß Ihee Sénial 















tum faciant Minæ, requiritut, ut fant ab co,qui folirus ef ezs exequi. 
47.6 3. fad hg. Iuba Btajeflatà :Gloff. ad o. dedu qua wi, Gains hb. 
a. Ob ferv, 93. mu 5.0 de pace publ, lib cap 2. mam. 4. Cris Coeur? (ufi 
46r "nuu. T. 

Sire viatecfonten Yfre Gef. Dui kk erem tof eo ir 
Königs. Maß um dero felbſt ciant Deben Rcpucacron willen miht in Sing 
fommaynodidgft —— Eutremitdienge 
gendero an — und Schwager zu vollegm. Que cnimfExfi- 

onem nofiramizdun nce faccre nos poße <redendum cft Lt 
de Condition Infitut, Nemo autenz inferre Metums dicitur , quim 
! quiMinaspezflure. poteft. 47.6. 3.8: ad bog: Inlisas Kal. Seruvim Sy- 
ic Tara Catil exerc Svmam.11. Boeer, du? jore un. $. 

—— redhen ba Yorc Puri. Dus 

dina da orc Suc frt. Seit Dur en sang 

it Galore an an erbe ben homer i 

| eiſe zur Raiſon zubringen (aden^ mub Die Exccuion 
ma eiit am fpun. Item / da der Deiuugen — 
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angefangen, ri der nur Duci Fürfll. Soldaten in Arreſt 
enommen/ und Ihr l. eine Ordre an die Commen- 
en yu Liber Veſtungvorgelegt worden. Item / weil 
Siet aller Huͤl — | und fvegen — Sich uͤbelauff be⸗ 
ſunden / wordurch Sie Sich dann zu dem Vertrag gezwungen vers 
meinten. Allein auch dieſes / wann «s (chon alles richtig alſo geſchehen / 
langet bey weitemnoch nicht su / — —— urcht zu behaupten / 
. Die einen groſſen Herrn / esae wider Cr dina Walen ecuugchen/ noͤthi⸗ 
xen koͤunen. 


: Dam m of pic — Execution bey der Werckſtellig⸗ 
| snadyumawed; gekoſtet. Sincemahl die Vetungen wuͤckuch an⸗ 
Zigreiffen / Ihrer Koͤnigl. Majeſt. würde beſchwerlich gefallen ſeyn / weil Sie 
Sich dadurch an Ihrer anderwaͤrtig vorhabenden Expedition gehindert. Zus 
geſchweigen vreler anderer Zviſchen S düc / Die (ict bep beruhen VYczug 
Scicht zutragen / unb ber gantzen Sack cine andere Seftake geben koͤnnen. 
Ideòque incertus Eventus ejusmodi Comminationum, licét faelzei- 
fen: legitimumMerum nom incutere, nec quicquam in Animocorda- 
torum hominumoperaridebebat, Arniſau de ar. Cwumt. c.3.2.9- 

Fars andere warder Commendane in c dumiagon erbictig / ſich zů weh⸗ 
wen) dafern co Ihre Fuͤrſtuche Durchl mm zulaſſen wolten. Denfeben fee 


ich zu 
sche gerne verſtanden. Sie haͤtten ne auch era fene 
idc Oräre bein fonbem Pars "Wir —— ete x 

























summer der Hand cina Winck geben duͤrffen / Ordre, 

zur libergebenichezu pariren/ fonbernbic Peſtung zur hatten. — Auffer Dens 
Kw Cridatspns tae Sifr Dura von aller Huͤiffe 
entbloßet geſehen. Sie hatten 


Veſtungen / auff weiche Sie vorhin al⸗ 
$c Zwerſicht gefetzet / in vollem Stande nnb mie gnugſanter Beſatzung noch 
vor ſech. Derofelben Huͤiffe folten Sie erwartet haben / wann SeeSich gut⸗ 
willig nicht vergleichen wollen. Ita Vis vel Metus legitimus allegari ne 
quit, ex Impetu ſeu Periculo,cui reſiſti poterat. 2. f. qmd Metu Cauſe. 
Proptereäillorum Metus non excuſatur, quiex folà Fama Obfidionis 
futurz fe dedunt, aut Arcem derelinquunt.. Cüm non debeant fugere 
ad SonumT ubz vcl Cornu, ſed ObfidionisExitum expectare,& interez 


t - Dry si- 
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496 APPENDIX 
viriliterícdefendere, Angel. adl, metum. 9. prime. f. quod mesme canf, 


Siquidem in determinando Metu non folüm Potenua terrentis „ {ed 
etjam metuentis conditio vel Viresconfiderantür. Decisw. in [.39 mum, 
3 f. de Reg. inr. Matth. VVeſenbec. Conſil. 43.pm.157. Vol. y, Flinc in Per- 
fona Principis armari atrociffimus & ita mulió maior. Mccus quám ig 
alio Hominehumilioris Ordinis,requiritur. Schburffise conf, to. wem, 
39 Cent. — | 

Die Eutfehuldigumg von Unpaͤßligkeit ift unerfindlich; immafenmiy 
niglich dazumal das Contrarium geſehen. Im Fall ce fich ſchon damit nad) 
gegentheiligem Pretext verhielte / thaͤte doch ſolches nichts jur Sache. Dali 


* 


auch wol cin Unpaͤßlicher bevorab mit fo vielen verfidudigen Rachen bedien⸗ 


ter Herr / geſunde Rathſchlaͤge fuͤhren unb mit Vigueur agicen Fan. Quo- 
niam ad Negoria civilia non Corporis, fed Meniis ſanitate tantùm O- 
pus eft. /2, f. qui Teflament. facere, Quz in zgrotis etiam prefamitur, 


bs. C. de Codi, Proinde fanus mente, Hickt zget Corpore, tectè rranfi- 


gere velpacifcipotuit, nec improbo Defiderio poftulare dcbet Placita 
velamentö adverfz Valetudinisrefcindi. Uti jure manife(tó in 1 ermi- 
niscautum eft. /.17. C, de sransalliow, | MEE 

Auß welchen allen Sonnenklar erſcheinet wie Gegent hei fogane 
Fug / gegen den auf frepem guten Willen getroffenen Bertrag/ wegen fün 
gewendeten Zwangs unb Schreckens / ex Jurc Privarorum ‚eine unerfladlis 
che Außfluchefuchet: Unangeſehen / be Herm Hertzogs hohe Reputation 
auffs hoͤchſte Darunter leydet / daß man alfo die Erinnerung oe bekanten Hie- 
ronymi Schurffii welche Er zu feiner Zeit] in fimili Caſu, uber bie Perſeh⸗ 


‚eines vornchmen Reiche⸗Fuͤrſten gethan / hier fuͤglich gebrauchen due: Re- 


verä,faget Er / eſſet magna Verecundia & Opprobrium tanıo Principi, 


. fiallegaret , fe Metu tali ad hujusmodiTransadiönem inductum c 


Dasif: Er todreeinem fo groffen Fuͤrſten einemächtige Schande 
und Unehre / wann Er ffagen tolte/ Er fen Durchdergieichengurdt 
zu dem Vertrag gezwungen worden. Conſil 10 nums. ao, Centar. 3, 
Siquidem Viro fortiVis adhiberi nequit. : Fortitudo aucem & Con- 
ſtantia Virtus eft adeò Principem decens, quàm nulla magis unquam. 
Imó ipfi proprium effe debet , rebusadverfis nonfrangi , {ed quó de- . 
bior fit Fortuna, cócertiori Gradu flare : cûm illius Magnanimirai | 
| u DE 


| 


| 
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neque Visnoque Metusrefpondeat. Ayler, Nomolog,Star. Imper. cap. 8, 
gum. 13. Geſctzt aber ferner den ungeſtandenen dall / es hätte Begenifeil 
zu Recht völlig erwisfen / daß dem Herrn Hertzogen in Seiner Anweſenheit 
zu Rınsburg fattfamer Zwang und gnugſame Zureht wieberfahren / gienge 
doch folches feine Sache weiter / alo nur die Liberlaflung der Veſtungen an; 
Sintemahl die übrige Puncten, vonder Souverainität/ / Amt Schwabſtaͤtt 
und dergleichen / erſt nach Ihrer Fuͤrſtlichen Durchl. placidiret worden | wie 
Sie Sich allbereit wieder auff Ihrer ordentlichen Reſidentz / ohne Zwang, 
unb Furcht / befunden. 9tun ifl Ihres Koͤniglichen Majeſt. damahliges 
Begehren / daß Ihro die Fuͤrſtliche Veſtungen zu Verſicherung deß Herrn 
Hertzogs Freundſchafft möchten eingeraͤumet werden / dergeſtalt in aller Voͤl⸗ 
cker Recht gegruͤndet geweſen / daß Sie auff den Fall der Weigerung die⸗ 
ſelbe auch eigener Gewalt mit gutem Fuge haͤtten weguchmen koͤnun. In- 

ruente enim Bellò licitum eſt, vicinum Locum occupare, & Pericu- 
Ium eſt, ne Hoſtis illius compos fiat, & inde Damnum det. Gro- 
tius. de jur. bel. & pac.lib.2. sap. num. o. lib. 3. cap. 1, nam. 2. Warn 
Ihrer Königlichen Majeſt. erlaubet/ dergleichen Verſicherung / durch die 
Macht Ihrer Waffen / eigenthaͤtig zu nehmen / kan ja nicht unrecht gethan 
ſeyn / wann Dieſelbe zu Erlangung ſolches erlaubten qute Sich gne 
gelindern Mittels bedienet / und dem Gegentheil Die verdächtige Drtefliche 
mit Gewalt der Waffen / fondern nur mit Worten abgenoͤthiget. Quan- 
do Injuriam facere non cenfetur,qui id facit, quod jure permittitur, 
2.13. S. 1. f. de Injurus. 1.95. ff de Reg.. Iur. multö magis Culpä carebit, 
euinon (Lridá , fedimitiori viá Jus fuumexercuir. Cüm poriüs de Ju- 
ſtitia quàm deModo curandum fir. Bertrand. Conſil. 2621. num. 20 Vel. 7.. 
Proinde, ob Vim & Metum Jure licitóillatum contra Promifforum Fr- 
dem R. efliturio pratendi nequit, Bocr. Claff. 4 diff. 6m. 9. Struvius 
Syntagm. Iuris civ. exerc. S. num. 13, | mE 

ImFall auch (chon; Cafuiterum pofitó, fcd: plane gegató, fotvol 
bic Einraͤumung ber veften Pläge / als alle übrige nachfolgends abgchans- 
belte Duncten/ Dusch lauter Zwang und Furcht / bem Henn Hertzogen abs 

genoͤthiget worden/hätte doch Derfelbe den geringflen Zug nich t / deßhalben 
einige Entſchuldigung zu machen / weil von Ihme der Vertrag nach Der 
exit niche allen mit gutem Willen qur Execution gebracht / fondern i 
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Dusch andere verſchiedene / fr CA Bus auffo mente adi eddy s 
Billiger) utibbefldttiget worden. Uer Durchi nach 
dem Gchluffeniche allein feine Proteltation sod) Widerrebe apad] 
fondern Den Bertrag willig vollzogen / aud hernach demſeben zufolge dir 
Original-Documentawegender Souverainsds tmb Abriger Sacher cr 
. tradiret , und barüber noch eine abfonderliche Renunciation adeste, 
Ja / Sie haben Dero Herrn Bruder / den Wiſchoff zu let / bar 
difponirec , daß Erauch Seine Orts durch eine gleichförmig Renun- 
ciationden Vertrag ratiũciret /umangefehen Ihre Fuͤrſtliche Darlene 
in dem Vergleich Sich darzu nicht verbunden / unb den Senn ‘Orden 
unter ber Handdavon abzurathen / daferne Sie gewott / gute Öckegenki a 
,  Auffer dem iſt wol anzumercken / daß Ihre Fünf Quedan d 
[ wie alles vorbey / und Ihre Könige. Majeſt. bereits zu Cope 
gen wieder geiwefen/ungenÖthiget | außfreger 2o eoegung / in dan 
dnbigen Schreiben an Ihre Königliche SOvafeft geräßuner / tole lieb | 
ro fen / tag Sie das alte Vertrauen nunmehr reftabürer | 
möchten: Sie wolten Ihres Drtsnicht ermangeln / auß Suv 
oetteriidbem Gemuͤthe alles herbeyzutragen / mas zu deſſe ben Con 
fergrung! ja/ zu Vergroͤſſerung mutuclier Freundſchaf im 
würde dienlich ſeyn / weil die Königliche ion bepzubehalten — 
bt fleter QDorfat unb Begierde fep. Welches alles Ihte Fuͤrſtuche 
urcbi, nimmer warden gethan undgefchricben haben I wann Diefelbeben 
Vertrag nicht auf gutem Willen / fondern auß utei — 
unb zu halten / ettoa nicht gefonnen getoefen. Zwar wenden 
Särfttiche Durchleucht. jest cin / was Sie hierunter gechan / waͤre af 
Dero Refidenız geſchehen / ba Sie die Konigliche Befasungunm Sch 
gehabt | unb folgtich noch unter der Surche geweſen. Aber ce Ring 
sichtiger SBchefff. | 
' yam füre erfie Ihre dergleichen neue Declaration Durch Nieman 
begehret / ſondern auß freyen Stücken gethan wurde / quod ergó fponte f- 
&um,Metuextortum effenequi:. Grosims de fnr; bell. & pec. ub. 3. . 













19. Z2 475. A: 
' — Sire andere fonte die wenige Beſatzung Ihrer Fuͤrſtl. Durchl.keine 
Zurcht einjagen / weil nach Gegencheiliger Schrifften eigenem Defdam 
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te Konigliche Sommendant exprefsà Ordre gehabe/ "fbr. Züri. Durcht. 
eimRefpc& zuleiſten / und (argu feine untergebene Offieirer auch ernſtlich 
anzuweiſen. Das für Furcht dann fonte eine Befagung machen / die allen 
Reſpect su geben ernſtliche Ordre fatte? y 
Sürebritte/ im Sall Ihre Sürfil. Durcht. fich für ber Befagung nicht 
fichet gewuſt / waren Sic micht gezwungen bar zu blaben/fonberm fónten (icf) 
an einen andern vermeintlich ſichern Orẽ / ale Hamburg ober £übed! begeben 
Baden: Immaſſen hr frep ſtunde / zu reiſen / wo Sie wolten. llc autem 
nondici poteft in Mctu verſari, qui é Loco poteſt diſcedere, & non abit, 
eleganter Goff. in c. ad id. 25. rne Burfas. Confil. 72, num. 3 
Fokı. Hierzu komt / bof Ihre Fuͤrſtliche Durch. auchlanghernach / wie 
Dieſelbe (don ju Hamburg / als ineinem gang geficherten Ort / und Ihrem 
erwehlten Afylo geweſen / deu errichteten Vertrag dadurch nochmahls fuͤr 
gehalten / indem Sie Sich zu deſſelben voͤlliger Execution, wegen 
ber noch ruͤckſtandigen Lehen⸗ Empfahung erbothen / auch bie Lehen⸗Mu⸗ 
thungꝗ ſolenniter verrichtet / um einen Terminum zur Inveſtitur angeſu⸗ 
eher deſſelben Derabmung angenommen / umb eine Prolongatin gebeten / 
endlich zu der Lehen⸗Empfahung eine Abſchickung gethan / unb ſolcher Ge⸗ 
ſtalt / dem Vergleich gemäß; Sich für einen ungweiffentlichen Lehen⸗ Manu 
erkennet und betragen haben. Durch welche offtwiderholte freywillige 
Dinge Sie den getroffenen Vertrag dergeſtalt bcftátiget und bekraͤfftiget / 
daß Sie nunmchrdargegennichtszufagen vermögen / ab auch (eon folcher 
Busch offenbare Gewalt und Linreche von Ihro vorhin erzwungen worden 
wäre. — Sicproprerfubíecutam Pa&i Executionem, & interpofitasno- 
vas Ratificationes,aliosque Adtus, in Libertate celebratos, omnis Vis 
Metusque,etfiin Contradtu adhibitus fuiffetpurgatus ac remiffus cen- 
ſetur. A8.ff- de condi? obturpem. l3, C.de hu, qua vi. Cravetta Confil.Vi4, 
nam. 5. 8. Rol.AValle. Confil. 83 num. 41. feq.Vol.2. Mensch. Confil.1^03. 
unm. 88. Grotius de jur. bell & pac.lib.s.cap v1, num 20. Gylmann. lib. i. decif- 
Cameral, 26. num. 102, . 
.  uelid) unb auffe duflerfte / ob gleich Gegentheil toiber obiges alles 
noch «ine beſtaͤndige Außrede finden / unb beweifen fónte / daß Selbiger den 
Vertrag nicht allein von Aufang auf lauterm Schrecken eingegangen’ fom 
dern auch nach oer Zeit niemals auffe neue genehm gehalten ; koͤnten Die 
zoſter Theil. £44 dürft, 
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gift. Durchl. davon dennochnicht toffommen / tech Dießelbe uaacf jt 
eigene Schuld umd dete Beiragen / gegen Tre Konigl. Moajeſt. Sich Die 


ſen Vergleich auff dein Haiß gezogen. Damm / gleich wie Ihr Sürftita 
Durchl. —— feindliche Buůndnuͤfſe wider Ihre Ronigt. (tef. 
zu machen / tic Koͤnigliche Lande zu emer Beute zu begehren / den qmi 
Uncerthanen Anlaß sur Uneren und Abfall zugeben / den Feinndench aff 
und bat zum Einfall in bae Konigliche Land anztireitern / mu 
fahrlichen Cortuprionibus Ihr. Konigl. Wöjef. nachzrtellen / 
ben taͤglich mit hochmuͤthigen Oroheworten zubegegnen / und Brieffe / wie 
manifefte zuzuſchicken auc fonft allen Schimpff and das gebrame Yen 
tzenleid anzuchun · alſo müfen Ihre Fuͤrſtl. Durchl. ebenfalle wortich nd 
men / fo Ihre Koͤnigl. af: endũch die Gedult verlohren / Sirh dergleichen 
Gefahr oder Vexarion zu befreyen / auch ins kůnffige dafůr proafitbony 
getrachtet / und auß ſolchem Abfehen / auff mehrerwehnten fundamental- 
Vergleich gedrungen haͤtten: Wider weichen Ihre Fuͤrſtuche unit uit 
Beſtand nichts einwenden / noch dagegen Reltituionem begefrarfönmen] / 
weil’ Dieſelbe / wie gefaget / darzu Selbften Uffach ober Amaß aco conn. 
Exceptiode Metu & Vi contra Facta lócum non-habet ; quando ipfe 
contraliéns'illorum Caufam vel’Anfam dedit, ^ Nam fibi ipſe Metum 
inferre cenfetur, quicaufam Metũs, injuftéagendo zur alceri infidias 
ftruendo, dedit, Proptereà, fiob Culpam fiamab Adverfario pevcer- 
ritus, aliquid promittit, de fureillud fervareienetim. — Axque hoc 
eſt quód sulgariter dicitur; Neminifuceurri, qui (emet ip(e in Peri- 
culum conjecit, aut libiipfi Neceffarem Pac impofüit. 4,21 ff. qud 









Metus l.3:8.6. f.de Senatus Conf. Silen.l. 7.8.1. ff. qui fatisdare coganter,. 


Schurfkus. Cónfil.1o.mum.A o. Centur. 3 Burfas. Confil. 72.09.59. Felt. 
Prackmann.Confil. go.mum.ARo-FolacOrvtivs, dejur. bell. & paz, liba. cap. 
17. num, 18. & omnium elegantiffinie GAtjler, in Nomelog. Stat, Imp.cgy. 
3. 70m.15.1617.8. Welcher in Terminis noftris artig faget : Si Prin- 
ceps Principem Armisautaliis Mediis vel Injuriis offenderit, ac Prin- 
cepslzfus , per Modum quafi Defenfionis, ab altero Principe Padum 
aut Transadtionem, Metu majoris mali obtíneat ; hoc Cafu gefta pet 
eum, qui Metum paffus eft, fine ahquo Retmedio tenent ; nec per 
Edi&um Pratorium revocantur. Worinnen vic Rechtegar aim md 
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liche Verordnung gemachet / voti ein unruhiger Nachbar fon nimmer wür⸗ 
de zu baͤndigen ſeyn / ſondern jederzeit freye Haͤnde zu aller Unruhe haben, 
Dam fo baid man Ihn wolte eintreiben / oder zu Abſtellung der veruͤbenden 
Ungelegenheit anhalten / duͤrffte Er nur alles / was von Ihme pro Satisfa 
ctione geforden wuͤrde / verſprechen / hernach aber auß Fuͤrwandt eines ge 
habten Schretkens / den Vertrag wiederruffen / und das Spiel auffs neue 
anfangen. Sic vexationis Inſidiarumque nullus unquam Finis futurus. 
eſſet. Dieſto iſt KBlitétidy das jenige / wordurch man das gegentheifige 
ueundte Argument etwas metiduff«ar hat ablehnen wollen / damit der Le⸗ 
fer deſto klaͤrer ſehen moͤge / wie ungrreimt ber Gegenihril Sich mit der 


Exceptione Vis & Metus su beheiffen ſuchet / unb wie vide Veraͤn⸗ 


derungen man von Ihme ſtets zuerwarten / ba bie Vertraͤge bald gebil⸗ 
liget und bey Macht gehalten / bald bey erſter Gelegenheit in Zweiffel gezo⸗ 
gen / oder / ſo bald fich nur ein Rathgeber darzu finbet/ wol gar rettactiret 


werden. 


Das 10, gegentheilige Argument ift: Gleich wie Ihre Koͤnigk 
Majeſtaͤt fuͤrgegeben / Sie hätten Macht / Sich in integrum zu rc- 
ſtituiren, und dag jenige wieder ai fordern tae Ihro von. Hol⸗ 
ſtein⸗Gottorff bey bera Nordiſchen Frieden abgezwungen worden: 
alfo wuͤrden Ihre Königliche Majſeſt. ſolches Recht auch fuͤr ole 
ſtein⸗ottorff gelten laſſen / unb bem Herrn Hertzogen exeodem 
Capite bít Reſtiturionem geſtatten muͤſſen. Bevorab / da Derſelbe / 
was Er auß dem Nordiſchen Frieden erlanget / juſta Vi & juſto Me- 
iwvon —— ——— She 0764 

eratatjo, Ihre Koͤnigl. Maß haben nicht naͤthig Gi ol⸗ 
ſtein⸗ Gottorff in Reſtitutionis Beneficio, ober in —— dn * 


gen Tractaten zu gruͤnden / ſondern duͤrffen Sich nur an den Vertrag halten / 


welcher von dem Herrn Hertzogen beliebet worden / wodurch die IIlation, ab 
ejusdem juris Admiſſione ohne Frucht hinweg faͤllet. Auſſer dem laͤſſee 


man den vernuufftigen Leſer ſelbſt urtheilen / quã Fronte fitr projufta; Vißa 


juſto Metu geruhmet werde / ba ei Lehen⸗ Mann und ewiger Bunde: Ders 


wandter / ohne Noth unb Urſache / feinen Lehen⸗ Herrn und Bundsgenoſſen / 


denen geſchwornen Eydes⸗Pflichten / und heilig auffgerichteten Vertraͤgen 
zuwider / verlaſſen / deuſelben verfolgen / fa d 5 feindlich en Beyſtand dy 
Mg 44 ij unter 
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unter dem Præcext allerhand vermcintlicher Gravaminum, ungeachtct alla 
otteririenSaristation, Ihme das Seinige nehmen helffen. Gewißlich / . 
ungerecht dergleichen Eyd und treubruͤchige That geweſen / (o gerechtc Urſa⸗ 
che haͤtien y Koͤnigl. Maj. wol gehabt / wann Dieſelbe nur gewolt / Sich Vid 
Facti nicht allein in integrum ju reſtituiren / und das Ihro entzogene mica 

zu € ich zunehmen / ſondern auch für ben zugefägten Schimpff m dabo 

. gebührliche Sarisfadtion zu begehren. 

Das u. gegentheilige Argument ift: Es muͤſſe dem Hn Hertzogen 
Die Refticutio in Integrum befto eher wiederfahren / weil Er durch bm 
Rensburger Vertrag aller Fuͤrſtl Regalien und Hoheiten entfeget 
worden / auch hierdurch dem Koͤnig fo vielgröffereMRacht zugewach⸗ 
ſen / dadurch mehr andere benachbarte Reichs⸗Staͤnde Ihre Unter⸗ 
druckung zu gewarten. | 

Rcfutado. Gegentheil wird auf ermeldtem Vertrag nicht erweifen) 
dab Ihme an Seinenrechtmäfligen Sibi (t. Regalien eber Hohriten emige 
fiagbarc Berfürgunggefchehen. Durchdie vermeinte Souverainitdt/ bas 
Amt Schwahftert unb halbe X Bum; Capicul faben J Färfı. Durchl. von 
. dem $brigennichtsverlohren/fonderndas jenige nir wiedergegeben was von 
hero mit höchftem Unrecht acquirirerworden/einfolglich vor cin unſtreitiges 
Eigenthum nie zu achten geweſen. Daß die gemeine Landes⸗ Concribucion 
hinfuͤro zunichte anders / dann zu deß Landes Defenfion ſoll angewendet wer⸗ 
den / iſt die hoͤchſte Billigkeit / dahingegen unserantworlich ı warn man ſolche 
zum particulier Kammer⸗utzen / oder Bezahlung privat: Schulden / wie 
vorbingefchchen, ferner zugebrauchen prziendiren wolte. Sag ^S 3. Di 


^ werfprochen denen alten Unionen gemdßmit 256r. Koͤnigl Majeſt af Lam 


des Beſte einmuͤthig zu ſuchen unb ben anfcheitiender Gefahr für einen 2908 
zuſtehen / das erfordert hr cigence Intereſſe, auch bie Pflicht ber alten Eib⸗ 
Buͤndnůuß / und iſt von Ihren Borfahrendergleichengefehchen. Daß Sun 
$ ónigt. Voͤlckern zur Dcfenfion dep Landes / Durchzůge / Quartier unb ay 
bere Aſſiſtentz verſprochen / folches ift in Jure Gentium , Conftitutionibus 
Imperii unb ber gefunden Bernunfftgegründee/ weil bie Fuͤrſtliche Landedeß 
Schutzes mit zu genieſſen / und um deßwillen von J. Königt. Majeſt. gegen 
llc Gefahr garanuret werden. Daß Sie der Schwediſchẽ Allianızrenun- 
ciret / erforderte bie lautere Schuldigkeit: Immaſſen Sie mit dep Reiche 
| mn (8e 
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Scb keine Bünduliß halten ſollen / dieſe Alliantz auch in unveraniwortlichen 
gu Ihrer Koͤnigl. Majeſt. hoͤchſtem Præjuditz und Nachtheil zielenden Con- 
dicionibus beſtanden / und demnach als die Quell / worauß dic zwiſchen Ihro 
unb dem Herrn Hersogen entſtandene Irrungen hauptſachlich hergefloſſen / 
nochwendig muͤſſen auffgehoben werden. Daß Sie verſprochen / ohne Ihrer 
Koͤnigl. Majeſt. Communion unb Confens feine außwertige Alliantz weis 
tcr su machen / if der alten mis Ihr König. Maj. verneuerten Erb⸗Union 
gemaͤß. Die vorhin regierende Herren Hertzoge zuSchleßwig⸗ Holſtein / ha⸗ 
ben ebenmaͤſſig dergleichen gethan / wie in ſpecie allbereit zwiſchen Koͤnig Jo⸗ 
hanſen unb Hertog Fridcrichen geſchehen. So lridet es auch deß Landes 
Schleßwig- Holſtein Gelegenheit und deren Regierung nicht anders. Aner⸗ 
wogen / kein Hertzog stt Holſtein⸗Gottorff außlaͤndiſche Buͤndnuͤſſe machen 
kan / ohne Sein eigenes Land und ſeinen mitregierenden Herrn / ja / die gantze 
ron Dennemarck dadurch in Unruhe Sorge und ſchaͤdiches Mißerauen zu 
ſetzen. Zugeſchweigen / bap ein Hertzog zu Schleßwig⸗Holſtein / cin fo wohl 


fi:uirtte Jandbefiget / daß Er feiner außlaͤndiſchen Buͤndnuͤß zu feiner Si⸗ 


cherheit bedarff. Im uͤbrigen fan einer wol ein regierender Landes⸗Fuͤrſt ſeyn / 
ob er gleich keine außwärtige Buͤndnuͤſſe nii cum Feederatorum fuorum 


Coníeníu & Contilio,machendarff. Geſtalten aud) bem Syerin Herkogen 





fonft alle bergebrachte Landes⸗Fuͤrſti. Hoheiten ohne Abbruch verbieibt. Daß 


aber J FZürft. Durchl. derſelben in dem Hertzogthum Schlepwig eine Zeit⸗ | 


hero nicht genoſſen / müfa Sie Ihrem cigenen widerfehlichen feindlichen 
Comportemen: zuſchreiben; immaſſen Sie deſſen allen entübriger ſeyn / 
und in guter Ruhe ſitzen koͤnnen wann Sie Vertraͤge halten / unb bre Sd» 
ngl Majeſt. mit fo vielen feindlichen Machinationen unb Zunoͤthigungen 
haͤtten verſchonen wollen. Schließlich iſt mehr belachens ale refutircus 
werth / daß Gegentheil dem Roͤmiſchen Reich unb angraͤntzenden Teutſchen 


Fuͤrſten weiß machen will / es ſcye dir Koͤnigl. Macht durch den Rensburgi⸗ | 
ſchen Bertragallzufche geftiegen/und Ihnen gefaͤhrlich worden. Daß zween 
in gemeinſchafftlicher Regierung figende Herren in Einigkeit leben / kan dem 


friedliebenden Nachbar nicht mißfallen Konig Cbriftianus l.tvfe auch Sé» 
nig) ohannes und Fridericus I. zur Zeit / haben viele Jahr fang becde Hertzog⸗ 
thuͤmer zuſammen / welches wol groͤſſere Conſideration acmagpet/ene mite 
regierende Herren inne gehabt / unb um Md keinem Teutſchẽ P» 

q4 . » 
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iwi c NOE Ja / wie wolten co die Nachbarn Macken / waß Gou 
* Sterb- Fülle ev fo fuͤgte / daß beede Herkogthoͤmer einſt wieder zufarlien 





durch 
en emen König fémay Darum co vas einfaͤltiges iſt / Iluge beute Dusch ſoſche 
oratoriſche Declamationes in Furcht feien zuavollen. Mit vic 
Reche moͤchte man ſagen / die benachbartr Faͤrſten und das gatipe Reich harten 
Urſach / dẽ Vertrag zwiſchen J. Koͤn Maß und Den Jon. Hertzogen fi wohl 
gefallen zu laſſen und erhalten ju Deje ; wen dadurch die Greutzen deß Reich⸗ 
dieſer Orten in Sicherheie ac[eit/ und won druenſelben nich Lingemach abate 
wendet werden kan: Zumaßleinjeder Verßaͤndiger leicht begsesffen wärde/ 
was es für cin (chóneo Spielwuͤrde abgegeben babe / waun J. rtt. Dusch. 
ingegenwärtigem Krieg bey dem feindlichen Schwediſchen Bandnuͤß ges 
blichen waͤren und.die Mittel in Handen bebalten haͤtten / der Cron Schwe⸗ 
den den offtvertroͤſteten Dienſt zu leiſten / berorab denen Nachbahren / ſo gegen 
dieſelbe bic Waffen ergriff en / ine Diveron zu machen. Dergkichen Ge⸗ 
fahr zwar unterbrochen / aber jeht nicht auß dern Grunde gehoben / fondern 
bey begebender Gelegenheit unfehlbar auffs neue zubeſorgen waͤre / in Foll der 
Gegentheil nac feiner Intention freye Haͤnde / durch Brechung dar Ver⸗ 
traͤge / wiederum bekommen ſolte. | 

Das n. gegentheilige e pura Wañ bre Furſtl. Durdl. 
gleich nach Einhalt deß Rensburgiſchen Paci zu Empfabung ber 
Schleßwigiſchen Reben verbunden getocfen/máren JKoͤn. Majeſt. 
doch ſelbſten daran Urſach / daß J. Surftl. Durchl. diefelbe nicht ges 
nommen / weil J. Koͤnigl. Majeſt die Fuͤrſi Gravamina vorher nicht 
abthun wollen / folglich müften Fb. Fuͤrſtl Durchl. wider Die daher 
entſtandene Sequeſtration deſto cher reſtitniret werden. 

Refutationis loco iſt nicht noͤthig bier viele Worte zu machen / weilge⸗ 

genwaͤrtiger Einwurff bereits droben zur Gnuͤge abgelehnet / und ber Länge 
nach dargethan / warum Ihre Koͤnigl. Majeſt dem Gegentheil nicht geſtat⸗ 
ten koͤnnen / um Seiner unbefugten unb qur Sache nicht gehoͤrigen Grava- 
 mjnurtbillat/ die Lehens⸗ Empfahung au verſchieben dahin man den Leſer 
hiemit wil angewieſen haben. | ; ' 
Das 13. gegentheilige Argument ift : Die Königliche Seque- 










flration deß Agieftlicben Antheilsam Hertzogthum Schleßwig / (ent 


ncque Convchionc Partium, neque judiciali Autoritate gefcbrben: 
= e. - \ 
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Cümnemoinpropria caufapoffiteffe Judex , conſequemer märe fie 
nulla&loco fpelithabenda, Weßhalber Were Furſti «Dur dl. darge⸗ 
^ gen ohne Cinrcbemsfle raſtituivet werden. 
Z2 Refutauo. Diß gantze argumont beruhet auff einer gano eiteln unde 
zerbrechlichen Subcilitét / indem der Gegentheil die Sequeſtrationem, ubi 
per Conventionem Parrium, welAutoritate Judicis res litigoſa, ufq; ad 
finitam Controverſiam, 'incuftodiam deponjtur vcl trahirur, mit der 
jenigẽ confundiret,ubi in Pnam Contumacizaliquis &Poffeffiane ho- 
norum ſuſpenditur. Allermaſſen die gemeine Regul, Sequeſtrationem 
regulariter effc prohibitam, ihte befandte Exception feibet/in Cafu,quan- - 
do Contumaciam bona Sequeftrationi ſubjiciuntur, ut tedió illius af- 
fecti ad Ohcdientiam.cpgarmus. LB. C. quemado or guamdo iudex. c. ex 
literis æ. deDalo tj-comtumuaiu. ic. olii coolitenis. 25. de relerphis. Treptaeipe 
 quius, var, vefol. 2. num.6, S, tenaip. zit ale de felanianikes . abr. 3. Gibbaaferr- 
Arbor. jud. cap. io. S. 3. man. 13: Colerws depreseff, eoreantiuo.. part 3. dp. 2. 
aum, 84. Vmeminsprecef. uclic. diſſ 6. uute.;4.: Quo Sequaltrationister 
, mediócdamDosinnsFaudumincrasefotci fq dam Vaíallus eonru- 
max ad Eidem. & obfeguinmrodeas. lius. tuto, soc fiparobtuns 
sans. G, inc. deenilire V afsllo.‚Zauftus de fendispart.io,unum,6,. Prout in. 
Gallia,Belgio, Germania arg: aliis Kegnisita Morjscffe apvimus.. 44s 
kann. Papeniuslib. 19s tit. V. arxxſt. GM. 19, Cbriflinam cprement, ad copfaato, 
Mechlin-tit. 10.1 1.m00.1.2.5 SDermiti Johannis Fabri boy artig 
überein ſummet / wanner ſagt: Quid dices de Vaíallo, quitenet Fqudumy 
fife nonrecognoíca: Vafallum, feu (cadvocet, quogodo providebieur 
Domino? Reípondeo, capiat Feudum fuum, ( ideft Manum injiciat, } 
vcl petattanquam Commiflum. Auf Tautſch: Was Pánd'et dich um ei⸗ 
aa Lehenmann / der das Lehen beſitzet / und (ich flr eius Lehenmann nicht er⸗ 
kennen / ſondern Seiner Gebuͤhr durch allerhand Ady ocaten Striche entzie⸗ 
henwill? Antwort: Der Lehens⸗Nerr nehme Seine Lehen durch Seques- 
tration in Veſitz / ober ziehe daſſelbe / als verwuͤrcket / gar ein ed S. prajudi- 
ciales. Inflitut, de Action. num. ni. . Sande in confwet. feudal. Gelria.sractan 
2./4.1.04p.2. mam. ꝛ. Quando autem in Comumaciam contra Vafal- 
lumita proceditur,vel ejusmodi Sequeftratio-decemnitur juris Ordine 
vel Solennitatc opns noncft ; Quia durabile Gravamen non eines 
um 
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Vafallum feudb realiter privat , fed tantüm fuspendit & ita provifiomale 
Remedium adhibet. Schemerwde gn 2.diff. 3. nam. 112. Coler.de 
Proceſſcexecut. part. y cap. J. num. 8. ſeq. Cinmebraoif bierbey querinne 

ren unndehig, tecil bic Urfachen fe Se Königt. Majeſt ju ber verbengeen 
Sequeftration bewogen / droben ſchon uftificirer ſeind. 

Das 14. gegentheilige Argument iſt: Die Sequeſtration sie 
bt aud) Seelen: Gefahr nach fid / indeme vice Fürfiliche Die 
ner und Lintertbanen / fid) ein Getviffea machten / von Ihrer 
Treu gegen den, Herrn Hertzogen abzufallen/ und dem König at» 
bängtg zu werden / von deme Sie bod) darzu mit Gewalt ange 
balten wurden Quy Deich. dem | Mí 

cfutatio, Da S óniaf. t CDefit be Furſtenthum⸗ 
durch bít Sequeftration genommen / bat denen Fuͤrſtlichen Diesen umb 

Linterthanen nothwendig anbefeblen werben maͤſſen / fich bénfüro /& auff 
weitern Beſcheid / nicht miran ben Herrn Hertzog oder deſſen Officiales, 
ſondern an Ihre Konigliche Majeſt. unb bero verordnete Cbefehlofabere zu 
bom Seind nun einige von ihnen Bierunter — eee a 8 








man Sie mit hoͤchſtem Fug zum fam anhalten 

tcmabi es nichts neues / ſondern im Lauff Yechtecus —— — daß 
Unterthanen von dem Gehorſam ihrer Herrſchafften lulpendiret ober wol 
gang ablolvireewerden: Laͤcherlich aber iſt / bafibrer vid um deßwillen ſob⸗ 
ten in Seelen⸗Gefahr ſchweben. Man hat noch keinen gehoͤret | Der Dards 
ber in «in geaͤngſtetes Gewiſſen gerathen. Salle auch ſchon cin ober ba 
ander hierunter phantaſtiſche Einfälle befommen / waͤre doch bit hohe O⸗ 
brigkeit nicht ſchuldig / Sich nach der Unterthanen Aberglauben zu rich⸗ 
ten / fonderndenen Unterthanen ſtehet zu, ber Obrigkeitlchen Verorduig 
nachzulcben / unb dieſelbe nicht ju meiſtern / noch in Zweiffel zu ziehen. Ada | 
dem / wann gleich denen Unterthanen das Werck im Gewiſſen ſchwer fiek/ 
ſtind doch Ihre Koͤnigl Majeſt. nicht Urſach daran / nachdemmahl Sie 

nichts gethan / als was Ihro die Rechte erlauben. Vielmehr beruhct bi 

Veramwortung auff Ihrer Fuͤrſtichen Durchl.ſelbſt indem Dieſclbe dunch 
Dero widerrechtliches Betragen Urſach darzu gegeben und Ihren Unter⸗ 
thanen dergleichen ingelegenheit auff den Halß nicht allein gezogen / (ew 
bern auch fo lang adoffen / da Sie doch dirfelbe vorlängft / wofern Cie 
on | | "t 
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wur gewolt / bacon fdtten Gefrepenfórmen.— Imübrigen ift verwunderns 
werth / woher die groffe Borforge/für der Uinterthanen Gewiſſen / mag ent 
ſprungen ſeyn. ie gut wäre cs geweſen / in vorigen Zeiten fürdie Gewiſ⸗ 
fen der Unterthanen auff ſolche Art zu ſorgen / ſo würdendie Koͤnigl. Buͤrger 
und Beſatzung zu Rensburg Anno 1658. wol nimmer zu dem treuloſen Ab⸗ 
fall angeseiget / viel weniger in der Schwediſchen Alliang beeden Koͤniglichen 
Fuͤrſtenthuͤmern fo unverantwortlicher Anlaß zur Untreu gegen Ihre Koͤ⸗ 
niat. Majeſtaͤt gegeben / folglich fo viel tauſend Seelen kein fo gefaͤhrlicher 
Fallſtrick geleget worden ſeyn. 

Das 15. gegentheilige Argument ift: Wann Ihre Koͤnigl. Maj. 
gleich einige Lehens⸗Gerechtigkeit über das Fuͤrſtliche Antheil ans 
— —— wären Sie derſelben bod) verlu⸗ 

ig / wegen Gewalt und Unrechts / fo Sie J. Fuͤrſtl. Durchl. als Va- 
fallo, getban/ weil die Lehen⸗Herren fotvol/alé die Vafalli , bero Jura 
per Feloniam verwuͤrcken fónten. 
Refutatio, Daß Ihre Koͤnigl. Majeſt. bem Herrn Hertzogen / in ci» 
nigem Stuͤck / ſolten zu viel und unrecht gethan haben / wird Gegentheil nim⸗ 
mer erweiſen. Vielmehr ik auf bcm vorhergehenden offenbahr am Tage / 
daß Ihre Koͤnigl. Majeſt gegen den Herrn Hertzog nichts verhenget / dann 
wozu Sie Rechtewegen befugt geweſen. Faͤllet alſo das gantze gegentheilige 
Argument, ob Defectum Facti præſuppoſiti, auff einmal hinweg / und muß 
man einen Unterſcheid machen / Jure aninjuriä Dominus contra Vafallá 
egerit. Llla Regula enim,quód Dominus Vafallum Vi dejiciens, Jure 
fuö privetur,non procedit,fi Dominus ju(tam caufam babuit,putä,quä- 
do Vafallusnotorie Rebellis erat,aut Feudum tali Cafu Commilerat ‚ quó 
Domino illudpropriä Autoritatcingredilicebat. In serminis Rofenth. 
- ele Fendis.cap. 11.concluf16.nam.ıs. Anton. Gabriel lib. g. tit, de acquir. vel 
amit poffeff. conclu A.m uꝝ. Przcipué,G Domino civilis ſua pofleflio( Sei- 
ne Lehens Gerechtigkeit /) abnegatur,velintervertitur,licirtum eft ipfi, et- 
iam propriáAutoritate,& per Remedium Fadi,fein Jute fuo tueri. Ang. 
Bero.Con(il.45 m.10. Vol.3. 

Das ı6.gegentheilige Argument iſt: Ihre König. Majeſt. ſelbſt 
báttenbas Rensburgiſche Pactum annulliret Oder auffgeboben / in 
bem Diefelbe burd) Demolition der Veſtung Tönningen und Sta» 

"m 
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pelholmer Schantz / auch andere wider den Jyerin Hertzog verdenge 
tc Dinge / davon abgegangen. 

Refutatio, Alles / weſſen ſich Gegentheil gegen Ihre Koͤnigl. Majeſi. 
beſchweret / dazu fito J. Koͤnigi. Maj. entweder verméae klaren Buchſta⸗ 
bens/ indem getroffenen Vertrag / und ſonſten berechtigetjoder es hatde GSo⸗ 

gentheil ſelbſt / durch Seimeungcbäßrliche Machinationes & Connavem- 
iones, Ihrer Koͤnigl Majeſt. unumgaͤnglichen Anlaß darzu gegeben / und 
€icalfo genoͤthiget / durch alle dienſame Mittel den Segentheu zu Nach 
bung deß Vertrags anzutreiben. Prou: ſuperiùs plus unä vice deda- 
&um eft. Wasnuntheils ad ipfam Pacti Normam , theils ad Manutenui 
ejusgefchehen/dasfanzu Annullirung ober Auffhebung dep P acti weberge 
meinet ſeyn / noch gereichen. Nemo fiquidem id deſtruere cenſetur, cujus 
confervationi Manum veloperam adhibét, Facta ergò in unum Finem 
non debent ad illius Oppofitum trahi, 4. 6, C. delegibus. Confil, Argroto- 
yat, 7o, num. 56. Pol. t. | 
| Das 17. gegentheilige Argument iſt: Reftitutionemininregrum 
effe commune Principum & Rerumpublicarum Pr&fidiam,ad quá Wis 
Injuriá oppreffis confugere licere; Cur enim Princepsvel Respublica, 
non æquè, ut privarus, reſtitueretur in integrum, ſi Doló, Metùve ſit cir- 
cumventus vel læſus? Ad hujus autem Reſtitutionis Officium omnes 
Principes Chriftiani,przprimis , qui Garantíam Pacis Dano - Svecicz 
romiferunt,ab Áutoreinvocantur, . 
Refutatio, Nier iſt nicht die Frage/deReftitutione Principis in Car- 
(a Fifci,vel Contra&üs,cum privatis initi,in quo Princeps jure privaro- 
rum áliisque interdum Bencficiis utitur, fondern/ de Pa&tisinrer Regen 
& Principem,Jure Gentium re gulandis, von welchen furg vorber fub Re- 
furatione Argumenti feptimi & noni, weitldufftig dargethan / daß fe in 
. noftroprzcipue Cafu feine Exception de Dolo, Vi vel Metu feiden: quo- 
niamalids Bellorum vel Motuum necFinis nec Modus in Orbe efi. 
. Solches komt gegenwertig fovic mer in Confideration, weil bre Fürfll, 
SL. bcn Vergleich auch nach bem Schluß mehrmahlen gebilliget/auffsnen 
genchm gehalten und Befldtiget) folglich ſich aler Exceptionum, fi quas ha 
Euiffent, wohlbedachtig und mit gutem Willen begeben haben. Aufferdem! 
wann tem Dinge gleich alfonichttodro fidit J. Fuͤrſti. Durchl. doch entg⸗ 
en 
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gen / daß Diefelbedurch Ihre eigene Schuld su dem Vertrag Anlaß gegeben / 
unb niche eher geruhet / als bif Sie J. Koͤnigl. Majeſt. gezwungen dem Un⸗ 
weſen durch einen neuen fundamental· Vergleich abzuhelffen. Ferat ergo, — 
quod quis fuá Culpá patitur. Die Anruffung ber Chriſtl. Potentaten / vorr· 
nemlich der jenigen / welche den Nordiſchen Frieden ſollen garantiret haben / 
umdie prætendirte Reſtitution deß Gegentheils werckſtellig zu machen hat 
fich keiner Erhoͤrung zu getroͤſten. Dann entweder muͤſſen J. Fuͤrſti. Durchl. 
geſtehen / daß Sieden Vergleich mit gutem Willen beliebet / ſo haben Sie fcis 
nc Urſach zu klagen / noch jemandüber die Gewaͤhrung ber alten Friedens⸗ 
Tractaten s moleſtiren, weil € ic ſich ſoſcher durch neue Vertraͤge begeben / 
auch daſſelbe zuchun gute Wacht gehabt; Cùm unusquisque Favori pro 
fc introducto renunciare queat, Oder J. Fuͤrſtl. Durchl. muͤſſen ſagen / 
daß Sie den neuen Vertrag auß Zwang und Furcht eingegangen: Auf wel⸗ 
chen Fall Sie eben wenig Fug haben wuͤrden "Jemand um Hülffe anzuruf⸗ 
fen / weil Sie ſelbſt ſich der geklagten Furcht und Gewalt / durch Ihr uͤbeles 
Verhalten gegen J. Koͤnigl. Maj. genoͤthiget. Die Herren Mediatores deß 
alten Nordiſchen Fried ene haben zwar die damals vermittelte Tra&acen in 
ſuo Statu cæteris paribus, erhalten zuhelffen verſprochen / aber J. Fuͤrſtl.D. 
keinen Schutz zugeſaget / im Fall Sie ſich unternehmen wuͤrden / dem Frieden 
auffs neue entgegen zuhandelen / oder friſche Haͤndel / da die alten noch nicht 
vergeſſen waren / anzufangen / feindliche Buͤndnuͤße wider J Koͤnigl. Majeſt. 
zu ſtifften / Deroſelben noch weiter nach Land und Leuten zuſtehen / Ihren Un⸗ 
terthanen zur Untreu und Abfall Anlaß zugeben / J. Koͤnigl. Majeſt. mit fies 
te Trohen uñ andern harten Manieren fo ſchrifft⸗ alo muͤndlich zubegegnen / 
Deroſelben ohne Verſchulden Feinde auff den Halß zuhetzen / Sie dargegen 
in der Anſtalt zu noͤthiger Defenfion unb allen andern Regierumgs Geſchaͤff⸗ 
ten zuhindern / ja / Deroſelben biß in Ihr innerſtes Cabinet, durch hinterliſtige 
Corruptiones, nachʒuſtellen. Welches alles ſolche unverantwortliche Tha⸗ 
een ſeind Dadurch S. F. DI Sich nicht allein orf vorigen Friedens / ſondern 
auch der Herren Mediatorum Vertrettung unfähig oder verluſtig gemacht. 
Geſtalten bey ſo beſchaffenen Umſtänden / keiner von denenſelbẽ V. Koͤn. Maſj. 
wuͤrde veruͤblet haben / daferne Sie / um cbig erlittener neuer Beleidigung tile 
len / den Hn. Hertzogen impliciter ate einen Friedbruͤchigen tractiret / und uit 
allein das jenige mit Gewalt wieder zu Sich genommen, was Ihme in dem 
mE rr dj oris 
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vorigen Frieden abgetretten geweſen / fondern auch für bic zugefügte Unbiſſig⸗ 
fite und Schaden Sich anderweitige Satisfaction gefdyaffet bátten. Da 
aber J. Koͤn. M. dergleichen wolbefugte Extremität vermieden unb bcn Hm 
Hertzogen nicht nach Feindes Recht Durch die erlaubte Schaͤrffe / ſondern als 
cinen Freund in der Guͤte und durch friedliche Vertraͤge / vondem boͤſen We⸗ 
ge abzuziehen / und zu einem beſtaͤndigen Vertrauen zu diſponiren getrachect/ 
wird maͤnniglich J Koͤn. Maj deſto mehrern Beyfall geben / und Deroſclben 
wohlgemeinte Intention eher befoͤrdern / als hindern helffen. 

Gleichdann auf obigen 17 nichtigen Argumientis erſichtlich / mit was 
elendem Fuͤrwandt Sich Gegentheil deß Vertrags zuentledigen gedencket / 
alſo wird bcr verſtaͤndige Leſer / auß andern nachfolgenden 17. Rationibus,die 
diſſeitige Meinung weit beſſer gegruͤndet / und dahero die hoͤchſte Billigkeit zu 
(con finden / daß erwehnter Vergleich allerdings bep Macht erhalten / und wa 
dem Jn. Hertzog ohne Fehl demſelben nachgelebet werde. 

Ratio prima. Weit einem Potentaten nichts ruͤhmlicher noch (Aider 
iſt / als Sein Verſprechen zu halten / und getroffenen Pactis getreuuch nach⸗ 
zukommen: Zumahl auch gemeine Leute / ja Un⸗Chriſten und Bardaren oat 
unter eine Ehre ſuchen / und das Widerſpiel für ſchimpfflich oder urbillig achh⸗ 
sen. Nibi elt, certè, honeſtius vel glorioſius Principi Chriſt ano, quam. 
tervare Fidẽ. Pactisq; & Promiſſis fideliter flare: vice verfa nihilturpius 
aut magis inde cens, quã ſuo facto cótravenire & faosC órractus itritare. 

Ratio fecunda, Weil J. F. D den Bertrag unverbruͤchlich zuhalten | 
wichts darwider fürzunernen/noch zuverſtatten / daß ſolches von andern geſche⸗ 
henmoͤge/ bey Fuͤrſtl. wahren Worten unb Glauben verſprochen / wel⸗ 
chem Sir unverletzten Gewiſſens nit zuwider Banden foͤnnen: Nachdemm 
dergleichen Zuſage / bey Fuͤrſtk wahren Worten und Glauben / bek 
Rechten nach einem wuͤrckliehen Eydſchwur gleich verbuͤndlich machet. 

Raiiotertia, Weit Ihre Fürft. Ourchl. den Vertrag auß gutem 
Willen / auff vorhergaͤngige reiffe Deliberation undgepflogenen fleiſſi 
JAath / mit allerſeits Ihren geheimen Räthen / wohlbedaͤchtig beliebet / 
Sich alſo krines Irrthums / noch Ubereiltus / noch Mangels an Beyr 
vielweniger eines Zwangs zubeſchweren haben. 

Ratio quarta. WAY. F. Ol. den Vertrag auch nach dem S 
auß freyem Willen unb abermahligem guten Bedacht / offters auffs nox 
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haben/deme Sie nunmehro / citra inGgnem,Principibus non Gonvenicn- 
tem Variationem,nicht entgegen zu handienvermögen. 

Ratio quinta. Weil J. rft. O ſelbſt / und Niemand anders’ Anlaß oder 
Urſach zudem Vertrag gegeben / indem Sie nicht auffgehoͤret / wider J. Koͤn. 
af allerhand feindſelige Conſilia unb Intriguen zu formiren bip Dieſelbe 
zu Stifftung eines neuen Vergleichs reſolviren / und dic Abhelffung der Miß⸗ 
helligkeiten ſuchen muͤſſen | 2 

Ratio fexta. Weil J. Fuͤrſti. Dri durch Renunciation ber vermeinten 
Souverainitdt/ umb Wiedergabe deß Amts Schwabſtett / halben Z-bumG as 
pituls/ ſamt was darzu gehoͤrig / nichts von demjenigen verloren was Ihre 
Vor Eltern auff Sie verſtam̃et / ſondern Goͤttlichen und menfchlichen Rech⸗ 
ten nach / Sich deſſen nur entlediget / was Sie mit Unrecht beſeſſen. Nihil er- 
gò injuſti factum, ubi res ad verum Dominum & priſtinum ſuum Sta- 
tum,ad quem omnia facilè dilabuntur,rediit. 

Ratio ſeptima. Weil yb. Koͤn. Maj. bas Junt Schwabſtett und halbe 
S hum apitul cum Pertinentisnichtohne Entgelt / oder umſonſt fondern 
Titulóvaldé onetosö & in Compenfíationem wieder bekommen / für den 
groſſen Schaden / der Ihro zugewachſen / indem IhreF. D. 14. Jahr lang bie 
Heiffte der Landes⸗Contribution auf beyden Hertzogthuͤmern genoſſen / und 
bicfcibe doch nicht / wie Sie ſchuldig waren / zu deß Vatterlandes Schuß oder 
Nutzen / ſondern cheils zudeſſelben Schaden oder Behuff der Schwediſchen 
Alliantz / theils zu Bezahlung Ihrer Kammer⸗Schulden augewendet / wel⸗ 
ches ſehr vicle Tonnen Goides betroffen. Da entzwiſchen J. Koͤnigl. 9f. 
Salle Sie das Land nicht ohne Schug und noͤthige Verfaſſung wollen offen 
ſtehen laſſen / ſolchen Abgang der Contribution auf Ihren Cammer⸗ Mies 
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teln / mit Empfindung unerſchwinglichen Schadens / deme obige beyde Stuͤck 


Landes an Werth bey weitem nicht gleich kommen / erſetzen muͤſſen. 
Ratio octava. Weil %.F.D. an dero uͤbrigen Landes⸗Fuͤrſti. Hoheit und 
Regaliendurchden Vergleich feinen Eintrag leiden / ſondern in deren Exer- 


citio ruhiglich verbleiben koͤnnen wie droben mit mehrern erwieſen. 


Ratio nona. Weil der Vertrag denen Reichs Satzungen und der Ge⸗ 
wonheit gemäß iſt / indem unter andern mit verglichẽ / daß die gemeine Landes⸗ 
Coniribution hinfuͤro allein zum Schutz deß Landes / dazu ſie gewidmet und 
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gegebenwird / mit nichten aber zu andern particulier Lammer⸗ Außgaben / 
noch zu aufldnbifchen Dienſten oder deß Landes Verderb / wie vorhin geſche⸗ 
hen’ angewendet werden folle. 

Ratio decima, Weildurchobigen Vertrag auch deß geſamten Fürft. 
Hauſes alte Vergleiche und Erb⸗ Unionen, welche denen Vorfahren jaa 
zeit fo angenehm / Beilfam und näglich gemefen/nicht weniger benz Nach lom⸗ 
men noch ferner ſeyn fónnen/au(fo neue beſtaͤttiget worden. 

Ratio undecima. Weilder Vertrag das alte Mißtrauen umb vorigen 
Anlaß sur Uneinigkeit / zwiſchen beeden Koͤn und Fuͤrſtl. Haͤuſern | auß dem 
Wege geraͤumet / dahingegen Sie beyde dergeſtale zuſammen verbunden / daß 
Sie in Ihrer unzertheilten Regierung / zu des geſambten Landes Wohlſtaud 
und Sicherheit / nunmehro einmuͤthige Conſilia fübrav und bey aller vorfal⸗ 
lenden Gefa fuͤr einen Man zuſtehen / verſprochen und vermoͤgen. 
Ratio duodecima, Weil J. F. D. eine particulier Wohlfahet durch 
den Vertrag befoͤrdert und veſt geſtellet iſt. Sintemahl (ic nunmehe dena 
gen Potentaten / welcher Ihr / wegen Situation, am allernutz bahnten int / zum 
gewiſſen Freund haben / und der gemeinen Landes Defenſion, su fra hoͤchſte 
Ruhe und Sicherheit / mit genieſen koͤnnen. Da Sie hingegen vorhin | oye 
einheimiſchen Cus in ſtetem Mißtrauen geſeßen / um ber geringſten Moü- 
on Willen / die in Dennemarck geſchehẽ / ſich in ſorgſamer Furche Batten/auch 
e^ eu ihrer vermeintẽ Conſervation immerfort um aufwattige koſtbare Freund⸗ 
ſchaften ſich muͤheſamlich bewerben / unb deßhalben von fremder Potentaten 
Arbitrio lediglich dependiren muͤſſen. 

Ratio decima tertia, Weil J. S. f. Voreltern fe lange fie mit de⸗ 
nen Rönigenzu Deñemarck fich wolbetragen/ufi derfelben Sreundfchaft bay 
behalten / überauß wohlgefahren / unb in weit beſſetm Flor / dann viele andere 
Chur⸗und Fuͤrſten im Reich / geſeſſen: toic fich ſolches abfonderlich bey voris 
gemlangwicrigen Teutſchen Krieg außgewieſen / ba tie Hn. Hertzoge / tmt 
dem Koͤnigl Schutz / fuͤr manchem feindlichen Überfall geſichert blieben. Sa: 
hingegen das Fuͤrſtl Hauß / ſeit dem ce ein anders Abſehen genommen und die 
Koͤnigl. Freundſchafft hindan geſetzet / keine Verbeſſerung / ſondern vicimchr 

unglaublichen Schaden und Ungelegenheit davon empfunden hat / auch noch 
ferner / wann der wohl gemeinte Vergleich auffs neue Anſtoſte teiden ſorte / im⸗ 

pfünden würde. 
Ra- 
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Ratio decimaquarta. Weit mehr erwehnter Varragzut beeder Her⸗ 
tzogchuͤmer groſſem Vortheil unde obi anb gereichet / indem beyderſeits Ko⸗⸗ 
nigl. unb Sft. Herr ſchafften ſich verbunden / denſelben nach Anweiſung ber 
alten Unionen einmůthig su befoͤrdern / bey aller Gefahr für einen Mann zu 
ſtehen / —— allein zu bee Landes Def — 

anzuwenden. Dahingegen vorhin bey dem geſchwebten Mißverſtand / 
durch ——e— —— / des Landes Wohlfahrt zurück geblieben / 
bic allgemeine Defenfion bes Landes bchoͤriger maſſen nicht beobachtet / ja / 
des zukünftigen Feindes Parthey / mitten im Hertzen des Landes / Durch die 
Holen: Gottorfliche Schwebifche an , auff deß Landes Unkoſten uns 
terhalten worden. Weiche ſchaͤdliche Dinge binfünfftignichtaußbleiben / 
ſondern auffs neue ſich begeben / und dem autem Lande nochmehr Unheils ge⸗ 
wißlich zuzie hen wuͤrden / daferne der auffgerichtete Vergleich bey feinen dfe 
ten nicht verbleiben ſolte. 

Ratio decima quinta. Weit alen denachbarten Landen unb Fuͤrſten 
chaͤmern daran gelegen / daß die Hertzogthuener Schleßwig Holſtein innerliche 
Ruhe und Frieden behalten / aud» fid) mit keinen gefährlichen Fremden Al- 
liantzen, wie die Schwediſche vorhin geweſen / bemengen? Anerwogen / de⸗ 
_ nen Vachbahren fonſt bey Vegebenheit leicht ein Ungemach davon entſtehen 


koͤnte. 
Ratio decima (exta, Weildes gantzen Kom. Reichs Wohlfahrt erfor⸗ 
dert / daß deſſen Graͤntze / dieſer Orten / in Sicherheit bleiben / welches durch aes 
genwaͤrtigen Vertrag am fuͤglichſten geſchehen kan. Dahingegen ohne den⸗ 
ſelben die Graͤntze des Reichs) hieſiger gegend) in ſteter Gefahr ſchweben und 
außwaͤrtigen / dem Reiche uͤbel wollenden Cronen durch Holſtein⸗Gottorfft⸗ 
(cbe Intriguen ſtets unterwuͤrffig und ex ponirer bſeiben werden. 
Ratio decima feptima. Weiln es (chon mehrmahlen vorhin geſchehen / 
daß von Seiten Holſtein ⸗ Gottorf alte und neue / mit denen Koͤnigen zu Den⸗ 
nemarck gehabte / auf Fuͤrſtl parolc und Ehre geſtifftete / ja eydiich beſchwor⸗ 
ne Verträge oder Buͤndnuͤſſe / ofmeLlrfache / auch aller Reinonitrationen 
ungeceachtet / zu Friede und Kriegszeiten / gebrochen umb retractiret worden / 
etzt aber cin gleichmaͤſſiges auch mitdicfem V. rtrag unternommen werden 
will / afe iſt die hoͤchſte Noth / nun einſten dergleichen nit mehr geſchehen zulaſ⸗ 
I fondernäber geſtiffteten Vergleichen / mit gehöriger Zürfl. 
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nésfich in ban Nordiſchen Frieden pure gruͤnden (elten. Zwar haben bie Frie⸗ 
dens⸗Tractaten Anno 1658, zudem hernach gefolgten Vergleich / zwiſchen 
br. Konigl. Maj. und dem damaligen Herrn Hertzog zu Holſtein⸗Gortorff 
Anlaßgegeben. Es hat aher hochgedachter Hertzog um deßwillen / fich nicht 
fo viel auf den Nordiſchen Frieden / ate auff ſeinen abſonderlich gemachten 
Vertragdero Zeit fundiret. Allermaſſen Er ſich deghalber / in einem Schrei⸗ 
hen de dato Toͤnningen / deu. May.1659. andie Königliche Regierung zu. 
Sluckſtadt / gar deutlich erklaͤret indem Er ſaget: Es waͤrẽ Ihm das Amt 
Schwabſtedt und die halbe Thum⸗Tapituls Güter / (ambtibream 
ugehoͤr / NB. nicht durch den Rothſchildiſchen Frieden / ſondern 
B.durch abſonderliche / vorhin ſchon veranlaſſete / umb endlich in’ 
Copenhagen beliebte Tractaten / und alſo per amicabilem Compoſi- 
tionem zugeeignet. Darum er vermuthete / man werde es bey dieſem 
guͤtlichen Vergleich bieiben laſſen / und wolte nicht hoffen / daß derſel⸗ 
be um neuer / zwiſchen beyden Cronen entſtehender Kriege willen / 
jetzt ober fünfitia / foltemit angefochten ober zernichtiget werden. 
Borauß augenfcheinlich am Tageliegt / daß Hochermeldter Herr Hertog 
wehrbsrährten feinen Vergleich damals nicht auff den Ttordifchen Frieden zu 
gruͤnden begehret / noch mit denen Nordiſchen Kriegs⸗ oder Friedens⸗Haͤndlen 
confundirer; ſondern für ein abſonderliches Pactum wollen gehalten haben. 
Folglich fiehet ein jeder / wie veraͤnderlich dee Gegentheils Principia nun ſeind / 
da ſchnur ſtracks das Widerſpiel ſtatuiret wird, welches doch contra Decla- 
rationem & Confeſſionem rion folàm Parentis , fedetiam primi pacis 
. centis,qui Naturam &ÍntentionemPa&i fui omnium optimé node po. - 
uit nicht geſchehen (olte. | EE 
Vors andere iſt irrig / daß der Nordiſche Friede am erften in ber Perſon 
Ihr. Sürfi. Durchl. Anfoßeder Noth gelitten. Gleichwie Ihre Sachen / 
vorgchorter maſſen / zum Nordiſchen Frieden eben nicht gehoͤrig / alſo hat er 
auch an Deroſelben keinen Anſtoß leiden koͤnnen. Auſſerdem ift kundbahr / 
daß / toic Ihre Fuͤrſti. Durchl. den Vertrag mit Ihrer Koͤnigl. Maj. gema⸗ 
chet / der Nordiſche Friede in vollem Flor noch geweſen / und geraume Zeit | 
geblieben iſt. I 
Vors dritte if irrig / daß um deßwillen des Herrn Hertzogs unbefugte 
Klage folle ietzund zu dencn Nordiſchen Friedens⸗ Trocfaten gehoͤren / weil ſei⸗ 
. 4» Ar Thei. Sit wm. 
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pem Herrn Vater ehemals bey antem begleiten Tractaten gu Luͤbeck / Bremfs 
broeund Müniler eigene Geſandten zu baben/ verſtattet worden; Immaſſtn dero 
‚Zeit Ihme ſoiches gu verwebren unnötig gewefen : anertoogen Seine Geſandſcheſ⸗ 
sen damals gar nicht zum Nachteil Ihrer Koͤnigl. Majeſt. noch zu Werfürgung 
derzmit Sennemard habenden Verträgen angefrben / fondern theils auf blofer 
Curiofität/ theilg augerlaubter Dorforge für Des Herrn Hertzogen anbermártigeé 
unſchaͤdliches Intereffe, auch mit gutem Vorbewuſt und Bitbeliebung 35r. Ko⸗ 
nigl.Majeſt. abgefchicket geweſen. Deme gantz zuwider laufft / was Gegentheil 
nun fuchet / da alles Abſehen der pretendirten Legation lediglich wider J Koͤrigl. 
Majeſtaͤt und Zubrechung ber mit Ihro auffgerichteten Vertraͤge gemeint if. 
Vors vierdte ifi falſch unb cin handgreifflicher Irthum / Daß Ihre Koͤnigl. 
M. Anno 1658. bey denen Rothſchildiſchen Friedens Tractaten die FJuͤrſll. Hol⸗ 
ſtein Gottorffiſche Geſandten ohne Widerrede ſolten zugelaſſen haben. Dañ eot. 
Seiten Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt deßhalben Beſchwerde gnug gemachet / und übrr 
das unvrrantwortliche Unternehmen obiger Fuͤrſil. Geſandſchafft / mehr alszunielt 
geklagetworden. Dahero Gegentheil beſſer gehan / dieſes Exempel mit ub 
fdtorigen vorbeh ju gehen / und über Die jarige That feine Einwilligung ga rahmen? 
welche mit hundertfaͤltiger Contradiction beſtritten / und blog bur des ruote 
Huͤlffe gewaltthaͤtiger weiſe iff durchgetrieben worden. | 
Borg Sunffte Fan bem gegentheiligen Gefuch nichts h:lffen | obim amiger ; 
Seculo dievorgefallene Strittigfeiten / über das Merkogthun Schleßwig / our) 
Unterhandlung anderer €bur unb Jürften bepgeleget worden. Diemweilermehnte 
Interhandtungnichtvon Denen Hertzogen allen errantaffet/ nod Ihrer Konigl. 
Majefl. etwa wider bero Willen, noch Durch feindlichen Bepfland auffgetrungen) 
wie es Srgencheiligt machen will / fondern bit damalige Chur: und Gür(u. Mike 
lers⸗ Perfonen durch einmuͤthige Verabredung ſowohl von Königlicher als Ders 
tzoglicher Seite / beliebet worden. Zugeſchweigen / daß dero Zeit Die Unterhand⸗ 
tung zwiſchen oem Koͤnig unb denen Hertzogen auff gan andere und tout geringes 
re Materien gegangen, nemlich / über die Lehendienſte vom Drrkogthumy unb uber 
deffelben Fünfftige Succeions-FäReeinengütlichen Vergleich zu treffen. Dahin⸗ 
gegen iego Gürftl. Seite nicht Verträge zu lifften fondern ote geftifftete zu brechen! 
und gu retradtiren/auch Dad Hertzogthum gar auf Seiner uhralten Lebens. Quali- 
fát wieder gu ſetzen und der Erone gan zu entziehen getrachtet wird. Wilches als 
1e8/ wie Himmelund Erden voneinander unterfieden unb Pabero eim unfórm 
liches oder ungereimtes Begehren ift Daß Der jenige / welcher zu Auffrichtung tincs 
Vergleichs gewiſſer Sreunde Unterhandlung mit gutem Willen zugelaften / um 
deßwillen / auch wider feinen Willen ſolle ſchuldig ſeyn / ben Gegentheil / zu Bre⸗ 
chung ber gerichteten Verträge, bep feindlichen Tractaten / zu admittiren / unb ſei⸗ 
en iofuj nod dazu / durch Annehmung fremder Mediation, bebütiflid zu e 
einen. u 
Cot 
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^ OBeré Sechfſie ſeind bie Streitigkeiten / welche 3b. Zürftl Durchl fuͤr bít all⸗ 
gemeine Friedens Tractaten zu ziehen begehren / lauter particulier Sachen & Nego- 
sia domeftice, Die Dad gemeine Weſen / oder be gemeinen Krieg / über deſſen Bey⸗ 
lung die gemeine Tractaten arbeiten / gar nicht beruͤhren / ſondern Niemand aue 
ders aĩs bloß Ihre Koͤnigl. Maj. uud den Herrn Hertzog / in Cauſis privatis ange⸗ 
hen. Dahero ſie ſo wenig zu obgemeldten Tractaten gehoͤren / ſo wenig der Roͤmi⸗ 
ſche Kayferrver König oon Hiſpanien / Franckreich oder Schweden / Ihre mit eini⸗ 
gen Fuͤrſten / Grafen / Herren oder Städten etwa habende particulier Zwiſtigkeiten 
mehr angeregten Tractaten qu untergeben geſonnen ſeyn koͤnnen. 

Vors Siebende / geſetzt den Fall es wären Ihre Fuͤrſtl. Durchl. ben bem ses 
rigen Nordiſchen Frieden hauptſachlich oder votlnfommentlid) intereffiret gewe⸗ 
ſen / haben ſie doch durch ben nachfolgends mit Ihr. Koͤnigl. Majeſtaͤt getroffenen 
neuen Vergleich ſich Davon gaͤntzlich abbegeben / und aller Gerechtigkeit / ſo Sie auß 
ſolchem Nordiſchen Fiieden baben koͤnnen / verziehen. Geſtalten Sieden Vertrag 
auff dieſe Conditign nicht allein mit gutem Bedacht abhandeln laſſen / ſondern 

auch ſolenniter ratificicet und nachgehends / Durch pice andere mehre freywillige 
Aacus, zu offtermahlen auffs neue genehin gehalten / gebilliget unb beſtaͤtiget haben. 
Mit mas Schein vermag man nun über dergleichen Transa&iones, oder vollkom⸗ 
mene paca, da nicht mehr Res integra ift, bit gemeine Friedenshandlung / & qui- 
dem exantiquaCaufa, cuirenunciarum eft,molcftiren? Wolte man etwa ſagen / es 
geſchehe / um von bem Vertrag loß zukommen : immaffen Gegentheils Meinung 
aud wohl babín gilet? So iſt die Antwort / daß man bey der Friedenshandlung 
beſchaͤfftiget iſt / ſtreitige Partheyen zu vergleichen / und nicht die verglichene / durch 
Wernichtung ihrer Verträge, wiederſtreitig zumachen. Gewißlich wann dieſer 
Streich ſolte angehen / wuͤrde ſich bey der Friedenshandlung eine mehrere Anzahl 
ber Art lollicitanren finden / bit alle von ihren Vergleichen / bey verſpuͤrtem Vor⸗ 
theil / gerne loß ſein wolten. | 
Vors Achte, baben Sy. Fürfl.Durchl. durch Ibre eigene Schuldt unb böfes 
Betragen gegen yb. f ànigl. Majefl. / bacon broben an mebrern Orten fatfamer 
beweiß geſchehen / zu offtberuͤhrtem Vertrag felbflen Anlaß gegebe, unb J. Koͤnigl. 
Mai. gleicbfam genoͤtiget / Durch deſſelben Auffrichtung / Ihre und Ihres Landes 
Sicherheit feſt zuſtellen. Darum Ihre Fuͤrſtl. Durchl. fo diel weniger befuget / bey 
ber allgemeinin Friedens⸗ Handlung / oder deren Mediation, elwas zuſuchen; An⸗ 
geſehen / dieſelbe nicht zu dem Ende vorhanden, Daß ſie die in Tractaten ſiehende 
Rotentaten in groͤſſere Unſicherheit ſetzen / oder unrubigen Gemuͤthern neue Gele⸗ 
genheit / zu weiterer Unruhe⸗ſtifftung verſchaffen / ſon dern vielmehr Das Widerſpitl 
chuen / Die Unſichere in Sicherheit bringen und Die Unruhige zu Beobachtung ih⸗ 
rer gebuͤhr und Hallung nachbarlichen Friedens anweiſen unb verpflichten mill. 
Vors Neunde betrifft das Werck Ihrer Koͤnigl. Majeſtat hohe Reichs 
IR cgalis, welche Sie von niemand in zweiffel üben! 1 i demaAtbitrie an⸗ 
| ! "er 
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es Kriege and anderer mercktichen Urfachen halber nicht gefchehen koͤnte jüitt länge 
fin binnen Jahr und Tag ju Coldingen / am beederſeits Grantzen / ſolten zuſam⸗ 
men kommen / und pon bar /che ſie auff Ihren End bie Strittigeit in Gute / ober 
durch Recht gehoben, nicht wegfcheiden auch ju ſolcher Verrichtung von beeder⸗ 
fite Hersfnafften ihre habenden Hflicht oder Eyde er laſſen werden. Deßgleichen 
pin ermeldte Raͤthe vorher fid) beyihrem Ende eines Obmanns eber Schitd⸗ 
ichters vergleichen / im Fall die Stimmen zwiſchen Ihnen würden gleich ſeyn. 
Welcher Parthey nun oberwehnter Obman wuͤrde beyfallen / bem folte Die andere 
Partey zu folgen ſchuldig ſeyn / und fo wohl dieſes Urtheil / als was die ſechs zehen 
Raͤthe ohne Obman / per majora, ſchloͤffen / ohne eintzigen Rechts⸗gang oder Arr» 
pellation bey Wacht bleiben / unb eine jedere Herrſchafft fid) daran gnuͤgen laſſen. 
Dieſes iſt das Forum conventiotale ſeuAuſtregarum, oder das freywillige Gericht / 
dergleichen meiſt ale Stände im Reich unter ſich / oder mit benachbarten Potenta⸗ 
ken / qu haben pffegen / wie in ſpecie von ber Gron Böhmen und denen Chur⸗und 
Gurt. Haͤuſern Sachſen und Brandenburg bikand ifl; andere mehre Exempel pur 
geſchweigen. Bär erwehntem Unions-Berichtfeind Sb. Königl. Majeſt. erboͤtig / 
auf des Hn. Hirtzogs kunfftige Gravamina Recht gu geben und zunehmen: (o bali? 
Erſich / mittelſt Beobachtung ber getroffenen Berträge / fuͤr einen Hertzog sw 
Schleßwig quali iren / und dadurch ſolches Fori faͤhig machen wird. Hierunter 
erzeigen ſich Ih. Koͤnigl. Majeſt. denen Exempeln beederfeits Koͤnigl. und Fuͤrſtl. 
Vorfahren gemäß / als welche ſich dieſes Usmions-Otricté verſchiedenilich bedie⸗ 
wet. Der Buchſtabe der aften Erb. Uni on vermag e$ auch Deutlich, indem alles / 
worüber ein bul Dad andere zu beſprechen haben wuͤrde / es waͤre um was Sachen 
es wolte / um Land oder Leute / klein oder groß / wie es Nahmen haben moͤchte / nichts 
davon außbeſchieden / dahin verwieſen. Wobey Dann anzumercken / Daß Gegen⸗ 
theil dieſ Clauſulas der Erb/Union in feiner Schrifft gar behutſamlich verſchwiegẽ / 
barmit fie yom in ſeiner Intention nicht ſchaͤdlich ſeyn / noch vem jemand vorgeru⸗ 
cket werden möchten. Selbſt Ihre Juͤrſtl. Durchl. haben Zeit ihrer Regierung / in 
vorgefallenen Strittigkeiten / vorhin auff obiges Unions-Oeridt / fib beruffen. 
Geſtalt ſie es in denen / wider das Fuͤrſtl. Haug Holſtein⸗Ploͤen am Kayſerlichen 
Hoffe geführten Rechts Proceſſen, vor wenig Jahren noch gar nachdruͤcklich ge⸗ 
than / aud noch untángftineinem Schreiben, de dato Hamburg / den 30. Junii 
Anno1676. an Ihre Koͤnigl. Majeſt. ſelbſt begehret / ihre Gravamına nad) Einhalt 
Der. alten Union erledigen zu laſſen. Viam ergo, quam non folüm norunt & debent, 
fcd etiam jamdum elcgerunt, ambulens, Iſt alfo nicht abguftben / wann zwiſchen 
Ihrer Königl. Majeſt. unb Dem Derrn Hertzogen einige Irrung vorfiele warum? 
Derſelbige nicht foit Gclegenbeit haben / ſich Rechts gegen Ihre Königl. Maj. zu 
erholen : mithin erhellet darauß / mit was Unfug man Lie Caulas domeſticas, wel⸗ 
che Ihr einheimiſches agen · beſteltes Bericht haben / auſſerhalb Landes herum trae 
gii mil denen Negotiis publicis confundiren, uno f e Potentaten damit be⸗ 
f iij wu 
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üben will. Zwar beſchwehret ſich Gegentheil / wann von. Seiten Ihrer rl: 
Durchieucht aufbemeldte Union vorgefalienergwiftigkeit provociret toorben/$abe 
man e$ ftánigl. Gieitemeiftentbeilé Durch gefuchten PIufffipub/ oder gar unter dem 
Vorwand / als wann Die Union langſt erloſchen / abzulehnen getrachtet. — 2fbereó 
ift Beines wegs qu erteilten, Daß bem Gegentheil die rfiintnüß Der Union, inqua- 
tificirten Allen / jemals getweigert worden. Daferne fonften einiger Aufffchubge 
fucht waͤre haben Ihre Königl. Majefät anderer mehr auffliegen der Negierunge 
eſchaͤffte halben / darzu veranlaſſet ſeyn koͤnnen. Indeffen folget gar nicht/dag/ 
brrenm Nuffichub fudit bem Gericht nicht ſtatt zugeben geſonnen feo. Wieſol⸗ 
ttaud der Königl. Partey in Sinn formen mögen / bie Union für erloſchen an» 
zugeben / welche von denen Koͤnigen allezeit ſo forgfältig beybehalten / und bey alleu/ 
mit Hoiſtein ⸗ Gottorff gemachten Vertraͤgen / in Specie noch Anno 16075. zu Cos 
penhagen. Ango1657. ju Glaͤckſtadt / und Anno 1675. iu Rensburg gar bedacht⸗ 
lid uno groͤſten Fleiſſes renoviret worden. 

Berner will Gegentbeil (ati bod anzichen / es (co inertoebnttr Erb: Union far 
entbalten/ daß kein Theilohne des andern Rath unb Willen (id) in einen Krieg be 
geben (elle / Demetwäre Rönigl: Seitenicht nachgelebet fonbern fo wohl ber ikigr/ 
als vorige Krieg mit ber Cron Schweden / ohne Bolſtein⸗Gottorffiſchen Nach uno 
Willen angefangen worden. Otbrr «6 berubet auch Diefed Gravamen auf iata 
kauter nichtigen und falfchen Orunde. Ä | 

Order erfien Union bon Anno 1f fiehet alfo : Es fol Fein Part | ohne dus 
andern Theils Rath und Wiſſen ſich in Fehde oder Kriegs begeben. Die renovir- 
tt Union Anno1623. gibtt$ elwas deutlicher « Ob em Krieg notbrvenbig muͤſie 
refolvirectverben foBit dennoch fein Part / fo (6 Dit Dülffe ubabin begebret I und 
fich deren nicht begeben wolle / ohne bes andern Kath ABiffen und Butbetünden! 
Ach in den Krieg begeben: denfelben anfangen oder continuiren. Wor auß erſicht⸗ 
lich / dag erſtlich der Unionen buchflablicher Einhalt nicht von Des andern 
Partes Rath unb Willen / ſondern nur von deflen Rath und Wiſſen 
oder Gulbeduͤncken redet. Dahero ber gegentheilige $ateinifche Autor einen offen» 
bahren Betrug gebrauchet / indem er Dierechtd Formaliader Unionen feine Sarifs 
ten / al& eine Beylage / zwar audruͤcken faffen / aber indem Contextu btt Gift 
ten ſelbſt die Worte anders porſtellet / unb an ſtatt Rath unb Wiſſen / Rath und 
Willen geſetzet / atq; itaLocó Conſilii & Præſcitus, de Confilio & Confenfu de ét 
tine Impreffion machet / gleich ob bie &ron Dennemard nicht bemádptiget mátt / 


pres 
ohne Holſtein⸗Gottorffs Rath und Wilen fib in eine Kritg gu begeben. Web - 


ckes doch ſowohl der gefunden Bernunfft / als klaren Worten ber Union zuwider 
{aufft. Zumahl man eines andern SRatb/ Willen oder Outbedäncken mob! babe 
fan: bee Willen mau nieht eben nothwendig folgen darff. Solcher Geſtalt ge⸗ 
brauchet ein groſſer Herr den Rath / Vorbewuſt und Gutbeduͤncken feiner Rachel 
aber barum Pines Wegs gehalten / ohne ihrem Willen nichts vorzunchmen. €f 

walt 


| 
| 
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waͤre in Warheit fehr ängereimbt/wann eine SouveraiaeQ reneum verhoffte Huͤl⸗ 
fe etlicher wenig hundert Mann / ihr freyes Waffenrecht / ober Jus Belli,dem Arbi- 
trio Ihres mit oem Feinde zuhaltenden Vaſalli oder Nachbars ſolte untergeben 
müffen-/ oder verbunden ſeyn / ohne deſſelben Einwilligung oder Confens feinen 
Krieg zu reſolviren. Darum nicht wenig befrimdlich / daß man Holſtein⸗Got⸗ 
torſiſcher Seite fib dergleichen Bothmaͤſfigkeit / ſo wohl uͤber feinen Lehen⸗Herrn / 

als über einen Koͤnig / faͤhig achten, und bor der Welt ruͤhmen mag. 
| Vors Andere wird in FaGo Feines Weges geflanben / daß die Deren Her⸗ 
tzoge von eerberübrten Königlichen Armaturen nichts vorher folten gewuſt haben 
nod dern Gutduͤncken Darüber gehöret worden (tín. Was den Krieg Anno 1657. 


—." betrifft! ergeblen Sybre Burfl. Durchl. in bero Schreiben de dato 13. Febr. 1677. 


ja felbften/ mas für vielen Rath und Gutachten dero bochfeel. Herr Vater / durch 
verſchiedene Geſandſchafften / über die vorgeſtandene Armarurertheilet. Ebenfals 
haben die ietzige Koͤnigl. Majeſt. dero hohe unumgaͤngliche Noth ſich in Verfaſ⸗ 
ſungund Peftur bey gegenrodrtigem Kriege guflellen, Dem Herrn Hertzogen vore 
herovertraulich remonſtriren, auch Ihn ju wurcklicher Cooperation, und Beob⸗ 
achtung Seiner ſelbſt eigenen und des gantzen Roͤmiſchen Reichs Wohlfahrt / auf 
ben Einhalt der Erb⸗ Union, und Seine bem Reich ſchuldige Pflicht / bey offene 
barem Lan dtage / auffmunteren kaffen. Daß aber ſolches alles nicht verfangen/ und’ 
ante Bürkl. Durchleucht in Feine Berathſchlagung / geſchweige / zu wuͤrcklicher 
ite Danbanlegung fib einlaffen, fondern bit augenfcheinliche Befahr lieber mie 
Luſt anſehen / alshinderen wollen: ift eben ber Zufal geweſin / welcher bie Sachen 
Wreen Zuſſande / darinnen fie nun ſtehen guten Theils bringengebolffen. 

Vors Dritte / ob man ſchon / wiewohl der Warheit unabbruͤcig / den Sall ſetzen 
wolte daß von Koͤnigl. Seite weder über vorigen / noch dieſen Krieg / mit Holſiein⸗ 
Gottorff Communication gepflogen / wuͤrde Doc Daher nicht felgen/ Daß der U⸗ 
nion kein Genuͤgen geſchehen. Dann die Verhinderung / um welcher Willen die: 
Communication unterblieben / nicht von Ihrer Koͤnigl. Maj ſondern von denen 
Jn Hertzogen / beederſeits ſelbſt hergerühren indem Sie / durch bie mit dem Feinde 
unterhaltene groſſe Verlrauligkeit und enge Verbuͤndnuß / fid) dergleichen Comue 
nication unfahig gemachet. Geſtalten ein jeder vernuͤnfftiger Menſch leicht ermeſ⸗ 
ſen koͤnnen / daß Sie dem Feind von allen Rathſchlaͤgen und Vorhaben haar⸗kleine 
Nachricht geben wuͤrden / wie Sie auch in Warheit wincklich gethan haben. Auf- 
(tr obigem Bedencken / koͤnte Die bloſe nahe feindliche Verwandniß des Gegentheils 
Ihrer Koͤnigl. Maj. eine gaugfame Entſchuldigung gegeben haben. Weil oer 
Natur ſelbſt ungereimt vorkommen muͤſſin ^ mit einem Pringenin Rath ſtellen 
wollen / wie Seine Kinder oder andere naͤchſte Blutsfreunde am fuͤglichſten mit 

Kritg anzugreiffen ſeyn möchten. Hinc illi nulla Culpa imputari poteft, per 
quem non ftetit, quando, quod faciendum erat, non fecit. s.imputati. A1. de 


Reg. Inr, in fexto, 
Vors 
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Bord Dierdtesfeetdie Erb: Union nicht pro sbfoluti fenbern nur pro ces- 
ditionatá Obligatiene, Daß die Bundesgenoſſen miteinander / über vorfallende 
Kriege / communiciren follen / nemlich / Dafern eine deß andern Huͤlffe zu haben 
begehrte. Im fall nun eon Königl. Seitemehrangertgte Communication gleich 
nicht geſchehen / welches ſich Doch anders befindet wären Die Derrn -Deroge juber 
beftimten Hülffedennoch verbunden geblieben. Beil Sie ſelbſt / und nicht Ihr: 
Königl. 991: an dem Mangel ber vertraulichen Commanication, Urfache getwefen / 
und beiffet es hierinach der gemeinen Rechts egul: Conditionem à parte Rcgum 
debuiffehaberiproadimpletá , quianon per Bos,(ed per Ducesipíos, qui exCon- 
ditionisPrzftatione obligandi erant, ftetit, qvó minis 4d impleri potuerit 2. 24. ff. 
— desandit. & demonflrat.1. y61, ff de Reg. juris. Vefquius. lb. 2. contrev. ällufr. cap. 
93, rum. 17. "Peregrinus defidei commilfis ert. 16. num. 128, Allermaſſen e au fonfl 
Die Höchfle Unbilligkeit waͤre / daferne ein Erb⸗Bundesgenoß / zur Zeit augenfchein- 
licher Gefahr zum des andern Bundes Berwandten verderblicher Conſuien, oder 
ungetreuen Abſehens halber / der verglichenen Hülffe entrathen ſolte. Vielmehr iff 
der geſundẽ Vernunfft and allen Rechten gemaͤß / daß ein Erb Unirter auff erwehu⸗ 
tem Gall Macht habe / Seinen ungetreuen Bundesberwanden / Durch zuldngliche 
Mittel / zur Raiſon ju bringen’ und gu Leiſtung feiner Schuldigkeit anjubaltenos 
der auch ſich alles verurſachten Schadens an Ihm ju erholen. Goldeshäktein 
Cauſa præſenti ſo vielmehr ſtatt gefunden / nachdeme die Herren Hertzoge ow vod, 
gen drevſig jahrigen Teutſchen Kriege / des Koͤnigl. Beyſtandes oder Schubes gat 
offters und weit hoͤher / als die Unions-Hälffe außgetragen / mit groffem Vortheil 
genoſſen. Dahero Sie der Gron Dennemarckin Ihrer Sefabr oder Noch fins. 
Wieder nad Muͤgligkeit beyzuſtehen / deſto groͤſere Obligation Haben. 

En dlich jum Schluß zu gelangen’ iff obiges Das genige / (o man wegen bte 
rer / zwiſchen Sy. Koͤnigl M. gu Dennemarckund y. Furſtii. Durchl. qu Holſtein⸗ 
Sottorff / ſchwebenden Strittigkeiten / gu einem behufigen Unterricht | maͤnniglich 
für Augen zu ſtellen nötig erachtet. Allevernünfftige Leute werden mit Verwunde⸗ 
tung Darauf erfeben/ was grofled Unrecht und Beleidigung 3. Königt. Mai. und 

dero Glorwuͤrdigſter Herr Vater nun in Die zwantzig Jahrlang / von Denen Harrın 
Dertzogen ju Jyol(teins Ootfor(f erlitten: Wie nemlich Der (e&t hochſelig verſtorbe⸗ 
ne Dergog / ſeinem geſchwornen (heuren &bend » Epdeund Erb-Unions-PRicdt . 
entgegen ebeieStetb und Urfache / (id gu dem Beind gefihlagen  Demfelben alias | 
tnugligften Beyſtand geleiſtet und yb. Koͤnigl. ef das Ihrige unverſchuldeter 
Meife abnebmenérfjen. Wie Er fid der Echen- Pflicht unverantwortlich entzo⸗ 
gen. Wieferner Sein Herr Sohn / gegenwaͤrtiger Hertzog / Dergleichen getdan / 
unb zu br, Koͤnigl. Majeſt. Prejudirzund Verfolgung wuͤrckliche Hand periöne : 
Aid anlegen helffen. Wie Er auch bro dem / nach alem Willen erhaltenen ries, 
den / nicht geruhet  fonbera nene feindliche Boͤndnuͤſſe / wider Ih. $eonigl, Mai: 
gemachet / und Dadurch alle des Gérfü Daufes Erb-Uniones oder Derttaͤge aufi» 
| einmal) 
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einmahl gebrochen. Wie Ct feine Veſſungen unb Solbaten / der Cran Gdwie 
den u Dienſt / gegen J. Koͤn. M. gehalten / und dennoch hierzu bit benótfigte Kos 
ſten mit von der Konigl. Contribution genommen / und alfo Ihre Koͤnigi. Mai. 
Durch bero eignes Geld zu unterdruͤcken ſich bemuͤhet hat. Wie J. Konigl. Maj. 
Er nad) Sand und Peuten getrachtet / und nur bie Gelegenheit erwartet / daß Er ſol⸗ 
che / bey entſtehendem neuen Kriege / an ſich ziehen moͤchte. Wie Er dinen Koͤnigli⸗ 
chen Unterthanen Anlaß zum Abfall und Untreu gegeben. Wie Er nach allen 
Kraͤfften und bep aller Gelegenheit geſuchet / Ihrer Koͤnigl. Maj. neue Feinde us 
bir den Halß zu führen. Wie Gr Deroſelben alle gemeine Regierungs⸗Geſchaͤffte 
ſchwer und blutſauer gemachet / auch die Unterthanen gegen Sie geſtaͤrcket. Wie 
Erden Königlichen Eſtat und Regierung ſchimpflich gehalten. Wie Er wohlbe⸗ 

daͤchtliche / auff Fuͤrſtliche Ehre und Parole, perſoͤnlich gemachte Vertraͤge / ohne 
eintzige Urſach retractiret. Wie Er auch weder bie Königliche Heyrath / nod) alle. 
andere empfangene Careſſen (id) von ſolchem ſchaͤdlichen Wege ableiten laſſen / 
ſondern auff demſelben mehr und mehr continuiret. Wie Er getrachttt / der Gron 
Schweden ein gutes Theil von denen Graffſchafften Oldenburg unb Delmen⸗ 
horſt / wider ben deutlichen Einhalı Des Nordiſchen Friedens / in bie -Dánbr qu ſpie⸗ 
ien. Wie Er den Königin Schweden angereitzet / und inſtaͤndig angetrieben Die 
Konigl. Lande in Holſtein / feindlicher weiſe / durch die Anno 1674. in Teutſchland 
ehabte Armée, unverwarnier Dinge / überfallen zu laſſn. Wie Er ju ſolchem 
ehuff / und damit die Schweden deſtoweniger Widerſtand finden moͤchten / die 
Koͤnigliche Defenſion im Lande gehindert / und das Land gerne auſſer Verfaſſung 
halten wollen. Wie Er gefaͤhrliche Anſchlaͤge und Corre ſpondentien m:ı des 
Reichs⸗KFeinden gepflogen. Wie Er ſich unternommen / Durch geheime koſibahre 
Corruptiones Ihr. Koͤnigl. Majeſt. auch biß in Ihr innerſtes Confilium nachzu⸗ 
flelien/unb Derofelben dadurch unglaubliche Gefahr und Ungelegenheit zugezogẽ. 
Wie Er viele / mit beſchwerlichen barten Drohe⸗Worten angefüllete Schrei⸗ 
ben; gleich als Manifefta, an Ihre Koͤnigl. Maj abgehen laſſen. Wie Er feinen 
-Miniltris , bey gehaltenen Conferengen offtermabls unertraͤgliche Bedrohungas 
Reden zu fuͤhren / und nicht als deputirte Diener / ſon dern als Herolde zu ſprechen 
verſtattet nnd anbefohlen. Wie Er endlich Sich mit Ihr. Koͤnigl. Maitſt. vergli⸗ 
chen / den Vertrag aud) mehrmahlen beftdtiget/ nichts deſtominder hernach / auff 
epflogenen Rath mit dem Feinde / daruͤber Zweiffel zu machen angefangen. Wie 
roen Vertrag nochmahls genehm gehalten / und ſich su Deffelben Execution tta 
boten’ ihn aber dennoch endlich cetra&iret ober wiederruffen und fic alfo unendlis 
cher übelsanfläntiger Variationen gebrauchet hat. Wie Er zulegtfich offenbar qu 
Des Feindes Parthey gefchlagen / und mit Demfelben qu. Nachtheil deß Reichs und 
feiner getrewen Alliirten gefährliche Correfpondentz continuirfid) unterhalten. 
Wie Er ſich in fpecie torber Ihre Königl. Majeſt. für Feind erklaͤret und Dieſelbe 
purd gang Europam , mitgelftwirler unerfindlichen Aufflagen auffs érgfit sun 
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euo be höchflerfprieglichen guten Vertrauens Feine längere Urfache geflatten / 
fondern bero Fuͤrſtlichen Hauſes Nugen andern / oder fremden Intereffe fürgiehen 
werben : Aifo leben Ihre Königl. Maj. deß hingegen veften Bertrauens / im Ball 
ſolche gute Hoffnung fernermeit fehlen ſolte / dag maͤnniglich / inſonderheit atte 
Rechtliebende Potentaten / Das Königliche wohlgegruͤndete Befugnuͤß erkennen / 
die gegentheilige A&ionesunb Unternehmungen aber hoͤchſtens mißbilligen / auch 
deß Deren Hertzogen unrechtmaͤfſigen Klagen und Suchen fein Gehoͤr geben. / 
vielmehr denſelben zu beſſerer Haltung ſeiner Vertraͤge / und mehrer Beobachtung 
ſchuldiger Gebuͤhr / werden verweiſen und anhalten helffen: Damie ſo wohl Treu 
unb Blaube/ als gemeiner Friede wider unruhige Gemuͤther / noch etzlicher mafs 
ſen Schutz haben moͤge. 


- 
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Tach Rede. 


ünftiger/ lieber Leſer / Es iſt das jenige / was (n gegenwaͤrtiger 
Schrifft / Bier und dar / beo Gegentheils halber) allegiret oder angezo⸗ 
zogen worden / nicht nur aug etwa deſſelben einer / ſondern allen feinen 
bißhero haͤuffig und verſchiedentlich an das Tages Liecht gekoñenen Schrif⸗ 
ten / Brieffen und Relationen genommen unb zuſammen gezogen / damit 
der Leſer den vollſtaͤndigen Verlauff ber Sache / mit allen Umſtaͤndnn / bey⸗ 
ſammen haben moͤchte. Man hat noͤtig erachtet / hiervon einige Erwehnung 
zu thun / auff daß die jenige / ſo von obigen gegentheil igen Sachen nicht alles / 
ſondern nur etwa einige Stuͤcke derſelben geleſen / und von denen uͤbrigen noch 


nichts geſehen / davon Nachricht haben mochten. 


Sonſt haͤtte man in einer oder andern Materie dieſes Wercks wohl weit⸗ 
laͤufftiger ſeyn koͤnnen. Es iſt aber / um des Leſers Bequemligkeit willen / die 
Kaͤrtze auffs muͤglichſte / und zwar dergeſtalt gebrauchet / Daß einiger Orten 
auch wohl etwas unberuͤhret geblieben / deſſen Anfuͤhrung dem Leſer zu noch 
mehrerm Licht dienen koͤmnen. Als | 

Am Eylfften Blat wird erzehlet / was Geſtalt ber hochfechigrabgelchte 
Hertzog ein Schwedifches Regiment / wider die Koͤnigl. Parthey / in Schutz 
und zu ſich in die Veſtung Toͤnningen genommen / unter bem Sürmanb/ ale. ^ 
ſey so fein Schwediſches Regiment mehr / ſondern in Soriorffifeh Die 
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— iebarauf entfichenden beforglichen Ubels zurůck gehalten haben Manſie⸗ 
bet noch mehr hicrauß / tote keck umb ohne eintzige Scheu der Gegentheil ſeine 
vor der gantzen Welt offenbahre Unbilligkeiten zu vertheidigen oder zu beſchei⸗ 
nigen pfleget. Immaſſen Er auch dieſes Regiments halber fuͤrgeben darff / 

es ſey in Hoiſtein⸗Gottorffiſche Dienſte übernommen geweſen / da doch bas 
Widerſpiel / unb daß es in Schwediſchen Dienſten biß zu Ende Des Krieges 
geblieben / obverſtandener maſſen / Sonnenklar vor Augen iſt. | 
Bey bem 49. ober st. Blat haͤtte man mit fonderbahrem Nachdruck 
einführen koͤnnen / daß Ihre Färftt. Ol. kaum etliche Monat nach bem letzten 
Nordiſchen Frieden ſchon wieder angefangen / die Cron Schweden zu neuem 
Verdruß und Unwillen gegen Ihre Koͤnigl. Maj. in Oennemarck / mit allen 
bono erdichteten / unerfindlichen Gravaminibus anzureitzen / wie daſſelbe mit 
denen von ber Cron Schweden im Febr. Anni 1661. eingelauffenen Sehreu 
ben / und bald hernach von dem Koͤniglicht Schwediſchen Reſidenten Guſtav 
Duvaluͤbergegebenen Memorialien, auch darauff erfolgten Koͤnigl. Den⸗ 
nemarckiſchen Antworten und Reſolutionen der Laͤnge nach zu beweiſen ſte⸗ 
het und zur handgreifflichen Anzeige dienet / daß dem Herrn Hertzog von An⸗ 
fang nichts liebers geweſen / als beyde Cronen eheſter Tage zuſammen auf das 
neue in Harniſeh su bringen / bevorab / ba Gir fich eben dero Zeit auff derglei⸗ 
the vorfallende neue Händelcine fo ſtattliche Beute oon ben Kon. Laͤndern f 
mittehtder mit Schweden gemachten Alliang / außbedungen. 

Beydem 56. Blat hätte man mit beyfuͤgen koͤnnen oic Ih Sürftl. DE 
auch nach der getroffenen Heyrath / mit der Koͤnigl. Drinceffin. nicht nachge⸗ 
laſſen / dahin zu trachten / wie Sie Ihre Koͤnigl Majeſt. in Dennemarck / bey 
der Gron Schweden in neues Mißverſtändnuß ſetzen moͤchten: geſtalt ſolches 
unter andern mehrern / auch aug been unbegruͤndeten Klagen / welche Ihre 
Sürftliche Durchleucht durch dero expreffe nach Schweden abgeſchickten 
Secreiarium F. daſelbſt eingeben / ober fuͤrtragen laſſen / zur Gnuͤge erſichtlich 


Cebu. Blat waͤre anzumercken / bof Gegentheil fuͤrgiebet ale | 
bátten ^b. Fuͤrſtl. Durchl. dero vorgehabte Reiſe nad) Schweden / 
an Ihre Koͤnigl. Majeſt in Oennemarck / ſchrifftlich noriciret, nb 
barauffeíaen Gluͤckwunſch / an ſtatt der Antwort / erhalten. Aber/ 

| un [chon im geſetzten Fall) dergleichen geſchehen / kan doch folches deß Ge⸗ 
| Ttt uj gen⸗ 
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Giiadyeiemm die Originatia hiervon insgeſamt in Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt 
Haͤnden ſach beſinden / und der pui ler —*— dieſes gefaͤhrliche 
Hündin / ſamt denen barauff ereheilten Schwebifchen Ordren / abermahls 


wider Niemand / als bloß allein gegen J Koͤngl. Maj. zu Dennemarck / bero. - 


Reiche und Lande angeſehen geweſen: Alſo kan ein jeder auch hierauß ande 
men / in was groſſer — Linfideriet y. Koͤnigl. M. bevorabmitdes 
ro Schleßwig⸗ Holſteiniſchen Landen / immerfort geſeſſen / und was liſtiger / 
geheimer Anfchläge und Practiquen J. Fuͤrſtl. Di. ſich zu J. Koͤnigl. Mof- 
Schaden unb Verderb umnachlaͤſſig gebrauchethaben. 
Bepdem92. Dlat hatte — konnen / daß Ge⸗ 
gentheil vorgiebt / als ſey b. Fuͤrſtl. Di. Frau Gemahlin Anno 167 ;. 
im Majo oder Junto nach Dennem. zu kommen / veranlaſſet wor⸗ 
den / damit Sie bep Jh. Sónigl. Taj. Anweſenheit iri Holſtein nicht 
ugegen ſeyn / noch bae Koͤnigl. Vorhaben / wider Ihre Fuͤrſil. 
urchl. durch Dero Vorbitte hindern moͤchte. Allein / es b eſtehet ſol⸗ 
ches / gleich alles andere / auff einer handgreiflichen Verleumdung. Gitter 
mahl Ih Majeſt. die Koͤnigl. Frau Mutter vor hochgedachte Frau Hertzo⸗ 
gin / als dero Frau Tochter / erſuchet hatten / zu Ihr nach Niekoping anf Fal⸗ 
ſter zu kommen / um derſelben von ber bevorſtehenden Koͤnigl. Schwediſchen 


Freywerbung / andie Princeſſin Ulrica Eleonora, als der Frau Hertzogin 


Schweſter / wie unter hohen Standes Perſonen Herkommens / einige Nach⸗ 
richt zu geben. Geſtalt hocherwehnte Frau Hertzogin auch ſo lange bey hoͤchſt⸗ 
ermeldter Koͤnigl. Frau Mutter verblieben / biß die ſolenne Koͤnigl. Schwe⸗ 


diſche Anwerbung wurcklich geſchehen / und die erwartete Reſolution darauf 
erfolget iſt. Darauß maͤnniglich abzunehmen daß obige Reiſe auß gantz an⸗ 


bern Urſachen / unb lange vorher / durch Ihre Maj. die Koͤnigl. Frau Mutter 
veranlaſſet worden / ehe noch jemanden vonder Rensburger Zuſammenkunft / 


oder denen hernach gefolgeten Haͤndeln / was einfallen koͤnnen: abſonderlich / 
ba fan Menſch vermuten moͤgen / daß Ih. Sürfil. Durchk qu ſolchen Din⸗ 


gern / wie / leyder / fich hernach geeuflire / mittelſt allerhand gefaͤhrlichen / unge⸗ 


——— — - 


buͤhrlichen Betragens / dringenden Anlaß geben wuͤrden. 
Bey dem 94. Blat / unter bem ſiebenden Gravamine,dientenoch anzu⸗ 
mercken / daß Ihr. Koͤnigl. Majeſt. bey der Rensburger Zuſammenkunfft fo 


zishmehr Unſache gehabt / Anfangs der Tractaten / Ben mr Jonréngi E | 
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feine Minifros von Correfpondentien und oder toicber ſchickuug à 

p ons abı weilbefand geweſen / erede ii 
rie Diana an Dinar gig Cie che Generals undCom 

‚imendanten ſtrenge Ordre gehabt / auff oce J)n. Herogs erſtes Erfordem / 


. alic einigen Auffenthalt / in Holſtein einzubrechen welche Gaͤſte umactblol 


Uch waͤrden fon worden ſeyn / wann dem erkogen 
AAT gene liae ped e 


- mahldiefeibe doch [chon vide Jabrehero nicbte mer verlanget edabt / de 


bae Batterland wieder in Feur und emm Jauch — uſanmen 
v LE ode go 
v spares mái Eden mich € deſtocher faͤhig 
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Friedens/⸗Articul⸗ 


ſo zwiſchen dem Honig in Jeranck⸗ 
reich / unb Sr. &ourfürfi. i ju Bran⸗ 
denburg DEN 19/20. Sttttisó7o, zu St. Germain en 


Laye gefchloffen und unterzeichnet 
| —! eh 





mm nmi um une EEG 


S ſolle ine kuͤnfftige / ein guod und beſtaͤndiger Friede und 
Pies RR —8 bon Aller⸗Chriſtlichſten Konig / dem 
oor qd Knigeichen! Kanben bednbenunb Dn janen aud 
/ Königreichen un en 
eine glnthchemd cinmárpiac itder Commercicn , fo wol zu 
‚Lande als zur See / und in andern Waſſern em ſcyn. 
^ [i Deßgleichen folle eine Amnclic unb ewige Dergeffenheit 
ſeyn / alles deſſen/ was deyderſeits / bey Selegenheit deß Krieges / wie auch 
| Viris d asi mi welche verfchiedenen Partheyen anhaͤn⸗ 
gig geweſen find —E 
HL Ale ——— — ollen in der Zeit von io Tagen auff das 
Ungſte / nach Unterzeichnung gegenwärtigen Tractats / oder noch chrr/ / 
wann es denen Generals⸗Perſonen / ſo bepderfeits Armeen commandi⸗ 
ren / kan kund gethan werden / zwiſchen denen Partheyen auff hoͤren; Je⸗ 
Dod follen befagte Armeen auf denen Landen weiche fic eingenommen; 

Acht abii fonberm fo lange barínnen ſubſiſtiren und verbleiben / biß 

ßwechslung der Ratificationen gemeldten Tractats. 

IV, Und dieweil der Weſtphaͤliſche Friedensſchluß / jederzeit als 
die "ux und gewiſſeſte Grundveſte deß Sricbens unb Ruheſtandes 
im Reich folle gehalten werden; So Bat ber Aller⸗Chriſtlichſte König 

auch in wehrendem Lauff dieſes Kriegs fich erklaͤret / daß Er kein anderes 
Ab ſehen hade / ale denſclben in feinen wann zuerhalten / und EE 
39 fia Theil Uuu énig 
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Brandenburg’ Krafft gegenwaͤrtigen Tractats / verbleiben ſollen / cin. 
geſchloſſen ſeind / und Sie augehalten / Daß Ihro dieſelbige / nebenſt ben 
übrigenjenfeisder Oder gelegenem Lande moͤchte uͤberlaſſen werden / ſo 
iſt verglichen unb verabſchiedet worden / daß beſagte Stade Golnau / 
ſamt ihren Zugehoͤrungen / Deroſelben qu einem Unterpfand von bem 
König unb der Cron Schweden / wegen deß Werths und der Summ / 
90150000, Xthl. (o nach deß Koͤnigs in Schweden Willen zubezahlẽ / 
gelaſſen werden ſolle; Jedoch wann beſagter Koͤnig in Schweden / Ih⸗ 
to gemeldte Summa Der 50000, Ref, wird bezahlen laſſen / gedachter 
Churfuͤrſt gehalten und verbunden ſeyn ſolle / Ihme die Stadt Golnau / 
niebſt ihren Zugehoͤrungen / wiederumb einzuhaͤndigen / gleichwol ſolle er / 
ſo lange die Zeit der Werpfändung waͤren wird / ſelbiger auff eben ſolche 
Weiſe / wie mit allem was Ihme durch gegenwaͤrtigen Tractat abge⸗ 
tretten worden / genieſſen ſolle. 

IX. Und weil Krafft obgedachten Stettiniſchen Receſſes oder 
Tractat vom Jahr 1653. der Churfuͤrſt von Brandenburg verbunden 
geweſen / mit dem Koͤnig und der Cron Schweden / die Zoͤlle / welche in 

dem Colbergiſchen und andern Pommeriſchen See⸗Haͤven jenſeit der 
Oder / ſo unter der Herrſchafft Sr. Churfürftl. Durchl. verbleiben, ers 
Deben werden / zu theilen / ſo iſt verglichen worden / daß der Koͤnig und die 
Cron Schweden / Krafft gegenwaͤrtigen Tractats / auff alles Recht / die 
Zoͤlle zu theilen / ſo Sie mit dem Churfuͤrſten von Brandenburg ins ge⸗ 
mein haben koͤnten / vermoͤge deß Stettiniſchen Tractats / in denen See⸗ 
Haͤven / deß jenigen Theils Pommern / welches Krafft deß Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Friedenſchluſſes / dem Churfuͤrſten verblieben iſt / renunciiren und 

Bersich hun ſollen. | 
X. Vermöoge vorbergehender Articul, renuncüret / tritt ab/quite 
tiret und uͤberlaͤſt ber Königin Schweden fo wol vor ſich / feine Erben / 
Nachfolgere und Berechtigte / auff ewig und immerdar / durch gegen⸗ 
waͤrtigen Jractat, dem Churfuͤrſten zu Brandenburg / feinen Erben / 
Nachfolgern / und Erbnehmen / alle Rechte / Renten / Gefaͤlle / Gerech⸗ 
tigkeiten und Vorzuͤge / von was Nahmen oder Beſchaffenheit ſelbige 
ſeyn moͤgen / welche Er gehabt / oder die Er ſo wol Krafft deß Weſtpha⸗ 
liſchen Friedenſchluſſes / als auch durch andere Vergleiche / Vertraͤge / 
uno Uberlaſſungen; Inſonderheit / " "m Cimon Receß | 
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| — Biger ſochaner Schulden / noch ſonſten einiger Dokus: Eigen⸗ 

hums Herr / nod) ihren Erben ober Berechtigte einige Forderung an⸗ 
ſiellen / noch Erſtactung oder Equivalent begehren konnen 
^ Xil, Der Oderſtohm ſoll / vermoͤge deß Weftphätifchen Fricdeno / 
dem Koͤnig und der Cron Schweden allezeit in Souverainitdt verbleibẽ / 
unb Sr. Churfl. Durcht: ʒu Vrandenb. nicht freyſtehen / eruge Veſtung 
auffzurichten / noch cine Piatz indem ganta Bezirck Landes / weicher 
Deroſelben krafft gegenwärtigen Tractato abgetretten orb pubcte 


igen. 

n XUI, Sobalden bic Außwechslung der Ratification vonder Aller⸗ 
rift. König! Mai. gegender Chur⸗Brandenb gefchchen ſeyn wird/ 
(o hoͤchſtged. J. Maj. dero Armee auf denen Landen unb Veſtungen 
be Hertzogthums Cleve / Fuͤrſtenthums Muͤnden / Graffſchafften ber 
Mark unb Ravenſperg / wie auch alliandern Sr. Churfl. D. Landen / ſo 
dieſelbige eingenommen hat / abfuͤhren / aufgenommen 1000. Pferde! 
welche fie in beſagtem Sande und denen Dlägen Weſel und tt / biß 
auff gaͤntzliche Vollzichung gegenwaͤrtigen Tractats mit dem Koͤnig in 
Schweden / unterhalten ſolle; nach ſolcher / und wann gemeldter Koͤnig 
wiederumb in feine Lande umb Veſtungen / fo ihme wicder eingeraumet 
werden Mri iuh eingeſetzet worden ſeyn / feti hoͤchſtged. Se Maj.in 
Franckreich / Dero Voicker auß denen Veſtungen unto Landen Seiner 
Churfuͤrſt. D. gaͤntzlich abfuͤhren; So lange fie aber darinnen verblei⸗ 
ben werden / follendie Einwohnerder Städte Weſclund Lipſtatt die - 
Beſatzungs⸗Voͤlcker / mit Lagerſtaͤuen unb Haußrath / zu folge deß 
Tra@stszu Santen / verſehen / und die Einwohner der jenigen Derter/ 

we beſagte 1000. Pferde eínquartieret ſeyn werdem denſelbigen gleich⸗ 

falls das Haußgeraͤthe und Futter verſchaffen. 

XIV. Dieweil aber der Königin Schweden anfcho keine Voͤſcker in 

bcm Reich hat / und vielleicht in der Zeit (o zur Außwechslung der Rari- 
ſRGcationen beſtimmet worden / keine hinein fuͤhren koͤnte / umb den Beſitz 
der Veſtungen und Länder / weiche Ihme von bem Churfuͤrſten von 
| Brandenburg wieder eingeraumet werden follen / it feinem Wahmen in 
Befſitz zunehmen ſo iſt verglichen und abgeredet worden / daß nach be⸗ 
ſagter Außwechslung zwiſchen dom König in Schweden und Chur⸗ 
fuͤrſten ju Brandenbing / beſagter Churfuͤrſt if fin Voͤlcker auf e | 
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glatten Canbe/ welches Krafft dieſes Tractats / dem Stónig in Schwa 
den wieder zukommen / abfuͤhrẽ ſolle Kr (oll aber die — — 
Voͤlcker in denen Veſtungen / welche Ihme wieder eingehaͤndiget 
ben ſollen / laſſen / nemlich 2000. Mann auffs hoͤchſte in —— — 
biß i200. Mann in Stettin / und ſo fort nad) Proportion in denen andem 
Veſtungen / welche er wider alle die jenige/fodiefelbige angreiffatfént/ / 
behaupten ſoll / bif ber König in exten ſeine Volcker bingefchidct/ 
umb den Beſitz beſagter Veſtungen einzunchmen / welche Ihme alebafi 
von den Churfürftt, —— fich nach ſeinen Landen verfůgen wer⸗ 
den / wieder eingeraumet werden 

XV, Jedoch foll mehrbeſ. [aatem Churfärften erlaubet ſeyn / vom 
hero auß beſagten Veſtungen alles grobe Geſchuͤtz unb Kriege”: Mum⸗ 

nition / welche er in ſelbige einfuͤhren laſſen / ſeit Er ſelbige eingenommen 
—— jeher fol Er das Geſchuͤtz und Krieges Borrarh, fo 
der Cron Schweden zugehörig geweſen / unb auff bem Tag der Litas 
—* gegenwärtigen Friedens⸗ ſchluſſes darinnen befunden wer⸗ 
den / laſſen. 

XVI, Dieweil €. Churfuͤrſti Durchl. ʒu Brandenb. bey dem 
Koͤnig in Franckreich inſtaͤndigſt angeſuchet / Cr moͤchte geruben zu 
gleicher Zeit den mit dem König in Dennemarck habenden Krieg bey⸗ 
zulegen / maſſen beſagte Se. Churfl. Durchl mit dem König in ane 

mare? gar enge verbunden wäre; auch befagter Rönig in Dermemarck 
bereits feine habende Begierde / in bic alte Freundſchafft und Buͤndnuͤß / 
(o Sie mit der Cron Franckreich gehabt / wederumb zutretten zu erken⸗ 
nen gegeben; So erklaͤret (icf ber Aller⸗Chriſtlichſte Koͤnig / bag Er 
gerne ſehen moͤgte daß dieſer Friede chiſtens auff billige und rechtmaͤſ⸗ 
fige Bedingungen) zur allgemeinen Wolfahrt der Chriſtenheit gefchtof 
ſen wuͤrde: Dafernderfelbe auchzu gleicher Zeit mit ber Gron Schwe⸗ 
den möchte getroffen werden / weichen Ener König fn "a | 
in bcm Stand befinbet/ unterdeſſen verbindet fic) ber 
König in Dennemarck / weder heimlich oder oͤffentlich / dafern —* kt 
dem Srieg wider Srand'reid und Schweden verbleibe / Huͤlffe zu lch 
ſten / unb verfpriche feine Voͤlcker da Er einige in deß Sonigeint 
nemard Dienſten haͤtte wieder abzufordern. 
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APPENDIX Jf : 


XVII. DE Aller⸗Chrſſetichſte Majeſtuͤt verbindet (a deß RE 
nigs in Schweden Genehmhaltung uͤber gegenwärtigen Frieden⸗ 
Schluß / und allem / fo darinnen begriffen iſt / zuverſchaffen / unb die 
Ratification deſſelbigen von dem Königin Schweden / in guter und 
geziemender Form / innerhalb 3. Monath Zeit] von dem Tage der Uns 
ter(chreibung/ oder noch eher / wann ee jen fan / zuwegen zubringen / 
und (oll hoͤchſtged. Se. Churfuͤrſti. Durchl.nicht verbunden ſeyn / das 
Schwediſche Pommern eher abzutretten / biß gedachte Rarification 
Deroſelben eingehaͤndiget (epe | worũber der Aller⸗Chriſtlichſte König 
Guarant oder Buͤrg / wie auch wegen alles deſſen / ſo Krafft dieſes ge⸗ 
genwaͤrtigen Tractars, Sr DOurchl. verſprochen worden / verbleibet. 
XVIII. Die Ratiſicationen der Aller⸗Chriſtlichſten Majeſtaͤt 
ſollen gegen denen Chur⸗Brandenburgiſchen innerhalb eines Monats 
oder wann es cher geſchehen kan unb die. Kunigl. Schwediſchen gegen 
been Churfuͤrſtl imerhalb; . Monathen / oder ba «e cher geſchehen mag / 
außgewechſelt werden. 
Zu Beglaubigung deſſen haben wir Unterſchriebene / Krafft unſe⸗ 
ttt reſpectivè habenden Vollmachten / gegenwärtigen Tractat unters 
zeichnet / und unfere Inſiegel darbey drucken laſſen. War unters 


ſchrieben E 

Geſchehen zu St, Germain Arnold, Fr, Meinders. 

en Laye den to. Junii 1079. (L.S.) (L.S.) 
Abſonderlicher Articul 


Uber die in dieſem geſchloſſenen und unterzeichneten Tractat, enthaltene 
Articul, zwiſchen Sr. Koͤnigl Maj. 46 Franckreich / und Sr. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. ju Brandenburg / iſt nachfolgendes verglichẽ worden. 

Gore Koͤnigl. Maj.in Franckreich / Abſehen dahin gehet / alle 

Strittigkeiten / weſche zu neuen Spaltungen und Kriegen / zwiſchen bes 

nen Reichs Fuͤrſten d ico dn&lid auffzuheben / und 
hoͤoſtged. Sr. Maj. Sich krafft deß SHE Kon ractaté unter dem 5. Gebr. 
gegentnertigen Jahrs / mitdenen Bürften vom Haug Braunſchweig und 
uͤneburg / Sich verbunden 5at/ Ihnen in der Guarantie ober Wehrſchafft / 
melde Sie denen Derkogen gu Mecklenburg und Sachſin⸗Lawenburg / 
bem Biſchoff zu Luͤbeck / denen Graffen von der Lippe uno Schwartzen durg / 
wit auch denen Stäten Hamburg unb Lübseh, wegen ber Pratenfiones, fo 











